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VORWORT. 


Zwei  Jahre  nach  dem  Erscheinen  des  drillen  Bandes  dieses  Werkes,  am  27.  August 
1873  verschied  dessen  Begründer  und  erster  Herausgeber  Vicedirector  Dr.  v.  Kaualer. 
•Seine  Arbeit  halte  allgemeine  Anerkennung  gefunden,  und  so  wurde  der  Unterzeichnete 
beauftragt,  die  von  erslerem  mehr  oder  weniger  vorbereitete  Weiterfidirung  nach  den  seit- 
herigen Grundsätzen  zu  nächst  jedenfalls  bis  zum  Jahr  12(>8  zu  bewerkstelligen,  wobei  er  sich 
dankenswerter  Beihilfe  Seilens  der  hiesigen  Beamten  des  kgl.  Haus-  und  Staats-Archivs 
sowohl  als,  namentlich  hinsichtlich  der  Fertigung  des  Registers,  von  Seiten  des  Verwalters 
des  kgl.  Staats-Filialaichivs  in  Ludwigsburg  zu  erfreuen  hatte. 

Her  nun  vorliegende  vierte  Band  enthüll  die  wirtembergischeii  Urkunden  in  dem, 
in  den  Vorreden  zum  1.  und  2.  Baude  genauer  bezeichneten  Sinne  —  darunter  auch 
einige  nur  für  die  Geschichte  des  Hegentenhauses  wichtigere,  zum  Theil  bisher  unge- 
druckte —  aus  den  Jahren  1  -241  —  1252;  es  reihen  sich  an  ein  grösserer  Nachtrag  von 
Urkunden,  welche  zum  Theil  erst  wahrend  des  Brucks  des  Bandes  von  verschiedenen 
inlandischen  und  auswärtigen  Anstalten  und  Personen  mitgelheill  wurden.  Verbesserungen 
und  Zusi'Uze  zu  sämtlichen  Banden,  sowie  ein  Anhang.  Unter  den  461  Urkunden, 
(nebst  einigen  sonstigen  Aufzeichnungen,  wie  z.  B.  Nro.  XLV.  S.  345)  beiluden  sich  263, 
soviel  bekannt,  zur  Zeit  des  Abdrucks  gar  nicht,  einige  wenigstens  nicht  vollständig, 
gedruckte,  wovon  4  einen  Nachtrag  zum  ersten,  13  einen  solchen  zum  zweiten  und  3U 
zum  dritten  Band  bilden.  Bei  dem  die  eigentliche  Fortsetzung  der  früheren  Bände  ent- 
haltenden Thcile  wurden  für  die  Zahlung  der  einzelnen  Nummern  den  lateinischen  Zahlen 
der  früheren  Bände  arabische  Ziffern  vorgezogen.  Im  Nachtrage  wurden  vorzugsweise 
nur  die  bis  jetzt  überhaupt  nicht,  in  selteneren  Werken  oder  in  ungenügender  Weise 
veröffentlichten  oder  besonders  wichtigen  Urkunden  vollständig  gedruckt,  die  anderen,  zumal 
da  dieselben  vielfach  nur  kurze  Erwähnung  klösterlichen  Besitzes  an  nunmehr  wirlember- 
gischen  Orten  enthalten,  meistens  nur  in  Auszügen  wiedergegeben. 

Im  Register  linden  sich  nachträglich  an  den  geeigneten  Stelleu  noch  einige  Berich- 
tigungen zur  Erklärung  der  Orts-  und  Personen-Namen.  Sodann  ist  hinsichtlich  der 
Beschreibung  der  Siegelformen  beizufügen,  dass  die  auch  in  diesem  neuen  Bande  noch 
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theilweise  gebrauchten  Bezeichnungen  „länglichrund"  und  „herzförmig"  den  neuerdings 
namentlich  von  H.  Grotefend,  Ueber  Sphragistik,  Breslau  IS73.  angenommenen  und  auch 
hier  vorherrschend  angewandten  „spilzoval".  beziehungsweise  .schildförmig"  und  .drei- 
eckig" entsprechen. 

Da  die  sonstigen  älteren  Traditions-  oder  Schenkungsbücher,  sowie  verwandte  Auf- 
zeichnungen von  Klöstern  im  Bereiche  des  jetzigen  Königreichs  Wirtemberg  bereits 
gedruckt  sind  —  so  namentlich  der  Codex  Hirsaugiensis  im  I.  Band  ncr  Bibliothek  des 
Litteiarischen  Vereins  zu  Stuttgart,  das  Koniburger  und  Hcieheubacher  Schenkungsbiich 
im  I.  und  II.  Band  des  Wirtembeiu-ischen  Grkuudenbuches,  der  Weissenauer  ühIcx  oder 
die  Ada  S.  Pelri  im  XXIX.  Band  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins,  die 
llistnria  Monasterii  .Marchtelauensis  im  IV.  Band  des  Kreibnrger  Diöct-sauarehivs  .und 
in  den  Mottumenta  Gerinaniac.  Scriptonwi  Tom.  XXIV..  Bertliolds  Chronik  von  Zwie- 
falten ebendaselbst  Toni.  X..  die  sogenannte  Nolilia  Fundationis  des  ursprünglich  auf  jetzt 
wirlemU-rgischem  Boden  gegründeten  Klosters  St.  Georgen  im  IX.  Band  der  Zeitschrift  für 
die  Geschichte  des  Oberrheins  — ,  so  schien  es  angezeigt,  die  zwei  Weiugarleiier  Codices 
aus  der  zweiten" Hälfte  des  Gl  Jahrhunderts  diesem  Bande  als  Anhang  anzuschliessen, 
zumal  da  der  Anfang  des  grösseren  in  dem  Feslgrusse  der  Arehivdireelion  zum  BJU. 
Jahrestag  der  Stiftung  der  Universität  Tübingen  im  Jahr  1877  gedruckt  worden  war 
und  der  Satz  auch  für  das  Urkuudeubuch  verwerthet  werden  konnte.  Weil  übrigens 
der  Druck  der  Urkunden  selbst  zur  Zeit  des  Drucks  ilieses  Anhangs  noch  nicht  beendigt 
war.  wurde  für  denselben  eine  besondere  Bezeichnung  der  Seiten  mit  lateinischen  Zahlen 
gewählt :  ausserdem  wurden  hier  die  Anmerkungen  mit  dem  Begister  verbunden. 

Auch  diesem  Bande  ist  von  verschiedenen  Seilen  freundliche  Förderung  zu  Theil 
geworden  und  es  ist  in  dieser  Hinsicht  insbesondere  aufrichtiger  Bank  auszusprechen  der 
kgl.  öffentlichen  Bibliothek  dalüer,  dem  kgl.  Baierischen  Allgemeinen  Beichsarchive  zu 
München,  dem  grossherzogl.  Badischen  General-Landes-Archive  zu  Karlsruhe,  den  liohen 
Standesherl  schalten  und  ihren  Verwaltungen  zu  Baind,  Buxheim.  Isuy.  Oehringen. 
Begensbmg.  Wallerstein,  dem  er/bischöflichen  Archive  zu  Freiburg,  den  Inhabern  der 
in  der  Vorbemerkung  zur  nebenstehenden  .Statistischen  Uebersichl*  genannten 
Archive.  Bibliotheken  und  Bcgistraturen ,  sowie  namentlich  den  Herren  Dr.  Baumann 
in  Donaueschingen  und  Pfarrer  Dr.  Vochezer  in  Srhweiuhausen. 

Stuttgart,  im  Januar  ISs:{. 


Dr.  Stalin, 
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Pfalzgraf  Rudolf  von  Tübingen  ermahnt  die  Wittire  den  verstorbenen  Vögten  Markwart  txm 
Allensteig,  die  dem  Kloster  Ikbenkau.sen  auf  den  Todesfall  ihres  Mannes  zugesicherten  (Jäter 
in  Bönnigheim  nrsjiroe/irncr  Massen  herauszugeben. 

Ohne  Ort,  Jahr  und  Tag  (um  124D). 

R.,  dei  gracia  palatynus  comes  de  Tvingen,  fideli  sue,  B.  advocatisse  de  Altenstaigen '). 
gracie  suc  plcnitudincm.  ||  Non  exidit*)  a  memoria  nostri*).  qualiter  Marquardus,  tuus 
quandoquidem  tnaritus,  te  assensum  volunlarium  prebente,  bona  quedam  II  in  Bunnen- 
kaim1)  per  rnanuin  noslram  tontulit  nionasterio  sanete  Marie  in  Bebenhusen  in  remis- 
sionem  peccaminum  ||  vestrorum,  hac  interposita  eondicione,  ut  si  idem  M.  in  peregri- 
nacione  ad  partes  transiuarinas,  ad  quas  in  proximo  fucrat  iturus,  de  medio  tolleretur, 
licet  te  Bupcrslitc  dicta  bona  omni  cessante  contradictione  in  usus  eccles-ie  cederent 
memorate,  si  vero  siq)ervivente  ipso  universc  carnis  viam  ingredi  te  contingeret,  niebi- 
lominus  eatlem  bona  prefata  ecclesia  tranquille  possideret  et  absolute.  Ut  auleiu  hoc 
donatio  rata  permancret  et  inconvulsu,  literas  seribi  et  sigillo  nnstro  adhibitis  eeiam 
testibus  decrevimus  roborari').  Quapropler  prudencie  tue  consulimus.  monemiis  et  pre- 
eipimus,  quatinus  honestati  tue  et  anime  saluti  tarn  tue  quam  cciam  mariti  Uli  iam 
defuneti  consulens,  oinneiu  operam  adhibeas  et  diligenciam,  ne,  si  tu  sepe  dicla  bona 
usque  ad  obiluin  tuurn  in  tua  poteslate  detinueris,  supradirta  eiclesia  sustinere  eoinpet- 
lalur  delrimentum. 

An  der  Urkunde  liSngt  noch  ein  Bruchstück  des  Reitersicgcls  des  Ausstellers  aus  hraiinent  Wachse.  —  Abdruck 
bei  Hon«,  Zeitsihr.  f.  d.  Gesch.  des  Obcrrh.  \\.  125.  —  Schmid,  Gesch.  der  Pfälzer,  v.  Tübingen  IVkb.  S.  13. 

•)  Orr  Srlirift  nach  w<'iiig»t<Mui  guhürt  Ale  Urkunde-  elwu  in  diete  Zeit. 

n  ud  b(  80  die  ürknnil*.  —  c)  Orig.  r»hvr»n„i. 

1)  Alteiwteig.  O.A.  Nagold.  —  2)  Bönnigheim,  O.A.  Besigheim. 


IV. 
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Abt  Diemo  und  .sein  Content  in  Hirsau  überlassen  den  Brüdern   in  Babenhausen  Güter  in 
Ittinyshausen  für  66  Pfund  Helfer  mit  tollem  Ei;fent/,tim.trechte. 

1241 

D.,  dei  gratia  Immiiis  abbas  Hirsavgiensis  monaslerii,  lotusque  c.onvt'ntu.s  eiusdem 
loci  omriibus,  lam  presentibus  l|  quam  futuris,  presentem  paginam  inspecturis  sah) Ifta  in- 
perpetuum.  Quoniam,  que  a  viris  prudentibus  geruntur,  ||  ne  quibus  calumpniis  possint 
altemptari,  testimonio  litterali  debent  roborari,  Universität]  tidelium  ||  ctipimns  dedarari, 
quod  ego  Diemo  Hirsaugiensis  ecclesie  abbas  de  conmuni  con.silio  COQVeotUB  nec  non 
aliorum  prudentum  virorum  quedam  bona  in  Vttingishnsin '),  cum  omni  proprietalis 
iure  ad  nos  pertinentia*),  dedimus  fratribus  in  Bcbinhusin  pro  sexaginta  sex  lihris 
Hallensium  petpetualiter  possidenda.  Ut  autem  hock)  ralmn  et  iw-onvulsuni  permaneat, 
presentem  Bcedulam  nostrorum  appensione  sigillorum  dignum  duximus  fukiendam.  Testen 
autem  huius  facti,  qiii  intererant:  totus  conventus  Hirsavgiensis  ecclesie;  laici  WeroheruB 
advocatus,  Ortwinus  dapifer,  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  liec  anno  dominice  incarnationis  inillesimo  (IC.  XXXXl".,  regnanle 
gloriosissimo  Friderico  iinperatore  Komanorum. 

An  l'ergauieiiUlnifcn  hängen  zwei  Sigillc  von  braunem  Wachse.  Auf  dem  ersten,  runden,  befindet  sieb  «li»8 
Bild  eines  Abte«  <Knie*Uickl  mit  dem  Stabe  in  der  Rechten  und  der  auswärts  gekehrten  Linken  vor  der  Brust. 
Von  der  Umschrift  auf  dem  zerbröckelten  Hin  nie  noch  lesbar:  .  BBA  .  . .  RS  .  . .  IENSIS.  -Von  dem  zweiten  sind 
nur  die  unteren  Beste  zweier  stellenden  Figuren  und  ein  Stöckelten  des  Bandes  mit  VS  nixh  übrig;  es  ist  das- 
selbe Siegel,  wie  das  3,  i-U'i  beschriebene.  —  Abdruck  bei  Motte,  Zcit*ehr.  f.  d.  Gesch.  des  Überrh.  3,  119. 

al  Original  falsch:  jtrrtinfniium.  — ■  I»)  Original  fältelt:  hrc. 

1)  Der,  Anfangs  dieses  Jahrhunderts  abgegangene  Ittingshältserhnf,  bei  ^  Degerloch,  O.A.  Stuttgart. 
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Abt  Heinrich  von  Komhurg  verleiht  die  früher  von  dem  Sehuitheissen  Heinrieh  von  Hall  und 
dewn  Bruder  Hermann  zu  Ishen  getragene  Vor/fei  in  Waekershofen  derm  Neffen  Hermann 
und  Diet  er  ich  mit  dem  Rechte ,  eine  genannte  jährliche  Ilaher-  und  Hühner gUte  auf  Martini 

jährlich  daraus  zu  Iteziehen. 

Hall  fUL 

In  nomine  dornini.  Ileinricus,  dei  gracia  abbas  in  Kamberg,  notum  fieri  cupimus 
universis  huius  pagine  ||  inspectoribus,  quod  advocatiam  in  Wekirshouen1),  qua  Heinricus 
quondam  scultetus  in  Hallis*)  e(  Hermannus  frater  ipsius  ||  ab  eccjesia  nostra  in  Kamberg 
fuerant  iufeodali,  iam  diclo  Heinrico  discedente  prenominatus  Hcrmannus,  ante  obi||tum 
suuni  tribus  annis  sano  existente"),  in  manus  nostras  libere  resignavit,  et  ad  peticionem 
eiusdem  Hermann  i  eandem  advocatiam  nepolibns  predictoruni  fratrum,  Hermanno  scilicet 
et  Diethcrico,  sab  hac  forma  contulimus  procurandam:  quod  singulis  annis  in  die  sancti 
Martini  tantummodo  II  inodii  avene  Hallensis  mensure  et  IUI"  pulli  eisdem  persolvantur, 
nee  prcter  iam  diela  nos')  in  eisdem  bonis  servicio  vel  hospitalitatc  gravare  ullatenus 
presumant.  Et  ne  malicia  hominum  hec  possint  infringi,  sigillo  proprio  et  sigillo 
Heinrici,  venerabilis  abbatis  in  Schonintal2).  et  Hermanni  sculleti  et  eivium  in  Hallis 
prescntem  cedulam  fecimus  roborari.  Testes:  Waltherus,  plebahns  in  Hallis,  Diepertus, 
plebanus  in  Cuwilsowe3),  Cunradus,  plebanus  in  Ahusin*),  Heinricus,  filius  Berlindis, 
Ileinricus  et  Küggrrus,  (ilii  sculteti,  Burehart  Vnmaze,  Erkinbertus,  Hcrmannus,  filius 
sculteti,  Ruggerus.  lilius  Ludiwici,  Cvnradus  de  Nordilingcn  %  Cvnradus  de  Dinkisbuhil*) 

* 

et  convcntus  in  Knmberg. 

Acta  sunt  hec  anno  dornini  M°.  CC°.  XL0.  I0.,  indictione  XIIU*.,  in  loco  Hallis,  in 
cimiterio  sancli  Michahelis. 

Von  den  Siegeln  ist  das  dritte  ganz  verloren,  dos  Pergamenlstreifelien ,  woran  es  hieng,  noch  durchgezogen; 

•)  E»  steht  durchweg  bleu  abgektlrit  Hall.  -  b)  So  die  Urkunde.  —  c)  Die  AbkursunRiweiee  deutet  mar  auf  »oh 
hin,  allein  in  den  Zusammenhang  pawt  nur  hu«. 

I)  Wackcrsholen.  O.A.  Hall.  -  2)  SchCnthal  a.  d.  Jaxt.  -  3)  Künzehsau  am  Kocher,  O.A.Stadt.  -  4)  An- 
hausen.  O.A.  Hall,  südöstlich  von  diesem.  -  5)  und  ti)  Nördlingen  und  Dinkelsbuhl  in  Bayern. 


I 
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Graf  Bnrtmann  von  Dillimjen  überlmst  den  Frauen  ron  Hrilitjkreuzthal  auf  deren  lütten 
da*  Eiljenthum  an  einem  ron  Rainung  ron  Schirarzarh  ihnen  verkauften  und  ihm  aufgelassenen 


In  nomine  domini.  Amen.  II.,  dei  gratia  comes  diclus  de  Dilingen,  universis  pre- 
sentem  eedulam  inspecturis  ||  onme  bonum  cum  salule.  Nolum  sil  omnibns  tarn 
prescntibus  quam  fuluris,  quod  dominc  dich-  de  Valle  Sancte  ||  Oncis1)  a  domino  ltamungo 
de  Swarzah»)  bonum  quoddam  aput  Andollingen5)  silum,  cuius  rcdditus  singulis  ||  aimis 
sunt  nna  inarca,  pro  XV'""  marcis  eouqtiisierunt.  Nos  vern  propter  diclanun  sororum 
discrctionein  et  pHU-ionem  specialem,  vitain  ip.sanmi  bonam  intueutes,  proprietatem  allodii 
iam  premissi,  a  notninato  milite  vnhnitarie  resigualam,  ad  ceimbium  prius  fatuin  conlu- 
liinus  lali  inlerposita  condilione,  quod  somres  iam  nuper  diele  ullerius  quam  premissum 
est  ad  bona  nostra  alia  nulluni  impetieioium  conponere  presumant.  Huius  eliam  rei 
testes  sunt:  comes  Viridis  de  Helüusleine4),  dominus  de  Wielanlsteine1),  dominus 
Berhtoldns  de  (iruibingeii*),  dominus  Rtidolfns  de  Ilerolistal1),  dominus  Burrhardus  de 
Wechinstcinc ")  et  alii  quam  plures.  Et  ne  premissa  facta  a  labili  honiinum  memoria 
possint  eadere  in  errorein,  presenlem  cedulam  sigillo  nostro  decrevimus  conmuniri. 

Datinn  apud  Kzzelingen  anno  domini  AI".  Ct.".  XL".  I*. 

An  weisser  hänfener  Schnur  hängt  ein  weiss-wäehsernes  sehildfiimiiges  Sigill,  durch*  einen  Balken,  welcher 
von  je  zwei  links  (li<  ruM.  rechts)  aufwärlsschreiteudell  Hunden  begleitet  ist ,  schrüglinks  gctheilL  Umschrift: 
t  S . HA .  TMANNI .  CO  IN.  DIL . . .  N. 

I)  Heiligkreuztha),  O.A.  Riedlingen.  —  2)  Schwarzöd],  O.A.  Saulgau.  —  :s)  Andelfiugcn,  O.A.  Riedlingen.  — 
•i)  Helfenstein,  Burgruine  Aber  der  O.A.St.  liebdingen.  —  ."0  WielaniLsleiu,  Burgruine  auf  der  rechten  Seite  des 
Lenningcr  Thals,  O.A.  Kircldieim.  —  Ii)  (iruihingen,  O.A.  <iü|>|»ingen.  —  7)  IternslaU.  O.A.  Uhu.  —  M)  Wecken- 
stein (niehl  bei  Horgen,  O.A.  Hntweil),  Burgruine  zwischen  Slnrzingen  und  Sehmeien,  im  zull.  O.A.  Sigiiiitrtiigcii, 
nonlwcsllich  von  diesem.    Vergl.  Mittheil,  d.-s  Vi  r.  f.  ficsch.  u.  Alterth.  in  Hoben*,  :s,  :17. 


Gute  in  Andel 'fingen. 
&.stini,en  1241. 
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Die  Grafen  Friedrich  von  Zollern,  Vater  und  Sohn,  gestatten  dein  Kloster  Sattln  den  dienst- 
und  abgabenfreien  Besitz  eines  Hauses  und  einer  Hofstätte  in  Miihtheim,  jedoch  gegen  Verzieht 

auf  weitere  Erwerbungen  allda. 

Mühlheim  1241. 

Notum  sit  omnibus.  quod  ego  comes  Fridericus  de  Zolrn  et  filius  mens  FridericUfB  || 
pro  remedio  animarum  nostrarum  et  ad  precea  veuerabilis  Bertoldi  abbatis  indul.simus  || 
monasterio  de  Salem,  ut  in  burgo  nostro  Muibaim1)  propriam  habeat  domiim  j|  ac  rundum 
domus  libera  a  talliis  sive  collectis  et  a  vigiliarum  custodibus,  et  nulluni  gcnus  cxactionis 
|)er  nos  vel  per  ofliciatos  nostras  seu  per  cives  loci  illius  domui  ±111  imponetur;  seil  et 
monasterium  niehil  amplius  in  burgo  illo  conquiret.  Et  ut  rata  sit  in  poslerum  hec 
nostra  concessio,  paginam  haue  sigilli  nostri  appen&tione  loboravimus. 

Actum  apud  Mulhain  anno  gracie  M°.  CC.  XL".  I".  presentibus  uidver.sis  civibus. 

Nach  dem  Farsimile  der  im  k.  prcus».  Geh.  Hausnrehivc  zu  Berlin  lwlindliclien  Originalurkunde  in  v.  Süll- 
Iried,  Alterthütuer  und  Kumddenkinale  des  Haus.-«  Hohenzollern ,  Holl  I.  —  Das  anhängende  (zweite  bekannte) 
dreieckige  gräflich  loUcrieche  Siegel  zeigt  den  burggrüflicli  nünibergisehon  Löwen  mit  der  l'mscliiiti :  S  COM1T1S 
.lilR.WW  DKZOLRE  (R  und  K  verbunden).  -  Aktruck  in  Stillfried  und  Märker,  Monum.  ZoUer.  I,  p.68, 
wo  auch  eine  Abbildung  des  Siegel*  initgetheilt  ist. 

1)  Mühthcim.  Städlcheu  a.  d.  Donau,  O.A.  Tuttlingen. 


9<>0. 

Urkunde  darüber,  dass  lütter  Konrads  von  Schtnalenerk  Toehter  Engel  bürg  das  von  ihrem 
Vater,  dessen  Gattin  Irmingard,  und  dessen  Sühnen  und  Töchtern  dem  Kloster  Weisxcnau  hin- 
gegebene Eigenthumsrecht  an   Torkenweiler  gleichfalls  den   Brüdern  dieses  Klosters  überträgt. 

Pf  Ullendorf,  ohne  Zeitangabe  (um  1241**). 

- 

Ius  proprietatis  in  villa  Dorcquilarc1),  quod  dedit  ecclesie  Avgiensi')  Cfnradus  miles 
de  Smalneke3)  et  uxor  sua  Irmingardis  cum  ||  aliis  liliis  et  filiabus  suis  in  castro  Winter- 
stetin*)  coram  mullis,  hoc  idem  ins  proprietatis  dedit  eidem  ecclesie  Avgiensi  ad  man- 
datum  ||  patris  et  matris  filia  eorum  Engelburgis  in  Phullendorf4),  cum  ipsa  tunc  temporis 
esset  ibidem  apud  ^Iricum  plebanum  in  Roggen ||buren*)  capellanum  eorum.  Porta- 
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verant  enini  illuc  reliquias  siias  fratres  Avgicnsis  ccclesic,  qui  eandem  donationem 
receperunt  ab  eadcm  Engelburge  in  presentia  istorum,  quorum  nomina  hic  subscribuntur, 
precipue  decani  in  Phullentlorf,  Friderici,  qui  pre^nti  paginc  suuin  sigillum  apposuil, 
^lricus*)  plebanus  in  Roggenburen,  Bemgerus  viceplebanus  in  Phullendorf,  Nordwinus 
plebanns  in  Linze1),  Bertoldus  in  Sol*),  Bnrchardus  in  Vallo").  Fridericus  Gramelich, 
Meingozus,  Gudarius,  Walthcrus  de  Cborbe10),  Vlricus  Hircus. 

An  weissein  Zwirn  hängt  ein  kleines  rundes  Sigill  aus  Wachs  und  Mehlteig,  mit  erhöhtem  Manch- ,  darauf 
ein  auswärts  blickende*  männliches  Bruülbild  etwas  platt  gedrückt.  UmwhriU:  t  Sigilhm  V .  EWCffNi .  DE . 
PHVLLINDOHF. 

•»  DU»e  J«bn«hl  wiird«  mit  Blataiafct  auf  dio  folgend««  iwoi  Urkunden  gewählt. 
■)  So  die  Urkunde,  lies  Y'lriri  u.  ».  ». 

I  —  :i|  Torkenweiler,  Weissenau,  Schmaleneik  (Burgruine  bei  Schmalepp».  sämmtlirh  O.A.  Ravensburg.  — 
4)  Winterslelten  (zerstörte  Stammburg  über  WinUrslettcnstadt!,  O.A.  Waldsee.  —  5)  Pfullendnrf,  bad.  B.A.Sitz.  — 
G)  Rnggenbeuren,  Kid.  B.A.  Meersburg.  7)  Linz  und  s>  Sohl.  had.  H.A.  Plullendorf.  —  Hl  Wallenhaus?  O.A. 
Ravensburg.  -  10)  Kurl),  O.A.  Ravensburg  (vielleicht  auch  O.A.  Wangen?). 


961. 

Konrad  von  Sehmuleiteek  nrsctsl  Thenrhnjen  nebst  dem  Patronatreehte  an  der  Kirche  daxelbxl 
dem  Kloster  iVeiwnau  zur  Sicherheit  für  den  von  ihm,  seiner  Gemahlin  Irmiuijard  und  .seinen 
genannten  rier  Söhnen  und  rier  Töchtern  verkauften  Ort  Torkenweiler. 

BurSkaj>eHe  in  Winterst,  Ifen  1241. 

Quoniam  rerum  gestarum  lidelissitna  lesti.s  est  litera,  res  gesla«  digne  nietnoria 
solent  scripturarum  testimonio  perhennari.  Noscant  ergo  presentes  et  seiant  posleri, 
quod  ego  Cvnradus  ||  de  Smalneke')  et  consurs  tnea  Iriningardis  tum  liliis  nostris, 
Heinrico,  Cvnrado,  Eberhardo  et  Vlrico,  ac  liliabus  Mathildi,  Gvta,  Elysabelb  et  Engel- 
burge tunc  viventibus,  nostris  urgentibus  indigentiis,  vendidiinns  venera ||bilibus  Hermanno 
tunc  temporis  preposito  et  conventui  in  Avgia*)  deo  l'amulantibus  vice  sue  ecclesie 
villam  nostram  dictam  Dorquilare  *)  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  in  omni  iure  quo 
nos  possedimus  dictam  villam,  pro  centum  septuaginta  j|  mareis  argenti  et  una  marca, 
penilus  abnegantes  quiequid  iuris  habuimus  in  dicta  villa,  nomine  proprietatis  aut 
nomine  advocatie.  Sane  ut  maliciosa  posterorum  nostrorum  successio  hereditaria  dictam 
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ecclesiam  iu  dictis  bonis  Dorquilare  nequeat  infestare  vel  atteinptet,  pro  superhahun- 
danti  cautela  obviainus  dampnificalioni  dicte  ecclesie  Avgiensis  ac,  indempnitati  sue 
providentes,  si  forte,  quod  absit,  ab  bcretlibus  nostris  vel  aliis  quibuscumque  personis 
in  Villa  Dorcquilare  dieta  ecelesia  Avgiensis  inquietata  fueril  et  iure  suo  possessorio 
nequiter  vel  quoeumque  modo  alienata,  damus  ei  in  restaurum  villam  nostram  dictam 
Tvringen*)  cum  iure  patronatus  ecclesie  et  nmnibus  pertiuenliis  suis,  quam  similiter 
nomine  proprietatis  possidemus,  ut  illam  possideant  el  babeanl  libere  et  p<'rpetualiter 
nomine  proprietatis  in  reslaurum  inique  el  iniuste  abstrael  ionis.  Quod  autem  nostra 
venditio  et  dicte  ecclesie  Avgiensis  emptio,  quam  dicti  venerabilis  prepositus  et  conventus 

 runt*),  stet  firma  et  inconvulsa,  festes,  qui  interfuerunt  rei  geste,  placuit  nominari: 

nohilis  de  Scilto\ves),  Cvnradus  miles  et  Wolfbardus  de  Haselach*),  minisleriales  et 

milites  b)  Et>crhardus  de  Waise'),  Heinricus  de  Swarzach").  Hcberhardus  diclus 

Hvzcl  de  Grvningen9),  Gozwinus  de  llolienvelse"),  Ripertus  de  Aruesperch"),  Hvg«>  de 

Altmanshoven1*),  Heinricus  de  [Beiiloldus')  Munstog,  Cvnradus  de  Scachcn").  v'lricus 

Vnmvzigc  de  SweinhVBen"),  Ctnradus  dictus  Scaden,  Heinricus  diclus  Scade,  Cvnradus 

de  Winkten"),  Albertus  dictus  Ilellehvnt,  Vlscalcvs  de  M  Ibrethshvseit'1) I6),  Ber- 

loldus  de  Winiden"),  Cvnradus  Sleth,  Hartnidus  de  Langeuberch"),  v'lricus  dt'  Essen- 
dorf1*),  Rvdolfus  de  Michelenberch1*),  Heinricus  diclus  Genvz,  Heinricus  de  Capella*0), 
Cvnradus  dt«  Baiiiidorf  "),  v'lricus  de  Hagenawe"),  Bvrchardvs  el  Hermaunus  fratres  de 
Rorgenmos")  et  multi  alii.  Si  quidem  ad  majorem  caulelam  et  stabilem  lirmitatem 
Presens  scriptum  scribi  placuit  et  sigillis  nostro  et  Cvnradi,  soceri  nostri,  pincerne  de 
Winlerstctin"),  Ottobertoldi  dapiferi  de  Walpurch"),  Heinrici  camerarii  de  Bienburch  *«), 
Hermann]  GTftü)gi  de  Radiray*7),  Alberli  de  Svmerawe"),  Wallheri  de  Anemarchingen,,J), 
Bertoldi  de  Fronhoven  '").  Bertoldi  de  Chiselcke"),  Cvnradi  de  Hasenwilare 3t)  feliciter  roborari. 

Actum  publice  in  capella  castri  Wiiilerstelin*4),  anno  gratie  millesimo  CG*.  XLl*. 
indictionis  Xllll*.,  regnante  magnilico  Friderico  imperatore  Komanorum. 

An  der  Urkunde  Wengen  ursprünglich  zehn  Siegel,  und  zwar  die  sieben  ersten  an  rotben  und  gellten,  das 
achte  und  neunte  an  rotli.  it  und  blauen  seidenen  SiegelstlmOren ;  das  dritte,  vierte,  fünfte  und  sechste  sind  verloren 
und  nur  noch  die  Siegelscliuürc  vorhanden,  dos  zehnte  fehlt  sammt  diesen  Schnüren.  Sämmtlichc  noch  vorhandene 
Siegel  sind  au»  röthlieh  braunem  Wurhsc.  Da»  ernte  runde  Siegel  enthüll  in  dreieckigem  Schilde  einen  liegenden 

Duppelhaken;  von  der  Umschrift  sind  nur  noch  folgende  BnjchslOcke  erkennbar:  t  Sigillum  CV  DK  

(E  gerundet).  Das  zweite  runde  zeigt  gleichfalls  in  dreieckigem  Schilde  drei  nicht  mehr  ganz  deutlich  erhaltene,  Ober 
einander  (herald,  rechts)  schreitende  oder  rennende  Löwen  mit  aufgeschlagenem  Schweife;  rechts  vom  Sehilde 
steht  ein  gegen  den  Vorderrand  geöffneter  Halbmond,  links  ein  Slem;  von  der  Umschrift  ist  nur  noch  erkenn- 

bar:  t  Si>//«m  CVX  RSTETIX  (die  E  und  X  gerundet).    Das  siebente  zeigt  einen  liegenden  Doppelhaken 

mit  der  Umschrift:  Siyiilum  WALTHEM .  DE  AXEMAKCHi'«^».  Auf  dem  achten  dreieckigen,  an  den  oberen 
Enden  abgerundeten,  ist  nichts  mehr  erkennbar.  Das  neunte  «-igt  zwei  von  einander  abge wandle^' idderhrtrticr 
mit  der  Umschrift:  t  S  . . . .  HTHOLDI  DE  KISILEtiGE. 
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•  bed)  In  der  Urkunde  »«findet  iioh  ein  durch  vier  Zeilen  hindurchgehende!  Loch,  wodurch  die  obigen  Lucken 
entstanden  lind.  —  In  einem  Diplomatie  de*  Klöstern  vom  J.  1726  fol.  151,  wo«elbit  die  Urkunde  lieh  gleichfalls  findet, 
ateben  nn  Stell«  der  «raten  Lücke  die  Worto  M  Augia  ftrt- 

1—3)  S.  die  vorige  Urkunde.  —  K)  (Ober-)Theuiingen,  O.A.  Tetlnang.  —  5)  Die  Burg  Scliiltau  stand  auf 
einer  Anhöhe  in  Jungnau  a.  d.  laudiert,  loller.  O.A.  Siginaringen,  vergl.  Miltheil.  des  Yer.  f.  Goch.  IL  Alterlh. 
in  Hokenioll.  3,  U.  —  6)  Haslach,  O.A.  Lctilkirch  (oder  Tetlnang).  ~  7)  Waldsee,  O.A.Stadt.  —  8)  Schwarxack. 
O.A.  Saulgau,  eher  als  Unter-.  Ober-Schwarrach ,  OJV.  Waldsee;  vergl.  3,  459  und  Zeitschr.  f.  Gesch.  de« 
Oberrh.  3,  72.  87.  —  9)  Grüningen,  O.A.  Riedlingen.  —  Iii)  Hohenfels,  altgeg.  Stammhurg  hinter  Sipplingen, 
bad.  B.A.  Uberlingen.  —  II)  Ehrensherg.  O.A.  Bilnracli  [a.  d.  Bottum] ?  oder  O.A.  Waldfee?  —  12)  Allmaun*- 
hofen,  O.A.  Lculkireh.  —  13)  Schachen.  O.A.  Ravensburg.  —  14)  Schweinltausen ,  O.A.  Waldsee.  —  15)  Win- 
nenden, OJV.  Saulgau.  oder  Michel- W  innenden,  O.A.  Wahlscc.  -  IG)  und  17»  unermillell.  -  18)  Essendorf, 
O.A.  Luupln-im.  —  Hl)  Mii  helberg.  O.A.  Walds«-*.  —  2t»  und  21)  Kappel  und  Havendorf,  O.A.  Ravensburg.  — 
22)  Hagnau,  lad.  H.A.  Mees-sburg.  —  23)  Rolgcnmoos,  Gem.  Kappel.  O.A.  Ravensburg.  —  2t)  Winterstrtlen, 
Stallt  mil  Stammburg.  O.A.  Waldsee.  —  25)  Waldburg.  O.A.  Ravensburg.  —  20)  Beien-,  Bien-,  Bizenlmrg.  abgeg. 
Burg,  O.A.  Ravensburg.  27)  Kaderach  (Ober.),  bad.  B.A.  Meersburg.  —  2S)  Summerau,  O.A.  Tettuang.  — 
5»)  Emerkingen,  OJV.  Ehingen.  —  30)  Frohnhofen.  O.A.  Ravensburg.  -  30  Kiaslcgg,  O.A.  Wangen.  — 
32)  Hasenweili-r.  O.A.-  Ravensburg, 


Bischof  Heinrich  von  Cousin»:  hrstiilitjf  die  t»it  Koitrttd  Ritter  ton  Sciiiii<tl<  wcl;  cur  Sicherheit 
für  (Ins  ton  demselben  nn  tlti*  Kloster  Weissennn  rtrknnfte  Torbnmiler  ifesr/iehtin  Vrrsetzttwj 
t  on  Ttn  iirini/ni  und  dun  l'w 'nntidn  rhte  dttse/bsl  tut  das  Kloster. 


Ordinata  (idelitcr  instrumenta  perpetuari  debeut  et  voce  testium  et  lestimonio  aulen- 
ticorum  sijnllorum.  Xos  igitur  Heiuricus,  dei  ||  gratia  Conslanciensis  episcopus,  totutnque 
capitulum  scripta  presenti  lidein  facimiis  universis  ipsum  inspecluris,  quod  Ctfnradus 
miles  de  Smalnckc  ||  ac  uxor  sua  Irmingardis  cum  tiliis  suis  Heinrico,  Cvniado,  Eberbardo 
et  VJrico  et  liliabus  Mathüdi,  Gvta,  Elysabel  et  Ii  Engelburge  tunc  viventibus  vendiderunl 
eeelesie  Avgiensi  et  fratribus  ibidem  deo  faniulantibiis  villam  suam  dictam  Dorcquilare 
cum  omnibus  suis  pertiuentijs  pro  centum  septuaginta  el  una  inareis,  ins  et  proprietalem, 
quam  ipse  et  pater  suus  in  eadem  villa  diu  babnerant,  intcgraliter  antedicte  ecclesic 
Avgiensi  assignando,  nichü  sibi  vel  ratione  proprietatis,  vel  advocatie  in  eadem  villa 
reservanles,  iramo  totum  ius  eoruin  in  ipsius  dominium,  possessionem  ac  proprietatem 
pro  sopradicta  pecunia  liberaliter  conferendo.  Verum  etiam  ut  nialieic  tarn  moiiernoruni 
quam  posterorum  predictus  C.  miles  de  Smalneke  cum  uxore  sua  et  antedictis  filiis  ae 
filiabus  laudabililer  oecurreret  el  ut  indempnilati  et  omni  moleslie  ecclesic  Avgiensis 
propter  babundantem  cautelam  in  omnibus  bene  providerel,  si  forte,  quod  absit,  ab  here- 


964. 


mi. 
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* 

(Ulms  suis  vcl  aliis  quibuscumque  pcrsonis  in  villa  dicta  Dorcquilare  ipsa  ecclesia 
Avgiensis  inquietata  et  iure  suo  posscssorio  nequiter  vel  quocumque  modo  alienata  fieret, 
acuto  ac  salubri  consilio  communieato  prudentum  virorum  dedil  sibi  in  restaurum,  quod 
vulgo  dicitur  VTM»,  villain  suam  in  Tvringen  cum  iure  palronatus  ecclesie  et  omnibus 
suis  appendiciis,  que  similiter  sua  propria  erat,  ut  illam  scilicet  villam  ecclesia  Avgiensis 
possideat  iure  proprietatis  libere  et  perpetualitcr  in  restaurum  inique  et  cuiuscumque 
abstractionis  et  alienationis  sibi  facte. 

Acta  sunt  her  in  capella  castri  Wintersietin  coram  multis,  me<lianto  Cvnrado  pin- 
cerna  de  Winterstetin,  tunc  temporis  suo  socero"),  anno  gratie  M°.  CC.  XLl". ,  indictione  XI1II*., 
regnanle  Friderico  Romanoruin  imperatore,  rege  Sicilie  et  Ierusalem.  El  ut  bec  omnia, 
sieul  prelibata  sunt,  rata  et  inconvulsa  permaueant  el  lirmum  robur  babeant,  nos  ad 
peticionem  ipsius  Gvnradi  fnilitis  de  Smalneke  et  Gvnradi  pincerne  de  Winterstetin,  tunc 
temporis  sui  soceri,  presentem  paginam  in  testimouium  ecclesie  Avgiensis  el  fratrum 
ibidem  deo  famulantium  sigillis  nostris  communivimus. 

Von  den  au  die  Urkunde  angehängt  gewesenen  Siegeln  fehlt  das  erste  gan*:  dus  andere  abgerissene,  »ber 
später  wieder  au  der  Urkunde  befestigte  aus  rüthliclibrauiiciu  Wachse,  sehr  undeutlich  erhalten,  scheint  das  bei 
der  vorigen  Urkunde  beschriebene  Kunrads  von  Wtuterslelleu  lu  sein.  —  üeber  die  in  der  Urkunde  genannten 
Orte  vergl.  die  vorige  Urkunde. 

»)  Dm  Orig.  liwt  irrig:  'u>  toerri.  • 


963. 

Sehwigger  mn  (lundelfingen  thut  kund,  dtm  er  von  dem  etilen  Mann';  dem  Truehsess  Berthold 
von  Urach,  für  die  demselben  zu  Lehen  gegebene  und  ron  diesem  dem  K/oster  Weidenau  rerkauffe 
Mühle  in  Marbach  mehr  als  hundert  ron  dem  Pfalzgrafen  zu  heben  rührende  fjeide  als  Ersatz 
erhalten  und  sofort  das  Eigenthum  an  jener  Mühle  dem  genannten  Kloster  überlassen  habe-. 

Aehalm  1241. 

« 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancli.    Ego  Swiggerus  de  Gvndeluingen'),  unh- 

versis,  tarn  presentibus  quam  futuris,  hanc  paginam  inspecturis,  ||  salutem  in  omuium 

salvatore.  Cum  nobilis  vir  Bertoldus  dapifer  de  Yrach')  molendinum  in  Marpach*)  cum 

suis  attinentiis,  videlicet  ||  prato  et  agris,  qu<xl  a  nobis  infeodatum  possederat,  ecclesie 

saneti  Petri  in  Avgia  pro  viginti  mutil  argenti  et  una  veudidisset,  transacto  ||  aliquanto 

tempore  ipse  idem  Bertoldus  centum  et  amplius  homines,  quos  a  palatmo  comite  in 

fcodo  aeeeperat,  eidem  resignavit  et  nos  in  conmutalione  prefati  molendini  in  Marpach 
IV.  | 
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infeodari  impetravit.  Quo  facto  donationem  proprietatis ,  quam  in  sepcdicto  molendino 
habehamus,  ecclesie  sancti  Petri  in  Avgia  apud  Achhalme4)  multis  coram  ^stantibus  ob 
remissionem  peccatorum  nostrorurn  donavimus. 

Hec  autem  acta  sunt  anno  domini  imllesirao  ducentesimo  quadragesimo  primo, 
indictionc  tcrcia  decima1).  Sunt  autem  noraina  eorum,  qui  presentes  erant,  subscripta: 
Livtholdus  abbas  de  Zwiuiltea»),  (Mandl»  de  Smalneke"),  Cvnradus  advocatus  de  Achhahne 
et  Bvrehardus  germanus  eiusdem,  Aruoldus  scultctus  de  Rütilingen'),  et  alii  quam  plures. 
In  argumentum  igitur  Verität  is  presenti  pagine  sigillum  nostrum  et  sigillum  domini 
Cvuradi  pincerne  de  Winterstet  in  "l  appendi  proeuravimus. 

Da*  erste  Siegel,  das  des  Ausstellers,  isl  verloren :  nur  die  Einschnitte  im  Pergament  «ind  noch  ersichtlich ;  . 
von  dem  zweiten,  un  hlau  und  weisser  Schnur  hängenden,  ist  nur  die  obere  sehr  beschädigte  Haine  noch  übrig, 
welche  di.-  Ilruclistficke  des  oben  (S.  7)  beschriebenen  Siegels  des  Schenken  Konrad  von  Winlerstelten  zeigt. 

»)  Diu  |ndloti„.>  «o  1241  Ist  14,  nicht  18. 

4)  Die  Aclialni  bei  Reutlingen.  —  5)  Zwiefalten,  O.A.  Münsingen.  —  6)  tfllllnnitri  <*.  oben  S.  «>.—  7)  Reut- 
lingen, O.Ai>tadt.  —  8)  Winterstetten,  abgeg.  Burg  (Iber  Winterslelteiistadt,  O.A.  Waklsee. 


904. 

Bischof  lliinrich  com  ConManz  thut  kund,  dass  Schrak  Konrad  von  Winterstetten  die  Pfarr- 
kirche zu  Baind  für  dm  zu  ihrem  Witthum  gehörigen  (irimd  und  Beulen,  u  eichen  er  für  dir 
Erbauung  des  dorfigen  (istercienserinnenklosfcrs  bestimmt,  gemäss  einem  bischöflichen  Ausspruche 
durch  die  Hälfte  eines  (hdes  zu  Altdorf  entschädigt  habe. 

Baind  1241.    Januar  3. 

\  Hainricus  ! ,  dei  gracia  Constanciensis  episcopus,  universis  hoc  scriptum  inspecturis 
geste  rei  noticiam.  Scial  unjversitas  vestra,  quod,  cum  vir  illustris  Ctnradns  piueema 
de  Winterstelen '),  pro  remedio  anime  sue  ac  parenlum  suorum,  de  nultt  et  voluntate 
gloriosi  Romanonnn  imperatoris  Friderici  ac  semper  augusti,  in  laudem  dei  et  honorem 
beste  dei  genitricis  Marie  claustrum  seu  abbatiam  sanctimonialiuin  sub  diseiplina  et 
magisterio  ordinis  Cisterciensis  in  predio  sno  et  villa,  que  Binde*)  nomiualur,  coustruere 
disposuisset,  locus  seu  fuudus,  qui  coustruende  abbatie  aplissiiuns  ibidem  videbatur,  par- 
rochiali  ecclesie  de  Bi'iide  utpote  dos  propria  attinebat.  Necessarium  igitur  ac  racioni 
consentaneum  mit,  ut  idem  fundationis  locus  ab  ecelesia  et  de  manu  Etterhardi  tunc 
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temporis  plebuni  per  idoneum  concambium  contpiireretur  ac  redimeretur.  Eiusdem  igitur 
concainbii  moderamen  atque  taxatio  ab  ulraque  parte  nostro  arbilrio  el  estimationi  con- 
missa  fuerunt.  Nos  igitur  prudentum  virorum,  quibus  res  nota  fuit,  qui  et  in  arbilrin 
laxando  nobis  adjuneti  fuerunt,  usi  consilio  talera  arbitrantes  dictavimus  seulentiani,  ut 
pincerna  per  reditus  trium  librarum  dotem,  que  petebatur,  ecclesic  et  plebano  inslauret, 
quod  et  factum  est;  si  quidem  utraque  pars  senlentiam  a  nobis  lalani  libens  ac  volens 
aeeeptavit.  Habuit  aulein  sepedictus  pincerna  predium  in  burgo,  quod  Altdorf')  dictlUT, 
annuaüm  sex  libras  Valens  in  reditibus,  quod  de  manu  pincerne  sub  annuo  censu  sex 
librarum  cives  eiusdem  loci,  videlicet  Hainricus  cognomento  Ruhe,  et  Hainricus  Blius 
domine  Sanne  tenuerunt.  Iussimus  igitur  eiusdem  predii  medietatem  dari  ecclesie  de 
Bvnde  in  dotem  perpetuam,  in  prioris  dotis  recompensationem,  quod  et  ipse  plebanus 
volenter  aeeeptavit. 

Acta  sunt  hec  apud  Bfnde  anno  verbi  incarnali  M°.  CC*.  XLP.,  III",  nonas  Ianuarii,  pre- 
sentibus  venerabilt  Bertholdo  abbale  de  Salem,  de  Winegarten,  de  Zwiwiltfn  abbatibus; 
de  Rötha,  de  Augia,  de  Martello,  de  Sorcch  *)  prepositis.  Burchardo  decano  Conslanciensi, 
Eberhardo  S.  Stephani  preposito.  De  laicis  vern  presentes  erant:  Cvnradus  de  Smalneke4), 
Walterus  de  Anemarchingeu'),  Berhtoldus  de  Chiseleke1),  Oltonebertoldus*)  dapifer  de 
Walbvre,  Berhloldus  el  frater  eius.  Presens  quoque  erat  tota  provincia,  que  pro  sol- 
lempnitate  dedicatiouis  celebrande  ibidem  convener.it  Nos  vero  ad  peticionem  ulriusque 
predictarum  partium  paginam  haue  con.stribi  feeimus  et  sigilli  nostri  appensione  robo- 
ravimus. 

Nach  einem  Faoümile  des  Originals  auf  Papier  aus  dem  laufenden  Jahrhunderte. 
■I  Li»:  Otto  ft-rfoMw. 

I)  Wintersielten,  O.A.  Waldsee.  -  2  und  3)  Baitid  und  Alldurf,  O.A.  Ravensburg.  -  4)  Roth  a.  d.  Roth, 
O.A.  Lcutkirch;  Weissonau;  Marchthal;  Schussenried.  -  5)  Schmalencck,  8.  uhen  S.  6.  —  6)  Emerkingen,  O.A. 
Ehingen.  —  7)  Kisslegg.  O.A.  Wangen. 


965. 

Die  ( rrafen  Lirich  und  Elberhard  von  Wirteinberg  eignen  dem  Kloster  Ileiligkrmzthal  einen 
von  Ritter  H.  von  Weiler  demselben  verkauften,  ihnen  lehenharen  Hof  in  Emiingen. 

Wirtrntberg  1241.    Februar  2. 

VI.  et  E.,  dei  gratia  comites  de  Wirtenbcrc,  universis  presentem  paginam  intuen- 
tibus  ||  salutem.    Quoniam  quiequid  in  mundo  geritur,  progressione  temporis  meinorie 


1241.  Februar  2-7. 


hoipiuum  pcnitus  fit  ali||enum,  uaiversitati  tarn  presentium  quam  futuroruui  significan- 
dum  duximus,  quod  H.  miles  de  Wiler ')  ||  quandam  curiam  in  Enselingen')  sitam  monia- 
libu»  ac  sororibus  cenobii  de  Ualle  Sancte  Crucis  pro  decem  et  novem  marcis  vendidit 
cum  consensu  omnium  heredum  curie  memorate,  in  presentia  Wernberi  de  BAbcnboucn '), 
Geronis  fratris  eiusdem  de  eadem  villa,  Berloldi  de  Staeinhoucn4),  Wernheri  qui  dicitur 
Stollo,  Erlewini  de  Wiler,  Hartmaiuii  de  Binezwangen5)  et  aliorum  quam  plurium,  qui 
prefale  venditionis  testimonium  profitentur.  Cum  igitur  proprielas  curie  sepedicte  ad 
nos  i>ertineret,  nos  eandem  curiam  cum  omnibus  pertinentiis  suis  prefatis  sororibu»  de 
Ualle  Sancte  Crucis  donavimus.  Collis  donationis  tcstes  sunt:  Eberhardus  dapifer  de 
Steten'),  Wolframmus  de  Ercbemerbusen 7) ,  Dietbobus  de  Kirhain"),  Vrsus  de  Monte*), 
Viridis  de  Enselingen*)  et  alii  quam  plures.  Ut  igitur  eadem  donatio  robur  habeat  et 
munimen,  nos  ad  ipsius  rei  memoriam  presentem  jmginam  nostro  sigillo  communimus. 

Acta  sunt  bec  apud  Wirtenberc,  anno  ab  incarnalione  domini  millesimo  ducentesimo 
quadragesimo  primo,  quarto  nonas  Februarii  et  cetera. 

An  weisser  hänfener  Schnur  hängt  das  in  iwci  Stücke  gebrochene  runde  gemeinschaftliche  Siegel  der 
beiden  Aussteller  von  braunem  Waclis.  Auf  dem  oberen  Tlieile  befindet  sich  ein  dreieckiger,  nach  den  Seiten 
ausgebogener  Schild  mit  zwei  übereinander  liegenden  Hirschhörnern,  das  erste  mit  vier,  das  »weite  mit  drei 
Zinken.  Da»  untere  Dritlheil  des«  Siegels  fehlt  bis  auf  ein  kleines  Bruchstück.  Umschrift  (auf  dem  oberen  Tbcile): 
t  Sigilhim  VLBJCI  H  EB  (auf  dem  unteren):  . .  AHD . .  (wieder  «ur  dem  oberen):  ERC. 

I)  Weiler  a.  d.  Lauter,  O.A.  Mömlingen.  —  2)  Langen-Enslingen,  zoll.  O.A.  Siginarihgen.  -  .i)  Bubenhofen, 
abgeg.  Stammburg  im  Bubenhofer  Thal  hei  Binwloif.  O.A.  Sulz.  —  i)  Steinhofen,  zoller.  O.A.  Hechiiigen.  — 
5)  Binswangen,  O.A.  Riedlingen.  —  6)  Stetten  iui  Reuistlial.  O.A.  (.'-anstatt.  —  7)  Erdmannshauseii .  O.A.  Mar- 
bach^). -  »)  Kirchheim,  O.A.Sladt ,  vergt.  O.A.Beschr.  von  Kirehlnim  147.  -  0)  Welches  der  verschiedenen 
Berg,  i*t  nicht  «icher  zu  ermitteln. 


966. 

Graf  Ulrich  von  Helfeusttin  und  sein  gleichnamiger  Sahn  idtcr/assen  dun  Kloster  Stdem  den 
von  erstcrem  zu  »einem  und  seines  rerstorltencn,  in  Salem  begrabenen  Bruders,  Gottfried  ran 
Sigmaringen,  Seelenheile  dem    Kloster  nuizamjstrei.se  auf  zehn  Jahre  eingeräumten   Hof  in 
Ertingen  nach  dem  ersten  Jahre  gegen  ausgleichende  Entschädigung  als  Eigenthum. 

II,  Ifensfein  und  Salem  12 IL    Februar  2-  7. 

Ulricus  comes  senior  de  Helflnstain ')  universü  baue  paginam  inspeetnris  gesle  rei 
noticianf.  Que  geruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  scripti  soleut  Lestimonlo 


1241.   Februar  2-7. 


13 


perhennari.  Sciat  omnis  presens  etas,  sciat  et  omnis  futura  in  evum  posterius,  quod  qgo 
monasterio  de  Salem  XXXto  marcas  argenti  dare  constitui,  dum  pro  remedio  anime  raee, 
dum  pro  anima  prernortui  fratris  mei  comitis  Gottefridi  de  Sigemaeringin,  qui  in 
extremis  suis  apud  prefatum  monasterium  sepulturam  elegit  et  accepit.  Curtim  ergo 
meam  in  Ertingin*)  de  bona  voluntate  et  consensu  filii  mei  Ulrici  memorato  monasterio 
per  decem  annos  deputavi,  in  quibus  iuxta  congruam  conputationem  de  proventibus 
prediete  curüs  XXX"  marce  colligi  possunt  in  Uli  annorum  numero,  si  quidem  ad  tres 
marcas  annuatim  curtis  illa  est  estimata.  Cum  vero  fratres  memorati  monasterii  unius 
anni  fructus  in  predicto  predio  recepissent,  cepil  tractare  filius  meus  Ulricus  cum  vene- 
rabili  abbate  Bertoldo  et  fratribus  suis,  quomodo  omnino  et  precise  eandem  curtem 
venderet  eisdem;  quod  quia  sine  manu  mea  fleri  non  potuit,  venientes  ad  me  ex  parte 
abbat»  fratres  memorati  monasterii,  consensum  meura  super  emptione  sepedicti  prcdii 
requisierunt ,  V"  marcis  argenti  quasi  pro  xenio  mihi  oblatis,  quas  et  ego  rccipicns 
sepedictum  predium  monasterio  de  Salem  iure  perpctuo  cum  omnibus  pertinentiis  suis 
libcrc  tradidi  possidendum.  Facta  est  hec  donatio  anno  gratic  M°.  CC°.  XLI0.,  Ilir  nonas 
Februarii  in  Castro  Helfinslain,  mediantibus  duobus  monacbis  de  Salem,  videlicet  magistro 
Friderico  et  Cvnrado  de  Veringin*)  et  Burcardo  milile  de  Wekkinstain*),  presentibus 
comite  Ludewico  fratruele  meo,  Vlrico  de  Wizinstain*),  Alberto  de  Habichinsowe '), 
Alberto  cognomento  Ko'sela?r  de  Kilchain'),  Gottefrido  de  Siezon*),  Hainrico  de  Westin- 
hain'),  Ernfrido  notario,  Ruperto  de  Röntorf10)  cognomento  Orhan,  Diethero  de  Math- 
tolfshain").  Ego  igitur  ob  Armins  robur  gestoruut  hanc  paginam  sigilli  mei  appensione 
ruboravi.  Ego  Vlricus  comes  iunior  de  Helfinslain  predictc  donationi  patris  mei  assen- 
sum  prebui  et  eiusdem  predii  donationem  manu  propria  receptis  XX  Xu  HU"  marcis 
itcravi,  dum  pro  anima  palrui  mei  comitis  Gottefridi  ac  parentum  meorum,  dum  pro 
peceunia,  quam  a  monasterio  recepi.  Mediatorcs  quoque  et  consiliarii  huius  donationis 
duas  marcas  et  dimidiam  a  sepedicto  monasterio  receperunt.  Facta  est  hec  mea  donatio 
in  Salem  anno  verbi  incarnati  M*.  CC\  XLI0.  VII*.  idus  Februarii,  presente  abbate  Bertoldo 
de  Salem,  Vlrico  de  Wiclautstain  "),  Burcardo  de  Wekkinstain*),  Rüdolfo  de  Reinots- 
wila-r "),  Burcardo  de  Abla  "),  Cunrado  de  Nallingin '*),  comite  Eginonc  de  Vrah,  Alberone 
de  Vberli[n]gin,  Gerta-rio,  Walthero  priore  eiusdem  monasterii,  magistro  Fri<lerico,  Balde- 
berto  cellerario,  Dieterico  de  Altham1*),  Volchwino,  Cvnrado  de  Veringin") ,  Reinhardt), 
Cvnrado  de  Bibera"),  Cvnrado  de  Hasela1'),  Bertoldo  de  Lögingin  "),  Hainrico  de  Ezze- 
lingm*0),  Cvnrado  converso  et  aliis  quam  pluribus.  Ut  autem  hec  mea  donatio  ineon- 
vulsa  permaueat,  paginam  hanc  sigilli  mei  inpressionc  conmunivi. 

Nach  dem  Diplomalarc  des  Klosters  Salem  im  G.L.A.  in  Karlsruhe  11,  LXV,  S.  69.  unter  der  Aufschrift: 
«mfirmatio  comitis  vlrici  dt  MfinMain  rf  filii  eins  predio  in  -rtwai». 
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I)  Abgeg.  Burg.  O.A.  Geislingen.  -  1)  Eningen.  O.A.Riedlingen.  -  3)  Veringen,  Stadl,  zoller.  O.A.  Ca- 
mertingen.  —  4)  Vergl.  S.  4,  Anni.  8.  —  .".)  Wcisscnslein ,  O.A.  Geislingen.  —  II)  Hepsisau,  O.A.  Kirchheiiii, 
nur  etwa  3  Stunden  von  Wiesensteig  entfernt.  —  7)  Kirdiheim ,  O.A.Stadt,  oder  Kirchen,  O.A.  Ehingen.  — 
X)  Gross-Süssen,  O.A.  Geislingen  oder  Siefen,  O.A.  Saulgau.  —  9)  Westerheim,  O.A.  Geislingen.  —  10)  Kohrdorf, 
bad.  BA  Mtakirch,  -  II)  Machlolshein.,  O.A.  Illaubeuren.  —  Ii)  Wielandstein,  Burgmine  (Iber  dem  Lenninger 
Thale,  O.A.  Kircliheim.  —  Ct)  Rcnhardsweiler.  O.A.  Saulgau  (vergl.  Millhci).  d.  Ver.  f.  Gesch.  u.  Alterthumsk.  in 
HobenZ.  :i,  40).  —  Ii)  Ablach,  am  Hübschen  d.  N.,  zoller.  O.A.  Sigmaringen.  —  15)  Nellingen,  O.A.  Blau- 
beuren.  -  18)  Altheim.  lad.  B.A.  l'ebcrlingen.  -  17)  Biberach,  O.A.Stadt.  -  l!>)  Haslach,  bad.  B.A.  Salem.  - 
19)  Lakhingen,  O.A.  Münsingen?  -    20)  Esslingen,  bad.  B.A.  Möhringen. 


967. 

Die/her,  Cammieus  des  heil.  Germanus  in  Speier,  unti  zwei  weitere  Sr/iiedsleule  leijen  den  Streit 
zwischen  den  Pf r  Umher  tt  der  Kapelle  den  heil.  Martin  ehemlort  und  dem  Kloster  Maidbronn 
über  den  Betrai/  der  von  diesem  an  jen<>  jiUirlieh  zu  leistenden  Pfründe  im  Venjleiehsweije  bei. 

1241.    Februar  1!>. 

Onuics  Christi  lideles  cognoscant  has  literas  inspecturi  veritatis  testitnonium  mldere, 
(iitod  —  cum  questio  verterclur  iuter  prebendarios  Capelle  saneti  Martini  in  Spira'L  scilicel 
C.uuradum,  Berngcrum,  Sifridum,  ||  Hcinricum,  ex  parte  una,  et  abhatem  Mulenbrunnen- 
seMb)  cum  suo  convenlu,  ex  altera,  super  eo  ipiod  dicti  prcbendaiii  de  volunlate")  el 
consensu  atque  presentta d)  Spircnsis  capituli,  etiam  domino')  derann  Sifrido  et  cantor» 
Bcrlholdo.  ||  cui  dictarum  prebendarum  collatio  perlinet,  super  exislenlibus').  petebant  ipsi 
prcl>endarii  a  diclo  mona.sterio  annuatim  in  festo  Martini  sibi  dari  solidos  XX  Spirensis 
monete  occasionc  caseoruin  ducentorum,  in  quibus  ca-seis  j|  debitor  l'uerat  dictum  mona- 
sterinm  diclo  cantori  vel  quibus  conferret,  diclus  quidem  abbas  cum  suo  conventu  in 
contrariuin  respondebal,  dicens  se  non  teneri  nisi  ad  ducentos  easeos  pro  quolibet  valentes 
Hallensern  unum  —  tandem  ad  hoc  perventum  fuit,  quod  ab  utraque  parte  Inquisitoren 
paeis  et  concordie  elecli  fuerunt,  scilicel  ruagister  Ilermannus,  portarius  maioris  ecclesie, 
et  Gotl'ridus,  cajttor  dicti  monasterii,  et  cum  ad  plenum  concordare  non  potuissent,  dt 
voluntate  partium*)  electus  fuit  magislcr  Ditherus,  eanonieus  saneti  Germani.  Qui  de  com- 
muni  concordia  et  consensu,  roganles  tlictum  abbatem,  ut  de  favore  et  benivnlentiab) 
tenenda  consentiret  voluntati  eoruin  —  qui  preeibus  dictorum  obedieudo  consensit  —  vallato 
quidem  ipso  arbitrio  sub  pena  amissionis  cause  qui  conlraveniret ,  ab  invicem  slipula- 
lione')  subnixa,  in  presentia')  iudicum  presidentium ')  pro  domino  episcopo  in  iuditiis"), 
scilicet  dicti  portarii  et  magistri  Michahelis  saneti  Widonis  et  alionim  plurium,  pars  quo- 
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rum  inferius  scripta  est  pro  testibus,  remissa  petitione")  in  manibus  ipsorura  iudicu'm 
per  dictos  prebendarios,  de  volunlate  et  consensu  capituli  Spirensis  et  maxime  dictorum 
decani  et  cantoris  pronuntiaverunt "),  ul  diclus  abbas  et  suus  conventus  annuatim  darent 
pro  dictis  ducentis  caseis  XXX  solidos  Hallensern  in  festo  Marlini,  et  ut  predicli  pre- 
bendarii  et  eorum  successorcs  in  ipsis  prebendis  et  capitulum  Spirense  in  boc  taciti  sint 
et  contenti  in  perpetuum,  cassata  et  evacuata  scriptura,  in  qua  continebatur  de  viginti») 
solidis  Spirensibus,  maxime  quod  munita  non  erat  sigillo  abbatis.  Ul  autem  scriptura 
ista  testimonialis  pro  utraque  parte  valeat  Semper  in  futurum,  due  isto  eodem  tenore 
facte  sunt,  una  pro  prebendariis  et  capitulo,  altera  pro  abbate  et  suo  conventu,  et  ad 

•  corroborandas  ipsas  scriptum  in  scriptura  dictorum  prebendariorum  et  capituli  Spirensis 
appensum  est  sigillum  abbatis,  in  scriptura  quidem  domini  abbatis  et  conventus  appensa 
sunt  sigilla  domini  episcopi  et  capituli  Spirensis  et  dictorum  cantoris  et  iudicum.  Huius 
rei  testes  sunt:  Adelvolcus  scolasticus  maioris  ecclesie,  Cunradus  custos  saneti  Germani, 
raagister  Hasemannus  scolasticus  sancle  Trinitatis,  Erkenbertus  saneti  Mauritii  ■*)  sacerdos, 
Spircnses,  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  a  nativitate  domini  M°.  CC°.  XLI0.,  undeeimo  kalendas  MartiiO, 
in  claustro  maiori,  indictionc  Xlü\\)*>. 

Von  dieser  Urkunde  sind  iwei  fast  ganz  gleichlautende  Originale  vorhanden.  Das  eine  derselben  ist 
oben  zu  Grunde  gelegt,  die  Abweichungen  des  andern  sind  in  den  Anmerkungen  angegeben.  —  Von  den  lünf 

•  Siegeln  aus  braunem  mit  Mehlteig  gemischtem  Wachse,  welche  an  Pcrgatuentbändchen  anlücngen,  ist  das  erste 
länglich  runde  beim  zweiten  Originale  noch  besser  erhalten,  als  beim  ersten.  Es  zeigt  den  Bischof  in  AmU- 
schmuck  auf  dem  verzierten  Stuhle  mit  Fussbank  sitzend,  die  Rechte  emporgehoben,  in  der  Linken  den  Krumm- 
stab.   Von  der  Umschrift  ist  bei  dem  Siegel  dieses  Originals  noch  zu  lesen :  . . .  CVNRADI  IRENS1S .... 

Vom  «weiten  Siegel  (des  Domkapitels  zu  Speier)  ist  am  ersten  Originale  noch  eüi  Bruclistück  der  .thronenden 
Maria  mit  dem  Jesuskinde  und  der  Umschrift  MAI  (ffir:  t  SigUlum  frtitrum  maiuris  eedeme  im  Spita)  erhalten; 
am  zweiten  Exemplare  ist  dieses  in  ein  Säckchen  eingenähte  Siegel  dem  Anfahlen  nach  zerbrochen.  Das  dritte 
und  fünfte  Siegel  ist  bei  beiden  Urkunden  verloren,  vom  letzteren  hängt  an  der  ersten  Urkunde  noch  das  Per- 
gamentbüudchen  an.  Das  vierte,  länglich  runde,  ziemlich  kleine  Siegel  ist  an  der  ersten  Urkunde  noch  vorhanden 
und  zeigt  einen  von  unten  nach  oben  schreitenden  Greifen  und  die  Umschrift:  . . .  BERTOLDl  CANTORIS  SPIRE 
(E  gerundet);  an  der  zweiten  Urkunde  hängt  nur  noch  der  Pergamentslreifeii. 

•)  Dl«  Indi<-ti„n  M  12«  ist  14,  nicht  13. 

»)  Nach  %i  SoIiI-jm  der  ersten  Zeile  .1«  zweiten  Originals.  -  b)  Ifafall,  mmuum.  -  c)  N.cb  vJuh  Schlau  der 
zweiten  Zeil«  de.  zweit«!  Oriphnl..  -  d)  o/y«  «»««.#«  ft  prnweia.  -  e)  rf<w.«o.  -  Cl  SM«»»  der  dritten  Zeile  do.  zweiten 
Originals.  -  f)  parcium.  -  b)  beniroltnria.  -  i)  dijmlacion*.  -  k)  ;,r«o.r.a.  -  I)  praiJrnciun,,  -  ral  i«rf.W...  - 
n)  pttiriont.  —  o)  prommriartru»!.  —  f)  XX.  -  q)  MaurMi.  —  r)  Marrii.  —  «.)  tereia  tlrcima. 
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968. 

Knitter  Friederich  (II.)  gestattet  seinem  Getreuen,  dem  Schenken   Konrad  ron  Wintcrstetten, 
gewisse  in  der  Urkunde  bezeichnete  Güter  in  liaind  und  an  andern  genannten  Orten  unter 
angegebenen  Betlingungen  zu  Gründung  des  Klosters  in  liaind  zu  verwenden,  und  nimmt  das- 
selbe zugleich  mit  alba  Erwerbungen  in  seilten  kaiserlichen  Schutz. 

Im  Lager  vor  Faenza  1241.  März. 

Fridericus,  dei  gracia  Romanoruin  imperalor  seiner  auguslus,  Jerusalem  et  Sicilie 
rex.  Inter  cetera  pietatis  opera,  quibus  imperiale  solium  decoratur,  ||  sieul  eeclesiaslice 
religionis  honor  apul  etxlesiarum  actorem  excellit,  sie  honeste  cause  merita  Romanum 
prindpem  fcvorabilem  reddunl  pelicionibus  subditorum.  ut  digue  com||pleat  quod  pie 
petitur  et  rogatur.  Hine  est  igitur,  quod  teuere  presencium  nolurn  lleri  volumus  unl- 
versis,  quod  Cunradus  pincerna,  fidelis  uoster  de  Wintherslet1),  supplica||vit  noslre  ceLsi- 
tudini  proponetido,  quod,  cum  emerit  quedain  bona  in  villa,  (pie  vocatur  Bunda*),  a 
comite  de  Monte  Saucto'),  et  quedain  alia  bona  ab  Henrico  dicto  Wildcman  compara- 
verit  aput  Gruninberc*),  ac  alia  bona  in  feudo  teneat  a  nobis  in  loco,  qui  vocatur 
Entirsperc6),  et  in  teil  dal  cum  licencia  et  gracia  nostra  monasleriuin  ibidem  conslruere 
monialium  Cisterciensis  ordinis  ad  contiuuam  landein  Christi ,  ei  dignaremur  dare  licen- 
ciam  dictam  ecclesiam  construendi,  ut  bona  ipsa  cedanl  in  usus  et  proprietales  monia- 
lium predictarum,  tali  videlicel  condicione:  quod  bona,  que  ipse  comparavit  a  comite 
Gotfrido  de  Marsted ')  in  villa,  que  dicitur  Vrsingin'),  cum  iure  patronatus  ecclesic  et 
aliis  pertineneiis  suis,  que  ipse  in  manibus  dilecti  filii  nostri  Cunradi,  Romanorum  in 
regem  electi,  semper  augusti,  et  heredis  regni  Icrosolimitani  resignavit,  loco  dictorum 
bonorum  a -nobis  similiter  in  feudo  reeipiel  et  cognoscel.  Nos  igitur  attendentes  grata 
et  devota  servicia  memorati  pincerne  nobis  exibita,  et  que  in  omni  devocione  sedulo 
satagit  exibere,  nec  minus  tarn  pio*)  opere  clementcr  indueti,  quod  ad  feminei  sexus 
religionem  et  gloriam  impetratur,  in  decore  domus  doinini  constmende,  suis  tarn  iustis 
peticionibus  inclinati,  nec  non  divine  retribuciouis  obtentu  dicto  pincerne,  fideli  nostro, 
damus  licenciam  et  assensum  in  predictis  bonis  aput  Bünde,  emptis  a  comite  de  Monte 
Sancto,  monasterium  sanetimonialium  Cisterciensis  ordinis  ad  honorem  domiui  con- 
struendi.  Conlirmantes  eidem  monasterio  (piicquid  iuris  in  bonis  ipsis  habemus  ac 
eciam  in  bonis  aput  Gruninberc  et  Entirsperc  ad  nos  videba«tur  spectarc,  bonis  videlicet 
in  Ursingen,  que  emit  a  comite  Gotfrido  de  Mai-steten,  traditis  et  assignatis  in  manibus 
dicti  filii  nostri,  regis  Cunradi,  loco  predictorum  que  a  nobis  tenebantur  in  feudo,  ut 
ea  de  cetero  a  nobis  et  heredibus  nostris  sibi  concessa  in  feminin  recognoscat,  dicto 
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pinceriia")  nichiloininus  promittente,  <|Uo<l  -si  bona  ipsa  non  essent  equivalencia  bonis 
feudi,  que  prius  aput  Enlirsbcrge  tenebat  a  nobis,  cmct  alia  bona  et  tradet  et  assignabit 
iti  proprietatem  nostram  ad  bonorum  equivaleneiam  prcdictorum.  Ex  habundanti  quo- 
(pje  gracia  dictum  moiiaslerium  cum  omnibus  bonis  suis,  que  in  prescnti  racionabiliter 
possidet  vel  in  antea  iusto  acquisicionis  titulo  potent  adipisci,  sub  nostra  et  imperii 
protcctione  recepimus  speciali,  staluentes  et  presentis  seripti  auctorilate  mandantes,  qua-  1 
tinus  nulius  sit.  qui  dictum  moiiaslerium  contra  presentis  conßrmacionis  et  protcctionis 
nostn-  tenorem  presumat  temere  molestare.  Quod  qui  presumpserit  indignacionem  nostri 
culminis  se  noverit  itlCUrSUFUni.  Ad  huius  itaque  conccssionis  nostre  memoriam  et 
stabilem  lirmitatem  presens  scriptum  fieri  et  sigillo  maiestatis  hostre  inssimus  cornmuniri. 

Acta  sunt  bec  anno  domini  millesimo  CC\  qua/ragesimo  primo,  mense  Marcii, 
XIIH".  indictionis.  Datum  in  obsidione  Favencie,  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 
Feliciter.  Amen. 

Nach  dem  Originale  der  fürstlich  SalmdU  iuereehcid-Dyk'si  hell  Gulsherralmft  in  Baind.  Am  Pergamente 
der  Urkunde  befinden  *ich  unterhalt)  in  iit«r  Mitte  zwei  eingeschnittene  Löcher  zum  Durchziehen  einer  Siegelschmir. 
Da»  Siegel  i#t  verloren.  —  Aufzug  (nach  einer  von  der  Kanzlei  i Iis  Klosters  Weingarten  im  Jahr  I7i7  gefertigten 
Abschrift)  im  Notizenblutt,  Beilage  zum  Archiv  für  Kunde  öslerrcichiaeher  (ieschiehtsquellen ,  Jalirg.  1851. 
S.  30«.  -  Abdruck  bei  Huillard-Breholles,  Hist.  dipl.  Prid.  sec.  Tom.  V  (P.  1).  S.  HOT.. 

u)  In  <ler  Urkunde  war  tum pi„  iloppelt  gtwchriebpn,  allein  .Iii»  eim-inal  <lurch»trichea.  -  t>)  Di«  l'rkunUe  liest  yUittrnt. 

1)  Winterstctlen.  Stadt,  O.A.  Walds«.  -  2)  Baind,  O.A.  Ravensburg.  -  3)  Heiligenberg,  bad.  A-Siti.  - 
i)  Oünenberg,  zu  Baind  gehöriger  Weiler.  —  -'0  Abgegangen?  —  •'.(  Marsletten,  Weiler,  zur  dem.  Mooshausen 
gehörig,  O.A.  Leutkirch.  mit  langst  zerstörtem  Sr bloss.  —  7)  Irsingen,  zwischen  der  FlotMch  und  Wertacb, 
baier.  LG.  Tflrkheim. 


!Mi<>. 

Probst  Hermann  und  sein  Conrent  mn  Weissennu  rerspreehen,  das  Kloster  Kreuzlingcn  gegen 
alle  Ansprüche  an  einen  ihm  reräusserten  Hof  in  Bera  zu  vertreten  und  für  den  Fall  eines 
Verlustes  dureh  richterlichen  Spruch  schadlos  zu  halten. 

Comtnnz  1241.    März  4. 

Universis  Christi  tidelibus  lux:  scriptum  inspecturis  Hermannus,  de  Avgia  Sancli  ||  Petri 

prepositus,  et  lotus  eius  conventus  salutein  in  omnium  salvatore.    Noverit  universitas  || 

vestra,  quod  cum  nos  pro  ulilitate  monasterii  nostri  curtera  nostram  in  Berge1)  venerabili 

abbati  ||  Sivrido  de  Crvcelino  vendidimus,  simul  omnem  warentationem  sive  securitatem 
IV.*  3 
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contra  iuturas  querelas  spopondimus,  ita  videlicet  ut,  si  forte  predicta  curtis  prefato 
abbat  i  vel  suis  Buccessoribus  per  instant  impeticiouem  ac  legitiuunn  querelam  ac  iudicj» 
iustam  Ktitenciatn  abiudicata  fuerit,  uns  ablmlem,  qui  pro  tempore  fuerit.  stiosqiie  con- 
fratres  reddmuis  indempnes.  Ut  autem  liec  flrnia  et  inconvttlsa  pennaneant.  presentem 
cedularn  nostro  simul  et  capituli  nostri  sigillis  fecimus  conmtmui. 

Datum  Conslautie,  anno  domini  M°.  CC".  XL",  primo,  quarto  nonas  Martii,  indietioue 
quarta  decima.    In  domino  Mieter.  Amen. 

Nach  dem  Original«  des  jetzt  in  Fknuenfeld  befindlichen  Archivs  des  vormaligen  Stifts  Krcuzlingeu.  —  Zwei 
länglich  runde  gespitzte  Siegel  von  röthlich  braunem  Wachse  hängen  an,  das  erste  mit  der  Figur  des  stehenden 
Probates  und  der  Umschrift:  t  SIUILUm  :  fWO.SiTl :  AVGKN«*  aii  einem  dicken  Strange  von  rother  Seide, 
das  zweite  mit  der  Figur  des  stellenden  Apostel*  Petrus  mit  dem  Schlüssel  in  der  Heelden  und  einem  offenen 
Bliebe  in  der  Linken,  nebst  Umschrift :  tSijrf/«*  CONTENT  VS . . .  FKTKI  IN  AVOIA.  an  dickem  grün  seidenem 
Strange. 

I)  Berg  hei  Hirschlatt,  O.A.  Tettnang  (vergl.  3,  S.  :m.  Anm.  :»>. 


1)70. 

Bischof  Heinrich  von  Cottsfam  liekundet ,  dass  sein  Dienst  mann,  der  etile  Hermann  rOH 
Arbo»,  einen  Hof  in  Berg  durch  des  Bischofs  Hand  dem  Kloster  Weiss,  nun  gegen  einen  ge- 
nannten jährlichen  Zins  übertragen ,  diesen  Kloster  aber  hernach  den  Hof,  unter  Zustimmung 
Hermanns,  dun  Kloster  Kremlingen  verkauft  und  der  Abt  des  letzteren  die  Vogtei  über  den 
Hof  unter  genannten  näheren  Bedingungen  ihm,  dem  Bischof,  überlassen  habe. 

Consta,,:  1241.    März  4. 

Hainricus.  dei  gratia  Conslantiensis  episcopus,  uiiiveisis  baut;  paginam  inspeclitris 
noticiam  geste  rei.  Que  gerunter  in  ||  tempore,  nc  labantur  cum  tempore,  scripti  aofeni 
testimonio  perhennari.  Noveril  igitur  presens  eta.s.  sciat  et  otimis  futura  posteritas, 
quod  vir  ||  illuslris  Hermannus  de  Arboua1),  eeclesie  nostre  ministerialis,  curtem  in  Berge  *» 
sitam,  qttam  iure  proprietatis  ltabebat.  pro  remedio  anime  coniugis  sue  ||  domine  Mecb- 
lildis  simul  et  pro  anima  sua  ac  parentum  suorum,  eetlesie  Augiensi  apud  Havenspvnh 
per  manum  nostram  et  per  capituli  nostri  consensum  tradi  procuravit.  Siqwidem  eandem 
curtem  in  manus  nostras  tradidit  et  nos  consequeuter  eandem  curtem  sub  annuo  censu. 
untus  videlicet  corporalis,  vejierabili  preposilo  Avgiensi  Vvbico  suisque  confratribus,  deo 
inibi  in  posterum  sei  vituris.  cum  omni  iure  suo  concessimus  perpetuo  possidendam. 
Elapsis  igitur  aliquot  annis,  quibus  Avgiensis  ecclesia  sepedictam  curtem  legitime  ac 
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pacifice  possedit,  placuit  venerabili  preposito  Herinauno  suisque  fratribus,  ut  sepefatam 
curtem  venditione  alienarent,  causa  et  utilitate  monasterii  sui  sie  exigente.  De  bona 
igitur  volunlale  predieli  Hermanni  de  Arbona  memorati  fratres  »1««  Avgia  a  venerabili 
abbate  Sivrido  de  Crucelingin  centum  niarcas  argenti  reeeperunt  el  sepedielam  curtem 
in  manus  nostras  resignarunt,  et  uos  consequenter,  presente  et  consenciente  capitulo 
nostro,  ipsam  curtem  cum  nmri,i  iure  suo  monasterio  de  Crvcelino  in  manus  Sivridi 
abbat  is  perpetuo  ac  libere  Iradidimus  possideudam.  Hiis  omnibus  rite  peractis,  Sivridus 
abbas  advocatiam  super  eaudem  curtem  in  Berge  nobis  conmisit  manutenendam,  adicieus 
in  conmissionem,  quod  nulli  laicorum  liceat  nobis  conmit[t|ere  aut  ullo  unquam  tempore 
infeodare.  aut  ullmn  exigere  tril)utarium  servitium,  set  sinjmlis  annis  duos  anseres  de 
ipsa  advocatia  nobis  duri  cotistiluit.  Suecessores  vero  nostri  nkhil  in  advocatia  illa 
babebunl.  nisi  abbas  de  Oucelino,  qui  pro  tempore  fuerit,  denuo  eis  eam  conmil|tJere 
curaveril.  Ut  autein  hec  in  posterum  inconvulsa  permaneant,  paginam  haue  nostro 
simul  et  cliori  nostri  sigillis  roboiavimus. 

Acta  sunt  hec  Coiistautie.  in  sacratario  nostro,  anno  dominice  incarnationis  M°.  CC\ 
XL",  primo,  quarto  uonas  Martii.  indictione  quarta  deeima.  presentibus  domino  Pcregrino, 
maioris  ecclesie.  domino  Eberhardo  saneti  Stcphani  prepositis,  Bvrchardo  maioris  ecclesic 
decano.  magistro  Orlolfo,  Haiurico  de  Haprelilswiler1),  Otenone,  Walthero  Dihllario, 
Hilteboldo.  maioris  ecclesie  canonieis,  Haiurico  sculteto  Constantie,  Ottone  Jobilario  et 
aliis  quam  pluribus  elerieis  ac  laicis  presentibus.    In  domino  feliciter.  Amen. 

Nach  dorn  Originale  des  Stifts  Krcuzliugen.  —  An  ruthetu  dick  geflochtenem  Seidenstrange  hängt  Links  das 
UaehMUehe,  an  grünem  rechts  das  Kapitelsigil! ,  beide  sehr  gilt  erhalten,  von  schönem  tinmiberrothem  Wachse. 
Ueber  die  Si.-Ktlligur.-n  und  d1C  Umschriften  vergl.  3,  S.  MS,  Xr.  DC.CCLXX. 

I)  Arhon  am  Hodensee.  —  2)  Berg,  vergl.  Anm.  I  der  vor.  Urkunde.  —  'A)  l!ap|>er6weil  im  Thurgau  oder 
Rappertsweiler.  O.A.  Tettnang?    Vergl.  :J.  S.  2  Anm.  9,  S.  :t:t  Anm.  5  und  S.  :!5  Anm.  Ii. 


«.»71. 

Der  erwählte  römische  König  Konrad  erlaubt  den  Predigerbrüdern  zu  Esslingen  ihr  Haus  und 
ihren  Hof  cor  dem  Stadtthore  da.\elbst  an  ei  nett  dortigen  Bürger  zu  oerkaufen. 

Speier  1241.    Märs  ti. 

Conradus,  divi  augusti  imperatoris  Friderici  Hlius,  del  gratia  Romanorum  in  regem 
electus,  semper  augustus  et  heres  regni  Jerosolimitani,  sculteto  et  ||  universis  civibus  de 
Ezelingen.  tidelibus  suis,  graliam  suam  et  omne  bonum.  Devotis  supplicationibus  fratrum 


20  1241.    April  28. 

ordiuis  Hredicatorum  apud  vos  ||  degentium  lavorabditer  inelinati,  de  pleuitudiuc  consilii 
nostri  plenam  eis  dedimus  facultatem,  ut  domum  et  areain.  quam  haln*nt  ante  por||lam 
civitatis  veslre,  uni  de  civihus  vendere  valeant  de  domini  et  patris  nostri  el  nostra 
liceutia  et  assensu.  Unde.  ne  quisquam  senciat  contrarium  in  hac  parte,  ipsos  fr.it res 
super  hoc  presenli  scripto  munivimus,  sigilli  nostri  muniniine  roborato. 
Datum  apud  Spirain.  VI'0.  Maren.  XIIII".  indictioiiis. 

Ein  Siegel  hieng  nie  an.  Zwar  befinden  sieh  in  der  Mitte  der  kaum  vier  Finger  breiten  Urkunde  und 
auch  in  Textes  zwei  ganz  kleine  senkrechte  Eiii-schnitUs  allein  zum  Einziehen  eines  SicgelricuM  hens  »der  Siegel- 
laden*  wären  dieselben  zu  enge  gewesen  und  ihr  Zweck  ist  nicht  zu  ersehen,  die  beabsichtigte  Hesiegelung  scheint 
daher  iintcrbUeben  zu  sein.  Hinten  von  verschiedener  aber  ziemlich  gleichzeitiger  Hand:  O+nnttli  rrgi«,  ut  lirent 
noki*  domum  acta*  riiihux  temiere,  ,jw  r,t  situ  antr  portal».  —  Abdruck  bei  Huillard-Brcbolles.  Hisl. 
dipl.  End.  sec.  Tom.  V  (P.  2).  S.  1207. 


972. 

Graf  Ulrich  von  Ilten  schenkt  das  ihm  von  seinen  IiltdsrertcandteA,  den  Marktfrafen  Gottfried 
und  lierthold  von   Iiansltevtf,  aner.storbene  Gut  in  Oberstetten,  auf  den  Atjtt-n  (der  Alb)  bei 
Hohenstein,  mit  aller  Zubehör  und  allen  .Mannlehen,  dem  Kloster  Weisenau. 

Kemnat  1241.    April  28.  ' 

Ego  Viridis  comes  de  Vltiniis1)  omnihus  presens  scriptum  inspecluris  in  perpetuum.  || 
Ad  verum  universorum  Christi  tidelium  cupio  noticiam  pervenire.  (|uod  ego  Viridis 
comes  de  Vitin  ||  omne  predium  meum  in  villa  Obrostetten*)  in  Alpibus  Castro  diclo 
Hohinstein,(  contigua,  cum  ||  dictum  predium  ex  hereditate  ineorum  consanguineorum. 
videlicet  Golfridi  et  Berhtoldi  marchionum  de  Rvmesperc*),  iure  proprietalis  ad  ine  devo- 
lutum  esse  dinoseatur.  fratribus  Premonstrah'iisis  ordinis  in  Augiensi  ecclesia  deo  famu- 
lantibus  contuli  totaliter  et  integraliter  cum  omnihus  suis  appendieiis  omnique  hominio. 
quod  vulgari  verbo  manlehin  poterit  appellari,  per  hoc  sperans  ine  a  deo  elerne  rite 
premium  habituruin.  Ut  autem  hec  mea  donatio  robur  consequatur  lirmitalis.  huic 
scedule  sigillum  meum  appeudere  procuravi. 

Ada  sunt  hec  in  Castro  Ketuiii  *')  41°.  VA  ".  XW.  XX*.  VIII'.  Aprilis.  indictione 

XIIII.    Testes  vero  sunt:  Rudolfus  de  Mvuster*),  b)  de  Tannenberc'),  Albertus  de 

Disson*).  nobiles,  Heinricus  dictus  Scirinper  plebanus  in  Ascha"),  Vlricus  sacerdos  et 
monachus  in  trsin10).  Volcntarus  de  Keminaten,  Cünradus  de  Lechisperc").  Berhtoldus 
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dictus  Craphi.  Heinricua  et  Cunradus,  dicti  Grillen,  Ei)erhardus  de  Wengelingen  ,-r).  Hein- 
tieus  et  Heinricus  de  Tvnengewe1*),  Mnrquardus  de  Lenginvelt Hermannus  de  Fride- 
rechisriet Wernherus  de  Rvderharteshoucn1*!,  niilites  et  alii  quamplures. 

An  rulli  und  gelb  seidener  Schnur  hängt  ein  länglich  dreieckiges  Sigill  von  rother  Masse,  mit  einen)  nach 
(hcr.iM.)  reiht.*  grimmenden,  gekrönten  Löwen  und  dem  Resle  der  Umschrift:  S  :  CO  .  I  .  IS  :  VL  .  , Gl  : 
ÜE  (E  gerundet.)  -  Abdruck  in  Stillfried  und  MSrker  Momim.  Zoller.  ältere  Ausgabe  I,  S.  «. 

a  und  b)  Hier  und  in  der  folgenden  Linie  sind  einige  Worte  durch  Moder  lu-n.uagef.llen;  ei  kann  übrigens  nicht 
mehr  fehlen,  als  in  dieser  Zeile  die  tndung  nie»  (in  Krmmalr»)  und  etwa  0110  dm  (anno  domini}  und  auf  der  nächsten 
der  Vorname  de»  Ton  Tannonberc. 

I)  Ultenthal,  Seilentbai  der  Etsch,  L.G.  Laua.  in  Tirol.  —  2  und  ;1)  Oberstetten,  mit  der  nahe  liegenden 
Rurgruine  Hohenstein.  O.A.  Münsingen.  —  1)  Ronsberg,  baier.  L.G.  Oherpiinzburg ,  a.  d.  Günx.  —  5)  Kemnat 
(Uro*«-).  Iiaier.  L.G.  Obergünzburg.  —  8)  Mütisler,  baier.  L.G.  Donauwörth.  —  7)  Tannenberg,  baier.  L.G. 
Füssen.  -  8)  Messen  (Hohen-),  zerfallene  Stammburg,  zoller.  O.A.  Glatt.  —  9)  Asch,  O.A.  Rlaubeurcn.  - 
IUI  Irrsee.  zwischen  Kempten  und  Kaufbeuren  a.  d.  Werlaeli.  —  Iii  Leihsberg,  baier.  L.G.  Bucbloc.  — 
I2>  Wenglingen .  ltaier.  L.G.  Obcrgtinzburg.  —  13)  Thingau,  Ober-,  Unter-,  baier.  L.G.  Obergünzburg,  vcrgl.  i, 
S.  238  Anm.  7.  -  14)  Längei.lY-ld,  bad.  B.A.  Mösskirch.  -  15)  rriedridisried,  baier.  L.G.  Deggendorf?  -  IG)  Rude- 
ralshofen,  baier.  L.G.  Oberndorf. 


973. 

Ihr  Frohst  W'itego  und  .sein  Content  in  Röttenbach  bezeugen,  dn.vt  Gufa,  die  Tor/der  des 
Hilters  Konrad  rou  Schmalenecl;  während  der  Anwesenheit  in  ihrem  Kloster,  auf  Geheiss  ihres 
Vaters  die  ron  diesem  und  ihren  Geschwistern  geschehene  Vrriiusserung  ran  TorkenweiUr  an 
das  Kloster  Weissenau  ror  ihnen  und  den  mit  ihren  Reliquien  bei  ihnen  angekommenen  Hi  ndern 
des  letzteren  Klosters  ebenfalls  vollzogen  habe. 

Rottenbuch  1241.    April  2'.). 

Univcrsis  lidelibus,  presentem  paginam  inspecluris,  W.,  dei  miseralione  dictus  \\  pre- 
jiositus,  et  totus  conventus  in  Retleiibvch ')  ssilutem  in  vero  salutari.  Quin  de  facili  || 
quod  non  scribitur  a  memoria  homiuum  labil ur,  per  presens  scripttun  tarn  modernis  || 
quam  posteris  signifieamus.  quod  tunc  teinpoiis,  cum  Cvnradus  miles  de  Smalnekc*) 
ecclcsie")  Avgiensi  venderet  pmlium  in  Dorcquilare J),  uua  de  filiabus  suis  nomine  Gvta. 
spousa  Sitridi  de  Mindelberch *),  erat  in  cenobio  noslro,  ut  psalterium  addiscerel.  cui 
litteras  suas  sigillatas  misit.  ut  eandem  venditiouem  et  donationem,  (|tiam  ipse  cum  aliis 
liliis  et  füiabus  suis  fecerat  predicte  ecclesie,  ipsa  similiter  faceret.  Fratres  vero  Avgienses. 
qui  cum  eisdem  litteris  venerant  et  suas  reliquias  illuc  portaverant,  reeeperunt  eandem 
donationem  canonice  et  legitime  a  predicta  Gvta  lactam.  et  quia  lioc  audivimus  et  vidi- 
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mus  et  presentes  eramus,  in  testinionium  ecclesie  Avgiensis  presens  scriptum  sigillo 
nostro  communimus. 

Datum  apud  Rettenbach  anno  gratie  M°.  CG".  XLI.,  indictionis  XIII l'..  III.  lcalendaa  Maii. 

Das  Siegel  verloren,  wie  «Iii-  eüigcsclmiUeuen  Löcher  in  dem  Einschlage  der  Urkunde  sehliessen  lassen. 

■  I  Die  in  der  Urkunde  nicht  mehr  »ull.tindig  «rhdtemm  Worte  Smalnrkv  «rfmfc  .ind  einer  Ab.chrift  in  dem  8.  H 
genannten  Diploni»Ure  M.  157  entnommen. 

• 

I)  Rottenbudi  oder  Raitenbuch .  baier.  L.C..  Schongau.  -  lind  3)  Schmalen«*  und  Türken  Weiler.  O.A. 
Ravensburg,  s.  oben  S.  \i.  —  i)  Miudelberg,  ehemaliges  Uergscbloss  zwischen  Mimlctlicim  und  Pfaffenhuusen  (baier. 
L.Ii.  Mindelbeiiu». 


974. 

Bischof  Heinrich  rou  Coustonz  rerkündet ,  dttss  Graf  Wilhelm  ron  Tübingen  und  seine  Sühne 
tiife  ihre  cermeintlichen  Ansprüche  au  die  Voi/tei  und  dir  Herrschaft  über  dos  Kloster  March- 
thnl  und  dessen  Güter  diesseits  des  Xrrkars  für  zweihundert  Marl;  Silbers,  welche  das  Kloster 
an  die  ijemmnlen  Grafen  erlei/t,  auf  immer  an  die  Kirche  zu  Constanz  abgetreten  haben. 

('anstanz  1241.    Juni  11. 

Heinricus,  dei  gratia  Constantiensis  episcopus,  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris 
Christi  fidelibus  salutcm  el  noticiaiu  subscriplorum.  Noverint  cuiieti,  quod —  dum  nobiles 
viri  comes  Willchchnus  de  Tuwingen,  ||  Rudolfus  cl  Viridis  filii  sui,  monasterium  Mar- 
IhellensL'').  ordiuis  Premonslrateusis,  nostre  dyocesis,  variis  et  diversis  vexatiouibus 
affligerent  supra  modimi,  iisserentes  sibi  compotere  ins  dominii  et  ad|jvocatie  monasterii 
predicti  et  in  possessionibus  eiu.sdem  ecclesio  sitis  citra  fluviuin  dictum  Nec/ar*),  licel 
nos  vidcriinus  et  <ic  verbo  ad  verbum  legerimns  litteras  Hugoiiis  epiondam  palatini 
comitis  de  Tuwingen,  |[  l'undatoris  ipsius  inonasterü.  nullius  vicii  iacture  subiectas,  traditas 
<-t  dnnatas  diclo  monasterio,  continentes  tocius  pacis  et  libertatis  oumimodam  stabilitatem 
et  prerayalivam  ac  omnis  lemporalis  ol>sequii  plenariam  emunitatem  et  exemptionein, 
litteras  quoque  Ülii  sui  Itudolli  eomilis  palatini,  in  omni  perfectione  et  deeore  coneeptas 
el  conscriptsts  eiusdem  lenoris,  conllrmaules  liberlalem  et  exemptionein  predieli  mona- 
sterii  Marthellcnsis,  a  palrc  suo  prediito  ipsi  monasteriu  coudnuatam,  nee  non  et  litteras 
predecessoris  uostri  boue  inemorie,  Ctiiiradi.  quondam  episcopi  Conslantiensis,  perhibentes 
testimonium,  quod  predictus  videlicet  comes  Willelielmus,  cnnslitutus  in  presentia  veno- 
rabilis  uostri  antecessoris  prefati.  omne  ins  et  dominium,  si  tpiod  liabuil  in  sepedicto 
monasterio  Marthellcnsi  ac  in  possessionibus  suis  citra  fluvium  dictum  Neckar,  in  manus 
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honorabilis  vir»  Waltlieri,  prejtosifi  monasterii  prenominati,  pure  et  preci.se  pro  se  et 
suis  heredibus  quibuseumque  resiguavit  ac  iuvoealo  mullorum  circum  astantium  tesli- 
inoniu  resignasse  se  publice  eonfessus  est.  aflirmans  el  proleslans,  sibi  nulluni  ius 
advocatie  el  dominii  vel  cuiuscumque  temporalis  eom[m]odi  emolumentum  competere  in 
sepefalo  moitaslerio  Marthellcusi  el  in  possessionibus  suis  sitis  cilra  fluvium  dictum 
Nec/ar  —  uos  adlendenles,  c|iiod  sepcdirtuin  monaslerium  tribulationibus  assiduis  et  pres- 
suris  a  prefalo  comile  Willclielnio  et  ab  homiuibus  suis  afiligeretur,  Waltlieri  prepusili 
et  sui  convenlus  prcl'ati  precibus  inclinali,  omne  ius  el  dominium,  si  quod  comes  Wille- 
belmus  el  f i Iii  sui  predicti  in  scpedicto  mouasterio  asserebanl  se  habere  el  in  posses- 
sionibus suis  sitis  citra  fluvium  dictum  Necmr,  ab  eitlem  comitibus  de  Tuvvingen 
predictis  pro  ducentis  marcis  argenti  puri  et  probat  i  iusto  veiiilicionis  Utulo  eminius  seu 
comparavimus  et  ad  nostram  Constantienscm  ecclcsiam  Iranstulimus  et  pi-esenli  inslru- 
menlo  emisse,  Iranstulisse  et  Iransduxisse  protestamur,  adhibitis  sollempnilatibus  uiii- 
versis.  que  in  huiusmodi  traelatibus  lieri  consucverunl.  Ne  autein  nos  vel  quicumqne 
successores  nostri  predicti  monasterii  dominium  aliquo  alienationis  modo,  veuditionis  vel 
obligat ionis  titulo.  a  noslra  debeamus  vel  possimus  ecclesia  alienare,  sei  scmper  in 
nostra  noslrornmque  successorum  maneat  potestate.  reverendus  in  Christo  Waltherus 
preposilus  dicti  monaslerii  suumque  capilulum  prefatis  comitibus  nomine  nostri  nostre- 
que  ecclesie  dictam  pecriiniam  ducenlarum  inarcaruni  inlegraliter  in  suo  nuniero  et 
pondere  persolveriuil.  Ut  aulem  predicta  omnia  tarn  salubriler  onlinata  maneanl 
firmiora.  haue  cedulam  inde  conscribi  feeimus  el  sägillorum  nostri  noslrique  capituli 
a ppensini i i bu s  robora ri. 

Acta  sunt  hec  in  ecclesia  Constantiensi,  anno  doinini  M".  CC°.  XL",  primo,  111°.  idus 
Junii,  indictione  X1II1*.,  presentibus  B.  decano,  P.  maioris  ecclesie.  Eber.,  saneti  Stephani 
in  Constantia.  et  VI.,  Episcopalis  Celle1»  prepositis.  VI.  custode.  0.  scolastico,  R.  de 
Hasimviler4),  W.  Thielelario,  Otenone,  H.  de  Haprehtiswilere*4)  et  H.  de  Hobinvels«), 
l'.mislantieiisibus  canonicis,  VI.  de  llaidilberch'l  et  magistro  A. ,  Kpiscopalis  Celle 
canonicis,  et  fratre  Martiuo  priore  Predicatorum  in  Constantia.  Ber.  de  Aimewilere"), 
Ber.  de  Mafrinnwc*),  Johanne  de  Castelln10).  H.  marsralcn  el  H.  de  Koggemvilere")  et 
Wezelone  de  Haidill«?rch.  militibus,  Vi.  an  dem  grieze").  VI.  monclario.  Alberto  Varli  et 
C.  Jnhelario,  civibus,  et  aliis  pluribus  ad  hoc  vocatis  specialiter  et  rogatis.  Amen. 

An  l'crgamciilhändchcn  hängen  das  Siegel  des  Bischofs  Heinrich,  wie  es  z.  B.  3,  S.  IMW  beschrieben,  und 
das  xur  Aufnahme  des  Kapitelsiegehs  bestiinmle  Wachs,  welchem  jedoch  das  Siegel  selbst  nicht  aufgedrückt  wurde. 

ul  Kt  «teilt  Ha/ihti'triterr  mit  Querstrich  iW  dem  n.  der  aber  Ober  /.  gehört. 

I)  Obermarchthal  a.  d.  Donau,  O.A.  Ehingen.  —  -->)  Der  Neckar.  —  3)  Bisehofszell  im  Thurgau.  — 
*)  Hasenweiler.  O.A.  Kavensburg.  -  5)  Vergl.  ob«.  S.  I!».  -  ti)  Hohenfels .  siehe  S.  S.  -  7)  Heidel-, 
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Hadtlberg  im  Thurgau.  -  8)  Andweil  im  Thurgau,  Amt  WeinfeMen,  vgl.  3,  S.  62  Anm.  15.  -  9)  Mainau. 

Bodensee-Insel.  -  10)  Kastell,  westlich  ton  Kreuzlingen  im  Thurgau.  —  III  Roggweil  im  Thurgau.  -  12)  Wohl 
ein  Stadtthei)  von  Consta™. 


975. 

Probst,  Dehrn  und  Kapitel  der  Hauptkirche  zu  Sfteier  bestätigen  einen  Gilttansch  in  Simon 
zwischen  ihrer  Kirche  in  Esslingen  und  dem  Bürger  Truhli'b  daselbst. 

Balingen  1241    Juni  14. 

Prcposiltis,  decanus  totumque  capitulum  iiiaions  ecdesie  Spireusis  omnibus  presen- 
tcni  pa^iuam  in  posterum  iulellerluris  cmlwi'  subseriptis.  ||  Notuin  vobis  focimus  universi.s 
ac  singulis,  quod  dilecti  nostri  in  Christo,  Dietricus,  prehendarius  ecdesie  nostre  dictus 
de  VVachehain1)  el  procuraf|tor  noster  apud  Ezzellingeu,  not  DOQ  pastor  eiusdeni. 
conflsi  de  ralihabitione  nostra  commutaverunt  quosdam  reditus,  (|ui  spectabant  sub  H 
nomine  dotis  ad  eedesiam  nostram  Ezzellingeu.  qilalescumque  eranl,  apud  Sirmenöwe*) 
Trubeliebo  civi  in  Ezzellingen  et  heredibus  suis  hoc  pacto,  ut  ipse  sive  stiecessüres  sui 
de  curia  sun,  quam  comparavit  pro  quodam  diclo  Alberto  Koselino.  que  sila  est  in  eadeiti 
villula,  que  continct  agros  ad  duo  iuga  boum,  »  ui  eurie  etiaiu  ipse  incorporavit  dictas 
res  pro  ecclesia  noslra  commutatas,  annuatitu  in  poslerum  cxsolvat  diele  ecclesie  nostre 
XXX1»  solidos  iure  regio  et  sub  pena  negligencie.  (|uain  habet  consuetudo  civiuni  in 
EaeHtngen,  el  hoc  in  festo  beati  Martini.  Cum  talis  commutatio  videretur  nobis  et  nostre 
ecclesie  facere  emolumentum,  undc  nos  volentes  huiusmodi  factum  habere  ratum  et 
conservari  deineeps  inconeussum,  in  testimonium  huius  presenlem  cedulam  noslri  capi- 
tuli  si^illo  placuit  rol>orari,  el  ad  rnaiorem  caufelain  sigilla  avium  el  decani  in  Ezzel- 
lingen decrevimus  apponenda. 

Acta  sunt  hec  apud  Ezzellingen,  anno  domini  M°.  CC.  XLI".,  indictionis  XIII*.*), 
XVIir.  kalendas  Julii ,  'presentibus  Haiurico  et  Volcperto  el  Burkardo ,  sacerdotibus, 
Rvedegero  diclo  Kepphe  el  Cfnrado  fratre  suo  diclo  Schcllecoph,  Bertoldo  de  Foro  et 
Hugone  de  Vlma  et  quihusdam  aliis  tide  dignis. 

An  Pergamcntriemchen  hängen  drei  mehr  oder  weniger  zerbrochene  Siegel,  diu  beiden  ersten  von  braunem, 
dtt  Bruchstück  des  letiten  von  gelblirhem  Wachs.  Das  erste,  dem  Stift  Speier  angehürig.  länglichrund,  in  iwei 
Stöcke  »erbrochen  und  am  ganzen  Rande  stark  beschädigt,  hat  die  auf  einem  Stuhle  sitzende  Mutter  (iottes  mit 

dem  Jesuskinde  auf  dem  linken  Arme;  Rest  der  Umschrift:  f  S1GI  AIORIS  . . .    (,)uer  auf  dem  erhaltenen 

unteren  Stücke  AL.  (vergl.  3,  S.  15t»).    Das  rweite.  der  Stadt  Eislingen,  dreieckig,  mit  dem  Reichsadler,  am 


1941.    Juni  17. 


Rande  beschädigt,  führt  die  Umehrül:  f  S . .  .  LLV.M  BVR«  IN  EZZEL1 . .  EN.    Das  dritte,  länglich  rund. 

hat  einen  Adler  (stehend)  mit  einem  Heiligenschein  um  den  Kopf  und  ausgebreiteten  Flügeln.  Rest  der  Umschrift 
(zweite  Seite):  . . .  EL1XG  . . .  ' 

a)  Dia  Indkrtion  tat  Ii,  «fehl  13. 

I)  Wochenheim  a.  d.  Hart,  in  Rhcinbaiern,  L.G.  Dürkheim.  -  2)  Sirnau  (das  spätere  Kloster),  links  »om 
Neckar,  nächst  oberhalb  Esslingen. 


;*7<;. 

Abt  Hm/o  hui/  dessen  ('niii  '  iif  in  Wi  intfarten  überijelten  dem  Kloster  Ultimi,  in  Kraft  Tausch- 
Vertrags  mit  dessen  Grautier,  dem  Seltenheit  Kimrad  roit  Wititerntetfen ,  ritten  Hof  in  Holz- 
häusern, Zehnten  auf  dem  Eitlersbenj  und  in  (irättenbenj,  sowie  das  Eitjenfhuttt  an  genannten 
Ijehemriesi  n ,   und  erludh-n  t  on  obitjent  Seltenheit  dagegen  ein   Gut   in  Alldorf  nrbst  zwölf 

Mark  Silbers. 

Baiiid  Ml.    Juni  17. 

Universa  oegoeta  que  geruntur  in  tempore,  ne  mutaeionem  oblivionis  reeipiant  cum 
temHpore,  scripto  debent  perhennari.  Hin«-  est,  quod  nos  Hugo,  dei  gracia  abbas.  ||  et 
convcnlus  in  Winigarlen  signilkamus  omnibus  piesenlem  pagiiiam  iuspecturä,  ||  tpiocl 
tale-  eoneambium  cum  dnmino  Gbüuradu  pineenia  eelebravimus.  Nos  dedimus  monasterio 
in  Bevnt,  cuius  fuiulator  klein  C.  pineenia  extitit,  cuitile  situm  in  Hnlzhüsern')  et 
ilecimam  in  monte  qui  dicitur  Arntcrsberch  *  *)  cum  deeima  Grönenberch 3) :  item  promi- 
simus  ex  condicto  pacto,  quod,  si  prata,  que  ab  ecclesia  nostra  in  (endo  leneiit  Hahmcus  , 
lilius  Sanne  ac  eins  lilii,  Kvdolfus  filim  Wernheri,  filii  antedicte  Sanne,  et  Vlricus  monc- 
larius,  eives  in  Alttirf*),  per  pineernam  prenominatum  vel  sorores  prefali  monasterii 
|irece  aut  precio  fueritil  eonquisila,  nos  liabebinms  ralnm  ipsam  conquisitionem,  ins 
proprietatis  in  eisdem  pratis  in  monasterium  Bevnt  transfereiulo.-  E  contra  dominus  pin- 
eenia in  recompensacionem  Horum  bonorum  dedit  nobis  predium  in  Altorf  situm,  Valens 
in  provenlibns  tres  libras ,  cuius  medictatem  prius  contulerat  ecelesie  parroebiali  in 
Bevnt  pro  recompensacio  ne  dotis  in  qua  fundavit  monasterium  antedictum;  insuper 
addidit  nobis  XII  marcas  argenti. 

Acta  sunt  hec  in  Bevnt.  anno  verbi  incarnati  M\  CG".  XL".  I".,  kalendas  XV°.  Iulii, 

jndictionis  XIIII*.    Et  ut  hec  firma  permaneant,  sigitlo  nostro,  preposili  Hermanni  de 

Augias),  et  ipsius  pincerne  sepedicti  feeimus  roborari,  Cbünrado  de  Dietpoltsboven  *) 
IV.  I 
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existente  preposito,  Chunrado  de  Wajienbacb  T|  cel[l]erario.  Hainrico  priore  ac  custode, 
Hainrico  de  Carlenhöuen*).  Fridrico  diclo  Sans.  Cbunrado  cappelhiuo ,  Vlrico  Vreitel 
presentibus,  et  corani  teslibns  laicis  subnolati.s :  Vlrico  de  Gündoltinpen*),  Chunrado  de 
Smaleneke10).  Hainrico  de  Beittbürcli "),  Bertholdo  de  Vronliouen **),  Hugone  de  Liut- 
poldes").  Hainrico  marscalco  de  Altnian.slx'nien '*),  et  HAgoue  fratre  ipsitts,  Hainrico  de 
Ebersberch '*).  Berlholdo  de  Arnslierch '%  et  HAgone  Ta-ihtelario.  nliisque  (piam  pluribus. 

Dm  Pergumciitricincheii  sind  durch  die  Urkunde  gezogen.  Das  erste  Sigill  feJilt  jedoch  ganz.  Das  mite 
von  Wachs  und  Mehlteig,  spitzoval,  stellt  die  Figur  eine»  stehenden  Geistlichen  dar,  welcher  die  Hand  vor 

die  Brust  hält.    Umschrift:  f  Sl  POSITl :  AVGEN  (das  E  gerundet,  N  cursiv).    Das  dritte,  au*  derselben 

Masse  bereitete  Sigill  do  Schenken  Kourad  von  Winterstetten  ist  dem  oben  S.  7  beschriebenen  gleich :  von  der 
Umschrift  sind  gegen  das  Ende  noch  die  beiden  Buchstaben  ER  zu  erkennen.  Auszug  bei  Hess.  Prodro- 
mal Monuiu.  Guelf.  S.  74. 

ul  Die  etwa»  uiigow  ähnliche  AH  <ler  Abkürzung  »eist  wenigstens  mehr  auf  die«*  Lesart  ah  auf  AmtmbfVtk  hin. 
Vergl.  flhrigen»  Anm.  2. 

v 

I)  Seheint  WWChwimden,  lag  aber  wohl  in  nächster  Nähe  von  Grfineuberg;  Holzhäusern.  O.A.  Tettnang, 
dürfte  im  entfernt  Min.  —  2  und  W)  Vergl.  ol*n  S.  16  Anm.  t  und  r>.  -  \)  Altdorf  hei  Weingarten,  O.A. 
Ravensburg.  —  .">)  Weisenau.  Kloster.  -  Ii)  (Ober-iDiepoldshofcn  und  7)  (Oher-)Wageuhaeh.  O.A.  Ravensburg.  - 
8)  L'nennittelt.  —  '.»)  Gundelfingen,  O.A.  Münsingen.  —  10)  Sclunaleneck.  O.A.  Ravensburg.  —  Itj  Bigen-,  Beien- 
bürg,  abgegangene  Bing,  in  der  Nähe  von  Blilzeureule .  O.A.  Ravensburg,  vergl.  '.i,  S.  |:<4  Amn.  !».  - 
12)  Kiimhofen,  O.A.  Ravensburg.  —  13)  Leupolz,  Pfarrweiler,  O.A.  Wangen.  Ii)  Alliiiauusliofcn .  O.A. 
Leutkirch.  U>)  Ebersberg,  O.A.  Tettnang.  -  Iii)  Arnsberg,  ob  =  Amispen',  Ehrcnspcig  O.A.  Waldscc  ? 
(vergl.  :t.  S.  19»  Amn.  9.) 


Bischof  Heinrich  von  Conxtanz  bekräftigt  die  Schlichtung  eines  Streifen  zwischen  dem  Probtte 
und  Contente  von  Benron  einerseits  und  dem  Frohste  zu  St.  Stejdmn,  Pfarrer  Eberhard  in 
Mösskirch,  andererseits  über  ein  Cltd  in  Irrendorf,  iconaeh  Beuron  gegen  l'eber/assiing  dieses 
letzteren  eine  Summe  Geldes  zum  Ankaufe  von  .leckem  in  Middhnuscii  an  die  Kirche  zu  .Wiks- 


H.,  dei  gratia  Constantiensis  ecclesie  episcopus.  universis  Christi  fidelibus  presens 
scriptum  inspecturis  vel  audituris  salutem  in  vero  salutari.  Notuni  sil  omnibus  hau«' 
paginam  inspicientibus .  quod  pro  controversia ,  que  inter  venerabilem  fratreut  nostrutn. 
prepositum  in  Bürron.  et   suum  conventum  ex  parte  una,   et  dileetuni  preposituin 


977. 


kirch  hinausbezahll . 


(1241).    Juni  22. 


1241.  Juni  2;;. 
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sandi  Stephani,  Eberhardum .  plebanum  in  Missekilch ' ) ,  vertebalur  ex  altera  super 
quodam  predio  sito  sub  interminio  nppidi  in  Ut-indorf*),  transaetio  facta  est  mediantibus 
roncanonicis  nostris,  Peregrino  suitmvo  preposito,  AI.  de  Bolle5),  W.  Thibtilare  et  H.  de 
Wigoltingen4)  et  aliis  quam  pluribus,  ut  dictus  prepositus  tle  Burron  quandam  summam 
pet  iiiiif  enlesie  in  Missekilcb ')  persolveret,  ut  ex  eadem  aliud  predium  ad  reslatiralioneiii 
diele  ecclesie  emeretur.  Quod  ita  factum  est,  empti  sunt  enim  agri  apud  Mulhusin*)  ab 
advocato  Alberto  de  Bolle  ad  recoinpensationem  dicti  predii  in  Urindorf  consilio  A.  cano- 
nici dicti  tle  Bolle.  H.  plebani  de  Capelle"),  Her.  de  Baste1),  Her.  de  Birhlilingen *), 
civium  in  Missekilcb1),  Burchanii  et Cuuradi  Stuphil.,  et  C.  et  B.  quam')  plurium  aliorum. 
N*e  aulem  httiusrnodi  trausadio  de  cetero  inl'ringi  aut  eassari  possit  ab  aliquo,  presens 
scriptum  senilis  nostris  comiiiuiiivimus. 

Datum  Constantie,  X.  kalendas  Julii.  indictione  quarta  tlccima. 

Du  das  Original  in  Karlsruhe  derzeit  nicht  aufgefunden  wurde,  so  erfolgte  der  Abdruck  nach  Motte. 
Zeitscbr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins  G.  S>.  iiii.  woselbst  die  Urkunde  mit  Rücksicht  auf  die  Indietion.  die 
Regieruiigszeit  des  Biscfaft  Heinrich«  (I.)  von  Cnnstauz,  sowie  die  bekannten  Lebensverhältnisse  des  Probsts 
Peregriuus  ins  Jahr  1241  gesetzt  wird.  Dieser  Quelle  zufolge  hängen  an  der  Urkunde  zwei  Siegel  parabolisch 
aus  grauem  Wachs,  das  erste  mit  .1er  Umschrift:  *  HAIMtlCI  ewwSTAXTIENSIS  ECCI/«w>E  EP(beepJL  Das 
it-  a.,  i..':.e!.  .i!.d  -j<  li-i.  >.  Mi-  Li  :.•  niii  In.«  n-  m  U  .  nhil.!e  mim!  .vi  l '  i  u  :-.  ■  i  :  it  S  .  EBjERHARtH 
PREPOS  . . .  SCI . .  .  iSlephani». 

•)  Vor  die.««  Wort«  dürfte  wohl  rt  fehlen. 

I)  Mösskirch,  bad.  B.A.O.  -  3)  Irrendorf,  O.A.  Tuttlingen.  —  3)  Boll,  im  bad.  B.A.  Mösskirch.  — 
l)  Wigoltingen  im  Thurgau.  -  5)  Miihlhausen,  bad.  B.A.  Pfullendorf.  —  i>— 8)  Kappel.  RaM.  Biehüingen.  bad. 
B.A.  Mfekirch. 


«178. 

■ 

Albert  mit  All  hoch  rermmmi  ror  dem  Attlrilte  sei  ins  Kreuzzug*-  gegen  die  Tarlaren  dm 
Frauen  zu  KircMeim  sein  Gut  in  Sirnau  unter  näher  angegebenen  Bestimmungen. 

Eislingen  1241.    Juni  23. 

Notum  sit  universis  Christi  lidelibus.  quod  ego  Albertus  de  Alpach1),  cum  pro 
defensione  Christiane  fidei  in  obsequio  Ihesu  Christi  contra  Tataros  essem  ||  iturus, 
predium  meum  situm  in  Sirmenowe*)  cum  oinnibus  suis  pertiuentiis,  cum  agris,  domibus, 
pratis  et  nemoribus  ibidem  adiacentibus,  |  pro  CCCC  et  L  libris  Hallensium  de  voluntate 
uxoris  et  filü  mei  vendidi  devotis  in  Christo  dominabus  de  Chirchein")  perpetuo  possi- 
dendum.  ||  Quarum  medietatem  cito  solvere  promiscrunt,  residuam  vero  partem  pecunie 
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dum  possuut  solvent,  mcondum  quod  inter  nos  voluntate  unanimi  Ixma  tide  convenit, 
si  a  dictis  Tataris  rediero  dotnino  annuente;  si  vcro  moriens  in  bell«»  duniinf  non 
redicro.  dictis  dominabus  totum  debituin  pro  remedio  animc  mee  relaxo.  excepto  (pjiid 
de  predicta  pecunia  solvent  filio  meo  LX  inarcas  argenti,  cum  quibus  mater  eius  de 
consilio  domini  Marquardi  in  Atrio  et  domine  Altinnc  el  fratrum  meorum  emet  predium 
aliquod  infta  miliare  inter  Blochingen*)  el  Cbanstal  *).  quod  possidebit  maier  com  QÜO 
suo,  donec  perveniat  ad  annos  discretionis.  Si  autem  infra  illos  annos  filius  meus  forte 
eompulsus  fuerit  ingredi  religionem,  eius  beredilas  ad  fraln  s  ineos  conbmio  devolvatur. 
Si  vero  ad  annos  discretionis  perveniens  ingressiis  fuerit .  monasterium  de  bonis  suis 
ordinäre  poteril,  prout  ipsi  placet.  Si  autem  sine  berede  decesserit.  bona  ipsius  omuia 
sine  contradictione  ad  predictas  dominas  revertantur. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M*.  CC.  XL".  L,  in  vigilia  sancti  Johannis  baptiste.  in 
Kzzeliugen,  in  domo  Marquardi  in  Atrio,  et  coram  sculteto  et  aliis  in  iudicio  assislentibus  t 
bec  sum  publice  protestatio  et  coram  lestibus  specialibus  qui  interfuerunl.  (Quorum 
nomina  sunt  bec:  prior  videlicet  frater  H.  de  Basilea  et  procuralor  videlicet  frater 
Dieterieus  de  Colonia  et  Hesternus  et  Albero,  fralres  mei,  Hugo  filius  advocati,  Berh- 
toldus  in  Foro.  Marquardus  in  Atrio,  domina  in  Atrio  et  Altinna  et  alii  quam  plures. 

Den  Einschnitten  in  der  Urkunde  zufolge  liieugen  zw*j  Siegel  an,  welche  aber  verloren  sind. 

1  und  2)  AUbach,  rechts  und  Sirnau  links  Tom  Neckar,  beide  oberhalb  Esslingen.  -    3)  Kiivhhein,  u.  T„ 
O.A.St.  -  4)  Plochingen,  O.A.  Eislingen.  -  ö)  Cannstatt.  O.A.St. 


'J79. 

Heirein  in  Eselsbern  stifte!  zur  Kirch-  in  Mhnlbronn  verschiedene  Gilt/r  und  GUU.-n  in  Gündel- 
bach und  Lichtenberg  nebst  einem  BSriga»  intern  Ort,-*  und  erhält  diu«  II»,,  ,ds  jährlich 

verzinsbares  Lcihlelttn  zurück. 
1241.    Jun  i  28. 

UniversLs  Christi  fidelibus  laut  presentibus  quam  futuris .  presentem  Htteram 
inspecturis.  B.  in  Eselsberc1)  perpetua  mentis  et  corporis  ||  sanitate  gaudere.  üniversitati 
vestre  presentibus  innotescal.  quod  ego  pro  remedio  animc  mee  et  animarum  patris  et 
raatris  mee,  de  voluntate  ||  pariter  et  consensu  .  .  nobilis  uxoris  mee  et  omuium  coberedum 
meorum,  contuli  ecclesie  beate  Marie  in  Mulenbrunne')  in  puram  elemosinam  pre||dium 
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in  Ginderrandebaeh r).  in  uno  agro  qualuor  iugeia,  el  vineam  duorum  iugerum  et  sextam 
partera  census  in  novalibus  vinearum  ibidem,  el  tria  prata.  insuper  et  censum  denario- 
mm  de  vineis  in  Lichtenberg ")  circa  XVII  **)  solidoe  Hallensium.  Insuper  dedi  ecclesie 
tnemorale  quendam  tiuminem  proprium  meum  de  Ginderrandebacb.  nomine  Ludewicum*). 
Et  sciendum,  quod  ipsa  bona  ab  ecclesia  supradicta  recepi  in  feodum,  ut  videlicet 
quamdiu  vixeru  fruetus  percipiam  eorundem,  et  post  meum  decessum  absque  ullius 
contradictionc  ad  ecclesiam  sepedietam  libere  devolvantur.  In  cuius  rei  signum  et  cvidcns 
argumentum  censum  cere  duobus  tlenarüs  comparate  singulis  annis  in  festo  lH?ati  Galli 
persolvere  sum  professus.  .Sanc  memorie  comme'ndandum .  quod.  quandocumque  luero 
viam  univeise  carnis  ingressus.  ipsa  die  et  siugulis  annis  in  poslerum  del>el  de  ipsis 
bonis  consolatio  convenlui  mkdstrari  et  census  ille  dari  pro  piscibus,  qui  de  vineis  in 
Lichtenberc  accipitur.  et  vinum  etiam,  quod  de  ipsis  bonis  provenit,  debct  dari  tantuin 
conventui  in  die  anniversarii  et  deinceps,  quousque  penittts  sit  exhaustum.  El  notan- 
diim'),  quod  anniversaria  patris  mei  et  matris  illa  ficri  deheut  die,  qua  meum  anniver- 
sarium  contigcril  celehrari,  et  pro  nobis  tribus  unum  anniversarium  debet  tieri  una  die. 
Quia  vero  sigillum  nun  liabtti,  sigillis  domini  Sifiidi  veneiabilis  abbatis  ecclesie  supra 
dicte*).  sub  quo  hec  facta  sunt,  et  C.  advocati  Winpinensis  presentem  feci  litU-ram 
sigillari.  Testes  huiusmodi  testamenti  sunt  nobiles  viri  C.vnradtis  de  Braamberc")  el 
Wernherus  de  Sterreuvels s),  Heinricus  Slecnstcin  miles.  Sifridus  abbas  totusque  conventus 
in  Mulenbrunne  *). 

Aclumh)  dominice  incarnalionis  anno  M°.  CC".  quadragesimo  primo.  \T.  kalendas 

Iulii. 

Die»  Urkunde  isl  noch  in  einer  zweiten  Anfertigung  vorhanden .  deren  erste  Zeile  mit  rrstre  pmentUm*, 
die  zweite  mit  rnfcrrrrfniiii  mtorum ,  die  dritte  mit  in  nmalihn.i  schliesst.  Die  Leseversehiedcnhcileti  sind  unter 
a — Ii  angegeben.  —  An  beiden  Urkunden  hängen  an  weiss  und  blauen  leinenen  Zwirnfaden:  I)  das  länglich  runde 
gespitzte  bräunliche  Wachssigill  des  Abu  von  Maulbronn,  welches  schon  Bd.  3,  S.  403  näher  beschrieben  wurde; 
2)  das  rothe  dreieckige  Wachssigill  des  Vogts  von  Wimpfen,  nur  an  der  oben  zu  Grunde  gelegten  Urkunde 
noch  vollständig  erhalten,  mit  drei  schräg  rechts  übereinander  liegenden  Schwertern  (der  Knauf  oder  Griff  des 
mittleren  steht  ,-,-|-,„l,-     ,   «r  i  Ii.-imI.Iim  Iii   i      Ich  I  tb.-r.-ck«    ig»  I-:.     UafttWftl  |  >■•!•■■•>:■  CVPQRAOI 

MONACHf/J   A[D]VOCATI  .  WINI'LNE  (E  gerundet). 

■)  MrU>,bH,  K  mit  AbkDrzuogB»trich.  —  b)  et  »epttm  auigMchricbea.  —  c)  Lrdnrieum.  —  d)  titndum.  - 

e)  d*  prtdiefa  -  1}  Än«i«T.  _  gl  Oer  Kiime  Ut  hier  bei  l>eid<m  frkunden  in  der  oben  unt*r  •)  angegebenm 

WeiM  abgekürzt.  —  b)  Art«  ,unt  hee. 

1)  Eselsberg,  Berg  mit  abgegangener  Burg  bei  Ensingen,  O.A.  Vaihingen.  —  2)  Gündelbach.  O.A.  Maul- 
bronn. —  3)  Lichtenberg .  Schlossgut  bei  Oberstenfeld.  O.A.  Marbach.  —  1 1  Bremberg,  abgeg.  Burg  bei  Ochsen- 
bach,  O.A.  Breckenheim.  —  5)  Slerncnfels.  O.A.  Maulbronn. 
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1341.  Juli. 


t»8U. 


Kaiser  Friederich  (II.)  schenkt  auf  Bitten  .seiner  Bürger  in  Ulm  die  gemeinen  Weidegrilnde 
oder  die  ^Ahjcmende"    bei  Striekel  dem   ron  ihnen  zu  Ehren  des  heiligen  Geistes  errichteten 


I  Fr.  I,  dei  gratia  Komanorum  imperalor  Semper  augustus.  Iherusalem*)  el  Sycilie 
rex.  universis  imperii  lidelibus  presentes'  litteras  ||  inspecturis  gratiain  suam  el  omne 
baoam.  Supplicationibus  civium  de  VTrna  lidelium  nostrorum  favorabiliter  indinati  || 
comunia  pascua  sive  u/i/emendam,  sitam  apud  Stribelne,)l  que  ad  eorum  eoimmes  usus 
spectabant .  de  iiuinili<en||cia  imperialis  gratie  hospitali ,  quod  in  civitale  sua  ad 
honorem  sancli  Spiritus  de  lkentia  karissimi  filii  nostri  Conradi,  Romanorum  in  rejiem  * 
eledi.  semper  augusti  et  regni  Ierusalem  heredis,  sollempniler  erexerunt.  pro  summi  dei 
reverentia  duximus  conferenda.  mandantes  el  auctorilate  presentium  preeipientes  dislricte 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quatemis  nullus  sit  qui  predietum  hospitale  tainquam  per 
eosdem  cives  conlraditum  ad  manus  nostr.is  in  donatione  predicle  uhjemeimle  impe- 
diat  vel  molestet.  Quod  qui  presumpserit ,  indignalionem  nnstram  el  impvrii  sc  sciat 
gra viter  ineurrisse. 

Datum  in  castris  apud  Interamnam,  anno  dominkc  incarnationis  tnillesimo  ducente- 
simo  quadrageshno  primo,  mense  Iulii,  quartedeeime  indictionis. 

An  gelber  Seide  hangt  da*  runde  kaiserliche  Majcstätüsigill  von  weisstichem  Wachs  und  Mchlleig.  ziemlich 

verdorben.  Umschrift:  t  KW  EMPfö)  AVUVSTf «■■<>,  quer  herüber:  link*  zerrieben,  rechts  IKPimhmL'M  (d.h. 

Friilerien*  ilri  tjnicm  Hrinper  .iH.fn*tn*  rtje  Ierumtlrm).  —  Abdruck  bei  Jäger,  Schwab.  Slädleweseo  I.  S.  722. 
(ürkh.  Nr.  III.)  -  Huillard-Breholles,  Hist.  dipl.  Frid.  sec.  tom.  V  (P.  2).  S.  II55.  -  Ul milchet 
Urkunde u buch,  h«Wllgeg.  von  Presse!  I.  S.  IW. 

«)  In  Original  y«r»chriebcn. 

I)  Striebelhof,  eine  halbe  Stunde  von  Ulm  an  der  Donau.  Iniher  zum  Kloster  Söflingen  gehörig,  s(«lann 
Einöde  der  Pfr.  Pfuhl,  königl.  baier.  L.G.  Qberguuzhurg.  jetzt  abgegangen. 


Hospitale  daselbst. 
Im  Lager  vor  Terni  1241.  Jnli. 


1241.   Juli  17. 
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981. 

■ 

Ihe  geistlichen  Frauen  von  Hei/igkreuzthal  erkaufen  von  Ritter  Wernher  genannt  Stolle  die 
Wie.se  HilMnrute  mit  Zustimmung  der  Eigeiühumsherm,  der  Grafen  Eberhard  und  Ulrich  von 

Wirtemberg. 

1241   Juli  17. 

t  j  Iii  nomine  domini.  Amen,  j  Ne  labanlur  cum  tempore  que  geruntur  in  tem- 
pore, oportmium  est  gesta  scriptis  memorie  ||  commendari.  Noverint  igilnr  singuli. 
noverint  omnes  haue  paginam  inspecturi  vel  inspicientes,  qnod  dilecte  in  Christo  saneti- 
mODialea  Ii  de  Valle  Sande  Cnicis  pro  milite  Wernhero.  agnominc  dicto  Stolle,  ac  uni- 
versis  heralibus  eiusdem  predium,  videlicet  pnitum  Hilsenrvte  ||  nuneupatum.  de  pio 
consensu  et  favore  ac  donatione  nobilium  virorum,  videlicet  dominorum  Ebcrhardi  el 
Vinci  comitum  de  Wirtenberc.  ad  quorum  dominium  «iusdem  prali  donatio  spoclavil, 
pro  VIl"m    marcis  luste  ac  rationabiliter  comparaverunt. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M°.  CC°.  XLI".,  indictionis  XII11'.,  XVI*. 
kalendas  Augusti,  presentibus  hüs  subscriptis  viris,  videlicet  Wolframmo  milite  de  Berge1). 
Apro  milite.  Hobslitzo  milite,  miuistro  dicto  Hirco,  in  cuius  curia  memorati  prati  donatio 
exordium  aeeepil.  Hec  aulem  ut  inviolata  et  inconeussu  perpetuo  permaneant,  sigillo 
comitum  predictorum  duximus  roboranda. 

Au  einem  Pergauielilriemehen  hängt  «.-in  Bruchstück  des  gemeinschaftlichen  Siegels  der  beiden  Aussteller. 
Das  Siegel  war  rund  und  hatte  einen  dreieckigen  Sehild,  auf  dessen  noch  i'ibrigem  oberen  Theile  zwei  über- 
einander liegende  Hirschhörner  sieh  befinden ,  das  obere  mit  vier  Zinken ,  wovon  unten  noch  xwei  deutlich, 
während  der  Be*l  weggebrochen.  Von  der  Umschrift  »ind  die  eisten  und  letzten  Buchstaben  S(i<jiliHw)  und  ERG 
(von  Wirtemberg)  noch  übrig. 

• 

1)  Berg,  O.A.  Ehingen  oder  Vorstadt  von  Stuttgart? 
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1441.   Juli  II. 


982. 

Bischof  Heinrich  von  Constnnz  verpflichtet  sich,  da<  Kloster  Marchthal  zum  Entgelt  dafür,  da** 
fac/ic  die  KlosterrogU-i  dun  (1 rufen  Wilhelm  von  Tübingen  und  seinen  Siihnen  abgekauft  und 
der  Kirche  in  Condom  übrrlrvwn,  jedwede,  diesem  Kloster  mit  Patronntrecht  übertragene  Kirche 
besitzen  und  gemessen  zu  lassen,  soirie  auch  diese  Vogtei  niemals  zu  ceränssern. 

Constanz  1211.    Juli  Sil. 

H.,  dei  gracia  Constantiensis  episeopus,  «Hlectis  nniversis,  ad  i|uus  presentes  pei- 
venerint,  salutem  et  noticiam  ||  subscriptorum.  (Juia  Walterus  prepositus  et  conventus 
Martellensis  monasterii  fidelitatis  signa  ||  laudabilia  nobis  et  nostre  ecrlesie  Constantiensi 
demonstravermit,  advocaciam  Uli  monasterii  nobis  ||  volunbirie  subiciendo  et  per  sum- 
main ducentarUltl  marearum  argenti  acomile  Willebelmo.  R.  et  Vinco,  liliis  suis,  advocaciam 
eandein  cum  omni  iure  in  eeclesie  nostre  dominium  transfundendo,  nos  communicato 
consilio  capituli  nostri  et  consensu  ontuium  aeeepto,  volentes  eandein  devocionis  tideli- 
tatem  aliqua  special!  gracia  remunerare,  bona  piehabita  deliberaciono,  eidein  Wal(teivi)  pre- 
posito  dicti  monasterii,  et  omuibus  suis  successoribus  totique  capitulo  ibidem,  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris,  eoneedimus  et  concessisse  et  donasse  presentibus  prolestamur, 
ul,  si  unquara  aliquod  ius  patronatus  mediante  pecruuia  vel  lidelium  devocionc  ipsi 
monasterio  fuerit  oblatum,  licitum  sit  eis  reeipere  et  possidere  el  eiusdem  eeclesie 
fruetus  el  proventus  universos  cum  omni  iure  sue  meuse  mdigeneie  deservire,  salvo  in 
omuibus  iure  eeclesie  catcdralis.  Et  ut  iiniim  vel  duos  de  fratribus  suis  eidein  ecclesie 
preficiant  vel  presbiterum  secularem  hone  vite.  eoneedimus  ex  gracia  speciali,  sicut  eis 
Visum  fuerit  expedire.  Insuper  presentibus  prolitemur,  nos  dietam  advocaciam  prenomi- 
nati  monasterii  nou  debere  vel  posse  obligare  vel  qualicumque  modo  alienaie  a  nostra 
ecclesia,  quod  et  impossibile  est  omuibus  uostris  successoribus.  preeipue,  cum  dictum 
monasterium  pretactam  pecruniam  duceutarum  marearum  dictis  comitibus  pei-solveril 
totaliter  sine  nobis.  In  buius  rei  teslimonium  presens  instrumentum  uostris  sipillis. 
nostro  videlicet  et  nostri  capituli  universalis,  roboratum  predicto  monasterio  porripimus 
in  evidenciam  et  memoriam  premissorum. 

Datum  Constantie,  anno  domini  M".  CC\  quadragesimo  primo,  Xll".  kalendas  Au- 
gusli.  indictione  XIIII*. 

Narh  dompriginalc  im  tiirsllidi  Thum-  «nid  TazisVchen  Archiv«»  tu  Rt-genshurf .  An  Pergamenlrienicheu 
hanpen  zwei  in  Silckchen  eingenähte  Spille. 


1441.  Juli  24.  33 


983. 


Bischof  Heinrich  von  Constanz  nimmt  die  früher  in  Kirchheim  verweilende  Priorin  und  deren 
Schwestern,  welche  jetzt  ein  Kiffer  in  Sirnau  erbauen  wollen,  in  seine  unmittelbare  Obhut  und 
verwilligt  ihnen  verschiedene  Rechte  und  Begünstigungen. 

Constanz  1241.    Juli  22. 

H.,  dei  gracia  Cnnstanciensis  cpiscopus,  omnibus  presenlem  litteram  inspccturis 
salutem  in  omnium  salvatorc.  Universilati  veatre  tenore  presentium  declaramus,  quod 
nos  dilectas  II  in  Christo  priori^um  et  conventum  sororuin,  prius  in  Chilhein1)  con- 
morantes,  nunc  vero  in  Sirmenouue*)  claustrura  construere  desideranles ,  specialiter  in 
nostram  curam  ita  reeepimus,  ut  ad  nos  ||  tautummodo  respectum  habeant  nullisque 
prelatis  inferioribus  subiectionis  debilo  leneantur.  Preterea  in  iam  dicto  loco  Sirmenouue 
eisdem  sororibus  ius  claustri.  monastevium,  officinas,  ||  eymiterium  gracia  sepulture,  salvo 
iure  parrochialis  ecclesie,  ad  honorem  doinini  nostri  Ihcsu  Christi  auctoritate  presentium 
confirraamus.  Item  concedimus,  ut  prcfate  sorores  secundum  regulam  beati  Augustini 
et  constituciones  sororum  de  sancto  Marco  in  Argentina,  ibidem  domino  militantes,  pos- 
sint  habere  proprium  sacerdotem,  qui  divina  celebret  eis  et  confessiones  earum,  cum 
oportunum  fucrit,  audiat  ipsisque  ininistrel  ecclesiastica  sacramenta.  lndulgemus  eciam, 
ut  habeant  priorissam,  que  secundum,  predictas  constituciones  et  regulam  venientes  de 
fornace  ferrea  Habilonis,  hoc  est  transeuntes  de  seculo  feminas  reeipere  valeat  ad  pro- 
fessionem.  Item  indulgemus  eisdem,  ut  st  forte  parrochialem  *)  ecclesiam  sub  interdicto 
poni  contigerit,  eisdem  sororibus,  ianuis  clausis,  exeommunicatis  et  interdictis  exclusis, 
missam  et  alias  horas  sub  silencio  liceat  celebrare.  Et  ut  hee  nostre  concessiones 
perpetuo  raaneant  inconeusse,  presentes  litteras  antedicto  conventui  sororum  tradidimus 
sigilli  nostri  munimine  contirmatas. 

Datum  in  Conslancia,  anno  dominice  incarnacionis  M°.  CO*.  XU'..  XI*.  kalendas 
Augusti. 


An  rotli  und  gelb  seidener  Schnur  hängt  das  spilzovale  Sigill,  mit  der  Figur  des.  auf  einem  mit  Hunds- 
und  Hundstatzcn  verzierten  Stuhle  sitzenden  Bischofs,  den  Krummstab  in  der  Rechten  und  das  offene 
Jasen  gekehrte  Buch  in  der  Linken.    Umschrift:  t  Sigillum  .  1IA1NR1C1  .  «mSTANTIENSIS  .  ECCLcwE. 


1)  Kirchheim,  O.A.St.  -  i)  Sirnau,  auf  dem  linken 


IV. 


34  1241.   August  t. 

984. 

Ludwig  von  Leinburg  übergibt  dem  Kloster  Maulbronn  auf  seinen  und  .seiner  Gattin  Todes- 
fall seinen  Ilof  zu  Nordheim  unter  gewissen  Bedingungen ,  insbesondere  gegen  Sicherung  ihres 
Begräbnisses  und  der  Feier  ihres  gemeinscliaftlichen  JaJirestages  im  Kloster. 

1241.    August  1. 

Ego  Lvdewicus  de  Luneburch ')  universitär  cunetorum  fideliutn  cupin  iieri  manifestum, 
quodm)  in  remedium  anime  mee  et.,  uxoris  mee  contuli  eeelesieb)  beale')  Marie  )|  virginis 
in  Mvlenbrunne  *)  publica  manudatioue  omnitim  colieredum  ineorum  curiam  meam  in 
NorUieim')  cum  omni  iure  et  suis  pertinentiis  universis.  in  preseutia«)  ||  venerabilis 
domini  Sifridi  abbntis  ecclesie  prenotate,  fratris  Pelri  de  Flandria,  uxorLs  mee  et1)  Gerlaci 
railitis  de  Nieuern*),  ita  sane,  quod,  quamdiu  vixero,  fruetus")  bonorum  |i  pereipiam, 
qui  de  curia  proveniunt  antedicta,  et  singulis  annis  in  signum  donationis  predicte  in 
festo  bcati  Martini  dimidiam  libram  cere  persolvere  sum  professus.  Sane  memorie  con- 
mendandum,  quod  post  mortem  uxoris  mee  dimidia  pars  bonorum  predictoruru .  post 
meurn  vero  decessum  totalitcr  cedent  in  utilitatem  ecclesie  sepedicte.  Sciendum  preterea, 
quod  ibidem  elegimus  sepulturam,  et  ubicumque  decessero,  inde  me  fratres  deducent 
sepeliendum  in  ipsa  ecclesia,  si  quo  modo  fieri  potucrit  competeuter.  Anniversarium 
autem  unum  fiet,  meum  videlicet  et  uxoris  mee,  una  die,  et  debet  ipsa  die  de  bonis 
predictis  consolatio  conveutui  ministari.  In  cuius  rei  testimonium  et  perpeluum  moni- 
mentum  sigillis  venerabilis  Sifridi  abbatis  ecclesie  sepedicte,  sub  quo  hec  facla  sunl,  et 
meo  presentem  feci  litteram  sigillari.  Testes  huius  donationis  sunt:  ipse  Sifridus  abbas. 
Godefridus  prior,  Cvnradus  supprior,  Bertoldus  Mvnt,  maior  cellerarius .  et  cetera  pars 
sanior  de  conventu;  laici  vero:  Reingebodo  de  Niberch4)  et  alii  quam  plures.  quorum 
nomina  duxi  propter  compendium  subticenda. 

Acta  sunt  hec  dominice  incamationis  anno  M°.  CC°.  quadragesimo  primo,  beati 
Petri  ad  vineula. 

Von  dieser  Urkunde  sind  zwei  gleichlautende  Originale  vorhanden:  das  eine  dersollien  ist  oben  zu  Grunde 

wellenförmigem  Schnitte  C  .  PARAGRAPHVS  in  verzierter  Schrift  steht.  Die  im  Texte  zu  Grunde  gelegte  Urkunde 
hat  auf  der  linken  Hälfte  des  unteren  Randes  den  oberen  Theil  der  genannten  Worte,  die  rechte  Hälfte  des 
Randes  dagegen  eingeschlagen  und  durch  dieselbe  die  Pergaraentstreilchen  gezogen,  an  welchen  die  Siegel  hängen. 
Das  noch  wohl  erhaltene  Abtssiegel  ist  schon  oben  C-K  403)  besprochen ;  vom  zweiten  dreieckigen  ist  ein  Bruch- 
stück des  unteren  ThejJes  mit  den  Buchstaben  EW1CI  erhalten.  Bei  der  anderen  Urkunde  hängt  nur  noch  das 
erste  Siegel,  etwas  beschädigt,  an;  das  zweite  samt  dem  Pcrgamcntslreifchcn  fehlt. 

•)  Hier  ist  ego  «ingesetxt.  —  b)  Schlau  der  enten  Zeil«  dt*  swwton  Originale«.  —  o)  8tatt  btatt: 
(d  MuUnbnm*.  -  e)  Kaoh  prt  Sehloss  dar  «weiten  Zeüe.  -  f)  ti  fehlt.  -  g) 
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124t  August  29  und  October.  35 


1 1  Limburg.  abgegangene  Burg,  nordwestlieh  Ton  Kk'ingnrtach ,  O.A.  Breckenheim  (vergL  3,  S.  387, 
Anm.  6).  —  2)  Nordheim,  im  gleichen  O.A.  —  3)  Nicfcrn,  bad.  BJV.  Pforiheim.  —  4)  Neipperg,  O.A. 


985. 

Graf  Wolfrad  von  Vertilgen  bekennt,  dass  er  an  das  von  Heinrich  von  Bitzenhofen  an  das 
Kloster  Stdem  veribumrte  Gut  m  Eningen  auf  den  Grund  seines  Grafschaftsreclttcs  keinerlei 

Dienstbarkeitsansprüche  zu  machen  habe. 

Veringen  1241.    August  29. 

Comes  Wolfradus  de  Veringin ')  oinnibus  hoc  scriptum  inspecturis  gestc  rei  noticiam. 
Sciat  univer.sitas  veslra,  quod  COtU  veuerabilis  ahbas  Bertoldus  et  eonventus  de  Salem 
predium  de  manu  Hainrici  Bizzeuhomi>rii')  et  Haitirici  uepolis  sui  in  ßrtingin')  con- 
parassent,  nos  ratiotie  comitatus  servilium  de  eodem  predio  attemptavimus  recipcre.  Se< 
per  semores  ministeriales  nostros  aliosque  yicinos  cerüficati  fuimus,  quod  mdlurn  omnino 
servicium  de  eodem  predio  comitibus  uniquam  fuit  persolutum  nöc  persolvi  deberel, 
nam  ipsum  predium  ab  exordio  de  manu  comitum  de  Helfinstain  descenderat,  quorum 
proprium  fuit. 

Datum  apud  Veringin,  anno  M*.  CC*.  XL*.  I*.,  IUI'",  kalendas  Scptembris. 

Nach  dem  Diplomatare  de»  Klosters  Salem  im  General-Landea-Arcluve  ru  Karlsruhe  II ,  LXVI ,  S.  70  unter 
der  Aubchrin:  Confessio  eomitis  ttolfrmli  suprr  librrlat*  pretlii  in  Erfingin ,  quod  emimm  de  manu  Hainrid 
hizztn  houa  rii. 

1)  Veringen,  Stadt  a.  d.  Lanchart,  stoller.  O.A.  Gamertingen.  -  2)  Bittenhofen,  O.A.  Tettnang.  -  3)  Ertingen, 
O.A  Riedlingen. 


986. 

Der  erwühlte  römische  König  Konrrnl  (IV.)  nimmt  auf  Bitten  des  Schenken  Konrad  von 
Winterstetten  das  von  letzterem  neu  gestiftete  Kloster  Baind  an  Ort  und  Stelle  in  seinen  Schutz 
und  befreit  es  von  jeglichem  vogteiliclien  Rechte. 

Baind  1241.  October. 

Cvnradus,  divi  augusti  imperatoris  Friderici  filius,  dei  gratia  Romanorum  in  regem 
electus,  semper  augustus  et  heres  rcgni  lerusalem,  universis  imperii  fidelibus  presens 


(241.  Odobar. 


scriptum  intuentibus  gratiam  II  suam  et  omne  bonum.  Regia  sublimitas  tunc  preeipue 
sui  noniinis  titulos  ampliat  et  extollit,  cum  in  virtute  dei.  per  quam  sublimata  est,  per- 
sona^ religiosas  et  loca  divino  cultui  maueipata  ||  pia  incntis  affectione  protegit  ac  tuetur 
et  eomm  iustis  petitionibus  se  inclinat.  Eaproptcr  Universität»  vestre  dignum  duximus 
declarandum.  quod.  cum  Cvnradus  pincema  de  Winterstetin ')  fa||miliaris  et  tideiis  noster 
ad  laudes  dei  vivi  aub  cultu  et  religione  C.istertiensis  ordinis  claustrum  monialium  in 
fundo  proprietatis  sue  in  villa  Bunde  de  domini  et  patris  nostri  Friderici  divi  Romano- 
rum  imperatoris  secundi  donatione  et  consensu,  sicut  in  eius  Uteri»  plenius  conlinetur. 
et  ex  nostra  licentia  feliciter  erexisset.  petivit  a  nobis,  ul  eundem  locuui  personaliter 
adiremus.  Quo  dum  essemus  in  loco.  idem  piueerna  protestalus  fuil,  quomodo  idem 
claustrum  constituit  liberum  tarn  a  se  quam  ab  omni  sua  posteritate  nec  in  eodem 
iuris  sibi  quippiam  reservavil.  sicut  patet  aperte  per  eius  Privilegium,  quo  munivit  ceno- 
bium  prelibatum.  Supplicavit  autem  nobis  bumiliter  et  devote,  ut  idem  monasterium 
assumptum  sub  noslre  et  imperii  defensionis  presidium  speciale  sanetas  dei  famulas  in 
eo  domino  famulantes  aliquo  liberlatis  scripto  ampliare  de  nostra  gralia  dignaremur. 
Attcndentes  igitur  fidem  puram,  in  qua  diclus  pincema  nobis  et  imperio  semper  adbesit 
tideliter  et  constanter,  ipsius  in  hac  parte  ad  bonorem  dei  preeibus  annuendum  duximus 
favore  pleno,  auetoritate  regia  statuentes:  ut.  sicut  ordo  Cistertiensis  ab  exordio  sue  in- 
stitulionis  nullis  unquam  fuit  obnoxius  advocatis,  sie  idem  monasterium  in  Bivnde  cum 
omnibus  possessionibus  eius,  quas  liabet  vel  habebit,  ab  omni  advocatorum  ralione  alque 
exaetione,  tarn  de  communi  ordinis  libertate  quam  de  presenti  nostra  eoncessione,  sit 
liberum  et  exemptum.  Pari  insuper  et  immunitali  ipsius  de  regia  dementia  providentes 
inhibemus  omnino,  ne  quisquam  predicti  monasterii  aut  ullius  sui  predii  advocaciam  in 
feudo  a  quoquam  habeat  vel  babere  ullo  nomine  aut  iure  valeat,  nec  donationis  alieuius 
predii  ratione  seu  commisse  aut  expetite  defensionis  occasione  nomen  et  ins  advocati 
in  idem  cetiobium  vel  eius  bona  sibi  quispiam  vendicet  aut  assumat.  Sed  quodeunque 
predium  eidem  monasterio  est  bactenus  vel  amudo  fueril  in  elemosiuam  datum,  aut 
iustis  modis  aliis  acquisitum,  eo  ipso  regie  tuitioni  subiaceat.  quia  monasterii  esse  cepit. 
Statuimus  igitur  et  presenti  sanmmus  edicto,  ut  nulla  persona,  humilis  vel  alta,  eccle- 
siastica  vel  mundana,  predictum  monaslerium  aut  personas  in  eo  domino  famulantes 
contra  tenorem  presentis  privilegii  prcsumal  aliquatenus  peritubare.  Quod  qui  pre- 
sumseril.  divine  ultionis  gladium  in  presenti  et  futuro  secuta  pertimescat  ac  noslre  eel- 
situdinis  iram  et  indignationem  se  noverit  graviter  ineursurum.  correctione  debita  non 
cxclusa.  Ad  huius  itaque  rei  evidentiam  et  stabilem  firmitatem  presens  Privilegium 
conscribi  feeimus  et  sigillo  nostre  celsitudinis  roborari. 

Datum  aput  Bivnde  anno  dominice  incarnationis  millesimo  duceiitesimo  quadragesimo 
primo.  mense  Octobris,  quinte  deeime  indictionis.    Feliciter.  Amen. 


1241.  Octoher. 
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Nach  dem  Originale  der  fürstlich  Salm  -  Reifferscheid  •  Dyk 'sehen  ßutsherrschaft  in  BaincL  An  abgeblassten 
rolhen  Seidensträngen  hingt  das  am  Rande  mehrfach  beschädigte  runde  MajestiUsiegeJ  ron  weissem  mit  Mehl 
gemischtem  Wachse.  Der  König  sitzt  mit  der  Krone  auf  dem  Haupte,  im  langen  faltigen  Königsmantel  auf  einem 
Stuhle  mit  einer  Fussbank  ohne  Lehne,  und  hält  den  LiUenacepler  in  der  Rechten,  den  Reichsapfel  mit  dem 
Kreuze  in  der  Linken.  Umschrift:  f..  DWI  AVGkuTI  IMIW»RIS  FRlTVriCl  FILl»*  IM  GRod'A  ROMA- 
NOR«««  I«  REUEm  ELECTiw;  quer  herüber  nur  noch  schwach  zu  erkennen:  HERE .  löWLrM.  (A  und  V 
in  AVlitwTI,  A  und  N  in  ROMANORvm,  H  und  E  in  IIERE  je  in  einen  Buchstaben  zusammengezogen,  die  E  zum 
Theil  gerundet).  —  Auszug  nach  einer  »on  der  Kanzlei  des  Kloster*  Weingarten  im  Jahr  1727  gefertigten  Abschrift 
im  Notizenblatt,  Beilage-  zutn  Archiv  für  Kunde  österr.  üeschichtsquellen  Jahrg.  1851,  S.  306.  -  Abdruck 
bei  Huillard-Breholles.  Hist.  dipL  Frkl.  II.  Tom.  VI  (P.  2),  S.  822. 

I)  Winterfellen,  zerstörte  Stammburg  aber  Winterslettrasutdt,  O.A.  Waldsee. 


987. 

Der  erwählte  römische  König  Konrad  (IV.)  bestätigt  den  icörtlich  eingerückten  Vertrag  arischen 
dem  Abt  Eberhard  in  Salem  und  dessen  Conrent  einerseits,  und  dem  Notar  Konrad'ron  Ulm 
und  dessen  Bruder  Heinrich,  Bürger  allda,  amlererseils  über  das  Haus  des  verstorbenen 

Notars  Marhcart  daselbst. 

üeberlingen  1241.  (Mober. 

In  nomine  domini.  Amen.  Conradus,  divi  augusti  imperatoris  Friderici  fllius,  dei 
gratia  Romanorum  in  regem  electus,  semper  |!  augustus  et  *)  heres  regni  Ierusalem.  Ne, 
quod  pie  geritur,  lapsu  temporis  valeat  scrupulosa  ralliditas  mactilare,  caulum  ||  est  sie 
ea,  quek)  fiunt,  protit  facta  sunt,  literarum  apieibus*)  conmendare.  Tenore  presentiuni 
notum  esse  volumus')  tarn  presentibus  |  quam  futuris,  quod  constituti*)  coram  nohis 
Eberhardus,  venerabilis  abbas  de  Salem,  pro  se  et  suo  conventu  et  Conradus  de  VIma. 
notarius  et  fidelis  noster,  cum  Htrinrico')  fratre  suo,  cive  Vbnensi,  supplicabant  nobis. 
ut  tractatum,  quem  inter  sc  habuerant.  de  domo  quondam  Marquardi  notarii  apud  Vlmam 
ralificure  per  nostras  literas  dignaremur.  Cuius  forma  talis  est :  predietus  Conradus 
notarius  dedit  triginta  marcas  argenti  claustro  de  Salem  eo  paeto,  quod  ipse  et  Heinri- 
cus  frater  suus  eandera  domum  usque  ad  terminum  vito  sue  teneant  et  possideant  ad 
usus  suos,  et  alter  succedet  alteri  posl  mortem  suam,  utroque  vero,  Conrado  videlicel1) 
et  Hcinrico,  defunetis1')  nullus  heredum  ab  eis  descendentiuni  quiequam  iuris  in  eadem 
domo  sibi  poterit  vendicare.  sed  ad  usus  et  proprietatem  predicti  monusterii  libere') 
revertelur.    Memoratus  quoque  Conradus  notarius  seu  frater  eins  Heinricus  sarta  tecta 
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IUI.  October. 


domus  fideliter  reficient  et  cmendabunt  plenius  ubi  fuerint  cmendanda,  fratres  autem 
de  Salem  ad  opus  suurn  in  prcdicta  domo  unum  cellarium  et  unum  Solanum  retiue- 
buut.  Super  premissis  vero  duo  litcrarum  paria  conscribi  debent,  quoruni  utraque  pars 
unum  sub  nostro  et  earum  sigillis  accipiel  conmunitum.  Nos  ituque  dictarum  partium 
precibus  annuentes  et  ratificantes  aucloritate  regia  tract[at]um k)  cundem,  prout  superius 
est  expressus,  sigillum  nostrum  una")  cum  sigillis  predieti  abbalis  et  Conradi  notarii 
nostri  hiifl  litcris  *")  duximus  apponendum. 

Actum  apud  Vberlingcn  anno  gratie  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  primo, 
mense  Octobris,  quintetlecimc")  indictionis. 

Diese  Urkunde  ist  in  zwei  Ausfertigungen  vorhanden,  welche  bis  auf  die  unten  bemerkten  unbedeutenden 
Abweichungen  durchaus  gleichlauten.   Die  eine ,  oben  zu  Grunde  gelegte,  gi-hört  dem  k.  Staatsarchive  zu  Stuttgart 

von  röthlich  braunem  Wachse,  spitzoval,  an  grün  seidener  Schnur  hängend,  zeigt  den  stehenden  Abt  mit  dem 
Krummstabc  in  der  Rechten,  dem  Buche  vor  der  Brust  in  der  Linken,  mit  der  Umschrift:  t  SIGILL««  .  ABBAUS. 
DE  .SALEM  .;  das  dritte  ist  verloren  und  nur  die  grüne  Siegelschnur  noch  durch  das  Pergament  geschlungen. 
Auf  der  Rückseite  der  Urkunde  steht  von  alter,  ziemlich  gleichzeitiger  Hand:  Stnlulum  inter  Hin  et  Ct°nrndrm 
srrilmm  de  \'lma  »hjier  dwm  nottra  in  Mma.  tk'nmdti*  Hej  nmfirmat.  Die  zweite  Ausfertigung  befindet  sich 
im  k.  Reichsarchive  in  München.  Bei  ihr  hängen  an  rotlien  seidenen  Strängen  noch  alle  drei  Sigilie.  Das 
erste,  rund  und  gut  erhalten,  von  rothem  Wachse  oder  Malta,  äusserst  zierlich,  ist  das  Majestätssigill  des  Königs 
Konrad.    Umschrift :  t  CO«RADI  DIVI  AVtowTl  HPmiMUS  -  FRIDMCI .  FlLlu* .  Del .  GRariA  .  ROMA  NOR«««  . 

In  .  REGE . . .  Querschrift:  S  .  HERLS  .  IERimwL  (OR  in  CO-RADt,  AV  in  AVG«»TI,  AN  in  ROMANORwr«. 

HE  in  HERES  sind  je  in  einen  Buchstaben  zusammengezogen,  die  E  thcils  eckig,  theils  gerundet).  Das  zweite 
hat  sich  an  dem  andern  Exemplare  noch  etwas  besser  erhallen.   Das  ilritte.  spitzoval,  etwas  beschädigt,  zeigt  den  auf 

einem  Stuhle  sitzenden,  schreibenden  oder  lesenden  Notar  von  der  Seile  mit  der  Umschrift:  t  Sigillum  CVS  

DE  VLMA..TA  ATI  (SüfiUum  Cunradi  de  llma  notarii  iurati ;  in  VLMA  das  M  und  A  verbunden).  — 

Abdruck  in  Jäger,  Schwab.  Städl.wesen  1,  S.  735  (Urkb.  Nr.  X.)  -  Monum.  Boic.  XXX,  Nr.  DCCLXVI11. 
S.  2SI.  -  Huiltard  Breholles,  Hist.  dipL  Frid.  «*.,  Tom.  VI  (P.  S),  S.  820.  -  ülmisches  Ur- 
kundenbuch,  herausgeg.  von  Presset  1,  69. 

Abweichungen  dir  München«-  Aoifertignng:  •)  SchluM  der  orstrn  Zeile.  -  b)  ScbluM  der  «weiten  Zeile.  —  c)  NN» 
rtirvm  appieibtu.  —  d)  euptmtu.  —  e)  Sclduss  (und  turnt  nach  am)  der  dritten  Zelte.  —  t)  Beiitrieo.  —  g)  eidetieet  fehlt.  - 
n)  defHHet».  -  i)  /Arnim.  -  k)  richtig:  traetatnm.  -  I)  u«,i  fehlt.  -  in)  Utteri».  -  n)  XV. 
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Der  Prior  und  Cononikerconvent  des  heiligen  Grabe*  in  Detikmdorf  überlassen  denx  Bürger 
Truhlid»  in  Esslingen  gegen  eine  jährliche  Gülte  aus  dessen  Hofe  in  Sirnau  ihre  Güter  in  der 

Pfarrei  zu  Sirnau. 

Denkendorf  1242. 

Prior  et  conventus  canotiicoriitn  sancti  Sepulcri  in  Denkendorf  universis  presentem 
paginam  inlellecturis  ||  credere  subscriplis.  Nolum  vobis  facimus  universis  ac  singuÜ9*). 
quod  nos,  conmunicato  Ixmo  consilio  ||  et  coiisen.su  pari,  possessiones  ecclesie  nostre, 
quas  habemus  in  parocbia  Sirraenowe '),  Truhelibo  ji  civi  in  Ezzelingen  et  heredibus  suis 
hoc  pacto  concessimus,  ut  ipse  sive  successores  sui  annuatim b)  in  festo  beati  Martini  de 
curia  sua,  quam  conparavit  pro  Cünrado  milite  in  Hvsen*),  XXVI  solidos  exsolvat 
ecclesie  nostre,  iure  regio,  cum  talis  conveutio  viderctur  nobis  et  nostre  ecclesie  facere 
emolumcntum.  Unde  nos,  volcntes  huiusmodi  factum  deineeps  conservare  invariabile,  in 
testimonium  hüius  presentem  cedulam  nostri  capituli  sigillo  placuit')  roborari. 

Acta  sunt  hec  apud  Denkendorf4),  anno  doniini  M\  CC*.  XL",  indictionis ")  quinte 
X*. ,  presente  'capitulo  nostro,  B.  decano,  R.  sculteto,  diclo  Kepphone,  Aruoldo  Rufo, 
civibus  in  Ezzelingen,  CAnrudo  plebano  in  Nallingen")  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

Das  Siegel  ist  verloren,  ein  Pergamentslreifchen  noch  durch  die  Urkunde  geschlungen. 
•-«)  Die  Urkunde  bat:  »mgiii»  —  anuatim  -  paeuU  —  Dtnktdorf  -  MMM» 

1)  Sirnau,  nächst  oberhalb  Esslingen.  —  2)  Welches  der  verschiedenen  Hausen  in  dieser  Gegend,  die  jedoch 
meistens  vorne  einen  sie  näher  bezeichnenden  Beisatz  haben,  hier  gemeint  sei,  ist  nicht  sicher  tu  ermiUeln.  — 
3)  Nellingen,  O.A.  Eningen. 


989. 

Die  Aebtissin  Mechthild  und  ihr  Content  in  Buchau  überlassen  dem  Kloster  Sehussenried 
gegett  eine  genannt*  jälir liehe  Abgabe,  beziehungsweise  Leistung,  den  ihnen  von  ihrem  Lehen- 
manne, Bitter  Ulrich  von  Essendorf,  aufgesagten  Hof  in  Inger hingen,  sowie  eine  leibeigene 
^laieriu  in  ZjQti<j€ttäc]i€7itin£ffl  und  dtren  Schickste? . 

Buchau  1242. 

Nos  M.,  dei  gratia  Büchaugiensis ')  abbatissa,  totusque  ciusdem  ecclesie  conventus  uni- 
versis presens  scriptum  inspecturis  ||  orationes  in  Christo  devotas.  Quoniam  que  in  tempore 
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ßunt,  cum  tempore  sepius  a  memoria  hominum  elabuntur,  necesse  ||  est  ea  scriptis  aulenticis 
perhennare.  Noverint  igitur  tarn  presentes  quam  posteri  haue  cedulam  inspecturt,  cjuod, 
cum  ||  tfl.  miles  de  Essendorf  *)  ob  auime  sue  et  R.  quondam  uxoris  sue  remedium  quan- 
dam  curiam  sitam  in  Ingerichingen  *),  quam  titulo  feodi  ab  ecclesia  noslra  longo  tem- 
pore possederat,  in  nostris  manibus  libere  resignaril,  tandem  ad  instanliam  eiusdem  Vi. 
dictam  curiam  viro  discreto  ac  religioso  C.  prepoetto  de  Schuzenrieth4)  nomine  monasterii 
sui  ac  per  eum  successoribus  suis  universis  sub  annuo  censu  corporalis  unius,  in  festo 
sanetorum  Cornclii  et  Cypriani  ccclcsie  nostre  presentandi,  de  Hiera  liberalitate  duximus 
concedendam.  Ad  lioc  scire  volumus  universos,  quo<l,  cum  Herkenburgis  ecclesie  nostre 
famula,  Mahthildiin  villicam  in  Scammun5)  et  Iudinteam  sororem  ipsius  predicto  mona- 
sterio  contulerit,  nos  dicte  donacioni  consensimus  tali  coudicione  adiecla,  ut  idem 
monaslerium  ecclesie  nostre  in  oblatis,  de  quibus  conücitur  eucharistia,  quantum  in 
maiori  altari  opus  fucrit,  •imperpetuinn  debcat  deservire.  Ut  autem  supradicta  rata  et 
lirma  in  posterum  habeantur,  nos  tarn  ad  peticionem  dicte  Herchenbugis  *),  quam  etiam 
ex  nostra  deliberatione  conniuni,  dicto  monasterio  concessimus  in  testimonium  veritatis 
presentes  litteras  sigillorum  nostroruin  munimine  roboratas. 

Acta  Bücbauge.  anno  domini  M\  CC*.  XL".  11°.  indictione  XV». 

Die  Siegel  sind  verloren,  das  l'ergamentrienichen,  an  dem  das  zweite  hieng,  ist  noch  an  der  Urkunde  befestig! . 
.)  So  hier  die  Urkunde. 

1)  Buchau,  O.A.  Kiedlingen.  -  2)  Stammburg ,  abgegangen .  O.A.  Lauuheim,  vergl.  3.  +34.  —  3)  Inger  - 
kingen.  O.A.  Biberach.  -  4)  Schusseiiried.  O.A.  \Vald*ce.  -  ">)  Langenschcmmem.  O.A.  Biberack 


990. 

Albert   von  Steißlingen  entsagt  seinem  lehen-sherrlkhen  Rechte  auf  <lem  mm  Rainung  von 
Schwarzach  an  die  Frauen  in  Ihiligkroizthal  verkauften  Hofe  zu  Andelfingen. 

1242.    April  25. 

In  nomine  sanete  et  individuc  trinitatis*).  A.,  dei  gratia  diclus  de  Stviszclingcn'i, 
omnibus  presentem  intuentibus  p^nam  oinne  bo||num  cum  salute.  Noverint  omnes 
presentes  pariter  et  futuri,  quod  domine  dicte  de  Valle  Saude  Crucis  a  dom'mo  Ramungo 
de  ||  Swarzhah')  curiam  quandam  aput  Andellingtm  *)  sitam  pro  XV*'"  marcis  compara- 
verunt.  Ego  vero  propter  discrelionem  pmlictarum  dominarum.  ||  etiam  peticionem 
specialem,  vitam  ipsarum  inspiciens"),  feoduitatem c)  cum  hcredibus  meis  in  remedium 
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1242.   Mai  15. 
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uni  mar  um  nostramm  humiliter  rcsignavi  et,  ne  niraia  prolixitas  temporia  favori  nover- 
cetur*),  cartulani  istam,  appcnsione  sigilli  nostri  munitam,  ipsis  in  testimonium  conces- 
simus  habendam.  Huius  rci  testes  sunt:  B.  dictus  Pomps  et  A.  miles  dictus  Geprethe 
et  Wer.  miles  dictus  Vehra  et  miles  dictus  Alteshirn  et  Ortolfus  dictus  Wate  et  fralres 
sui  Bcr.  et  C.  et  miles  Hertwigus. 

Acta  sunt  hec  aput  Sluiszelingen,  VII.  kalendas  Maii,  anno  M\  CC°.  XL".  II*. 

Das  Siegel  verloren,  ein  Perganiinbitreifchen  noch  durch  die  Urkunde  gezogen. 

«)  Im  Orig.  fal.«Ae  Wortstellung:  t<  inditidu,  m*ei<.  -  b)  Orig.  verschrieben:  ftqpMM*  -  o  und  d)  80  du  Orig. 
I)  Alt-Steusslingen,  O.A.  Ehingen.  —  2)  Schwarzach ,  O.A.  Saulgau.  —  3)  Andejfingeii ,  O.A.  Riedlingen. 


991. 

Bischof  Heinrich  von  Constanz  beurkundet,  dass  Graf  Ulrich  von  Berg  endlich  genöthigi 
anzuerkennen,  er  habe  auf  die  Vogfci  der  dem  Kloster  Marchthal  gehörigen 
Kirche  in  ( Kirch-) Harlingen  keinerlei  Recht. 

Consfanz  1242.    Mai  15. 

Heinricus,  dei  gratia  Constantiensis  episcopua,  dilectis  in  Christo  universis  presen- 

tium  inspectoribus  salutem  et  hoticiam  subseriplorum.  Noveritis,  quod  —  cum  nobilis  vir, 

comes  VIricus  de  Berga'),  monasterium  Marthellense  multis  gravaminibus  affligeret  et 

pressuris,  vendicans  sihi  et  usurpans  advocatiam  ecclesie  in  Bilringen*),  que  ex  largitione 

domini  Hugonis,  quondam  palatini  comitis  de  Tuwingen,  ipsi  congregacioni  liberaliter 

fuerat  collata  et  donata,  verum  ctiam  cx  conccssionc  et  donatione  nostrorum  predeces- 

sonim,  videlicct  domini  Dicthalmi  et  domini  Cünradi  episa>i>onim,  et  a  capitulo  chori 

Constantiensis  et  a  nobis  ipsorum  inense  fuerat  tradita  et  assignata,  et  super  hec 

dominus  {Kipii  Innoccntius  tercius  prcdiclam  ecclesiam  in  Bilringen  auctorilate  apostolica 

ipsi  monasterio  conlirmaverit  ipsius  mense  in  perpetuum  deservire  —  tandem  Wal. ,  pre- 

positus  monasterii  prefati,  prenominatum  comitem  Vl(ricum)  coram  nobis  traxit  in  causam 

et  multis  laboribus  et  expensis,  iuris  ordine  compellente,  ipsum  induxit  et  coegit,  coram 

nobis  et  multis  aliis  in  palatio  Constantiensi  proiiteri,  sc  nullum  ius  habere  ac  nullius 

obsequii  debitum  sibi  competere  in  advocatia  ecclesie  prenominate  et,  si  quid  huc  usque 

iuris  sc  habere  estimavit,  ut  de  anteactis  iniuriis  sibi  indulgenlia  conferretur,  plenarie 

resignare  ac  ipsi  iuri  fmaliter  renuntiare.   In  huius  rei  testimonium  presentem  cartulani 

sigillo  nostro  munitam  ipsi  monasterio  tradimus  et  donamus. 

IV.  •  c 


42  1242.    October  21. 

Datum  Constantie,  anno  domini  M°.  CC°.  quadragesimo  secundo.  idus  Maii,  in- 
dicüone  XV. 

Nach  dorn  bestätigenden  Vidimus  des  Bischofs  Heinrich  von  Consta»»  vom  3.  November  1295. 

1)  Berg,  abgeg.  Stammburg  bei  dem  gleichnamigen  Dorf,  einem  Filial  von  2)  Kirdibierlingcn,  O.A.  Ehingen. 


992. 

Bruder  Johannes,  Bischof  und  Meister  des  Predigerordens,  weiht  mit  Beteiligung  des  Bischofs 
von  Constanz  einen  Altar  und  den  Kirchhof  der  Frauen  in  Hriligkreuzthal  und  ordtwt  die 

1242.    October  21. 

Frater  Iohannes,  dei  gratia  cpiscopus  et  magister  ordinis  fratrum  Predicatorum, 
universis  presentem  paginam  in||specturis*)  rei  geste  noüciam.  Cum  ea,  que  gcruntur 
in  tempore,  labantur  ctiam  cum  codem,  oportet  scripture  testhnonio  ||  facta")  hominum 
eis  qui  nasccntur  et  exsurgenl  posteris  indicari.  Igitur  tenore  presentium  pateat  oinni- 
bus  tarn  ||  presentibus  quam*)  futuris,  quod  de  licentia  venerabilis  palris  H.,  dei  gratia 
Constantiensis  episcopi,  sanctimonialibus  de  Valle  Sancte  Crucis,  Cistertiensis  ordinis4), 
altare  dedicavimus  in  bonore  venerande  crucis  domini  Ihesu  Christi,  anno  gratie  M". 
CC°.  XLU*.,  XIIII".  kalendas  Novembris.  Cymiterium  vero  sequenti  die  consecravimus, 
statuentes  predictam  dedicutionis  sollempnitatem  dominica  die  post  feslura  sancti  Galli 
perpetuo  celebrandam.  Sane  ut  fideles  cumulo  gratie  ditentur')  amplioris,  omnipotentis 
dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  misericordia  confisi,  omnibus  in  anni- 
versario  dedicalionis  cum  debita  devotione  ad  locum  mcmoratum  vcnicntibus  quadraginta 
dies  de  iniuncta  penitentia  relaxamus. 

Datum  anno  domini  M°.  CC°.  XI/.  secundo,  XU*,  kalendas  Novembris. 

Die  Urkunde  ist  in  ml  Ausfertigungen  vorhanden,  die  Abweichungen  des  Duplikats  sind  in  den  Anmer- 
kungen angegeben.  An  dem  oben  zu  Grunde  gelegten  Exemplare  ist  die  durchgeschlungene,  gelb  und  roth  seidene 
Siegelsohn  ur  noch  flbrig,  das  Siegel  verloren.  Bei  dem  zweiten  Exemplare  hängt  an  roth  und  gelb  seidener 
Schnur  ein  länglich  runde«,  grünes,  in  braunes  Wach»  mit  erhöhtem  Bande  eingelassenes  Siegel  nüt  Christu» 
am  Kreuze ,  und  einem  links  davon  knieenden  Mönche ,  nebst  der  Aufschrift  Ober  dem  Haupte  des  Gekreuzigten : 
XPG.    Umschrift:  .  FHofrlS  lOHtnwdS  SEH  VI  ORDiwlS  FRa/ruM  PRED1CAT0 . . .  (in  SERVI  E  und  R  verbunden). 

a)  b)  e)  Boahui  der  ersten,  «weit*«,  dritten  Zeile  dei  «weiten  Originals.  -  d)  Die  Worte  Cutrrlienti*  ordinit 
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• 

Abt  Peter  von  Bebenhausen  beurkundet,  dass  er  tmter  Beirath  seiner  Klosterbrüder  von  Ritter 
Wernher  von  Udingen  den  IJof  in  Geisnang  nebst  der  Vogted  samt  alier  Zubehör  gegen  Güter 
gleichen  Ertragswerthes  an  verschiedenen  genannten  Orten  eingetauscht,  soieie  dass  insbesondere 
der  Lehensverband,  in  wekhetn  Geisnang  gestanden,  gelöst  und  dasselbe  ah  freies  Eigenthntn  an 

Bebenhausen  übertragen  worden. 

um  msv. 

Universis  Christi  Hdelibus  prescntem  paginam  inspicientibus  frater  P.,  divina  Pro- 
videntia dictus  abbus  in  Bebinhüsen,  in  pcrpetuum.  Que  gcrnntur  in  tempore,  ne  simi- 
liter  labantur  cum  tempore,  poui  solent  in  lingua  testinm  et  scripture  memoria 
perhennari.  ||  Declaretur  ergo  presenlibus  et  seiant  posteri,  quod  ego,  frater  P.  dictus  in 
Bebiiihvst'n  abbas,  assidente  nobis  eonmuni  frat.ru m  consilio,  emimus  a  Wernhero  milite 
de  Ibelingen1)  bona  quedam  in  Gisenanc*),  curiam  scilieet  et  advocatiam  cum  omnibus 
suis  pertinentiis,  danles  sibi  ||  in  eoncambio  alia  predia,  bonis,  que  nobis  vendidit,  in 
redditibus  ad  plenum  equipollentia ,  que  stilo  duximus  subnotanda :  in  Hohdorf3) 
XX  maltera  siliginis  TAVingensis  mensure ,  XIIII  maltera  avene  eiusdem  mensure, 
ITIl  solidos  Tuingensis  monete;  in  Clingen4)  X  maltera  |[  siliginis  et  V  maltera  spclte 
mensure  in  Horiwe4),  Uli  solidos  Twingenses;  in  Winoluishein  *)  Uli  maltera  siliginis 
Twingensis  mensure,  IUI  maltera  Spelle  eiusdem  mensure,  im  maltera  avene  eiusdem 
mensure,  I  malterum  pise  mensure  in  Horiwe,  C  ova;  in  Nallingeshein  *)  XIIII  solidos 
Twingenses  et  CC  ova.  Verum  quia  dictus  Wer(nherus)  bona  nobis  vendita  a  nobilibus 
viris  Cfrnone  de  Stoffeln*)  suisque  duobus  patruelibus  possidebat  sub  litulo  feodi,  et  Uli 
nihilominus  eisdem  bonis  ab  illustri  domino  R.  de  Twingen  pallatino  et  a  fratre  suo, 
W.  comite  eque  illustri,  fuerant  infeodati,  nos  habito  prudentum  virorum  consilio,  ut 
contractus  inter  nos  et  dictum  Wcr(nherum)  celebratns  fine  debito  posset  terminari, 
rogatu  nostro  prefatus  C(vno)  de  Stoffeln,  assumpto  secutn  Wcr(nhero)  milite  ad  placitum, 
quod  dominus  R.  de  Twingen  pallatinus  cum  filiastro  suo,  B.  comite,  pro  dote  filie  sue 
in  Birhtinle'),  convenienlibus  ibidem  mullis  nobilioribus,  babuit,  nobis  occurril.  Sed 
quia  dominus  W.  comes  ad  eundem  diem,  uli  a  nobis  rogalus  fuerat,  aliis,  ut  assolet. 
prepeditus  negoeiis  venire  non  potuit,  Reinhardum  militem  suis  cum  litteris,  pro  nobis 
fideliter  ad  dominum  C(vnonem)  de  Stoffeln  intercedentibus,  illo  direxit,  ratum  habiturus. 
quiequid  frater  suus  super  prefato  negotio  disponcre  decrevisset.  Igitur  dominus  R. 
pallatinus  comes  nostris  pio  assensu  preeibus  occurens,  bona,  que  nos  Wcr(nhero)  militi 
de  Ihelingen  in  concambio  tradidimus,  a  domino  C(tnone)  de  Stoffeln  et  suis  patruelibus 

sibi  et  R(einhardo)  militi  loco  domini  sui  resignata  suseepit,  quibus  illico  vice  priorum 

6» 
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eosdem  iufeodavit,  a  quibus  eliain  Wer(nherus)  miles  de  Udingen  incniorata  bona  sub 
titulo  feodi  recepit.  Bona  vero  in  Gisenanc,  que  nos  a  Wcr(nbero)  milite  in  emptione 
recepimus ,  modo  prescriplo  resignata ,  asseiitientibus  sepedicto  C(vnone)  cum  suis 
patruelibus  et  predicto  Wer(nbero)  sitnilitor  assensum  prebcnte,  sue  manus  fratrisque  sui 
per  robur  nobis,  secuiidum  (piod  iuris  ordo  exigebat,  ab  omni  molestia  exaclinnis  libera 
et  iure  possessionis  tradidit  perpetuo  habenda.  Ceterum  ne  qua  in  posterum  super 
prefata  emptione  oriatur  calumpnia,  eam  fecimus  mandari  lilleris  et  a  sigillis  domini 
pallatini  et  fratris  sui,  C(vnonis)  de  Stoffeln,  pariter  et  nostri  recipere  firmamentum. 
Huius  rei  teslessunt:  eomes  pallalinus  et  W.  frater  suus.  Wolueradus  comes  de  Vei  ingen'0), 
Uber  de  G<,udeluingen,,)f  Crafto  de  Haltungen1*),  Reinhartlus  de  Custertingen ") ,  Wolf- 
rammiis  de  Vtingen,  Wernhcru.s  de  Phaftiugcn u),  et  alii  quam  plures. 

Von  den  vier  ffingrin  sind  das  erste  und  drille,  das  des  Pfalzgr.ifeu  W Dhabi]  und  des  Cuuo  von  SMHp, 
ganz  allgegangen  und  nur  die  gelblichen  Seidenslränge,  woran  .-in  befestigt  waren,  noch  vorhanden.  Das  zweite 
Siegel,  das  des  l'fahtgraien  Rudolf,  rund  und  von  dunkelbraunem  Wachse,  hängt  an  rolb-grün-  und  gelbhchweissen 
Seidenstrangen  noch  an;  es  ist  nicht  sehr  deutlich  ausgedrückt,  lässt  sich  aber  als  das  in  Bd.  3,  S.  185 
beschriebene,  von  F.  K.  Fst.  zu  Hohenlohe- Waldenburg,  „Ucbcr  die  Siegel  der  1'falzgrafen  von  Tübingen,"  Nr.  3 
abgebildete  Siegel  erkennen.  Von  der  Umschrift  sind  die  Buchstaben  . . .  PA  . .  .  DK  .  TVLN'G  . .  noch  am  deut- 
lichsten erhalten.  Verdächtig  ist  übrigens  bei  diesem  auffallend  dicken  Siegel ,  dass  es  auf  der  Vorderseile  in 
mehrere  Stücke  zersprungen  und  wieder  zusammengefügt  erseheint,  während  auf  der  Rückseite  bievon  nichts  zu 
bemerken  ist.  Das  vierte  Siegel,  an  rolher  Seide  anhangend  und  aus  demselben  StolTe,  ist  länglich  rund  und 
zeigt  eineu  stehenden  Abt,  den  Stab  in  der  Rechten,  mit  der  Umschrift:  SKULLVM  ABB^flS  DE  BEBENHVSEN 
(die  E  gerundet).  —  Abdruck  bei  Mone,  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins,  3,  120.  —  Auszug  bei  Schmid, 
Gesch.  der  Pfalzgrafen  von  Tübingen.  Urkb.  10. 

*)  Vorgl.  dio  folgen.)»  Urkunde. 

1)  üilingen,  O.A.  Horb.  -  2)  Geisnang,  einer  der  früheren  Höfe,  an  deren  Stelle  jetzt  Ludwigsburg  steht 
VergL  3,  S.  255  Amn.  9.  -  3)  und  4)  Hochdorf  und  Eutingen,  O.A.  Horb.  —  5)  Horb,  O.A.St.  — 
•5)  und  7)  Wendelsheim  und  Nellingsheim ,  O.A.  Rottenburg  —  StölTeln ,  Stoffelberg,  bei  Gönningen,  O.A. 
Tübingen.  —  9)  Ein  Wiesenfeld  unterhalb  Rotlcnburg,  auf  der  linken  Seite  des  Neckars  am  Wieselibach.  Vcrgl. 
Stalin  3,  7i;  Schmid,  Pfalrgrafen  von  Tübingen  (öfters),  und  Fr.  Pfeiffer,  Freie  Forschung,  Wien  1867, 
S.  287  IT.  —  10)  Vcringen,  zerstörtes  Stammschloss  über  dem  Stadtchen  Wringen  a.  d.  Laudiert,  siguiar. 
O.A.  Gaiuertingcn.  —  II)  Abgegangene  Stammburg  Hohengundelfiugen,  über  Gundelfingen  a.  d.  Lauter,  O.A. 
Münsingen.  —  12)  HaUflugen,  O.A.  Roltenburg.  —  13)  Kusterdingen,  O.A.  Tübingen.  —  14)  Pfäffingen,  O.A. 
Herrenberg. 
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Abt  Peter  ran  Bellnhausen  verträgt  sieh  wegen  eines  Streites  über  das  dem  Gebhard  von 
Lichtenstein  abgekaufte  Chit  in  Geisnang,  mit  dessen  Brüdern,  Swaneger  und  Bert  hold,  durch 
Erlegung  einer  Abtragssumme  an  die  beiden  letzteren,  weiche  sich  zugleich  für  die  Zustimmung 

ihres  dritten  Bruders  vergeiseln. 

Reutlingen  1243. 

F.,  divina  miscracione  abbas  in  Bebinhvsin,  et  ibidem  conventus  omnibus  presentem 
paginam  in||spectaris  salutcm  et  orationes.  Ne  labantur  inemorie,  ea  que  geruntur  in 
tempore  scripti  H  munimine  roborantur.  Notum  sit  omnibus  presens  scriptum  inspicien- 
tibus,  quod  nos  ||  pro  quodam  bono  empto  a  Gcbchardo  de  Liehtinsteiii '),  sito  in  Gizi- 
nanc*),  litem.  quam  habuimus  pro  eodem  bono  cum  predicti  Gebcbardi  f'ratribus,  aput 
Rvlelingin3)  decidimus  in  bunc  modum:  quod  nos  duobus  fratribus  dicti  G(ebehardi), 
videlicet  Swanegero  et  B(erloldo),  XXVI  librus  Hallensium  dedimus  et  ipsi  omni  iuri  in 
idem  bonum  habito  renunciaverunt,  hoc  addentes,  quod  ipsi  duo,  id  est  Swanegerus  et 
Berloldus,  essent  obsides,  quod  corum  l'rater . .  lercius  in  eodem  bono  iuri  suo  similiter 
renunciaret,  presentibus  C.  advocato  in  Achalm*),  A.  sculteto,  Harthvsario,  Balilone, 
Walthero  causidico,  Eberhardo  de  Riete &),  Cvnrado  Kozzelino,  Hagenonc,  Hainrico 
kamerario,  Hainrico  precone. 

Acta  sunt  hec  aput  Rvtelingen  M*.  CC°.  XL".  III0,  anno  incarnationis  dominicc, 
indictione  prima. 

An  PergamenUäppchen  hängen  drei  braune  Wachssigille.  Das  erste,  schildförmig,  hat  drei  (2,  1  gestellte) 
Lilien  und  die  Umschrift:  S  CV...DI .  AD....TI  .  DE  .  AC  .  ALME  (Sigillum  Crnrwli  ndracati  <h  Arhalm).  Das 
zweite,  länglich  rund,  ist  zum  Theil  zerbrochen,  es  zeigt  den  stehenden  Abt  und  von  der  Umschrift  noch  die  Buch- 
staben: .  IGILLVM  ABIWIS . . .  HV  (vergl.  die  vorige  Urkunde).  Da«  dritte,  rund  mit  dreieckigem  Schilde,  worauf 
der  Reichsadler,  führt  die  Umschrift:  t  S.  POTESSTATIS  .  RVTVL1GO  (so  deutlich,  mit  Abkürzungsstrich 
darüber).  (Die  E  in  allen  Umschriften  gerundet).  —  Abdruck  bei  Mone,  Zcitschr.  f.  d.  Gesch.  des  Oberrheins 
3,  122. 

1)  Schloss,  O.A.  Reutlingen.  —  2)  S.  die  vorhergehende  Urkunde,  Anm.  2.  -  3)  Reutlingen,  O.A.St.  .— 
4)  Achalm,  Burgruine  O.A.  Reutlingen.  -  5)  Allcnrieth,  O.A.  Nürtingen. 


Digitized  by  Google 


46 


1243. 


995. 

Bitter  Heinrich,  genannt  lYuhelin,  von  Dertingen  verkauft  dem  Kloster  Herrenalb  zteei,  ihm 
aus  einigen  Gütern  des  klösterlichen  Bauhofes  in  Dertingen  zustehende  Herdrechte  nebst  einem 
Zins  und  entschädigt  seinen  Lehenshetrn  Wernher,  genannt  Morkin,  von  Wissloch  durch  ein 
ihm  von  Konrad  von  Magenheim  zu  eigen  ilberlassenes  Lehengut  in  Dertingen. 

1243. 

Paleat  universis  tarn  presentibus  quam  fiituris,  presentes  litteras  inspecturis,  quod 
Heinricus  miles,  ||  cognomento  Truhelin  de  Derdingen1)  quedam  duo  iura  vulgariter 
appellata  hertreih  cum  censu  ||  alio  attinenle,  que  sibi  de  grangia  Derdingen  super 
quibusdam  mansia  monachi  de  Alba  persolvere  con||sueverunt,  eisdem  monachis  veu- 
didit,  videlicet  domino  . .  abbati  de  Alba  et  conventui,  iusto  venditionis  tytulo,  prout  ad 
ipsum  spectabant,  in  perpetuum  possidcnda,  renuncians  nichilominus  omni  iuri,  quod 
ipse  habere  visus  fuit  aut  esset  in  postcrum  sua  posteritas  habitura.  Igitur,  quia  dicta 
iura  cum  censu  tenuit  in  feodo  a  nobili  viro  domino  Wernhero,  dicto  Morkin,  de  Wizcn- 
loch*)  et  cum  non  haberet  bona  propria,  undc  eadem  recompensaret ,  peciit  et  optinuit 
a  domiuo  Ctnrado  de  Magenheim*)  quedam  bona  nomine  proprietatis  Derdingen,  in 
quibus  ab  ipso  infeodatus  fuera» ,  et  eadem  bona  in  restaurum  predictomm  in  manibus 
domini  Wernheri  de  Wizenloch  resignavit,  recipierw  ilerato  ab  ipso  tytulo  feodali.  et 
debitum  fidelitatis  homagium,  sicut  prius  eidem  fuerat,  est  professus.  In  cuius  rei 
testimonium  et  cautclam  ego  Wernherus ,  dictum  Morkin,  de  Wizenloch  sigillum  raeuni 
presentibus  apposui,  prelibata  rata  habens  pariter  et  aceepla,  et  renuncio  omni  iuri,  quod 
mihi  vcl  rnee  posterilati  competere  videretur. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M'.  CC°.  XL™9  II1W. 

Nach  dem  Originale  dea  Generallandesarchives  in  Karlsruhe.  An  einem  Pcrgauietitbändclien  hängt  ein 
lSnghch  dreieckiges,  grünes  Wachssigill:  Ganz  leere»  Feld.  Umschrift:  t.  Bigülunt  WERNHERI  . .  W1ZEN  . . . .  — 
Ausxug  bei  Hone,  Zeilscbr.  f.  d.  Gesch.  de*  Oberrheins  1,  121. 

1)  Dertingen,  Obcrdertingen ,  O.A.  Maulbronn.  —  2)  Wiesloch,  bad.  B.A.Sifc,  zwischen  Bruchsal  und 
Heidelberg.  —  3)  Magenheim,  Schloss  und  Hof,  O.A.  Brackenheim. 
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Abt  Herold  und  der  Convent  von   Steinach   verkaufen   all   ihr  Eigenthum ,  auggenommen 
ihre  Eigeideide,  zu  Simmringen  an  den  Etilen  Gottfried  von  Hohenlolte  und  rerspree/ten ,  die 
Einwilligung  ihres  Bischöfe*  zu  diesem  Verkaufe  beizubringen. 

Windsheim  1243. 

\  Ego  Herroldusi,  abbas  in  Steina1),  totusque  conventus  eiusdem  ecclesie  presenti 
scripto  profitemur  ||  et  protestamur  universis  tain  presentibus  quam  futuris,  quod  nos 
de  bona  nostra  voluntate  et  de  conmu||ni  consensu  capituli  nostri  omnem  proprietatem 
nostram  in  Svmcringin")  cum  omni  iure  domino  Godefrido  ||  nobili  viro  de  Hohenloch 
vendidimus  et  renuueiavimus  bonis  predictis*),  exceptis  hominibus  nostris.  Promisimus 
eciam  litteras  episcopi  nostri  cousensum  conünentes  super  alienatione  bonorum  prediclo- 
mm  sibi  obtinere.  Huius  promissi  et  vendicionis  testes  sunt :  Boppo  custos ,  Albertus 
hospitalarius,  Sifridus,  Heinricus,  Hermannus,  Emchardus,  Arnoldus  de  Windisheim*), 
Cunradus  de  Ehinheim*),  Cunradus  de  Vinstirloch*),  Wortwinus  Thalle,  Heinricus  de 
Nerzilbach'),  Anshalmus  scultetus.  Et  ne  prefato  Gotfrido  suisque  heredibus  aliqua  Iis 
vel  questio  super  ipsa  vendicione  valeat  suscitari,  presentem  litteram  sigillo  proprio  et 
ecclesie  nostre  sibi  dedimus  rol>oratam. 

Actum  apud  Windisheim,  anno  iiicamationis  domini  millesimo  CCW.  XL".  III'.  DP "). 

Nach  dem  Originale  des  fürstlich  Hohenlohischcn  Hau&archives  in  Oehringcn.  —  An  roth  und  weisser, 
beziehungsweise  roth  und  grüner  seidener  Schnur  hangen  aus  braunem  Wachse  zwei  länglich  runde  SiegeL  Das 
ersle  grössere  zeigt  eine  sitzende  Figur  mit  faltenreichem  Gewände,  auf  dem  Haupte  eine  (Abbi)Mutze,  in  der 
Hechten  den  Krummslab ,  in  der  Linken  ein  Buch  emporhaltend.  Umschrift:  SIGILLVM  CONVENTVS  IN 
STEINAC  (daliinter  ein,  nicht  mehr  deutlich  erhaltener  Buchstabe,  wohl  ein  H.  —  Die  M  und  N  gerundet). 
Quer  über  die  Mitte  der  Figur  herüber  ist  ein  Band  gezogen,  dessen  Aufschrift  jedoch  nicht  mehr  xu  entziffern  ist 
Das  zweite  Siegel  zeigt  den  Abt  gleichfalls  sitzend,  in  der  Rechten  den  Abtsstab,  in  der  Linken  ein  aufgeschlagenes 
Buch  emporhaltend.  Umschrift:  HEROLDVS  D£3  G(raeia)  ABBAS  STEINAC.  —  Mancherlei  Umstände  machen 
die  Urkunde  übrigens  etwas  verdächtig:  die  sehr  auffallende  Grösse  der  Buchstaben,  einige  Ausdrücke  des  Textes, 
die  mangelhafte  Datirung,  die  Stellung  der  Siegel,  die  besondere  Dicke,  namentlich  des  ConventsiegeU  (bei  welchem 
jedoch  eine  spatere  Zusammensetzung  allerdings  nicht  zu  erkennen).  —  Auszug  in  Wibel,  Hohenl.  Kyrchen- 
und  Heform.-Historic,  Th.  3.  Codex  diplomaticu*  S.  41. 

ii)  Du  Wort  ist  corrigirt.  —  b)  Uier  ist  wohl  die  genauere  BeseUhirong  de«  Datum*  weggeblieben. 

1)  Müuchsteinach  a.  d.  Aisch,  baier.  L.G.  Neustadt  a.  d.  Aisch.  —  2)  Simmringen,  O.A.  Mergentheim.  — 
:»)  Windsheim  a.  d.  Aisch,  baier.  L.G.Sitz.  —  i)  Enheim,  haier.  L.G.  Uffenheim.  —  5)  Finsterlohr,  O.A.  Mergent- 
heün.  —  (i)  Nesselbach,  Ober-,  bezw.  Unter-,  nahe  an  der  Atsch,  baier.  LG.  Windsheim,  bezw.  Neustadt 
a.  d.  Aisch. 
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997. 

Abt  Herold  und  der  Coneent  von  Steinach  verkaufen  schuldeiihalber ,  mit  Einteilt i (jung  des 
Bischofs  üennann  von  Würzburg,  den  Ort  Simmringen  an  Gottfried  ron  Hohentolu. 

Ohne  Ort  (1243  '>). 

IL,  dci  gracia  abbas  in  Slheüiah'),  tolumque  eiusdem  loci  capitulum  omnibus  pre- 
sentem  paginam  ||  inspecturis  salutein  in  salulis  auclore.  Que  fiunt  in  tempore  labuntur 
cum  tempore,  nisi  a  serip||tis  vel  a  leslibus  aeeipiant  tirmamentum.  Universität!  fidelium 
innotescat,  quod,  cum  eeclesia  nostra  i|  gravibus  teneretilr  debitis  obligala,  et  super 
hoc  cottidiaua  et  inlolerabilis  accrescerel  usura,  ad  prudentum  virorum  consilium  villam 
que  dicitur  Sumeringin*)  ecclesie  nostre  propler  loci  dislanciam  minus  utilem  domino 
G.  de  Hnhenloch  vendidimus  ad  supradicta  ecclesie  noslre  debila  deducenda,  confratruin 
nostrorum  accedente  consilio*)  et  consensu.  Quod  etiam  dominus  w>sler  IL,  venerabilis 
episcopus  Wirceburgensis,  tenet  necessarium.  Ne  igitur  in  posterum  super  buiusmodi 
aliqua  oriri  possit  calumpnia,  ])aginam  hanc  lestimonialem  conscribi  et  sigilli  nostri  et 
conventus  decrevimus  munimiue  roborari.  Testes  sunt:  IL,  eiusdem  ecclesie  abbas, 
Bobbo  custos,  Albertus  de  Sontbacb'),  Sifridus,  fratres  ecclesie,  laici  vero:  Anshelmus, 
Cirle,  Heinricus  de  Nescclbach4)  et  alii  plures. 

Nach  dem  Originale  des  fürstlich  Hohenlohiachen  Hausarr.hives  in  Ocfaringcn.  —  An  Pergamentriemchen 
hängen  die  heiden ,  schon  hei  der  vorigen  Urkunde  beschriebenen  Siege!  aus  gelblich  braunem  Wadise,  zuerst 
da»  des  Ahls,  wohl  erhallen,  dann  das  des  Cotiveiils,  nur  noch  als  Bruchstück. 

•)  Ohm«  Zettberttiniaang  i*t  mit  Rücklicht  «af  die  Torhorgehcodo  Urkuodo  gewählt  worden. 

*)  Hier  i*t  ein  kleine*  Wort  nicht  le*bar. 

1—8)  VergL  die  vorig«  Urk.  Anm.  1.  2.  —  3)  Sicht  «icher  xu  ermitteln.  —  4)  Vergl.  die  Torige  Urk.  Anni.  6. 


998. 

Abt  Arnold  von  S.  Blasien  genehmigt  die  Enterbung  d*s  Hofes  zu  Goldbach  durch  den 
Prior  Heinrich  in  Ochsenhausen  für  letzteres  Kloster  und  trifft  Bestimmungen  zum  Zwecke  der 
Erkdtung  dieses  Hofes  im  Besitze  des  Klosters. 

S.  Blasien  1243. 

Amoldus,  nüseratione  divina  abbas  saneti  Blasii  in  Nigra  Silva,  uni  vereis  hanc 
paginam  inspecturis  sive  au||dituris  subscriptorum  noticiam  cum  salute.  Dilecto  in 
Christo  fratre  nostro,  priore  in  Ohsinhusen,  referente  cognovi||mus,  quod,  cum  quidam 
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de  familia  ecclesie  in  Ohsinhusen,  Mcingozus  nomine,  curiain  Woltpach')  sibi  suisque 
heredibus  per||petuo  attincre  contenderet,  dictUB  prior  H.,  prepositus,  et  A.  camerarius 
ex  parte  iam  dicte  ecclesie,  eandein  curiam  in  usus  ipsius  monasterii  muItLs  laboribus  et 
expensis  redimere  laborantes,  CUTD  eadem  curia  tarn  pro  vicinitate  tarn  pro  commoditate 
fem  ipsi  ecclesie  utilis  esse  dinoscatur,  data  summa  quatuordecim  librarum  prenominato 
Mcingozo,  id  negotium  ad  effectum  perduxenint,  ipso  Meingozo  curiam  totaüter  resignante. 
Nos  igitur  de  consensu  nostri  capituli  huiusmodi  processum  de  iam  dicta  curia  fimium 
ac  ratum  habentes  presentis  cedule  auctoritate  statuimus,  ut  nullus  de  officialibus  in 
Ohsinhusen  aliqua  neccssitate  ingruente,  sicut  sepius  solet  evenire,  ipsam  curiam  nulli 
penitus,  specialiter  tarnen  Wernhero  de  Woltpach  et  fratribus  eiusdem  vel  alicui  de  eorum 
parentela,  nomine  feodi  vel  villicationis  aut  loco  pignoris  obligare  vel  commendare  pre- 
sumal.  Et  ut  hec  a  nobis  et  fratribus  nostris  iüi  salubriter  ordinata  robur  firmitalis 
obtineant,  presentem  paginam  nostri  et  iam  dicli  prioris  sigilli  appensione  fecimus  roborari. 
Datum  apud  Sanctum  Blasium,  anno  domini  M".  CG*.  XLIIl1*1.,  indictione  prima. 

Nach  tiera  derzeit  im  Besitze  der  PCarr  -  Registratur  zu  (Misenhausen  befindlichen  Originale.  —  An 
Perganieiitricuichen  hängen  zwei  in  Sackchen  eingenähte  Siege),  dem  Anfühlen  nach  zerbrochen. 

1)  Goldbach,  eine  Viertelstunde  von  Ocliscnhauscn,  im  Thale  der  Rottum,  O.A.  Biberach.  (Hiernach  ist  die 
Deutung  des  öfters  in  Urkunden  der  Klöster  S.  Blasien  und  Ochtenhausen  genannten  Wolpach,  siehe  Bd.  i, 
S.  113,  173,  196;  3,  S.  40!»,  zu  berichtigen.) 


999. 

Kraft  von  Bocksberg  entsagt  seinen  hhetüter Hielten  Rechten  auf  die  von  den  Brüdern  Herold 
und  Albert  von  Neuenstein  an  das  Kloster  Schötühal  verkauften  Güter  in  Bieringen,  gegen 
Einsatz  anderer  von  Seilen  der  Belehnten,  und  rerspricld  seinerseits,  den  Bischof  von  Wirzburg 
für  die  diesem  an  ihn  zustehenden  fehenJierrlichen  Rechte  zu  enlschfuligen. 

Schtreinberg  1243. 

In  nomine  domini.   Amen.    Ego  Crafto  de  Bokesberc')  universis  Christi  fidelibus 

presentium  tenore  protestor  et  uoufico,  quod,  ||  cum  Heroldus  et  Albertus  fratres,  lilii 

Alberti  de  Nuenstein*),  bona  quedam  in  Biringen*),  que  iure  feodi  a  nobis  tene||baut, 

abbati  et  conventui  in  Sconental  vendidissent ,  super  eadem  venditione  nostrum  requi- 

sieruut  assensum,  |    alia  quedam  bona  sua  in  restaurum  istorum  bonorum  nobis 

resignantes  et  a  nobis  in  feodtim  reeipientes.    Nos  itaque  predicta  bona,  quesita  vide- 

licet  et  non  quesita,  culta  et  inculla,  abbati  dicte  ecclesie  obtulimus,  omni  iuri'),  quod 
IV.  7 
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in  eisdem  bonis  habere  videbamur,  penitus  renunciantes.  Sane  quia  de  iam  dictis  bonis 
in  Biringen  nonnulla  a  domino  episcopo  I  Ierbipolensi  in  feodum  habere  videbamur, 
eadem  bona  cum  bonis,  que  dicli  fratres  de  Nuenstein  nobis  resignaverunt ,  promisimus 
reslaurare,  ita  quod  prefalum  monasterium  in  iure  suo  indeinpne  permaneat  omnimodo 
et  inconcussum.  Iluius  rei  teste«  sunt:  Wolfradus  frater  meus,  Ulricus  de  Nue|njstein, 
Rudegerus  de  Wiligeslal*),  Bertoldus  de  Walhusen5),  Gotefridus  de  Sweineburc*),  Cün- 
radus  de  Isersheim " T) ,  milites,  supra  dicti  fratres  lleroldus  et  Albertus,  Reinhardus  de 
Biluetncheim*),  Burehardus  de  Rotenbach'*)  scultetus.  domnus  Heinricus  abbas  de 
Sconental,  Heinricus  cellerarius,  Hiltebrandus  monachus,  Rudegerus  conversus  eiusdent 
ecclesic  et  alii  quam  plures.  Ul  igitur  hec  firma  permaneant  et  inconvulsa,  presentem 
cartam  scribi  et  sigillo  nostro  fecimus  communiri. 

Acta'  sunt  hec  in  Castro  Sweineburc,  anno  dumini  M*.  CG",  quadragesimo ')  tercio, 
indictione  XV  •»•). 

Das  Siegel  verloren.  Die  Urkunde  ist  durch  und  durch  von  Moder  xeri'resscn  und  an  tuclirereti  Stellen  nur 
mit  Hilfe  der  Abschrift  in  den  Diplomatien  von  I51S.  fol.  HHO  und  lt»l«.!>,  fol.  4W  mit  Bestimmtheit  m  lesen. 

u)  Original:  Huri.  —  b)  Die  «Mt«  Silbe  darch  Moder  aiilv&bar  und  aus  dem  Diploraatar  ergänzt.  —  c)  Heina!  in 
beiden  Diplomalarieo :  Halenbach ;  im  Original  acheint  die  vermoderte  erste  Silbe  eher  IM  geheiasen  iu  haben.  —  d)  Original 

1)  Bnx-,  ßoeksberg,  bad.  U.A.St.  —  2)  Neuenslein,  O.A.  Ochringcu.  —  3)  Bieringen.  nächst  bei  Schünthal, 
O.A.  Küuzclsau.  —  4)  Wittstatt,  Ober-.  Unter-,  bad.  B.A.  Krautheim.  —  5)  Wallhausen,  O.A.  Gerahromi.  — 
6)  Schweinberg,  bad.  B.A.  Walldüren,  nordöstl.  von  letzterem  an  der  Strasse  nach  Tauberbischofsheim.  -  7)  Eisis- 
heim,  Ober-,  Unter-?,  O.A.  Ileilbronn.  —  H)  Pülfringen,  bad.  H.A.  Walldüren.  —  '.»)  Hollenbach,  O.A.  Künzrbnu.  — 
10)  Die  !.">.  Indidion  fallt  noch  in"s  .lalir  1242.  1243  ist  wieder  dir  erste  ludiction. 


1000. 

Pfalzgraf  Hildulf  von  Tübingen  thut  kund,  dünn  mit  seiner  Zustimmung  der  Kanoniker  Berthold 
von  Neii/iuu-sen  in  Sindelfingen  und  dessen  Schwester,  die  Wittne  lladewig,  einen  Hof  in  Situlel- 
fingen  unter   den  hinzugefügten  näheren  Bestimmungen   an  die  Kirche  den  heiligen  Martin 

daselbst  vergabt  haben. 

1243.    Januar  6. 

Nos  Rvdolfus,  dei  gratia  palatinus  comes  de  Tvingen,  notunt  e*se  volumus  universis 
presens  scriptum  inspecturis,  quod  Ber||toldus  de  Niwinhusin  ')>  canonicus  in  Sindilvingen*), 
et  Hadiwigis  vidua,  soror  eius,  curiam  sitam  trans  ripam  Sindilvingen,  quam  eme||runt 
a  Heinrico  de  Wildenowe5),  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  cultis  et  incultis,  de  consensu 
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et  voluntate  nostra  contulcmiit  ||  ecclesie  saneti  Martini  in  Sindilvingen,  recipientes  dictam 
curiam  a  prcposito  et  capilulo  pro  cerla  pensione  videlicet,  ut,  quamdiu  ambo  vivunt, 
quolibet  anno  in  festo  beati  Martini  persolvaut  quinque  solidos  Hallensium  ad  denarios 
fratrum;  cum  vero  alter  eorum  deresserit,  (|iii  superest  in  anniversario  preinortui  decem 
solidos  Hallensium  persolvet,  quorum  octo  inter  fratres  qui  presentes  fuerinl,  duo  inter 
pauperes  dividentur;  postquam  vero  reliquus  mortuus  fuerit,  Fridericus,  Otto  et  Bertoldus, 
liberi  prenominati  Ber(toldi)  de  Niwinhusin,  qui  sibi  et  dicte  sorori  sue  in  predictis  bonis 
ex  pacto  succedent,  in  utriusque  anniversario  decem  solidos  Hallensium  persolvent,  qui 
dividentur  inter  fratres  et  pauperes  secundum  modum  prenotatum.  Post  obitum  vero 
predictorum  trium,  videlicet  Friderici,  Ottonis  et  Bertoldi,  curia  predicta  cum  attineneüs 
suis  libere  cedet  ecclesie  saneti  Martini,  nec  ipsi  in  vila  sua  alienaudi  quidquam  de 
bonis  pmliclis  babebunt  aliquam  potestatem.  Poslquam  autem  curia  sepedicta  libere  ad 
ecelesiam  saneti  Marlini  pervenerit,  canonici  predicta  anniversaria  celebrabunt.  summam 
denariorum  predictorum  inter  fratres  presentes  et  pauperes  dividendo.  Si  quid  vero 
anniversariis  peractis  de  provenlibus  predicte  curie  superfuerit,  annualim  in  fratrum 
denarios  convertetur.  Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  presentem  litteram 
sigillo  DOStro  et  capituli  in  Sindilvingen  iussimus  roborari. 
Actum  anno  domini  M°.  CG*.  XLÜT.,  octavo  idus  Ianuarii. 

Von  dm  an  Pergamentrieinchen  angehängt  gewesenen  Siegeln  ii-t  noch  vorhanden  «Jas  pfalzgräfliche ,  auf 
gewöhnlichem  Wachs;  es  ist  das  üben  S.  4t  behandelte  Siegel,  ziemlich  verdorben ,  so  dass  namentlich  von 
der  Umschrift  nur  einige  nicht  zusammenhängende  Buchstaben  übrig  sind.  —  Abdruck  bei  Bürgermeister, 
Cod.  dipl.  equestr.  II.  .-,75.  Rittereehaul.  Replik  in  der  Oberndorfer  Colkctat.  Sache,  Iii.  U.  -  Schmid,  Gesch. 
d.  Pfalzgr.  v.  Tübingen,  Urkb.  H. 

1)  Neuhaiiseu,  auf  den  Fililern,  O.A.  Esslingen.  —  2)  SindelHngej),  O.A.  Böblingen.—  3)  Wildenau,  Burg 
und  Dorf,  beide  langst  abgegangen,  .südwestlich  von  Rabgarten,  O.A.  Tübingen,  vergl.  3.  S.  302,  Anm.  2. 


1001. 

Bischof  Konrnd  von  Speier  erliisst  den  Kanonikern  der  Kirche  deji  heiligen  Grabes  zu  Speier  die 
an  den  bischöflichen  SchuUheissen  aus  ihren  GiUern  zu  Hagenbach  zu  leistende  jäJirlic/w  Abgabe. 

1243.    Januar  14. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.    Amen.    Cunradus,  dei  gratia  Spirensis 

episcopus,  inperpetuum.   Ad  noti||ciam  tarn  presentis  etatis  quam  successure  posteritatis 
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1243.  Februar. 


pervenire  eupimus  et  tenore  presentium  proliternur,  quod  nos  obviantes  ||  continuis 
querelLs  canonieorum  ecclesie  Dominici  Sepulcri,  site  in  suburbio  Spirensi1),  super  sol- 
vendis  censibus  et  exactionibus  ||  nostro  sculteto  ratione  bonorum  suorum  in  terminis 
ville  de  Hagenbach ')  sitorum,  eosdem  census,  videlicet  quinquaginta  et  octo  denarios 
Spircnses  et  sex  quartalia  vini  singidis  annis  nobis  solvenda,  nostri  capituli  Spirensis 
unanimi  accedente  consensu,  liberaliter  ob  reverentiam  Sancti  Sepulcri  ipsis  canonici* 
donavimus  et  solutionem  memorate  pensionis  eisdem  inplenuin  remisimus,  volentes,  ut 
eadein  ecclesia  omnihus  bonis  suis,  que  nunc  in  terminis  ville  de  Hagenbach  possidet, 
tatnquam  propriis,  sine  censu  predicto,  exactione  vel  qualicumque  moleslia,  auctoritate 
nostra  et  nrwtrorum  successorum  perpetuo  utatur  libere  et  quiete,  predicta  omnia  in 
usus  suos  prout  voluerit  convertendo.  Huius  donationis  testes  sunt:  frater  noster  B. 
prepositus  Spirensis,  Berhtoldvs  sancti  Widonis  decanus  et  raagister  Heinricus,  quondam 
portarius  maioris  ecclesie  Spirensis,  et  alii  quam  plures.  Ad  maiorem  autem  horum 
evidenliam  presens  scriptum  nostro  et  capituli  nostri  sigillis  fecimus  roborari. 
Actum  anno  domini  M°.  CC°.  XL".  111°.,  XIX0.  kalendas  Fcbruarü. 

Von  dem  ersten  der  beiden  Siegel  hängt  noch  ein  Bruchstück  an,  welches  riemlich  verdorben  den  Leib  itn 
Faltcngcwandc  und  den  Stab  des  Bischöfe  zeigt. 

1)  Das  im  Jahr  1907  dem  Kloster  zu  Denkendorf  übergeben«  Kloster  zu  Dietbrück,  Tergl.  2,  350.  —  2)  Hagen- 
bach,  Kilial  von  Untergriesheim,  O.A.  Neckarsulm  (im  benachbarten  O.A.  Rrackenheiin  erscheint  das  Kloster  zum 
h.  Grabe  seit  Ende  des  13.  Jalirhunderts  mehrfach  begütert,  in  der  Folge  auch  zu  Mundelsheim,  O.A.  Neckarsulm). 


1002. 

Konrad  von  Schinaleneck ,  Schettke  des  Herzogthums  Schwaben,  bekennt  sich  als  Vasall fn  des 
edel»  Herrn  Gottfried  von  Hohenlohe  und  bezeugt,  von  demselben  mit  Ingoltingen,  der  Kirchett- 
vogtei  daselbst  und  allen  dazu  gehörigen  Leuten  und  Hechtin  belehnt  worden  zu  sein. 

1243.  Februar. 

Ego  Conradus  de  Smalnecke1),  pincerna  ducatus  Sueviae,  presenti  scripto  contiteor 
et  protestor  publice,  nie  fore  vassallum  nobilis  viri  domini  Gothfridi  de  Hohinloch  et 
infeudalum  de  proprietate  ville  Ingeltingen  *) ,  advocatia  quoque  eiusdem  ecclesie  et  tarn 
de  hominibus  quam  de  omuibus  iuribus  ad  villam  spectantibus  memoratam.  Ad  huius 
mee  protestationem  recognitionis  perennem  memoriam  eidem  domino  Gothfrido  et  suis 
heredibus  litteras  presentes  meo  sigillo  dedi  munitas. 


1243.  Februar. 
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Actum  anno  dominicc  incarnationis  millesinio  ducentesimo  quadragesimo  tertio, 
mense  Februario,  .secunde  indictionis  *>. 

Nach  Hansclinann,  Dipl.  Bcw.  II,  Beil.  CXLIU,  S.  216;  die  Kupfcrplatte  zu  S.  288  allda  hat  eine 
Abbildung  des  Siegel»  de»  Ausstellers  mit  dem  oben  S.  7  genannten  Doppelhaken.  —  (Das  Original  fand  sich  in 
dem  Hohenlohischen  -Hans-Archive  zu  Oehringen  derzeit  nicht  vor.) 

*)  Die  Indiction  iam  grosseren  Anfangsüieile  des  Jahres  1243  ist  übrigens  1,  nicht  2. 

I)  Vergl.  oben  S.  C.  —  2)  Ingoidingen,  O.A.  Waldsec. 


1003. 

Heinrich  von  Rahensberg  bekennt  sich  als  Vasallen  des  edlen  Herrn  Gottfried  ron  Hohenlohe 
und  bezeugt,  einen  Weinberg  und  alles  sein  Gut  in  Schnetzenhausen  als  Lehen  von  demselben 

empfangen  zu  haben. 

1243.  Februar. 

Ego  Heinricus  de  Rabensberc ') ,  tenore  presentium  confiteor  et  protestor  manifeste, 
me  fore  vasallum  nobilis  viri  domini  Gothfridi  de  Hohinlocb,  et  quod  teneo  in  feodo 
ab  ipso  vineam  in  Snecenhusen  *)  et  orania,  que  ibidem  possidco.  Ad  tollendum  igitur 
quod  super  eisdem  bonis  posset  oriri  dubium,  eidem  domino  Gothfrido  presentes  litteras 
in  memoriam  perpetuam  et  suis  beredibus  meo  dedi  sigillo  munitas. 

Actum  anno  dominice  incarnationis  IL  CC.  quadragesimo  tercio,  mense  Februario, 
secunde  indictionis. 

Nach  Hansel  mann,  Dipl.  Bew.  I,  Anh.  XXXI,  S.  105.  —  (Das  Original  fand  sich  in  dem  Hohenlohischen 
Haus-Archive  zu  Oehringen  derzeit  nicht  vor.) 

1)  Hit  Rücksicht  auf  die  Lage  des  in  Frage  stehenden  Weinberges  dürfte  hier  vielleicht  Rabensburg  zu 
lesen,  jedenfalls  aber  Ravensburg,  O.A.Stadt,  vor  Ravensberg,  bad.  B.A.  Eppingen,  der  Vorzug  zu  geben  sein 
(vergl.  auch  3,  5:13  IT.).  -  2)  Schnetzenhausen,  O.A.  Tettnang. 
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1243.  April. 


1004. 

i 

Kaiser  Friederieh  (II.)  beurkuiulit ,  von  dem  Grafen  Harttnann  von  Grannigen  die  Grafschaft 
im  Albgau  nebst  der  Dura  Meglofs,  mit  Leuten,  Besitzungen  und  allem  Zubehör,  um  3200  Mark 
Silber  (Mniseh  erkauft  zu  haben,  unter  näheren  Bestimmungen  iibtr  die  nach  Erlegung  eines 
Angeldes  von  700  Mark  noch  zu  leistenden  Zahlungen,  wofür  nötigenfalls  die  Stadt  Esslingen 

als  Pfand  eingesetzt  wird. 

Caput  1243.  April. 

Fridericus,  dei  gratia  Romanorinn  Imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Ne  conventio  ||  emptionis  de  comitatu  in  Albegowe1),  per  nos  cum  comite  Hartmanno 
de  Grnningen*)  facte,  in  dubium  venire  ||  valeat  vel  aliquomodo  rctractari,  per  presens 
scriptum  protitemur,  nos  prcdictum  comitatum  in  Albegowe  cum  ||  Castro  Megelolues1», 
hominibus,  possessionibus  et  omnibus  pertincntiis  suis,  a  predicto  H.  comite  pro  Iribus 
milfl]ibus  et  ducentis  marcis  argenti  ad  pondus  ('olonie  romparasse,  de  quibus  ad  presens 
solvimus  ei  septingentas  marcas  argenti  de  camcra  nostra  ad  pondus  predictum,  et  in 
festo  sancti  Michaelis  proximo  venturo  secunde  indictionis  solvct  ei  pro  parte  nostra 
Wippoto  de  Wizenburch*)  lideüs  noster  quingentas  marcas  de  preearia,  que  aput  Ezc- 
lingen  et  Gamvuidiam  ad  opus  curie  noslre  pritnilns  imponetur.  In  proximo  quoque 
festo  resurrectionis  dominice  (trottete  indictionis  inille  marcas  ei  solvi  faciemus,  que 
si  in  eodetn  termino  sibi  sohlte  non  fuerint,  extunc  obligamus  ei  per  manus  dicti  W. 
oppidum  noslrum  Ezzelingen  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis,  sicut  nos  ipsum 
tenemus,  titulo  pignoris  lenendum  usque  ad  integrum  solutionem  mille  marcarum.  In 
proximo  vero  festo  sancti  Iacobi  aposloli  homiiies  comitatus  eiusdem  solvent  eitlem 
comili  vel  eius  certo  nuntio  pro  parte  nostra  residuas  mille  marcas  in  subsidium  emp- 
tionis. Quod  si  dictum  comitem  premori  contigerit  vel  presens  forte  in  Theuionia  non 
fuerit,  predicta  pecunia  loco  sui  comitibus  de  Wirlenbereb ,  nepotibus  suis,  lidelibus 
nostris,  in  constitutis  terminis  persolvetur,  prestanda  nobis  per  ipsos  comites  de  solulione 
pecunie  plenaria  cautione.  Ad  cuius  rei  memoriam  presens  scriptum  fieri  et  maiestatis 
nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  Capue,  anno  dominice  incamationis  millesimo  dueentesimo  quadragesimo 
tertio,  mensc  Aprilis,  prime  indictionis. 

Das  Siegel  üsl  verloren.  -  Abdruck  bei  Senkenberg,  Sthct  Jur.  et  Histor.  2,  20H.  —  Sattler,  Gesch. 
des  Herzogth.  Würtemberg,  Beil.  Ü.  —  Huillard-Brcholles,  Hisl.  dipl.  Frid.  «cc.  Tom.  VI,  (P.  1),  S.  86. 

I)  xMbgan,  Allgäu.  -  2)  GrOiiiiigen,  O.A.  Riedlingen.  —  :<)  Eglofs  (mit  Barg  darClber),  O.A.  Wangen.  — 
4)  Wciaienburg  im  Nordgau,  baier.  L.G.,  oder  da»  im  untern  Dsw*. 


1243.    April  3  und  29. 
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1005. 

Gertrud,  die  Schufst  er  des  Herrn  Albert  von  Liebenstein,  schenkt  zum  Zwecke  ihrer  und 
genannter  Ihriger  Jahrstagsfeier  den  lirüdern  in  Maulbronn  einen  Hof  in  Glattbach,  und 
zwar  während  ihres  Lebens  mit  einem  T/teile  des  Erträgnisses,  auf  ihren  Todes fall  aber  zu 

vollem  Genüsse. 

Liebenstein  1243.    April  3. 

Patent  universis,  quo«!  ego  Gertrudis,  soror  domini  Alberti  de  Liebenstein contuli 
de  consensu  mariti  mei  Rudegeri  ||  et  omnium  heredum  meorum  fratribus  de  Midenbrunnc 
in  puram  elemosinam  quandam  curia m  in  Gladebach1),  que  ||  solvit  annuatim  quinqua- 
ginla  duos  solidos  Hallensium,  ita  sane,  quod,  quaindiu  vixero,  decem  solidos  aeeipiet 
abbas  annuatim  (|  in  festo  Michaelis  de  curia  supradicta,  residuum  autem  assignahit  uxori 
fratris  mei  de  Liebenstein.  Postquam  autem  ingressa  fuero  viam  universe  carnis,  pecunia 
supradicta  Mulenbrunnensi  ecclesie  integraliter  persolvetur,  et  meum  anniversarium  de 
ipsis  bonis  celebrabitur  annuatim  cum  consnlatione  servitii  conventui  ministranda.  Et 
notamluin,  quod  memoria  patris  mei  Reinhardi  et  matris  mee  lunte  et  mariti  mei  Rude- 
geri et  fratris  mei  Dercngeri  debet  fieri  in  capitulo  fratrum  predictorum.  El  ut  hec 
robur  obtineant  perpetue  firmitatis,  sigillis  venerabilis  Sifridi  abbatis  ecclesie  prenotate, 
sub  quo  hec  facta  sunt,  et  Alberti  fratris  mei  de  Liebenstein  presentem  feci  cartulam 
sigillari. 

Datum  apud  Liebenstein,  anno  domini  M\  CG*.  XL*,  tercio,  feria  sexta  ante  Ramos 
Palmarum. 

Die  beiden  Siegel  waren  un  zwei,  von  dem  Pergament  der  Urkunde  neben  einander  abgeschnittenen,  frei 
hängenden  Riemchen  befestigt,  allein  es  eind  nur  noch  geringe  Spuren  derselben  vorhanden. 

1)  Liebenstein,  Scldoss  bei  Kaltenweslen,  O.A.  Besigheim.  —  2)  Glattbach.  Gross-,  O.A.  Vaihingen. 


1006. 

Albert,  genannt  Sehedel  von  Steißlingen,  überlässt  seine  Besitzungen  in  Andel  fingen,  die  er 
von  Graf  Hartman»  von  Dillingen  zu  Lehen  trug,  den  Schwestern  in  Heiligkreuzthal. 

Uhingen  1243.    April  29. 

Quia  facile  res  in  oblivionem  ducitur,  cuius  causa  ignoratur,  debet  rcrum  gestarum 
series  litteris  inpri||mi,  ne  a  succedentium  memoria  possit  elabi.    Proinde  universitati 
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1243.    Juni  10. 


tarn  presentium  quam  futurorum  patere  ||  volo,  quod  ego  Albertus  de  Stuzilingen '), 
agnominatus  Schedel,  cunctis  meis  heredibus  cousenlienübus ,  ||  possessionis  in  villa 
Andoluingcn  *) ,  per  quas  infeodatus  fueram  a  comite  Harmanno')  de  Dilingen,  cum 
omnibus  illis  appendentibus,  tarn  in  agris  quam  in  pratis  et  nemoribus,  sive  que  iam 
constiint  indigenis,  sive  que  requiri  post  hec  ad  easdetn  possessiones  poterunt  pcrtincre*), 
in  honore  beate  dei  genitricis  Marie  et  sanctorurn  in  Valle  Siincte  Crucis  quiescentium, 
et  dilectionis  intuitu  sororum  pauperuni  ibidem  conmorantium  et  devote  deum  laudan- 
tium,  resignavi.  Ut  presenlis  negotii  per  suc[c]edenlia  tempora  certitudo  habealur, 
presentem  cartulam  mei  sigilli  munimine,  adiuuctis  testibus,  roboravi.  Quorum  nomina 
sunt  hee:  H.  de  Gundoluingen'),  E.  et  A.  pueri  de  Stuzilingen,  A.  de  Rvgge'),  A.  Gebraet 
et  II.  et  R.  fratres  eiusdem,  omnes*)  Wathen,  C.  de  Haldunc,  R.  frater  suus,  L  Rrtfgil, 
Grifo,  Hvmbertus,  Valtherus. 

Datum  apud  Ehingen'),  anno  ab  incarnatione  domini  M°.  CC.  XL".  III*.,  an[n]u 
solari  IX°.d),  III",  kalcndas  Mai[i]. 

An  einem  Pergamentbändchen  hängt  das  herzförmig«?  Siegel  des  Ausstellers  aus  braunem  Wachse.  Das- 
selbe bat  einen  gezackten  Schrägbalken  und  die  l  insehrift:  t  SIGILL«/«  ALBERTI  DE  STVCELLNCEN  (die  E 
gerundet). 

a)  So  die  Urkunde.  —  b)  Hier  hatte  vielleicht  requiri  oder  ptrtinm  wegbleiben  sollen.  —  «)  Original  Ohm,  also  Omut», 
MMML  Es  waren  drei  BrOder  (rarfL  oben  8.  41).  —  d)  Hier  achelnt  der  Creloe  solaris  mit  dem  nnmeru.  anreus  ver- 
wechselt »  lein,  denn  die  Zahl  des  Mondojroliui  betrügt  9,  diejenige  de.  Sonnencvclua  dagegen  SO. 

1  und  2)  Vergl.  S.  41  Anro.  I  und  3.  —  3)  Hobenguudellingeti.  zerstörte  Burg  im  Uutertlial,  U.A.  Mün- 
singen. -  4)  Ruck,  zerstörtes  Bergschloss  bei  Blaubcuren.  -  5)  U.A.Stadt. 


1007. 

Zici.scheti  dem  Klontet-  Maidbronn  und  dem  Kaplan  von  S.  Johann  in  Speier  kommt  über  die 
von  dem  letzteren  angesprochene  Reichung  einer  jährlichen  Frucht  gilt  und  die  Versehung  seiner 

1243.    Juni  10. 

Uni versis  Christi  Gdelibus  haue  paginam  inspecturis,  H.,  portarius  maioris  ecclesie, 
magister  M.,  canonicus  saneti  Widonis,  iudicio  domini  episcopi  presidentes,  et  magister  H 
H.,  canonicus  saneti  Germani  Spirensis,  credere  quod  testatur.  Controversia  suborta  inter 
vcnerabilem  abbatem  et  conventum  monasterii  Mulenbrunne  ex  una  parte  ||  et  Walterum, 
capellanum  saneti  Iohannis  Spirensis,  ex  altera  super  eo,  quod  idem  capellanus  decem 
maltra  siliginis  pro  divinanda  et  in  luminibus  procuranda  ca||pella  beate  virginis,  prelibate 


1243.  Juli. 
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Capelle  contigua,  asseruit  et  in  iudicio  petiit,  de  bonfr  prefati  monasterii  ab  ipso  abbate 
et  conventu  annis  sibi  -iugulis  persolvenda,  prcdictis  religiosis  asserentibus ,  ad  id  se 
faciendum  nulla  ratione  teneri,  multis  hinc  indc  propositis  utraque  partium  in  persona» 
nostras  sub  hac  forma  eompromiserunt ,  qiiod  quicquid  per  viam  pacis,  amicicie  sive 
iusticie  per  nos  foret  ordinatum,  ipsi  ratuin  et  inviolabile  observarent,  hac  adiecta  pena, 
ut,  si  qua  ipsarum  se  ordinationi  fade  opponeret  vel  admissam  violaret,  ex  tunc  omni 
iure,  quod  sibi  competere  videbalur,  onmino  rareret.  Nos  igitur  tideli  ac  diligenti 
tractatu  adhibito  in  hunc  modum  litein  duximus  dirimendan  .  ut  videllcet  sepedicti 
religiosi  prelibato  W(altero)  sacerdoti  et  suis  successoribus  octo  maltra  siliginis  annuatim 
persolvant  et  idem  sacerdos  et  sui  successores  singulis  septimanis  tribus  diebus  mis- 
saruin  solleinpnia  celebrent  in  eadem  capella  et  per  totum  circulum  anni  eidera  pro- 
videant  in  nocturno  luminai'i.  Prelibali  etiam  religiosi  ianuam  Capelle  beute  Virginia 
exteriorem,  per  quam  patet  introitus  et  exitus  in  curiam  eorundem,  in  quo  fratres  curie 
interdum  patiebantur  inquietudinem,  per  murum  vel  repagula  ad  beneplacitum  suum 
obstruent  et  firmabunt.  Hanc  autem  ordinationem  nostram  partes  benigne  et  liberaliter 
aeeeptarunt. 

Actum  dominice  incarnationis  anno  M".  CG*,  quadragesimo  tercio ,  IUI0,  idus  lunii, 
vacante  sede  summi  pontificis. 

Von  ilen  beiden  an  Pergamentstreifen  anhängenden  Siegeln  ist  da»  erste,  in  ein  Säckchen  eingenähte,  dem 
AnfQhlen  nach  zerbrochen;  das  zweite  zeigt  ein  Thor  mit  geöffneten  Flügeln.  Umschrift:  +  Sigillum  .  HER- 
MANNI .  SPIRENSIS  .  P0RTANAR1  (Ü  und  R,  T  und  A,  N  und  A  sind  zusammengezogen). 


1008. 

Bischof  llennann  von  Wirzburg  genehmigt  den  Verkauf  t  on  riet;  von  ihm  zu  Lehen  gehenden 
Manxus  seiner  Kirche  in  Bieringen  an  dm  KJoshT  Schönthal  aus  den  Händen  der  seitherigen 
Inhaber,  gegen  Einsatz  vier  anderer  Moimu*  in  „GothehaikensaUen"  von  Seiten  der  letzteren. 

Wirzburg  1243.  Juli. 

IL,  dei  gratia  Herbi polet isis  episcopus,  Christi  fidelibus  universis  in  perpetuum 
salutem  in  domino  Ihesu  Christo.  Licet  ordo  iuris  iusticie  trutina  pon||deratus  a  deo 
incedat  per  semitam  rationis,  quod1)  ex  ipso  proccssti  temporis  robur  sibi  attrahat  fmni- 
tatis,  expetit  tarnen  condicio  fragi||lis  ethominum  memoria  labilis  amminicula  scripturarum, 
per  que  ad  posleros  rerum  gestaruin  perferatur  ortus  pariter  et  Processus.   Hinc  ||  est, 

IV.  8 
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1*4.3.  Juli. 


quod  ad  noticiam  oniiiium  cupimus  pcrvenire,  quod  cum  dilcctus  in  Christo  frater 
noster. ..  abbas  Sconintalcnsis  monasterii,  Cistereiensis  ordinis,  Ml"  mansos  proprietatis 
noslre  eeelesie  in  villa  Biringen1)  cum  suis  attinenliis,  quos  nobilis  vir  Craflo  de  Bockes- 
berc1)  a  nobis  iure  lenuit  feodali  et  Herold  us  Albertusque,  fratres  de  Nvwenstcin'),  eodem 
iure  tenuerunt  ab  ipso,  suo  monasterio  coiiipararel  et  i[i|dem  fralres  restaurum  DU" 
mansorum  in  Villa  Gotischalkensallen*)  noslre  facerent  ccctale  —  supplicavit  nobis  idem 
abbas  humiliter  et  devote,  quatinua  eandem  emptionem  ratam  liaberc  et  nostre  digna- 
remur  auetoritatis  munimine  confirmare.  Nos  igitur  considerantes,  quod  pie  mentis 
amplectenda b)  est  devocio  et  sacris  Semper  studiis  adiuvanda,  ipsius  preeibus  inc-linati, 
eandem  emptionem  ratam  habere  volentcs,  dictos  mansos  cum  suis  attinentiis  eitlem 
monasterio  in  Sconintal  proprietatis  titulo  conferimus  et  donamus,  interdicentes  universis 
sub  pena  exeommunieationis,  ne  quis  idem  monasterium  in  eisdem*  mansis  temere  audeat 
molestarc.  Testes:  Godescalcus,  abbas  <ie  Brunnebach8),  Hermannus  detanus  Noui 
Monasterii'),  Cünradus  de  Lüterberc')  archidiaconus,  Hildebrandus  monachus  de  Sconental, 
Iohannes  pincerna,  Marquardus  Orphanus,  Otto  de  Hespinvelt"),  Wolfframus  de  Witol- 
deshusenu).  Bertoldus  de  Hocheim'*),  Muilinus  de  Lankeim11).  Volcnandus  fdius  Volfc]- 
nandi,  Otto  Wolueskel  et  alii  quam  plures. 

Actum  feliciter  apud  Wirceburg,  anno  incarnationis  domini  M°.  CC.  XL".  III0.,  mense 
Iulii,  indictione  prima,  pnutifiratus  nostri  anno  XVIII'. 

An  roth  und  gelb  seidener  Schnur  hängt  das  rerriehene  und  an  den  Rändern  abgebröckelte,  bischöfliche 
Sigill  von  Wachs  und  Mehlteig,  die  Unischrift  ist  nicht  mehr  erkennbar. 

n)  So  deutlich  die  Urkunde.  —  b)  Orig.  amjiltrlnulndn. 

I)  Bieringcn ,  näclist  bei  Scliönthal.  O.A.  Künrelsau.  -  I)  Bocksbeig.  bad.  B.A..Stadt.  -  :i)  Neuenstein, 
O.A.  Oeliringeii.  —  4)  Abgegangener  Ort  oder  veränderter  Name  eines  der  verschiedentlich  ru  benannten  Orte 
Sali  an  der  Sali.  —  5)  Bronnhach,  ehemalige  Abtei,  rechts  an  der  Tauber.  Ind.  H.A.  Wertheini.  -  (>)  Stift 
Neumtiuster ,  bei  Wirrburg.  —  7)  Laudenberg,  bad.  B.A.  Adelsheim.  —  S)  Nicht  sieher  ru  ermitteln,  vielleicht 
Estenfeld,  haier.  B.A.  Wirzhurg.  —  U)  Wittigliausen.  Ober-.  Unter-,  bad.  B.A.  Cerlachsheim  (oder  Wiltighauüen,  O.A. 
Hall?).  -  10)  Hüchheim,  baier.  L.G.  Königshofen  oder  Hoheim,  L.G.  KilzingeuV  -  11)  Langheim,  C.ross-,  Klein-, 
baier.  LG.  Kitringen. 


« 


* 


August.  59 
1009. 

Bisctof  Hermann  ron   Wirzburg  nimmt  Schwestern  aus  dem  Kloster  Himmdthal  in  seine 
Diöcese  auf  und  rätiint  denselben  den  Ort  Thuphingesthal,  m  der  Pfarrei  Sülzbach,  unier  dem 
Samen  L/ichtenstern  zu  bltilMtidem  Aufenthalte  vin. 

Wirzburg  1243.  August. 

In  nomine  sancte»)  el  individue  trinitatls.  Hermaimus,  nriseratione  divina  Herbipo- 
lensis  episcopus,  universis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Cum  ex  offilii  nostri  debito 
plantare  religionem  et  plantatam  fovere  teneamur,  id  tunc  potissimum  exequimur,  si 
monasteria  nostre  diocesis  dilatare,  erigere  et  construere  laboramus.  Accedentes  igitur 
ad  nostram  presentiam  religiöse  femine  mouialesb)  ordinis  Cistertiensis,  emisse  a  cenobio 
Valle  Geli l),  Moguntine  diocesis.  propter  augmenlationem  personarum  ordinis  sui  a  nobis 
humililer  postularunt ,  quatenus  divine  remunerationis  intuitu  eas  dignaremur  infra 
corpus  nostre  diocesis  recipere  et  locare.  Nos  vero  considerantes,  quod  pie  menüs 
amplectenda  est  devotiu  et  sacris  semper  studiis  adiuvauda,  ipsarum  precibus  inclinati 
ex  consilio  prelatorum  nostrorum  et  aliorum  diseretorum  virorum  eas  recipimus, 
statuentes,  ut  nulli  episcoporum  preterquam  nobis  et  nostris  successoribus ,  episcopis 
Herbipolensibus ,  obedientiam  aliquam  faciant  vel  observent.  et  quod  nullus  alter  epis- 
copus  pretei-quam  nos  et  nostri  successores  in  fundo  eiusdem  loci  tarn  in  spiritualibus 
quam  in  tcmporalibus  sibi  aliquod  ius  vendicet  vel  asscribat.  Assiguamus  igitur  eisdem 
monialibus  locum  T  huphingestal ,  cui  nonien  Stelle  Preclare  duximus  adaptandum,  et 
quem  habilcm  silvis,  aquis  et  pascuis,  ipsis  invenimus  ex  voluntate  et  conniventia  plebani 
in  Sulzbach*),  in  cuius  paroclne  terminis  idem  locus  dinoscitur  esse  situs,  ut  ibidem 
domiiio  fcliciter  famulentur.  Volentes  etenim,  ut  idem  locus  sub  speciali  nostra  et  suc- 
cessorum  nostrorum  protectione  consistat,  interdicimus  universis  sub  pena  exeommuni- 
cationis  et  mortis  etcrnc,  ne  quis  eundem  locum  in  iuribus  nostris  et  in  possessionibus 
suis  babitis  vel  habendis  temere  audeat  molestare.  Quod  si  fecerit,  nisi  peniteus  satis- 
faciat  eoudigne,  extreme  subiaceal  ultioui.  Omnibus  autcm  eidem  loco  benefacientibus 
sit  pax  in  presenti  et  in  futuro  gloria  sempiterna. 

Actum  Wirzburg*),  anno  gratie  MCCXLI1I,  mense  Augusto,  pontificulus  nostri  anno  XVIII. 

Nach  einer  Abschrift  au«  der  Mille  des  10.  Jahrhunderts.  —  Abdruck  hei  Besold,  Virg.  sacrar.  niouiiu. 
(UehtaHL  Nr.  IL)  S.  427.   Nach  diesem  bei  Fr.  Petrus,  Suev.  ecd.  S.  512. 

»)  Öt»tt  der  M  in  der  Abechrlft  «ind  die  I  wiederhergestellt  —  b)  Die  Abschrift  hui  irrig  mmiali,.  —  c)  80  die  AbtehriR. 

1)  Ehemaliges  Noimcuklosler  nahe  bei  Eschau,  baier.  L.G.  Klingei.berg  (B.A.  Obembur|0.  -  2)  Sülzbaeh. 
O.A.  Weinberg. 

8» 
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1010. 

Graf  Wilhelm  ran  Tübingen  überträgt  das  von  ihm  an  den  Bischof  von  Constanz  für  zwei- 
hundert Mark-  Silber  verpfändete  Kloster  Marrhthtd,  nach  dessen  Auslösung  durch  das  letztere 
und  Besiegung  seiner  Feinde  mit  Hilfe  des  Bischofs,  an  die  Kirche  von  Constanz. 

Böblingen  1243.    August  13. 

Ego.  Willehelmus  comes  de  Tuwingen,  notuin  facio  tum  presentibus  quam  populo  qui 
nascelur,  quod.  cum  ego  cum  ||  consensu  filiorum  mcorum  Rüdolti  et  V'lrici  uionastcriuui 
de  Marlello  loco  piguoris  pro  ducentis  marcis  argenti  ||  ecclesie  Constantiensi  obligassein 
et  eandem  pecruniam  monasterium  Marlelleuse  pro  ecclesia  Constantiensi  mihi  integraliter 
persol||  risset  egoque.  ah  hostihus  meis  irritalus,  auxilium  domini  H.  episcopi  Con- 
stanliensis  invoeassem  et  contra  meos  hostes  aecepissem,  hostihus  meis  subactis  taudem 
dominus  H.  episcopus  Constantiensis  predictus  ex  instantia  Walteri  prepositi  inonasterii 
prefati  petivit,  ut  monaslerium  predictum,  quod  sibi  et  ecclesie  Constantiensi  fuerat 
ohligatum  pro  pecrunia  anteilicta.  a  nie  cum  omni  iure  advocaeionis  seu  quovis  alio 
iure  nuncu|wto  trausiret  et  transferretur  in  dominium  Constantiensis  ecclesie  iam  diele. 
Ego  itaque,  adtendens  obsequium  mihi  a  domino  episcopo  prefato  in  milicia  sua  mihi 
transmissa  exhibitum,  reeepto  quoque  a  Wal(tero)  preposito  inonasterii  antedkli  palefrido 
vigiuti  marearum,  omuique  dampno,  quo  ecclesiam  suam  multipliciter  gravavi,  ab  eodem 
mihi  remisso,  cognito  quoque  privilegio  tocius  libertatis,  quod  avus  mens  Hugo  quondam 
pulalinus  comes  cle  Tuwingen,  fundator  memorati  inonasterii.  ipsi  contulit,  omni  iuri. 
quod  mihi  vel  meis  heivdihus  in  diclo  monasterio  rompetiit  renunciavi  et  per  presentes 
renuncio,  ipsum  ins  et  dominium  universaliter  in  manus  domini  H.  episcopi  predicti  et 
suorum  sueeessorum  el  in  ecclesiam  Oonstantienscm  adhibita  sollempnitate  verbonnn  et 
gestuuin.  sicut  est  moris,  transferens  el  transfundens.  Preterea  littcras  obligacionis  seu 
impignoracionis  dieli  monaslerii  ubicmiKpie  re|M>sitas  per  presens  scriptum  decerno 
irritas  et  inanes.  In  huius  rei  lestimoniuin  presens  scriptum  sigillo  mcn  rolwrn  el 
eonfirmo. 

Actum  et  datum  in  Behlingen *),  anno  domini  M".  CG*.  XL.1"1  III".,  idus  Augusti. 
indictione  II"*).  Testes  sunt:  dominus  Walterus  abbas  saneli  (Jalli,  .  .abbas  de  Crucelino3), 
E.  preposilus  saneti  Stephanf  Constantiensis,  F.  comes  de  Zolr,  Ottober.4)  dapifer  de 
Walpurch.  II.  miles  dictus  Senphili.  Wol.  de  Bernhusen")  indes,  el  universus  comitatus 
domini  episcopi  sepedicli. 

Das  aii  weiss  und  bruuii  gewirkter  Siegelschnur  anhängende  runde,  sehr  beschädigte  Siegel  aus  bräunlichem 
Wachse,  welchem  insbesondere  ein  ziemlicher  Theil  der  |  herald.»  linken  Seile  febll,  zeigt  einen  dreieckigen 
Schild  mit  abgeschweiften  Seiten,  in  welchem  die  pfaligräflithe  Fülme,  auf  dem  Schilde  ein  Sturzhelm  mit 
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offenem  Flug«.    Von  der  Umschrift  sind  noch  einige  Bruchstücke  der  ersten  Hälfte,  darunter  eine«  mit  EHE  und 

die  zweite  Hälfte  mit  ...  Ml .  COMIT1S  TVWINGEN  (E  gerundet)  erhalten.  —  Auf  dem  Rücken  der  Urkunde" 

steht  von  anderer,  dem  Inhalte  und  den  Urkk.  vom  5.  und  KL  Sept.  125G  zufolge  ziemlich  späterer,  doch  dem 
gleichen  Jahrhundert  angehfiriger  Hand:  Intud  inMrumentum  fuit  tum  aliis  gpolii*  in  Kontra  taerario  nabu  ablatum 
et  pemrnit  ad  manu*  rapeUani  eomiti*  de  Hhrsperck.  dum  etenim  Hartman»**  de  Qne*ning*H  et  sui  fantore* 
imtperunt  nastrum  monaxterium  ei  abutulerunt  ttobis  r*-<  rjtimato*  ad  quingentas  marcas,  gut  nostrt  erant  ei 
aliorvm,  xed  paxtmadum  per  Umgum  temput  et  midtoe  anno»  predicttu  comej)  de  IIir*pereh  in  extremis  ituis  trana- 
misit  nobü  eentum  libra«  Hallemnum  pro  mtittfartione  et  in  tmendam;  nam  et  ipne  comes  nostr«  leaioni  interfuit, 

I)  Köhlingen,  O.A.Stadt.  —  2)  Die  Indiction  zu  1*43  ist  übrigens  1,  nicht  2.  —  3)  Kreuzlingen,  im 


Thurgau  hei  Coiutanz.  -  1)  Ottobertoldus  siehe  3,  S.  Ml.  456.  458  im  Zeugenverzeichnisse.  -  5)  Bern- 
halsen,  auf  den  Fildern,  O.A.  Stuttgart.    Leber  Wolfram  von  Bernhausen  vergl.  3,  S.  425.  Schluss. 


Abt  Walther  ton  S.  Galten  und  Probst  Eberhard  von  S.  Stephan  in  Constatu  Itetirkunden,  wie 
und  auf  tvelclie  Veranlassung  hin  Graf  Wilhelm  von  Tübingen  alle  seine  Ansprüche  an  das 
Kloster  Marchthal  der  Kirehe  in  Constanz  für  immer  überlassen  habe. 

Im  Lutger  vor  Mblinyen  1243.    August  13. 

W.,  dei  gratia  sancti  Galli  abbas,  et  E.,  prepositus  sancti  Stephani  Constantiensis, 
omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris  noticiain  geste  rei.  Nov||erint  tarn  presentes 
quam  populus  qui  nascetur,  quod,  cum  nobilis  vir  Willehelmus  comcs  de  Tuwiugen 
advocaciam  monasterii  de  Martello  ecclesie  ||  Constantiensi  pro  ducentis  marcis  argenti 
nomine  pignoris  obligasset,  licet  instrumentum  fundatoris*)  ipsius  monasterii  in  omni 
libertate  concep||tum  sibi  omne  ius  et  dominium  in  dicto  monasterio  denegaret,  landein 
comes  predidus  auxilium  domini  H.  episcopi  Constantiensis  contra  suos  hostes  quesivit 
et  aeeepit.  Nam  copiosum  exercitum  illi  in  adiutorium  transmisit,  propriam  personam 
sibi  presentando,  ubi  nos  cum  militia  nostra  in  obsequio  domini  episcopi  predicti  fttera- 
mus.  Hostibus  igitur  suis  subactis,  cum  dominus  episcopus  regredi  vellet,  petiit  a 
comite  prefalo,  ut  mouasterium  predictum,  quod  sil)i  et  ecclesie  sue  Coustantiensi  fueral 
obligatum,  nomine  et  titulo  legitime  venditionis  transiret  pro  eadem  peetmia  ducentarum 
marcarum  iam  data  in  ius  et  dominium  perpetuum  ecclesie  Constantiensis,  Waltbero 
preposito  dicti  monasterii  pro  hac  re  multum  instante  et  dampnum  per  eundem  cotuitent 
ecclesie  Martellensi  illatum,  prout  comes  petiit  remittente.  Comes  igitur  predictus  preces 
domini  episcopi  audivit  et  exaudivit,  et  omni  iuri.  si  quid  sibi  in  dicto  monasterio  com- 


1011. 


6-2 


1-243.    September  18. 


petiit,  pro  se  et  suis  hemübus  renunciavil,  ipsum  ius  et  dominium,  nobis  cernenübus, 

soUempniler  et  expresse  in  ruanus  domini  episcopi  et  in  ecclesiam  Constantiensem  pro  se 

et  suis  lieredibus  perpetualiter  transferens  et  transfundens,  litteras  obligationis  seu  im- 

pignoralionis  totaliter  cassando  et  irrilas  decernendo.    In  cuius  rei  evidentiam  presens 

instrumentum  nostro  sigillo  roboramus.  Nos  E.,  prepositus  saneti  Stephani  Constantiensis, 

huic  tractatui  nos  interfuisse  per  appensionem  nostri  sigilli  huic  cartule  profitemur. 

Datum  apud  Bebilingen1)  in  castris,  anno  domini  M°.  CG*.  XL*.  Hl*.,  idus  Augusti, 

indictione  II**).    Testes  sunt:  F.  comes  de  Zolre,  Ottober[tol]dus s)  dapifer  de  Walpurcli, 

H.  iunior  de  Stechborun'),  C.  dapifer  suneti  Galli  et  fdius  eius  II.  de  Raniswach 

R.  de  Roschacli*)  cum  duobus  filiis  suis,  H.  Senphilinus  cum  multis  aliis.  Preterea 

litteras  huius  facti  continentes  resignationein  comitis  Willehelmi  pre<licli  et  translationem 

iuris  monasterii  predicti  in  ecclesiam  Constantiensem  comes  antedictus  contulit  mona- 

sterio  sepedicto. 
« 

Nach  dein  Originale  in  dem  Fnrxllich  Thum-  und  Taxis'sehen  Archive  zu  Kegeutburg.  Da«  erste,  an 
einem  Pergamenu-iemcheii  hangende  Siegel  ist  in  ein  Leinwundsäi  kchen  eingenäht.  Das  Pcrgamentriemchen, 
an  welchem  das  «weite  rerloren  gegangene  Siegel  befestigt  war,  hangt  nnrh  an  der  Urkunde; 

a)  So  die  Urkunde. 

1-3)  Vergl.  die  vorige  Urkunde  Anm.  I.  2.  i.  -  l)  Sleckborn.  in,  Thurgau  bei  Constanz.  -  5)  Itam- 
schwag,  Bez.  Tahlat,  und  0)  Rorecliach,  am  Bodensee,  beide  im  Kanton  S.  Gallen. 


101-2. 

Bischof  Hermann  von  Wirzburg  bestätigt  die  Schenkung  der  Güter  und  des  Patronutreehtn 
an  der  Kirche  zu  Hohebttch  durch  deren  Eigmthümer  Konrad  von  Krmdheiin  an  da*  neu 
errichtete  Kloster  daselbst  (später  Gnadenthal). 

Wirzburg  1243.    September  18. 

H.,  dei  gratia  Herbipolensis  epfecoptls,  omnibus  huius  pagine  inspeeloribus  salutem 
in  omni  salutari').  Nobilis  vir  Cunradtis  de  Grutheim')  ad  nostrum  accedens  presenciam 
nobis  insinuavit,  quod  noveUe  plantationi  sanclimonialium  monasterii  in  Hohebach  *)>  quod 
ex  consensu  nostro  ad  dei  gloriam  laudabiliter  inchoavil,  bona  sua  propria  in  ipsa  villa 
Hohebach  et  ius  patronatus  ecclesie  eiusdem  ville.  manu  uxoris  sue  nobilis  matrone 
Cunegundis  coadunata,  dederit  in  proprietatem ,  ut  ex  eo  dicta  novella  plantalio  raagis 
crescat,  supplicans  humilitcr,  ut  donationem  ipsam  sigilli  nostri  munimine  roborare 
auetoritate  diocesana,  qua  fungimur,  dignaremur.  Nos  igitur,  cum  Votum  dicti  nobilis  in 
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tain  honorifico  proposito  commendare  et  pmsequi  favore  dehito  ex  iniuncto  nobis  officio 
teneamur,  consensum  nostrum  tani  honest»  suo  et  uxoris  sue  facto  eoncedimus,  salvo 
nostro  et  archidiaconi  noslri  iure  et  vicarii,  qui  nobU  debel  ad  ipsam  ecclesiarn  presentari, 
cui  prebenda  est  competens  per  dictum  monasterium  assignanda.  Super  quo,  ut  huius- 
inodi  processus  omnibus  elucescat,  presens  scriptum  diclo  nionaslerio  dedimus  sigilli 
nostri  nuinimine  roboratum. 

Datum  Herbipoli,  anno  domiui  M*.  CC°.  XLW.  tercio,  XIIII.  kalendas  Octobris,  indic- 
tione  1"",  episcopatus  nostri  anno  XVIII. 

Da  das  Original  in  dem  Hoht-nlohischcn  Haus-Archive  zu  Oehringen  «ich  dcrwil  uiclit  vorfand,  nach  Wibel, 
Hohenl.  Kvrchen-Historie  H.  Nr.  XX\Ht  p.  M.  -  Darnach  b»-i  Us »er mann ,  Codex  probaüonum  CO. 

a)  SI..1I  dieier  b«iden  Worte  »Und  wohl  in  der  Urkunde  «Mfei-r  «,hti»  oder  c**ra»  ähnliche«. 

I)  Krautheim.  Burg  und  Stadl,  bad.  B.A.  Taub.rbL-rhalsl.ehn.  -  2)  Hohcbach,  O.A.  KünzeUau. 


1013. 

Kamt-  Frieder  irh  (II.)  nimmt  da*  zu  FJiren  des  heiligen  Geixte*  erbaute  tliKtjiita/  in  Ilm 
auf  Hittm  der  dortigen  Bürger,  mit  allen  ungehörigen  Besitzungen  und  Gütern  desselben,  in 

seinen  und  des  Reiches  Schutz. 

Im  Lager  vor  Viterbu  1243.    Ort  ober. 

Fridericus,  dei  gratia  Homanoruni  imperator  semper  augustus,  lerusalem  et  Sicilie 
rex.  Per  presens  ||  scriptum  notum  faeimus  un[i]vereis  imperii  fidelibus  tarn  presenti- 
bus  quam  futuris,  quod,  cum  cives  Vlmenses.  fuleles  ||  nostri,  noslrc  supplicaverint  mage- 
stati,  ut,  cum  ad  honorem  saneti  spiritus  pia  devotione  in  civitate  nostni  Vlme  quoddam  j| 
edifieaverint  hospitale,  ipsum  Hospitale,  familiam.  possessiones  et  omnia  bona  sua,  que  in 
presenliarum  iuste  teilet  et  in  futuro  iusto  titulo  poterit  adipisci,  sub  noslra  et  imperii 
proteclione  reeipere  diguaremur,  nos  iustis  ipsorum  supplicationihus  beniguius  inclinati, 
dictum  hospitale,  familiam,  possessiones  et  omnia  bona  sua,  que  in  presenliarum  iuste 
tenet  et  in  futuro  iusto  titulo  poterit  adipisci,  sub  nostra  et  imperii  protectione  reeipimus 
et  favore,  presentis  scripti  auctorilate  mandantes,  quatenus  nullus  sil,  qui  prefatum 
hospilale,  familiam,  j>ossessiones  et  omnia  bona  sua  contra  huius  protectionis  tenorem 
temerc  molestare  presumat.  Quod  qui  presumpserit,  indignatioiiem  nostri  culminis  se 
noveril  ineursurum.  Ad  huius  itaque  protectionis  nostre  futuram  memoriam  et  stabilem 
lirmitatem  presens  scriptum  ficri  et  sigillo  mageslatis  nostre  iussimus  conmuniri. 
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Datum  in  caslris  in  ohsidione  Vilerbii,  anno  dominice  incarnationia  M*.  CC*.  XLIIP., 
mense  Octobris,  secunde  indictionis. 

An  roth  und  gelber  Seide  hängt  da»  runde  MajeeUUsgigill  Kaiser  Friederich*  »on  braunem  Wach«,  «iemlich 
wohl  erhallen.  Umachrifl:  t  FR1ÜER1CVS  EM  (grutia)  IMPERATOR  ROHANORViw  SEMPrr  AVGVST«*  (A 
und  V  verbunden).  -  Abdruck  in  Jfiger,  Schwäb.  Slüdtewescn  1.  S.  72*.  <Urkb.  Nr.IV.)  -  Huillard-Br«holles, 
Hist.  FrkL  sec.  Tom.  VI  (P.  1),  S.  Iii.  -  Ulmische.  Urkundenbuch  1,  70. 


1014. 

Sinekaf  Heinrich  ton  ConManz  bewilligt  dem  Probst  und  Kapitel  der  Kirche  in  Sindelfingen 
die  Einverleibung  der  Kirche   in    Weil  dem   Ihrf  unter  den  ausgedrückten  herkömmlichen 

Cuutanz  1243.    December  Jl. 

Universis  Christi  tidelibus,  hanc  paginam  inspecturis,  H.,  de  permissione  divina 
Constantiensis  episcopus,  rei  geste  noticiain  cum  ||  salute.  Ut  facta  modemorum  posteris 
plenius  elucescant,  scripturarum  indiciis  eternantur.  Presentes  igitur  noverint  ot  futuri, 
quod,  ||  cum  non  solum  nobis,  immo  toti  vicinie  constare  cepisset.  quod  ecclesia  in  Sin- 
diluingen,  cuius  proprietas  nobis  nostreque  ecclesie  noscitur  pertinere,  ||  multis  tribulacio- 
nibus  et  diversis  in  spiritualibus  et  temporalibus  forct  quasi  penitus  iam  collapsa,  nos, 
quoniam  dictam  ccclesiam  cum  personis  prescriptis  racionibus  spcciulius  suhlevare  ac 
respicere  cont ingehat,  ccclesiam  in  Wile')  cum  provcntibus  suis,  cuius  ius  patronatus 
dilecto  in  Christo . .  prefate  ecclesie  prcposito  nomine  eiusdem  ecclesic  pcrtinct  ipso  iure, 
silam  in  GleuunUsgöwe*),  a<i  usus  communcs  prefale  ecclesie,  prepositi  et  capituli  in 
Sindiluingen,  nostri  capituli  conseusn  et  consilio  accedentc,  libcraliter  duximus  confercn- 
dam;  ita  tarnen,  quod  iam  dicte  ecclesie  in  Wile  provideatur  de  pcrpetuo  et  ydoneo 
sacerdote,  iuribus  eciam  uostris  nostrorumque  successorum  ncc  non  archidiaconi  ecclesie 
Gmstantiensis  et  confratrum  decanie  in  omnibus  plene  salvis.  Ut  autem  hec  i>erpetuo 
maneant  lirmiora,  hanc  ccdulam  exinde  conscribi  l'ecimus  et  sigillorum  nostri  nostrique 
capituli  munimine  robomri. 

Acta  sunt  hec  in  ecclesia  Constantiensi,  anno  domini  M*.  CC*.  XL",  tercio,  IIP.  idus 
Decembris,  indictionis  secunde*),  presentibus  P.  Constantiensis  ecclesie  maioris  prejKwito, 
B.  decano,  Eber,  preposito  sancti  Stephani,  magistro  C.  scolastico,  Hainrico  de  Raperh- 
tiswilere1).  Otinone,  Hainrico  filio  domini  LWridi,  FL  de  Hasinwücrc4),  AI.  de  Bolle«), 
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W.  Thihtilario,  Hil.  de  Shinon').  W.  de  Raminstain *)  et  L.  de  Shilperch*),  canonicis 
Constantieusibus.  et  quibtisdam  aliis  viris  discretis.    In  domino  feliciter.  Amen. 

Von  da  an  roth-,  gelb-  und  violett  -  seidenen  Strängen  anhängenden  Siegeln  aus  gelbem  mit  Mehlteig 
gemischtem  Wachs«  ist  das  Witt,  das  des  Bischofs,  länglichrund,  noch  liemlich  gut  erhalten.  Es  zeigt  den  Bischof 
im  Aiiil.--chrnur.ke.  den  Krummstab  in  der  Hechten,  das  offene  Buch  in  der  Linken,  auf  einem  mit  Thierköpfen 
verzierten  Stuhle  sitzend.  Umschrift  :  (S,  WMIXRICI  fC«»ySTAXTl(«WM  m-)Lr/riE  EPwmpI,  Das  »ehr  beschädigte 
Kapitelsiegel  zeigt  die  Reste  einer  ebenfalls  sitzenden  Person  (es  ist  wohl  das  3,  S.  368  beschriebene  Siegel). 

I)  Weil  dem  Dorf,  O.A.  Leonberg.  —  Ü)  Nach  dem  Flüsscheu  Glems  benannter  Gau,  vergl.  Stalin  1,  316.  — 
3)  Nach  der  sogen,  kaiserlichen  ludktioii,  —  i)  Rappcrswyl.  einige  Stunden  südwcstl.  von  Constanz,  im  Thur- 
gau.  —  .">)  Hasenweiler',  O.A.  Ravensburg.  -  ti)  Boll.  bad.  B.A.  Mösskirch.  —  7)  Schienen,  bad.  B.A.  Radotfr- 
zell.  stldwestl.  von  diesem.  -  S)  ?  Ramstein,  bad.  B.A.  Triberg.  -  !»)  Schielberg.  bad.  B.A.  Ettlingen. 


1015. 

Rftdzgraf  Riuhdf  von  Tübingen  erneuert  mit  Zustimmung  »einer  Söhne  Hugo,  Rudolf  und  Rudolf 
die  dem  Kloster  Bebenhuusen  bei  dessen  Einweihung  gethane  Schenkung  des  ihm,  dem  Schenket, 
seither  pfiicJdig  geblichenen  Bauhofs  in  Altdorf  und  befreit  diesen  von  (dien  Abgaben. 

Ohne  Zeitnngal*  (um  1244m>J. 

R.,  dei  graeia  palatynas  comes  in  Tvtngen,  omnibus  in  perpetuum.  Xoverinl  uni- 
versi  presentem  pagi||nam  inspecturi,  quod  ego,  Rudolfiis  palalinus  comes  in  Tuingen, 
de  consensu  filiorum  meorum  ||  Hugoiiis,  Rtulolli  et  item  Rudolfi,  predium.  quo<l  ecclesia 
de  Bebenhusen  possidet  in  Altdorf ').  nobis  ||  hactenus  tributarium,  quod  in  consecracionc 
prefato  monasterio  liberum  dereliqui,  in  remissionem  peccatornm  meorum  denuo  renovavi. 
üt  autem  ista  donacio  rata  permaneat  et  inconvulsa,  presentem  cedulam  scribi  et  sigilli 
nostri  munimine  feeimus  roborari,  et  ul  in  perpetuum  prefata  grangia  in  Altdorf  ab 
omni  exaetione  sit  libera,  virorum  honestorum  teslimonio  decrevimus  fuleiendum. 
Nomina  vero  testium  hec  sunt:  Craflo  de  Ilaluingcn*),  Wolframus  advocatus  de  Alten- 
steigen3).  Bertoldus  de  Hafterbach4).  Welzo.  Albertus  de  Ruka*),  et  alii  (piain  plures. 

Das  runde,  an  Pergamentricmchen  aiiliängende  Siegel  aus  gelbem  Wach»«  ist  sehr  beschädigt;  es  zeigt  den 
Reiter  auf  rechts  schreitendem  Pferde,  in  der  Rechten  die  pfalzgrafliche  Fahne,  am  linken  Arm  den  dreieckigen 
Schild.  Von  der  Umschrift  sind  bloss  noch  die  Buchstaben  f/W«/>IKVS  erhalten.  Es  ist  dasselbe  Siegel,  wie 
das  S.  «  behandelte.  -  Abdruck  bei  Mone,  Zeils.hr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheiro  3,  123.  -  Auszug  bei 
Schrnid,  Gesch.  d.  Pfalzgr.  v.  Tübingen,  L'rkb.  8. 

IV.  9 
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*)  Mit  Rücklicht  darauf,  diu.«  in  der  weiter  unten  folgenden  Urkunde  Tom  24.  Miirz  1:44  die  gleichen  fünf  Zeugen 
Torkommen,  wird  die*«  Urkunde  etwa  in'i  Jahr  1244  gesetzt  werden  müssen. 

I)  Altdorf.  O.A.  Böblingen.  —  Hailliugeti ,  O.A.  Hultenburg.  —  3  und  ii  Alicnsrteig  und  Haiterbach, 
O.A.  Nagold.  -  5)  Ruck,  abgegangem-  Burg  bd  Blaubeuren. 


1016. 

Jwlinttt  von  Durluch  Übermacht  dem  Kloster  llerreualb  einen  dürfen  in  genannter  Stadt  mit 
Her  Bestimmung ,  daxs  daraus  muh  ihrem  Tode  eine  geirisse  jährliche  Gilte  zur  Jahrestags- 
feier  für  das  Seelenheil  ihres  rerstor/teiieii  Gemaids   Gerold  gereicht   werde,   und  behält  die 
Sorge  für  diese  Feier  irähreml  ihrer  Lebenszeit  sich  selbst  cor. 

1244. 

Quia  rei  geste  nolicia  pre  mutabilitate  tempnrum  in  posiert«  non  valct  devenire. 
nisi  ||  litterali  apice  muniatur,  necesse  est,  ea,  que  a  (idelibus  aguntur,  scriptorum  testi- 
monio  roborari.  ||  Unde  nolum  sit  omnibus  quibus  nosce  constiterit,  quod  dei  devota 
famula,  Iudinla  videlicet  ||  de  Durlach1),  pro  reinedio  anhne  mariti  sui  nomine  Geroldi,  pie 
memorie,  conventui  monachorum  in  Alba  contulit  ortum  in  supradida  civitate  situm, 
ea  videlicet  conditioue,  ut  quicumque  eiusdem  orti  post  inorlem  ipsius  ludinte  possessor 
extiterit.  in  anniversario  iam  dieti  Geroldi,  qui  est  V*.  idus  Februarii,  singulis  annis  duo 
ahleil  kernen,  aman  vini  '  et  dirnidiani .  sex  solidos  Hallensiuni  monachis  supradit-lis  ad 
expensam  tribuat  refectionis.  Quamdiu  vero  pretaxata  Iudinla  vixerit,  non  est  huius 
census  obligata  sponsione,  quia  secundum  quod  ei  visum  fuerit  ipso  die  ad  expensam 
conventus  providebit.  Et  notanduin,  si  heres  vel  possessor  orti  nominal!,  eonventionem 
prest  riplaiu  dissimulans.  conventum  ipso  die  anniversario  per  censuni  statutum  neglexerit, 
omni  enntradietione  remota,  idein  ortus  cum  omnibus  que  desuper  fuerint  in  usue 
mouachorum  perpetuo  serviturus  permanebit. 

Ada  sunt  hec  anno  graeie  M*.  CG".  XL1M",  sub  testibus:  E.  abbate  de  Alba.  H.  cel- 
lerario.  AI.  priore;  de  Durlach  vero  Wernero  sculteto.  Marquardo.  Alberto.  Bertoldo, 
Gerolde  Gerolde,  Eniehardo,  Eberhardo,  Heinrico,  Wernero  Hoffen,  Bertoldo  de  Brete- 
hen*).  Eberhardo.  Dietmaro  Ingeber  et  aliis  quam  pluribus  in  Durlach.  Ne  autem 
hec  a  posteris  tarn  libera  valeat  infringi  donatio,  presentein  paginam  '  sigillis  domini 
C.  diviua  gracia  Spirensis  episcopi  nec  non  et  domini  E.  abbatis  de  Alba  dignum  duximus 
roborandam.  Insuper  eliam  hoc  adtendentes,  quia  de  conmuni  consensu  tarn  filiorum 
quam  fiharum  prelibati  Geroldi  et  ludinte*)  statuimus,  ut,  quia  per  dimensiones  tem- 
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porum")  in  orto  sepedicto  sibi  suecedunt  heredes,  quicumque  Dlmn  pro  suprascripta 
pensione  possidere  volueril,  non  prius  hoc  presumat,  quam  ab  abbate  de  Alba,  remota 
symoniaci  muncris  oblatione,  ipsum  sustipiat. 

Nach  «lein  Originale  im  (ieiieral-Landesarchive  zu  Karlsruhe.  —  An  blauen,  beziehungsweise  weissen  Zwirn- 
fäden  bangen  zwei  spitzovale  Siegel  aus  br.iuncin  Wachse.  Das  erslere,  grossere,  zeigt  den  Bischof  im  Amls- 
sclunucke,  die  Rechle  emporhallend.  in  der  Linken  den  Krummstab,  auf  einem  mit  Thierköpfen  verzierten  Stuhle 
sitzend:  Umschrift  (z.  Th.  etwas  verderbt):  CVNRADVr-o  DE1  GKACIA  SPIRENSIS  EP1SC0PVS.  Du  zweite, 
kleinere,  zeigt  den  stehenden  Abt,  in  der  Rechten  den  Stab  haltend;  Umschrift:  SIG1LLVM  .  AÜBATIS  .  DE . 
ALBA.    (Die  E  sämmllich  gerundet.)  —  Auszug  bei  Mone,  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Ühenheins  1,  S. 

»)  l  eber  item  r  befin<U-t  »ich  nuoh  ein  Abkürzüngtiilrieli.  —  b)  Da«  Original  hat  ttnijMrorum. 

1)  Durlach  und  2)  Bretten,  bad.  BearluamlMtidte, 


1017. 

Hitler  ('.  von  Weitingen,  mit  dem  Beinamen  Lamm,  verkauft  mit  Zustimmung  seiner  Brüder 
seine  Güter  in  ]\'ei/en  an  die  geistlichen  Schwestern  in  Kirchherg,  und  er  und  sein  Bruder 
Vnhnar  leisten  jeder  für  sich  feierlichen   Verzicht  darauf. 

1244. 

i  In  nomine  doniini.  Amen.;  Labente  tem|nire  simul  ea  que  liunl  ||  iil  tempore 
dilabuutur,  nisi  per  testimonium  seripturarum  in  arca  memorie  reponantur.  ||  Xotum  sit 
omuibus  presentein  pagiuam  inspicientibus,  quod  C  miles  dictus  de  Wieblingen1).  Agnus 
cognomine.  ex  eonsensu  f'ratrum  suorum,  bona  sua  in  Wik»1)  sanetimonialibus  in 
Kyrchberc  vendidit  pro  eentum  Libria  Twingensium  et  pro  decem.  Facta  autem  est  liec 
resignatio  a  domino  C.  in  Wilingen  presentibus  bis  personis:  dominus  Crafto  de  Hal- 
vingen')  et  dominus  Trvtwinus  de  Anhingen4),  dominus  Albertus  de  Cvppingen :).  domi- 
nus Petrus  de  Antrinken,  dominus  \VI.  de  Ilielingeu ").  Pallatinus  el  tibi  sui.  Burcbanlus 
de  WailiendorfT) ,  scultetus  de  llorwe.  Altera  vero  resignatio  a  fratre  suo  Volmaro 
facta  fuit  in  Wiliere*)  presentibus  personis:  dominus  Pallatinus  et  lilii  sui;  isti  milites: 
Marquardus.  dictus  Molendinarius,  dominus  \V1.  de  Ihelingeu.  dominus  Wcmherus  advo- 
catus  de  Altenstaige9),  dominus  Hermannus  de  Vueningen'0)  et  <:.  filius  eius,  dominus 
Albertus  de  Ha/terbacb      scultetus  de  Horwe. 

Acta  sunthee  anno  domini  M".  CG".  XL0. 1111"'..  iiidietione  papa  Innocentio  quarto. 
Et  ne  possint  bec  aliqualiter  iutirmari,  domini  R.  pallatiui  comitis  sigillo  fueraut  insignita. 

Das  an  einem  Pfergameulbändchen  anhängende,  in  ein  seidenes  Säckchen  eingenähte  Siegel  ist  dem  Anfühlen 
nach  zerbrochen. 
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a)  Der  Kaum  fflr  die  Zahl  i.t  offen  getanen. 

1)  Weitingen,  O.A.  Horb.  —  •£)  Weilen  unter  d>n  Rinnen  (O.A.  Spaichingen)?,  wenn  nicht  ein  näher  bei 
Kirchberg  gelegener  Ort,  welcher  heutzutage  nicht  mehr  oder  unter  einem  andern  Nauieu  besteht;  wohl  gleich- 
bedeutend mit  der,  bei  Schund,  Monum.  Hohenburg.  21,  genannten  cvrfw  H'ilon.  —  3)  Hailfingcu,  O.A.  Rotten- 
burg.  —  4  und  5)  Entringen  und  Kuppingen,  O.A.  Hcrmiberg.  —  Ii  und  7)  [Illingen  und  Wachendorf,  O.A. 
Horb.  -  ft)  Weiler,  O.A.  Rottenhurg.  -  9)  Altensteig.  O.A.  Nagold.  -  10)  (Ober-,  Unter-)  llTlingen,  O.A. 
FreudensUdt.  —  11)  Vergl.  S.  06,  Anm.  4. 


1018. 

Bischof  Konrad  von  tipricr  iveist  die  z irischen  dem  Kloster  Maidbronn  und  dem  Ritter  Konrad 
von  Strubenhart  streitig  gewesenen,  von  ihm  zu  Ijehen  rührenden  Zehenten  in  den  Marken 
von  Mühlhausen  und  Bauschlott  gemäss  einem  Vergleiche  zwischen  den  Pariieen  und  unter 
genauer  Beschreibung  des  Bezirks  dem  gemimten  Kloster  zu  und  trifft  Bestimmungen  über 

die  kirchliche  Verschling  von  Oelbronn. 

Pforzheim  1244. 

Cvnradus,  dei  gratia  Spirensis  episcopus,  universis  Christi  fidelibus,  tain  presenti- 
bus  quam  rnturis,  presentes  litteras  inspecluris,  salntem  iti  domino  sempiternam. 
Contro||versia  subprta  inter  venerabiletn  abbaten!  et  coiiventum  Mulenbrunnensis  ecclcsic, 
Cisterciensis  ordinis,  ex  una  parte  et  Cvnradutn  militem,  dictum  de  Strubenart '),  ex  altera 
super  quibusdam  ||  deeimis  infra  Mulehusen  s)  et  Buslath5)  terminos  constitutis,  per 
compositiotietii  huiusmodi  Iis  utrimque  ex  uostre  provisionis  ordinatinne  fuuditus  est 
sopita.  Ahbas  enim  et  conventus  prefatus  viginti  mareas  ||  argenti,  centum  maltra  sili- 
ginis  et  unain  carralam  vini  praiielo  militi  eontulerunt,  ipsorum  vexationem  potius 
redimendo,  (ptam  ipsas  deeimas  lylulo  emptionis  ab  ipso  milite  coinparando,  et  idem 
miles  omni  iuri,  quod  sibi  compelerc  videbatur  in  deeimis  prenotatis.  renunciavit.  Sed 
quoniam  ipsas  deeimas  habebat  in  feodum,  sicut  asseruit,  a  viris  nobilibus  eognalis 
nostris,  F.  et  E.  comitibus  de  Liningen.  quiequid  sui  iuris  erat  in  ipsis  deeimis  preli- 
batis  comitibus  per  manus  noslras  transmisil,  et  ipsi  eomites  easdem  deeimas  eo  quod 
ipsas  a  nobis  sub  qnodam  lytulo  feodali,  prout  asserebanl,  possidebant,  in  manus 
nostras  liberaliter  resignarunt.  Quo  facto  n»s  deeimas  sepediclas  de  communi  eonsensu 
nostri  capituli,  seiliect  maioris  Spirensis  eedesic,  fratribus  prelibatis  reliquimus  in  per- 
petuum  libere  possidendas.  Et  quoniam  super  terminis  deeimarum  controversia  totaliter 
est  exorta,  ad  litein  fuuditus  terminaudam  deseriptionem  terminorum  presentibus  duxi- 
mus  inserendam:  campus  sediert  Luckenbrunnen ,  Mulehuservelt ,  Amezcrloch,  Breten- 
loch,  Brandal,  hiis  omnibus  fructibus  et  usibus  et  accessionibus  prefatus  C.  de  Strubenart 
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et  sacerdos  de  Buslath  renunciarunt,  ut  deinceps  inter  eos  nulla  possit  oriri  queslio 
litigationis  usquc  ad  terminos  subsequentcs,  scilicet  hos.  Sub  pede  montis  Eiclielberc4)  in 
agro  Henvigi  Hagrmbvch  qui  dicitur  latus  truncus,  hec  est  raeta  compositionis  prima; 
secunda  est  que  fit  ex  directo  lapidis  siti  inter  duas  arbores  in  agro  Wolprandi;  tercia 
est  quercus  posita  iiiler  agros  Lamberti  et  Ebluci;  quarUl  est  malus;  quinta  est  lapis 
positus  in  agro  Allwrli  Romaiii  ex  directo  cum  parva  distantia;  sexta  est  ex  directo 
fnstis  fixi  in  agro  Wicnandi  iuxla  rubum  saliguum;  septima  est  amnis  labens  Bolstrehe, 
usque  in  truncum  vimineum,  situm  in  agro  Henrici  Kvzmanni;  octava  est  ex  directo 
fons  dictus  Phannenstil;  nona  est  ex  directo  fons  Brandal:  decima  est  malus  que  est 
sita  ex  directo  in  inferiori  agro  monachorum,  quem  coluit  Arnoldus  de  Riuth;  undecima 
est  ab  eadem  malo  usque  ad  quernum  rubum:  duodecima  est  lapis  situs  ex  obliquo  in 
agro  Weniheri  de  Riuth5);  tercia  decima  est  a  dicto  lapide  usquc  ad  fontem,  qui  dicitur 
Erlebrunnen');  quarla  decima  a  dicto  fönte  usque  ad  rivimi  qui  dicitur  Salzah').  Ha 
sane,  quod  nullus  suecessorum  Wezelonis  saeerdotis.  qui  (empöre  compositionis  istius  in 
ecclesia  de  Buslath  celehravil,  iurisdiclionem  aliquam  habeat  in  villanos  de  Elebrunne')  sub 
prctextu  divinorum  eistlem  rustiiis  exhibendorum,  sed  abhas  loci  prefati  eisdem  rusticis 
in  divinis,  ubicumque  locorum  voluerit,  faciet  provideri.  Ut  autem  hec  rata  permaneant 
in  eternum,  sigillo  nostro  et  sigillis  capituli  majori*  ecclesie  Spirensis,  Cvnradi  prepositi 
sancti  Widonis  et  archidiaconi  locorum  prediclorum,  qui  predicte  compositioui  consentit, 
comitum  predictorum  de  Lininge  fraü'um  nostrorum,  K.  et  0.  de  Eberstein,  abbatis  de 
Mulenbrunne  totius*)  conventus  eiusdem  loci  eonsensu  expressius  accedente,  presentes 
litteras  fccimus  itisigniri.  Testes  huius  compositionis  sunt:  Heinricus  de  Roswach *), 
Bertholdus  advocatus  de  Wicenstein ,0) ,  Milieus  de  Slierslad  "),  Heinricus  de  Nivern"), 
Marquardus  de  Breiheim"),  Erlewinus  Weiso  suhultetus  de  Phorzheim,  Berfholdus  Voge- 
lare de  Phorzheim,  Bertholdus  Munt  monachusb)  de  Mulenbrunne  et  alii  quam  plures. 
Acta  anno  domini  M\  CC*.  XL",  quarto,  in  ecclesia  Phorzein. 

Von  den  ursprünglich  anhängenden  sieben  Siw-In  sind  nur  die  drei  ersten  aus  braunem  \\  achse  noch 
mehr  uder  weniger  erhallen  und  hängen,  das  ernte  an  gelber,  da*  zweite  an  grüner,  da.«  dritte  an  rother  Seiden- 
schnür  an.  Das  erste»,  länglich  runde  Siegel  zeigt  die  Reste  des  au/  seinem  Thron  sitzenden  Bisehufs;  von  der 
Umschrift  sind  noch  die  Worte,  bezw.  Worttheile  GRACIA  SP1REN  . .  vorhanden.  Das  zweite,  in  drei  Bruch- 
stücken erhaltene,  runde  Siegel  zeigt  die  auf  einem  einfachen  Stuhle  sitzende  Himmelskönigin  mit  dem  Jesuskinde 
auf  der  Linken  und  dem  Lilienstcngel  in  der  Rechten.  Urnschrift:  t  S1GILLUM  (M  gerundet)  KRATRVM  MAIORIS 
ECCLESIE  IN  SPIRA.  Quer  herüber  steht,  zur  Hälfte  rechts  und  links  vom  Siegelbilde:  ALMA  <M  gerundet). 
Das  dritte  nur  noch  zum  Theil  erhaltene,  länglichrunde  Siegel  zpigt  eine  stehende  Figur  in  langem,  steifem,  ver- 
ziertem Gewände,  welche  mit  beiden  Armen  ein  Buch  vor  die  Brust  hält.  Umschrift:  t  CVwRALV««/  MAIORIS 
ECCLrWE  CA  ... .  (M  und  E  gerundet). 

•)  Hier  muu  entweder  vor  totiut  du  Wdrtcken  er,  oder  nach  denwelbcn  quf  fehlen,  welch*  letzter«!  eine  ipilere 
Hind  beigeMtit  h»L  -  b)  Die  Urkunde  hat  mtmaehu*. 


70  au. 

* 

I)  Strubenhart,  abgegangene  Stammburg.  Gem.  Dennacb,  O.A.  Neuenbürg.  —  -— M  Bauschlott,  bad.  B.A. 
Pforzheim,  an  der  wirlemb.  Grenze,  östlich  davon  in  der  wirtemb.  Gemeinde  (Maulbronncr  O.Amts)  Oelhronn  der 
Eichelberg,  unmittelbar  nördlich  angrenzend  in  der  bad.  Gemeinde  (Brettener  Amis)  Ruitb.  durch  welche  die  Salza 
(Salzbach)  fliegt,  der  Erlenbrunuen :  dem  Zusammenhang  nach  kann  somit  Mühlhauscu  wohl  schwerlich  der 
ebenfalls  im  bad.  B.A.  Pforzheim,  aber  vier  Stunden  südöstlich  von  dieser  Stadl  gelegene  Ort  diese»  Namens 
sein .  sondern  ein  abgegangener  Ort  bei  Bauschlott ,  an  welchen  vielleicht  der  etwas  östlich  von  letzlerem  Orte 
vorkommende  Flurname  Mühlau  erinnert.  —  9)  Rosswag,  O.A.  Vaihingen.  -  10)  Weissenstcin,  bad.  B.A.  Pforz- 
heim. -  11)  Schlierctatt,  bad.  B.A.  Buchen.  -  12)  Niefern,  bad.  B.A.  Pforzheim.  -  13)  Vergl.  S.  67,  Anm.  i. 


1019, 

Ritter  Ulrich  der  öftere  und  dessen  Bruder  Rühr  Virich  der  jüngere  von  Pfeffingen  verkaufen 
dem  Hospitale  zum  heiligen  Geist  an  der  Ihnaubriieke  in  Ilm  verxehietleite  in  der  Urkunde 
genannte  Höfe  und  andere  Liegentrhaffen  dasefbxt. 

Ulm  1244. 

\  In  nomine  domini.  Amen.  \  Universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inspi- 
eientibus  Vlricus  miles  senior  in  Pheflilingen1)  et  Viridis  ||  miles  iunior  in  Phcrülingen, 
frater  suus,-  salutem  in  omnium  salvatore.  Evanescunt  cum  tempore  que  geruntur  in 
tempore,  nisi  reeipiant  vocem  j|  testium  aut  scripti  iirmamentum.  Deelaretur  igitur  pre- 
sentibus  et  innotescat  futuris,  quod  hospitale  apud  Vlrnam  in  honore  saneti  Spiritus 
super  ripam  ||  Danubii  apud  ponteiu  fundatum  una  cum  proruratoribus  suis  emeruut 
pro  nobis  iuste  ac  racionabiliter  ac  pro  universis  nostris  pueris  et  nostris  universis 
heredibus  omni  contradietione  cessante  et  cum  nostro  deliberato  consilio  et  conmuni 
consensu  curiam  villici  Hvnlini,  curiam  villici  Rvdolfi  dieti  Morzin  et  omnem  partem 
populeti  et  illum  agrum  qui  adiacet  fundo  sive  gihraitim  villici  regalis,  que  pars  populeli 
nos  con tingebat,  pro  iusto  precio*).  Quare  nos  ipsi  hospitali  evictores  obligavimus  in 
omni  loco  inperpetuum,  si  ab  aliquo  in  posterum  inpeterentur,  illud  adiungeutes  veris- 
sime,  ut,  si  nos  vel  aliquis  heredum  nostrorum  plus  diligeret  rehabere  vel  possidere 
predia  memorata,  quod  omni  contradietione  cessante  persolvere  debet  ltospilali  quingentas 
march.xs  puri  et  examinati  argenti.  Ut  autem  universa  premissa  munimen  et  robur 
habeant  inconmutatum,  tain  apud  nos  quam  apud  uuiversos  pueros  et  nostros  heredes, 
presentem  litteram  ordinavimus  conscribi  et  testibus  ydoneis  et  subscriptis  pro  futura 
cautela  et  cum  sigillis  bospitalis  et  civitatis  Vlmensis,  cum  proprio  curuissemus,  feeimus 
conmuniri.  Testes  huius  conmutationis  sunt  fideles  imperii  et  viri  imperii  et  clerici  et 
laici:  decanus  de  Haigingen *),  C.  presbyter,  dictus  Edituus,  H.  de  Pbfl5),  C.  Stambilarius, 
IL  Souilarius,  Fr.  de  Tuwingen,  tflricus  miles  Vainacgo,  Otto  Rufus,  Hainricus  Rufus, 


Digitized  by  Google 


1244.  71 

maxister  Hainricus  Bogilinus,  VI.  Hufus,  Vlricus  Lapparius,  Wer.  monacbus,  Milieus 
Xagillinus,  Dietricus  Racgilinus,  H.  Racgilinus.  Welsarii  III.  Razones  II,  Cursingassarii  III, 
Albertus  Bogilinus,  C.  et  Vlricus,  ülii  domini  VVerinheri.  Schaperius,  Scbaprvnius, 
R.  Gwarlich,  Fr.  Stocharius. 

Actum  apud  Vlmam,  anno  gratie  domini  millesimo  C.  C*.  XLIIH".  Felkiter.  Amen. 

Zwei  Sigillc  von  braunem  Wachs  hängen  an.  Das  eine,  rund,  zeigt  eine  nach  (herald.)  recht»  schreitende 
Taube  mit  ausgebreiteten  Flügeln  und  einem  Ring  um  den  Kopf  (wohl  den  heil.  Geist  vorstellend).  Umschrift: 
S  .  HOSPITALLS  .  IN  .  Vl.MA.  Am  anderen,  länglich  dreieckigen  Siegel  befindet  sich  der  einfädle  Reichsadler. 
Umschrift:  t  S  . .  .  LLVM  .  CIV  .  VM  .IN  ... .  Abdruck  bei  Jäger,  Schwab.  Städlewesen  1,  723  (L'rkb.  Nr.  V). 
Ulmisches  Urkundenbuch  1,  72. 

<>)  Die  Urkunde  hat  ppriio  mit  Querstrich  Uber  pp. 

1)  Pfäfflingen,  baier.  L  G.  Nünningen.  -    2)  Hayingeii,  O.A.  Münsingen.  —  3)  Pfuhl,  baier.  L.G.  Neul'lui. 


1020. 

Abt  Konrad  und  der  Cont  ent  von  Weingarteti  genehmigen  de»  Verkauf  den  t  on  dem  Schmied 
Konrad  von  Weder  als  dessen  erbliches  Zinslehen  zum  Kloster  enrorbenen  Hofes  in  Reute  in 
gleicher  Eigenschaft  an  Burkhard  von  Hermsdorf. 

Weingarten  1244. 

Xolum  sit  omnibus  presens  scriptum  inspecturis,  quod  ilc  consensu  nostro  Chünradi 
abbatis  et  conventus  ||  in  Winigarten  faber  Chünradus  de  Wilier1)  et  liberi  sui  vel  alii 
rai  heredes  curiam  ||  in  Rttif)  sitam,  quam  ipse  faber  monasterio  nostro  compitniverat, 
ad  certum  censum  tmius  ||  solidi.  persolvendum  nobis  singulis  annis  in  festo  sancU  Martyni, 
vendidit  domino  Burchardo  de  Hermstorf1),  qui  nobis  eundem  censum  tempore  solvet 
constituto  ac  liberi  sui.  Testes  huius  facti  sunt:  Rudolfus  de  Rietbusen1),  ChünradUB 
de  Ma-nlinshoven').  Cbuno  de  Wagenbach*)»  Haiuricus  plebanus  tle  Dorenbovren T),  dielus 
de  Chlai/entobel»),  Fridricus  miles  de  Allorf").  Albertus  de  Sibenaich  ") ,  Hainricus  de 
Brodenbach"),  Hainricus  Vederl  ").  Hainricus  Snelle.  Iohanncs,  Hainricus  Troster.  Hainricus 
de  Ybach"),  Fridricus  Piertorf.  Wemherus  pictor. 

Actum  est  aput  Winigarten,  anno  domini  M°.  t:C".  XL".  IUI1*1.,  indictionis  secunde. 

Diis  Siegel,  das  einst  angehangen  zu  haben  scheint,  ist  verloren, 
a)  Durch  das  I  Iii  ein  Abkflrxangaicricrn  gesogen. 

1)  Weiler  a.  d.  Ach  oder  bei  Brochenzell,  beide  O.A.  Tettnang.  —  2)  Reute,  eines  der  verschiedenen  in 
der  Gegend  von  Ravensburg,  vielleicht  Reute-Fruhnhofen,  wenigstens  lag  dieses  nach  der  ehemaligen  Weingarter 
Amtseintheilung  im  Amte  Frohnhofen  und  auf  der  Rückseite  der  Urkunde  steht  von  aller  Hand:  l'ronhofer 
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Amt.  —  3)  Helmsdorf,  jetzt  Hol,  zur  Gemeinde  Immenslaad  gehörig,  bad.  B.A.  Heiligenberg.  —  4)  Riedhaiisen, 
O.A.  Saiilgati.  —  5)  Menelzhofen,  O.A.  Wangen.  —  f.)  Oberwagenbach.  Gem.  Bodnegg,  O.A.  Ravensburg.  — 
7)  Dornbirn  in  Vorarlberg.  -  S  und  '.))  Klizistobel  und  Alldorf,  O.A.  Ravensburg.  -  10)  Siebeneich.  Sibnach. 
Sumarh,  a.  d.  Wertach,  haier.  L.G.  TOrkhehn,  vergl.  3,  S.  128,  Anm.  6.  —  II)  Breitenbach,  O.A.  Leulkireh.  — 
\-2)  Ibach.  O.A.  Ravensburg. 


1021. 

Der  Kämmeier  Heinrich  von  bigenburg  tritt  seinen  erbeigenen  Hof  Jetfenbeuren  nebst  anderen 
genannten  EigengiUern  dem  K/oster  Weidenau  gegen  dessen  Hof  in  „Habechesmox"  und  zwei- 

undnmnzig  Mark  tausch-  and  kaufsweise  ab. 

Vor  <ier  Burg  Schmaleneck  1244. 

Ego,  II.  de  Biginburc1)  dictus,  camerarius  regie  dignilatis,  omnibus  presens  scriptum 
iiiüpccturis  toperpetuum.  Cognoscant  presentium  tenore  tarn  moderni  quam  posteri, 
inter  me  et  venerabilem  preposituin  ||  et  mos  confratres  de  Augia  saneti  Petri  tale  habi- 
tmn  esse  concambium,  cmptioticm  quoque  et  vendicionem  mutuo  inter  nos  esse  forma 
subscripta  celebratam.  Dedi  itaque  prefato  preposito  et  suis  confralribus  predia  ||  inea, 
que  longo  tractu  temporis  per  successionem  parentum  meorum  ad  me  dinoscuntur  iure 
hereditario  sub  titulo  proprietatis  esse  devoluta,  scilicet  curiam  in  Vtlinburron*)  et  mo- 
lendinuin  in  Schoren"),  ||  Rvti')  cum  suis  attineneiis,  curiam  eliam  in  Chembernane s) 
et  srhiVdtüzam  ibidem  cum  omnibus  que  sibi  videutur  annexa  et  duas  schiihbiuas  in 
Mallinsrvti"),  curiam  quoque  in  Oberhoven'),  quam  a  eomitibus  Rfalolfo  et  Hvgone  de 
Monteforti  *)  eonparavi,  cum  omnibus  suis  ap[plendiciis.  Recepi  denique  pro  eisdem  prediis 
a  prefato  preposito  et  suis  confratribus  predium  in  Habechesmos ')  et  nonaginta  duas 
marcas.  Contuli  namque  predicta  predia  mea  Avgensi  ecclesie  lotaliter  et  integraliter  cum 
omni  iure  quo  ea  possedi,  nichil  mihi  retnnens  de  hiis,  que  prediorum  eorundem  con- 
tingunt  substantiam. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M*.  (X*.  XL*.  IUI0.,  indiclione  secunda,  in  piano  ante 
suburbium  castri  Stnalrnegge ").  Ul  aulem  hec  firma  et  inviolata  predicte  ecclesie  per- 
maneant.  preseiilem  pagiuam  sigillis  tarn  me/,  quam  consanguineorum  meorum,  Cvnradi 
pinceme  de  Smalnegge,  Berhtoldi  de  Fronehoveu "),  Cvnradi  et  Ortoltl  de  Hasemviler '*) 
munire  procuravi.  Testes  quoque  sunt:  Hainricus  de  Oberhoven,  Cvnradus  de  Baven- 
dorf1*), Vvlricus  de  Hagenowe14),  V'lricus  de  Aphclowe  Cv|n|radus  de  Irrinberc  •'), 
milites:  Berhtoldus  dictus  Selbherre.  Hainricus  Hvzet,  Berhtoldus  de  Tangratwiler ,:), 
Brvno  scultetus  de  Ravensburch. 

An  l'erirameiitricmchen  hängen  die  vier  Siegel  aus  braunem  Wachse.  Das  erste,  schildförmige,  zeigt  einen 
siehenden  Löwen.   Umschrift :  HAINmrti.«/ .  CAMERA««*  ,lr  fl|lGF.NB/«»>G  QU,  M  und  E  gerundet).  Das  zweite. 
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runde,  zeigt  in  einem  schildförmigen,  in  die  I 'nuchrift  noch  hineinreichenden  Dreieck  den  bekannten  schmalen- 
eckiKchrn  Mauerhaken  und  von  der  Unwchrift :  t  SlOILLUM  .  CVNRADI .  ti<*  .SUUo/im/GGE.  Das  dritte,  «.  hild- 
förmige.  «.  Tk  zerbrochen,  zeigt  einen  Rautenschild  und  die  Umschrift:  f  SKilLLUM  .  BERTOLD1  .  DE  . 
FRONHOVEN  (die  E  gerundet).  Da*  vierte,  dem  Anfühlen  nach  zerbrochene  Siegel  ist  in  ein  Ledereäckchen 
eingenäht. 

1)  Bcien-,  Bieu-,  Biginburg .  zerfallene  Burg  bei  Bliüenreute,  —  2)  Jettenbeuren,  —  3  und  -i)  beide 
zusammen  das  heutige  Schornreute,  am  FlaUbache,  —  5)  Kemmerlang,  —  6)  Menisreule,  —  7)  Oberhofen,  alle 
O.A.  Ravensburg.  —  X)  Mmitfort.  im  öslerr.  Rheinthale .  nördlich  von  Rankweil.  —  !t)  Haggenmoo»?  O.A. 
Saulgau.  -  IUI  Burgruine  bei  Schmalcgg.  —  II)  Fronhofen,  —  Iii  1  Iasenweiler ,  —  13)  Bavendorf,  alle  O.A. 
Ravensburg.  II)  Hagnau,  bad.  B.A.  Meorsburg.  -  1Ö)  Apflau.  O.A.  Tettnang.  -  16)  Urenberg,  O.A.  Saul- 
gau. —  17)  DankerUweiler.  O.A.  Ravensburg. 


Tiischof  Ilenmmn  von    Wirzburg   bekräftigt  (wieder holt) '>  den  Schiedsspruch    Wilhelms  von 
Wimpfen  über  die  Streitigkeiten  zwischen  dnn  K/oster  Schönthal  und  Engelhard  t  wi  Bertichingen 
samt  dessen  Söhnen  wegen  ihrer  gegenseitigen  GiUergrenzen  und  (iiderrechte. 


\  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  !  Hermannus,  dei  gracia  Herbipolensis 
episcopus.  Ex  iniiutcto  nobis  divinitus  teiiemur  officio  viris  religiosis  ||  ea  que  pacis 
sunt  et  quietis  providere  et  eis,  tibi  oportunum  fuerit,  nostre  auetoritutis  munimine 
subvenire.  Xoverint  igitur  universi  tain  presentes  quam  futuri,  quod,  cum  inter  dilectos 
nostros  fratres  de  Schouintal,  ||  Cystertiensis  ordinis,  ex  una  parte  et  Engelharduni  de 
Berlechingin ')  filiosque  eius  ex  altera  ob  terminorum  et  prediorum  eorundem  vicinitatem 
orta  fuisset  diseeptatio,  ad  uoticiam  Willehelmi  advocati  de  Wiupina  ||  res  devenit,  quo 
medianle  aliisque  prudeutibus  viris  Iis  eorum  per  arbitros  est  decisa  et  in  hunc  modum 
omnis  ipsorum  questio  est  sopita.  Ad  molendinum  situm  in  Berlechingin  de  grangia 
eorum  ibidem  sita  non  lenentur  molere,  nisi  piscetur  in  ea,  aut,  si  Iocata  fuerit  secu- 
laribus,  tunc  tenentur.  Animalia  grangie  attinentia  per  singularem  pastorem  üben 
pascetdur  ubique  in  Ileitis  puseuis  dicte  ville.  quod  non  liet  de  ttlimalibus  alibi  conser- 
vatis.  nisi  forte  ad  alia  pascua  traducanlur.  Similiter  animalia  ad  villam  speelantia 
vitabunt  omnes  terminos  claustri  preter  pertinentes  ad  villam  iam  dictam,  nisi  de  con- 
sensu  utriuscpie  partim  fiat.  Quod  si  secularibus  ut  dictum  est  locata  fuerit,  animalia 
ipsorum  pnscentur  cum  pecoribus  villanorum.  nec  eiusdern  grangie  animalibus  ulla 
externa  sociabuntur.  nisi  ibidem  ad  minus  anni  et  diei  spacio  sint  pascenda.  Ubicumque 
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etiam  contiguos  agros  habuerint  utrique.  in  suo  tennino  unum  sulcum  incultum  relin- 
quent  propter  temiinos  distingueudos.  Tempore  agricullure  aralra  eorum  vicissim 
divertent  super  terras  coadiacentes  nun  seminalas,  si  vero  seminate  sunt,  parcent  eis 
dimisso  ibi  spacio,  quod  vulgo  dicitur  anewetuler,  quod  si  lieri  uon  polest,  aratra  niebi- 
lominus  prout  cautius  pussint  procedant.  Oinnein  Ordinationen!  ville  pariter  urdinabunt 
questumque  exinde  pruvenientein,  quod  ¥TjJgO  dicitur  e'munge,  equa  pereipient  jwrtione. 
Ligna  in  clivo  retro  dotnuin  pellificum  claustro  sperialiter  adtinebunt.  E  contra  diclo 
E(ngelhardo)  cum  suis  beredibus  cedent  ligna  sita  in  inonte,  qui  dicitur  Hellgelbere*),  qui- 
bus  addita  sunt  ad  supplementum  quedam  alia  ligna  iuxta  villam,  quu  dicitur  Kessab5). 
que  lapidibus  distinguenlur.  Salices  in  ulraque  ripa  lluiiiiuis  a  foule,  qui  dicitur  Mers- 
brunne,  sursuin  usque  ad  claustrum  specialer  erunt  fratrum.  Salices  vero  ab  eodem  fönte 
deorsum  ipsi  Engelbardo  cedent.  Si  que  possessionis  a  villanis  vendi  contiperint,  simul 
«mint  Mit  una  pars  singulariter  ex  consensu  alterius  parlis.  Sepes  et  alia  ohstacula  viarum 
commuiiium  tollent  utrique  et  vias  communes  palefacienU  Hein  dictus  E(ngelbardus)  viam 
pandet  fratribus  cunclisque  transeuntibus  iuxta  Castrum,  bigis  et  curribu.s  onuslis  in 
transitu  satis  largam.  Semilam,  que  Irans  montem  inter  claustrum  et  villam  per  agros 
tendit.  lünerautibus  pariter  probibebunt.  Ligna  ville  attinentia.  que  sub  communi  custodia 
utriusque  partis  actenus  sunt  defensa,  neulri  parti  liceat  exstirpare.  nisi  de  communi 
consensu,  sed  equaliter  utanlur  eis  pro  necessitate,  et  quocienscunque  resecta  fuerinl, 
tociens  recrescere  perniittanlur.  Si  in  eadem  villa  siut  bomincs  neutri  parti  altinentes, 
qui  ligna  sibi  attinentia  extirpare  velint  ad  novalia  exrolenda,  eadetu  ligna  inter  villanos 
dividantur  non  equa  poreione,  sed  secundum  quantitatem  feodi  sui  partein  lignorum 
singuli  sortiantur.  Uli  quoque,  qui  sua  ligna  occasione  pre<licta  extirpaverint.  nullam 
communitatem  babeant  in  lignis  reliquis  villanoium.  Item  ligna,  ut  supra  diximus. 
communi  consensu  partium  cnstodita  lege  prescripla  tarn  a  partibus  (piain  ab  bnminibus 
eis  ottinentibus  perpetuo  et  inviolabiliter  sunt  tutanda.  Ad  buius  facti  perpetuam  lirmi- 
tatem  presentem  paginam  tarn  nostrn  quam  predieli  W(illehelmi)  de  Winpina  sigillu 
duximus  roliorandani. 

Datum  Karleburg4),  annu  gracie  M°.  CC".  XLUIT. ,  II*,  kalendas  Martii,  indictionis 
secunde,  pontilicatus  nostri  anno  XIX". 

An  rolhen  und  gelben  seidenen  Schnüren  hängen  zwei  Sigille.  Das  eine  gehörte .  wie  ums  dem 
noch  vorhandenen  Bruchstücke  zu  erkennen  Ut .  dem  Bischof  von  Wirtburg,  das  andere,  noch  ziemlich  put 
erhallen,  herzförmig  und  von  gewöhnlichem  Wae!«*,  zeigt  Kopf  und  Hals  eines  Adlers  mit  der  Umschrift: 
Sigiltum  .  WILLEHELM I .  SVLTHETI .  HAGENOWE  (die  E,  M  und  N  gerundet,  II  und  A  verbunden).  Uebrigeiis 
ist  die  Urkunde  durch  Moder  so  beschädigt ,  das.*  eine  Abschrift  in  dem  auf  Papier  geschriebenen  Diplomalare 
des  Klosters  Scbönthal  von  1512.  Blatt  CCLXVUI.  Xro.  »i.  zur  Ergänzung  de*  Textes  verwandt  werden  mussle. 

•)  V.rgl.  Urkunde  vom  Jahr  1284  in  Bd.  3,  8.  S38. 


1244.  März  1.  75 


1)  Bekannter  Stammsitz,  vergl.  3,  105,  Anm.  i.  —  i)  Uncriniltelt,  schwerlich  der  heutige 
südlich  von  Schönthal.        3)  Kessach,  Ober-  (O.A.  Künzelsau),  Unter-  (bad.  B.A.  Adelsheim;.  —  Ii 
Karlburg  am  linken  Maiuufer,  mit  Burgruine  auf  der  nahen  Anhflhe,  haier.  L.fi.  Karlstatt. 


Gottfried  ron  Hohenlohe  verspricht  für  »ich  und  seine  Erben  als  Vogt  der  Güter  de«  Klosters 
Komburg  in  „Uschi ichsheint"  mit  einem  l*fund  Heiler  jährlich  zufrieden  zu  sein  und  dafür 
•  die  Kirche  und  deren  Güter  und  Rechte  zu  schützen. 

Rothenburg  1144.    März  1. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ego  (iottlridus  de  Hohenlohe  presentibus  conliteor  el 
recognosco  universis  tarn  evi  presentis  (|uatn  futnri,  quod  de  l»onis  ecclesie  Cornberg, 
que  habet  in  Eschlichsheim '),  quontm  sum  advocatus,  debeo  annnatiin  pro  iure  meo 
percipere  tantum  ttnam  libram  Hal(l]en.sium.  qua  contentus  esse  debeo  in  perpetuum, 
tarn  ego  quam  omnes  heredes  et  suceessores  mei.  et  tueri  lenebimur  ipsam  ecclesiam 
in  bonis  eiusdem  in  omnibus  suis  iuriJjus,  pronl  spectal  ad  officium  advocati.  Ut  autem 
hec  robur  obtitieant  perpettio  valiturum,  prescntes  lileras  ecclesie  memorate  meo  sigillo 
dcdi  ad  tcstimonium  communitas. 

Actum  Knthenburg,  anno  dominicc  incarnatiouis  MCCXLI11I.,  kalendis  Martii,  tertia 
indictione.    Feliriter.  Amen. 

Nach  dem  Abdruck  in  der  LimburgUi  hen  »Fernerweiten  in  jure  et  facto  hestgegründetcn  Deduction  und 
Vorstellung  ...  von  der  Mannschaft  etc.  t/li«.  p.  70.  Darnach  in  Hau  sehn  an  n  .  Dipl.  Beweis  1.  Anh.  XWill 
S.  MX,  und  Wibel.  Hc  .1.  Kyrehen-HUtorie  4,  Xr.  VII,  S.  8. 

ll  Nicht  sicher  zu  ermitteln,  mit  Rücksicht  auf  die  von  Wibel  a.  a.  O.  I.  158  genannten  Orte  aber  wohl 
ohne  Zweifel  in  der  Tauberthalgegend  zu  suchen. 


1024. 

Abt  Konrad  und  der  Content  in  Komburg  verkaufen  dem  edeln  Manne  Gottfried  ron  Hohen- 
lohe ihre  Güter  in  Weilersheim  und  Schdftersheim. 

Rothenburg  1244.    März  1. 

In  nomine  domini.  Amen.  Hcinricus  abl>as  totusque  conventus  ecclesie  Camber- 
gensis  tenore  presentium  notum  faeimus  omnibus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
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nos  veudidimus  de  coiisensu  communi  et  dedimus  bona  nostra  uobili  viro  domino  Gottfrido 
de  Holicnloe  et  suis  heredibus,  <|iie  liabiiinitis  Wiekershemii ')  et  Schefflershemii  *),  intra 
villas  et  extra  villas,  omni  iure  et  libere  possidenda.  Ad  cuius  rei  memoriam  pereiinem 
et  robur  perpetuo  valiturum  literas  presentes  feeimus  et  ipsas  prefato  nobili  et  suis 
heredibus  super  vcnditione  prefata  et  donatione  nostris  sigillis  dedimus  robonttas. 

Actum  apud  Rottenburg  *),  anno  dominice  incamaüonis  MCCXLIIII.,  kalendis  Martii. 

Nach  Wibel,  Holienl.  Kyrchen-Historie  4,  Xr.  VIII,  S.  S. 

I  und  2)  W'eikersheim  und  Srhällersheim,  O.A.  Menfonlhcim.  —  Ii)  Rothenburg  a.  d.  Tauber. 


1025. 

Pfalzyraf  Wilhelm  von  Tübingen  befreit  aus  eigenem  Antriebe  und  auf  Bitten  .seines  Brudirs 
Iiudolf  die  Gitter  des  Klosters  Beben/tauten  in  Geisnang  und  '/.uffetdmusen  ton  allen  Diensten 
und  Auflagen  und  räumt  dem  Kloster  ein  Waidereeht  daselbst  ein. 

1244.    März  24. 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  intuentibus  Willelmus,  dei  gracia 
comes  in  Tuwingen.  fidem  presenlibus  ||  adhibere.  Notum  sit  universis,  quod,  cum  pie 
recordacionis  progenitores  mei  fundatores  monasterii  in  Bebenliusen  ||  extiterint,  ego 
prosequens  favore  simili  idem  monasterhun  et  ipsius  res  ad  augmentum  divini  cultus 
CUpiens  |  dilatare.  ob  favorem  eciam  et  instaneiam  dilecti  fratris  mei  Rvdolfi  palatini  de 
Tuwingen,  curias  eiusdem  monasterii  in  Gisenang')  et  in  Zuphenliusen,>  sitas  cum 
ipsarum  attineneiis  quibusiumque  ae  alia  quelibet  bona,  que  dictum  monasterium  ibidem 
nunc  habe!  et  in  posteium  habuerit,  in  remissiouem  peccaminum  meorum  ab  omni  Ser- 
vitute et  exaetione  exemi  et  libera  facio  per  presentes,  concedens  ipsius  monasterii  pro- 
curatoribus,  ut  custodes  peconun  et  camporum  ibidem  instituant  et  sua  pecora  depascant 
communiter  vel  privatim.  Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  cedulam  pre- 
sentem  scribi  et  sigillorum  mei  et  predicti  fratris  mei  feci  munimine  roborari.  Huius 
rei  testes  sunt:  Craflo  de  Häluingen'),  Wolframmus  advocatus  de  Altunstaige1),  Eber, 
de  Lustenowe  *),  Her.  de  Haiterbach*),  II.  de  Kirchperc'),  Welze,  AI.  de  Rugge")  et  alii 
quam  plures. 

Datum  in  Asperg*),  anno  gracie  M".  CG".  XL".  IUI".,  IX".  kaleudas  Aprilis. 

An  PiTgametitbiiinlcliiMi  hängen  zwei  runde  Siegel  von  braunem  Waebse.  Das  cr>le  zeigt  einen  nacli 
(herald.)  recht*  guloppircndcii  Heiter  mit  der  pfulzgräflklicn  Fahne  in  der  Hechten  und  dem  drein-kigen  Schild. 
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worauf  dieselbe  Fuhne,  an  der  linken  Seile:  unter  dem  Rosse  eine  Lilie.  Umschrift:  t  UOMES  WILLEHELMVS 
DE  TVW1N .  iE  und  M  gerundet).  Da»  zweite  Siegel  zeigt  einen  Reiter  auf  rechts  hinschreitendem  Rosse  mit 
der  pfalzgräflichcn  Falme  in  der  Rechten,  die  linke  Seile  mit  einem  dreieckigen  Schilde  gedockt,  dessen  Zeichnung 

nicht  mehr  deutlich  zu  erkennen.    Umschrift:  t  RVDOLFVS  DFJ  CJRACIA  COMES  E  TVINGIN.  Beide 

Siegel  sind  abgebildet  von  F.K.  Fürst  zu  Hohenlohe- Waldenburg.  »Ueher  die  Siegel  der  l'f.dzgrafcii  von  Tübingen« 
Figur  5  und  3.  —  Abdruck  l>ei  Mono.  Zeitschr.  f.  d.  fiesrh.  d.  Oberrheins,  :i.  Iii.  —  Schmid.  Geschichte 
der  l'falzgrafeu  von  Tübingen.    Urkb.  IS. 

I)  Geisnang,  in  Ludwigsburg  aufgegangene  Hofe.  —  i)  Zuffenhausen.  O.A.  Ludwigsburg.  —  3  und  4)  Vergl. 
oben  S.  66  Anm.  2  und  3.  -  5)  Lustnau.  O.A.  Tübingen.  —  6)  Vergl.  oben  S.  66  Anm.  i.  —  7)  Nach  3, 
296  Anm.  10,  Kirchberg  bei  Kellmünz.  O.A.  Biherach.  -  X)  Vergl.  oben  S.  66  Anm.  5,  -  !>)  Asperg,  O.A.  Lud- 
wigsburg. 


1026. 

Paltst  Innocenz  IV.  gebietet  iletii  Erzbischofe  von  Mainz  und  allen  Kirchenobern  seines  Sprengel*, 
das  Kloster  Maidbronn  ijeyen  Vertjemdliyungen  durch  Verhuntjung  von  Kirchenxt  raf'en  fegen 

dessen  Bedränger  ;u  scbiifzai. 

Im  Lahr  an  1244.    April  8. 

\  Innocentius  \  episcopus,  servus  senorunt  tlei,  veuerabililnis  fratribus  . .  arebiepiscopo 
Maguiitino  et  suffragancis  eius  et  dilectis  filii.s.  abbatibus,  prioribtis,  decanis,  ar||cbidiaconis 
et  aliis  ecclesiartitn  prelatis  in  eivitatibus  et  diocesibus  constitutis,  ad  quo«  littere  isle 
pervenerint,  salutein  et  apostolieatn  benedictionetn.  Xon  absque  dolore  cor||dis  et  plurinta 
turbatione  didicinius,  quod  ita  in  plerisque  partibus  ecclesiastica  censura  dissolvitur  et 
canonice  sententie  severitas  enervalur,  ul  viri  religiosi.  et  ||  bii  maxime,  qui  per  sedis 
apostolice  privilegia  niaiori  donati  sunt  liberlate,  passim  a  malefacloribus  suis  iniurias 
sustineant  et  rapinas,  dum  vix  invenitur,  qui  rongrua  Ulis  pmteetione  subveniat  et  pro 
fovenda  pauperum  innocentia  se  murum  defensionis  opponat.  Spetialiter  auteni  dilecti 
filii . .  abbes  et  fratres  monasterii  de  Mulenbrunne,  Cisterciensis  ordinis,  Spireusis  dioeesis, 
tarn  de  frequentibns  iniiiriis,  quam  de  ipso  cotidiano  defectu  iustitie  conquerentes,  uni- 
versilatem  vestram  liüeris  petierunl  apostolicis  excitari,  ut  ita  videlicet  eis  in  tribula- 
tionibus  suis  contra  malefactores  eorum  prompla  debeaüs  magnanimitate  consurgere, 
quod  ab  angustiis,  quas  sustinent,  et  pressuris  veslro  possint  presidio  respirare.  Ideoquc 
universitati  vestre  per  apostolica  scripta  mandaniu.s  atque  preeipimus,  quatinus  illos, 
qui  possessionis  vel  res  seu  doinos  predictorum  l'ratrum  irreverenter  invaserint,  aut  ea 
iniustc  detinuerint,  epte  predictis  fratribus  ex  testamento  decedenlium  relinquuntur,  seu  in 
ipsos  vel  ipsorum  aliquem  contra  apostolice  sedis  indtdta  sententiam  exeommunicationis 
aut  interdicti  presumpserinl  promulgare,  vel  deeimas  laltoruni  de  possessioilibus  babitis 
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ante  COOdlhim  generale,  ante  qnod  suscej)erunt  eiusdem  ordinis  instituta,  quas  propriis 
manibus  aul  sumptibus  excolunt,  seu  nutrimentis  animalinm  ipsorum,  spretis  apostolice 
sedis  privilegiis,  exlorquere,  monitione  premissa,  si  laiei  fuerint,  pul>lice  eandelis  arcensis 
singuli  vestruin  in  diocesibus  et  eeclesiis  vestris  excommunicationis  sententia  percellatis, 
si  vero  clerici  vel  canonici  reguläres  seu  monachi  fuerint,  eos  appellatioue  remota  ab 
officio  et  beneficio  suspendatis,  neutram  relaxaturi  sententiam ,  donec  predietis  fratribus 
plenarie  satisfaciant.  et  tani  laici  quam  clerici  seculares,  qui  pro  violenta  manuuin 
iniectione  in  eos  vel  eorum  aliquem  anathematis  vinculo  fuerint  innodati,  cum  diocesani 
episcopi  litteris  ad  sedem  apostolicam  venicntes,  ab  eodein  vinculo  mereantur  absolvi. 
Datum  Laterani,  VI.  idus  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Pin  pibstliehe  Bl^ihnlU-  i>t  shsefollen. 


10-27. 

hiwliof  Kniii'iiil  ran  Sprirr  rrrtausrhf  dax  l'atrnnatrrrld  der  Kirc/tt   in  l.ttxshcim  tj/aen  das 
der  Kirche  zu  iJkhyau  und  Wimsheim  an  da*  Klwdrr  Maidbronn. 

1J44.    April  V.l. 

Cvnradus,  dei  gratia  Spirensis  episcopus,  universis  Christi  lidolibus,  tarn  presenti- 
bus  quam  fu||turis,  presentem  paginam  inspecturis,  |  in  perpetuum.  Exigente  pie 
devotionis  affectu.  quo  omnes  i|  religiosos  diligimus  et  fovemus,  illos  precipuc  promovere 
tenemur,  quorum  religionem  cognovimus  sancliorein  et  quorum  ||  innocentiam  didicimus 
puriorem.  sperantes  ipsorum  orationibus  adiuvari  et  per  eorum  suffragia  nieritorum 
nobis  apud  altissimum  thesaurum  incomparabilem  comparari.  Pateat  igitur  universis. 
quod  nofi,  secundum  quod  nostri  iuris  intercrat.  permututionem  iuris  patronatus  ecclesie 
de  Luzheim1)  et  ecclesiarum  de  Lvochincheim ')  et  de  Wimesheim")  fecimus  de  consensu 
nostri  capituli  et  archidiaconi ,  abbate  de  Mulenbrunne  Cislerciensis  ordini-s  de  consensu 
sui  capituli  iura  patronatuum  ecclesiarum  de  Lvehincheim  et  de  Wimesheim,  que  ad 
ipsos  de  iure  pertinebant,  in  manus  nostras  in  presentia  totius  nostri  capituli  resi<;nante 
et  nobis  ecclesiam  de  Lnzheim,  que  ad  nos  pertinebat.  prefati  monasterii  abbati  loco  sui 
capituli  ibidem  assistenli  conferentibus,  consensu  nostri  capituli  expressius  accedente.  In 
cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  et  sigilla  maioris  Spirensis  ecclesie  et  Cvnradi 
prepositi  sancti  Gvidonis,  cuius  consonsus  in  hac  parte  fuerat  requirendus,  nec  non  et 
sigillmn  abbatis  de  Mulenbrunne,  quo  suuin  capitulum  est  contentum,  presentibus  sunt 
appensa.  Testes  huius  pertmdationis  sunt:  Berioldus  maior  prepositus  Spirensis,  Sifridus 
decanus,  Bertoldus  cantnr,  Diehrechtus  cuslos,  Cvnradus  prepositus  sancti  Gvidonis.  Ber- 
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tohlus  prepositus  sanete  trinitatis,  magister  Hermannus  portarius  et  totum  capitulum 
inaioris  ecclesie  Spirensis;  ex  parle  autem  monasterii  de  Mulenbrunne:  Berloldus  abbas 
loco  sui  capiluli  et  frater  Petrus. 

Acta  sunt  hec  anno  domiui  M*.  CC*.  quadragesimo  quarto,  tercio  deeimo  kalendas  Maii. 

Dil-  in  Säckchcn  anhangenden  drei  ewten  Siegel  sind  dem  Anftlhlen  nach  zernrochen,  da.«  vierte  fehll  ganz. 
I)  (Alt-)Lu3sheim.  bad.  H.A.  Schwetzingen.  -  i)  Löchgau.  O.A.  Besigheim.  -  :i)  Wimshcim.  O.A.  Irnberg. 


1028. 

Bischof  Konrad  von  Speier  gestattet  unter  Zustimmung  seittes  Kapitels  und  dt»  Ärchidiacons 
von   Lüxheim    den   BriU/ern    in  Maidbronn   mit  Rücksicht  auf.  ihre   äussersfe  Soth,  die 
Kirche  in  Lmstheim  unter  angefügten  Bedingungen  ihrem  Kloster  einzuverleiben. 

1244.    April  UK 

Cvnradus.  dei  gratia  Spirensis  episcopus.  universis  Christi  tidelibus  tarn  presenlibus 
quam  futnris  pre|jsenlem  paginam  inspecturis  credere  quod  testatur.  Exigente  pie  devo- 
tionis  affecta,  quo  omues  religiosos  diligimus  ||  el  fovemus,  illos  preeipue  promovere 
tenemur,  quorum  religionem  conslantiorein  coguoviinus  et  innocentiam  didieimus 
puriorem.  ||  Paleat  igilur  universis,  quod  nos  summam  angustiam  fratruni  de  Mulen- 
brunne. Cistereiensis  ordinis,  et  neeessitatem  eoruin  gravissimam  intuentes,  qua  pro 
defectu  victualiurn  miseiabiliter  altligunlur.  ipsorunt  afflictionibus  el  pressuris  talis  sub- 
ventionis  remedio  duximu»  consulendum.  Divina  siquidem  gratia  nos  inonente,  que 
corda  suoriun  fidelium  pro  sua  voluntate  dispouil,  fratribus  prenolatis  de  consensu 
nostri  capitnli  et  arebydiaconi  ecclesie  de  Luzheim'),  cuius  ronseusus  sicut  et  capiluli 
in  hac  parle  fuerat  requirendus.  omnes  proventus  ipsius  ecclesie  de  Luzheim  videlicet 
tarn  in  frugibus  quam  in  aliis.  secundum  quod  ad  prcsbyteruin  et  paslorem  eiusdem 
ecclesie  perlinere  nosenntur,  contulimus.  et  hoc  pure  propler  deuin  et  in  simplicem 
eleniosinain,  omni  specie  totins  avaricie  sie  exdusa.  ut  nichil  opinionis  sinistre  restet 
ulterius.  unde  nobU  sive  fratribus  prenolatis  possit  preiudicium  generali,  salvo  tarnen 
in  oumibus  iure  nosln»  et  successomm  nostrorum.  qui  pro  tempore  canonice  fuerint 
inslituti.  archidi(a]eoni  quoque  et  ecclesie  cathedralis.  Diligontius  hoc  notato,  quod 
uhbas  et  capitulum  monasterii  meniorati  ecclesie  de  Luzheim  provideri  facienl  in 
divinis  secundum  taxalioiuMii  prebende,  quam  nos  et  arehydiaeonus  constituimus  vicario 
in  cadein  ecelesia  celebranli.  que  sine  additione  vel  mhiutione  qualibet  in  perpeluum 
debel  dari.  Est  autem  talis  prebenda:  decem  inallra  siliginis.  quinque  speltc  et  quinque 
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avene.  In  cuius  rei  lestimoniuin  et  perpetuum  iiiommentum  sigillimi  nostrum  et  sigilla 
maioris  eceleste  Spireusis  et  Cvnradi  preposili  sjuicti  Gvidonis  arebydiaconi  ecclesie  pre- 
libate  nec  non  et  sigilliim  venerabilis  Bertoldi  abbat  is  inonasterii  prenotati,  quo  suum 
capitulum  est  contentum,  presentihus  sunt  appensa.  Testes  huius  rei  sunt,-  Berlhuldus 
prepositus  maioris  Spirensis  ecclesie,  Sifridus  decanus,  Bertoklus  cantor,  Dietbbrechtus 
cuslos,  Cvnradus  prepositus  saueti  Gvidonis,  Bertholdus  dictus  de  Hoenhart*)  prepositus 
sanete  trinitatis,  inagister  Hermannus  portarius. 

Actum  anno  domini  M*.  CC  XL",  quarto,  tercio  deeimo  kalendas  Maii. 

Nach  «lein  Original«1  <les  lieneral-Landes-Archivi-s  in  Karlsruhe.  —  An  der  Urkunde  hangen  von  vier  noch 
zwei  Siegel.  Das  erste .  von  braunem  Wachse,  »piUoval ,  an  weissen  Zwirnfäden,  ist  das  «hon  oben  S.  137 
liesehriebene  Siegel;  das  drille,  an  grün-  und  rolhstklener  Schnur,  befindet  sich  noch  in  einein  Sackchen,  ist 
aber  dein  Anfühlen  nach  zerbrochen;  das  zweite  und  vierte,  welche  an  schwantseideiien  Schnüren  hiengen.  fehlen. 

I)  Vergl.  die  vorige  Urkunde.  An.n.  I.  -  äi  Der  Hohenharter  Hof,  bad.  B,A.  Wiesloch. 


1049. 

Pah.it  Innncenz  TV.  ermächtigt  den  (reinritt  und  die  Tiriider  des  Minoritf  Hördens ,  dessen  ab- 
trünnige Mitglieder  durch  Zwang  zur  Ordensregel  zurückzubringen'). 

Genua  1244.    Augutl  .». 

i  Innocentius  I  episcoptts,  servtis  servornm  dei.  dilectis  liliis . .  generali  ministro  ||  et 
aliis  fratribus  ordinis  fratruin  ininoruui  salntetn  el  apostolicatn  beucdictionein.  Devotionis 
vestre  ||  preeibus  beui^uuiii  impertieittes  assensuin  capiendi,  ligamli,  incarcerandi  et 
alias  ||  subdendi  diseipline  rigori  apostatas  vestri  ordinis  per  vos  ac  etiain  ali<is.  si 
neeesse  fuerit,  in  quocuinque  habitu  eos  contigerit  inveniri,  plenam  vobis  concedimus 
auetoritate*)  presentium  facultatem.  Nullt  ergo  omnino  buininum  lieeat  hanc  paginam 
nostre  concessiotiis  infringere  vel  ei  ausu  teraerario  contra ire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  prefflimpserit,  indiguationem  oiiniipotenlis  dei  et  beatormn  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eins  sc  noverit  iueursurum. 

Datum  lanue,  nonis  Augusti.  pontificatus  imslri  anno  secundo. 

An  rolh-  und  gelbseid«'iier  S  liliur  hängt  die  bleierne  Rulle  dieses  Pabstes  mit  den  bekannten  Köpfen  auf 
<ier  einen,  un<l  der  Umschrift  INXOCKXTIVS  l'P.  IUI.  auf  der  andern  Seile.  -  Die  Urkunde  fand  sich  unter 
den  Urkunden  der  ehemaligen  Miiwrttenbruder  in  II«11  und  war  sonach  an  diese  gerichtet. 

*)  Vergl.  Polthuit,  Reg.  Pontif.  R«m«n.  2,  972,  Nr.  U4M). 
n)  Dm  Original  hat  fai*chlieb  nuelmitaM.. 
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1030. 

Prior  .Martin  und  Subprior  Konrad  vom  Prediyerkloster  zu  Cotutanz  vergleichen  den  Abt  und 

Content  von  Kreuztinyen  einerseits  und  den  Edlen  Konrtid  von  Schtnaleneck  anderer  seih  wegen 

des  von  dem  letzteren  an  Kreuzlingeu  zu  leistenden  Srhadenxertmtzes. 

* 

Condom  1244.    Se^ember  13. 

Universis  Christi  tidclihus  presentem  paginam  inspecturis  frater  Martinns  diclus, 
prior  fratruin  ordinis  Predicatorum  in  (instantia,  et  frater  Cvnradus,  ||  supprior  eiusdem 
loci,  noliciam  geste  rei.  Noverint  universi,  quod  nos  super  diseordia,  que  vertebalur 
inier  dominum  abbatem  de  Crvzelingin  et  suum  ||  couventum  ex  una  parte  et  C.  nobileni 
<le  Smalnegge')  ex  altera  lalem  fccimus  conpositionem  domino  concedente,  ut  predielus 
rniles  domino  abhati  et  ||  conventui  suo  pro  dampno  illato  ecclesie  sue  XV II1*"  marcas 
argenti  puri  in  proxima  Epiphania  doinini  tradat  fideliier  et  sincere.  Haue  satisfaetio- 
iieni  aeeeptam  habuit  dominus  abbas  pro  se  sueque  ecclesie  servis,  excepto  quodain 
COlono  suo  de  Bizzinhovin  *)  dicto  Schone,  qui  non  est  servus  ecclesie  sue,  aliisque  ad 
ecclesiam  suam  non  pertinentibus,  qui  forte  m  eisdem  maleficiis  sunt  dampnifieati,  quo« 
dominus  abbas  predicte  conposilioni  et  paci  inter  se  et  predictum  militem  interserere 
non  curavit,  nec  pro  lesione  illorum  aliquam  emendam  sibi  sueque  ecclesie  fieri  postu- 
lavit.  Fideiussores  untem  quutuor  super  solutione  argenti  promissi  in  tempore  statuto 
sepenominatn  abbati  tnididit  sub  hac  forma:  primo  lide  data,  secundo  prestito  iurarnento 
promiseruut,  se  pre«lictam  pecuniam  in  Epiphania  domini  presentis  anni  lideliter  solu- 
turos.  Nomina  antem  ipsormn  sunt  hec:  Cvnradus  et  Ortolfus  milites  ac  fratres  de 
Astvn*)  et  de  Hasenwiler4)  et . .  miles  diclus  Samblier  et  H.  miles  de  Bvnthc1)  dictus 
Tvmbe.  Ut  autem  hec  conpositio  domino  abbati  suisque  confralribus  esset  aeeeptior, 
predictus  miles  remisit  omnem  rancorem  pro  se  suisque  amieis  et  homhubus  proinisit- 
que,  se  inperpetuum  predicto  cenobio  fore  favorabilem  et  ei.  cum  necesse  fuerit,  servi- 
turum.  Hec  vero  coupositio  ac  confirmatio  ut  tirma  -et  ineonvulsa  permaneat,  presentem 
paginam  conscribi  fecinms  et  sigilli  noslri  appensione  conmunivimus. 

Acta  sunt  hec  in  curia  domini  Ha[i|nrici  maioris  ecclesie  canonici,  anno  domini 

M'.  CG".  XL".  IUI".,  idus  Septembris.    Testes  autem,  qui  hec  viderunt  et  audiverunt, 

sunt  hü:  Hainricus  maioris  ecclesie  canmiicus,  lt.  prior,  Volcwinus  et  Hiuinus,  sacer- 

iloles  de  Crvcelingin.  Hainricus  minister  Constautiensis ,  Rvdolfus  Iohilarius,  Vlricus  de 

Vberlingin ")  dictus  de  Ahvsin 7)  et  Albertus  de  Vbcrlingin  dictus  in  Fine  et  alii  quam 

plures.    Ego  vero  frater  C.  supprior.  quia  proprium  sigillum  non  haben,  sigillo  prioris 

mei  sum  contentus. 

IV.  ll 


■i 
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1244.  Uctober  17. 


Nach  dem  Originale  de»  jetzt  im  Staatsarchive  des  Kantons  Thurgau  zu  Frauenfcld  befindlichen  Stiftsari:  luv* 
Kreuzlingpii.  —  Au  einem  Pergamenlbändchen  hängt  ein  in  ein  Siickchen  eingenähtes  Siegel  an. 


1)  Vergl.  S.  6,  Anm.  3.  -  2)  Vergl.  S.  35,  Anm.  2.  -  3)  ünennittelt.  -  4)  Hasenweiler,  O.A.  Ravens- 
burg. —  5)  Schwerlich  Baindt,  O.A.  Ravensburg.  —  6)  Bad.  B.Amtsstadt.  —  7)  Ahausen,  bad.  B.A.  Meersburg. 


Die  von  den  Klöstern  Oberstenfehl  und  Backniimj  ericüldten  Schiedsrichter  entscheiden  einen 


A.  decanus  de  Sleinheim1).  A.  camerarius  de  Bakenanc.  R.  plebanus  de  Ottemars- 
heiin*)  H  cl . .  plebanus  de  Marpah,  Spirensis  diocesis,  presencium  inspectoribus  salutem 
in  Christo  Ihcsu.  |l  Conpromiscrunt  in  nos  arbitros  .  .  ablmlissa  et  convcntu:*  de  Ober- 
stenveit1) ex  parte  ||  una  et  H.  prepositus  et  conventus  de  Bakenanc  ex  altera  super 
decirnis  in  Richinbach  *),  in  Sciwerin*)  et  in  Giselmar6)  cum  .suis  attinenciis,  de  quil>us 
coram  domino  -nostro  C.  sancti  Widonis  preposilo  questio  ventilata  esl.  Nos  itaque 
a[r]bitri  in  nomine  domini  arbitrando  sie  pronunciamus.  H.  prepositus  de  Bakenanc 
nomine  ecclesie  sue,  quoad  usque  vixerit,  deeimas  memoralas  cum  suis  attinenciis  per- 
eipiet  et  annuatim  conventui  in  Oberstenvell  tres  libras  Halleusium  in  festo  Martini 
persolvet  omni  cessante  oc|c]asione.  Quod  si  neglexerint  prepositus  et  conveutus  de 
Bakenanc.  deeime  memorate  cum  suis  attinenciis  libere  et  absolute  ad  conventum  de 
Oberstenvelt  revertentur.  Posl  obitum  vero  H.  prcposili  memorati  nulluni  ius  ecclesie 
in  Bakenanc  in  decirnis  prescriptis  vel  eis  attinentibus  remanebit,  sed  conventus  in 
Oberstenveit  liberam  de  eis  disponeudi  habebit  voluntatem.  Hec  aulem  ut  rala  perma- 
neant,  presenlem  cedulatn  sigillis  domini  nostri  C.  sancli  Widonis  preposili,  in  über- 
slenvelt  et  in')  Bakenanc  conventuum  et  capituli  in  MOrre7).  procuravimus  iusigniri. 

Actum  anno  domini  MCCXLIIII.,  crastino  Galli.  apud  Spirant  in  siuodo  generali. 

Von  den  ursprünglich  an  der  Urkunde  angehängt  gewesenen  vier  Siegeln  fehlt  das  erste  ganz .  vom 
zweiten,  dritten  und  vierten,  sämtlich  aus  mit  Mchlleig  vermischtem  Wachse,  hängen  noch  mehr  oder  weniger 
grosse  Brurhsliieke  an  rcrgamenlricmcheii  an.  Das  zweite,  länglichrunde,  zeigt  die.  (ihrigen*  nur  in  der  oberen 
Hälfte  erhaltene,  stehende  Figur  Christi,  auf  der  Brust  eine  Seheibe,  in  welcher  ilas  Lamm  mit  der  Fahne, 
von  der  Umschrift  noch  den  Sehluss  YELT  <E  gerundet».  Vom  drillen  hiingt  nur  das  MitlelstiJck  einer  stehenden 
Figur  im  priesterlichen  Gewände  an.    Das  vierte,  runde,  zeigt  gleichfalls  das  Lamm  mit  der  Fahrn-. 

a)  im  tleh(  dup|icll  in  der  Urkunde. 


1031. 


Streit  über  die  Zehenten  in  Reichen  lach,  Schiffrain  und  (Jeiseinmr. 


Speier  1244.    Ocfober  17. 


1-2+4.    December  >21  und  25.  83 

1  —  3)  Steinheim  a.  d.  Murr,  Ottnuuslieim ,  Obtttlttlfald,  O.A.  Marbach.  —  i  und  i>)  Reichenbach  und 
SekilTrain,  zwei  Weiler  <ler  Gemeinde  Rek-heiiben?.  O.A.  Backnang.  —  C)  Wohl  ein  abgegangener  Ort  in  derselben 
Gegend.  -  7)  Murr,  O.A.  Marbach. 


1082. 

Pabst  Inmxmz  IV.  ertluilt  allen  nahrhaft  linssfertigen ,  die  sich  am  Tage  der  Eimreihnng 
d>r  Kirche  in  Komburg  andacht.shalber  dorthin  begeben,  einjälirigen  Ablas*. 

Lyon  1244.    Ihvember  21. 

lunocentius,  episcopus,  servus  sorvorum  dei,  diledis  filiis  abbuti  et  convenlui  mona- 
sterii  saneti  Nicolai  in  Samberg,  ordinis  saneti  Benedicti,  Herbipolcnsis  diocesis  salutem 
et  apostolicam  benedictionem.  Ad  veneraiida  l»eati  Nicolai  inerita  glorios»  fideles  Christi 
im)  libenlius  invitamus,  .quo  id  ad  eorttm  sahilem  noviinus  specialius  pertinere.  Licet 
igitur,  sicut  ex  parte  vestra  propositutn,  coram  nobis  nounulli  lideles  Christi  ad  mona- 
steriimi  vestrum,  quod  ipsius  coiilcssoris  est  vocabulo  iusiguituin,  i>b  devolioiiein,  quam 
ad  eundcm  sanctnm  et  locinn  haben! ,  quarta  feria  post  Peutheeosten  siugulis  anuis 
accedant.  ut  tarnen  quibusdam  illeetivis  premiis,  iudulgentiis  scilicet  et  reinissionibus, 
invitati  liberius  el  libenlius  velinl  et  valeanl  ad  illud  accedere  ac  exinde  reddantur 
divine  gratie  aptiores,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  el  Pauli  apo- 
stolonim  eins  »ulhoritate  confisi  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  dictum 
moniisleriuni  eadem  feria  el  in  die  dedicutionis  ecclesie  venire  cum  devotione  accesserunt, 
iinnum  unum  anuis  singulis  de  iniunctis  sibi  penitcntiis  uiiscricorditer  relaxamus. 

Datum  Lugduni.  XII.  kalendas  Ianuarii.  poiitificatus  nostri  anno  secundo. 

Nach  dm  »TraBtumptbuch  des  Still*  Chomberg*  von  IÖ63,'fol.  H.  —  Statt  <ler  ar  und  ot:  sind  die  « 

wfcderiMtftttelll 


1033. 

Fabst  Innoeenz  IV.  nimmt  da.s  Kloster  Mmdbrom  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  demselben- 
das  von  dem  Di.fchof  am  Speier  dahin  abgetretene  Fat ronat recht  der  Kirche  in  Lussheim 

nebst  seinem  ganzen  übrigen  Besitzthum. 

Lyon  1244.    l>ece,,d^r  25. 

*  ■ 

j  Innocentius  !  episeopus,  servns  servorum  dei,  dilectis  filiis  ..  abbat!  et  conventui 

monasterii  de  Mtileubwruen,  ||  Cisterciensis  ordinis,  Spirensis  diocesis,  salutem  el  aposto- 

11» 
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licam  benedictiouem.  Sacrosaneta  Romana  ecdesia  devotos  et  humiles  ülios  ex  ajwue||te 
pietatis  oflicio  propensius  diiigere  consuevit  et.  ne  pravorum  hominum  molestiis  agitentur, 
e<w  tanquam  pia  mater  sue  ||  protedionis  munimine  confovere.  Eapropter.  <lilecti  in 
domiuo  filii,  vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu,  persona*  vestras 
et  locuni,  in  quo  divino  vaeatis  obsequio,  cum  omnibus  bonis.  quo  impresentiarum  ratio- 
nabililer  possidet[is]  aut  in  futurum  iustis  modis  prestante  domino  poterit[is]  adipisci,  sub 
beati  Petri  et  nostra  protectioue  suscipimus.  Specialiter  autem  ins  patronatus  ecclesie  de 
Lüxheim1).  Spirensis  diocesis.  quod  ad  vos  proponilis  de  iure  speetare,  monasterio  veslro 
«i  venerabili  (nitre  uostro  .  .  Spirensi  episcopo,  diocesano  vestro,  de  assensu  eapituli  sui 
pie  collatum,  possessiones  quoque.  terras.  redditus  et  alia  bona  vestra.  su  nt  ea  ninnia 
iuste  ac  paeiflee  possidetis.  vobis  et  per  vos  monasterio  vestro  auctoritate  apostolica 
conlirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  comiuunimus.  Nulli  eryy  omnino  bomimnu 
lieeat  baue  paginam  llostre  protectionis  et  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpseri»,  iudignationem  omnipoteutis  dei 
et  bealoruin  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Lugduni.  VIII.  kalendas  Ianuarii,  ]>ontificatus  nostri  anno  secundo. 

Ali  ruth-  und  gelfetfideiier  Schnur  hängt  ilie  gewöhnliche  Hleihulle. 
I)  (All- »Lüxheim,  bad.  B.A.  Schwetzingen. 


1034. 

Graf  Egenu  ton  Aichelberg  entsagt  allein  seinem  Hechte  auf  den  (intern  des  Klosters  Adelberg 

in  Xaxsach  und  in  Erlisirang. 

tau. 

\  In  nomine  sancle  et  individue  trinitatis.  Amen.  \  Ne  labantur  ||  cum  tempore 
ea  que  genmtur  in  tempore,  potissimum  est  ea  scripti  fuleimento  roborare.  Noscant 
ergo  universi  tarn  ||  futuri  quam  moderni,  quod  e?o  E.  dictus  comes  de  Aichilberc') 
renuntiavi  omni  iuri  meo  quod  videbar  habere  sive  ||  iuste  sive  iniustc  in  predio  ecclesie 
in  Adilberc  in  Naszach  *)  et  in  Erliswanc*),  tum  propter  deum.  tum  etiam  propter  recu- 
perationem  dampni  ipsis  a  tue  illati,  statuens,  usus  consilio  prudentum  virorum,  ut,  quam- 
dhl  dicte  ecclesie  de  malcfaetis  meis  non  satisfecerim,  nec  ego  nee  aliquis  posler[or]um 
meorum  in  memorato  predio  fratres  dicte  ecclesie  presumat  molestare. 

Acta  sunt  autem  her.  anno  gratie  II*.  CG".  XL".  V*°..  indictione  lercia.  Testes  autem 
qui  hec  videruul  et  audierunt  sunt  hü :  C.  et  E.  milites  de  Hvscn ')  et  R.  et  W.  milites 
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ibidem  et  C.  notarius  de  Tekke  et  Herdener  miles  et  H.  ounerarius  et  C.  de  Ebers- 
bachs)  et  alii  quam  pltires.  Ad  huiua  igitUT  facti  nostri  firmitatem  presentem  paginam 
prefate  eedesie  dedimus  sigilli  nostri  impressione  roboratam. 

An  blaue»  und  weisse»  häufen«!  Zwirnfäden  hängt  ein  Siegelrestchen  von  gewöhnlichem  Waclise,  worauf 
von  dem  gräflich  aichelhergischen  Wap|ie»  noch  ein  Sti'ick  des  Fli'igfl»  auf  dem  Helme  deutlich  zu  erkennen  ist. 

1)  Aichelberg,  abgegangene  Burg  auf  dem  Berge  dieses  Namens,  an  dessen  Fusse  der  gleichnamige  Weiler, 
O.A.  Kirchheün.  —  2)  Nassach.  südwestlich  vom  Kloster  Adelberg.  O.A.  Schumdorf.  —  II)  Abgegangener  Ort 
l>ei  Holtheim.  O.A.  Göppingen.  —  Der  Weiler  Sehlosshof  bei  Kcchbc-rgltausc» ,  O.A.  Göppingen.  Das  hier 
am  Anfang  des  17.  Jahrhundert»  eingeäscherte  Sehlos»  nebst  dem  einen  Theil  von  Reehberghauscn  bildenden 
ehemaligen  Städtchen  und  Weiler  Hausen  war  im  Ii.  und  15.  Jahrhundert  im  Besitze  einer  Linie  der  Grafen 
von  l'"-'-  d.il..-r  dn  Name  Rechbergli  msei    ,     r.«  Kl  h.  O.A.  I».pp:i  tf-u. 


1035. 

frt'nf  Burkhard  ron  Hohenberg  enthebt  die  von  Ritter  Gero  ron  Liehtenstein  an  das  Kloster 
ßebenhaumi  ilber/assene  Hälfte  des  Zehentens   in  Dusslingen  des  Ijt'henrerbandes  und  erhält 
dafür  den  eigenen  Hof  Ceros  zu  Feldhansen  als  Lehen  eingesetzt. 

t245. 

\  In  nomine  sanete  et  individue  Irinitatis.  Amen,  j  Universis  Christi  fidelibus,  tam 
fiilnris  quam  presentibus,  Bureardus.  divina  ||  providente  dementia  cotnes  de  Hohenberc1), 
noticiam  subscriptorum.  Ad  eterne  vite  beatum  premium  et  temporali.s  prosperitatis 
magnum  incrementum  j|  apud  regera  regum  omnium  nobis  profuturum  n»n  nrnmgilTlUB, 
.si  ec[c]lesiarum  dei  et  vironun  iugiter  domino  famulantium  proledibus  et  commodis 
inten  ilderimus.  Hinc  est,  quod,  cum  Gero  miles  de  Licfhtenstein  *)  metliam  partem  deeime 
in  Xvsselinpcn  *)  venerabilibus  in  Christo  abbat i  et  conventui  in  Bebitihtisin  ex  eonsensu 
Übernimm  et  aliorum  heredum  suorum  vendere  decrevisset,  nec  tarnen  id  effectui  man- 
eipare  quivisset,  eo  quod  ipsius  deeime  proprietär  ad  ims  spectare  dinosceretur,  nos 
divine  remunerationis  intititu  dilti  coiiventns  utililatibus  consullura  esse  cupientes  et 
prefati  6(eronfe)  pie  peticioni  eonsensum  adhibentes  ipsi  Gerofni]  prenominatain  deeimam 
nionn-stfiio  de  Bebinbusin  iam  diclo  pru  LXXV  libris  Hallensium  vendendi  liberam  dedimus 
meultatoin.  Verum  prefatus  (i(ero).  ne  ab  hOflMgU  vineulo,  quo  nobis  ratione  sepe  diele 
deeime  hactenus  tenelmtur  astridus,  WUtr  maueret,  curiam  suam  in  Velthusin4),  quam 
huc  us«/ne  possedit  ut  propriam.  una  cum  uxore  sua  et  filiis  in  manus  nostras  resigna- 
\tt  et  a  nobis  reeepit  eandem  feodali  nomine  deineeps  possidendnm.    Quod  presentibus 
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litleris  dignum  duximus  inserendum  propter  malignantium  cavillationes  multiplices,  qui- 
bus  bonos  infestai-e  non  desistant,  quatenus  sepe  memorato  convenlui  de  Bebinhusfn 
mnioris  lidei  prebeat  increnientum.  Ut  autem  hec  rata  permaih-atit  el  inconvulsa, 
pKSenleni  cedulam  scribi  et  si<_'illi  imslri  appensione  feeimus  roborari.  Huius  rei  tesles 
sunt:  ego  Hurcardiis  comes  de.Hohinberc,  decauus  dt'  Heigerloch *),  plebanus  de  Wehin- 
gen*), Berngerus  Uber  diclus  de  Enlhringcn7)  el  Albertus  fraler  siius  adhuc  servus, 
Gero  de  Licfheusteu ,  Peregrinus  de  Salbeningen'),  Hennannus  de  Owe"). . .  uiiles  de 
Uiringen")  et  DOtarius  uoster  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M".  CC.  XLV  ..  sub  abbele  Bertoldo 
diclo  de  livnegesingen"),  qui  presens  afl'uit  cum  monaclni  sin»  Heiurieu.  qui  magisbo 
hospilum  iiiincupatur. 

An  rotlieii)  seideiieni  [lande  mit  gelber  Einfassung  ;iu(  einer  Seite  hängt  «Ins  ziemlich  unversehrt  erhaltene 
Sichel  des  Grafen  von  Hohenberg  aii?-  gelblich  braunem  Wüchse.  Es  zeigt  einen  nach  thcrald.)  rechts  gakip- 
Pfandes,  vorwärts  gewandten  Reiler,  dessen  Hehn  mit  Pfauenfedern  besteckt  ist,  in  iler  Hechten  eine  Unze,  an 
dem  linken  Arme  einen  dreieckigen  Schild  mit  der  hnhciibergischen  (Juertheilnng.  L'nisi  hrift :  SigUlum  .  CO.M1- 
TIS  .  IIYKGAHDI  .  DE  .  HOlIEXltEIIO  iT  und  D  gerundet.  II  und  E  in  einen  Buchstaben  verschlungen,  das 
letzte  E  gerundet;.  -■  AMruck  hei  Mnne,  Zeilsehr.  f.  d.  Gesch.  d.  Obei-rhcins  :t,  S.  IJi».  —  Schund,  Minium. 
Hohenberg.   S.  IT». 

I)  Abgegangene  Bm'g.  Gemeinde  Deißlingen.  O.A.  S|Ktichiiigeii.  -  i)  Lichtcustcin,  O.A.  Reutlingen,  wenn 
nicht  die  Beziehung  zu  Feldhausen ,  zuller.  O.A.  Gamertiligci) ,  auf  die  diesem  Orte  nahe  gelegene  Burgruine 
Lichteiisteiu  zwischen  Neufra  (zoller.  O.A.  Gttmertingcn)  und  Gaussclfingen  (zuller.  O.A.  Hechingen)  hinweist.  Verpl. 
Schmid,  Gr.  v.  Hohenberg,  S.  il.V  —  3)  Üusslingen,  O.A.  Tübingen.  —  i)  Feldhausen,  unweit  Zwiefalten, 
zollcr.  O.A.  Gamertiiigen.  —  .Vi  Haigerloeh,  zoller.  O.A.SI.  —  <>l  Wehingen,  OA.  S|iuichingen.  —  7)  Entringen, 
O.A.  Herrenberg.  —  K)  Salmendingen.  zoller.  O.A.  Heilungen.  —  !>)  Obernau,  O.A.  Rottenburg.  -  IOJ  M(lli- 
ringen,  O.A.  Horb.  -  II)  Münsingen  a.  d.  Alb,  O.A.SI. 


Der  Probst  und  du*  Kapitel  ron  Adelbertj  vertauschen  ittit  ihr  Aebti.ssin  und  dein  Kapitel 
von  Frauenzimmern  ihre  Höfe,  Güter  und  Otiten   in  Zimmern  gegen  dm  Hof  ihr  letzteren 


Iii  nomine  sanete  el  ittdividue  trinitatis.  Amen.  Quoniam  i^ritur  labunlur  cum 
tempore  ea,  que  geruntur  in  tempore,  necesse.  ea,  que  inier  quosque  lideles  aguntur, 
scripli  teslimonio  roborentur.  Hincinde  mandanms  uuiversis,  tan»  modernis  quam  futuris, 
quod  prepositus  et  capitulum  de  Adelbertf ')  fecenint  emu-aiibium  cum  abbatissa  el  eins 


1036. 


in  Hückingen. 


1345. 
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capilulü  in  Cymmern')  super  preilio.  quod  ecclesia  in  Adelberg  possidebat  in  Cymmern, 
scilicet  in  curtibus,  in  agris,  in  pratis  et- in  duabus  vineüs,  quas  coluil  Couradus  dictus 
Asinus,  et  eius  feoilo  et  censibus  denariorum,  pro  quibus  bonis  dederunt  doinine  pre- 
fatis  doniinis  curiam  suam  in  Böchingen')  cum  omni  iure  proprietatis  el  libertatis  hac 
sponsionc,  ut,  si  quid  eis  in  Badem  curia  contrarietatis  emerserit,  ipse  domine  studeant 
eisdem  dominis  finaliter  defensare  vel  emendare.  Ad  cuius  rei  stahilitatem  decrevimus 
cliio  paria  conscribi  litteraruin.  unuiu  par  cum  sigillis  prepositi  et  capituli  de  Adelberg 
iam  diclis  dominahus  roboratum  relinquentes,  sccundum  vero  par  cum  sigillo  abbatisse 
menioratis  doniinis  assignando. 

Acta  sunt  autem  hec  anuo  domini  M°.  CC°.  XLV.,  indictionc  quinta').  Testes  autem 
hufau  rei  sunt:  Ciinradus  senior  de  Magenhain  %  dominus  Erckengerus  ibidem,  dominus 
Wolff  de  Ohsenberc11».  dominus  Anshelmus  de  Husen*),  dominus  Nibelungus  de  Cymmern, 
Wemherus  et  Burckhardus  ibidem,  et  alii  quam  plures. 

Nach  dem  früher  im  General-Landes-Archive  zu  Karlsruhe,  jetzt  im  K.  Haus-  und  Staats-Archire  befindlichen 
Copialbuch  des  Klosters  Pl'MMluiliiinern  aus  dem  10.  Jahrhundert,  fol.  37.  —  Abdruck  bei  Mone,  Zeitschr.  f.  d. 
Osch.  d.  Oberrheins  4,  S.  181. 

•)  Di*  Imllction  tu  IS4S  IM  flbripm»  8,  nicht  5. 

1)  Adelberg  (auch  Madelberg).  O.Ar  Schorndorf.  —  -J»  Frauenzimmern,  O.A.  Breckenheim.  3)  Böekiugen 
bei  Heilbromi.  —  l)  Magenhetui,  —  ö)  Oedenberg,  —  >>)  Hausen  a.  d.  Zaber,  sämtlich  O.A.  Braekeimeira. 


1037. 

Heinrich  genannt  Sieendintjer  von  Wiesloch  beschenkt  das  Kloster  Herrenalb  mit  dem  Patronat- 

rechte  der  Kirche  in  Hertingen. 

ms. 

Noverint  univeisi  presentem  litteram  itispecturi,  quod  ego  Heinricus  dictus  Swen- 
dinger  ||  de  Wisseuloeh'),  libere  ermdieionis  hoino,  religiosilatem  et  tlevocionem  veuera- 
bilium  in  ||  Christo  virorum  . .  abbatis  ac  Irwins  conventus  monachorum  in  Alba,  Cister- 
ciensis  ordinis,  Spirensis  ||  diocesis,  aniinadvertens  diligentius  ac  perpendens,  qualiter 
spirilualibus  studiis.  vigiliis,  ieiuniis  et  oracionibus  die  noctuque  insistunt.  oh  reverentiam 
dei  omniiMjtcntis  ac  preeipue  virginis  gloriose  et  in  remedium  anime  mee  ac  progenilorum 
meorum  contuli  et  attestacione  presentium  confero  donacione  inter  vivos  libere.  Heile  ac 
legittime  et  pure  propter  deiun  eisdem  monachis  ins  palronatus  ecelesie  in  Terd'mgen*) 
cum  attinentiis  universis  perpetuo  pnssidendum.  sicut  ad  nie  et  nicos  anlecessores  Ubere 
pcrtiuui«  ah  antiquo,    Renuntio  qtioque  nichiloniinus  pro  nie  et  meis  omni  aclioni  et 
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iuri,  quod  michi  aut  meis  heredibus  in  premissis  competehat  vel  competere  quomodo- 
libet  videbatur,  transferens  ipsum  ius  imtronalus  cum  annexis  in  monasterium  preliba- 
tnm.  In  quoruin  evidentiam  et  robur  presentem  litterain  sigillo  meo  prefatis  monarhis 
tradidi  communitam. 

Datum  anno  domini  M4.  CC°.  XLVH. 

Nach  dem  Originale  des  tk-neral-LandesArcbjve*  in  Karlsruhe.  Die  Urkunde  ist  in  zwei  Ausfertigungen 
erhalten,  welche  —  abgesehen  davon,  dass  bei  dem  Duplirate  die  erste  Zeile  mit  Ubtft,  ilie  zweite  mit  MflMNfNfc 
die  drille  mit  »pirUualibm  sehliesst  —  wortgetreu  übereinstimmen.  An  einem  Pergamentbändehen  hängt  ein 
braunes  Waehssigill  ron  eigenlh(lmli<h<-r  fttafeckigtr  Komi;  Siegelbild:  Aus  einem  Topfheluie  wächst  ein  Ceiers- 
kopf  mit  Haubenfederu  hervor;  Umschrift:  SIGILLVM  .  HELNRICI . DE  .  V1SCEXLOCH  (die  E  gerundet).  -  Auszug 
bei  Sinne,  Zeilsehr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins  1,  S.  122. 

1)  Vergl.  oben  S.W,  Amn.  2.  -  2)  Vergl.  ebenda  Anm.  1. 


1038. 

Bischof  Heinrich  ron  Comtam  benachrichtigt  den  Probst,  Dekan  und  dm  Kapitel  der  Haupt- 
kirche in  Speier,  dass  er  dem  Klont  er  Sahnt  für  seine  Verbindlichkeit  an  dasselbe  die  ihm 
zustihulige  Quart  seiner  Einkünfte  in  Undingen  auf  ein  Jahr  überlassen  habe,  und  ersucht  sie, 
solche  Einkünfte  an  das  Kloster  zu  rerabfolgen. 

Conxtanz  124~>.    Januar  't. 

H.,  dei  gracia  Constanriensis  episcopus,  reverettdis  in  Christo  preposito,  decano  totiqtte 
capitulo  maioris  ecclesie  in  Spira  paratum  ohsequium  et  oraciones  in  domino  cum  salute. 
Ouia  revetendus  in  Christo  El),  abbas  et  coiivenlus  monaslerii  de  Salem,  Cystemensis 
ordinis,  nostre  dyocesis,  tantam  nobis  nostreque  ecclesie  remm  suantm  eoiimodilatem 
fecisse  hactenus  dinoscunlur,  quod  nos  ipsis  in  quinquaginta  marcis  argenli  facti  sumus 
et  amplius  debitores,  nos,  uostri  capituli  aecedenle  consilio  et  consensu,  pro  solucione 
pecunie  memorate  ipsis  proventus  quarte  nostre  in  ecclesia  Esselingen  integraliter  el 
libete  pereipiendos  contulimus  ad  hunc  annum  tali  forma,  ut,  si  forte ,  quod  absit ,  ante 
pereeptionem  dictorum  proventuum  decedere  nos  contingat ,  [psi  nichilominus  eosdem 
proventus  sine  difficultatc  vel  contradictione  qualibet  pereipere  debeant  ex  condicione. 
Quare  universitatem  vestram  monendam  duximus  attencius  et  rogandam,  quatinus  nostre 
dilectionis  et  servicii  inluitu  totam  pecuniam,  quam  racionc  dicte  quarte  nobis  dare 
tenemini  ad  hunc  annum,  prefato  abbati  suoque  couventui,  cum  hiis  litteris  fueritis 
requisiti,  confeiTe  dipnemini  sie  liberaliter  et  benigne,  quod  exinde  vobis  ad  graciarum 
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simus  actiones  uberrimas  obligati,  —  nain  dudum  cisdem  dictam*)  debueramus  pecuixiam 
persolvisse  —  hanc  ccdulain  facta  solucione  si  conplacct  pro  facti  huius  memoria  rcti- 
nentes  sigilli  nostri  nostrique  capituli  muuimine  robonitam. 

Datum  Constancie,  anno  domini  MCCXLV.,  indictionis  tercie,  nonis  Ianuarii. 

Nach  dem  Liber  Obligationum  des  S  1:11b  Speier  im  General-Landcs-Archiv  in  Karlsruhe  Tom.  1,  Fol.  76. 
•)  Die  Worte:  ritudrm  dirta  der  oben  zu  Grande  gelegten  Abschrift  geben  keinen  Sinn. 


1039. 

Graf  Berthild  von  Ifeiligenberg  schenkt  auf  Bitten  des  Sehenken  Konrad  ron  Sehmaleneck  sein 
Eigenthum  an  den  bisher  ron  diesem  zu  Lehen  getragenen,   ihm  aufgelassenen  Gütern  in 
Eggenreute,  mit  Ausnahme  der  ihm  nicht  aufgelassenen  Hörigen,  an  das  Kloster  Baiiul'l 

Ittendorf  1845.  April. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ego  Berloldus  comes  Sacri  Montis')  universis  tarn 
presentibus  quam  futuris  imperpotuum.  ||  Quia  facta  homintim  cum  lapsu  temporum 
continuc  conlabuntur,  nisi  ea  diligentius  tenaci  scripturarum  serie  inscran||tur,  hinc  est, 
quod  nos  ad  instantiam  et  peticionem  Conradi  pinceme  de  Smalnegge 1  *),  dilecti  et  lidelis 
nostri,  bona  ||  nostra  in  Etehenruti*),  que  a  nobis  feudaliter  longo  tempore  possidebal, 
ab' ipso  nobis  soluta  reeepimus  et  omnem  proprietatem  et  iurisdilionem,  quam  in  dielis 
bonis  huc  usque  rite  ac  rationabiliter  possedimuü,  sive  in  pratis,  seu  in  agris  et  nemo- 
ribus,  nec  non  com  omni  iure  noslr»,  bominibns  solummodo  exceptis,  quos  idem  pincenia 
non  resignavit,  monasterio  in  Biwende4)  pro  remedio  predecessoruiu  noslroruni  ac  pin- 
cenie nominati  contulimus  ea  tradiliotie,  quod  vulgariter  dicitur  fumamens  zaigene,  per- 
petuo  possidenda.  Huius  rei  tesles  sunt:  Eberhardus  de  Waise4),  Conradus  et  Ortolfus 
fratres  de  Hasenwilar*),  Rüdolfus  et  Bnrkardus  f'ratres  de  Ramesberc '),  Heinricus  de 
Stadelen"),  Burkardus  de  Hermesdorf9),  Eberhanlus  de  Hacgeleiilvach10),  VI.  de  Wilar") 
et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  apud  Vtendorf"),  anno  domini  niillesimo  ducentesimo  quadragesimo 
quinto,  inense  Aprilis,  indiclione  tercia. 

Das  anhängende,  jedoeli  ,>e!ir  be^elnidigle.  herzförmige  Siegel  von  Melilk'ig  znigt  das  Wappen  dt«  Grafen 
von  Heiligenberg,  einen  gestuften  Schrägbalken ,  und  die  Umschrift:  t  Sigillam  .  .  .  .  DI  .  DE  .  Su/irto  (f  Stier«) 
MÜNTE  (E  und  M  gerundet). 

•)  Vergl.  auch  die  Urkunde  deeselbeu  Oralen  unten  8.  98. 

•)  Original  SwUrt,  mit  Queretrioli  Ober 

IV.  vi 
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1)  Heiligenberg.  bad.  B.A.  Pfullendorf.  -  2)  Vergl.  oben  S.  0,  Amii.  3.  -  3)  Eggenreule.  O.A.  Wangen 
(vergl.  1,  S.  92.  Anm.  20  B.)  -  t)  Baindt,  O.A.  Ravensburg.  -  5)  Walds**.  O.A.Stadt.  -  6)  Hasenweiler. 
O.A.  Ravensburg.  —  7)  Ramsberg ,  zerfallene  Burg  der  Gem.  Halteiiweiler ,  bad.  B.A.  Pfullendorf.  —  8)  Stadel, 
O.A.  WaMws  (vergl.  2,  S.  93).  —  9)  Helmsdorf,  Gem.  Immenstaad,  bad.  B.A.  Ueberlingen.  —  10)  Heggelbach. 
O.A.  Leutkirch  oder  Teltnang.  -  It)  Unbestimmt,  wekhes  der  verschiedenen  Weiler  der  Gegend.  -  12»  Itten- 
dorf, zweien  Markdorf  und  Meensburg. 


1040. 

Pahsf  lnnocenz  IV.  nimmt  die  Kirche  in  Backnang  in  seinen  unmittelbaren  Schutz,  bestätigt 
der  seilten,  t  heilte  eise  unter  mmentlicher  Aufzählung,  den  Besitz  ihrer  Güter  und  Rechte  und 
ertheilt  ihr  verschiedene  weitere  Begünstigungen. 

Lyon  1245.    April  11. 

Innoccntius  epLseopus.  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis,  preposito  ecclesie  de  Back- 
nang') eiusque  fratribus,  tain  presentibus  quam  futuris,  regulärem  vitam  professis  [in 
perpetuum]").  Rel%iosam  vitam  eligerftibus  np/x>stolicuni  eonveuit  adessc  presidium,  ttc 
forte  cuiuslibet  temeritatis  ineursus  aul  eos  a  proposito  revocet  aut  robur.  quod  absit, 
sacre  rel/igionis  inlringal.  Eapropter,  diledi  in  domino  lilii,  vestris  iustis  postulationi- 
bus  clementer  aunuimus  et  ecclesiam  de  Backnang0),  Spirensis  diocesis,  in  qua  riivino 
estls  obsequio  maneipati.  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suseipimus  et  presentis 
scripti  privilegio  eonmunimus.  In  primis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  canonicum.  qui 
BecunduiQ  detim  el  beati  Augustini  regulam  in  eodem  loco  institutus  esse  dinoscitur, 
perpetuis  ibidem  lemp(tribus  (inviolabiliter]4)  observetur.  Preterea  quascunque  posses- 
siones.  qtiecunque  t>ona  eadem  eeclesia  inpresentiarum  iuste  ac  canonice  possidet  aut 
in  futurum  concessione  poiititicum,  largilione  regum  vel  priueipum.  oblatione  fidelium, 
seit  aliis  iustis  nuxlis  prestante  domino  poterit  adipisti,  flnnu  vobis  vestrisque  succes- 
soribus  et  illibata  permaneanl.  In  quibus  hec  proprii.-s  duximus  exprimenda  voeabuli.s: 
loeum  ipsum  in  quo  prefata  ecclesia  sita  est  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  curiam  que 
dicitur  mons,  areas,  curtes,  domos,  redditus,  silvas,  agn)s,  tria  molendina,  piscariam  et 
quiequid  habetis  apud  opidum  Backnang*),  hospitalc  ibidem  positum  cum  suis  pertinen- 
tiis. Germarswyler").  Mupach**),  Hyningenks).  Remse"),  Vautswylcr"),  Agliiiswiier' *), 
Conwyler1"7),  Murre").  Rudelsper^  °)  inferius  et  suj)erius1').  capellam  saneti  Iohannis  silam 
ibidem,  Iücbs010)  cum  onmibus  pertinentiia  eorundem.  Wissach *"')  inferius  et  superius 
cum  molendino,  Hittinspach""),  Brüden r'*),  Tresselbach ,u),  Sachsenwiler  "*)  et  Rod- 
mansperg",,i)f  Rodtnaswyler ""),  Klaffenbach*").  SdriechUnch*")  et  quiequid  habetis 
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circa  montem  supra  et  ultra,  quicquid  hal>etis  in  parocliia  ßackgnaucensi Rychenbach 1  **) 
cum  suis  pertinentiis  ante  Castrum  Richenberg"*1),  l>ona  et  molencliuum,  lSciurabbw),  Gi- 
selmar"")],  nquam  salsuginis  in  Halle")  cum  suis  pertinentiis,  in  Landtsidel 44 *)  ecclesiam 
saneti  Pangratii  cum  dechnis,  redditibus  et  omnibus  suis  pertinentiis,  Kuppher '"*),  Balde- 
richezroden  * ''),  Sigewinswyler  ""),  Eguerstetten  "  **),  Zwingelhusen1"0),  Kircperg  "  ")  cum 
decima  et  bonis  aliis,  LuterUM),  Bolwar ,um ")  inferius  cum  suis  pertinentiis,  bona  in  su- 
periori  Botwar"'-34),  Bilstaiu"»),  [Einöle] ~"),  GrüppenbachPI,3;),  Heppfikem « *»),  Murr"*9), 
Blydelshem"4*),  Ingersheim"4'),  Basekain " "),  Mondel8heim'TU),  Othmarsheim"44),  Ga- 
merkam"45)  curiam,  molendinum  et  ecclesiam")  saneti  Iohannis  cum  suis  pertinentiis, 
Westham"4*),  Osthein*"47),  Erlenkam 4*),  Nedemerspach  M">  4S) ,  bona  in  Wyler  MtM)f 
Schwaickam ***"),  molendinum  Staina5*),  Hart*"1'),  Azzemanaswyler  m44),  Siglerhu- 
sen"'u),  ecclesiam  saneti  .Martini  cum  curia  et  omnibus  pertinentiis  suis,  decimain  in 
Bit tenfeldl ''"**)  et  in  Renshofen1"57)  bona,  Velbach"*5")  curiam,  vineas  et  areas  cum 
suis  pertinentiis,  Bercka""*)  et  (ironbach """"**)  cum  pratis,  vineis,  terris,  nemoribus, 
usuagiis  in  bosco  et  piano,  in  aquis  et  molendinis,  in  viis  et  semitis  et  in  omnibus  aliis 
libertatibus  et  immunitatibus  suis.  Sane  novalium  vestrorum,  que  propriis  manibus  aut 
sumptibus  Colitis,  de  quibus  hactenus  aliquis  non  pereepit,  sive  [de]'")  animalium  vestro- 
rum uutrimentis  uullus  a  vobis  deeimas  exigere  vel  extorquere  presumat.  Liceat  quoque 
vobis  clericos  vel  laicos,  liberos  et  absolulos.  e0'")  *eculo  fugientes  ad  conversiouem  reci- 
pere  et  eos  absqne  contradictione  aliqua  retinere.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli  fratrum 
vestrorum  |K)st  factam  in  ecclesia  vestra  professionem  fas  sil  sine  prepositi  sui  licentia 
de  eodem  loco,  nisi  arlioris  religionis  nbtentu,  discedere,  discedentem  vero  absque  con- 
munium  lillerarum  vestramm  caulione  uullus  audeat  retinere.  Cum  autem  generale 
inlerdiclum  terre  fuerit,  liceat  vobis  clausis  ianuis,  exclusis  exeonmunicatis  et  inter- 
dictis,  non  pulsatis  campanis,  suppressa  voce  divina  ofticia  celebrare,  dummodo  causam 
non  dederitis  interdicto.  Crisma  vero,  oleum  sanetum,  consecrationes  altarium  seu  basi- 
licarum,  onlinationes  canonicorum  qui  ad  ordines  fuerint  promovendi  a  diocesano  sus- 
eipietis  episcopo,  si  quidem  catholicus  fuerit  et  graliam  et  conmunionem  sacrosanete 
Romane  sedis  babuerit  el  ea  vobis  voluerit  sine  pravitale  aliqua  exhibere.  Prohibemus 
insuper,  ut  infra  lines  parochie  vestre  uullus  sine  assensu  diocesani  episcopi  et  vestro 
capelliun  seu  Oratorium  de  novo  construere  audeat,  salvis  privilegiis  pontificum  Roma- 
norum.  Ad  hec  novas  et  indebitas  exaetiones  ab  archiepiscopis  et  episcopis  archi- 
diaconis  sive  decauis  et  aliis  omnibus  eedesiasticis  secularibusve  personis  a  vobis  omnino 
tieri  prohibemus.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  decernimus,  ut  eorum 
devotioni  et  extreme  voluntati,  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverinl ,  nisi  forte  exeonmuni- 
cati  vel  interdidi  sitit  aut  publici  usurarii,  uullus  obsistat,  salva  (amen  iusticia  illarum 

{Kclesiarmn.  a  quibus  mortuoruin  corpora  assumuntur.  Deeimas  preterea  et  possessiones 

•  Ii* 
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ad  loa  ecclesiarum  vestrarum  spectantes,  que  a  laicis  detinentur,  redimendi  et nr)  liberandi  . 
de  manibus  eorum  et  ad  ecclcsias  ad  quas  pertinent  revocandi  libera  sil  vobis  de 
nostra  auctoritate  facultas.  Obeunte  te  vero,  nunc  eiusdem  loci  preposito,  vel  ttlO- 
rum  qnolibet  successorum  nullus  ibidem  qualibet  surrcptionis  astutia  seu  violentia 
preponatur,  nisi  quem  fratres  coumuni  consensu  vel  fratrnm  maior  pars  consilii  sanioris 
secundum  deum  et  beati  Augustini  regulam  providerint  eligendum.  Paci  quoqtie  et 
Iranquillitati  vestre  paterna  in  posterum  sollicitudine  providere  volentes,  auctoritate 
apostolica  prohibemus,  ut  infra  clausuraa  locorum  seu  grangiamm  vestrarum  nullus 
rapinam  seu  furtum  facere,  ignem  apponere,  sanguinem  fundere,  hominem  temere  capere 
vel  interticere,  seu  violenliam  audeat  exercere.  Preterea  onmes  libertales  et  immuuitates 
a  prcdecessoribus  nostris,  Romaiiis  ponlilicibus,  ecclesie  vestre  concessas,  nec  nun  lil>er- 
tates  et  exemptiones  seculariuin  exaclionum  a  regibus  et  principibus  vel  lldelibus  aliis 
ralionabiliter  vobis  indultas,  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti 
privilegio  conmunimus.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefataiu 
ecclesiam  temere  perturliare,  aut  eins  possessiones  auferre.  vel  ablatas  retinere,  minuere, 
vel  quibuslibet  vexationibus  faligare,  sed  omnia  integre'")  couserveiitur,  eorum,  pro  quorum 
gubeiiuilione  ac  susteulatione  eoneessa  sunt,  usibus  onminuKlis  profulura,  salva  sedis 
ap/iostolice  auctoritate  ac  diocesani  episcopi  *  canonica  iustitia  ac  in  supradictis  decimis 
moderatioue  coneilii  generalis.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  per- 
sona haue  uoslre  constitutionis  pagiuam  sciens  contra  eam  temere  venire  tentaverit, 
secundo  tertiove  conmonita,  nisi  real  um  suum  congrua  satisfactione  correxerit.  potestalis 
honorisque  sui  dignitatc  careat,  rea[m]que  sc  divino  iudicio  existere  <le  per|>etrata  ini- 
quitatc  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domiui  redemploris  uostri 
lesu  Christi  aliena  Hat  atque  in  extremo  examine  districte  subiaceat  ullioni.  Cunctis 
autem  eitlem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  lesu  Christi,  quatinus  et 
hic  fruetum  hone  actionis  pereipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis 
inveniant.    Amen '"). 

(Rit»<kiichi'Hm).)    Ego  Inuocentius,  catholice  ecclesie  episcopus,  [subscripsi]  ""y. 

Ego  Otto,  Portuensis  |ct|  sanetc  Ruhne  episcopus,  [subscripsi  ]*"). 

Ego  Petrus,  Albanensis  episcopus,  [subscripsi]. 

Ego  Willelmus,  Siibineusis  episcopus,  [subscripsi]. 

Ego  Odo,  Tusculanus  episcopus,  [subscripsi]. 

Ego  Petrus,  tituli  saneti  Marcelli  presbyter  cardinalis,  subscripsi""). 

Ego  Willelmus  *").  basilice  duodeeim  apy*ostolorum  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

Ego  frater  Ioannes,  tituli  saneti  Laurentii  in  Lucina  presbyter  cardinalis,  subscrii>si. 

Ego  frater  Hugo,  tituli  sanete  Sabine  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

Ego  Petrus,  saneti  Georgii  ad  vel  um  aureum  diaconus  cardinalis,  [subscripsil. 
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Ego  Ioannes,  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis,  [subseripsij. 

Ego  Willelinus,  sandi  Eustachü  iliaconus  cardinalis,  |subscripsi]. 

Datum  Lugduni.  per  manum  magistri"')  Martini,  sancte  Romane  ecclesie  vicecancel- 
larii,  III.  idus  Ap/>rUis,  indictionc  III.,  anno  dominice  incamationis  MCCXLV.,  pontifieatu.s 
.vero  domni  Innocentii  pape  quarti  anno  secundo. 

Nach  einer  dem  15.  Jahrhundert  angchörigcn  Abschrift,  welche  mit  einigen  andern,  (heil-  gleichzeitigen, 
theils  späteren  unter  der  Aufschrift  »Backnang.  (Kopien  von  allen  Briefen«  zu  einem  Hefte  (in  Folio)  verbunden  ist.  — 
Abdruck  bei  Crusius,  Annal.  Suev.  III.  II.  ■>,  S.  .Vi.  -  Besold,  Doc.  eccl.  colleg.  in  Backnang  I,  S.  3.  - 
Frille.  Petrus,  Suev.  ecel.  S.  Iii  und  Kueu,  Coli.  Script.  III  (Franc.  Petri  Gmnajiia  Canonico-Augnstiniaiia). 
Lit.  B.  S.  147.  —  Weder  die  genannte  Abschrift,  noch  die  versrhiedenen  Drucke  sind  curreet.  die  erstere  scheint 
übrigens,  namentlich  was  die  Richtig«  hreihung  der  Ortsnamen  belrim,  im  Allgemeinen  den  Vorzug  vor  den 
Drucken  zu  verdienen.  Von  den  letzteren  dürrte  Besold  (im  Folgenden  mit  B  bezeichnet)  auf  Cnisius  (C)  be- 
ruhen, während  Petrus  (P).  der  in  seinen  beiden  Werken  fast  buchstäblich  gleichlautend  ist.  etwas  sellisländiger 
erscheint.  Im  Folgenden  sind  unter  den  Anmerkungen ,  übrigens  vorzugsweise  nur  hinsichtlich  der  Ortsnamen, 
die  Abweichungen  der  verschiedenen  Drucke  angegeben;  sonstige  unbedeutendere  Abweichungen  von  obiger 
Abschrift  sind'  nicht  berücksichtigt. 

a)  Bacgrnanr  (C),  llargrnang  (B),  Baggtnaur  (P).  —  1>)  Hier  ist  In  der  AWhrift  eine  Lücke  gelassen.  /■ 
l'P.  if.  (C),  in  /,/(.  1t  (B),  ail  parpttnam  rri  MMMtrlmm  (P).  —  e)  Hncjtnane  (Cl,  liarhiang  (B),  Baggmanek-  (P>.  — 
<1)  Dieses  Wort  fehlt  in  der  Abschrift,  desgl.  bei  P,  steht  «ber  bei  C,  Ii.  —  e)  Bargtnantentt  (C,  B),  Barknnngrtu«  (P).  — 
0  (!rr»wr,rrilrr  (C),  <irrma,*r,tiltr  (B),  (imnaniwiln-  (P).  —  g)  Mukaek-  (C,  B),  X«t*>rh  (P).  -  h)  Hüning»,  (C,  B,  P).  — 
i)  Hmnr»  I C,  B,  P).  -  k)  VVirtt.rriln-  «?).  Wirlcmciltr  (B).  iVirl^iltr  (P).  —  I)  AtOUrnn-ilrr  (C),  Atltlinnriltr  (B), 
AMtOmmeOtr  (P).  -  m)  ftni.ii.gi-  (C),  Conemril»-  (B?  P|.  -  n)  Umlolfmlrrg  (C,  B),  lt«dolf.^rg  (P).  -  .,)  huhr,  (C,  B,  P).  - 
p)  VViha  (Q,  WiMa  (B,  P).  -  ,)  Hirtingr^h  (C),  U.rl.ng, b„ cA  (B),  HMnfmU,*  (P).  -  r)  AW«,  (P).  -  .)  Trafelbarh 
(C,  B,  P).  —  I)  8m— MWWIT  (C,  B),  iflilKlllllllll'  (P).  -  u)  HixIrgastUrc  (C,  B,  P).  —  v)  ItodtmaUrrilrr  (C),  B<»irmat~ 
,rUrr  (B),  lto,lf,mat„rile>-  (P).  _  w)  aaffmbach  (C,  B,  P).  —  x)  Slxhbach  (C),  Stctbnch  (B);  in  P  fehlt  dieser  Ort,  sowie 
der  Sa«:  et  amn/uul  habrti,  cirea  monltm  sagm  ti  ultra.  —  y)  Bargrnanrrnn  (C,  B),  Baggnangtnti  (P).  —  i)  likhrn- 
bach  (C,  B,  P).  —  aa)  Hiehtnbon  (C,  B.  P).  —  bb)  Seiura  (C,  P),  Stimm  (B).  Statt  dieMi  und  dm  folgenden  Orte« 
findet  »Ich  in  der  Abschrift  eine  Lücke.  —  cc)  Gitelmar  (C,  B.  P).  —  dd)  Ijanl*i<lfl  (C),  Ijanitidtl  (B,  P).  —  ee)  K«pp)>tr 
(B),  KupfW  (P).  —  IT)  Baltlrrichrtroi  Im  (C,  B),  H*Merkh*rr-l..'  (P).  —  gg)  Sigrrrin*rrilrr  (C),  Sigrrrinxtcilrr  (B),  Sigt- 
Wkmrilrr  (P)  --  hhl  Kgt»rmMrn  (0,  B.  P).  —  ii)  Zuingtlhutt»  (C,  B).  —  kk)  Kirebm  (0,  B),  Kirrhbrre  (P).  —  II)  Liiter 
(C,  B),  Eiulrr  (Pj.  —  mm)  Bottbor  (C,  B,  P).  —  nn)  (Sit&tain  (C,  B),  liihntltin  (P).  —  oo)  Hier  ist  in  der  Abschrift 
eine  I.ttcko  gelassen;  Einölt  (C,  B),  Einölt«  (P).  —  pp)  (iruppenbath  (C,  B),  (intmprnltarh  (P).  —  qq)  Utpphmkam 
(C,  B),  Ilupprekrn  (p).  —  rr)  .Vmivc  (C,  B),  .VW  (P).  —  «•)  BMolfethain  (0,  B),  HlüMfumeim  (P).  —  tt)  IngtriJwin  (Cl, 
lugrmhniM  (B|.  —  uu)  HtiMuhiin  (0,  B),  BaMrMN  (P).  —  vv)  Slumlolfrtham  (C,  B),  MimMfshrim  (P).  —  wir)  OMmmW- 
Ack'm  (C,  B),  Othmn-tlvim  (P).  —  xx)  Gamntienltim  (C,  B),  (iamtrtenktn  (P).  —  yy)  Von  S.  Itihannin  an  bis  xur  Wieder- 
kehr des  Wortes  tcelmmm  fehlt  bei  P.  —  ts)  rferham  (C),  HVrfAam  (B).  —  aa»)  Oilhaw  (C,  B).  —  bbb)  tirtleumrubiirh 
(C,  B).  —  cec)  »Ti7«r  (C),  H7/«-  (B).  —  ddd)  SüMUM  (C,  Ji).  —  eee)  .SY«».»i/iWl  als  ein  Wort  (C,  B).  —  fff)  X«.r- 
W—äresTsr  (C),  Ammawimrilrr  (B).  —  ggg)  Sigrlnrhmvn  (C,  B).  —  hbh)  Hillmurll  (C),  BitlenrtH  (B),  Bi><<tHr<lt  (P).  — 
iii)  H»<H»Mhom„  |C,  B),  JM.WA0/V«  (P).  —  kkk)  I'ef/ricA  (C,  B,  P).  —  III)  fl<r*-i  (C,  B),  *o-Xim  (P).  —  ramin)  Grumhat* 
|C,  B),  «.  «..Nie  |P|.  —  nnn)  <ff  steht  in  C,  B,  P.  —  000.)  So  C,  B,  P,  die  Abschrift  wohl  irrig:  ».  —  ppp)  In  C,  B,  P  steht 
hior  noch  da«  Wort  fiytftW.  -  qqql  «rf.«,,«.»  (C,  B),  .xfmplitmum  (P).  —  rrr)  iWeycn  (C,  B).  —  ■■(}  In  C,  B  ist 
Arne»  wiederholt.  -  Den  nun  folgenden  Schlos*  der  Urkunde  haben  sämtliche  Drucke  ganz  uavoBstlndig.  -  Ht)  Mit  Sandu* 
l'rlru»  and  Snnrl,,,  /'</«/«*  in  den  beiden  oberen,  und  lnnocrutiu*  ////.  in  den  unteren  Kreissegmenten,  und  der 

Umschrift:  Sola*  n»h<  fnc.  Mw,  r.„«  riu.  -  unu)  Das  Zeichen  für  B<«<  ,t,M,  hinter  dieser  Unterschrift  fehlt.  - 
vw)  üio  Mittelreiho  der  Bisehofe  ist  h.  der  Abschrift  irrig  unter  die  der  Presbyter  gesetst.  -  www)  Die  in  der  Abschrift 
dafür  grsetxte  Abkörzung  heiwt  eigentlich  »«Wi  iy«i7.  Sie  steht  nor  hinter  dieser  und  den  drei  folgenden  Unterschriften.  — 
xxx)  Die  Abschrift  hat  unrichtig  Sil,  mit  Abküriungastrich  darüber,  auch  ist  vor  dieser  und  der  nächstfolgenden  Unterschrift 
-las  Handseichen  des  Kreuzes  beigesetzt.  -  yyy)  Magni  (C,  B,  V). 

I)  Gertuammvciler.  -  2)  Maubacli,  —  :t)  Heiningen,  —  4)  Waldrems,  —  .">)  schon  im  Anfang  des  16,  Jalu-- 
hunderl*  abgeg.  Oertchen.  das  in  den  Stab  und  da»  Oricht  zu  Unterweissach  gehörte.  —  Ii)  Ellenweiler,  alle  OA. 
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Backnang.  —  1)  Cottenweiler,  abgerungen,  U.A.  Welzheim.  —  8t  Wegen  Murre  linier  Anm.  31)  wahrscheinlich 
Westermurr  (Vorder-,  Hinler-),  O.A.  Backnang.  —  *.»)  BuderslxTg  uud  dessen  Parzelle  Obcrndorf,  O.A.  Welz- 
heim.  —  Ii»)  lux,  —  1 1 )  Unter-  und  Ober- Weisaach,  —  12)  Heutensbach,  —  13)  Brüden  (Ober-,  Milte!-. 
Unter-),  —  14)  der  heutige  Dresselhof?  —  15)  Sachsctiweiler,  —  16)  Rottmannsberg,  alle  O.A.  Backnang.  — 
17)  Rottmannsweiler;  so  Iiiessen  zwei  im  ilreissigjiihrigi  u  Kriege  abgegangene  Höfe  bei  Budersberg,  welche  spSter 
al*  ein  besonders  eingesteinter,  anfangs  öder  Waid-  und  Waldbezirk  an  diese  Gemeinde  kamen  (I-agerbudi  des 
Stifts  Backnang  von  176»),  -  lH)  Klaffenbach.  O.A.  Welzheim.  -  III)  Scblechtbach .  (Ober-,  Mittel-,  Unter). 
O.A.  Welxheim.  -  20)  neiehenhach ,  link*,  -  21)  Beicheuberg ,  Burg  rechts  über  der  Murr,  O.A.  Backnang 
(vergl.  3,  271»,  Anm.  2).  —  22)  Unter  Berücksichtigung  des  Sciwerin  der  früheren  Backnanger  Urkunde  (oben 
S.  82— H3,  Anm.  5)  ohne  Zweifel  Schiffrnin,  O.A.  Backnang.  —  23)  L'ncrmiltell  (s.  ebemla  Anm.  Ii).  —  24)  Hall, 
O.A.Stadt  -  25)  Lendsiedel,  O.A.  Gerahronn  (vergl.  3,  270,  Anm.  I).  -  26)  Kupfer,  O.A.  Hall.  —  27)  ?Belter*rnth, 
O.A.  Oehringeu.  -  2h)  r  Sigisweiler,  O.A.  Gerabroun.  -  2'.))  r  Erbstetten.  -  30)  Zwingelhausen.  -  31)  Kinh- 
berg,  alle  O.A.  Marhach.  -  32)  Vielleicht  Läutern,  Weiler  der  Gem.  Sulzbach,  O.A.  Backnang.  —  33)  Klein-. 

34)  Gross-Bollwar.  -  35)  Beilstein,  —  36)  Einöde,  O.A.  Marhach.  —  37)  Gruppenbach  (Ober-,  Unter- 1. 
O.A.  Heilbroun.  —  38)  Höpfigheim,  -  Murr.  —  Un  Pleidelsheim,  O.A.  Marbach.  —  41)  Ingenheim 
(Gross-,  Klein-).  O.A.  Besigheim.  -  12)  Besigheim,  O.A.Sladl.  —  43)  Mundelsheim,  -  4i)  Ottmarsheim, 
O.A.  Mai  lach.  —  45)  Geminriglieim,  —  46)  Knltenweslen;  O.A.  Besigheim.  -  47)  Auenstein,  O.A.  Marbach.  — 
t8)  Erligheim.  O.A.  Besigheim.  —  l'.l)  Gellmersbach.  O.A.  Waiblingen.  —  50)  Weiler  zum  Stein,  O.A.  Marbach.  — 
51)  Schwaikheim,  O.A.  Waiblingen.  -  52)  Steinächlen,  O.A.  Marhach.  —  53)  Oer  Kirschenhardthof,  O.A.  Waib- 
lingen, eine  halbe  Stunde  nördlich  vom  vorigen  Ort.  —  51)  Der  Imsenweiler-,  jetzt  Gollenhof,  eine  Viertelstunde 
endlich  von  demselben,  —  55)  Sicgelhauseii,  O.A.  Marbach.  —  56)  Bilteuield ,  —  57)  im  vorigen  Ort  schon  im 
16.  Jahrhundert  aufgegangener  Ort,  O.A.  Waiblingen.  —  ,V>)  Fellbach,  O.A.  Cannstatt.  —  59)  Berken  (Ober-, 
Unter-),  -  60)  Grunbach,  O.A.  Schorndorf. 


1041. 

Kraft  rmi  Bürberg  trifft  liextiminungcn  über  steine  Virliit.nii.sr/iaff  und  vermacht  insbesondere 
für  den  Fall ,  dass  er  ohne  Erben   rerstiirbe,  seinem  Schicager  Gottfried  ran  Hohenlohe  die 

Feste  und  Herrschaft  Hoxberg. 

Böttingen  1245,    Mai  l.'t. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ego  Krafllo  de  Bokysberc  \l  tenore  presenthim  nolum 
lacio  tarn  posteris  quam  modernis,  t|uotl  homines  ei  bona  subscripta  legavi  Gotbl'ridu 
sororio  meo  de  Hohinlocb  et  suis  heredibus,  si  decedere  nie  eontigerit  absque  heredibus, 
observalo  tarnen  iure  et  libertate  ordinandi,  quiequid  in  vita  mea  ordinandum  duxero 
tarn  de  bonis  quam  de  hominibus,  non  obstante  legatione  promissa.  Nec  minus  .si 
lieredes  babuero  qui  decedaut,  quia  iuxla  ius  commune  ex  lunc  legatio  vires  non  habere!, 
volo,  ut  dominus  sororius  meus  et  sui  heredes  succedanl  in  omnibus  supratactis.  Pre- 
tcrea  si  heretles  habuero  et  decessero  ante  legitimus  ipsorum  annos,  erit  in  bonis  pro- 
missis  mundibardus  sive  procuralor  eorum,  et  si  qua  emero  bona  in  officio  Bokysberc, 
similiter  succedent  iisdem.    Hii  sunt  nobiles  bomines:  pueri  Wolprandi  de  Azmistad*), 
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Heinricus  Vml>esc  beiden,  frater  suus  Riidigems  et  medietas  pucrorum  eiusdem,  filia 
Conradi  de  Torcebach'),  uxor  Hoichgeri  de  Zimbern4)  et  pueri  sui,  uxör  Alberti  pollicis, 
Conradus  de  Herboisheim*)  et  soror  sua  iunior,  uxor  Witchen  Boemi,  uxor  Conradi 
de  Bagestatt8)  cum  pueris  suis,  Hermannus  de  Nuwenstetin1),  Conradus  de  Schilingi- 
statt*)  et  uxor  sua,  uxor  Oltonis  de  Torcebach  et  fdia  sua,  uxor  Conradi  de  Diethibur") 
cum  pueris  suis,  Burchardus  scultctus  et  uxor  cum  pueris,  Hugo  de  Hohinstatt 10)  et 
pueri  (iimidii,  Conradus  Smierere  cum  uxore  et  pueris,  pueri  Brumalzes  de  Zuiden"), 
Marquardus  cum  pueris  suis,  pueri  Hermanni  de  Azmistad  dimidii,  Hermannus  filius 
advocati  de  Merchingen1*),  uxor  Heinrici  de  Gerlaisheim ")  et  filia  eiusdem.  Insuper 
succedent  feodis  et  hominibus  infeudatis  spectantibus  Bokysberc  et  hec  sunt  bona: 
Castrum  Bokysberc  et  Wanshoven")  sub  Castro,  item  bona  Wollichingen15),  Uflingen16), 
Grevinwinden17),  Schillingistalt  —  hec  vero  Schillingislatt  habebit  uxor  mea  pro  diebus  \ite 
sue  et  ex  tunc  primum  succedent  eis  — item  bona  in  Wilchislatl "),  Balinberc  "),  Kcssa50), 
Nuwinsletin,  Horbach*1),  Cimmern**)  et  bona,  que  habui  de  pincerna,  item  Sweigirn  w), 
Svabchusen  **),  Eppilingeu*1).  Succedent  ctiam  omnibus  hominibus  rusticis  in  villis  pre- 
fatis  et  spectantibus  ad  officium  Bokysberg.  Ut  autem  hec  in  memoria  sint  perenni  et 
robur  obtineant  perpetuo  valiturum,  Ordinationen i  sive  legationem  premissam  feci  pre- 
sentibus  et  testibus  domino  Rudegero  de  Witchestat  **),  Conrado  de  Torcebach.  Wolprando 
de  Azmestat.  Gotfriedo  de  Sweineberc  *T),  Gernodo  de  Cimmern**).  Gothfrido  de  Hohinloch, 
Hermanno  Leischen,  Heinrico  Vmbescheiden  et  fratre  suo  Ottone  de  Gnotstat*9)  ei  aliis 
quam  pluribus,  et  litteras  presentes  super  ea  dedi  sigilli  nostri  munimine  roboratas. 

Actum  in  Castro  Rotingen  **)  et  datum  anno  dominice  incaniationis  MCCXLV., 
XV.  die  mensis  Maii,  tercie  iudictionis. 

Nach  Han  ssel  m  a  nn ,  Diplomat.  Beweis  I,  Anh.  XXXIV.  S.  UKi. 

1  und  2)  Büxberg  und  Assamsladt,  bad.  B.A.  Tauberbischofsheim.  —  :t)  Dörrbat  Ii .  O.A.  Kflnzelsau.  — 
i)  Welches  der  WMehhwlMWn  Zimmern  in  der  Gegend  hier  gemeint  sei,  ist  nicht  sicher,  es  kann  an  Dörren- 
ximniem,  O.A.  KünzeUau.  Herrenzimmern  und  Vorhachiinimern,  O.A.  Mergcntheim,  Grünsfeldziuimern,  bad.  H.A. 
Tauberbischofsheim  und  Zimmern,  bad.  B.A.  Adelshcim,  gedacht  werden.  —  5)  Hcrbolzhcini .  baier.  L.G.  Markt- 
bibart.  —  <i)  Vielleicht  verschrieben  filr  BobstaHt,  bad.  B.A.  .Tauberbischofsheim.  —  7  — Ö)  Neunstetten,  Schilling- 
stadt,  Dittwar,  bad.  B.A.  Tauberbischofsheitn.  -  10)  Hohenstadt,  bad.  B.A.  Adelsheim.  —  II)  Vermittelt.  - 
12)  Merchingen  a.  d.  Kcssach,  bad.  B.A.  Adelsheini.  -  13)  Gerlachsheim,  bad.  B.A.  Tauberbischofsheim.  - 
11)  In  Boxberg  aufgegangen,  vergl.  3,  S.  U>7  (Annt.  zu  S.  132).  —  10)  Wölchingen,  Filial  von  Boxlierg.  —  1fi  und 
17)  L  iftingen,  bad.  B.A.  Tauberbiscliofsheim  und  Gräflingen,  Hof  der  genannten  Gemeinde.  —  18)  Ohne  Zweifel 
derselbe  Ort,  wie  unten  Anm.  2«!.  -  19)  Ballenberg.  bad.  B.A.  Tauberhischofsheim.  -  20)  Ober-,  bezw.  L'nter- 
Kessach,  O.A.  Künzelsau,  bezw.  bad.  B.A.  Adelsheim.  —  21)  Horrenliacb ,  bad.  B.A.  Tauberbischofsheim.  — 
22)  Vergl.  oben  Anm.  4.  —  23—20)  Schweigern,  Filial  von  Boxberg,  Suhwabhausen ,  Fpplingen ,  Ober-,  Unter- 
Wittsladl,  alle  bad.  B.A.  Tauberbischofsheim.  —  27)  Schweinberg,  bad.  B.A.  Wertheini.  —  2S)  Hier  wird  am 
ehesten  an  Herrenzimmern  zu  denken  sein.  Vergl,  ZeiUchr.  de«  histor.  Vereins  für  »I.  wirt.  Franken  8,  WO.  — 
2?l)  Gnodstadt,  baier.  L.G.  Ochsenfurt.  -  30)  Röttingen  a.  d.  Tauber,  haier.  L.G.  Aub. 
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1042. 

Konrad  eon  Kraut  heim  verkauft  seinem  Brtvlrr  Wolfrad  seine  Eigenyüter  und  Lehen,  Ein- 
künfte  und   IHenxtletde  an  genannten  Orten   mit  gewinnen   Ausnahmen   »oder  hinzmjefiUjten 

näheren  Hivtimmunaen 

Meraenfheim  1245.    Mai  17. 

\  In  nomine  doraini.  Amen]  i  Cvnradus  de  Cruthain ')  universis,  ad  quos  presens 
pagina  pervenerit,  salutem  in  auctore  salutis.  Novereari  solent  a  memoria  liomiiuun 
gesta,  cum  sint  caduca,  nisi  scripti  testimonio  perhennentur.  Noscant  igitur  ||  prcscntes 
ac  posteri,  quod  ego  de  consensu  legitime  coniugis  et  heredum  Wlvrado  fratri  ine« 
proprietates  meas  cum  feudis  et  hominibus  ea  conditione  qua  michi  dcservierunt,  exeeptis 
tarnen  quibusdam  hominibus,  quos  apud  patruum  meum  de  ClinginveUs  mercatus  fui, 
et  aliis,  j  quos  michi  nominatim  reservarc  decrevero,  in  villis  subseribendis  precio  dedi 
comparandas.  Sunt  au  lern  hec  Villarum  nomiua  et  reditunm  scripta  vitlelicet:  in  Svnldorf*) 
et  ElH>rstal')  et  Altdorf4)  quiequid  meis  depulalum  fuil  usibus,  in  Mariohin5)  ||  pari 
modo,  absque  piscium  captura.  In  Clepshain')  euriam  cum  suis  altinentibus  huic  emptioni 
assignavi;  vineas  tarnen  et  piscium  capturain  cum  pratis  sitis  inter  Cruthain  et  Cleps- 
hain  predictum  abbatisse  totique  conventui  in  Hobac')  ab  hac  emptione  excipiens,  ut 
ramm  in  perpetuum  libere  et  sine  omni  exaetione  fruantur,  donavi.  Item  in  Pichintal*) 
euriam  cum  suis  proventibus  et  vineam  in  eadem  villa  sitam,  in  Murrenbrvnen*)  etiam 
quictpiid  habere  dicebar,  in  Ballenbvrch ,0)  quoque  euriam  cum  celeris  ibidem  meis 
reditibus,  in  Witegestat  ")  similitcr  et  Wellendorf  •*)  oinnia  mihi  attinenlia  fratri  meo 
predicto  distr.ixi.  Item  deeimam  in  Cimbrin'*)  et  villis  adifcentibus  michi  a  domiuo 
episcopo  Erbipolensi  infeodalam  taliter  predictis  adiunxi,  ut  michi  et  mee  coniugi, 
dum  vi  tarn  duxerimus*)  presenlem,  deserviat,  posl  obitum  vero  utriusque  nostnun  suis 
usibus  cum  ceteris  deputetur.  Est  autein  hec  emptionis  forma,  ut  quiequid  de  proprie- 
tatibus  prelibatis  talentum  denariorum  Erbipolensium  vel  estimationem  tanti  singulis 
anuis  solvere  fuerit  probatum,  decem  marcis  puri  argenti  et  examinati  recompensetur, 
verunlamen  de  feodorum  distractionc  que  sit  recompensatio,  Gotfridus  de  Hohenloch, 
Craflo  frater  meus  de  Bochsperch  "),  Crafto  patruus  meus  de  Lara"),  inter  sc  üdeliterk) 
esliinabunt.  Pretcrea  precium  pro  distractionc  prediclorum  hiis  temporuni  arlicnlis  erit 
persolvendum.  Terminus  hie  primus  est:  ad  Pentecostes  centum  marce  puri  argenli  et 
examinati  cum  libra  Erbipolensi  vel  duo  talenta  et  dimidium  et  quinque  solidi  Hallensium 
pro  singulis  marcis  michi  vel  mee  coniugi,  vel  eis,  quos  in  hac  pagina  nominavero,  in 
eertis  locis,  videlicet  Merghinthein  iu  domo  fratrum  Thevthonicorum  aut  in  cenobio 
Spcciose  Vallis'*)  presentabuntur.    Summe  tarnen  argenti  predicte  particula  pro  oentum 
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et  quinquaginta  et  VII  talentis  Hallensium,  que  frater  raeus,  emptor  predictorum,  michi 
ab  antiquo  debuit,  erit  computanda.  Residua  vero  emptioni  facte  inter  nos  anumnera- 
bitur.  Secundus  quoque  solutionis  terminus  ad  nativitatem  Christi,  ut  quadringenta 
talenta  Hallensium  cum  supplctione  argenti,  que  debiti«  prediclis  superfuit,  item  michi, 
vel  mee  coniugi,  vel  quibus  assignavero,  in  loci»  prefatis  absque  oeiasione  persolvantur. 
Terminus  quoque  fmalis  in  redditione  a  fest«  beati  Martini  per  auni  circulum,  ut  oinnia 
perfecta  etnptione  absolute  reddantur,  erit  aduotandus.  Tocius  itaque  eris  promissi  per- 
snlutio,  ne  aliquo  mediante  in  lerminw  prefixis  possel  cassari ,  proboriun  virorum  fidei 
saeramentö,  quorum  nomina  subsequuntur,  fuit  hoc  modo  conllrmata,  ut  in  singulis 
reddendi  terminis,  si  minus  promissa  serventur,  Hallis  venianl  et  ibidem  moranles,  nisi 
mea  vel  coniugis  mee  vel  abbatis  Speciose  Vallis  vel  gardiani  Minorum  fratrum  meive 
confessoris  eiusdem  civitatis  vel  Marcholfi  de  Dierbach 1T)  scultetive  et  civis  alterius 
quem  sibi  adiunxerit  etiam  in  Hallis  de  licencia,  quibus  et  receptionem  prefate  pecunie 
assignavi,  non  recedant.  Sunt  autem  hec  eorum  nomina,  qui  fidem  porrexerunt:  Ra- 
mungus  de  Ashvsin"),  Hermannus,  Engelhardus,  Symunt  de  Berlichingen '*),  Lvdwicus 
de  Syndoltshein"),  A[l]bertus  dictus  Wlpes  de  Cruthain,  Reinhardus,  Cvnradus  frater 
suus,  dictus  Cholvener')  de  Bilverchan"),  quorurn  promisso  et  frater  mens  Wlfradus 
sepetlictus  intererit,  nisi  ego  vel  reeeptores  prefati  pecunie  cum  voluntate  fideiussonim 
pro  disponenda  re  necessaria  eum  absentari  permittamus.  Porro  si  (ideiussores  predicti 
fidem  paetam  irritare  voluerint,  Gotefridus  de  Hohenloch  vel  fiüus  eiusdem  Albertus, 
Crafto  frater  meus  de  Bochsperch,  Crafto  de  Lara  prius  nominati  civilatem  predictam 
Hallis  venient  et,  quod  illi  neglexerunt,  observatione  firma  complebunt.  Item  si  me  vel 
meam  coniugem  ante  terrainos  pecunie  reddende  viam  universe  carnis  intrare  contigerit, 
cui  loco  vel  quibus  personis  dari  debeat  non  assignato,  reeeptores  prenominati  pecunie, 
quibus  locis  quibusve  personis  decreverint eandem  exhibebunU  Supradictis  (pioque 
fideiussoribns  emptor  prenotatus  m eorum  redituum  coram  viris  idoneis  promisit,  ut  ab 
omnibus  casibus,  qui  pos^iut  emergi,  dampnosis  eos  prorsus  raldat  indempnes.  Ceterum, 
ne  qua  possit  oriri  calumpnia  super  hac  emptione  et  pecunie  persolucione ,  presentem 
paginam  sigillis  Gotfridi  de  Hohenloch,  Craftonis  fratris  tnei  de  Bochsperch,  sculteti  in 
Hallis,  duxi  roborandam. 

Facta  est  hec  emptio  Merghindhein,  anno  incarnalionis  domini  millesimo  CG*.  XL".  V., 
sexto  deeimo  kalendas  [nun. 

Nach  dem  Originale  des  fürstlich  Hohenlohischen  Hausarchives  in  Oehriiigin.  —  Von  den  vier  angtliängt 
gewesenen  Siegeln  ist  noch  ein  Bruchstück  des,  wie  es  scheint,  dreieckigen  ersten  aus  mit  Mehlleig  gemischtem 
Wachse  vorhanden,  welches  einea  Theil  ciues  (herald.)  links  gekehrten  Leoparden  mit  herabhängendem  Schwanz 
und  den  Sclüuss  der  Umschrift:  HE . .  OCII  zeigt;  sonst  sind  nur  noch  die  Pergamentrieinchen ,  an  welchen  die 
Siegel  hiengen,  durch  die  Urkunde  geschlungen.  —  Abdruck  bei  Wibel,  Hohcnl.  Kyrchen-  und  Refonu.Historie  IJ, 
Nr.  XXX,  S.  50. 

IV.  13 
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a)  Original  irrig :  dunribu.  —  b)  Hi.r  IM  im  Original  au«  Versehen  ixltr  «■  wiederholt.  -  c  i  Der  Name  ist 
oorrigirt  nnü  dadurch  nicht  mehr  «icher  xu  entziffern. 

I)  Vergl.  oben  S.  «3  Anm.  I.  -  2-5)  Sindoldurf.  Ebersthal,  AUdorf.  Marlac!.,  O.A.  KOnzeUau.  -  C)  Jetzt 
Klepaau.  Itad.  B.A.  Tauberbischofsheim.  —  7)  Hohebach.  O.A.  Künzelsau.  —  8  und  <»)  Abgegangene  Orte,  jener 
in  der  Gegend  von  Klepaau  und  Babenberg,  dieser  zwischen  Krautlieim  und  Klepsau,  vergl.  ZeiUchr.  für  das 
wirtemb.  Franken  7,  3ti4.  Mu.  —  10  und  II)  Ballenberg.  Wittslalt.  Ober-  und  Unter-,  bad.  B.A.  Tauberbiscbofs- 
beüii.  —  12)  Abgegangener  Ort  in  der  liegend  von  Krautlieim,  vergl.  Zeitsehr.  für  das  wirtemb.  Franken.  8,  570.  — 
13)  Vermuthlich  Dörrenziminern,  O.A.  Künzelsau.  —  I  ii  Bocks-,  Boxberg,  bad.  Amt&gerichlsstadt.  —  15)  Lohr,  O.A. 
Krailsheim.  —  1(5)  Kloster  Sehüntbal,  O.A.  Künzelsau.  17)  Herren-Thierbach ,  O.A.  Gerabroiin.  —  18  und 
lt>)  Aschhausen  und  Berlichiiigeii,  O.A.  Künzelsau.  —  20)  Sindolsheim,  bad.  B.A.  Adelsheim.  —  21)  Pülfringen, 
vergl.  oben  S.  50  Anm.  8. 


1043. 

Graf  lietihold  ton  Heiligenberg  bekennt  wiederholt,  dass  er  nach  Uebertragung  seiner  Gilter  in 
Eggenreute  an  da.*  Kloster  Baind  solche  am  IS.  Mai  124')  in  Schmalegg  unter  feierlichem 
Verzichte  auf  alle  seine  Ansprüche  daran  sowie  an  den  Leib  des  Herrn  und  die  Heiligen- 
reliquien im  Kloster  hingegeben  habe. 

(1245.  Mai.) 

Ego  Bertoldus  comes  Sani  Montis1)  iterato  confiteor,  quod  post  factam  traditionera 
bonorum  in  Ethcnruti1)»  que  per  privilegia  inea  monastorio  in  l|  Biwende')  contuli,  feria 
quinta*)  ante  dient  beati  Vrbani,  qui  tunc  cum  assensione  domini  convenerat,  nie  apud 
Smalnegge11*)  dicta  bona  cum  ||  omnibus  suis  pertinentiis  et  iure  supra  sacrosanclum 
corpus  domini  et  reliquias  sanclorum  que  habentur  in  dicto  monasterio  obtulisse  et 
omni  inpeticioni  ||  el  actioni,  que  inposterutn  habere  possem  vel  si  qua  conpetcret,  doctis 
verbis  pincerne  renuntiasse  in  presentitf  Heinrici  et  Cottradi  fratrum  de  Smalnegge/), 
Heinrici  de  Hasenvvilar5) ,  Dietriei  de  Nivueron6),  Berloldi  de  Reitbusen7)  et  Diethalmi 
tibi  sui.  Conradi  Stammelarii,  Heinrici  de  Andeluingen *),  Heinrici  de  Cappella')  et  aliorum 
multoram. 

Diese  Urkunde  ist  au  die  vun  demselben  Grafen  über  den  gleichen  Gegenstand  im  April  1245  ausgestellte 
(s.  oben  S.  S'J)  ohne  weitere  Beglaubigung  angenäht. 

a)  Die  beiden  Worte  liehen  z.  Th.  auf  einer  Raa»  und  am  zweiten  scheinen  Correcturen  stattgefunden  za  haben.  - 
b  und  e)  Wie  in  der  genannten  Urkunde  abgekürzt. 

1—4)  Vergl.  Anni.  1—4  der  Urkunde  vom  April  1215.  —  5)  Hasenweiler.  O.A.  Ravensburg.  —  0)  Neutra 
a.  d.  Donau,  O.A.  Riedlingen.  —  7)  I  Riedliausen,  O.A.  Saulgau.  —  8)  Andelfingen,  O.A.  Riedlingen.  —  9)  Kappel, 
O.A.  Ravensburg,  Riedlingen  oder  Waldsee. 
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1044. 

Pabst  Innocenz  IV.  nimmt  das  Kloster  Kirchberg  unter  seinen  Schutz  und  bestätigt  die  sämt- 
lichen Besitzungen,  Rechte  und  Freiheiten  desselben. 

mr>.    Mai  20. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  in  Christo  füiabus  ..  priorisse 

ecclesie  in  Kylchberg  eiusque  sororibus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  regulärem  vitam 

professis  in  perpetuum.    Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse  pre- 

sidium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eas  a  proposito  revocet,  .aut  robur, 

quod  absit,  sacre  religionis  enervet.    Eapropter,  dilecte  in  Christo  filie,  vestris  iustis 

postulationibus  clementer  annuimus  et  ecclcsiarn  in  Kylehberch,  Constantiensis  diocesis, 

in  qua  divino  estis  obscquio  maneipate,  sub  beati  Pelri  et  nostra  protectione  suscipimus 

et  prescntis  scripti  privilegio  »mmunimus.    In  primis  siqm'dem  statucntes,  ut  ordo 

canonicus,  qui  secundum  deuni  et  beati  Augustini  regulam  in  eadem  ecclesia  institutus 

esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabüiter  observetur.  Preterea  quascum- 

que  possessioues,  quecumque  bona  dicta  ecclesia  impresentiarum  iusle  ac  canonice  pos- 

sidet,  aut  in  futurum  concessione  pontiücum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione 

fideliuin,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firma  vobis  et  hüs 

que  vobis  successerint  et  illibala  pcrmaneant.    In  quibus  hec  propriis  duximus  expri- 

tnenda  vocabulis:  locum  ipsum,  in  quo  prefata  ecclesia  sita  est,  cum  omnibus  pertinentiis 

suis,  cum  pratis,  vineis,  terris,  nemoribus,  usuagiis  et  pascuis,  in  bosco  et  piano,  in 

aquis  et  molendinis,  in  viis  et  semitis,  et  omnibus  aliis  libertatibus  et  immunitatibus 

suis.  Sane  novalium  vcstrorum,  que  propriis  sumptibus  Colitis,  de  quibus  aliquis  hactenus 

non  percepit,  sive  de  vcstrorum  animalium  uulrimenlis  nullus  a  vobis  deciraas  exigere 

vel  extorquere  presumat.    Liceat  quoque  vobis  personas  liberas  et  absolutas  e  seculo 

fugientes  ad  conversionern  recipere  et  eas  absque  contradictione  aliqua  retinere.  Prohi- 

bemus  insuper,  ut  nullt  sororum  vestrarum  post  factam  in  ecclesia  vestra  professionem 

fas  sit  sine  priorisse  sue  licentia,  de  eodem  loco  nisi  artioris  religionis  obtentu  discedere, 

discc<lentem  vero-  absque  communium  litterarum   vestrarum  cautione  nullus  audeat 

retinere.    Cum  autem  generale  interdictum  terre  fuerit,  liceat  vobis  clausis  ianuis,  ex- 

clusb»  excommunicatis  et  interdictis,  non  pulsatis  campanis,  suppressa  voce,  divina  officia 

celebrare,  dummodo  causam  non  dederitis  interdicto.    Crisma  vero,  oleum  sanctum, 

consecrationes  altarium  seu  basilicarum,  benedictiones  monialium  a  diocesano  suscipietis 

episcopo,  si  quidem  catholicus  fuerit  et  graliam  et  communionem  saer<*winte  Romane 

sedis  habueril  et  ea  vobis  voluerit  sine  pravitate  aliqua  exhibere.    Prohibemus  insuper, 

ut  infra  tines  parrochie  vestre  nullus  sine  assensu  diocesani  episcopi  et  vestro  capellam 

13» 
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seu  oratorium  de  novo  construere  audeal ,  salvis  privilegiis  Roinanorum  pontificum. 
Ad  hec  novas  et  indebilas  exaetioues  ab  archiepiscopis,  episcopis,  archidiaconis  seu 
decanis  aliisque  omnibus  ecclesiasUcis  secularibusve  personis  a  vobis  omnino  fieri  pro- 
hibemus.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  decemimus,  ut  eoruin  devotioni 
et  extreme  volunlati,  qui  M  illic  sepeliri  deliberaverint.  nisi  forte  excommunicati  vel 
interdieti  sint  aut  eciani  publice  usurarii,  nullus  obsistat.  salva  tarnen  iustitia  illarum 
ecclesiarum,  a  quibus  mortuorum  corjwra  assumunlur.  Deeimas  preterea  et  possessiones 
ad  ius  ecclesiarum  vestrarum  spectantes,  que  a  laicis  detinentur.  redimendi  et  legitime 
liberandi  de  manibus  eoruin  et  ad  ecclesias,  ad  quas  pertinent,  revocaudi  lil)era  sit 
vobis  de  nostra  auctoritate  facultas.  Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  priorissa,  vel 
earum  aliqua,  q'ue  tibi  successerit,  nulla  ibidem  qualiliet  supreptionis  astutia  seu  violentia 
preponatur,  nisi  tniam  sorores  communi  consensu  vel  earum  maior  pars  eODflUif  sanioris 
sccuudum  deum  et  beati  Augustini  regulain  provideriut  eligendam.  Paci  quoque  et 
tranquillitati  vestre  patenia  in  posterum  sollicitudine  providere  volentes  auctoritate  apo- 
stolica  prohibemus,  ut  infra  clausuras  loconun  seu  gnmgiaruin  vestrarum  nullus  rapinam 
seu  furtum  facere.  ignem  apponere,  sanguinem  hindere,  hominem  temere  cajK're  vel 
interfiecre  seu  violentiam  audeat  exercere.  Preterea  omnes  libertates  et  immunitates  a 
predeeessoribus  nostris  Romanis  pontitkibus  ecclesie  vestre  concessas  nec  non  libertates 
et  exemptiones  secularium  exacliouum,  a  regibus  et  principibus  vel  aliis  li<lelil)us  ratio- 
nabiliter  vobis  indultas,  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  privilegio 
commuuiinus.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  bominum  liceat  prefatain  ecclesiam 
temere  perturbare  aut  eius  possessiones  auferre  vel  ablatas  retinere,  minuere  seu  qui- 
buslibet  vexationibus  fatigare,  set  omnia  integra  conserventur  earum,  pro  quarum  gulier- 
natione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura.  safva  sedis 
apostolice  auctoritate  et  diocesani  episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum 
ecclesiastica  secularisve  persona,  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eain 
temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  conunonita,  nisi  reatum  suum  congrua  satis- 
factione  correx<'rit,  potestatis  houorisque  sui  careat  dignitate  reamque  sc  divino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et 
domini  redemptoris  nostri  lliesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine  districte 
subiaceat  ultioni.  Cunclis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri 
Ihesu  Christi,  quatinus  et  hic  fruclum  hone  actionis  pcreipiaut  et  apud  districtum 
iudicem  premia  etenie  pacta  invenia[n]t.    Amen.    Amen.  Amen. 

(Bmtdzeiclien*)).  Ego  Innocentius,  catbolice  ecclesie  episcopus,  sul)scripsi.  (Monogramm 
für  Bene  valete.) 

|  Ego  Oto,  Portuensis  et  sancte  Rufine  episcopus.  SUbscripsL 

t  Ego  Petrus.  Albanensis  episcopus,  [subscripsi]. 
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t  Ego  Willelnius,  Sabiuensis  episcopus,  subscripsi. 
t  Ego  Odo,  Tusculanus  episcopus.  subscripsi. 

f  Ego  Willelnius,  liasilice  duodeeini  apostoloruin  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  frater  Iohannes,  Ütuli  sancti  Laurentii  in  Lucina  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  frater  Hugo,  tituli  sancte  Sabine  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Octauianus,  sancte  Marie  in  via  lata  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Petrus,  sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Iobannes,  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis.  subscripsi. 

f  Ego  Willelmus,  sancti  Eustacbii  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Lugduni  per  mauum  magistri  Marini").  sancte  Romane  ecclesie  vicecanceUarii, 
XIII'.  kalendiis  Iunii,  indictione  III.,  anno  domüüce  incaniationis  millesimo  CC°.  XLV*., 
ponülkatus  vero  donni  Innocentii  pape  quarti  anno  secundo. 

Nach  einer  ron  der  Curie  zu  Constanz  den  8.  April  1349  ausgefertigten  und  ridimirten  Abschrift  auf  Per- 
gament mit  anhängendem  Siegel. 

»)  Di«  Abschrift  Liest  unrichtig  Maoni. 

I)  Mit:  Xotos  fae  micJii,  domint,  na.«  vitr. 


1045. 

Rischof  Heinrich  von  Conslanz  bestätigt  die  von  seinem  Vorgänger  Diethdm  anerkannten  und 
^willigten  Hechte  des  Klosters  Marchthal  an  den  Kirchen  zw  (Kirch-)  Bierlingen,  MarcMal, 
Ammern  und  Wachingen,  befreit  das  Kirchlein  in  Ammern  von  rerschiedenen  Verpflichtungen 
und  verleiht  dem  Kloster  überdiess  für  seine  Beihilfe  zum  Siege  über  seine  Feinde  bei 
Schiri ggersthal  durch  Zufuhr  in  höchster  A'ofh  weitere  Rechte  in  dessen  Kapelle  zu  Hiidlingen. 

Im  Siegeslager  (bei  Schu  iggersthal)  1245.    Juni  22. 

H.  dei  Gratia  Constantiensis  episcopus  dilectis  in  Christo  universds,  ad  CTUOfl  pre- 
sentes  peiTcnerint,  salutem  et  noticiam  subscriplorum.  Vere  dignum  et  iustum  est 
i'ii(iijum  et  salutare.  illorum  inde|lfessam  devot ionem,  qui  suas  res  et  personas  in  ob- 
sequiu  nostre  ecclesie  expouere  non  verenlur,  ex  piu  studio  pastoralis  oflicii  beniguius 
inlueri,  quatinus  nostra  exinde  liberalitas  coram  ||  deo  commendetur  et  alii  ex  nostra 
relribulione  ad  opus  simile  animentur.  Presentes  igitur  noveriut  et  futuri,  quod  nos 
vestigiis  predecessoris  nostri  bone  memorie,  Diethalmi  ||  Constantiensis  quondam  episcopi 
inherentes  maluro  consilio  ]ireiiabito  ecc'Iesiam  in  Bilringen1).  quam  per  munitteam 
liberalitatem  nobilis  vir  quondam  Hvgo  comes  palatinus  de  Ttnvingen.  fundator  mona- 
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stcrii  Marthellensis,  ipsi  monasterio  cum  omni  iure,  quoil  sibi  in  eadem  ecclesia  com- 
petiit,  contulit  et  donavit,  quam  etiam  per  muH.-  labores  et  graves  expensas  de  manu 
comitis  'v'lrici  de  Berga1)  Manegoldus,  preposilus  dicti  monasterii,  in  poteslatem  et  domi- 
nium sui  monasterii  transtulit  et  reduxit,  nullo  iure  prediclo  comiti  concesso  penitus 
vel  retento  in  ecclesia  prenotata,  eeclesias  quoque  in  villa  Marthel  et  in  Ambra*)  ac  in 
Wachingen*),  quarum  etiam  ius  patfonatus  predietus  nobilis  vir  dicto  monasterio  cum 
omni  hire  subiecit  et  donavit,  quamvis  milifes  de  Anemerkingen ')  in  dicta  ecclesia  in 
Wachingen  sepenominato  monasterio  iniurientur  |>er  preoccupalionem  minus  debitam 
et  iniquain,  —  ecclesias,  inquam,  prefatas  cum  omnibus  iuribus,  fructibus  ac  proventibus 
universis  sustentacioni  fratrum  memorati  monasterii,  ex  cousensu  nostri  universalis 
capiluli  Constantiensis,  in  perpetuum  elargimur,  salvo  in  omnibus  iure  ecclesie  katbe- 
dralis,  excepta  ecclesiola  in  Ambra,  quam  ab  omni  iure  nobis  et  archidiaeonu  nostro 
qui  pro  tempore  fuerit  debitn  absolvimus  per  presentes.  Concedimus  insuper  et  prepo- 
sito  monasterii  prelibati,  ut  fratres  suos  preliciat  ecelesiis  prefatis  ad  officiandum  eas  et 
plebem  procurandarn,  si  videril  expedire,  eos  preeipue  qui  sciant  plebi  preesse  et  noverint 
prodesse.  Quia  vero  host  es  nostri  ante  Swigerstal  *).  numero  et  armis  nobis  prestantiores, 
deo  nobis  vires  minislraute,  a  nobis  sunt  victi  et  contriti  et  monasterium  Marthellense 
memoratum  nobis  in  extrema  necessitate  coustitutis  viclualia  pro  suo  posse  ministravit, 
volentes  proiude  monasterium  sepedietuni  aliqua  gratia  spedftli  reflorere,  capellam  beate 
virginis  in  civitate  Rutilingen7),  a  fratribus  dicti  monasterii  construetam  et  i])si  monasterio 
pertinentem,  tali  gratia  complectimur  et  fovemus,  ita  videlicet,  ut  liceat  fratribus  ibidem 
divinum  officium  celebrantibus  oblationes  vel  remedia  animarum  ante  inchoatam  epistolam 
et  post  missam  in  dicta  capella  celebratam  seu  quovis  alio  tempore  a  fidelibus  reeipere 
et  pro  suis  usibus  retinere.  Oblationes  vero,  que  posl  inchoatam  epistolam  usqne  ad 
flnem  misse  super  altare  vel  ad  stolam  sacerdotis  oblate  fuerint,  presbiteris  parrochiaJi- 
bus  per  triduum  conserventur,  quas  si  repetierint,  eisdem  sine  omni  mora  presenlentur. 
Post  triduum  autem  non  repetite  cedent  in  sumplus  strueture  oratorii  memorati,  nec 
ali<]uis  easdem  oblationes  post  triduum  reposceus  aliquatenus  audiatur.  Indulgemus 
etiam  fratribus  predictam  capellam  officiantibus,  ut  fidelium  coufessiones  audiant  et 
eosdem  ahsolvant  .Si  qui  vero  inter  eos  ydouei  fuerint  ad  predicandum.  auditorcs  suos 
relieianl  pabulo  sacri  verbi,  XXX4  dierum  indulgentiam  largiendo.  Si  vero,  quod  absit, 
alicfui  reetores  vel  presbiteri  pjurochiales  civitatis  Rutelingen  piedicte  super  huiusmotli 
gratia  per  nos  Capelle  predicte  indulta  ipsi  Capelle  in  suis  libertatibus  iniuriam  intulerint 
seu  gravameii,  nisi  infra  octo  dies  ad  plenum  eiuendaverint,  ipso  facto  exeonununicationis 
sententiam  se  noverint  ineurrisse  sententie  iam  late  et  sint  suspensi  ab  omni  benelicio 
et  officio  quo  funguutur,  nec  fas  sit  eis  subditis  suis  aliqua  sacramenta  ecclesiastica 
ministrare.    Nos  enira  virginis  gloriose  obsec|uium  in  predicto  oratorio  promovere  inten- 
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dimus,  que  nos  fecit  de  nostris  hostibus  feliciter  triumphare.  Ad  hec  adicimus  ex 
gratia  speciali,  ut  tenor  litterarum  presentium  tarn  a  nobis  quam  a  nostris  successoribus 
sit  in  perpetuum  durabilis  atque  recens,  nec  si  aliquando  pro  malicia  hominum  vel 
temporum  quantocunque  tempore  presens  instrumentum  non  fuerit  publicatum,  ex  hoc 
careat  robore  finnitatis,  cum  sit  scriptum:  omnia  tempora  tempus  habenl.  In  cuius 
rei  evidentiam  presens  instrumentum  tarn  Oestro  quam  nostri  capituli  Constantiensis 
sigillo,  cuius  consensus  per  omnia  afluit  ef  voluulas,  duximus  roborandum. 

Datum  in  castris  nostre  victorie,  anno  domtni  M°.  CC°.  XL".  V.,  Xw.  kalendas  Iulii, 
indictione  III  \ 

Die  in  Säckchen  eingenähten  zwei  Siegel  sind  dem  Anfühlen  nach  zerbrochen. 

1)  Kirch-Bierlingen,  O.A.  Ehingen.  —  2)  Berg,  abgegangene  Stammburg  bei  dem  gleichnamigen  Dorfe,  einem 
Filial  des  vorigen  Orte».  —  3)  Ammcrhof  oder  Ammern ,  zu  Tübingen  gehörig.  —  4)  Wachingen ,  Ober-  und 
Unter-,  O.A.  Riedlingen.  —  5)  Eraerkingen,  O.A.  Ehingen.  —  0)  Schwiggersthal ,  Gegend  im  oberen  Neckartlial 
um  die  Erms.    Vergl.  Stalin.  Wirt.  Gesch.  1.  311.  -  7)  Reutlingen,  O.A.Stadt. 


1046. 

Ritter  Heinrich   von  Nagold  verschreibt  seiner  Gatti»  Adelheid  für  eine  genannte  Summe 
Geldes  ausdrücklich  von  ihm  bezeichnete  Güter  in  Nagold  als  Witthumsunterpfand. 

1845.    Juni  25  oder  Juli  9. 

•  • 

Notum  sit  universis  preseneiarura ")  paginam  inspecluris.  quod  Hainricus  miles  de 
Nageita1)  Adelhaiti  uxori  sue  bona  sua  in  Nagilte,  nominatim  exprimens,  pro  quadam 
summa  pecunie,  videlicel  XL  marcarum,  in  dotem  ralione  pingnoris  *)  o[b]ligavit,  assignans 
nominatim  curiam,  quam  Berchtoldus  iuxla  fontem  possidet,  et  i I Ii  suj>eraddens  XII  iugera 
zu  der  Umgrübt:  IIU  Heringen1)  et  super  gehdg  IUI ») ,  ze  gehrittun  et  obirnbuhele  IUI, 
assignando  fenum  X  carratas  in  duabus*)  pralis  hg  der  teattzuli  unum,  an  Meringer  teege. 
uuuin,  et  Burheise,  et  possessionem  Hugonis  et  Waltheri  et  preene').  Et  hec  facta  sunt 
presentibus  dominis  et  auxiliantibus  videlicet  comitibus  ßurkardo  de  Hohenberg')  et 
(iotfrido  de  Kahve  *) ,  dapifero  et  marschalkus ')  de  Hohenberg,  advocatus  de  Wellehusin '), 
et  Wernherus  de  Ihelingen*)  et  Neze  et  Etiche  de  Haiterbach ').  Et  hec  facla  sunl  cum 
consensn  hcredum. 

Datum  anno  ab  iuearnatione  domini  MCCXLY'.,  indictione  tercia,  VII.  kalendas  Iulii«). 

Nach  dem  Copialbuche  de*  Klosters  Kilchberg  aus  dem  10.  Jahrhundert,  fol.  CXXIX.  -  Abdruck  bei 
Schmid,  Mon.  Hohenberg.  Ii. 
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a  and  b)  So  die  Urkunde.  —  r)  Die  beigefügte  deutsche  Uebersettung  giebt  diese  Stelle  auf  folgend«  Weise :  ztrttff 
iuckart  tu  drr  laingrübt  dtr  »mrf  IUI  tt  Mrrin<ftn  und  Uli  uff  drm  grhay.  —  d)  So  die  Urkunde.  —  e)  Es  steht  JMM4 
mit  Querstrich  Ober  dem  p,  die  deutsche  Uebersettung  liest  des  Wort  weg.  —  fi  8o  hier  und  nachher  der  Nominativ.  — 
g)  Oder  Da*  Copialbuch  hat  «inen  Buchstaben,  der  einem  N  ihnlioh  sieht;  da  es  aber  wegen  der  vorangehenden 

Zahl  7  nicht  bo«m  belesen  kann,  so  ist  aniunehnien,  da&t  im  Original  kalcndtu  oder  idn»,  wahrscheinlich  abgeküntt 

mochte  zu  lehliessen  sein,  de»  dl«  Stelle  nicht  VII.  «MMeSj  IM  gelautet,  indem  sonst  der  üebersetter  die  Zahl  leicht 
bitte  hintufugen  können,  wihrend  ihm  bei  kaltnda*  oder  tVf«t»  deren  Berechnung  weniger  geliufig  lein  konnte. 

1)  Nagold,  O.A.SI.  —  2)  Wohl  «las  Nagold  benachbarte  Vollmaringen,  O.A.  Horb.  —  3)  Hohenberg,  abgeg. 
Stammburg,  O.A.  Spaiehingen.  —  4)  Calw,  O.A.St.  —  :•)  Wallnaus«!,  O.A.  Nagold.  -  6)  Udingen,  O.A.  Horb.  — 
7)  Haiterbach,  O.A.  Nagold. 


1047. 

Pabst  Innorenz  IV.  übergibt  in  einer  an  das  Augustiner- Nonnenkloster  Simon  gerichteten 
Urkunde  dieses  K/oster  dem  Pretligerorden  und  rerleibt  ihm  die  Privilegien  des  letzteren  Ordens. 

1245.    Juli  14. 

\  Innocenlius  I  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  in  Christo  liliabus . .  priorisse 
et  sororibus  monasterü  sauete  Marie  in  Syrminowe,  ordinis  saneti  Augustini,  Coustantiensis 
dioeesis,  salulem  et  ||  apostolicam  benedictionem.  Apostolice  sedis  benignilas  prudentes 
virgines,  que  se  parant  aeeensis  lampadibus  obviani  sptmso  ire,  laut»  propensiori  debet 
studio  prosequi  caritatis,  tpuuito  maiori  propter  ||  fragililatem  sexus  indigere  suffragio 
dinoscuntur.  Cum  igitur,  sicut  ex  parte  veslra  fuit  proposituin  curuiu  nobis,  vos  incluse 
corpore  in  castris  claustralibus  mente  taiiien  ||  libera  devote  doinino  famulantes  de  in- 
stitutionibus  fratrum  ordinis  Pretlicatoruin  illas,  que  vobis  competunt,  hactenus  lauda- 
biliter  duxeritis  observandas  et  committi  . .  magistro  et . .  priori  Theutonie  ipsius  ordinis 
aflectetis,  nos  pium  vestrum  propositum  in  domino  commendanles,  devotionis  vestre 
preeibus  inclinati,  vos  et  inonasterium  vestrum  auetoritate  preseutium  magistro  e!  priori 
committimus  supradictis.  Kadern  auetoritate  nihilominus  statuentes,  ut  sub  magisterio 
et  doctrina. .  magistri  et..prioris  provincialis  Theutonie,  qui  pro  tempore  fuerint,  de  cetcro 
maneatis,  illis  gaudentes  privilegiis,  que  ordini  predicto  ab  apostolica  sede  concessa  sunt 
vel  imposterum  concedentur,  ipsi  quoque  magister  et  prior,  contraria  consueludine  ipsius 
ordinis  vel  indulgentia,  ab  apostolica  sede  obtenta  seu  etiam  obtinentla,  nequaquam  ob- 
stantibus,  animamm  veslrarum  sollicitudinem  gerentes  et  curam  ac  vobis  de  constitutio- 
nibus  eiusdem  ordinis  illas,  que  vobis  competunt,  sine  -  difllcultate  qualibel  exhibenles, 
eidem  monasterio  per  se  vel  aiios  fratres  sui  ordinis,  qnos  ad  hoc  viderint  idoneos. 
quociens  expedierit,  officium  visilationis  impendant,.  corrigeiulo  et  reformando  ibidem, 
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tarn  in  capite  quam  in  membris,  que  correctionis  seu  reformationis  officio  noverint  indi- 
gere,  nichilominus  instituant  et  destituaut,  imitent  et  ordinent,  prout  in  aliis  monasteriis 
monialium  eiusdern  ordinis  fieri  consuevit,  —  electio  tarnen  priorisse  libere  pertineat  ad 
conventuni,  —  confessiones  vestras  audiant  et  ministrent  vobis  ecclesiastica  sacranienta.  Et 
ne  pro  eo,  quod  in  inonasterio  vestro  ipsius  ordinis  fratres  residere  continue  non  tenen- 
tur,  pro  defectu  sacerdotis  possit  periculum  imminere,  predicti  magister  et  prior  ad  con- 
fessiones in  necessitatis  articulo  audiendas  et  ministranda  sacranienta  predicta  vobis 
deputent  aliquos  discretos  et  providos  capellanos.  Ad  hec  liccat  vobis  redditus  et  pos- 
sessiones  recipere  ac  ea  Ubcre  retinere.  Non  obstantibus  contraria  consuetudine  seu 
statuto  ipsius  ordinis,  conlirmatione  sedis  apostolice  aut  quacumque  firmitate  alia  robo- 
ratis.  Nulli  ergo  otnnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  commissionis  et  con- 
stitutionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignationein  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Lugduni,  II.  idus  lulii,  pontilicatus  nostri  anno  tertio. 

An  roth-  und  gelbseidener  Schnur  hängt  die  gewöhnliche  Bleibulle  de«  ausstellenden  Pabstee.  —  Unten 
rechts  auf  dem  Umschlage  sieht  La .  M,  ferner,  etwa«  verwisch! :  Innoeenliu«  pro  priorüaa  et  content«  mtmarterü 
sanfte  Marie  de  Witario  ordinis  »ancii  Augustini  amsiuntieiui»  eftucnmi  (eine  Vcrwecliselung  mit  dem  nahe  gelegenen 

Kloster  Weil),  sowie  Her  (mit  Abköriungsstrich  darüber)  j  auf  dem  Rücken  der  Urkunde :  Woltem»,  darunter 

ein  R,  in  dessen  oberer  Hallte  »cripeit  eingeschrieben  ist. 


1048. 

Pabftt  Innozenz  IV.  übergibt  dem  Auguntiner-Xonnenkloster  Sirmu  dem  Predigerorden,  verleiht 
ihm  die  Privilegien  dienen  Ordens  und  beauftragt  die  Oberm  des  letzteren  mit  der  Vollziehung 

th-r   rtm   ihm   t ir1 ]rafl Vri/»M  '  Hfxf intnittmipn 

Lgm  1245.    Juli  14. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis  . .  mapistro  et . .  priori  pro-  • 
vinciali  Theutonie  ordinis  Predicatorum  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  ||  Apo- 
stolice sedis  benignitas  prudentes  virgines,  que  se  parant  accensis  lampadibus  obviam 
sponso  ire,  tanto  propensiori  debet  studio  prosequi  caritatis,  quanto  ma||iori  propter 
fragilitatem  sexus  indigere  suffragio  dinoscuntur.  Cum  igilur,  sicut  ex  parte  dilectarum 
in  Christo  filiarum  ..  priorisse  et  sororum  monaste||rii  sanete  Marie  in  Syrminowe'),  ordinis 

saneti  Augustini,  ConstantiensLs  diocesis,  fuit  propositum  coram  nobis,  eedem  incluse 
IT.  14 
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corpore  in  castris  claustralibus .  mente  tarnen  libera  devote  domino  famulanles,  de  in- 
slitutionibus  fratruin  ordinis  vestri  illas,  que  sibi  eompetunt,  hactenus  laudabililer  obser- 
varint  ac  committi  vobis  affectent,  nos  pium  earum  propositum  in  domino  coniniendanles. 
ipsarum  supplicationibus  inclinati,  eas  el  idem  mona.steriu.in  auctoritate  presentium  duxi- 
mus,  committenda.  Eadem  auctoritate  statuentes,  ut  eedem  sub  magisterio  et  doctrina 
magistri  et  priori»  provincialis  Theutonie  dieli  ordinis,  qui  pro  tempore  fuerinl,  de  cetero 
debcant  pennanere,  Ulis  gaudentes  privilegiis,  que  ordini  predicto  ab  apostolita  sede 
concessa  sunt  vel  in  posteruin  concedentur,  ipsique*  magisler  et  prior,  contraria  con- 
stitutione ipsius  ordinis  rel  indutgentia.  ab  apostoliea  sede  optenta  seu  etiaui  optineuda. 
nequaquam  obstantibus.  animarum  suarum  sollicitudinem  perentes  et  curam  ac  eis  de 
constitutionibus  eiusdem  ordinis  illas.  que  ipsis  coinpctunt.  sine  diflicultate  qualibet  ex- 
hibenfes.  eidein  monasterio  per  se  vel  per  alios  fratres  sui  ordinis.  quos  ad  hoc  idoneos 
viderint.  quotiens  expedierit,  officium  visitationis  impendant.  corripendo  et  reformando 
ibidem,  tarn  in  capite  quam  in  menibris,  que  correctionis  seu  refonnationis  officio  nove- 
rint  iudigere,  oichilominus  instituant  et  destituant.  mutent  et  ordinent.  prout  in  aliis 
monasteriis  monialium  ipsius  ordinis  fleri  consuevit.  —  electio  tarnen  priorisse  liberc  per- 
tineat  ad  conventum.  —  confessiones  earum  audiant  et  minist rent  eis  eeclesiaslica  sacra- 
menta.  Et  ne  pro  eo.  quod  in  eodem  monasterio  fratres  vestri  ordinis  residere  continue 
non  tenentur.  pro  defectu  sacerdotis  possit  periculum  imminere.  predicti  maxister  ef  prior 
ad  confessiones  in  necessitatis  articulo  audiendas  et  ministranda  ecclesiastica  sacramenta 
predicta  depulent  eis  aliquos  discretos  et  providos  capellanos.  Ad  hcc  liceat  eisdem 
priorisse  ac  sororibus  mlditus  et  possessiones  recipere  ac  ea  libere  retinere.  Non 
obstantibus  contraria  consuetudine  seu  statuto  ipsius  ordinis,  eonfirmatione  sedis  aposto- 
Hce  auf  quacumque  ürmitate  alia  roboratis.  Quocirca  discretioni  vestre  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatinus  omnia  premissa  ad  ministerium  vestrum  spectantia  curetis 
diligenter  et  sollicite  iuxta  constitutionis  nostre  tcnorem.  sublato  cuiuslibet  difficultatis 
dispcndio.  adimplere. 

Datum  Lugduni.  II.  idus  Iulii,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 

An  hänfener  Schnur  hingt  die  gewöhnliche  Bleibulle  dieses  Pabstes.  —  Unten  auf  dem  Umschlage  rechts: 
F.  B.;  hinten  »uf  der  Urkunde:  Woltern*,  darunter  eüi  Jt,  in  dessen  oberer  Hälfte  .«m)j*i7  eingeschrieben  steht. 

I)  Vergl.  oben  S.  25.  Am».  2. 
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Albert  von  Ijoinersheim,  Canoniker  der  HaHptkirche  in  Speier  und  Pieban  in  Kleinsachsenheitn, 
entsagt  allen  .seinen  Ansprüchen  auf  den  Neubruckzehenten  in  Rechentshofen  zu  Gunsten  des 

Kloster 8  daselbst. 

1245.    Juli  IG. 

Dominabus  religiosis,  abbatisse  et  conventui  corone  sancte  Marie,  Cysterciensis 
ordinis1),  Albertus  de  Lomersheim*),  canonici is  maioris  eeclesie  in  Spira  et  plebanus 
in  minori  Sachszenheim s),  oracioties  in  domino  cum  salute.  Karissime  in  Christo  sorores, 
ne  videamur  aut  iudicemur  a  quoquam  vos  indebite  gravare  super  decimis  novalium  in 
Rechenzhouen,  que  dicuntur  ad  nostram  ecelesiam  in  Sachszenheim  pertinere,  per  pre- 
sens  scriptum  propter  dominum  nostrum  Ihesum  Cliristum  et  ob  reverenciam  matris 
eius  virginis  Maine  et  propter  preces  dilecti  nostri  decani  ecclesie  saucte  Trinitatis  in 
Spira,  ob  amorem  quoque  domini  Belreini  fundatoris  vestri  et  cognali  nostri,  renuncia- 
mus  omni  iuri  quod  habemus  vel  videmur  habere  in  eisdem  decimis  diebus  omnibus 
vite  nostre,  maxime  quia  nullus  umquara  antecessorum  nostrorum  quicquam  iuris  ha- 
buit  in  eisdem.  üt  autem  hec  rata  permaneant  et  quia  proprio  sigillo  caremus,  sigillo 
maioris  ecclesie  et  sancte  Trinitatis  usi  presentcm  puginam  petivimus  insigniri. 

Datum  anno  domini  MCCXLV.  *>,  XVII.  kalendas  Augusti." 

Nach  dem.  früher  im  tieiieral-Laudes-Arehive  zu  Karlsruhe,  jetzt  im  Königl.  Haus-  und  Staats- Archive 
befindlichen,  öfters  unrichtig  geschriebenen  Copialbuche  de*  Kloster«  Rechentshofen  au»  dem  I«.  Jahrhundert, 
M.  I.  -  Auszug  bei  Mone.  Zeifcchr.  f.  d.  Gesch.  de«  Obcrrheiiis  4,  434. 

•)  Di«  Abuchrift  h«(  C'oc».,  allein  ■  liegt  hier  uniweifelhaft  ein  Schreibfehler  ror.  Vergl.  Bd.  8.  S.  IM,  Croifa«, 
Panlaipuinena,  S.  5». 

1)  Das  gemeiniglich  RechenUhofen  genannte  Frauenklorter  im  O.A.  Vaihingen.  —  2)  Lomersheim,  O.A. 
Maulbronn.  -  3)  Klein-Sachsenheim ,  O.A.  Vaihingen. 


1050. 

Heinrich  von  Ravensburg  erneuert  die   Uebergahe  seines  Gutes  in   Wizzemannesruiti  an  das 

Kloster  Baind. 

Weingarten  1245.    Jidi  25. 

Noverint  universi,  quod  cgo  Hainricus  de  Ravinsbvrc  predium  meum  quod  habui 
in  Wizzernannesrviti1)  sororibus  de  Bivnde  mediante  Cvnrado  pincerna  de  Smalnegge*)  || 

14* 
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pro  XXXU  IIII°*  raarcis  argenti  cum  omni  iure  iam  dudum  contradidi.  Postmodum 
vero  pro  quadam  impelicione,  que  super  eodem  predio  competere  michi  videbatur,  ||  a 
predictis  sororibus  duas  marcas  accepi  et  omni  querele  renunliavi,  insuper  et  donationem 
prefati  predii  iimovavi.  In  huius  rei  prohandain  linnitatem  testes  sub||notavi,  qui  sunt: 
Eberhardus  Bezeli,  Hainricvs  de  Clainzentobel'),  Cfnradus  filius  Sanne,  Fridericvs  miles, 
Fridericus  Frifclo,  Cfnradus  Spvlo,  Bvrcardus  de  Hoven4),  Berhtoldus  de  Gailenrvite *), 
Berhtoldus  de  Gchenna").  Ad  hec,  ut  presens  scriptum  maiorem  habeat  certitudinem, 
sigillis  domini  C.  abbatis  de  Wingarten  et  tlrici  ministri  de  Rauensbvrc  simul  cum 
meo  sigillo  feci  roborari. 

Actum  apud  Wingarten,  abbate  predido  et  toto  conventu  cum  pluribus  aliis  pre- 
senlibus,  anno  domini  M*.  CC.  XL\  V*.,  octavo  kalendas  Augusti. 

Von  Jen  drei  an  Pergamentriemchen  anhangenden  Sigillen,  ans  mit  Mehlteig  gemischtem  Wachse,  zeigt 
das  erste  runde  ein  geöffnetes  Thor  mit  je  einem  Thurme  zur  Seite.  Umschrift :  Sigilium  .  l'LRICI .  MINISTRI .  DE  . 
RAVENSPVR  .  (die  M  und  E  genindet).  Das  zweite  runde,  etwas  beschädigte,  zeigt  die  Figur  des  Abts  und  von 

der  Umschrift:  t  ABBA  \RTINI  ET  OSWALDI  PATRONOru«  IN  W1NIG  ARTIN  (die  N  und  zum  Tb«il  T 

gerundet).  Das  dritte,  schildförmige,  zeigt  euien  stellenden,  nach  links,  mit  dem  Gesichte  vorwärts  gekehrten  Löwen, 
mit  der  zum  Theil  nicht  mehr  ganz  deutlichen  Umschrift :  SigUlum  HF.INRICI  DE  RAVENSPVRC  (die  E  gerundet). 

1)  Aeltere  Registraturbemerkungen  auf  dem  Rücken  der  Urkunde,  aus  dem  17.  Jahrhundert:  » IVÜMMMM- 
reuttt  neu  KUen,"  „Kickhen  Zeheitdtambtji  disteH-,"  weisen  auf  Kicken  oder  Kickaih.  Gemeinde  Baienfurth.  O.A. 
Ravensburg.  —  2)  Vergl.  oben  S.  6,  Anm.  3.-3)  Klitzislobel,  O.A.  Ravensburg.  -  4)  Hofen,  O.A.  Tcllnang.  — 
5)  Unermittelt.  -  6)  Höll?  O.A.  Ravensburg. 


1051. 

Pahst  Innwenz  IV.   bestätigt  den  zwischen  den  Klöstern  Scheftersheim   und  Oberzell  durch 
den  Bisehof  ron  Wirzburg  zu  Stand»  gebrachten  Vergleich  über  den  Umfang,  in  welchem  dm 
erstere  dieser  Klöster  dem  letzteren  untergeben  sein  solle. 

Lyon  1245.    August  21. 

\  Innocenlius  I  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  in  Christo  iiliabus . .  magistre 
et  conventui  inonasterii  de  ||  Shefresem '),  Herbipolcnsis  diocesis,  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Iustis  petentium  desideriis  dignum  est  nos  facilem  ||  prebere  conseusum 
et  vota,  que  a  rationis  tramite  non  discordant,  effectu  prosequente  complere.  Ex  vestra  || 
siquidem  relatione  aeeepimus,  quod,  cum  inter  vos  ex  parte  una  et  .  .  abbatem  et  con- 
ventum  Cellensem*),  Premonstratensis  ordinis,  Herbipolensis  diocesis,  ex  altera,  super 
eo,  quod  monaslerium  veslrum  sibi  subesse  dicebanl,  orta  misset  materia  questionis. 
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tandem  inter  vos  mediante  venerabili  fratre  nostro . .  Herbipolensi  episcopo  loci  diocesano 
huiusmodi  amicabilis  compositio  intervenit,  ut  videlicet  monasterium  vestrum  Cellensi 
monasterio  in  spiritualibus  perpetuo  sit  subiectum  et  in  temporalibus  nullam  absque 
volunlate  vestra  ibi  taabeat  potestatem,  sicut  in  litteris  inde  confectis  plenius  continetur. 
Nos  igitur  vestris  supplicationibus  inelinaü  compositionem  ipsain,  sicut  sine  pravitate 
provide  facta  est  et  ab  utraque  parte  sponte  recepta  et  hactenus  pacifice  observata, 
auctoritate  vobis  apostoüca  confirmamus  et  presenlis  scripti  patrocinio  communimus. 
Niüli  ergo  omnino  hotninuni  liceal  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere  vel 
ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  pi-esumpserit,  indignationem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 
Datum  Lugduni.  XII.  kalendas  Septerabris.  pontificatus  nostri  anno  tertio. 

Nach  dem  Originale  dea  fürstlich  Hohenlolüschen  Hausorchivea  in  Ochringen.  —  An  rotli-  und  gelb-seidener 
Schnur  hängt  die  gewöhnliche  Bleihulk.  Unten  auf  dem  Umschlage  steht  rechts:  p.  c;  hinten  auf  der  Urkunde: 
Pttrm  Limb  mit  Abkflriungsstrich  durch  b  (» Lombard«*) ,  sowie  darunter  der  SaU:  Ma  litera  eonnlat  dna* 
libra*  ,t  17  dtnario».  -  Abdruck  bei  Wibel,  Hohenl.  Kirchenref.  Historie  II,  Nr.  XXXI,  S.  53. 

1)  Scheftersheim  (oder  SehäTtersheim  nach  anderer  Schreibart),  O.A.  Mergentheim.  —  2)  Obenell,  andert- 
halb Stunden  unter  Wirzburg.  am  Main. 


1052. 

Pabst  Innocenz  IV.  nimmt  das  Kloster  Sirnau  in  seinen  Schutz,  bestätigt  dessen  Besitzungen 
und  bestimmt  die  demselben  zukommenden  Rechte  und  Freiheiten. 

1245.    September  20. 

|  Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  in  Christo  filiabus . .  priorisse 
sanete  Marie  de  Sermcnowe1)  eiusque  sororibus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  regulärem 
vitam  professis,  in  perpetuum.  i  ||  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adessc 
presidium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  ineursus  aut  eas  a  proposito  revocet  aul  robur, 
quod  absit,  sacre  religionis  enervet.  Eapropter,  ||  dilecte  in  Christo  filie,  vestris  iustis 
|H>stulaUnnibus  dementer  annuiums  et  monasterium  sanete  Marie  de  Sermenowe,  Con- 
stanüensis  diocesis,  in  quo  divino  estis  obsequio  maneipate,  sub  beati  Petri  et  I  uostra 
protectione  suseipimus  et  presenlis  scripti  privilegio  communimus.  In  primis  siquidem 
statuentes,  ut  ordo  eanonicus,  qui  secundum  deum  et  beati  Augustini  regulam  in  eodem 
monasterio  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  obser- 
vetur.  Preterea  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  idem  monasterium  impresen- 
tiarum  iuste  ac  canonice  possidet  aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum 
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vel  prineipum,  oblatione  tidelium  seu  aliis  iustis  modis  prestante  tlomino  poterit  adipisei, 
firma  vobis  et  liiis  que  vobis  successerint  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hee  pro- 
priis  duximus  exprimenda  vocabulis:  locum  ipsum,  in  quo  prefatum  monasterium  situm 
est,  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  cum  pratis,  vineis,  terris,  nemoribus,  usuagiis  et 
paseuis,  in  boseo  et  plann,  in  aquis  et  moleudinis,  in  viis  et  semitis  et  omnibus  aliis 
libertatibus  et  immunitatibus  suis.  Sane  novalium  vestrorum,  que  propriis  sinnptibus 
Colitis,  de  quibus  aliquis  hactenus  non  jiercepit.  sive  de  vestrorum  animalium  nutrimentis 
nullus  a  vobis  deeimas  exigere  vel  extorquere  presumal.  Liceat  quoque  vobis  personas 
liberas  et  ahsolutas  e  seculo  fugientes  ad  conversionem  reeipere  et  eas  absque  contra- 
dictione  aliqua  retincre.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli  sororum  vestrarum  post  factam 
in  monasterio  vestro  professioiiem  fas  sit  sine  prinrisse  sue  licentia  de  eodem  loco,  nisi 
artioris  religionis  obtentu,  discedere,  discedentem  vero  abs<|ue  communium  litterarum 
vestrarum  cautione  nullus  audeat  retiuere.  Cum  autem  generale  interdictum  terre  fuerit, 
liceat  vobis.  clausis  ianuis,  exclusis  exeommunicatis  et  interdictis,  non  pulsatis  campanis, 
supressa  voce  divina  ofticia  celebrare,  dummodo  causam  non  dederitis  interdicto.  Crisma 
vero,  oleum  sauetum,  consecrationes  altarium  seu  basilicarum,  benedictiones  monialium 
a  diocesano  suseipietis  episcopo,  siquidem  calholicus  fuerit  et  gratiam  et  communionem 
sacrosanete  Romane  sedis  habuerit  et  ea  vobis  voluerit  sine  pravitate  aliqua  exhibere. 
Prohibemus  insuper,  ut  infra  lines  {tarrochie  vestre  nullus  sine  assensu  dioeesani  epi- 
scopi  et  vestro  capellam  seu  Oratorium  de  novo  conslruere  audeat,  salvis  privilegiis 
pontificum  Romanorum.  Ad  bec  novas  et  indebitas  exaetiones  ab  arebiepiseopis,  epi- 
scopis,  archidiaeonis  seu  decanis  aliisque  omnibus  ecelesiaslicis  secularibusve  j>ersonis  a 
vobis  omniiio  lieri  proliibemus.  Sepulturam  quoque  ipsins  loci  liberam  esse  deeernimus, 
ut  eorum  devotioni  et  extreme  volnntati,  qui  se  illic  sepelirr  delibernvvriiit,  nisi  forte 
exeomtnunicati  vel  interdieli  sint  aut  publice  usurarii,  nullus  obsislat,  salva  tarnen 
iustitia  illarum  ecelesiarum,  a  quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Deeimas  prelerea 
et  possessiones  ad  ins  ecclesianmi  vestrarum  spectantes,  que  a  laicis  detinentur,  redimendi 
et  legitime  liberandi  de  manibus  eorum  et  ad  ecclesias  ad  quas  pertine[n]t  revocandi 
libera  sit  vobis  de  nostra  auetoritate  facultas.  Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci 
priorissa,  vel  earum  aliqua  que  tibi  successerit,  nulla  ibi  qualibet  subreptionis  astutia 
seu  violentia  preponatur.  nisi  quam  sorores  commnni  eonsensu  vel  earum  maior  pars 
consilii  sanioris  secundum  deum  et  beati  Augustini  regulam  providerint  eligendam.  Paci 
quoque  etc.  etc.*». 

(Runiheirhe,i">).  Ego  Innooentius,  catholice  ecclesie  episeopus,  subscripsi.  (Mono- 
gramm  für  Bene  valete.) 

+  Ego  Olo,  Portuensis  et  sanete  Rufme  episeopus,  subscripsi. 
I  Ego  Petrus,  Albanensis  episeopus,  subscripsi. 
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f  Ego  Willelmus,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Petrus,  tituli  sancti  Marcelli  presbiter  cardinalis,  suliscripsi. 

f  Ego  Willelmus,  basilice  duodecim  apostolorum  presbiter  cardiualis,  subscripsi. 

f  Ego  frater  Iobannes,  tituli  saucti  Laureiitii  in  Lucina  presbiter  cardinalis,  subscripsi. 

+  Ego  frater  Hugo,  tituli  sanete  Sabine  presbiter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Egidius,  sanetorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Otauianus,  sauetc  Mario  in  via  lata  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

t  Egn  Petrus,  sancti  tieorgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardmalis,  subscripsi. 

t  Ego  lohaunes.  sancti  Nicolai  in  carcerc  Tulliano  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Willelmus,  sancti  Eustachi!  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Lugduni  per  manum  magistri  Marini,  sanete  Romane  ecciesie  vicecancellarii, 
XII.  kalendas  Octobris,  indictione  II".,  anno  dominice  iuearnationis  M°.  CC.  XLV*..  ponti- 
ficatus  vero  doimi  j  Innocentii  ;  pape  quurti  anno  tertio. 

Union  auf  dem  Umschlug*  steht  link» :  f  U,  auf  dem  Rücken  der  L'rkuiidc:  Mayüter  Iohannts.  —  An  roth- 
und  gclbseidcner  Schnur  hängt  die  gewöhnliche  bleierne  Bulle  dieses  Pabstes. 

1)  Siriian.  verg).  die  zwei  Urkunden  vom  14.  Juli  1Ü5  oben  S.  101  und  10Ö. 

"'<  Der  noch  folgende  Text  stimmt  mit  ähnlichen  feierlichen  IlesUtigungsbullen,  anter  anderen  mit  der  von  dem* 
telben  Psbste  dem  Kloster  Kirehberg  am  2J.  Mai  1245  auagestellten  (oben  6.  99  ff.),  wörtlich  Oberau.,  abgesehen  von 
der  unbedeutenden  Abweichung,  daai  in  der  vorliegenden  Urkunde  statt  der  Worte:  ecHtw*  rtftrt  (a.  a.  O.  8.  100,  Z.  20  v.u.) 
und  prrfalam  teelttmm  (a.  a.  O.  Z.  IT  V.  n.)  die  Worte:  mwirf-W»  rratre,  bettiehungawatee  prrfalum  numaltrium  stehen, 

"I  Wie  oben  8.  98,  Anra.  ttt. 


1053. 

Pabst  Innorenz  IV.   erlaubt  dem  Kloster   Wein  ff  arten  zur  Zeit  eines  allgemeinen  Interdictes 

Gottesdienst  zu  halten. 

Lyon  1245-50.    Odobar  6. 

\  Innocentius  j  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  fdiis . .  abbati  et  couveutui 
monasterii  de  Winegartin,  ||  ordinis  sancti  Benedict.,  Constantiensis  diocesis,  salutem  et 
apostolicam  benediclionem.  Cum  monaste||rium  vestrum  sit,  ut  dicitis,  iu  medio  nationis 
perverse,  propter  quod  loca  cii*cumposita  titpole  adhe||renlia  Fr(iderico)  quondam  impera- 
tori  sunt  ecclesiastico  supposita  interdicto,  nos  devotionis  vestre  preeibus  inclinati  vobis 
auetoritate  presentium  indulgemus.  ut,  cum  generale  terre  fuerit  interdictum,  liceat  vobis 
in  monasterio  vestro,  clausis  ianuis,  exeommunicatis  et  interdictis  exclusis,  non  pulsatis 
campanis,  submissa  voce,  divina  oftkia  celebrare,  duinmodo  causam  non  dederitis  inter- 
dicto,  idque  vobis  interdici  specialiter  non  contingat.  Nulli  ergo  omnino  homiuum  liceat 
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hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignalionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  ineursurum. 

Datum  Lugduni,  II.  nonas  Oct«bris,  pontiticatus  nostri  anno ....'). 

An  roth-  und  gelbseidcuer  Schnur  hingt  die  gewöhnliche  Bleibulle  diese«  Pjdwtes. 

1)  Die  Zahl  ist  ausgekratit,  die  Urkunde  fallt  jedoch  in  den  oben  genannten  Zeitraum,  da  Kaiser  Frieder  iuh  IL 
von  Pab»t  Innoceni  IV.  am  17.  Juli  121Ö  in  (Jen  Bann  gethan  wurde  und  im  Deeember  ISO  «tarb,  worauf  der 
Pabst  im  April  1251  Lyon  verlies*. 


1054. 

Pabst  Innocenz  IV.  nimmt  die  (dem  Kloster  Denkendorf  einverleibte)  Kirche  des  heiligen  Graba 
bei  Speier  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  derseibett  ihre  sämtlichen,  besonders  aufgezählten 
Besitzungen,  sowie  ihre  übrigen  zahlreichen  Hechte  um!  Freiheiten. 

Lyon  1245.    (Jetober  11. 

Innocentius*)  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis,  priori  Dominici  Sepulchri 
extra  muros  Spirenses1)  [et]  fratribus  [eius],  tarn  presentibus  quam  futuris,  regulärem 
vitam  pmfessis,  in  perpetuutn.  Religiosam  vitam  elegentibus  apostolkum  convenit  [ad]esse 
presidium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  ineursus  aut  eos  a  proposito  revocet  aut  robur, 
quod  absit,  saere  religionis  infringat.  Eiipropter,  dilecti  in  dominn  filii,  vestris  iustis 
postulationibus  clementer  annuimus  et  mlesiam  Dominici  Sepulchri  extra  muros  Spi- 
renses, in  qua  divino  estis  obsequio  maneipati,  sub  beati  Petri  et  mislra")  protectione 
suseipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus,  inprimis  si  quidem  statuentes, 
ut  ordo  canonicus,  qui  secundtmi  deum  et  beati  Augustini  regulam  in  eadem  ecclesia 
institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea 
quascumque  possessiones,  quecumque  bona  eadem  ecclesia  inpresentiamm  iuste  ac 
canonice  possidet  aut  in  futurum  concessione  pontilicum,  largitione  regum  vel  prin- 
eipum  oblatione')  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  finna  vobis 
vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  expri- 
menda  vocabulis :  locum  ipsum,  in  quo  prefata  ecclesia  sita  est,  cum  omnibus  pertinentiis 
suis,  in  dyocesi  Mogunlina  ecclesiam  de  Kirchem*),  deeimas,  quas  habetis  in  Kieken- 
burg*),  vineas,  terras,  possessiones  et  quidquid  habetis  in  Kickenburg,  domus,  terras, 
vineas,  prata,  molendma  et  quidquid  habetis  extra  muros  Spirenses,  curtem,  vineas, 
terras,  quas  habetis  in  Vorst*),  curtem,  vineas  et  terras,  quas  habetis  ante  portam 
saneti  Martini  Wormatie,  hospitale,  quod  habetis  in  eodem  loco,  cum  omnibus  pertinen- 
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tiis  suis,  terms,  {>ossessiones  et  quicquid  buhet is  in  Knöringen5),  cum  pratis,  vineis, 
terris,  nemoribus,  usuagiis,  paseuis,  in  hoseo  et  piano,  in  aquis  et  molendinis,  in  viis 
et  semitis  et  omnibus  aliis  libertatibus  et  iramunitatibus  suis.  Sane  novalium  vestro- 
rum,  que  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  de  quibus  aliquis  hactenus  non  pereepit, 
sive  de  vestroruni  aninialium  nutrimentis  nullus  a  vobis  deeimas  exigere  vel  extorquere 
presumat.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos  liberos  et  absolutos  e  secuta  fugieutes 
ad  conversinneni  reeipere  et  eos  absque  contradictione  aliqua  retinere.  Frohibeums  in- 
su per,  ut  nulli  fratriun  vestrorum  post  factam  in  ecclesia  vestra  professionem  fas  sit 
sine  prioris  sui  licentia,  nisi  artioris  religionis  obtentu,  de  eodem  loco  disoedere,  disce- 
dentem  vero  absque  communium  littcranim  vestrarum  cautione  nullus  audeat  retinere. 
Cum  autem  generale  iuterdirUim  terrc  fucrit,  liceat  vobis  clausis  ianuis,  exeomimmicatis 
et  interdiclis  cxclusis,  nun  pulsalis  campauis,  dimimodo  causam  non  dederitis  interdicto, 
suppressa  voce  divina  offieia  celebrare.  Crisma  "vero,  oleum  sanetum,  conseerationes 
altarium  seu  basiliearum,  ordinalioncs  elericorum,  qui  ad  ordines  fuerint  promovendi,  a 
dioe/sani>  suseipietis  episcojio,  si  quidem  catholicus  fuerit  et  gratiam  et  communionem 
sacrosanete  Romane  sedis  hahuerit  et  ea  vobis  voluerit  sine  pravitate  aliqua  exhibere. 
Prohihemus  insuper,  ut  infra  lines  parrochie  venire  nullus  sine  asseusu  dioc/sani  epi- 
scopi  et  vestro  capellam  seu  Oratorium  de  novo  construere  audeat,  salvis  privilegiis  pon- 
tificum  Romanorum.  Ad  hec  novas  et  indehitas  exaetiones  ab  archiepiscopis,  episcopis, 
archidiaconis  seu  decanis  aliisque  omnibus  ecclesiasticis  secularibusve  personis  a  vobis 
omnino  fieri  prohibemus.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  decernimus,  ut 
eorum  devotioni  et  extreme  voluntati,  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint ,  nisi  forte 
exeommunicati  sive  interdicti  sint  aut  eliam  publice  usurarii,  nullus  obsistat,  salva  tarnen 
iustitia  illaruin  ecclesiarum,  a  quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Deeimas  preterea 
et  possessioues  ad  ius  ecclesiarmn  vestrarum  spectantes,  que  a  laicis  detineutur,  redi- 
meudi  et  legittimc  liberandi  de  manibus  eorum  et  ad  ecclesias.  [ad]  quas  pertinent, 
revocandi  lilwra  sit  vobis  de  nostra  auetoritate  facultas,  Obeunte  vero  te,  nuue  eiusdeni 
loci  priori-,  vel  tuorum  ipiolibet  successorum  nullus  ibidem  qualibet  surreptionis  astulia 
seu  violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu  vel  fratrum  maior  pars 
consilii  sanioris  secundum  deum  et  heati  Augustini  regulam  providerint  eligemlum. 
Pacid)  quoque  et  tranquillitati  vestre  palerna  in  posterum  sollicit inline  providere  volentes 
auetoritate  apostolica  prohibemus,  ut  infra  clausuras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum 
nullus  rapinam  seu  furtum  facere,  ignem  apponere,  sanguiuem  hindere,  hominem  temere 
capere  Vel  interfleere,  seu  violentiam  audeat')  exercere.  Preterea  omnes  liheitales  et 
immunitates  a  predecessoribus  nustris  Romanis  pontifieibus  ecelesie  vestre  concessas  nec 
non  liberlates  et  exemptiones  secularium  exaetionum,  a  regibus  et  prineipibus  vel  aliis 

fidelibus  ralionabiliter  vobis  indultas,  auetoritate  apostolica  conürmamus  et  presentis 
IV.  15 
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scripti  privilegio  communimus.  Decernimux  ergo,  ut  nulli  omnino  dominum  liceat  pre- 
faiam  ecclesiam  temere  perturl>are  aut  eins  possessiones  anfterre  vel  ablatas  retinere, 
ininuen*  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigarc,  sed  omnia  conservenlur  eorum,  pro 
quorum  gubematioue  aut  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura. 
salva  sedis  apostolice  auctoritate  et  dioci'sani  episcopi  canonica  iustitia  et  in  supra- 
diclis  decimis  moderatione  concilii  generalis.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 
secularisve  persona,  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire 
te[m]ptaverit ,  secundo  tertiove  conunonita,  nisi  reatum  suum  congrua  satisfactione  cor- 
rexerit,  potestatis  lionorisque  sui  careat  dignitate  reamque  se  divino  iudicio  existere  de 
perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dci  et  domini 
redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  Hat  atque  in  extremo  examine  districte  subiaceat 
ultioni.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu 
Christi,  quatinus  et  liic  fructum  bofte  actionis  pcrcipiant  et  apud  districtum  iudicem 
premia  etenie  pacis  inveniant.  Amen'). 

Dalum  Lut?diini,  per  manum  magislri  Marini,  sancte  Romane  ecclesie  vicecancellarii, 
t.  idus  Octobris.  iudictione  quarta,  incarnationis  dominice  anno  millesimo  ducentesimo 
quadragesimo  quinto.  poutiflcatus  vero  domiui  Innocentii  pape  quarti  anno  tertio. 

Nach  einem  Copeibuchc  de«  Horters  Denkeudorf  au»  dem  Ende  de*  15.  oder  Anfang  des  16.  Jahrhunderts. 

.)  Hl«  und  Öfter,  in  der  FolfO  ist  Matt  de.  r  der  Atmehnft  du  in  de«  Originalen  der  I  rkucden  die.es  Pat»i» 
•onat  utektens  abliebe  i  geaetol  worden.  -  b)  Copelbaeh:  nattri.  -  o)  In  der  Begel  bei.«  ••  übrig«,  in  .„Ich™ 


1)  Vergl.  oben  S.  52,  Amii.  1.  sowie  Bd.  2.  S.  3öti  ff.  -  2|  Kirchheim-Bolanden  im  baier.  Blieiukreise,  am 
Donncnsberg.  Vergl.  Bd.  :t.  S.  12.  —.3)  Sollte  der  Name  nielit  vielleicht  verschrieben  sein  für  Binkenberg,  ein 
ehemaliges,  nach  Beinling,  l'rkundl.  Geschichte  der  Abteien  und  Klöster  im  jetzigen  Bhciiibaycru  2,  171  in  das 
Kloster  mm  heiligen  Grab  eingepfarrte*  Dorf,  au  welche*  noch  heutzutage  der  Riiikcnberger  Hof  erinnert?  — 
+)  Korst,  im  baier.  Kheinkreise,  Kanton  Dürkheim.  -  5)  Knöringen,  ebenda.  Kanton  Kdenkoba«. 


1055. 


Pabxt  Inwcenz  IV.  iibergilti  da*  Auj/itsiiner-  Xonnetd/osfer  Kirrfdterg  dein  Predigerordet)  und 

verleibt  ihm  die  Privilegien  diene«  Ordens. 


1245.    Ortober  24. 


!  Innocentius  I  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  in  Christo  filiabus. . .  priorisse 
et  conventui  monasterii  saneti  Iohannis  baptiste  in  ||  Kilberg,  ordinis  saneti  Augustini,  etc. 


12+5*.   November  4. 


115 


(wie  in  der  Urkunde  desselben  Pabstes  vom  14.  Juli  1245  bezüglich  des  Klosters  Sirnau,  oben 

s.  104  ff.y). 

Datum  Lugduni,  Villi,  kalendas  Novembris,  pontificatus  nostri  anno  tercio. 

Unten  auf  <iem  Einschlage  sieht :  p.  B. ,  ferner  auf  der  Rückseite,  links  oben  l  Art  Maria  b.  cum  barba, 
und  darunter  weiter  rechts  ein  Ii,  in  dessen  oberer  Hälfte  das  Wort  »tripni  eingeschrieben  ist.  —  Die  Bleibulle  fehlt. 

I)  Mit  folgenden  Abweichungen:  S.  104.  Zeile  Ii  v,  u.  tu  committi,  statt  ei  committi  —  Zeile  9  v.  u. 

Zeile  2  t.  u.  idoiuo»  vidtrint,  statt  riJerint  ultmtoa.  —  Z.  1.  f.  u.  tftwtitns,  statt  qiwcim*.  —  S.  105,  Z.  11  v.  o. 
oonceiuiomiii,  statt  cemmütumü.  —  Die  zweite  Zeil«  schürest  in  dieser  Urkunde  nach  den  zwei  ersten  Silben  des 
Wortes  acetnti»:  octrri,  die  dritte  Zeile  nach  dem  Worte  nuffragio. 


1056. 

Abt  Heinrich  in  Stein  rerfeiht  an  Vobntir,  des  Fürsprechen  So/in  von  Horb,  den  Hof  Ober- 
Iflingen  gegen  einen  genannten  jährlichen  Pachtschilling  zu  hlrbpacht. 

Dornstetten  1245.    Xorember  4. 

Quoniam  ea  que  aguntur  cum  tempore  tractu  temporis  evanescunt,  igitur  ad  eternam 

rei  geste  memoriam  ea  que  aguntur  scripturarum  munimine  duximus  roboranda.  Notum 

sit  universis  hanc  paginam  inspecturis,  quod  ego  Heinricus,  dei  providencia  abbas  in 

Staute'),  de  contnuni  conditio  confratrum  eiusdem  cenobii,  Volmaro  fibo  causidici  de 

Horwe*)  curiam  Vfeningen  *)  in  emphiteosim  pro  anuuo  censu  michi  ecclesieque  mee 

persolvendo  concessi,  sub  hac  forma  videlicet,  ut  ipse  continue  resideat  in  eadem,  et 

quandocumque  iam  dictus  Volmarus  de  ergastulo  huius  vite  liberetur,  abbas  qui  tunc 

pro  tempore  fuerit  unum  ex  tiliis  suis,  quem  volucrit,  vligat  et  preficiat  curie  prelibate, 

qui  in  Universum  ius*  patris  sui  succedat,  qui  eidem  abbati  pro  iuvestitura  iam  dicte 

curie  quinque  libras  Tuwingcmiutn  persolvat,  eodemque  iure  filii  possidentis  successores 

censeantur.    Census  autem  talis  est:  viginti  mallra  tritici,  viginti  maltra  siguli,  triginta 

sex  avene,  nonaginta  solidos  Tuwingensis  mottete,  berna  Valens  viginti  solidos,  sex  libre 

cere  et  quatuor  herberge,  quarum  duc  estivales  et  alie  hyemales  sint.    Hec  omnia  de 

predicta  curia  suis  termhüs  persolvantur :'  frumentum  in  festo  Michaheus.  medietas  pec- 

cunie  et  cera  in  festo  beati  Martini,  reliqua  pars  peccunie  in  festo  Walpurgis,  berna  in 

media  quadragesima  nobis  in  claustro  Stain  presentetur.    Si  vero  iam  dictus  Volmarus 

ve!  heredes  sui  a  solucione  canonis,  quod  absit,  terminis  sive  temporibus  prenotatis 

cessaverint,  eo  ipso  ab  omni  iure  prefate  curie  oeciderunt.    Ut  autem  huiusmodi  scrip- 

15» 
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tum  robur  obtineat.  prewntem  cedulam  sigilli  iiit-i  tiiunimine  et  sigillis  domini  abbatis 
Hirsougensis  et  R.  nohilis  comitis  palatini  de  Tuwingen  rolHiramus. 

Acta  sunt  hec  Dornstetten '),  hora  vespertina  in  stupa  domini . .  decani  de  Vfeningen, 
presentibus  . .  custode  de  Stain  et  C.  decano  in  Vfeningen  et  H.  plebano  in  Domstetten 
et  magistro  H.  plebano  in  Witingen  *)  et  multis  aliis,  anno  domini  M°.  CG*,  quadragesimo 
quinto,  secundo  nonas  Novewbris. 

Au*  dem.  in  .1ie  Urkunde  de*  Abu  Friederich  von  Stein  über  denselben  Hör  vom  11.  Juni  1299  Mjfeenomme- 
nen,  uetftaugenueri.  von  seinem  \oriranper  w  ertmer  ausfEeMemen  viüimuh  dieser  urkunoe  *om  Jaiire  ix.>.>. 

I)  Stein  am  Rhein.  Kanton  Scham.auM-n.  -  i)  Horb.  O.A.Stadl.  —  3)  Ober-Iflingen.  O.A.  Kreudeunladl.  — 
\)  Dornsletten,  O.A.  Kreudenstadt.  Weitingen.  O.A.  Horb. 


ior,7. 

* 

Pfalzgraf  Rudolf  POM    Tübingen  freit   Gida,  einer  Bürgerin   VOM  Strassburg ,  der  Tochter 
Guntrams  ron  Iforzheim,  und  ihretn  Sohne  Burkhard,  einem  Pfaffen,  naher  bezeichnete  Güter 
in  Heinutheim  ron  allen  Abgaben  wul  Frohndiennfm. 

Strasburg  1245.    Xovember  Vi. 

Wir  gräf  Rüdolff.  von  gottes  genaden  pfalzgraf  ze  Tuwingen.  verkünden  allen 
den,  die  ietz  sint  oder  hie  nach  werdent,  die  diseu  brief  ansenheut,  disü  gesehenhen 
ding  als  hie  nach  geschriben  stat.  Won  es  also  ist,  daz  daz  in  diser  zit  geschiht  l»ald 
usser  gedengnüst  der  lut  verlassen  wirt  von  huigen  hinlüfen  der  zit.  ez  si  denn  daz  « 
es  gevestnet  werd  mit  gezügen  oder  mit  brieten,  darumb  lassen  wir  üch  wissen  mit 
disem  brief,  daz  wir  miitwilleilich  haben  fry  gelassen  (iüten  ainer  bnrgerin  ze  Slräss- 
burg,  Guntrans  saligen  tohter  von  Pforlzhain,  und  irem  sun  Burkarten  aiuem  pfaffeu 
und  allen  iren  nächkomenden  ir  aigen  güt,  als  vil  agkers  als  vier  rinder  ain  iär 
gebuwen  mügen,  zwo  wisen,  ain  hus  und  ain  schür,  gelegen  in  den  bennen  und  zwingen 
unsers  dorfs  und  in  dem  dorf  zü  Haimtzhain1),  von  allem  gelt,  samnung,  frondiensten, 
si  gesehenhen  under  ir  kost  oder  under  lüt  kost,  und  von  aller  Schätzung,  die  wir 
wölteu  oder  mfthten  von  den  egenanten  guten  niemen  von  dez  wegen,  won  si  sint 
^  gelegen  in  unserm  dem  egenanten  dorf  und  in  dezselben  dorfes  bennen,  und  haben 
daz  getan  von  bett  wegen  und  anligen  ir  güter  fründ  bürget  ze  Sirassburg,  also  daz 
du  egenante  Gütl,  Burkart  ir  sun  und  all  ir  nächkome[n]den  dü  güt  ümer  öwenklich 
gerüweclich  und  frilich  besitzen  süllen.  Und  darumb  daz  disü  vorgeschriben  ding,  dü  wir 
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mfttwilleklich  und  frilich  getan  haben,  von  unsern  nächkomenden  unverwandelt  und 
sUU  beliben,  so  geben  wir  der  eegenanlea  Güten  und  Burkarten  irem  sun  und  allen 
iren  nachkomenden  disen  brief  mit  unserm  insigel  besigelt.  Diss  ding  ist  beschenhen 
ze  Strassburg  do  man  zalt  von  gottes  gebürt  zwölfhundert  iär  und  fünf  und  viertzig 
iär,  an  dem  nähsten  lag  nach  sant  Martins  tag  dez  hailigen  bischofs,  da  bi  sint  ge- 
wesen hern  Krafft  von  Halffingen ')  ritter,  hern  Volmar  von  Haiterbach*)  ritter,  Rüdolff 
von  Tilingen*)  unser  diener.  Balmar  und  Burkart  von  Moro,  burger  ze  Strassburg,  und 
ander  erber  lüt. 

DilM  l'ebersetzuug .  welche  die  Stelle  de*  verschwundenen  lateinischen  l'rtexte*  vertreten  tmiss,  ist  dem 
sogen.  Copeibüchlein  des  Klosters  Bebenhauseu  aus  dem  15.  Jahrhundert  Nr.  XXI.  Bl.  1  entuunimen.  Ueber 
der  I  rkunde  steht  die  Bemerkung:  Datum  y*r  eopiam  Litrra  pritna. 

.)  Wold  Tenehrieben,  »ielleicht  für  Tubmgeo  (Toblngea). 

1)  Heimsheim.  Städtchen  O.A.  Leonberg.  -  2)  Hailfingen,  O.A.  Rottenhurg.  -  3)  Haiterbach.  O.A.  Nagold. 


1058. 

Die  Brüder  Ortolf,  Friederich,  Konrad,   Vlrirh  und  Hermann  (von  KM)  üben/eben  ihr  Cid 

zu  Alzenhofe»  dem  Kloster  Bai nd. 

1246. 

INotumj  sit  omnibus  hanc  paginam  inspi/ientibus.  quo«!  Ortolfvs,  Fridcricus,  Cvn- 
*  radus.  Viridis  et  Hermanuus ')  ||  predium  ipsorum  in  Azenhouen ')  monasterio  de  Bvinde 
cum  omni  iun»  suo  perpetuo  possidendum  tradideruut,  quando  mater  ipsorum,  mundo  || 
valedicens.  Iiabitum  religionis  assumpsit.  Facta  est  hec  donatio  in  Tettenanc,  presenti- 
bus  Uerboldo  plebano  de  Tettenanc,  Hainriep  plcilbano  de  Bindungen Vrl(rico)  ministro 
de  Ravensbvre.  Wernehero  plebano  de  Isenbach*),  Hainrico  ez  der  Owe*),  Cvnrado  de 
Irmensberge*),  Hainrico  de  Eggemannesriet ').  Gozewino  de  Tettenanc,  Bvrcardo  de  Celle*) 
et  Walthero  de  Sloekach*).  Postmodum  vero  eandem  donationem  iteraverunt  in  Bivnde, 
presentibus  Ctfnrado  de  Stainfurt ,4) ,  Eberhardo  de  Tanne").  Cvnrado  Siebte,  Cvnrado 
(in  der  Wi«e1*),  Walthero  de  Tanne  et  Cvnrado")  Zuztorf18).  Ut  autem  prefata  donatio 
firmitatis  robur  obtineat,  presentem  paginam  sigillo  suo  roboraverunt.  Dapifer  quoqne  , 
de  Waltpurc,  Otto  Berhtoldvs,  ad  preces  predictorum  fratrum  et  abbatissc  de  Bivnde 
sigillnm  suum  similiter  appendit. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M*.  CC°.  XL"10.  VI*. 
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An  Pcrgamentriemchen  hängen  zwei  runde  Siegel.  Auf  dem  ersten  von  braunem  Wachse  befinde!  »ich  ein 
herzförmiger  Sohild  mit  drei  Ober  einander  schreitenden  sog.  leopardirten  Löwen.  Umschrift :  t  Siffillum  .  OTTO  . 
BERTOL .  (mit  Abkürzungsstrich  durch  das  L  für  di)  DAP1FERI .  (am  schliessenden  I  ist  ein  Abkürzungszeichen, 
etwa  in  Form  eine*  s  angehängt)  DK .  VVALPwrCH  (hier  ist  dag  Abkürzungszeichen  wenigstens  nicht  mehr 
gichtbar,  da  der  Rand  beschädigt  ist).  Das  zweite  Siegel  von  gelblichbrauncm  Wachse  zeigt  ebenfalls  einen  herz- 
förmigen, schrSgrechtsgelehnten,  fünfmal  quer  getheilten  Schild  mit  einem  sehr  undeutlichen  Bilde  (nach  anderen 
Siegeln  von  Mitgliedern  derselben  Familie  übrigens  wohl  einem  steigenden  Löwen).  Auf  dem  Schilde  ein  Topf- 
helm mit  einer  Art  Wulst,  der  mit  fünf  Pfauenfedern  besteckt  ist.  Umschrift :  t .  SIGILLVM  .  FRIDERICI .  DE  .  RIT  . 
(die  E  gerundet).    Dieses  Siegel  gehört  ohne  Zweifel  dem  Vater  der  Schenkgeber  an  (vt-rgl.  Anm.  1». 

a)  Dach  diesem  Wort  dürfte  wohl  <U  fehlen. 

\)  Nach  einer  Aufschrift  auf  dem  Rücken  der  Urkunde,  von  nicht  viel  späterer  Hand:  Scriptum  filiorum  friderid 
de  ritt  pro  ronfirimitume  cnin.*dnm  predii  mi  aiiH/uirin,  quud  ereltsie  nantrt  tradiderunt,  und  dem  oben  beschriebenen 
zweiten  Siegel  ohne  Zweifel  Söhne  des  Friederich  von  Ried  (jetzt  Weiler  der  Gemeinde  Tannau,  O.A.  Tettnang).  — 
2)  Atzcnhofen,  zu  Berg  gehöriger  Weiler,  O.A.  Ravensburg.  —  3)  Riedlingen,  O.A.  Saulgau.  —  4)  Eisenbach 
(Ober-,  Unter-),  O.A.  Tettnang.  —  5)  Nicht  sicher  zu  ermitteln,  übrigens  wurde  der  Weiler  Eyh  der  Gem. 
Blitxenreute,  O.A.  Ravensburg,  früher  Öw,  Owe,  Ew  geschrieben.  —  C.)  Irmannsberg,  O.A.  Tettnang.  —  7)  Egg- 
mannsried,  O.A.  Waldsee.  —  K)  Oberzell,  rechts  an  der  Schüssen  gelegen,  einige  Stunden  südwestlich  von  der 
O.A.St.  Ravensburg.  —  9)  Stocken,  Gem.  Baieufurth  oder  Waldburg,  O.A.  Ravensburg,  oder  Ober-,  Unter- 
Stocken,  Gem.  Bcrgalreute.  O.A.  Waldsee,  wohl  eher  als  Stockaeh.  Gem.  Beuren,  O.A.  Wangen.  —  10  und 
II)  Steiuenfurt  und  Altthanu,  O.A.  Waldsce.  -  1-2)  Unbestimmbar.  -  13)  Zirndorf,  O.A.  Ravensburg. 


1059. 

Heinrich  von  Löffelstehen  und  seine  Gattin  Gisela  vergaben  dem  Hause  der  Ii.  Maria  der 
Deutschen  in  Mergentheim  Güter  in  Erlbach,  Mertjental  und  I/Tiffelstelzen  von  Todes wegen,  mit 
der  Bestimmung ,  dass  nach  dem  Tode  des  einen  der  beulen  Eltegatten  der  überlebende  mit 
seinem  ganzen  Vermögen  als  dienend  aufgenommen  werde. 

1246. 

\  In  nomine  sanete  et  individue  triiiitati^.  Amen,  j  Que  geruntur  in  tempore  simul 
labtmtur  cum  tempore,  nisi  scripto  vel  ||  testihus  ad  memoriam  revocentur.  Notuiii  igitur 
sit  Omnibus  presentetn  paginam  inspicientibus,  quod  ego  Hainrieus  de  ||  Löfelsterz')  et 
uxor  mea  Gisela  quatuor  iugera  vinearum,  que  sita  sunt  in  Erlbach*),  et  duo  iugera 
agrorum,  sita  in  ||  Mergental  *),  et  domum  et  curtile  sita  in  Lofelsterz,  domui  sancle 
Marie  TheutAonicorum  in  Mergentbein  post  mortem  nostram  contulimus  in  remedium 
animarum  nostrarum  pari  consen.su  el  voluntate,  hoc  modo,  ut  post  mortem  unius 
alter,  qui  supervixerit ,  cum  predictis  l>onis  et  omnibus  alfiis  que  habebimus  mobilibus 
et  inunobilibus  ad  serviendum  predicte  domui,  si  fratribus  placuerit,  reeipiatur.  Et  ne 
predictum  factum  oblivio  tollat,  presentem  cedutam  sigillo  fratrum  predicte  domus  peti- 
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mus  confirmari.  Testes  autein  sunt :  frater  Ioliannes  commendator,  frater  Willehelmus, 
frater  Boto,  frater  Hennannus,  frater  Oradus  Rufus,  frater  Cfradus  de  Vlroa,  frater 
Ortolfus.  frater  Boszo. 

Actum  anno  incamationis  doraini  M°.  CC.  XLV1*. 

An  einem  PergameiUriemcheu  hängt  ein  kleines  rundes  Sigill  von  braunem  Wachse,  dessen  Bild  aber 
bis  zur  Unkenntlichkeit  geschmolzen  ist.  Von  der  Umschrift  lässt  sich  noch  entziffern :  t  •  Sigillum  .  PRE- 
CKPTORIS   THE1M.  -  Abdruck:  Ulmisches  Urkundenbuch  I,  S.  75. 

1)  LöQelslelzeii .  O.A.  Mergentheim.  -  2)  Erlenbaeh,  Name  eines  bei  lgerslieün,  LöiTclstelzen  zu,  in  die 
Tauber  fliessenden  Bächleins  und  einer  Flurgegeiid  dabei,  wenigstens  wahrscheinlicher  als  das  in  der  Folge  zur 
Deutschordeus-Kommende  Neckarsulm  gehörige  Ellenbach  (O.A.  Neckarsulm).  —  3)  Wohl  ebenfalls  eine  Flur- 
gegend in  der  Mergentheiiner  Umgebung. 


Abt  Konrad  und  .sein  Content  in  Weingarten  genehmige*  den  Verkauf  zweier  Höfe  in 
Tafrrtsireiler  dttrrh  ihren  Eigenmann  den  Maier  ron  Alfdorf  und  seinen  Stiefsohn  Rudolf 

an  das  Kloster  Salem. 


Nos  dei  gratia  Cunradus  abbas  et  conventus  in  Wingartin  conütemur  per  scriptum 
presens.  nos  rataiü  habere  venditionem  duarum  curiarum  positarum  in  villa,  que  dicitur 
TagebretliswiluV),  quam  fecit  homo  noster  Vlricus  Milieus  de  Alttorf *),  consentiente 
sibi,  imrno  secum  vendente  privigno  suo  Rfdolfo,  dominis  abbati  et  conventui  de  Salem 
nomine  sui  monasterii,  ipsam  ratihabicionem  sigilli  nostri  auetoritate  protestantes,  litteram 
presentem  eodem  sigillo  et  testibus  subuotatis  roborando,  videlicet  Hainrico  de  Clainzen- 
tobil*),  Rfrdolfo  de  Waginbach4).  Bertoldo  Dumario4),  Chünrado  Gerstario,  Friderieo  fralre 
ipsius.  Vlrico  ministro  de  Alttorf,  Fridericus*)  pistor.  Ioliannes,  Frideritus  dictus  miles, 
Chunradus  filius  .Sanne. 

Actum  apud  Winegartin.  anno  domini  M°.  CCVXL*.  VI*. 

Nach  dem  Diplomatare  des  Klosters  Salem  im  Ueneral-Landes-Archive  zn  Karlsruhe  II,  LXXXV1I,  S.  '.ii 
unter  der  Aufschrift:  Qwod  C.  abba*  <*  cvnventun  i«  tritufarfin  ratam  httbtnt  n-nditionnn  dnarnm  enriarum  in 
T<ibrtht*icil<rr,  t/uii*  B.  eirh  in  ritinyin,  filiut  G.,  monarterio  in  mlem  conparorit. 

»)  Hier  und  im  folgenden  hat  die  Ab.el.rift  irrig  den  Sominanv. 

I)  Tafertsweiler,  zoller.  O.A.  Sigmaringen,  nordostlich  von  Ostrach.  -  2)  Altdorf,  O.A.  Ravensburg.  - 
3  und  4)  Klitzistobel  und  Wagenbach  (Ober-,  Unter-),  O.A.  Ravensburg.  -  5)  Dunum,  O.A.  Riedlingen? 


10i0. 


Weingarten  1946. 
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1061. 

Abt  Kunrml  ton  Reichenau  überlädst  der  Kirche  der  heiliijen  Bisalnth  nuf  dem  Gries  in 
Ilm  ein  Gut  in  Strichet  und  einen  Hof  in  Pfuhl  getjen  einen  jährlichen  Zins. 

1246. 

Omnibus  presentem  paginam  inspecturis  C.  abbas  Augiensis  salutem  in  Christo 
Iesu.  Noverint  universi,  quod  nos  predium  in  Stribeln'),  de  quo  Leudolfus  miles  ab 
ecclesia  nostra  est  infeudatus,  et  curUm  in  Phule'i.  de  quo  etiam  nohilis  vir  II. 
marchio  de  Burchowe  a  nobis  dignoscitur  infeudatus*),  postquam  iideiu  dicla  feuda  nobis 
resignarerunt,  ecelesie  sanete  Elisabeth,  que  est  sita  in  Ulma  super  Harenam8),  conce- 
diinus  pro  annuo  censu,  prout  in  literis  nostris  nostrique  conventus  exinde  confectis 
plenius  continetur,  perpetuo  possideuda.  In  huius  facti  evidentiam  presentem  cartam 
feeimus  sigilli  noslri  munimine  communiri. 

Actum  anno  domiui  MCCXLV!..  iudictione  XII"). 

Xaeh  dem  l'tmischen  Urkundenbach  I,  S.  71. 

>)  Die  Vorlagen  le.*n:  wf^ati.  -  b)  Die  Indictiun  m  1246  »t  übriKrM  i. 

1  und  2)  Vergl.  S.  30,  Anm.  I.  —  :t>  d.  Ii.  dem  KIiM.t  Sflingeii.  welch.*  zuerst  in  I  lm  auf  dem  Gries 
als  Kloster  zur  heiligen  Elisabeth  bestand. 


1063. 

Abt  Konrad  von  Reidwnau  übertrügt  die  Zchenten  svines  Hofes  in  Uhu,  mit  denen  der  Edle 
Kraßo  in  LaHjfeMH  belehnt  nur,  an.  die  armen  Siechen  getjen  einen  jährliehen  Wochszins. 

Ilm  1246. 

C,  dei  gratia  Augensis  abbas,  universis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  inspec- 
turis salutem  in  doraino  Ihesu  Christo.  ||  Ut  firmitatem  obtineant  gesta  mortalium,  pro- 
roganda  sunt  ad  posteros  testimoiiio  litterarum.  i|  Noscant  igitur  universi,  quod  nos, 
misericordia  Ihesu  Christi  et  multorum  preeibus  moti,  deeimas  curie  uostre  in  Vlma,  || 
quibus  nobilis  Krafto  in  Xawe1)  itifeudatus  fuit,  quas  etiam  dictus  K(rafto)  cuidam  civi 
Vhnensi  pro  quadani  pecunie  summa  obligavit ,  pauperibus  et  despectis  *)  leprosis1) 
contulirnus  imperpetuum  possidendas,  videlicet  tali  pactione  intervenietite ,  quod  prefati 
leprosi  III  libras  cere  in  festo  Martini  cainere  nostre  singulis  annis  compouant,  quia 
et  ipsi  memoratas  deeimas  a  pmlieto  cive  COgOomine  Vogillino  pro  quadam  pecunia. 
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compararunt     O/uod  factum  ut  tirmum  et  ratura  permaneat,  lestimonio  litterarum 
nostrarum  et  sigilli  nostri  patrocinio  conürmamus.    Testes  huius  rei  sunt:  0.  Rufus, 
C  proeurator  domini  ahbatis,  magister  H.  Bogilinus,  C.  Razo  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  apud  Vlmam,  anno  MtlCXLVl. 

Nach  dein  Originale  im  städtischen  Archive  zu  Ulm.  An  Pergamentriemchen  hängt  das  beschädigte  spitz- 
ovale  Siegel  de*  Auweilers  aus  braunem  Wachse.  Ks  zeigt  den  Abt  auf  einem  mit  Thierkoplen  verzierten  Stuhle 
sitzend,  in  der  Rechten  den  Stab,  in  der  Linken  ein  offenes  Buch  seitwärts  hallend.  Von  der  Umschrift  ist 
noch  vorhanden :  .  VXRADUS  .  DrI .  G  . . .  AVGtENmi*  .  ABU  . .  (die  E  und  N  gerundet).  —  Abdruck  im  U I m i sc hen 
Urkundenbuch  I.  70. 

tl  Das  Original  hat:  rfwywrifcm. 

I)  Langenau,  O.A.  Ulm.  —  2\  Vergl.  über  dieses  Sondcrsicchcnhaus  F.  Prcsscl  in  den  Verhandlungen 
für  Kunst  und  Altcrthum  in  Ulm  und  Oberschwaig»,  Neue  Reihe.  Heft  1,  S.  6,  Atun.  42. 


1063. 

Bischof  Hermann  von  Constam  beurkundet,  da.ss-  der  Ptebmt  Burkhard  von  Zell  den  Hof 
.seiner  Kirche  in  Füramom  gegen  die  drei  Güter  Spaltendem,    Waltenweiler  und  Eggenhau.s 
an  Hermann  genannt  Gmfting  ton  Baderuch  vertauscht  habe. 

1246. 

H.,  dei  gratia  Constantiensis  ecclesie  episcopus,  universis  presens  scriptum  inspecturis 
salutem  in  eo  qui  est  trinus  et  unus.  Noverit  universitas  ||  vestra,  quod  Burcardus 
plebmnis  in  Cella')  in  presentia  nostra  et  cum  favorc  nostro  curiam  in  Furimds*)  eidem 
ecclesie  nomine  dotis  pertinen||tem  pro  tribus  aliis  bonis  videlicet  Spaltenstein'),  Walten- 
wilaren4)  et  Egenenbuse5)  cum  Hermanno  dicto  Gniftiugo  de  Raderei ")  ||  fecit  concam- 
pvam  et  predictus  Burcardus  plebanus  coram  nobis  laudavit  lide,  quod  concam/äum 
prefate  ecclesie  plus  expediret  utilitatis  quam  non,  et  idem  factum  coram  plebezanis  suis 
in  prelibata  ecelesia  ittreiurando  cuntirmavil,  et  jkisI  eum  quidam  Conradus  'et  Heinricus 
et  Burcardus  iuraverunt,  quod  iuratnentum  verum  fecerit  et  non  falsum.  Quam  curiam 
in  Furimos  Cbuno  de  Wagenbab ')  cum  omni  iure  suo  a  sepedicto  Hermanno  Gniftingo 
iuste  ac  rationabiliter  conparavit,  sibi  et  heredibus  suis  perpetuo  (Kissidendam ,  et,  ut 
conmutatio  et  emptio  rata  et  inconvulsa  permaneret,  presentem  paginaiii  sigillo  nostro 
et  antedicti  venditoris  Hermanni  feeimus  conmuniri. 

Acta  sunt  anno  dominice  incarnationis  M*.  CC°.  XL".  VI*.,  indictionis  V).  Huius  rei 

testes  sunt:  dominus  Pilgrinus  summus  prepositus,  E.  prepositus  saneti  Stephani,  Franko, 

Conradus  de  Hunprebtisriet*),  H.  de  Apfilowe*)  et  alii  quam  plures. 

IV.  ig 
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Zwei  Siegel  hängen  an.  Das  eine,  in  ein  Säckchen  eingenäht,  ist  zerbröckelt.  Von  dem  andern,  runden, 

au»  Wachs  und  Mehlleig,  ist  der  ganze  Hand  mit  der  Umschrift  weggebroehen :  Sicgelfigur:  ein  herzförmiger 
Schild,  worin  ein  Had. 


•)  Nach  der  sogen.  Ked.'.cben  Indlclion  »111  der  Bchluaa  de»  J.hr«  124«  in  die  5. 

Ii  Obeneil,  Pfarrweiler.  O.A.  Ravensburg,  oder  Gutenzell,  O.A.  Bibeneh.  —  i)  Füramoos.  O.A.  Biberach.— 
3  und  4)  Spaltctistein  und  Waltenweiler.  U.A.  Tettnaug.  -■  .">)  Verschwundener  Name  eines  wohl  in  derselben 
fiegend  gelegenen  Ortes.  —  6)  (Ober-)  Raderath,  bad.  B.A.  Meersburg,  niirhsl  der  Grenze  des  O.A.  Tettnaug.  — 
7)  Vergl.  S.  II!»  unten,  Aura.  4.  -  S)  Hummertsricd.  O.A.  Waldsee.  -  '.!>  Apflau.  O.A.  Tettnaug. 


10(54.. 

Der  Hilter  und  königliche  Hofkümnierer  Heinrich  von  Ulenburg  überträgt  dem  Kloster  Wein- 
garten für  den  F(dl ,  dasn  er  von  dein  dernudiyen  Heerenzuge  nicht  lebend  zurückkommen 
würde,  all  .sein  Eigen!  hu  in  und  Gut  in  Hubechexnios  (  Huggenmoos). 

mi>. 

In  nomine  domini  nostri  Ihesu  Chrisli.  Ultimatum  sit  omnibus  presens  scriptum 
inspecturis,  ||  quod  ego  II.  miles*  in  Bienbtirc1),  regie  aule  kamerarius,  confero  propric- 
latera  et  po.ss|ess]i||onem  bonorum  meorum  in  Haliechesmos !)  sitormn  pro  remedio 
anime  mee  et  todlU  ||  mee  parentele  sandissimo  sanguini  domini  nostri  Ihesu  Christi, 
saneto  Martino  et  saneto  Osvaklo  in  Wiiie^arton .  si  forte*)  a  presenti  expedicione '>  nie 
redire  vivuin  non  contigerit.  Ad  huius  facti  confirmandam  certitudinem  presentem 
literain  sigillo  meo  cum  testibus  subnotatis  roboravi.  Testes:  Cvnradus  de  Hasenwilar*), 
Orlolfus  frater  suus.  B.  de  Honcrfiti') .  Vlricus  de  Dietinswilare*),  B.  Selpherre.  C.  de 
RÄti *),  B.  de  Ilanennest')  et  alii  quam  plures. 

Actum  apud  Winegarten,  anno  domini  M°.  CC.  XL.  VI. 

Ein  schmales  pergamentenes  Siegelriemchen  ist  noch  übrig,  das  Siegel  versehwunden. 


•)  Ohne  Zweifel  dem  Kampfe  mischen  K.  Friedericl.  II.  beiiel.nngsweite  K.  Konrad  IV. 
von  Thüringen,  welcher  am  22.  Mai  d.  J.  die  Konignwürde  annahm. 


a)  Original  verschrieben  :  fort). 

1)  Vergl.  oben  S.  iti,  Anm.  II.  —  2)  Nach  Aufschriften  auf  dem  Rücken  der  Urkunde  aus  dem  10.  Jahr- 
hunderte .Fnmhnfer  Amis-  und  . Itowtti» . . .  boni  aüeuiu»  in  Haktmo*"  wohl  das  auch  in  späterer  Zeit  noch 
zum  Amte  Fronhofen  des  Klosters  Weingarten,  welches  auch  über  andere  Orte  des  jetzigen  Oberniuts  Saulgau 
sich  erstreckte,  gehörige  llackenmuos  oder  Haggelimoos.  O.A.  Saulgau.  Vergl.  oben  S.  73,  Anm.  0.  —  3)  Hasen- 
weiler. O.A.  Ravensburg.  —  4)  Verschwundener  Ortsname.  —  5)  ?  Dietenweiler.  O.A.  Wangen.  —  Ii)  Rüti.  abgeg. 
Rurg  oberhalb  Altdorf  oder  das  jetzige  Reute  bei  Fleischwangen,  beide  O.A.  Ravensburg.  Vergl.  O.A.Reschr. 
Ravensburg.  S.  I.V*  ff..  I'.»7.  -  7)  Hahnennest, 
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1065. 

Pabst  lnnocenz  IV.  nimmt  das  Cistercienser-XonnenkJoster  (huulenthal  in  steinen  Schutz  und 
bestätigt  demselben  die  Schenkuntj  des  Patron«! rechts  in  Ilohehach  und  Kirckensall  durch  den 

Riehl  (Konrad)  rem  Krautheim. 

Lyon  U40.    Januar  H. 

\  hmoreiilius  ;  episcopus.  servus  servorum  dei,  diledis  in  Christo  filiabus.  .  .  abba- 
tissc  et  conventui  monusterii  Vallis  Gralic'),  Cister||tiensis  ordinis,  Herbipolensis  diocesis, 
salutein  et  apnstnlicam  benedietionem.  Cum  a  nobis  jjetitur,  quod  iustum  est  et  hone- 
stum,  tarn  vigor  equi||tatifi  quam  ordo  exigit  rationis.  ut  id  per  sollicitudinein  officii 
uostri  ad  debituni  perducatur  effectum.  Eapropter,  dilede  ||  in  Christo  ülie,  vestris 
iustis  postulationibus  grato  coneurrentes  assensu  personas  vestras  et  monasterium  Vallis 
(iralie,  in  quo  divino  eslis  obsequio  manei|Kite,  cum  omitibus  bonis,  que  impresentiaruni 
ralinnabililer  possidel  aut  in  futurum  iustis  modis  prestantc  domino  poterit  adipisci, 
sub  beati  Petri  et  nostra  protedione  suseipimus.  Spedaliter  autem  ius  patronatus  de 
Hobach  *)  et  de  Salle')  ecclcsiaruin,  Herbipolensis  diocesis,  quod  nobilis  vir  ..  dominus 
de  Crutheim  *)  spectans  ad  ipsum,  diocesani  loci  et  capituli  sui  accedenle  eonsensu,  vobis 
pia  liberalitate  concessit,  sicut  illud  iuste  ac  paeifice  optinelis,  vobis  et  per  vos  eidein 
monasterio  auclorilate  apostolica  confirmannis  et  presenlis  scripti  palrociuio  connnunimus. 
Nullt  ergo  omnino  hominum  liceat  haue  paginam  nostre  protectionis  et  contirmationis 
infringere  vel  ei  ausu  lemerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit, 
iiulignatiouem  omuipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit 
ineursurum. 

Dutum  Lugduni.  III.  nonas  Ianuarii,  pontilicatus  noslri  anno  tercio. 

Nach  dem  Originale  lies  fürstlich  Hohenlohischeu  Huusarchives  in  Ochringen.  An  roth-  und  gelhscidenen 
Fäden  hängt  die  gewöhnliche  Bleibulle  de»  Pabstes.  —  Abdruck  bei  Wibel.  Hohenl.  Kyrchen  Historie  U,  Codex 
diplotu.  Nr.  XXVIII,  p.  45. 

1)  Gnadenthal.  Kloster  beziehungsweise  Pfarrdorf,  O.A.  Oehringen.  —  2)  Yergl.  oben  S.  63,  Ann».  2.  — 
3)  Kirchensall,  O.A.  Oehringen.  -  4)  Vergl.  oben  S.  63,  Anm.  1. 


16« 
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1066. 

Pabsf  Innocem  IV.  nimmt  das  Cistereienser-Nitnnenkluster  (inadetdhal  mit  allen  seinen  Be- 
sitzungen in  seinen  .Schul:  und  ertheilt  demselben  ausgedehnte  Rechte  und  lirgünxtigungen. 

Lyon  1246.    Januar  !>. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  tlei.  dileeris  in  Christo  filiabus.  abbatisse 
monaslerii  de  Valle  (iratie  eiusque  sororibus.  tarn  presentibus  quam  futuris.  regulärem 
vitam  professis  in  perpetuum.  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse 
presidium.  ne  forte  cutuslibet  temeritatis  incursus  aut  eas  a  pro|M>sito  revocet  aul 
robur,  quod  absit.  sacre  religionis  euervet.  Eaproptcr,  diktte  in  Christo  filie.  vestris 
iustis  postulationibus  clementer  annuimus  et  monasterium  sancle  dei  genetricis  et  vir- 
ginis  Marie  de  Valle  Gratie.  Herbipolensis  diocesis.  in  quo*)  divin«  estis  obsequio  tnan- 
cipate.  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipiinus  et  presentis  scripti  privilegio 
communimus.  In  primis  siquidem  slatuentes,  ut  ordo  nionasticns,  qui  smindum  deum 
et  beati  Benedicti  regulam  et  institutionem  Gistereiensium  fratnun  a  vobis  post  concilium 
generale  susceptam  in  eodem  monasterio  inslitutus  esse  dinostitur.  perpeluis  ibidem 
temporibus  inviolabiliter  observctur.  Preterea  (puiscumque  posscssiones.  quecumque  bona 
idem  tnonasterium  impresentiarum  iu.ste  ac  canonici  possidel  aut  in  futurum  concessione 
pontillcum,  largitione  regum  vel  principum.  oblatione  fidelium  seu  aliLs  iustis  inodis, 
prestanle  domino  poterit  adipisci,  Unna  vobi.s  et  eis,  que  vobis  successmut.  et  illiliata 
permaneant.  In  quibus  hei-  proprii-s  duximus  exprimenda  vocabulis:  locum  ipsuni,  in 
quo  prefatum  monasterium  situm  est,  cum  omnibus  pertincntiis  suis,  posscssiones.  red- 
ditus,  et  alia  bona,  que  habetis  in  Habach  " ')  et  Salle*),  nec  non  et  posscssiones  alias  cum 
pratis,  vineLs,  terris,  nemoribus,  usuagiis  et  pascuis,  in  bosco  et  piano'),  aquis  et  molen- 
dinis.  in  viis  et  semitis  et  omuibus  aliis  libertatibus  et  immunilatibus  suis.  Sane  nova- 
Uum  vestrorum,  que  propriis  sumptibus  Colitis,  de  quibus  aliquis  hactenus  non  percepit, 
sive  de  ortis,  virgultis  et  piscationibus  vestris.  vel  de  nutrimentis  animalium  vi-strorum 
nullus  a  vobis  decimas  exigere  vel  extorquere  presumat.  Liceat  quoque  vobis  persona» 
liberas  et  absolutas  e  seculo  fugientes  ad  eonversionem  recipere  et  eas  absque  contra- 
dictione  aliqua  retinere.  Prohibemus  iusuper,  ut  nulli  sororum  vestrarum  {>ost  factam 
in  monasterio  vestro  professionem  fas  sit  sine  abbatisse  sue  licenUa  de  eodem  loco  dis- 
cedere,  discedentem  vero  absque  communi  litterarum  cautione  nullus  audeat  retinere. 
Illud  districtius  inhibentes,  ne  terras  seu  quodlibet  beneficium  ecclesie  vestre  collatum 
liceat  alicui  personaliter  dari  sive  alio  modo  aüenari  absque  consensu  et  licenlia  totius 
capituli  vel  sanioris  aut  maioris  parlis  ipsius.  Si  que  vero  donationes  vel  alienationes 
aliter  quam  dictum  est  facte  fuerint,  eas  irritas  esse  censeinus.    Insuper  aucloritale 
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apostolka  inhibemus,  ue  ullus  episcopus  vel  alia  quelibet  persona  ad  sinodos  vel  con- 
ventus  forenses  vos  ire  vel  iudicio  seculari  de  vestra  propria  suhstanlia  vel  possessioni- 
bus  vestris  subiacere  compellat  nec  ad  domos  vestras  causa*)  ordines  celebrandi,  causas 
tractandi,  vel  couventus  aliquos  publicos  convocandi  venire  presumat  nec  regulärem 
vestre  abbatisse  electionem  impediat  aut  de  instituenda  vel  reraovenda  ea,  que  pro  tem- 
pore fuerit,  contra  statuta  Cisterciensis  ordinis  se  aliquatenus  intromittat.  Pro  conse- 
crationibus  vero  altarium  vel  ecrlosiarum  sive  pro  oleo  sancto  vel  quolibet  ecclesiastico 
sacramento  nullus  a  vobis  sub  qptentu  consuetudinis  vel  alio  modo  quicquam  audeat 
extorquere,  sed  hec  omnia  gratis  vobis  episcopus  diocesanus  impendat.  Alioquin  liceat 
vobis  quemcunque  malueritis  catholieum  adire  antistitem,  gratiam  vel  communionem, 
a|K>stolice  sedis  habentem,  qui  nostra  fretus  aucloritate  vobis  quod  poslulatur  impendat. 
Quod  si  sedes  diocesani  episcopi  forte  vacaverit,  inlerim  omnia  ecclesiaslica  sacramenta 
a  vicinis  episcopis  accipere  libere  et  absque  contradictione  possitis,  sie  tarnen,  ut  ex 
hoc  in  poslerum  proprio  episcopo  nullum  preiudicium  generetur.  Quia  vero  interdum 
proprii  episcopi  copiam  non  babetis,  si  quem  episcopum  Romane  sedis,  ut  diximus, 
gratiam  et  communionem  habentem  et  de  quo  plenam  notitiam  habeatis,  per  vos  transire 
contigerit,  ab  eo  benedictiones  monialium,  vasorum  et  vestium  et  consecrationes  altarium 
auetoritate  apostolice  sedis  reeipere  valeatis.  Porro  si  episcopi  vel  alii  ecclesiarum 
rectores  in  monasterium  vestrum  vel  personas  iuibi  constitutas  suspensionis,  exeommu- 
nicationis,  vel  interdicli  sententiam  promulgiiverint ,  sive  etiam  in  mercenarios  vestros 
pro  eo  quod  deeimas,  sicut  dictum  est,  non  j>ersolvitis,  sive  aliqua  occasione  eorum, 
que  ab  ajM)stolica  benignilale  vobis  iudulta  sunt,«  seu  benefactores  vestros  pro  eo  quod 
aliqua  vobis  beneficia  vel  obsequia  ex  caritate  prestiterint  vel  ad  laborandum  adiuverint 
in  Ulis  diebus,  in  quibus  vos  laboratis  et  alii  feriantur,  eandem  sententiam  prolulerint, 
ipsam  tamquam  contra  sedis  apostolice  indulta  prolatam  decernimus  irritandam,  nec 
litlere  ille  firmitatem  habeant,  quas  tacito  nomine  Cisterciensis  ordinis  et  contra  indulta 
privilegiorum  aposlolicorum  constiterit  impelrari.  Preterea  cum  commune  interdictum 
terre  fuerit,  liceat  vobis  nihilominus  in  vestro  monasterio.  exclusis  exeommunicatis  et 
interdictis,  divina  offleia  celebrare.    Paci  quoque  etc.  etc.*). 

Ego  Innocentius,  catholice  ecclesie  episcopus,  [subscripsi]. 

Ego  Otto,  Portuensis  et  sanete  Rufine  episcopus,  fsubscripsij. 

Ego  Petrus,  Albanensis  episcopus,  [subscripsi]. 

Ego  Willelmus,  Sabinensis  episcopus,  [subscripsi]. 

Ego  Petrus,  tituli  saneti  Marcelli  presbyter  cardinalis,  [subscripsi]. 

Ego  Willelmus,  basilice  duodeeim  apostolorum  presbyter  cardinalis,  [subscripsi  1. 

Ego  frater  Iohannes,  tituli  saneti  Laurcncii  in  Lucina  presbyter  cardinalis,  [subscripsi]. 

Ego  Egidius,  sanetorum  Cosme  et  Datniani  diaeonus  cardinalis,  [subscripsi]. 
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Ego  Oetavianus,  Bande  Marie  in  via  lata  diaconus  cardinalis,  [subscripsi]. 

Ego  Petrus,  .sancti  (ieorgii  ad  veluiu  uureum  diaconus  cardinalis,  [subscripsij. 

Ego  Johannes,  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis,  |suhscrip*ij. 

Ego  Willehnus,  sancti  Eustaclui  diaconus  cardinalis,  [subscripsi]. 

Datum  Lugduni,  per  inanuni  inagistri  Marini,  sancte  Romane  ecclcsic  vicecancellarii, 
V.  id,us  Ianuarii,  indictionc  IV.,  incarnationis  dominice  anno  M°.  C.C°.  XLVV1.  pont;ti- 
catus  nostri  domini  Innocentii  pape  IUI.  anno  tertio. 

Nach  dem  theilweise  »ehr  fehlerhaft  abgedruckten  Texte  bei  Wibel,  Hohenl.  Kyrclieii-HiMorie  II.  Codex 
diplom.  Nr.  XXIX,  \t.  Iii.  Ein  ige  offenbare  Fehler  dieses  Abdruckes,  wie  z.  D.  S.  121,  Z.  Ii  v.  o.  prrssentibux,  statt 
jrmHttibllt,  '£.  9  V.  o.  HXpropUr,  statt  mpropter,  /..  17  v.  o.  ihititm ,  statt  iJem,  '/..  20  v.  o.  proprii«,  statt 
proprir,  Z.  H  v.  u.  <■  xrrul»,  statt  a  MCHlo,  Z.  i  v.  u.  tliatinctim ,  statt  tiutritiiut ,  Z.  3  V.  U.  nie,  Statt  licrat, 
S.  135,  Z.  9  v.  o.  tlirtertiMiiMx ,  statt  i/iwM/iw ,  ferner  namentlich  solche  in  IfetnlT  der  Ftischofsnamen  sind 
ohne  besondere  Erwähnung  geändert ,  wie  aueli  die  in  [  ]  stehenden  Worte  als  selbstverständlich  einzusetzende 
ergänzt  worden  sind.    Auf  einig«  weitere  Unrichtigkeiten  dieses  Textes  ist  in  den  Anmerkungen  hingewiesen. 

•)  Der  IMtfelgrmlc  Text  stimmt  mit  ähnlichen  feierlichen  Be*tatigung»bullcn,  unter  anderen  mit  der  von  demselben 
Pabsle  dem  Kloster  Kirehberg  am  20.  Mai  1241  aufteilten  (oben  8.  »9  ff.),  wortlleh  ttberein,  abgesehen  von  den 
onbedeuUmden  Abweichungen,  das*  bei  Wibel:  mtiini  rttUo,  statt  ttclmt  rt*tre  (oben  8.  100,  Z.  20  v.  a.\  hnmiul  tirmt 
prtfatum  tnomulrriuHt,  matt  huminum  lirmt  fnfkUm  rrclithm  (Z.  17).  ilignitatt  eamtl,  statt  omni  lUgnitalt  {'/..  101  «teilt, 
■owie  dau  die  Schlussworte  de»  Sutzea  nach  aurturitatt  (8.  100.  Z.  13  v.  u.  I  und  du»  zweit«  und  dritte  Amt»  (Z.  &  v.  u.) 
fehlen. 

Innucenz  IV.  wurde  den  21.  Juni  1243  zum  l'»h*t  gewählt,  der  8.  Fehruur  »eine»  ilritten  Kcgtcrungajiihr»  füllt 
daher  nieht  in'»  Jahr  I24i,  sondern  1246,  womit  aach  die  Indictiun  IUI.  übereinstimmt,  welche  ebenfalls  in's  Jahr  U46 
fillt.    Vergl   I'ntihast.  Keg.  l'ontif.  ltomnn.  2,  1010,  Xro.  12023. 

a)  Hier  hat  Wibel  vor  tliri»o  da»  Wort  r/wo,  welches  von  ihm  obne  Zweifel  xugteü'li  itt»  Jirino  aufgelöst 
worden  ist.  —  b)  Wühl  falscher  Abdruck  für  Hubiwh.  —  c)  Ötatt  der  Worte:  M*ieiryi'et  plitntt  stehen  bei  Wibel  einige 
Punkte,  eine  Lücke,  welche  nach  der  genannten  Urknnde-Tom  20.  Mari  1245  in  obiger  Weise  ergänzt  worden  ist.  —  d)  Dieses 
Wort  fehl*  bei  Wibel. 

1)  Vergl.  S.  63,  Anm.  2.  -  2)  Vergl.  S.  123,  Arn...  3. 


int.7. 

Pabst  Innoeem  IV.  nimmt  das  Augustiner  •  Nonnenkloster  (ioth-szeU  unter  seinen  Schutz  und 
bestätigt  die  sämtlichen  Besitzungen,  Hechte  und  Freiheiten  desselben. 

Lyon  1246.    Februar  8. 

I  Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  in  Christo  ßliabus,  . .  priorisse 
monastcrii  de  Cella  Dei1)  eiusque  sororibus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  regulärem 
vitam  professis  in  perpetuum.  i  ||  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit 
adesse  presidium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  ineursus  aut  eas  a  proposito  revocet 
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aut  rohur,  quod  absil,  sacre  religionis  enervet.  Eaproptcr,  dilecte  in  Christo  filie,  vestris 
iustis  poslu||lalionibus  dementer  annuimus  et  ecclesiam  de  Cella  Dei,  Augustensis  dio- 
cesis,  in  qua  divino  eslis  obse<pno*maneipate,  sub  bcati  Petri  et  nostra  protectioue  sus- 
cipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.  In  primis  siquideni  statuentes,  ut  || 
ordo  canonicus,  qui  secundum  deiun  et  beati  Augnslini  regulain  in  eadem  ecclesia  insti- 
tutus  esse  diuoseilur.  peqietuis  ibidem  lemporibus  inviolabilitcr  observetur.  Preterea 
quascumque  pussessiones ,  qiiecnmque  bona  eadem  ecclesia  impresentiarum  iuste  ac 
canonice  possidet,  aut  in  futurum  comossione  pontilicum,  larpitione  rcgum  vel  principum, 
oblatinne  fidelium,  seil  aliis  instis  modis  prestanle  doinino  poterit  adipisci,  firma  vobis 
et  eis,  quc  vobis  suceesserint.  et  illibata  pennaneanl.  In  quibus  hec  propriis  dliximus 
cxprimenda  vocabulis:  locum  ipsum,  in  quo  prefata  ecclesia  sita  est,  cum  omnibus  pcr- 
tinentiis  suis,  molendinum  prope  ecclesiam  eandem,  mlditus.  quos  haMis  in  macello 
in  civitate  Augustcnsi cum  pralis,  terris,  ncmoribus,  usuagiis,  in  bosco  et  piano,  in 
aquis  et  molendinis,  in  viis  et  semitis  et  omnibus  aliis  libertatibus  et  immunitatibus  suis. 
Sane  novalium  vestrorum,  que  propriis  sumptibus  Colitis,  de  quibus  aliquis  hactenus 
non  percepit,  slve  de  vestrorum  animalium  nutrimentis  nullus  a  vobis  decimas  exigere 
vel  extorquere  presuxnat.  Liceat  quoque  vobis  personas  libcras  et  absolutas  e  seculo 
fugientes  ad  conversionem  reciperc  et  eas  absque  contradictione  aliqua  retinere.  Prohi- 
bemus  insuper,  ut  nulli  sororum  vestrarum  post  factam  in  ecclesia  vestra  professionem 
fas  sit  sine  priorisse  sue  licentia,  nisi  artioris  religionis  obtentu,  de  eodem  loco  discedere, 
discedentem  vero  absque  communium  litterarum  vestrarum  cautione  nullus  audeat  reti- 
nere. Cum  autem  generale  interdictum  terre  fuerit,  liceat  vobis  clausis  ianuis,  excom- 
municatis  et  interdictis  cxclusis,  non  pulsatis  campanis,  dummodo  causam  non  dederitis 
intcrdido,  suppressa  voce  divina  officia  celebrare.  Crisma  vero,  oleum  sanctum,  con- 
secralbnes  altarium  seu  basilicarum,  benedictiones  canonicarum  a  diocesano  suscipietis 
episcopo,  siquidem  catholicus  fuerit  et  pratiam  et  communionem  sacrosancte  Romane 
sedis  hahuerit  et  ea  vobis  voluerit  sine  pravitate  aliqua  exhibere.  Prohibemus  insuper, 
ut  infra  fines  parrociiie  vestrc  nullus  sine  asscnsu  diocesani  episcopi  et  vestro  capellam 
seu  Oratorium  de  novo  construere  audeat,  salvia  privilegiis  pontificum  Romanorum. 
Ad  hec  novas  et  indebitas  exactiones  ab  archiepistopis,  episcopis,  archidiaconis  seu 
decanis  aliisque  omnibus  ecclesiaslicis  secularibusve  personis  a  vobis  omnino  fteri  pro- 
hibemus. Sepulturam  quoque  ipsius  loci  lil>enim  esse  decernimus,  ut  eorum  devotioni 
et  extreme  voluntati,  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  exeommunicati  vel 
interdicti  sint  aut  etiam  publice  usurarii,  nullus  obsistat,  salva  tarnen  iustitia  illarum 
ecclesiarum,  a  quibus  morluorum  corj>ora  assumuntur.  Decimas  preterea  et  possessiones 
ad  ius  ecclesiarum  vestrarum  spectantes,  que  a  laicis  detinentur,  redimendi  et  legitime 
liberandi  de  manibus  eorum,  et  ad  ecclesias,  ad  quas  pertinent,  revocandi  libera  sit  vobis 
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de  nostra  auctoritate  facultas.  Obeuute  vero  tc,  nunc  eiusdem  loci  priorissa,  vcl  tuarum 
qualibel  succedentium ,  nulla  ibidem  qualibet  surreptionis  astutia  seu  violenlia  prepona- 
tur,  ni.si  quam  sorores  commuui  consensu,  vel  earum  maior  pars  con.silii  sanioris, 
scann  Ii  im  deum  et  beati  Augustini  regulam  providerint  eligcndum.    Paci  etc.  etc.*1. 

(Rundzeichen  **\)  Ego  Innocentius,  catholice  ccclcsie  episcopus,  subscripsi.  (Monogramm 
für  Bene  valete.) 

t  Ego  Oto,  Portueusis  et  sanete  Hufine  episcopus,  subscripsi. 

t  Ego  Petrus,  Albanensis  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Willelmus,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi. 

t  Ego  Petrus,  tituli  saneti  Marcelli  presbyler  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  Willelmus,  basilice  duodecini  aposlolorum  presbyler  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  fratcr  Iobaniies,  tituli  saneti  Laurentü  in  Lucina  presbyler  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  frater  Hugo,  tituli  saucle  Sabine  presbyler  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  Egidius,  sanetorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  Ottauianus,  sanete  Marie  in  via  lata  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

■\  Ego  Pelms,  saueli  (Jeorgii  ad  veliun  aureuin  diaconus  cardinalis, 'subscripsi. 

t  Ego  Iohannes,  «ineti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

+  Ego  Willelmus,  saneti  Eustacliii  diaconus  cardinalis.  sulwcripsi. 

Dalum  Lugduni,  per  manum  magistri  Marini,  sanete  Romane  ecclesie  vicecaucellarii, 
VI.  Idus  Februarii,  iudictione  IUI.,  iuearnationis  donünice  anno  M".  CC*.  XL*.  V*.  ***»,  pon- 
tificatus  vero  donni  \  Innoceutii  j  pape  IUI.  anno  tertio. 

Unten  auf  dem  Umschlag  steht  rechts  /</.  big.  Die  Bkibulle  ist  nicht  mehr  vorhanden,  mir  noch  ein  Stück 
der  roth-  und  gilbseideneti  Schnur  hangt  an. 

rabate  dam  Kloster  Kircbberg  am  20.  Mai  1245  ausgestellten  {»htÜ**.  99  ff.),  wörtlich  uberein,  abgesehen  von  der 
unbedeutenden  Abweichung,  da**  in  der  vorliegenden  Urkunde  tl  tauguine,  statt  ae  tamruint  der  8.  100,  Z.  9  t.  n.  steht, 
wie  denn  auch  das  Wort  lernen  der  S.  100,  Z.  11  t.  q,  hier  ursprünglich  uenüe  hieaa  und  er»«  spater  in  ttmm  enrrigirt 
wurde,  wodurch  im  Original  eigentlich  Hemer,  steht. 
-)  Wie  oben  8.  101,  Anm.  I. 
•••)  Vergl.  8.  186  "J. 

II  Gotteszell,  jetzt  zur  OberamUstadt  Ciiuilnd  gehörige  ZuchthaiiMnstalt ,  eine  Achtelstunde  toii  der  Stadl 
entfernt.  —  2)  SoUlc  hier  nicht  eine  Verwechselung  mit  Gamundiensi  vorliegen  'f 
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Kottrad  von  Hohenlohe  triitjt  seiner  Gemahlin  und  .seinen  Söhnen  Heinrich  und  Konrad  auf, 
aus  seinen  Einkünften  in  Markelsheim  und  zugehörigen  Orten  sowie  in  Igersheim  dem 
Kommenthur  der  Brüder  den  deutschen  Hause*  in  Meryentheim  fünfzig  Mark  Silber  für  das 

laufende  Jahr  ausbezahlen  zu  lassen. 

Eislingen  1246.    März  8. 

ConrodUB  de  Hohinloch  karissitue  COQiugi  sue . .  et  dileetissimis  Müs,  Heinrico  et  || 
Goorado,  quam  sibi  salutem  cum  debita  dileetione.  dum  redditus  denariorum  omnium, 
qui  oüehi  II  de  Marcolinsheim ')  et  de  villis  altinentibus  solvuntur,  ascendentes  ad  libras 
quiuquaginta  ||  denariorum  Herbipolensium,  et  oinnes  denarios,  qui  dantur  michi  de 
bouis  universis,  que  habeo  Igersheim  *),  quorum  sunt  libre  deccm  et  octo  et  decem 
solidi,  deputaverim  presentaudos  eommendatori  fratrum  dnmiis  Thcutonicorum  apttt 
Mergenthau]  pro  nmrcis  argen ti  quinquaginta  in  anno  presenti,  dilectioni  vestre  attente 
committo,  rogans  el  precipieus  vobis,  sicul  nie  diligitis  et  meum  honorem,  quatinus 
ordiuationem  prefatam  sie  curetis  dtieere  in  efieelum,  quod  diclus  commendator  absque 
quolil>et  impeditnento  marcas  argenti  quinquaginta  reeipiat  de  red[d)itibus  memoratis. 
Dedi  quoque  prefate  domui  super  ordinatione  premissa  litteras  presentes  in  testimoniuni 
contra  nie,  si,  quod  absit»  secus  feceritis,  meo  sigillo  muuitas. 

Actum  et  datum  Ezzelingen,  anno  M°  CC°  XL1"1  sexto,  octavo  die  ineusis  Marcii, 
quiule ")  indictionis.  . 

An  Perganiciitricmrhen  hängt  etwas  beschädigt  das  runde  Siegel  des  Ausstellers  aus  ungefärbtem  Wachse. 
Es  zeigt  «inen  Ritter  auf  galoppirendem  Pferde,  dessen  Küsse  noch  in  diu  Umschrift  hineinreichen,  mit  geschlos- 
senem Helme,  auf  welchem  zwei  Hörner,  mit  je.  fünf  Pfauenfedern  bestockt,  hervorwachsen.  In  der  rechten 
rückwärtsgestreckten  Hand  halt  der  Riller  das  entblöste  Schwert,  mit  der  linken  die  Zügel,  ain  linken  Arm 
den  Schild,  auf  welchem  sich  die  zwei  hohenlohischen  (leopardirten)  Löwen  zeigen.  Auf  der  reichen  Decke  de* 
Pferdes  ist  der  Wappenschild  dreimal  angebracht:  am  Halse,  an  einem  am  vorderen  linken  Fuss  herabhängenden 

Stücke  und  an  dem  hinteren  Theile  des  Pferdes.    Umschrift :  t  •  SICH  C  VN  HA  DI .  DE  .  HO  .  EXLOCH  (das 

erste  N  und  die  E  gerundet).  —  Abbildung  des  Siegels  im  Archiv  für  hohculohisclie  Geschichte  Bd.  1,  Tafel  1 
der  Siegel  Nr.  *3.  " 

.)  Di»  Indiction  »  1248  M  Sbrigwi»  *,  nicht  6. 

I  und  i)  Markelsheim  und  Igersheim,  O.A.  Mergenthcim. 


IV. 
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Pabst  Innozenz  IV.  übergibt  das  Kloster  GotteszeM  bei  Gmünd  dem  I'redigerorden  unter  Ver- 
leihung der  Gerechtsame  dieses  Ordens  an  dasselbe  und  unter  tceiter  ausgedrückten  Bestimmungen. 

Lyon  124(i.    März  13. 

\  Innocenlius  ;  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  in  Christo  tiliabus . .  prioris.se 
et  conventui  inoiiialium  monasterii  de  Cella  Dei  extra  nm||rt>s  (iamuudie,  Aupustensis 
diocesis,  salutein  et  apostolicam  benedictionem.  Apostolice  sedis  benignitas  prudentes 
virgiiies.  que  se  parant  accensis  lampadibus  obviain  ||  sponso  ire,  tanto  propensiori  debet 
studio  prosequi  caritatis,  quanto  maiori  propter  fragilitatem  sexus  indigere  snffragio 
dinoscuntur.  Cum-igitur,  ||  Bleut  ex  parte  vestra  fuit  proposituni  coram  nobis,  vos 
incluse  corpore  in  caslris  elaustralibus  meide  tarnen  libera  devote  domino  famulantes 
de  institutionibus  fratrum  ordinis  Predicalorum  illas,  que  vobis  competunt,  hactenus 
laudabiliter  duxeritia  observandas  ac  committi  .  .  magistro  et  .  .  priori  Theutonie  i|»sius 
ordinis  aflectelis,  nos  piuni  vestrum  propositum  in  domino  commeudantes,  devotionis 
vestre  precibus  et  etiam  consideratione  dilccti  filii  nobilis  viri  lolnuinis  comüis  Montis 
Fortis,  nobis  pro  vobis  supplicantis ,  indurti,  vos  et  monasterium  vestrum  auctoritate 
presentium  magistro  et  priori  committimus  supradictis.  Eudem  auctoritate  nicbilominus 
statuentes,  ut  sub  magisterio  et  doctriua  magistri  et  prioris  provincialis  Tbeutonie,  qui 
pro  tempore  fuerint,  de  cetera  maueatis.  Ulis  gaudeiites  privilegiis.  que  ordini  pmticto 
ab  apostolica  sede  concessa  sunt  vel  in  posterum  eoncedentur,  ipsique  magistcr  et  prior, 
contraria  consuetudine  ipsius  ordinis  vel  indulgentia,  ab  apostolica  sede  optenta  seu 
etiam  oplinenda,  nequaquam  obstantibus.  animarum  vestrarum  sollicitudinem  gereutes  et 
eurem  ac  vobis  de  constitutionibus  eiusdem  ordinis  illas,  que  vobis  conqielunt,  sine 
ditficultate  qualibet  exhibentes,  eidem  monastcrio  per  se  vel  per  alios  fratres  sui  ordinis, 
quos  ad  hoc  idoneos  viderint,  quotiena  expedierit,  oflicimu  visitationis  impendant,  corri- 
gendo  et  reformando  ibidem,  tarn  in  eapite  quam  in  membris,  que  correclionis  et  refor- 
mationis  officio  noverint  indigere,  nicbilominus  instituant  et  destittiant,  mutent  et  ordinent, 
prout  in  aliis  monasteriis  monialium  eiusdem  ordinis  fieri  consuevit .  —  electio  tarnen 
priorisse  libere  pertineat  ad  conventum,  confessiones  vestras  audiant  et  miuistrent  vobis 
eeclesiastica  sacramenta.  Et  ne  pro  eo,  quod  in  monasterio  vestro  ipsius  ordinis  fratres 
residere  continue  non  tcneutur,  pro  defeetu  sacerdolis  ]M>ssit  periculum  imminere,  pre- 
dicti  magister  et  prior  ad  confessiones  in  necessitatis  articulo  audiendas  et  ministranda 
sacramenta  predicta  vobis  deputent  aliquos  discretos  et  providos  capellauos.  Ad  hec 
liceat  vobis  redditus  et  possessiones  recipere  ac  ea  libere  rctinerc.  Non  obstantibus  con- 
traria consuetudine  vel  statuto  ipsius  onlinis,  contihnatione  sedis  apostolice  aut  qua- 
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cumque  firmitate  alia  roboratis.  Nulli  ergo  omniuo  hominum  liceat  bane  paginam 
nostre  concessionis  et  constitutionis  infrinpere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptarc  presuinpserit,  indignationem  omnipotentis  dci  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eins  sc  noverit  incursurum. 

Datum  Lugduni,  III.  idus  Marlii,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 

Auf  dem  Umschlag*  recht» :  B.  Auf  dem  Röcken  der  Urkunde:  Garnent*  riwMWi  SuMitironu*; 
darunter  t  <md  ein  H,  in  dessen  olwcr  Hälfte  ocripoit  einfteschrkberi  Habt.    Die  Bleibulle  ist  verloren. 


1070. 

Pahst  Intwcenz  IV.  Iliut  dein  Meister  und  dem  Prorincialitrior  des  Prctiigerordenx  in  Deidsch- 
land  kund,  diixs  er  du.«  Frauenkloster  Gottexzetl  diesem  Orden  unter  Verleihung  der  Gerecht- 
same demselben  und  tinler  ausgedrückten  weiteren  Bestimmungen  einverleibt  habe. 

Lgun  124H.    März  IS. 

Innocenlius  episeopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis  .  .  magistro  et  .  .  priori  pro- 

vinciali  Theiitonie  ordinis  fralnnn  Predicatorum  salutcin  ||  et  apostolicam  bcnedictionetii. 

Apostoliee  sedis  beni|jnitas  prudentes  virgines,  que  se  parant  aeeensis  lampadibus  obviam 

sponso  ire,  tanto  propensiori  dc||bet  studio  prosequi  caritatis,  quanto  maiori  propter 

fragilitaleni  sexus  iudigere  suffragio  dinoseuutur.  Cum  igitur,  sictit  ex  parte  ||  dilectarum 

in  Christo  filiurum  .  .  priorisse  et  convcnlus  iiionialiuiu  monasleiii  de  Cella  Dei  extra 

muros  Gamundie,  Auguslensis  diocesis,  luit  proposilum,  coram  nobis  eetlem,  incluse 

corpore  in  caslris  claustralibus  meide  tarnen  libera  devote  doraino  faiiiulanles,  de  insli- 

lutionibus  fralrum  ordinis  vesLri  illas,  que  sibi  conipeliint,  haelenus  laudabililer  obser- 

varint  et  committi  vobis  afleelent,  nos  piuui  eariuu  proposilum  in  doiuino  commendantes, 

devotionis  ipaarum  preeibus  et  eliain  eonsideratioue  dileeti  fdii  nol>ilis  viri  Johannis 

comitis  Montis  Fortis,  nobis  pro  ipsis  supplicantis,  induett,  eas  et  idem  monasterium 

auetoritate  presentium  vobis  duxiinus   committenda,   eadein   auctoritale  nichilominus 

statuentes,  ut  ipse  sub  magisterio  et  doetrina  magistri  et  prioris  provincialis  Theiitonie 

dicti  ordinis,  qui  pro  tempore  fuerhit,  de  cetero  deboant  permanere,  Ulis  gaudentes  privi- 

legiis,  que  ordini  predicto  ab  aposloliea  sede  coneessa  sunt  vel  in  posterum  concedentur, 

-    ipsique  magister  et  prior,  contraria  consuetudine  ij»sius  ordinis  vel  indulgentia,  ab  eadein 

sede  optenta  seu  ctiam  optinenda,  ncquaquain  obstantibus,  animaruin  suarum  sollicitudinem 

gereutes  et  curam  ac  eis  de  eonstitutionibus  eiusdem  ordinis  illas,  que  ipsis-competunt, 
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sine  diflkullate  qualibel  exbibentes.  eidein  raonasterio  per  se  vel  ihm-  alios  fratres  sui 
ordinis.  quos  ad  lioc  idoneos  viderint,  quotiens  expedierit,  officium  visitationis  impeudaut, 
corrigendo  et  reformando  ibidem,  tarn  in  capitc  quam  in  membris,  que  eorrecliouis  et 
reformationis  officio  novcrint  indigere.  Nicliilominus  instituant  et  dcstituant,  mutent 
et  ordinent,  prout  in  aliis  monastcriis  monialium  eiusdcm  ordiuis  fieri  consuevit.  —  electio 
tarnen  priorisse  liberc  pertineat  ad  convcntum.  ronfessiones  eanim  audiant  et  udnistrent 
eis  ecclesiastica  sacramenta.  Et  ne  pro  eo,  quod  in  eodem  monaslerio  vestri  onlinis 
fratres  residere  continue  non  tenentur,  pro  defectu  sacerdoti*  possit  periculum  imminere. 
predicti  maxister  et  prior  ad  i  onfessiones  in  neressitutis  articido  audicndas  et  miuistranda 
sacramenta  predida  deputent  eis  aliqnos  diserelos  el  providos  capellanog.  Ad  hec  liccat 
eisdem  priorisse  et  conventui  redditns  et  iHissessinnes  recipere  ac  ea  lilH-n-  retinere. 
Non  obstantibus  contraria  eonsueludine  vel  statuto  ipsius  ordinis,  »onlirmatione  sedis 
apoetolice  aut  quacumque  lirmitale  alia  toboralis.  Quocirra  disrrelioni  veslre  per  apo- 
stolica  scripta  iiiandamus,  qualiiius  premissa  oinnia  ad  minisleriimi  veslruin  speilaulia 
curelis  diligeuter  el  sollirile  inxta  eommissionis  el  eonstiluliouLs  nostre  leiiorem  sublato 
cuiuslibel  diflicullatis  dispeudio  adiniplere. 

Datum  Lugduui.  III.  idus  Marcii,  pontil'uatus  tiostri  anno  (ercio. 

Auf  dem  I  mwrhlaue  rechte:  H.  Auf  «lern  Rürkeu  der  Urkunde:  Gamrrm  •Inmini  t*i/*  S,iMi.ic»»u*; 
darunter  t  und  «  in  H,  in  dessen  oberer  Hällte  mriptit  eingMCMtktO  steht.  —  Die  Bleibulle  i«l  verloren.  Ein 
SIQcktli.  ii  der  liSnfenen  Schnur,  an  der  sie  Iiieng.  ist  noch  durch  die  Urkunde  gezogen. 


1071. 

Der  edle  Mann  Hugo  mn   Werstein  verkauft  seinen  eigenen  Hof  in  Dalum  der  I'riorin  und 

dein  Conrente  der  Sr/iue.stern  in  Kirchherg. 

Empfingen  1S4C.    April  t 

Universis  presentem  paginam  inspecturis  Hugo,  nobiüs  vir  de  Worslein1).  sakitein 
el  notieiam  rei  gesle.  Xoverinl  univetsi.  1|  qucKl  nos  curtiin  uostram  in  Dalum*),  quam 
iure  proprietatis  possedimus.  venerabilibus  in  Christo  priorisse  et  conventui  sororum  in 
Kylperch  ||  pro  LXXXII  libris  Tuwingensis  monete  libere  et  absolute  vendidimus.  hac 
adbibita  sponsione  et  etiam  fideiussionc  jkt  nobile»  ||  viros  Hildeboldum  et  Hugonem 
de  Isembureh  *),  Albertum  de  Zimmeren*)  et  Hugonem  filium  nostrum,  ut,  si  forte  eadcin 
curtis  iure  feodali  censeretur  ab  aliquo,  nos  eaudem  tarn  per  emptionem  quam  per 
commutationem  absque  omni  dispendio  eiusdem  conventus  in  Kilperch  absolvcrcmus 
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omniinodis,  iure  proprielatis  ab  ipso  in  perpctuuni  possidendam,  eadem  lideiussione  in- 
super  et  iuramento  Uun  per  nos  quam  per  dictum  H(ugoncm)  tilium  nostruin  tirmanles, 
id.  si  post  redituin  eomitis  Wolfradi  de  Veringen  *)  ad  terram  suani  iufra  annum  dictam 
alusolutionem  seu  libertateni  iam  diete  curtis  exequi  non  possemus,  extunc  dicti  lideius- 
sores  se  absqiie  omni  contradictione  in  Heigerioch*)  presentarent,  quoudusque  LX  inarce 
absque  omni  tergiversatione  iam  dicto  convenlui  solverentur.  Si  vero  int'ra  predictum 
(enninuin  nos  contigeril  rebus  hunianis  exinii,  H(ugo)  lilius  noster  iam  dictam  sponsionem 
seil  lideiussionem  vice  nostra  infra  prediclum  Icrminuui  absque  omni  ambiguilatis  seu 
difficultatis  scrupulo  et  sepedicli  conveulus  dispcndio  exsequetur. 

Actum  anno  domini  M°.  CC.  XLVI*.,  apud  Empbiugen1),  in  die  Palmarum,  preseu- 
tibus  domino  Dieterico  sacerdote  in  Emphingcn,  domiuo  Walthero  sacerdote  in  Kilperdl, 
Conrado  milile  de  Husen"),  Menlubo  milite  de  Tetelingen "h  Hugonc  milite  de  Heten- 
busen"'),  Bertoldo  de  Cilate11),  Heinrico  dicto  Herer.  Wernbero  de  Ensingen"),  Conrado 
seniore  et  Conrado  iuniore  dictis  Theloiieariis  de  Überindorf"),  fratre  Bertoldo  de  Rot- 
wil").  fratre  Bertoldo  de  Ostorf'*),  fratre  Cerungo  de  Binzdorf ""J.  fratre  Burebardo  de 
Arzingen  **),  eonversis  in  Kilpcrcb,  et  aliis  quam  pluribus.  In  cuius  rei  testimonitnn  pre- 
sentem  cedulam  sigillo  nostro  feeimus  communiri. 

Uns  Siegel  verloren.       Abdruck  b«/i  Sellin  id.  Moiiumcnta  Hohenberg.  Ii». 

I)  Wvistein,  »dler.  O.A.  (Hall.  -  2)  Dalum,  nicht  der  ältere  Name  um  Donihaii,  O.A.Sulz,  wie  1.  S.  271, 
Anm.  s.  irrig  angenommen  ist.  sondern  ein  abgegangener  Ort  Tuba.  Dalum,  in  der  Nabe  von  Empfingen,  zoller. 
O.A.  Haigerloch.  Vcrgl.  Lieh  tsehlag,  Hcilrägc  zur  Hohenzoller.  Ortsgesch.  Sigmaringen  IK7I  —  72,  S.  II, 
Anm.  t.  —  :S|  Isenburg.  O.A.  Horb.  —  Sl  Herrenzimmern,  O.A.  Hotwei),  Marschalkciizmimefn,  O.A.  Sulz,  oder 
eine-  der  sonstigen  Zimmern  in  dieser  Gegend.  —  .">»  Vcrgl.  oIh-ii  S.  Ii.  Anm.  3.  —  Ii)  Haigerloch,  zoller. 
O.A.SI.  —  7)  Empfingen,  zoller.  O.A.  Haigerloch.  -  S  und  !t|  Neekarhausen  und  Deltlingen,  »oller.  O.A.  Glatt 
10)  Hettenhausen.  O.A.  Suis.  —  II)  Glatt,  xoller.  O.A.SiU.  —  12)  Eningen,  O.A.  Balingen.  -  13)  Oberadorf, 
O.A.St.  -  14)  Hotweil,  O.A.St.  -  lö)  (Udorf.  O.A.  Halingen.  -  1«)  Buisdorf,  O.A.  Sulz.  -  I7i  Wold  der- 
Selbe  Ort  wie  bei  Anm.  12. 


1072. 

Buckdf  Eberhard  ran  Cmistan:  bestätigt  einen  Tausrhrertratj,  kraft  dessen  der  Hebtnt  Kunrad 
roii  Nellingen  de,,  J.  Mär:  12-W  dem  Kloster  Weder  tjetrissr  Güter  und  Zäunten  in  Weiter 
ii.  8.  ,r.  gegen  genannte  Besitzungen  und  Bezüge  tmgerUumt,  sotrie  die  Hechte  seines  Kaplans 

int  K/oster  festgesetzt  hatte  '). 

Consta,,:  1246.     Mai  U. 

Eberbardiis,  dei  gracia  Conslatitiensis  ecelesie  episeopus,  universis  presentem  paginatn 
inspecturis  lidem  subscriptis  pleuariam  adhibere.    Cum  devote  in  domino  .  .  ||  priorissa 
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et  conventus  nionasterii  ordinis  saucti  Augustini  in  Wilario')  quaudam  permutacionem 
et  condiciones  cum  dilecto  in  (Christo  Cvnrado  plebano  in  Nallingen')  de  ||  consilio  reli- 
giosorum  et  alionun  prudeutuui  virorum  fecerint,  approbantibus  eas  subditis  et  homini- 
bus  utriusque  ecclesie,  decernentes  iuxta  sa Intern  anirnanun  suariim.  predictos  conlltractus 
utrobique  Tore  utiles  et  commendabiles,  nos  huiusmodi  factum  auctoritate,  qua  super 
utramque  eoclesiam  fungimur,  perpetuo  valiturum  partibus  utrisquc  hoc  »dem  petenlibus 
presentibus  literis  roborarnus.  Talis  autein  est  ista  |iennutacio  et  condicio :  quod  dilectus 
in  Christo  prcdictus  C(vnradiis)  plebanus  in  Nallingen  qualunrdecim  iugcra  tarn  in  pratis 
quam  in  agris  et  quoddaut  fruteetum  liguoruin  et  decimus  vinetorum  aput  Wilarium 
ac  minutas  decimas  hnrtnrum  et  animaliurn  ad  ecclesiam  suam  Nallingen  pertinencia 
«licto  monasterio  Wilario  perpetuo  perciplenda  indulsit.  Detlit  eciam  eitlem  ecclesie  de 
nostni  pertnissioue  liberlatem,  ut  capellanus  eius,  vel  qualiscumque  vice  sua  possit 
preesse,  proetirare*)  familiäres  suos  residentes  infra  septa  sua  cum  familiis  eorum  ac 
eciam  omnes  servitores  sepedicli  mouasterii  in  omni  iure  ecclesiastico  nee  dictus  ple- 
banus arlare  debeat  eos  ad  requirenda  aliqua  iura  in  sua  ecclesia,  diunmodo  numerus 
domorum  aput  ipsum  cenobium  sitarum  non  multiplicetur,  et  si  multiplicate  fuerint,  ad 
inhabitatores  earum  deinoepa  constniendaroin  habebit  ius  per  omnia  parrocbiale.  K  contra 
vero  sepedictus  conventus  sororum  de  Wilario  in  reconpensam  eiusdem  etnolumenti  de 
possessio u ibus  suis  sepedicto  plebano  et  ecclesie  sue  in  Nallingen  vineam  diiorum  iugeimn 
et  amplius  domum  lapideam  et  duorum  solidorum  et  duorum  pullorum  red[d]itus  cum 
debita  sollempnitate  contulit  perpetuo  possidenda.  Acta  sunt  hec  anno  domini  millesinio 
ducentesimo  quadragesimo  sexto,  indictione  quarta,  kalendis  Marcii,  presentibus  fratre  H. 
priore  fratrum  l'reilicatorum  domus  Ezelingensis  et  fratre  F.  quondam  abbate  in  Zwiueltea, 
decauo  de  Ezelingen,  Cristiano,  Bertholdo  in  Foro,  tflrico  dicto  de  Hailicbrunne.  Hartmodo, 
Isinmangario,  F.  in  Vico,  eiusdem  ville  civibus,  Kvcgero  sacerdote,  fratre  Sigewardo  de 
Wilario.  Hagenonc,  Ber.  ediluo,  Bertholdo,  Bvelino  de  Haedelvingcn3}  et  (|uibusdam  aliis 
tldedignis.  Ne  autem  huiusmodi  contractus  cavillari  possit  ullo  modo,  nos  presentetu 
cedulam  appensione  sigilli  nostri  munivimus. 
Datum  Cnnstantie,  pridie  idus  Maii. 

Das  Siegel  fehlt. 

•)  Vergl  «•  Mvmde  Urkmid« 

n)  Im  Originolo  nicht  ror  prorurnce  «in       .lim  »brr  .  nt.ohitHlen  >ii  »treichon  Ut. 

\>  Jetzt  HoMomäiio  Weil,  bei  Esslingen.    -  i)  Nellingen.  O.A.  L*»ling.-n.      :<)  Hed.lfingen.  O.A.  Kwlingen. 


1246.   Mai  15.        -  135 
1073. 

Bisehof  Eberhard  von  Constanz  bestätigt  einen  Tauschvertrag,  kraft  dessen  der  Pieban  Konrad 
von  Nellingen  den  1.  März  1246  dem  Kloster  Weiler  geicisse  Güter  und  Zehenten  in  Weder 
u.  8.  ic.  gegen  genannte  Besitzungen  und  Bezüge  eingeräumt  hatte  *>. 

Constanz  1246.    Mai  15. 

Ebeihardus.  dei  gracia  Constantiensis  ccclesie  episcopus,  universi»  presentem  |>ugi- 
nam  iuspecturis  tiitcin  subscriplis  plenariam  adhibere.  Cum  devote  in  doinino  . .  pri||orissa 
et  conventus  monasterii  ordinis  sancti  Augustini  in  Wilario  quandam  pennulacionem  et 
contractum  cum  dilecto  in  Christ«  Cvurado  plebano  in  Nallingen  de  consilio  ||  religio- 
sorum  el  aliorum  piudentum  virorum  fecerint,  decernentibus  utriusque  ecclesie  subditia 
et  hominibus  iuxta  sulutem  animarum  suarum,  predictos  contractu«  utrobique  fore 
uliles  ||  et  commendabiles,  DM  huiusmodi  etc.  etc."1.  Acta  sunt  hec  anno  domini  mille- 
simo  ducentesimo  quadragesimo  sexto,  kalendis  Marcii,  presentibus  fratre  H.  priore 
fratrum  Predicatorum  domus  Ezeliugensis  et  fratre  F.  eiusdem  ordinLs  quondam  abl>ate  in 
Zwiveltea,  Bertholdo  decano  de  Ezelingen,  Cristiano.  Bertholdo  in  Foro,  Vlrico  dicto  de 
Hailicbnmne,  Harthmvdo.Isinmangario,  F.  in  Vico,  eiusdein  ville  civibus,  Rvcgero  sacer- 
dole,  fratre  Sigewardo  de  Wilario,  Hagenone,  Ber.  edituo,  Bertholdo,  Rolino  de  Hadel- 
vingeu  et  quibusdam  aliis  fidedignis.  Ne  aulem  huiusmodi  contractus  cavillari  possit 
ulk)  modo,  nos  presentem  cedulam  sigilli  nostri  appeiusione  munivimus. 

Datum  Constantie,  idus  Maii. 

Nur  noch  der  tum  Zwecke  der  Befrstigwig  des  Siegels  durch  die  Urkunde  gelegene  PergawcnUlnifeu  ist 

Vergl.  die  Torhergebende  Urkunde. 

")  Der  nun  folgend*  Teil  »tlmmt  wortlich  mit  der  vorhergehenden  Urkunde  Oberem,  «bgwohen  von  der  Auin»hine, 
•I«m  der  die  Rechte  dei  KapUna  betreffende  8atx  tob  den  Worten:  Dtriii  rliom  bia:  owitw  parrm-liinlr  hier  fehlt,  nnd 
von  den  unbedeutenden  Abweichungen,  da**  in  dieaem  Texte  »tatt  de*  Worte»  romlino  ron  8.  184,  Z.  7  v.  ronbwtiu, 
nnd  »tatt  7imfM<W,'W*  Z.  9  t.  o.  XIIII"  iteht. 
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1074. 


Johann,  Herr  der  Burg  iJUcenthal ,  verkauft  sein  erbeigenes  Gttt  Aschach  mit  Lotten  und 
allen  beweglichen  und  unbeweglichen  Ztyehvrden  an  da*  Kloster  Weissenau. 


In  nomine  domini.  Amen.  Ego  Iohaiines,  dominus  castri  de  Lewintal')»  universis 
presentes  litteras  inspccturi.s  in  perpetuum.  Ad  verain  omnium  tum  modernomm  quam 
futurorum  ||  scripto  presenti  eupio  noticiam  pervenire,  quod  predium  meum  A-schue*) 
appellatum,  quod  hereditario  iure  meam  in  proprietatem  cesserat,  quod  el  quiete  ac 
libere  sub  dotninato  potestatis  mee  ac  ||  proprietatis  multo  tempore  omni  eontradietione 
penitus  remota  possederatn,  dileetis  amicis  meis  iu  Christo  venerabili  dotnino  Ilermanno 
preposilo  et  conventui  Augiensis  ecclesie  Premonstratensis  ordinis  omni*)  ||  vendidi  du- 

eeutis  marcis  argenti,  dictum  predium  universaliter  k)  unacum  hoininibus  utriusque 

sexus  et  omnibus  rebus  tarn  mobilibus  quam  immobilibus,  que  ad  id  pertinere  videban- 

tur,  nulla  exceptione  interposita,  dato  preposito  *)e  conferendo.  Saue  huic  mee  ven- 

dicioni  dictorumque   fratrum  emptioni   vencrabilis  matrona  domina .  .  matcr  mca,  eo 

adbuc  tempore  vivens,  una  cum  *),  aut  consanguinitatis  occasionc  iu  hereditatem 

iure  miebi  succedere  hoc  in  predio  debutssent,  nullo  coactiouis  impulsu,  sei  pari  et 

unanimi  conc  ')  e  graluita  consenserunt.    Iiis  itaque  rite  atque  necessario  peractis, 

cupiens  ex  intimo  cordis  mei  desiderio,  quod  supradicli  fratres  tum  dictum  predium  ex 

parte  ')  premissum  est.   sibi   totaliter   assignatum  absque   omni  contradictionis 

molestia  doineeps  possidere  valeanl  et  ad  sue  voluntatis  beneplacitum  regere  possint 

 ')  tenorem,  in  testimoniuin  perpetui  ac  validissimi  rolxais  conscribi  feci  euinque 

sigillis  prudenlum  virorum,  vcnerabilis  domini  Hcinrici  Constantiensis  episcopi  et  domini 

Heinrici  *)  de  Biginburc J)  et  fratris  mei  domini  Heinrici  de  Bongarten  *)  insuper 

et  meo  proprio  sepedictis  fralrit)us  tradidi  conmunitum. 

Acta  sunt  hec  in  Augiensi  eedesia  saneli  Petri,  anno  gratie  M".  QC°.  XL\T.,  mense 
Iunio,  nonadeeima  die  mensis,  indictionis  quarte. 

An  hänfenen  Schnüren  hängen  vier  Sigille  aus  zum  Theil  mit  Mehl  vermischtem  Wachs,  das  erste  spitroval, 
die  andern  schildförmig.  Das  erste,  noch  wohl  erhaltene,  ist  schon  oben  S.  (15  beschrieben  und  die  ganze  Um- 
schrift:  t  Siyülum  HAINRICI  .  conSTANTIRNSLS  .  ECCUmK  .  EP«m/d  noch  zu  lesen.  Das  zweite,  unten  be- 
schädigte, zeigt  einen  stehenden  Löwen  mit  einwärt«  gewandtem  Gesichte  und  aufgeschlagenem  Schweife,  von  der 
Umschrift  ist  noch  erhalten :  t  Sigillum  IOIIAN  . . .  EWEN  .  AL  .  (E  gerundet).  Das  dritte  zeigt  ebenfalls  einen, 
übrigens  links  gekehrten  Löwen  mit  vorwärts  gewandtem  Geeichte  und  die  Umschrift :  f  Siyillum  H .  INR . .  I 
DE  RAVENS...C  (D  und  E  gerundet).  Das  vierte,  unten  beschädigte,  zeigt  den  Löwen  des  zweiten  Siegels 
und  die  Umschrift:  f  Siyi«««.  HAINR.W  CAMER  BIGENBVRC.   (Mehrere  Buchstaben  gerundet.) 


Weitsenau  I24fi.    Juni  V.l. 


124G.    Juli  7.  137 

a)  Di«  Zeile  sohlieaat  mit  oni  (worauf  jedoch  ein  Abkuriuni'6§trich  fehlt),  d.  h.  omni.  —  b — h)  In  der  Mitte  der 
Urkuudo  befindet  »ich  ein  Loch,  daa  durch  sieben  Zeilen  durchgeht  und  obige  Lücken  veranlaatt  hat. 

I)  Löwenthal,  O.A.  TeHnan«.  -  i)  Ober-E*cliach ,  O.A.  Ravensburg.  —  3)  Bivnburg.  vergl.  S.  26, 
Antn.  II.  —  i)  Baumgarten,  OIht-.  Unter-,  a.  d.  Schüssen,  bei  Eriskirch,  O.A.  Telluang. 


1C175. 

Pabst  Innocenz  IV.  ermahnt  unter  Verheissmuj  von  Mlass  die  (l/äubiyen  der  Städte  und 
Diöcesen  Speier,  Conxtam   und    Wirzbury,   indde  beitrüge  zum  Wiederaufbau  des  Klosters 

Sirnatt  zu  spenden. 

Lyon  1^4t>.    Juli  7. 

\  Innooentius  j  episcopus,  servus  servorum  dei,  universis  Christi  tidelibus,  per  Spiren- 
sem,  Constanliensem  et  Herbipolensem  civilales  et  |!  dioceses  constitutis,  saluteiD  et 
aposlolicam  benedictionem.  Quoniam,  11t  ait  apostolus,  ouines  stabimus  ante  Iribunal 
Christi,  reeepturi,  prout  in  ||  corpore  gessimus,  sive  bonuin  fueril  sive  malum,  oportet 
nos  diern  messionis  extreme  inisericordie  operil)Us  prevenire  at;  eternorum  ||  intuilu 
Seminare  in  terris.  quod  reddente  domino  tum  mtiltipliciito  f'ructu  recolligere  delioamus 
in  celis.  firmam  spem  ftduciamque  lenentes,  quoniam  qui  parce  seminal,  parce  et  metet 
et  qui  seininat  in  benediclionibus ,  de  benedictionibus  et  nietet  vitam  etemani.  Cum 
igitur.  sicul'dilet:le  in  Christo  tilie . .  priorissa  et  conventus  nionasterii  sanete  Marie  de 
Sirmenowe,  ordinis  saueli  Augustini,  Constantiensis*),  sua  nobis  petitione  monstrarunt, 
idem  inonasleiium  iam  dudum  rehedificare  ineeperint  opere  sumptuoso  nec  ad  perfeetio- 
nem  tanti  operis  proprie  sibi  suppelant  facultates,  Universitäten)  veslram  rogamus,  mone- 
mus  et  hortamur  attente,  in  remissionem  vobis  peccaminum  iniungentes,  quatinus  de 
bonis  vol)is  eollalis  a  domino  pias  elemosinas  et  grata  eis  caritatis  subsidiu  erogetis,  ut 
per  subventionem  veslram  opus  ineeptum  valeant  consufm|mare  et  vos  per  hec  et  alia 
bona,  que  domino  inspirante  feecritis,  ad  eterne  possilis  felicitatis  gaudia  pervenire.  Mos 
enim  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
auetoritate  conüsi  omnibus  vere  penitenlibus  et  eonfessis,  qui  eis  ad  hoc  manum  por- 
rexerint  adiutricem,  quatlraginta  dies  de  iniuneta  sibi  penitentia  misericorditer  relaxamus. 

Dalum  Lugduni,  nonis  iulii,  pontifiealus  nos  tri  anno  quarto. 

Auf  dem  Umschlage  aussen  rechts:  it  Ii,  innen  links  das  Wörtchen  '/iioniam.  Au  roth-  und  gelb- 
seidener  Schnur  hängt  die  gewöhnliche  bleierne  Bullo  dieses  Pabstes. 

a)  Daa  Wort  dioa*i»  M  wohl  durch  Voraehen  «eggeblieben. 


IV. 
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1076. 


Bischof  Hrrnuum  von  Wirzburg  genehmigt  gegen  Einsatz  von  Gütern  in  Schwaigern  den  Ver- 
kauf des  halben  JJofes  in  Bieringen  durch  Konrad  von  Bosseriet  an  das  Kloster  Schötdhal. 

Wirzburg  1246.  September. 

H.,  dei  gratia  Herbipolenria  episcopus.  Noveril! t  universi  huius  pagine  inspectores, 
quod,  cum  Cünradus  miles  de  Rosserit')  dimidiam  ||  curiam  in  Biringin*).  quam  vir 
nobilis  Craflo  de  Bockisbereh ')  a  nobis  et  ipse  ab  eo  iure  tenuit  feodali.  cum  suis  i| 
aüinentiis,  pratis,  silvis  et  piscariis  monasterio  in  Schonintal  ordinis  Cislerciensis  nostre 
diocesis  pro  quadraginta  marcis  argenli  ||  proprietatis  titulo  vendidisset  et  idem  Cün- 
radus in  restaurum  nobis  traderet  viginli  iugera  vinearum  et  totidem  praloruiii  ac 
dimidiam  agriculturam  agrorum  in  villa  Sweigirn'),  que  premissus  nobilis  a  nobis  et 
Cünradus  ab  ipso  iure  reeepit  premisso,  supplieavit  a  nobis  humiliter  et  devote,  quatiuus 
eandem  venditionem  rat  am  habere  et  nostre  dignaremur  auetoritatis  munimine  contirmare. 
Nos  vero  iustis  suis  preeibus  benignum  inpercientes  assensum  ipsam  venditionem,  sicut 
est  rite  facta,  rat  am  liabemus  et  rat  am  dicto  monasterio  preseutis  scripti  patrocinio 
conmunimus.  Testes  huius  rei:  Hermanuus  decanus  Novi  Monaslerii4),  Waltherus  de 
Tanninberch *)  archidiaconus,  Ileinricus  de  Stubewege'),  canonici  maioris  ecclesie  in 
Wirceburg.  Swickerus  de  Ballinburch *)  canonici»  Novi  Monaslerii,  Otto  de  Espinuelt'i. 
Otto  Wolfeskele,  Heinricus  de  Sweigrin  et  alii  quam  plures. 

Actum  Wirceburg,  anno  gratie  M°.  CC*.  XLVI0.,  mense  Septembris,  indictione  Uli4, 
pontificatus  noslri  anno  vicesimo  primo. 

An  roth-  und  gelbseidencr  Schnur  hängt  ein  Bruchstück  des  Sigills  von  Wachs  und  Meldteig,  welches 
sich  als  das  bischöfliche  noch  erkennen  lässt,  dessen  Umschrifl  aber  nicht  melir  vorhanden  ist. 

1)  Abgep.  Burg  bei  Berlichingen,  O.A.  Künzclsau.  -  2  und  3)  Vergl.  ob.  S.  58,  Anni.  1  und  2.  -  4)  VerpL 
oh.  S.  D5.  Anin.  23.  —  5)  Stift  Ncumünsler  bei  Wirihurg.  —  6)  Schwerlich  die  hcssendarinst.  Burg  Tanncnberg, 
sondern  eine  abgegangene  dieses  Namen«  in  grösserer  Nähe.  Vergl.  3,  S.  1-17 ,  Anw.  2.  —  7)  l'nermittell.  — 
8)  Vergl.  S.  06,  Anm.  III.  -  '.))  Vergl.  S.  58,  Aum.  8. 


1077. 

Graf  Ludwig  der  jüngere  von  Oeffingen  vertauscht  Leibeigene  mit  Abt  Bugger  VOM  Bhrangen. 

1246.    September  19. 

Lvdewicus"),  dei  gracia  comes  iunior  in  Oetingen,  universis  haue  paginam  in- 
specturis  salutem.    Cum  ||  de  instabil!  ac  volubili  mundi  conversacione  inemorie  homi- 
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nura  soleal  excidere  quicquid  apici  scripturaruui  iion  conmendatur,  decrevimus,  ut  || 
universitati  vcstre  per  prescnteni  pagjnam  noslro  sigillo  munitara  notificetur,  quod 
dominus  noster  Rükerus,  Elwacensis  ecclesie  venerabilis  abbas,  tale  ||  nobiscum  fecit  con- 
canbium,  ut  domina  (Jerdrudis,  filia  Ottonis  de  Althein1),  que  consors  thori  Heinrici  de 
Pftunloch")  existit,  nobis  cum  pueris  suis  serviat  dimidiis  hac  condicione,  quod  domina 
Adilbeidis,  filia  .sororis  iidelium  nostrorum  dictorum  Verien,  e  converso  cum  pueris  suis 
dimidiis  ecclesie  Ehvacensi  et  eidem  abbati  ac  posteris  suis  servire  non  dubitet.  Huius 
rei  testes  sunt :  Ekehardus  pincerna  de  Wiler*),  Berngerus  de  Vzememingen 4),  Heinricus 
de  Pfiunloch. 

Hec  autem  facta  sunt  anno  domiui  millesimo  ducentesimo  . .  XLVI.,  XIII.  kalendas 
Octobris. 

An  Pei-gamentbändchcli  hängt  das,  am  Kunde  sehr  beschädigte  runde  Siegel  de»  Ausstellers  aus  mit  Mehlteig 
gemischtem  Wachse.  Es  zeigt  einen  herzförmigen  damascirten  Schild  mit  einer  Bordur  von  sogen.  Eisenhütchen, 
dag  Ganze  von  einem  Schrägen  überzogen.  Von  der  Umschrift  sind  nur  die  drei  letzten  Buchstaben  GEN  (E 
gerundet)  erhalten. 

a)  Die««.  Wort  ist  mit  gothiieb«.  M«ju.k«ln  grabrieben. 

1)  Hohen-Altheim,  baier.  L.G.  Wallerstein.  -  i)  Pflaumloch,  O.A.  Neresheim.  -  3)  Weiler,  CU.  Ell- 
wangen. —  ij  Utzinemmingen,  O.A.  Neresheim. 


1078. 

Abt  Bugger  ton  Eütcangen  vertauscht  Leibeigene  mit  dem  Grafen  Ludwig  dem  jüngeren 

von  Oeffingen 

1346.    September  V.K 

Rivegghrvs "),  dei  gracia  abbas  Elwacensis  ecclesie,  universis  ||  presens  scriptum 

intuentibus  salutein.    Cum  omnia  orla  occidere  et  cuneta  senes||cere  videantur  et  opera 

hominum  nova  velustatis  situm  nectentur,  fruetuosa  dis||crecione  fieri  perpeuditur,  ut, 

quidquid  in  ecclesia  dei  dignum  memorie  agitur,  lilerarum  soliditate  perpetuo  conmen- 

delur.    Ut  ne  hoc  laudabile  statulum  vel  *)  humana  fraude  dissolvi  possit,  marcescibili 

hominum  memorie  lilerarum  indieiis  duximus  denotare.    Eapropter  sancrimus  ac  sigilh 

noslri  munimine  roboramus  significantes,  quod  Ludewicvs  comes  iunior  de  Oetingen 

nobiscum  tale  fecit  concambium,  ut  domina  Adelheidis,  filia  sororis  honestorum  militum 

dictorum  Verien,  cum  pueris  suis  Ehvacensi  ecclesie  et  eidem  abbati  serviat  dimidi[i]s, 

tali  tarnen  condicione,  quod  domina  Gertrudis,  filia  Ottonis  de  Altheim,  que  consors  thori 
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Heinrici  de  Phlunloch  existit,  prelibato  comili  de  Oetiugen  el  suis  succcssoribus  cum 
pueris  suis  dimidiis  servire  non  dubitet.  Huius  rei  testes  sunt:  Ekehardus  pinccrna  de 
Wiler.  Bcrengerus  de  Vzmemingen,  Heinricus  <le  Phlunloch. 

Hec  autein  acta  sunt  anno  domini  M°.  CC.  XL".  VlH,  XIII.  kalendas  üctobris. 

Nach  dem  Originale  im  fürstlich  Ocllingen-Wallerstein'sehen  Archive  zu  Wallerslein.  —  An  Pcrg.nnent- 
bülidclieu  hängt  das  Siege)  des  Ausstellers  aus  gelbem  Wachse.  Auf  einem  mit  Thierkopfen  und  -Tatzen  ver- 
zierten Stuhle  ohne  Lehne,  aber  mit  einer  Kussbank,  sitzt  in  seinem  Amtsschmucke  der  Abt.  in  der  Hechten  den 
Stab,  in  der  Linken  ein  offenes  Huch  seitwärts  haltend.  Umschrift:  . . RVGfi  .  FU  :  ELWACIENSIS  :  ABBATIS. 
(Die  E  gerundet. i  —  Abdruck  in  Meusel,  der  (.ieschklitsfuischcr  7.  tili. 

*)  Veryl.  die  rorhergebande  Urkunde,  insbesondere  auch  wegen  der  OrtserkUrnngen. 

•  I  Diese.  Wort  ist  mit  gothischen  Majuskeln  geschrieben.  -  b)  Hier  scheinen  einige  Worte  iu  fehlen. 


1079. 

(traf  Hart  mann  von  Gräningen  der  ältere  vereinigt  mich,  nachdem  er  Mtshausen  mit  dem 
dortigen  Kirrheni>atronate  an  den  Kämmerer  Heinrich  von  Bigenburg  käuflich  abgetreten,  hin- 
sichtlich des  Rechte*  auf  gewisse  Eigenhörige  in  Altshamen  und   Veringen  zu  einem  Tausche 

mit  dem  Käufer. 

Amshausen  1246.    September  30. 

Omnibus  presencium  inspectoribus  Hartuiannus  comes  de  Groningen1)  senior  rei 
gesle  noticiam  cum  ||  salute.  De  gestis  hominum  grandis  el  dura  emergeret  calumpnia, 
si  non  oblivio  per  etemam  scripti  me||moriam  auH'crretur.  Noverint  igitur  tarn  preseutes 
quam  futuri,  quod,  cum  dos  Ilainrico  caraerario  de  Bingen||burc ')  villam  in  Aishusen3) 
cum  iure  patronatus  ecclesie  omnibusque  suis  perlinencüs  dedissetnus  iusto  empeionis 
titulo  ad  emendum,  et  homines  ipsi  ville  simul  et  ecclesie  pertinentes  nos  Veringen4) 
inibi  habitaudo  et  e  contrario  homines  de  Veringen  nobis  racione  proprietatis  et  non 
racione  eiusdem  ecclesie  pertinentes  Aishusen  frequenter  accederent  inibi  habitaudo, 
d.'liberato  consilio.  voluntate  et  expresso  cousensu  recloris  diele  ecclesie  iu  Alshnsen 
aeeedente,  cum  dicto  camerario  per  conmutacionem  taliter  (ouveuimus,  ttt  quicumque  de 
genoloya  Vlrici  dicti  Holzwarlen.  qui  racione  proprietatis  tantum  et  non  racione  ecclesie 
nobis  pertinebant.  sicut  preliabitum  est,  se  de  Veringen  in  Aishusen  et  c  contrario  de 
Aishusen  in  Veringen  trans  alveum  Danubii  habitando  transtulerint,  quod  iideiu  ex  isla 
parte  nobis  et  Uli  ex  altera  parte  dicto  camerario  Heile  de  cetera  ac  debite  pertinerent, 
renunciantes  nos  et  prefatus  camerarius  simul  cum  ipso  rectore  dicte  ecclesie  in  AJs- 
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Imsen  ad  invicem  Omnibus  accionibus,  repeticionibus  et  excepccionibus  quibuslibet  in 
genere  ac  in  specie  voluntaiie.  que  conmulacionem  ipsam  revocare  possent  aut  aliquo 
modo  inpedire.  Testes  aulem  Imius  rei  sunt:  Wemberus  dictus  Sattel,  Fr.  dapifer  de 
Tannenvels  *),  Wer(nherus)  de  Altham'),  Bar.  de  Tenlingen1),  EL  de  Mengen")  et  alii  quam 
plures.  Pro  cuius  facti  testimonio  presens  scriptum  sigillo  nostro  conmunitum  tarn 
canierario  quam  rectori  ecclesie  in  Aishusen  ad  evidens  huius  conmutacionis  indiciuni 
conl'erimus  et  cautelam. 

Actum  in  Aishusen,  anno  domini  M".  CC*.  XL\T.  ultimo  Septembris,  indiccione  quarta. 

An  hänfener  Schnur  hängt  das  herzförnüge  Sigill  des  Ausstellers  aus  mit  Mehlteig  gemischtem  Wache«. 
Es  zeigt  drei  übereinanderliegende  Hirschhörner,  das  erste  und  zweite  mit  vier,  das  dritte  mit  drei  Zinken.  Von 
der  Unmhrift  ist  noch  erhalten:  t  SfefllMM  H  ....  AM  C ....  IS  DE  ORTEN  . . .  N  (H  und  E  gerundet.)  —  Ab- 
druck  in  Wflrttemb.  Jahrb.  Jahrg.  1827,  S.  165. 

I)  Grünüigen.  O.A.  Riedlingen.  —  2)  Vergl.  S.  2ii,  Anm.  11.  -  3)  Altshausen,  O.A.  Saulgau.  -  4)  Vergl. 
S.  Ii,  Anm.  3.  —  ? Tannenfels.  O.A.  Freudenstadt,  oder  bei  Sursee,  Schweiz.  Kantons  Luzern.  —  0)  Altheim, 
O.A.  Riedlingen.  —  7)  Dentingeil  zunächst  hei  Offingen,  O.A.  Riedlingen.  —  s)  Mengen,  O.A.  Saulgau. 


1080. 

Graf  Hartman»  ran  Grüningen  vereinigt  .sich  —  in  einer  ron  der  unmittelbar  rorhergehenden 
in  ihr  Fassung  etwas  abweichenden  Urkunde  —  mit  dem  Kämmerer  Heinrich  ron  Bigenburg 
hiimc/dlich  des  Rechts  auf  gewisse  Eigenhörige  zu  AUshausen  und  Veringen. 

1246.    September  30. 

Omnibus  presentium  inspectoribus  EL  Domes  in  Groningen  salutem  et  noti||ciam  rei 
geste.  Xe  temporis  diuturnitas,  que  oblivionem  generat,  factis  ||  nostris  possit  inducere 
questionis  et  materiain  litigandi,  presentes  singu||los  scire  volumus  et  futuros,  quod,  cum 
nos  H.  canierario  de  Bigenburc  villam  in  Aishusen  cum  iure  patrouatus  ec<:lesie  omni- 
busque  suis  perlineutiis  dedissemus  iusto  emplionis  titulo  ad  emeudurn,  et  honiines  ipsi 
ville  simul  et  ecclesie  pertinentes  nos  Veringen  inibi  habitando  et  e  contrario  hornines 
de  Veringen  Alhusen  frequenter  accederent,  deliberato  consilio,  voluntate  et  consensu 
recloris  «litte  ecclesie  in  Aishusen  accedente,  cum  dicto  canierario  per  conmutationem 
talilcr  lonvenimus,  ut  quicumque  de  genoloya  Vlrici  dicti  llolzwarten  se  de  Veringen  in 
Aishusen  et  e  contrario  de  Alshusen  Veringen  Irans  alvetnn  Danubii  habitando  traustu- 
lerint,  quod  iidem  nobis  et  illi  camerario  licile  de  cetero  ac  debile  pertinerent ,  renun- 
tiautes  cum  ipsius  ecclesie  in  Alshusen  rectore  ad  invicem  actionibus,  repetitionibus. 
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exceptionibus  quibuslibet  in  genere  ac  in  specie  voluntarie,  que  conmutationem  ipsam 
revocare  possent  aul  aliquo  modo  inpedire.  Huius  rei  tesles  sunt:  Wern(herus)  diclus 
Satel,  Fr.  dapil'er  de  Tannenvels,  Wem(herus)  de  Altham.  Ber.  de  Tentingen,  H.  de 
Mie[njgen  et  alii  quam  plures.  Pro  cuius  facti  testimouio  presens  scriptum  sigillo  nostro 
conmunitum  tarn  camerario  quam  rectori  ecclesie  in  Alshusen  ad  evidens  huius  conmu- 
talionis  inditium  conferimus  et  cautelam. 

Actum  in  Alshusen,  anno  domini  M.  CC.  XLVL,  ultimo  Septemhris,  IUI.  indictione. 

Das  Siegel  ist  das  schon  bei  der  vorigen  Urkunde  beschriebene.  Von  der  Umschrift  ist  hier  noch  erhalten ; 
. .  HARTMANI  COM1TIS  DE  GRVEN1GE.N  (H.  M  und  E  gerundet). 


1081. 

t 

Erkinger  ron  Magenheim  übergibt  die  von  seinen  VurfitJtren  gegründete  Kirche  in  (Frauen- ) 
Zimmern  dem  Ci.stercien.ser- Orden  und  vernetzt  die  Schicesfern  dieses  Orden.*  in  I Anderstem 
unter  Vorbehalt  bestimmter  Bedingungen  dahin. 

124l>.    October  6. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  saneti.  Amen.  Quoniam  labilis  est  memoria 
hominum  et  ea,  que  in  tempore  fiunt,  cum  temp[or]e  labuutur,  ideo  que  ||  digue  geruntur 
laudabili  scripto  necesse  est  conmendari.  Hinc  est,  quod  ego  Erkengerus,  dictus  de 
Magenheim1),  intuitu  pietatis  permotus,  ecclesiam  ||  in  Cimeren*),  cum  omnibus  proprie- 
tatibus  suis,  tarn  in  agris,  vineis,  paseuis,  quam  aliis  attinentiis,  cum  iuribus  suis  libere 
et  absolute,  quam  inei  progenito  ||  res  fundaverunt,  ut  scitur  ab  omnibus,  ob  reverentiam 
beatc  setnper  virginis  Marie  et  salutem  anime  mee  nec  non  et  progenitorum  ac  lil>ero- 
rurn  meorum  tradidi  ordini  Cisterciensi  iure  perpetuo  possidendam  et  .sanctinioiiiales 
eiusdem  ordinis,  que  in  Lutherstein ')  morabantur,  ibidem  collocavi  et  nomine  proprietatis 
assignavi,  ut  ibi  secundum  consuetudinem  sui  ordinis  iugiter  domino  famulentur.  Hanc 
autem  ordinationem  sive  donationem,  ut  perpetuis  temporibus  certa  permaneat  et  iueon- 
vulsa,  de  consensu  ac  voluntate  quatuor  canonicorum,  qui  ibidem  ordinati  fuerant  ali- 
quanto  tempore  a  meis  progenitoribus,  et  eisdem  beneficia  sua  resignanlibus  coram  multis 
feeimus  et  rutam  habere  voluimus.  Hoc  sane  adiecto*),  ut  ius  fundationis  ac  defensionis 
apud  DM  et  meos  veros  successores  semper  illesum  permaneat.  Prete[re]a  si  predicte 
sanctirnoniales  prediclum  locum  quacumque  occasione  mutaverint,  nostra  donatio  irrita 
sit  et  inanis,  et  ecclesia  predicta  cum  omni  iure  suo  et  bonis,  que  nunc  possident  et  in 
valle  que  dicitur  Zaberkou*)  de  cetero  conparabunt,  ad  me  et  meos  veros  heredes  libere 
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reverlatur.  Ut  autem  hec  onuiia  solida  et  invariabiha  perpetuo  serventur,  presentem 
paginam  conscribi  fecimus  et  sigillo  nostro  et  abbat  i-  de  Mulenbrunnen  conmuniri. 
Huius  facti  testes  sunt:  dominus  de  Niberc5),  Sifridus  antiquus  abbas,  Vlricus  plebanus 
in  Brackenheim,  Hermannus  et  Cunradus  fratres  ordinis  Predicatorum ,  Rudegerus  de 
Ramesbach*),  Nibelungus  de  Cimberen,  Drutwinus,  Burchardus,  Wernherus,  Marquardus 
de  Grezi[nlgen '). 

Acta  sunt  hec  mediantc  domino  preposito  Wimpencnsi  Dietero*),  anuo  incarnationis 
domini  millesimo  CC.  XL.  VI.,  in  octava  sancti  Michahelis. 

An  einem  Pergamentläppchen  hängt  ein  dreieckiges  um)  an  gelblichen  Zwirnßiden  ein  spitzovales  Siegel 
aus  braunem  Wachse.  Auf  dem  ersten  befinden  sich  zwei  von  einander  ubgeketirte  Halbmonde  mit  der  Umschrift: 

t  SI  MAG  F. ...  EM ,  auf  dem  zweiten  ein  stehender  Abt,  den  Stab  in  der  Rechten,  ein  aufgeschlagenes 

Buch  in  der  Unken;  Umschrift:  t  S  ABBAS  IN  MVLEBRVNF.N.  (In  beiden  Siegeln  die  E,  im  zweiten  auch  M 
gerundet.)  —  Abdruck  bei  Bisold,  Yirg.  sacr.  mon.  p.  500.  —  Mone.  Zeitschrift  i,  182. 

■)  Di«  Urkunde  hat  fälschlich:  odjrrla.  —  b)  Üuni  lieber  ist  die»«,  «ach  ron  einem  Copmlbncho  dm  Kloster«  ans 
dem  1(1.  Jahrhunderte  befolgte  Lesart  nicht  (ein  Vidimus  tum  SB.  Aug.  1  32S  hat  Dinker»).  Uebrigeos  stimmt  der  Name 
zu  der  Ton  Lorent,  Wimpfen -um  Neckar  ti.  320  angegebenen  Reihenfolge  der  Wimpfener  Probst«. 

1— :t)  Magenheim,  Frauenzimmern  und  der  abgegangene  Ort  Lauterstein  auf  der  Markung  von  Massen- 
bachhausen  (vergl.  2,  Stil.  Anm.  1K),  alle  O.A.  Brackenheim.  —  t)  Der  Zabergau  oder  in  der  Volkssprache  da» 
Zabergau,  nach  der  Zaber  so  benannt,  fast  ganz  dem  O.A.' Brackenheim  augehörig.  —  5)  Neipperg,  ebenfalls  O.A. 
Bracken:;  —  U)  Bamsbach,  Ober-Ramsbach.  Gem.  Zaberfeld,  oder  Nieder-Bamsbach,  Gem.  Cleebronn,  beides 
abgeg.  Orte  im  O.A.  Breckenheim.  -  7)  Grötzingen,  bad.  B.A.  Durlach. 


1082. 

Hitler  Steiger  und  .seine  Söhne  von  Gundelfingen  tragen  dem  Abte  Konrad  ron  Heiehenau  ihre 
Besitzungen  an  mehreren  genannten  Orten  als  Lehm  auf  und  übergeben  ihr  seither  ron  jenem 
Abte  zu  Lehen  getragenes  Gut  in  Neufrach,  das  sie  dem  Kloster  Safcm  käuflich  abtreten,  in 
Gemeinschaft  mit  dem  Kloster  Heiehenau  obigem  Kloster  als  freies  Eigenthum. 

1246.  (nach  October  17.) 

In  nomine  domini.  Amen.  Omnibus  hanc  paginam  inspecturis  ego  Swigerus  miles 
de  Gundiluingin ')  noticiam  subscriptorum.  Presentibus  pateat  et  futuris,  quod  —  cum  ego 
cum  omnibus  filiis  meis  proprietates  possessionum  nostrarum  in  Onburron*),  in  Bramen- 
lochs),  in  Gntnhain*),  in  Togendorf ")  et  in  Aesinhain*)  cum  vencrabili  domino  Cvnrado 
ablKite  Augiensi  suoque  conventu  pro  proprietate  possessionum  in  NivferonT)>  quas  ego 
Swigertis  senior  ab  ecclesia  Augiensi  iure  tenui  feodali,  iuris  observato  ordine.  sollemp- 
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nitcr  et  legitime  conmulassem  et  in  manibus  venerabilis  domini  Cvnradi  abbatis  Augiensis. 
reeeptis  a  reverendo  Ebirhardo  abbate  de  Salem  suoque  conventu  quadringentis  quinque 
marcis  argenti  puri ,  cum  omnibus  filiis  meis  tali  forma  liberaliter  resignassein,  quod 
ipsc  easdem  possessiones  in  Nivferon  eidem  abbati  de  Salem  suoque  conventui  cnnferrel 
libere  possideudas,  quia  dictus  dominus  Cvnradus  abbas  Augiensis  sepedictas  posses- 
siones in  Nivfron  eidem  abbati  suoque  moinisterio  in  Salem,  sicut  condictum  fuerat, 
contulit  pleno  iure,  —  ego  Swigerus  cum  tribus  fdiis  meis,  Swigero  et  Vlrico  militibus  et 
alio  Swigero,  non  milite,  presentibus  proliteor  et  protestor,  nie  nominatas  possessiones 
in  Onburron,  in  Brameulocli,  in  Granhain,  in  Togendorf  et  in  Aesinbaiu,  ad  nos  iure 
proprietario  tunc  spectantes,  in  loco  qui  dicitur  Stade*)  apud  Egge*)  Augiensi  monaslerio 
tradidisse  et  possessiones  in  Nivfron,  quas  in  feorlum  a  diclo  monaslerio  lenuimus,  cum 
hominibus  eisdem  pertiuentibus,  sei  licet  Cvnrado,  Hainrico  et  Hermanno  dictis  Sterren, 
Bertoldo  Grivben,  Burcardo  Bossbin,  Hatlicb,  Hvperto  et  Adilliaida  uxore  eius,  Her- 
manno Livbirman*).  [udinta  sorore  eins,  Bertoldo  tilio  eius  et  Adilliaida,  Maehthilda  et 
Elisabet  tili«-,  Cvnrado  Mastiliu  conmutationis  nomine  resignasse,  retentis  bis  tantum, 
que  alii  a  nobis  in  feodo  tenuerunt.  Cui  pernuilationi,  resignationi  et  donationi  lilii  mei 
Fridericus,  Bcrtoldus,  Cvnradus  et  Hainricus,  cum  nobili  midiere  Ha,  matre  ipsorum,  in 
burgo  nostro  Gundcluingin  niultis  presentibus  sollempniter  et  legitime  consenserunt. 
Prime  donationi  et  resignationi,  que  facta  est  in  Stade  nonas  Oclobris,  interfuerunt  qui 
subscripti  sunt,  videlicet:  Hainricus  de  Gundclui|n|gin  et  Hainricus  de  Frtberc10)  nobiles, 
Hainricus  Senflinus,  Albero  de  Ertiugiu  "),  Hainricus  dictus»(/»r  Vrxare;  de  ministerialibus 
vero  Augiensis  ecclesie:  Hilteboldus  de  Stekeborun ") ,  Arnoldus  de  Lauginslain Bur- 
cardus  senior  de  Tctingin  l4),  Ebirbardus  pincerna  de  Salunstain  |:  ).  Waltherus  de  Wellin- 
berc1*),  Albertus  et  Biidolfus  de  Biedirn17)  fratres,  reverendus  in  Christo  Khirliardus 
Augiensis  ecclesie  decanus,  venerabilis  Waltberus  abbas  de  Rattiuliasela"),  de  fratribus 
vero  de  Salem:  Bcrtoldus  prior,  Cvnnidus  cellerarius,  Cvnradus  de  Cella  Batolfi ")  et 
Hainricus  de  Bartilstain  ru)  aliique  quam  plures.  Secunde  autern  resignationi  et  donationi, 
que  facta  est  in  burgo  Gundiluingin  XVI".  kalendas  Noveinbris,  aderant  subnotati,  vide- 
licet nuntii  domini  abbalis  Augiensis,  Marquardt«  monachus  dictus  de  Buenburc"),  Ebir- 
hardus  pincerna  de  Salunstain,  Hainricus  Senflinus,  Hainricus  de  Hagingin**),  milites. 
Fridericus  plebanus  de  Osterdell"),  Hainricus  de  Thisliingin");  de  fratribus  vero  de 
Salem:  Cvnradus  et  Sifridus  cellerarü  et  Hainricus  de  Bartilstain  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M°.  CC".  XL".  VI".  Xe  vero  appensio  sigilli  mei  solius 
tanto  negocio  minus  auctorabilis  minusve  sufliciens  esse  videretur,  tarn  ego  quam  sepe- 
dictus  abbas  de  Salem  solliciti  fuimus  procurare,  ut  venerabilis  dominus  Hainricus  Con- 
stantiensis  episcopus  etiam  suum  sigillum  pro  maiori  auetoritate  et  robore  vellct  appen- 
dere,  quod  et  fecit. 
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Nach  dem  Diplomatare  de«  Kiwier»  Salem  I,  Nr.  CXXX.  S.  179,  unter  der  Aufschrift:  IVMfrhiM  Srigeri 
de  Gundilumgin  »uper  conenmbio  prrdii  in  Sieferon. 

■)  Uder  Urbrimatt,  wo»  die  Ahküriung  «och  sulieeM. 

1)  Gundelfingen,  Hohen-,  auf  der  Alb.  i)  Ennabeuren,  3)  Bremelau,  alle  drei  O.A.  Münsingen.  —  l)  Granheim, 
O.A.  Ehingen.  —  5)  Daugendorf.  O.A.  Riedlingen  und  Ii)  Asenheim,  abgeg.  Ort,  unweit  Unlingen,  ebendaselbst.  — 
7 1  Neufrach,  bad.  B.A.  Ueberlinpen.  —  S  und  '.»)  Staad  lind  Egg,  beide  zu  Allmannsdorf  gehörig,  am  Ueberlinger  See, 
bad.  B.A.  Constanz.  -  10)  Freyberg,  nahe  der  Rottum,  O.A.  Biherachf?).  -  II)  Erlingen,  O.A.  Riedlingen.  - 
12)  Steckborn,  am  Untersee  im  Thurgau.  —  13)  Langengern,  bad.  B.A.  Stockach.  —  U)  Dettingen,  bad.  B.A. 
Constanz.  —  15)  Salctitslcin,  Stillos«  und  Dorf,  Iburg.  Amtes  Steckborn,  sddl.  von  Reichenau  am  Untersec  (vergl, 
3,  180,  Anm.  5).  —  IC)  Wellerilierg,  Stillos»  bei  Frauenfeld  im  Thurgau.  —  17)  Hiedern,  ?Hof  der  Gemeinden 
lUendorf  oder  Markdorf,  bad.  B.A.  Uebcrliugeii .  oder  der  Gem.  Oehningen.  A.G.  Radolfzell.  -  18)  RaitUaslaeh, 
bad.  B.A.  Storkach.  —  19)  Radolfzell,  bad.  Anitsgerichtssladt.  —  30)  Bartel-,  Hartenstein,  zerstörte  Burg  auf  dem 
Unken  Donauufer,  Seheer  gegenüber,  O.A.  Saulgau.  —  21)  Bauniburg,  abgeg.  Burg  zwischen  Hundersingen  und 
Binswangen,  über  dem  linken  Donauufer,  O.A.  Riedlingen.  —  22)  Hayingen,  O.A.  Münsingen.  —  23)  Ostrach. 
a.  d.  Ostrach,  in  Hohenzollerii-Sigmaringcii.       24)  Ober-Disrhingen,  O.A.  Khingen. 


1083. 

Abt  Konrail  von  Reichenau  übergibt  die  von  den  seitherigen  Inhabern  Steiger  ron  Gundel- 
fingen und  dessen  Söhnen  ihm  aufgelassenen  und  ron  denselben  dem  Kloster  Salem  i  eräusserten 
lehenbaren  Besitzungen  in  Neufrach  gegen  andere  von  den  Belehnten  ihm  aufgetragene  Güter 
an  genannten  Orten  als  freies  Eigenthum  dem  Kloster.  S<dem  ''. 

1340.    November  29. 

In  nomine  domitii.  Amen.    Nos  Cvnradns,  dei  gratia  Augensis  abbas.  universis 

Christi  fidelibus  haue  paginam  inspeetnris  noticiam  subscriptortim.  Si  res  gesle  litterarum 

memorie  conmendanlur,  snccessoribns  aufertur  occasio  penitns  litigatidi.  Fremdes  igitur 

noverinl  et  fnlnri,  quod.  —  cum  nos  de  possessionibus  sitis  in  Nvfron  iure  proprietario 

ecclesie  nostre  pertinentibus,  qoas  nobilis  vir  Swigertis  de  Gundiluingin  suique  liberi 

ab  ecclesia  nostra  iure  tenuerant  t'eodali ,  cum  prediclis  Swigero  videlicet  suisque  liberis 

pro  prediis  eornndein  sitis  in  Onburron,  in  Brumenloch,  in  Granhain  .  in  Tögendorf 

et  in  Aesmhain  cum  sollernpnitate  iuris  concambium  fecissemns,  accedente  nostri  capi- 

tuli  consilio  et  consen.sn,  ita  quod  iuxta  taxationem  reverendi  in  Christo  Ebirhardi 

ecclesie  nostre  decani  et  virorum  discretorum  ecclesie  nostre  ministerialium ,  videlicet 

Hilteboldi  de  Stekeborun ,   Arnoldi   de  Langinstain ,  Burcardi  senioris  de  T hetingin, 

Alberti  de  Riedirn.  Rvdo[l]fi  fralris  sui  et  Eberhardi  pincerne  de  Salunstain  militum, 

qni  ad  eavendam  indempnitatem  et  procurandam  ecclesie  nostre  utilitatem  astricti  iura- 

mento  deputati  fuerant  in  hac  parte,  idem  concambium  videbatur  ecclesie  nostre  l'ructuo- 
IV.  ,9 
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sum:  quia  nobiles  prenotati  Swigerus  senior  videlicet  de  Gundeluingin .  Swigerus  et 
Vlricug  milites  et  Swigerus  laicus  nondum  miles  fratres,  filii  sepedicti  Swigeri,  ius 
feodale  omnium  possessionum  in  Nivfron.  quarum  proventus  ad  ipsos  pertinuerant  illuc- 
usquc  cum  hominihus  eisdem  possessionibus  perlinenlibus,  videlicet  Cvnrado,  Haiurico 
et  Hennaiino  dictis  Sterren,  Bertoldo  Grivben,  Bnrcanlo  Bossben.  Haiticb.  Ruperto  ei 
Adilhaida  uxore*),  Hennaiino  Livbiman,  Ivdinta  sorore»),  Bertoldo  filioeius').  Adilhaida. 
Mathilda  et  Elisabeth  filie  eiusdem4)  antedicte  Iudinden,  Cvnrado  Mawtüiu'L  in  Stade 
apud  Egge  nonas  Octobris  predictis  omnibui  multisque  alii  presentibus  nostris  in 
manibus  libere  resignavit.  ea  tantum  .sibi  feoda.  quibus  alii  ab  ipsis  infeodati  fuerant. 
retinentes.  iidemque  nobiles  proprietates  possessionum  suarum,  videlicet  in  Onburron,  in 
Bramenlocb,  in  Granhain,  in  Tögendorf  et  in  Aesinhain  aliarumqtie  omnium  superius 
cxpressarum  cum  omni  iure  reconpensationis  nomine  iidem')  nostre  ecdesie  integraliter 
contulerunt  et  postmodum  XVI".  kalendas  Novembris  in  burgo  nostro  Gundeluingin 
Fridericus,  Bertoldus.  Cvnradus  et  Hainricus  eiusdem  nobilis  filii  in  manibus  nuntiorum 
nostrorum  ad  hoc  destinatorum.  videlicet  Marquardi  ecclcsie  nostre  monachi  dicli  de 
Bvenburch  et  Ebirhardi  pincerne  de  Salunstein.  resignantes.  renunti  uites  et  consent ientcs 
ad  omnia  supradicta  presente  nobili  domina  Ita  matre  ipsorum.  que.  licet  nicbil  iuris 
in  eisdem  sibi  possessionibus  vendicasset,  ad  cautelam  tarnen,  quod  inaritus  et  filii  fece- 
rant,  multis  presentibus  ipsa  fecit,  —  nos  vero  in  prescripto  loco  Stade  ad  peticioncm  tarn 
nobilium  predictorum  quam  etiam  reverendorum  in  Christo  . .  Ebirhardi  abbatis  et  con- 
ventus  de  Salem,  qui  sepcfatas  possessioncs  in  Nivferon  pro  quadringeutis  quinque 
raarcis  argenti  puri  legitime  conpararunt,  maxiine  cum  nostre  ect  lesie  per  collationem 
possessionum  in  Onburron.  in  Bramenlocb,  in  Granhain,  in  Togendorf  et  in  Aesinhain 
de  indempnilate  plenius  esset  cautum.  eidein  abbati  suoque  conventui  et  per  ipsos 
monasterio  in  Salem  easdetn  jwssessiones  in  Nivferon  cum  omuibus  eisdem  intus  et 
extra  pertinentibus.  hominibus  scilicet  iam  predictis.  agris.  pratis.  silvis.  nemnribus. 
vineis.  pascuis,  viis.  itineribus.  actibus  et  aquednctibus  et  omni  iure,  quod  ipsis  nobi- 
libus  in  eisdem  bonis  conpetebat  vel  etiam  conpetere  videbatur,  quoniam  earundem  pos- 
sessionum ad  nos  plenum  fuerat  dominium  devolutum,  contuliinus")  et  tradidimus  pleno 
iure  perpetuo  pacifice  possidendas.  renuntiantes  tacite  et  expresse  omni  iuri,  quod  nobis 
nostreque  ecclesie  in  sepefatis  possessionibus  Nivferon  conpetebat.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presens  scriptum  sigillorum  tarn  nostri  quam  etiam  conventus  Augiensis  muni- 
mine  fecimus  roborari.  Testes  autem.  qui  huic  douationi  et  permutationi  interfuerunt 
et  viderunt.  sunt  bii:  videlicet  Eberhardus  deeanus:  de  militibus  vero:  Hainricus  nobilis 
de  Gundiluiugiii ,  Hainricus  de  Fribeiv.  Hilteboldus  de  Stekeborun,  Arnoldus  de  La|n]- 
ginstainN,  Burcardus  senior  de  Telingin,  Albertus  de  Hiedim.  Hvdolfiis  frater  suus, 
Ebirbardus  pincerna  de  Salunstain,  Hainricus  Senfliuus.  Albero  de  Erthingin  et  miles 
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dictus  dir  Vesare1)  de  Otolfeswanch*),  Waltherus  de  Wellinberc;  de  fratribus  vcro  de 
Salem  presentes  fiierunt:  Bertoldus  prior,  Ctairadus  cellerarius,  Cvnradus  de  Cella  Ratolfi 
et  Hainricus  de  BartUstain. 

f  Ego  Ebcrhardus  decanus  interfui  et  subscripsi.  Ego  Fridericus  preposilus  sub- 
scripsi.  Ego  Fridericus  Kamer(ar  jius k)  de  Tbengin  *)  subscripsi.  Ego  Marquardus  scolasticus 
dictus  de  Buenburc  subscripsi.  Ego  Hainricus  cantor  dictus  de  Homingin")  subscripsi. 
Ego  Bertoldus  de  Bla[n)kinstain4)  subscripsi.  Ego  Bertoldus  de  Rota')  subscripsi.  Ego 
Diethalmus  de  Krenkingin')  subscripsi.  Ego  Hainricus  de  Raminstain')  subscripsi.  Ego 
Rtmo  de  Raminstain  subscripsi.    Ego  Cfairadus  de  Stöphiln18)  subscripsi. 

Actum  anno  domini  M\  CC0.  XL1"1.  VI".,  indictione  V*.  tercio  kalendas  Decembris. 

Nach  dem  Diplomatie  des  Klosters  Salem  im  (ieneral-Limles-Archive  in  Karlsruhe),  Nr.  CXXV1II,  S.  17H, 
unter  der  Aufschrift:  Privilegium  Cenradi  nbbatin  Augiemis  ei  -■*«/  rtmetutun  nu/ter  concnmbio  predii  in  Sief  mm,  quod 
mMm  vir  Suigerun  de  (iuiuielioigin  «ui/wr  litieri  ah  err/e.tia  Augiensi  iure  lenurrmtt  fenluli.  —  Eine  zweite  Abschrift 
steht  unter  der  gleichen  Aufschrift  ebendaselbst  Nr.  CXXIX,  S.  170.  Eine  Vcrgleichung  derselben  mit  der  ersten 
lieferte  im GuM  nur  sehr  untergeordnete  Abweichungen ,  so  z.B.  schreibt  die  letztere  gleichförmiger  Nivferon, 
gebraucht  häufiger  die  Form  v  für  u  in  den  Eigennamen,  liest  reiner  unter  a)  tuore  eiux,  b)  mrorr  ein»,  c)  et 
Adilhaidu,  d)  Mathilda  et  Hitithtlk  filiahus  eiui,  e)  M-i-tilin,  f)  richtig  iltulem,  gt  contrattidimus,  h)  richtig  Langin- 
»tain,  i)  Vemere,  k)  richtig  Kaincrarius ,  1)  Stophiln.  Im  Ucbrigen  ist  diese  zweite  Abschrift  sonst  viel  nach- 
lässiger, namentlich  ist  S.  140,  7..  i\  v.  o.  nach  xejwfatfi*  po**e**ioHrM  in  Xivferoa  bis  wieder  in  Xivferoit  eine  ganze 
Reihe  toii  Zeilen  übersprungen. 

•)  Vertf.  die  rorhergehendc  Urkunde,  b«i  welcher  «ach  die  m.i.trn  der  hier  rorkommrnden  Ortsnamen  «rkUrt  no<\. 

1)  Olterswang,  O.A.  Waldsee.  —  i)  Hohen-Thengen ,  O.A.  Saulgau.  —  H)  Herrlingen  (bis  ins  15.  Jahr- 
hundert Horningen  geschrieben),  O.A.  Blaubeuren.  —  i)  Blaukenstein,  wesll.  von  Wasserstetten  auf  der  Alb, 
O.A.  Münsingen.  -  5)  Roth?  Weiler,  bad.  B.A.  Messkirch.  -  Cj  Krenkingen.  bad.  B.A.  Bonndorf.  -  7)  Ram- 
stein, Schloss,  O.A.  Oberndorf?  -  h)  Hohenstoffein,  Burgruine  und  Hof,  bad.  B.A.  Engen. 


1084. 

Hilter  herlhold,  genannt  Göler  von  Ravensburg,  entsagt  der  ihm  von  lÄutfried  von  Heltnsheiin 
zu  Lehen  gegebenen  Vogtei  in  Obrr-Drrdiiigen  und  dem  Bauhofe  der  Mönche  von  Herrenalb 
daselbst,  tcorauf  Albert  von  Bastaft  und  Johannes  von  Durmersheim  statt  seiner  Ntunens  des 
genannten  Klosters  mit  dieser  Vogtei  belehnt  werden. 

1247. 

Ego  Bertholdus  miles,  dictus  Golere  de  Raphensberg notum  facio  universis  tarn 

pre||sentibus  quam  futuris  presentes  litteras  inspecturis,  quod  renunliavi  advocacie  in 

superiori  villa  de  ||  Therdingen  ac  grangie  monachorum  de  Alba  ibidem  sitc,  quam 
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advocatiam  a  nobili  viro,  domino  Liutfri||do  de  Helmodsheim  *),  tcnebam  in  feodo,  quam 
receperunt  Albertus  de  Rasteten')  et  Iohannes  de  Durmersheim*)  nomine  mouasterü  de 
Alba,  Cisterciensis  "brdinis,  Spirensis  diocesis,  sub  eodem  iure  et  tytulo  quo  tenebam. 
In  cuius  rei  testimoniuin  sigillis  domini  mei  Spirensis  electi,  imperialis  aule  cancellarii, 
nobilium  virorum  Eberhardi  et  Ottonis  dominorum  de  Ebersteim').  Wolframi  senioris  de 
Ossenberg')  atque  meo  presentes  feci  litteras  conmuniri. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M".  CC°.  XLVI1W. 

An  Pergamculhändchcn  hingen  fünf  tum  grössleo  Tbeile  wohl  erhaltene  Siegel  aus  braunem  Wachs.  Das 
erste,  spitzoval,  mit  einem  stellenden  Geistlichen .  der  ein  Rtich  vor  die  Brust  hält,  und  der  Umschrift:  . .  HEIN- 

RICI .  ELE  .  TI  IS  (H  und  E  gerundet).  Das  zueile,  rund,  mit  einem  herzförmigen  Sehilde,  in  wclehcui  die  eher- 

sleinische  Rose,  und  mit  der  Umschrift:  f  SIGILLVM  .  COM1TIS  .  EBERHA  ....  ERSTEIN  (G,  M,  E  und  H  gerundet). 
Das  dritte,  herzförmig,  mit  der  ebereteinischen  Rose  und  der  Umschrift:  t  Sigidum  (OTJTONIS .  [COJMITIS  .  DE . 
EBER[STE]IN  (E  gerundet).  Das  vierte,  herzförmig,  mit  einem  auf  vier  Bergspitzen  stehenden  Ochsen  und  der 
Umschrift:  f  SIfGILLVM] .  VO/FRAMI .  DE .  OSHSINPERG  (M,  E  und  G  gerundet).  Das  fünfte,  herzförmig,  mit 
einen)  (herald.)  rechts  schreitenden  Raben  (die  Figur  etwas  zerbrochen)  und  der  Umschrift:  t  SIGILLVM  DOMI- 
NORV[M  DE  R]ABESSPERG  (G  und  M  gerundet).  Die  Umschriften  des  dritten ,  vierten  und  fünften  Siegels 
sind  nach  einer  Urkunde  des  Klosters  Herrenalb  vom  Jalire  1251,  an  der  sie  besser  erhalten  anhangen, 
ergänzt.  -  Auszug  bei  Mone.  Zeitschrift  für  die  Gesch.  d.  Oberrheins  I,  123. 

1)  Göler  von  Ravensburg,  Schloss  im  bad.  B.A.  Eppingen,  noch  jetzt  blühendes  freiherrl.  Geschlecht.  — 
2)  HelmBheim.  bad.  B.A.  Bruchsal.  —  3  und  4)  Rastatt  und  das  in  dessen  Amtsbezirk  gehörige  Dunnersheim.  — 
5)  Alteberstein,  zwischen  Gerusbach  und  Baden.  -  t>)  Ochsenberg.  O.A.  Breckenheim. 


1085. 

Grnf  Virich  ton  Wirtemberg  überlädst  sein  lehenherrliehes  Eigenthuiimecht  an  den,  von  den 
Rittern  Reinhard  und  Albert  von  Brie  an  das  Klontet-  Kirchbert/  überyebenen  Gütern  in  Ulberg 
um  seities  und  seiner  Vorfahren  Seelenheiles  wilten  an  genanntes  Kloster. 

1247. 

üniversis  presenlem  paginam  inspecturis  nobilis  vir  VI.,  comes  de  Wirtemberch, 
salutem  et  verilatis  testimonium  ||  aeeeptare.  Notum  sit  omnibus,  quod  Reinhardus  et 
Albertus,  milites  de  Brie  %  cum  sorore  sua  Berhta  dilectis  in  Christo  ||  priorisse  et  con- 
ventui  sororum  ordinis  saneti  Augustini  in  Kilperch  bona  sua  in  Vlberch*).  quibus  a 
nobis  infeodati  fuerant,  ||  videlicet  tria  iugera  vinearum  et  amplius,  quantuin  in  ipsis 
fuerat,  contulerunt.  Nos  aittem  inspecta  pauperlale  et  devotione  earundetn  sororum  ob 
remedium  parentum  no.slrorum  et  salutern  nostntm  libertatem  et  proprietatem  eorundem 
bonorum,  que  apud  nos  residere  tunc  temporis  videbatur.  eidem  ecelesie  in  Kilperch 


Digitized  by  Google 


Uli.    Januar  28.  149 

contulimus  libere  el  absolute  in  perpetuum  possidenda.  In  cuius  rci  testimonium  pre- 
8en(eui  cedulara  sigillo  nostro  fecimus  conmuniri. 

Actum  apud  Brie,  anno  domini  M*.  CC\  XL1'1.  VII*.,  presenlibus . .  de  Blankenstein'), 
Reinhardo  et  Alberto  de  Brie, . .  dicto  Uruwelicb,  militibus. 

An  einem  Pergamentstreifen  hingt  in  ein  rolhgcfSrbtcs  leinenes  Sackchen  eingenäht  ein  Hern  Anfühlen  nach 
lerhröckeUes  Siegel.      Abdruck  in  Württernb.  Jahrb.  Jahrg.  1851,  1.  Heft,  S.  135. 

I)  Brie,  der  altere  Name  der  links  de«  Neckars  gelegenen  Vorstadt  von  Cannstatt,  wo  auch  die  Burg  der 
Ritter  ton  Brie  einst  lag.  -  2)  Wohl  ein  Theil  der  Markung  des  heutigen  Dorfes  Uhlbach.  O.A.  Cannstatt.  - 
3)  Vergl.  S.  147,  Aum.  4. 


1080. 

Der  erwählte  Bischof  von  Fenara  und  apostolische  Legat  Philipp  incorporirt  auf  Bitte  des 
Grafen  Rudolf  von  Tübingen  detn  Kloster  Bebenhamen  die  demselben  schon  seither  gehörige 

KircJie  in  (Jeisnang. 

Im  Heerlager  des  Römischen  Köttiges  tor  Ilm  1247.    Januar  28. 

Phylippus,  apostolica  gratia  Ferrariensis  electus,  apostolice  sedis  legatus,  dilectis  in 
Christo, . .  abbati  et  conventui  ||  monasterii  in  Bebenhuseu,  Cisteraiensis  ordinis,  Constan- 
tiensis  diocesis,  salutem  in  domino.  Iniunetum  nobis  legationis  ||  offltium  nos  ammonet 
et  inducit,  ut  locoruin  religionis  gravamina  qnanlum  cum  domino  possumus  relevemus.  || 
Cum  igitur,  sicut  nobis  humiliter  supplicastis,  monasterii  vestri  indigentie,  quod  werra- 
rum  lurbatione  depressum  ultra  quam  consueverit  reduetum  est  ad  miseriam  pauper- 
tatis,  succurrerc  cupiamus  ac  etiam  dilecti  in  Christo  comitis  Hodulfi  de  Tvwingen 
preeibus.  pro  vobis  humiliter  supplicantis,  benigne  velimus  assensum  prebere,  ecclesiam 
in  Gisenanc'),  Constantiensis  diocesis,  cuius  donationem  ad  vos  asseritis  spectare,  post 
obitum  sacerdotis,  qui  iam  residet  in  eadem,  absque  vestri  diocesani  preiuditio  ad  vestri 
monasterii  supplendos  defectus,  dummodo  per  vicarium  a  vobis  ydoneum  substitutum 
fuerif)  in  eadem  ecclesia  in  divinis  nfiitiis  debite  ac  honeste  provisum,  vobis  auetoritate 
qua  fungimur  duximus  de  speciali  gratia  conferendam. 

Datum  in  caslris  illustris  Romanorum  regis,  in  obsidiune  civitatis  Vlme.  quinto 
kalendas  Fcbruarii,  pontificatus  domini  Innocentii  pape  Uli0  anno  Uli**. 

An  einem  Pergamentbändehen  hangt  ein  spiliovales  Siegel  aus  gewöhnlichem  Wach-,  mit  <ler  Figur  eine* 
stehenden  Priesters,  der  in  der  Hechten  einen  Zweig,  in  der  Linken  ein  Rurh  vor  die  Brust  hält.  Umschrift: 
t  Si9ill,ot,  PHYL1PPI  .  ELECT1  .  FERRAKIENSIS  (die  E  gerundet).  Auf  der  Rückseite  befindet  »ich  «in 
kleinere»  Gegensiegel:  ein'  antiker  Kopf  mit  der  Umschrift:  t  SKCRETVM  MEVM  (die  E  und  das  »weile  M 
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ei  Mone.  Zeitschrift  f.  d.  Gesch.  d.  üfaerrh.  3.  196.  -  Ulmisches  Urkundcnbuch  1. 
77.  —  Auszug  bei  Schmid,  Geschichte  der  Pfalzgrafen  von  Tübingen,  Urkb.  IS. 

■)  Den  Abkünongi*crichcn  nach  »Irr  eigvatlieh  fiural  su  lesen. 

1)  Gcisnang.  t.  oben  S.  77,  Ann).  1. 


1087. 

Ans  heim  von  Justingen  vergabt  seilte  Güter  einst  in    Wazzescaven  (Wasser schöpfen),  jetzt 
i  Heiligkreuzthal  genannt,  auf  Bitten  des  Grafen   Wolfrad  von  Veringen  und  um  seiner  Seeie 

Heils  teilten  den  Nonnen  jenes  Klosters. 

1247.    Februar  3. 

In  nomine  patris  et  lilii  et  spiritus  saneti.  Amen.  Noverint  universi  hanc  literam 
inspecturi,  quia  ego  Anshelmus  ||  de  lustingen')  bona  mea,  quondam  dicta  in  Wazze- 
seaven, nunc  mutato  nomine  dicta  in  Valle  Sancte  Crucis,  ad  ||  peticionem  precellentis 
viri  comitis  Wol.  de  Veringen')  et  ob  salutem  anime  mee  cum  omni  iure  saneti- 
monialibus  eius||dem  cenobii  per  manus  prefati  comitis  contuli  transmittendo.  Ut  autem 
bec  iueassata  permaneant  nec  minime  a  meis  posteris  possmt  violari,  sigilli  mei  certi- 
tudine  feci  roborari. 

Hec  facta  stintin  Wina'),  anno  ab  incarnacione  domini  M*.  CC*.  XLVUW. ,  III1*3,  nonas 
Februarii,  teste  ipso  cotnite  Wol.  de  Veringen,  Hainrico  milite  de  Stivzelingen 4),  Wezzeloue 
milite  de  Brozzekeuen *),  H.  m^ite  dicto  Velwen,  Wal.  plebano  in  Diengen*). 

Das  Sieget  ist  verloren  und  nur  das  Pergamcntbilndchen  für  dasselbe  hangt  noch  an. 

1)  Juslingcn,  O.A.  Münsingen.  —  -2)  Vergl.  oben  S.  14,  Anm.  3.  —  3)  Der  Ort,  in  dessen  Namen  die 
zwei  letzten  Buchstaben  undeutlich  sind,  ist  nicht  sicher  zu  ermitteln.  -  4)  Vergl.  oben  S.  41,  Anm.  I.  - 
5)  Brcnzkofen,  abgeg.  Ort,  hohenzoller.  O.A.  Sigmaringen.  -  (i)  Tengen,  Hohen-Tengen,  O.A.  Saulgau. 


1088. 

Abt  Ruek-er  von  Ellwangen  urkumlet  über  einen  Tausch  von  Leibeigenen  mit  Graf  Lutitrig 

dem  jüngeren  von  Oettingen. 

1247.    April  22. 

Kükerus,  dei  gratia  Elwacensis  ecclesie  abbas,  universis  banc  paginam  intuentibus 
salutem.    Cum  cuneta  se||ncsccrc  videantur  et  opera  hominum  nova  vetustatis  situm 
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sortiantur,  fructuosa  discrelione  perpendimus ,  ||  ut,  quicquid  de  negociis  ecclesie  nostre 
dignum  memorie  agimus,  littcnirum  soliditate  ac  privilegii  sublimita||te  sub  sigilli  nostri 
munirnine  precipiamus  roborari.  Eapropter  signifieamus  universitati  vestre.  quod  Lude- 
wicus  comes  iunior  de  Oetingen  nobiscum  tale  fecil  concambium,  ut  Heinricus  de  Sme- 
hingen  Elwacensi  ecclesie  et  eidem  abbali  et  successoribus  suis  perpetuo  scrviat,  tali 
tarnen  condicione  adhibita,  ut  uxor  Gozwini  militis  de  Memmingen  cum  pueris  suis  pre- 
libato  comiti  de  Oetingen  servire  non  dubitet. 

Factum  est  autem  huiusmodi  concambium  anno  ab  incarnacione  domini  miJlesimo 
CC".  XLVII™,  X.  kalendas  Maii. 

Nach  dem  Originale  im  fürstlich  Oetüngen-Wallersteinischen  Archive  iu  Wallerstein.  —  An  Pergament- 
totulchen  hängt  noch  ein  Bruchstuck  des  Siegels  aus  gelblichem  Wachse,  welches  das  Miltelstöck  der  Abisfigur 
erkennen  lässt.  -  Abdruck  bei  Meusel,  der  Geschichtsforscher  Bd.  7,  S.  70. 


1089. 

Pabst  Innocem  IV.  nimmt  das  Augustiner -Kloster  Kretulingen  in  seinen  Schutz,  bestätigt 
dessen  sämmttiche,  darunter  namentlich  aufgeführte  Erwerbungen,  und  bewilligt  demselben  eine 

Reihe  weiter  aufgezäldter  Begünstigungen. 

Lyon  1247.    April  26. 

\  Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis, . .  abbati  ecclesie  de  Cru- 
celin  eiusque  fratribus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  regulärem  vitam  professis  in 
perpetuum.  i|  Religiosarn  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse  presidium,  ne  forte 
euiuslibet  temeritatis  ineursus  aut  eos  a  proposito  revocet  aut  robur,  quod  absit,  sacre 
religionis  infringat.  Eapropter.  dilecti  ||  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus 
clementer  annuimus  et  ecclesiaiti  de  Crucelin').  Constantiensis  diocesis,  in  qua  divino 
estis  obsequio  maneipati,  sub  bcati  Pctri  et  nostra  protectione  susetpimus  ||  et  presenlis 
scripli  privilegio  tommuuimus.  In  primis  siquidem  statuentes.  ut  ordo  canonicus,  qui 
secundum  deum  et  beati  Augustini  regulam  in  eodem  loco  institutus  esse  dinoscitur, 
perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quascumque  jtossessiones, 
quecumque  bona  eadem  ecclesia  impresentiarum  iuste  ac  canonice  possidet  aut  iti  futurum 
concessione  pontificuui,  UurgUione  regum  vel  priueipum,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis 
modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  finita  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata 
permaneanl.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  locum  ipsum,  in 
quo  prefata  ecclesia  sita  est,  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  de  Rancwile1),  de  Wiurme- 
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lingen')  et  de  Onewanch')  ecclesias  cum  pertinenliis  earundem,  predium,  quod  habetis 
in  Hirslacem*),  mansuni,  quem  habetis  in  villa  de  Richinbuch*),  cum  pertinentiis  suis  ac 
alias  possessiones  vestras  cum  terris,  pratis,  vineis,  nemoribus,  usuagiis  et  paseuis  in 
bosco  et  piano,  in  aquis  et  molendinis,  in  viis  et  semitis  et  omnibus  aliis  libertatibus  et 
immunitatibus  suis.  etc.  etc.*J 

(Rundzeichen").)  Ego  Innoeentius,  catholiee  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Mono- 
gramm für  Bene  valetc.) 

t  Ego  Oto,  Portuensis  et  sanete  Rutine  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Petrus,  Albinetisis  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Petrus,  tiluli  saneti  Marcelli  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  Willeltmis,  basilice  duodeeim  aposlolorum  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  frater  Johannes,  tituli  saneti  Laurentii  in  Lucina  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  frater  Hugo,  tituli  sanete  Sabine  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Ottauianus,  sanete  Marie  in  via  lata  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Iohannes,  saneti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Willelmus,  saneli  Eustacbii  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Lugduni,  per  manum  magislri  Murini,  sanete  Romane  ecclesie  vicecancellarii, 
VI.  kalcndas  Maü,  indictione  V*.,  incarnationis  domiuice  anno  M".  C'C°.  XLVII1"'.,  pontifi- 
catus  vero  donni  \  Innocentii  i  pape  IUI.  anno  quarto. 

Nach  dem  Originale  lies  jetzt  im  Staatsarchive  des  Kantons  Thurgau  zu  Fruiienfeld  handlichen  Stiftsarchives 
Kreuzungen.  -  Au  roth-  und  gclbneidemr  Schnur  hängt  die  gewöhnliche  Rleihulle  dieses  Pabstes. 

*)  Der  nachfolgende  Text  «limine  z.  B.  mit  der  Tun  demselben  Pabate  d«r  Kirche  de*  heiligen  Orabet  bei  Speier  am 
11.  Oktober  1245  aufgestellten  feierlichen  Ueatitigungabnlle  (oben  8.112  ff.)  wörtlich  aberein,  nbgeseheu  von  wenigen  unbedeu- 
tenden Abweichungen.  Es  ateht  nämlich  in  der  rorliegendcn  Urkunde  abbalü  und  dt  rodrm  Iura,  nur  ariiorit  rtlifiOHtt  obtenlu, 
dacedert,  statt :  priori*  und  ni*i  artiori»  rttitfionh  obttnlu,  dt  todtrm  Wo  diteedm  der  S.  IIS,  Z.  9  r.  o.;  tjrclusi*  tjeromttnieati» 
tt  mterdieiit,  atatt:  rxnimmuNifoliit  rt  intrrdictis  tjrlutu  der  Z.  11  r.  o.;  campfinu,  tvppmta  rote  dirinn  offilia  crlrbrare,  dum- 
modo  aiwun  mm  dntrriti*  mltrdirla,  atatt:  mmjmnir,  dummodo  causam  »oh  dtiltrilit  intrrdicto,  *»pprr**a  rote  (Zinna  officio 
ttltbrart  der  Z.  IS  v.  o.;  diotttam,  atatt:  dWimHO  der  Z.  15  r.  o.;  diorrmti,  atatt:  dioritani  der  Z.  17  ».  o.;  Komanorm» 
pimlifirnm,  atatt:  jwntifitum  llomn„or«m  der  Z.  1B  v.  o.;  tjvomHnitali  rtl,  atatt:  exrommuuicati  tirt  der  Z.  15  t.  o.; 
abhält  und  ibi,  atatt:  priorr  und  ibidem  der  Z.  10  t.  u.:  rorum  maior  par;  eUtt:  fratntm  maior  jmn  dor  Z.  9  r.  u.j 
pari,  autt:  par,  der  Z.  7  r.  u.;  «i/«yin  rommmitur,  statt:  rontrrrrHtHr  der  S.  114,  Z.  8.  t.  o.;  at,  atatt:  auf  der  Z.  4 
T.  c;  diomatti,  atatt:  diotimm  der  Z.  5.  r.  o.;  nt  »anauint,  »Utt:  r/  mmptint  der  Z  10  r.  o  ;  ein  dreünaligca  Amt*  atatt 
dea  einmaligen  der  Z.  14  r.  o.;  weiterhin  fehlt  in  der  forliegenden  Urkunde  der  Zusatz:  H  —  atnerali*  nach  iuditia  der 
8.  114,  Z.  5  t.  o.  and  sind  selbttveratindlich  in  ihr  die  Fehlor  dea  Denkendorfer  Copialbuchea  nicht  wiederholt. 

••)  Wio  oben  8.  101,  Anm.  1. 

a)  Mit  Abkürzungszeichen  darüber. 

1)  Kankwcil.  nördlich  von  Keldkirch  in  Vorarlberg.  —  2)  Wurmlingen,  O.A.  Rotenburg.  —  \\)  Aawangcn, 

im  thurgauischen  Dezirk  Fraueufcld.  —  i)  Hirachlalt,  O.A.  Tclluang.  —  5)  Kurz-Kiekenbach,  thurgauischen  Bezirks 
Gottlieben,  nahe  hei  Krcuzlingen. 
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1090. 

Heinrich  von  Keifen  überträgt  auf  Bitten  Virich  Laidolfs  von  Ulm  das  Eigenthum  an  seinen 
Weinbergen  in  Neifen,  die  dieser  bis  jetzt  ah  Lehen  von  ihm  innegehabt,  den  geistlichen  Jung- 
frauen vom  Cn-ies  bei  Ulm  (Kloster  Söflingen). 

Ulm  1247.  Mai. 

Ego  Hainricus  de  Nifen1)  tenore  presenlium  cunliteor  et  protestor,  quod  epo  ad  peti- 
cioneni  et  instantiam  Vlrici  ||  Laidolti  de  Vlma  vineas  in  Nifen,  quas  a  me  in  feudo 
hactenus  obtiuuit  et  ego  easdem  ratione  proprietatis  ||  rationabiliter  possedi,  monasterio 
monialium  de  Areua  apud  Vlmain  in  remedium  anime  mee  ac  predc||cessorum  meorum 
contuli  perpetuo  possidendas.  Huius  rei  testes  sunt:  Heinricus  de  Phtfle*),  Heinricus 
Laydolfus,  Berloldus  Laydolfus,  Heinricus  de  Celle'),  viridis  de  Vssenreit*)  et  alii  quam 
plures. 

Acta  sunt  hec  apud  Vhnam,  anno  domini  millesimo  ducenlesimo  quadragesimo 
septimo,  mense  IftUÜQ,  quinte  indictionis. 

Es  zeigt  einen  Topfhelm,  aus  weichein  zwei  Hifthörner  mit  je  einem  Bande  hervorwachsen.  Umschrift :  t  SIGIL- 
LY...DE  NIFK.N  (die  K  gerundet).  —  Abdruck  im  L'lmischen  U rk undenbuch  1,  78. 

1)  Höhen-Neuffen,  O.A.  Nürtingen.  —  2)  Vergl.  oben  S.  71,  Anm.  3.  —  3)  lllerzell,  baier.  L.G.  Illertissen.  — 
4)  Usicuried.  Weiler  Gem.  Prubslried,  baier.  L.G.  Grönebach. 


1091. 

Pabä  Innocem  IV.  beauftragt  den  Probat  des  Wengenklosters  (in  Ilm),  das  Kloster  Blau- 
beuren  in  der  ihm  eingeräumten  Begünstigung  zu  schützen,  dass  es  die  Nutzungen  der  nächst- 
erledigtm  Klosterspfarrei  auf  fünf  Jahre  für  sich  beziehen  dürfe. 

Lyon  1247.    Mai  7. 

Innoceutius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  filio,  .  .  preposito  ecclesie  de 

Insula,  ||  Constanüensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedicüonem.    Ad  faciendam 

dilectis  füiis,  . .  abbati  et  conven||tui  monasterii  de  Blaburen,  ordinis  saneti  Benedicti, 

Constantiensis  diocesis,  gratiam  specialem  ||  dilecti  filii  H.,  comitis  palatini  de  Tuwinghen, 

ecclesie  Romane  devoti,  preces  ac  corum  merita,  super  quibus  ipsis  testimonium  perhi- 

betur  laudabile,  nos  indueunt.  Ipsius  itaque  comitis  supplicationibus  inclinati,  ut,  quam 

primo  aliquam  de  ipsorum  ecclesiis  vacare  contigerit,  ipsam  in  usus  proprios  usque  ad 
IV.  20 
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quinqueiuiium  retinere  libere  valeant,  per  Utteras  nostras  ei»  duxinms  indulgendum,  pro- 
viso,  ut  interim  eadem  ecclesia  debitis  obseqiiiis  non  fraudelur  et  animarum  cura  in  ea 
nullalenus  negligatur.  Quocirca  discretioui  tue  per  apostolica  scripta  mandamus, 
quatinus  dictos  abhatetn  et  conventmn  contra  concessionis  nostre  tenorein  super  hiis 
non  permittas  ab  aliquibus  indebite  molestari,  molestatores  buiusmodi  per  censuram 
ccclesiasUcam  appellatione  postposita  compescendo. 

Datum  Lugduni,  nonis  Maii,  pontiticatus  nostri  anno  quarto. 

An  hänfener  Schnur  hingt  die  gewöhnliche  Blcibullc  dies«  Pabsles.    Unten  auf  dem  Unwchlag  recht» 
■tu.  lan  mit  AbköriungMtrich  noch  leserlich;  hinten  auf  der  Urkunde  ficht:  Srmia. 


1092. 

Der  Probst  B.  und  dessen  Convent  zu  Roth  vertauschen  ihren  langjährigen  Besitz  in  Diejtohis- 
hofen  an  das  Kloster  zu  Isny  gegen  dessen  Antheil  an  dem,  ihnen  von  dem  Edeln  Berthold 
von  Trauchburg  gemeinschaftlich  mit  diesem  Kloster  vermachten  Besitztkutne  in  Oge. 

Burg  Lautrach  1247.    Juli  13. 

\  In  nomine  patris  et  fllii  et  spiritus  saneti.  Amen,  j  f  .  B.  divina  pielate  prepositus 
in  Rota1)  totusque  conventus  ibidem  omnibus  banc  paginam  ||  inspecturis  salutem  in 
salutis  auetore.  Cntn  iuxta  canonum  et  legtiin  sanetiones  testamentis  atque  aliis  remm 
ordinationibus  sollempnitates  sint  ad||bibcnde,  nc  iners  posteritas  veritatis  sinceritatem 
novis  cavillationibus  in  poslerum  valeat  obfuscare  vel  mutare,  eapropter  tenore  presen- 
tium  protestamur,  quod,  cum  |j  nobilis  vir,  Berhtoldus  de  Druhburch*),  eedesie  nostre 
in  Rota  et  cenobio  in  Isenin  *)  quasdam  possessioues  in  Oye4)  consentientibus  beredibus 
pro  remedio  anime  sue  parentumve  suorum  conmuniter  dividendas  contradidisset,  nos 
et  conventus  noster  cum  B.  abbate  in  Isenin  eiusque  confratribus  de  comnuui  (»artium 
consensu  feeimos  concambiuiii,  videlicet  ut  nos  partem  predictamm  possessionum  in 
Oye  raemorato  cenobio  contniditam  iure  proprielario  possideremus  et  possessiones 
nostras  in  Diepolteshouen'),  qua»  pacilice  longo  iam  tempore  possedimus,  prefato 
cenobio  assignaremus.  Huius  itaque  concambii  pactum  in  Castro  Lutrahe")  ad  certurn 
duximus  effectum,  tradentes  sollempnitate  verborum  prediclo  abbati  dictam  possessionem 
in  Diepolteshouen,  per  manus  ipsius  saneto  Iacobo  sanetoque  (Jeorio  patronis  cenobii 
in  Isenin  proprietatis  effectui  perferendam.  Simili  modo  idem  abbas  de  consensu  fratrum 
suorum  consimili  verborum  sollempnitate  partem  supradictarum  possessionum  in  Oye, 
nobis  et  sepedicto  cenobio  in  testameuto  a  meniorato  bone  memorie  B.  procuratore 
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Sweuie  traditarum ,  nobis  sancte  Mai-ic  sanctequc  Verene  palrotüs  ccclesie  in  Rota  con- 
dicione  proprietatis  deferendam  per  manus  nostras  contradidit.  Et  ut  hec  rata  et  in- 
convulsa  perpetuis  temporibus  permaneant,  presentem  literam  sigilli  nostri  munimine 
robonunus. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  septimo,  tercio 
deeimo  Iulii,  indictione  quinta.  Testes  huius  rei  sunt:  Diepoldus  et  Hainricus  fratres 
hospites  in  Luterabe,  Otto  miles  de  Tvmertingen'),  Degenhardus,  Sibandus  et  alii 
quam  plures. 

Nach  dem  Originale  des  gräflich  v.  Quadt-Isny'achen  Archive  in  Isny.  Das  Siegel  fehlt  und  nur  ein  Theil 
des  Trum  in  es  voti  braunem  und  weissem  Faden,  an  welchem  dasselbe  hieng,  ist  noch  übrig. 

1)  Roth,  O.A.  Leutkirch.  —  2)  Alt-Trauchburg  zwischen  der  Argen  und  Eschach,  im  heutigen  baier.  L.G. 
Kempten.  -  3)  Isny,  O.A.  Wangen.  -  4)  JeUt  Sophienhof,  O.A.  Leutkirch.  Verg).  f.  69  und  tU.  -  5)  Die- 
poltshofen, O.A.  Leutkirch.  _  C)  Uuterach,  O.A.  Ehingen.  -  7)  Tomerdingen,  O.A.  Blaubeuren. 


1093. 

Pabst  buweem  IV.  übergibt  das  Kloster  der  keU.  Elisabeth  zu  Ulm  (Söflingen)  dem 
Mimriten-Ordetisgeneral  und  -Provinzial  für  DetUscJUand. 

Lyon  1247.    Jttli  24. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis. ..  generali  ordiuis  et., 
provinciali  fratrum  Minorum  Alumanie  ministris,  salutem  et  apostolicam  bcnedictioneni. 
Cum,  sicut  ex  parte  dilectarum  in  Christo  filiarum, . .  abbatisse  et . .  conventus  mouialium 
inclusarum  monasterii  sancte  Elizabeth  Ulmensis,  ordinis  saneti  Damiani,  Constantiensis 
diocesis,  fuit  propositum  coram  nobis.  quod  eedem  incluse  corpore  in  castris  claustrali- 
bus,  mente  tarnen  libera  devote  domino  famulantes,  vobis  desiderent  pro  sua  salute  com- 
mitti,  nos  pium  earum  propositum  in  domino  commendantes ,  ipsarum  supplicalionibus 
inclinati,  eas  et  idem  monasterium  auctorilate  apostohea  vobis  duximus  committenda, 
eadem  auctorilate  nichilominus  statuentes,  ut  ipse  sub  magisterio  et  doctrina . .  ministro- 
rum  generalis  ordinis  et  provincialis  Alamanie  dicti  ordinis,  qui  pro  tempore  fuerint,  de 
cetero  debeant  permanere,  Ulis  gaudentes  privilegiis,  que  ordini  predicto  fratrxmi  ipsorum 
ab  apostolica  seile  concessa  sunt  vel  in  postcrum  concedentur,  ipsique  generahs  et  pro- 
vincialis ministri  animarum  suarum  sollicitudirtem  gereutes  et  curam  dicto  mouasterio 
per  se  vel  per  alios  fratres  sui  ordinis,  quos  ad  hoc  idoneos  viderint,  quotiens  expedierit, 

officium  visitationis  imnendant,  corrigendo  et  refonnando  ibidem,  tarn  in  capite  quam  in 

90' 
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menbris,  que  correctionis  seu  reformationis  officio  noverint  indigere.  Niehilominus  itt- 
sütuant  et  destituant/tnutenl  et  ordinent,  prout  secundum  deum  viderint  expedire,  — 
electio  tarnen . .  abbatisse  libere  pertineat  ad  conventum,  —  confessiones  earum  audiant 
et  ministrent  eis  ecclesiastica  sacramenta.  Et  ne  pro  eo,  quod  in  eodem  monasterio 
fratres  vestri  ordinis  residere  continue  non  tenentur.  pro  defectu  sacerdotis  possit  peri- 
culum  imminere,  predicti  generalis  et  provineialis  ministri  ad  confessiones  in  necessitatis 
articnlo  audiendas  et  ministranda  sacramenta  predicta  nec  non  divina  oflicia  celebranda 
deputent  eis  aliquos  discretos  et  providos  capellanos.  Ad  hee  liceat  eisdein  . .  abbatisse 
et  sororibus,  redditus  et  possessiones  recipere  ac  ea  libere  retinere.  Non  obstantibus 
contraria  consuctudine  seu  -statuto  sui  ordinis,  confinnatione  sedis  apostolice  aut  qua- 
.  curaque  firmitate  alia  roboratis.  Quocirca  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatenus  omnia  preraissa  curetis  diligenter  et  sollicite  iuxta  commissionis  et 
constitutionis  noslre  tenorem,  sublato  cuiuslibet  diflicultatis  dispendio,  adimplere. 
Datum  Lugduni,  IX.  kalendas  Augusti,  pontilicatus  uostri  anno  quinto. 

Noch  einer  Zusammenstellung  der  Processdokumente ,  welch?  die  von  dem  Prohste  der  Kirche  zu  Zürich 
Crafto  von  Toggenburg  als  pSMiichem  UcJegirteri  »ubdclegirten  Richter,  der  Cantur  Rinwin  und  der  Thesau- 
rarius  Ulrich  an  derselben  Kirche,  den  18.  März  1312  in  Betreff  des  Streite»  zwischen  dem  Abt  Diethelm  von 

Diese  Urkunde  ist  ein  zusammengesetztes.  lm  llcm  langes  und  i'l™  breites  Pergament  und  bestellt  aus  sieben 
Stockei),  deren  jede»  an  den  Enden  rechts  mit  dem  Siegel  de»  Cantor».  link«  mit  dem  de»  Thesaurarius  versehen 
ist.  —  Abdruck  im  Ulmischen  Urkundenbuch  1,  78. 


1094. 

Pabst  ltmocenz  IV.  übergibt  in  einer  an  das  Kloster  der  heil.  Etimtteth  in  Ulm  (Söflingen) 
gerichteten  Urkunde  dieses  Kloster  auf  seine  Bitte  dem  Minoriten-Ordensgeneral  und  -Provinzial 
für  Deutschland  und  verleiht  ihm  unter  weiteren  Begünstigungen  die  Rechte  dieses  Ordens. 

Lgof,  1347.    Juli  28. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  in  Christo  ftliabus, . .  abbatisse  et 
..conventui  moroalium  inclusarum  monasterii  sanete  Elizabeth  Vlme'),  ordinis  saneti 
Damiani,  Constantiensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum,  sicut 
ex  parte  vestra  fuit  propositutn  coram  nobis,  vos,  incluse  corpore  in  castris  claustralibus, 
mente  tarnen  libera  devote  domino  farnulantes, .  .  generali  ordinis  et . .  provinciali  fratrum 
Minorum  Alamanie  ministris  desideretis  pro  vestra  salute  committi,  nos,  pium  vestrum 
propositum  in  domino  co[mlmendantes,  devotionis  vestre  pretibus  inclinati,  vos  et  mona- 
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steriuni  vestrum  auctoritate  presentium ..  generali  et . .  provinciali  ministris  committimus 
supradictis,  eadem  auctoritate  nichilominns  statuentes,  ut  sub  niagisterio  et  doctrina  mini- 
strorum  generalis  et . .  provincialis  Alamanie  ditti  ordinis,  qui  pro  tempore  fuerint,  de 
cetero  maneatis,  Ulis  gaudentes  privilegiis,  que  ordini  prcdicto  fratrum  ipsorum  ab 
apostolica  sede  concessa  sunt  vel  in  postcrum  concedentur,  ipsique . .  generalis  et . .  pro- 
vincialis  . .  ministri  animarum  vestrarum  sollicitudinem  gerentes  et  curam  dicto  monasterio 
per  se  vel  per  alios  fratres  sui  ordinis,  quos  ad  hoc  viderint  idoneos,  quotiens  ex- 
pedierit,  officium  visitationis  impendant,  corrigendo  et  reformando  ibidem,  tarn  in  capite 
quam  in  menbris.  que  correctionis  seu  reforinationis  officio  noverint  indigere.  Nichilo- 
minus  instituant  et  destituant,  mutent  et  ordineut,  prout  secundum  deum  viderint  ex- 
pedire.  —  electio  tarnen . .  abbatissc  libere  pertineat  ad  conventum,  —  confessiones  vestras 
audiant  et  ministrent  vobis  ecclesiastica  sacramenta.  Et  ne  pro  eo,  quod  in  monasterio 
vestro  ipsius  ordinis  fratres  residere  continue  non  tenentur,  pro  defectu  sacerdotis  possit 
periculum  imminere,  pi*edicti . .  generalis  et .  .  provincialis  . .  ministri  ad  confessiones  in  ne- 
cessitatis  articulo  audiendas  et  ministranda  sacramenta  predicla  nec  non  divina  officia  * 
celebranda  vobis  deputent  aliquos  discretos  et  providos  capellanos.  Ad  hec  liceat  vobis 
redditus  et  possessiones  reeipere  ac  ea  liiere  retinere.  Non  obstantibus  contraria  con- 
suetudtne  seu  statuto  vestri  ordinis,  confinnatione  sedis  apostolice  aut  quacumque  firmi- 
tate  alia  roboratis.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  commis- 
sionis  et  constitutionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eius  se  noverit  ineursurum. 

Datum  Lugduni,  V.  calendas  Augusti,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

Nach  derselben  Quelle,  wie  die  vorige  Urkunde. 

a)  Im  Originale  hiesi  es  wohl  wie  in  der  vorigen  l'rkand«:  [7mm»'*. 


1095. 

Der  Cardinallegat  Petnts  bestätigt  die  iwt  dem  Bischöfe  von  Constam  dem  Hospitale  in  Ess- 
lingen bewilligte  Verleihung  der  Regel  des  heiligen ,  Augustin. 

Köln  1247.     Ortober  15. 

Petrus,  miseracione  divina  saneti  Gregor»  ad  velum  aureuin  dyaconus  cardinalis, 
apostolice  sedis  legatus,  dilectis  in  Christo  magistro,  fratribus  et  sororibus  hospitalis  in 
Ezelingen .  ordinis  saneti  Augustini,  Constanciensis  diocesis,  salutem  in  domino.  lustis 
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petenciurn  desideriis  dignum  est,  uos  facilem  prebere  consensum  et  ea,  que  a  racionis 
tramite  non  discordant,  effectu  prosequente  complere.  Cum  igitur,  sicut  ex  parte  vestra 
fuit  propositum,  coram  nobis  venerabilis  in  Christo  pa(er  Constandensis  episcopus  vobis, 
certam  regulam  non  habentibus,  beati  Augustini  regulam,  quam  vobis  esse  congruentem 
credidit,  duxeril  concedendam,  nos  vestris  precibus  inclinati,  quod  ab  eodem  episcopo 
factum  est,  in  hac  parte  auctoritate  presencium  confirmamus  et  presentis  scripti  patro- 
cinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  conflrma- 
cionls  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  aulem  hoc  attemptare  prc- 
sumpserit,  indignacionem  onmipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  incursurum. 

Datum  Colonie,  idus  Octobris,  anno  domini  millesimo  ducentesiino  quadragesimo 


Nach  dem  Ton  dein  Bischöfe  Heinrich  »on  ConsUnx  den  U.  April  1438  dem  Hospitale  Esslingen  aus- 


1096. 

Ritfer  Wolpot  von  Wurmlingen  vergabt  seitun  Weinberg  daselbst  als  milde  Stiftung  an  seine 
in  das  Kloster  Kirehberg  eingetretene  Tochter  und  die  Nonnen  dieses  Klosters. 

Herrenberg  1247.    November  1. 

üniversis  Christi  ficlelibus  presentem  paginam  inspecturis  Wolpotus  miles,  diclus  de 
Wnrmlingin ||  salutem  in  Christo  cum  obsequio  devoto.  Noscant  universi  tarn  pj-esentes 
quam  posleri,  quod  ego  Wolpotvs  ||  miles  de  Wrmlingin,  usus  amicorum  meorum  con- 
silio,  vineam  meam  sitam  apud  villam  prehabilam  ||  filie  mee  converse  et  sanetimonia- 
libus  in  Kilperch  pie  in  Christo  degentihus  dedi  iti  elemosinam,  ipsis  Ubere  servituram 
et  possidendam  de  cetero  eo  iure  sicut  possedi  hactenus,  cunetis  meis  heredibus  et  illustri 
R.  palatino  comite  de  Tvingin  favorem  gratuitum  conprestantibus  et  assensum.  Ut  hec 
autem  rata"  permaneant,  predicti  H.  paiatini  comitis  de  Tvingin  et  W.  priorisse  in  Kil- 
perch sigillorum  munimine  presentem  paginam  dignum  decrevimus  roborandam.  Testes 
autem  huius  rei  sunt  viri  reverendi,  scilicet:  Rvdolfvs  palatinus  comes  de  Tvingin,  do- 
minus Wernhervs,  liber  de  Kvppingin*),  dominus  Wol|>otvs  de  Stainhvhve ') ,  scultetus 
de  Tvingin  dictus  Wenigo,  Albertus  cellerarius  de  Herrinberch,  Bertholdvs  de  Eltingin*) 
et  alii  quam  plures. 
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Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M*.  CCW.  XL"".  VII0.,  indictionc  *).  Datum 
apud  Herrinberch,  in  die  Omnium  Sanctorum. 

An  weissen  hänfenen  Bündchen  hängt  das  icrhrochene,  runde  Sigill  des  Pfalzgrafen  aus  dunkelbraunem 
Wachse,  von  einem  andern  Stempel  als  das  oben  S.  44  erwähnte.  Es  zeigt  den  Reiter  mit  geschlossenem  Topf- 
hclme  auf  schreitendem  Pferde,  in  der  Rechten  die  Fahne,  am  linken  Anne  den  Schild;  unter  dem  Pferde  im 
Siegetfeld  die  Lilie.  Von  der  Umschrift  ist  noch  erhalten :  f  RV  . .  CIA  C . .  IN  . . .  WINGm  (G  gerundet).  An  einem 
IVrgamentriemchen  dagegen  hangt  das  spitzovale  Sigill  der  Priorin  Ton  Kirchberg  aus  gelbem  Wachse.  Es  zeigt 
die  Jungfrau  mit  dem  Christuskinde  auf  dem  Scboosse,  darunter  eine  kniecildc,  aus  einem  Buche  betende 
weibliche  Figur.  Umschrift:  SigOlum  PR.ORISSE.IN  KILPERC  (N  und  E  gerundet).  -  Auszug  bei  Sc  hm  id, 
Geschichte  der  Pfaligrafen  von  Tübingen,  Urkb.  15. 

a)  Es  ist  Raua  rar  die  Zahl,  d.  h.  V,  offen  gelassen. 

1)  Wurmlingen,  O.A.  Rotenburg.  -  ä)  «Uppingen,  O.A.  Herrenberg.  —  3)  Steinhilben,  zollcr.  O.A. 
Trochtelfingen.  —  4)  Ellingen,  O.A.  Leonberg. 


1097. 

Pabst  Innocem  IV.  erlaubt  dem  Probst  und  Content  der  Kirche  zu  Beutelsbach,  zur  Zeit  eines 
allgemeinen  Interdicts  untw  genannten  Einschränkungen  Gottesdienst  zu  halten, 

Lyon  1247.    November  27. 

I  Innocentius  I  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis, . .  preposito  et  conventui 
eeclesie  de  Butelspach l),  ||  Constantiensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Vestris  et  dilecti  ftlii,  nobilis  viri  G.  co||mitis  de  Sigemeringen,  nobis  et  eeclesie  Romane 
devoti,  preeibus  annuentes  presentium  vobis  auc||toritale  concedimus,  ut  generalis  tempore 
inlerdidi  liceat  vobis,  clausis  ianuis,  non  pulsatis  campanis  et  voce  suppressa,  nominatini 
interdictis  et  exeommunicatis  exclusis,  divina  offleia  celebrare,  dummodo  causam  non 
dederitis  interdicto  nec  id  vobis  contingat  specialiter  interdici.  Nulli  ergo  onmiiio  homi- 
num  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  conlraire. 
Si  quis  autein  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
Pctri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  ineursurum. 

Datum  Lugduni,  V.  kalendas  Decembris,  pontificatus  nostri  anno  quiuto. 

Die  bleierne  Bulle  ist  verloren.  -  Abdruck  bei  Besold,  Documenta  concern.  eccles.  colleg.  Stuetgardien- 
sein,  p.  3. 

I)  Beutebihach,  O.A.  Schorndorf. 
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1098. 

Pabst  Innocem  IV.  nimmt  das  Kloster  Oberdenfetd  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  demsetlten 

(die  seine  Besitzungen,  Rechte  und  Freiheiten. 

Lyon  1247.    November  27. 

j  Innocentius  j  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  in  Christo  filiabus, . .  ubbatisse 
ac  conventui  monasterü  de  Obersten ||uelt,  ordinis  sancti  Augustini,  Spirensis  diocesis, 
salutem  et  aposlolicam  benedictionem.  Sacrosancta  Romana  ecclesia  devotos  et  humiles 
filios  propensius  ||  diligere  consnevit  et,  ne  pravorum  hoininum  molestiis  agitentur,  eos 
tanquam  pia  mater  sue  protection  is  muniniine  confovere.  ||  Eapropter,  dilecte  in  Christo 
filie,  vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu,  personas  vestras  et  locum, 
in  quo  divino  vacatis  obsequio,  cum  omnibus  bonis,  que  impresenliarum  rationabiliter 
possidet  aut  in  futurum  iustis  modis  prestante  domino  i>olerit  adipisci,  sub  beati  Petri 
et  nostra  protectione  suscipimus.  Specialiter  autem  libertates  et  immunitates  a  Romanis 
ponliftcibus  predecessoribus  nostris  monasterio  vestro  concessas  nec  uon  libertates  et 
exemptiones  secularium  exactionum,  a  regibus,  principibus  et  aliis  fidelibus  Christi  ratio- 
nabiliter vobis  indultas,  terras  quoque,  possessiones  et  alia  bona  vestra,  sicut  ca  omnia 
iuste  ac  pacifice  possidetis,  vobis  et  per  vos  monasterio  vestro  auctoritate  apostolica 
confirmamus  et  prcsentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liccat  hanc  paginam  nostre  protectionis  et  conürmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit ,  indignationcm  omnipotentis  dei 
et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  so  noverit  incursurum. 

Datum  Lugduni,  V.  kalendas  Decembris.  pontifieatus  nostri  anno  quinto. 


Auf  dem  Einschlage  steht  aussen  links:  R.  ».;  hinten  auf  der  Urkunde:  f  Iohannr»  Baptittu  f.  -  Au  roth- 
hängt  die  gewöhnliche  Bleibulle  dieses  Pabst.-. 
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1099. 

Pabst  Innocem  IV.  beauftragt  den  Probst  und  de»  Decan  de*  heil.  Guido  in  Speier,  das 
Kloster  Oberstenfeld  gegen  Eingriff,-  in  dessen  Rechte  und  Freilieiten  innerhalb  der  nächsten 

drei  Jahre  kräftig  zu  schützet». 

Lyon  1247.    November  27. 

Innucentius  episcopus,  servus  servoruni  dei,  düectis  filiis, . .  preposito  sanol i  Guidonis 
et  . .  decano  ||  Spirensi,  salutem  et  apostolicam  benediclionem.  Pium  esse  dinoscitur,  ut 
gloriantibus  in  malitia  per  tms  taliler  obsi||statur,  quod  repressis  eorurn  insultibus 
vacantes  diviuo  cultui  liberius  possint  in  observantia  man||datorum  domini  delectari. 
Cum  itaque  dilecte  in  Christo  filie, .  .  abbatissa  et  conventus  monasterii  de  Obcrstenuelt, 
ordinis  saucti  AngUSÜui,  Spirensis  diocesis.  a  nonnullis  sicut  accepimus  graves  super 
posscssionibus  et  silils  bonis  suis  patiuntur  iniurias  et  iacturas,  discretioni  vestre  per 
apostolica  scripta  mandatuns,  quattnoa,  easdem  pro  divina  et  noslra  rcvcrentia  favoris 
oportuni  presidio  prosequentes,  ipsas  in  personis  et  bonis  earum  contra  indulta  privile- 
giorum  sedis  apostolice  non  permitlatis  ab  aliquibus  indebile  molestari,  molestatores 
huiusmodi  per  eensuram  ecelesiastkam  uppellatione  postposita  compescendo.  Fresentibus 
post  triennium  ininime  valituris. 

Datum  Lugduni,  V.  kalendas  Decembris,  pontilicatus  nostri  anno  quinto. 

Unten  auf  dem  Einachlage  steht  links:  U.  V.;  hinten  auf  der  Urkunde:  t  lohanne*  BabtiMa  f.  Die  an- 
hängende gewöhnliche  Bleibulle  diese*  l'abstcs  war  ursprünglich  nicht  so  befestigt  wie  jetzt,  indem  die  ohne 
Zweifel  abgerissene  Schnur,  welche  durch  die  Bulle  gieng  und  noch  sichtbar  ist,  durch  einen  ledernen  Riemen, 
der  durch  ein  in  die  Uulle  geschlagenes  Loch  hindurchgezogen  und  hinten  an  der  Urkunde  zusammengenäht  ist, 
ersetzt  wird. 


1100. 

Pabst  Innocem  IV.  ertheilt  auf  die  Klagen  der  Aebtissin  und  des  Contents  in  Oberstenfeld 
wider  den  Probst  zu  Backnang  und  verschiedene  Kleriker  uml  Laien  der  Städte  und  Diäresen 
Worms,  Wirzburg  und  S/Hier  uegen  Beeint räcldigung  ihrer  Rechte  dem  Prior  des  heil. 
Grabes  und  dem  Schatzmeister  des  heil.  Guido  in  Speier  den  Auftrag,  die  Partieen  zu  ver- 
nehmen und  endgiltig  über  die  Sache  zu  entscheiden. 

Lyon  1247.    November  27. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dileclis  üliis, . .  priori  Dominici  Sepulchri 

et  ||  .  .  thesaurario  ecclesie  saneti  Guidonis  Spirensis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
IV.  21 
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Sua  nobis  . .  abbatissa  ||  et  conventus  de  Obersteiiuelt,  ordinis  sancti  Augustini,  conque- 
stione  monstrarunt,  quod  . .  prepositus  ||  ecclesie  de  Bakenaiic,  Keingelardus  *>  de  Winsberg, 
et  quidam  alii  clerici  et  laici  Wariiiaeiensis,  Herbipolensis  et  Spirensis  civitatum  et  dio- 
cesium  super  terris,  possessionibus,  debitis  et  rebus  aliis  iniuriantur  eisdem.  Ideoque 
discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  partibus  convocatis  audiatis 
causam  et  appellatione  remota  Üne  debito  terminctis,  facientes  quod  decreveritis  per 
censuram  ecclesiasticam  firmiter  observari.  Testes  autem,  qui  fuerint  nominati,  si  se 
gratia,  odio  vel  timore  subtraxerint,  censura  simili,  appellatione  cessante,  cogatis  veritati 
testimoniuni  perhibere. 

Datum  Lugduni,  V.  kalendas  Decembris,  pontißcatus  nostri  anno  quinto. 

Die  angehängt  gewesene  bleierne  Bulle  des  Pabstcs  isl  lioch  vorhanden,  aber  abgerissen. 

•)  Unter  dieeem  Kamm  dürft«  wohl  der  in  dar  Familie  der  Herren  tud  Weintberg  so  gebräuchliche  Name  Engel- 
hard rerateckt  soia. 


Pabst  Innocem  IV.  ertheilt  dem  Kloster  Oberstenfeld  auf  Vermittlung  der  Grafen  Hartmann 
von  Grilninaen  und  Gottfried  von  Siumarituien  das  Hecht .  ahaesehen  von  einem  ausdrücklich 

Lyon  1247.    Xmember  27. 

i  Innocentius  j  episcopus,  servus  servonnn  dei,  dilectis  in  Cbristo  ßliabus, . .  abbatisse 
ac  conventui  monasterii  ||  de  überstenuclt .  ordinis  sancti  Augustini,  Spirensis  diocesis, 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Obtentu  dilectorum  ||  (Hierum,  nobilium  virorum 
H.  de  Gruningen  et  G.  de  Sigemeringen  comitum,  nobis  et  Romane  ||  ecclesie  devotorurn. 
qui  pro  vobis  apostolicam  gratiam  affectuosis  preeibus  personaliter  implorarunt,  vestris 
supplicationibus  inclinati  auetoritate  vobis  presentium  iudulgemus,  ut  ad  reeeptionem 
seu  provisionem  alieuius  in  ecclesiasticis  benefleiis  aut  pensionibus  per  litteras  nostras 
cogi  de  cetero  non  possitis,  nusi  pleuam  de  hac  indulgentia  fecerint  mentionem.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  boc  attemptare  presumpserit ,  indignationem  omni- 
potentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolomm  eius  se  uoverit  ineursurum. 

t 

Datum  Lugduni,  V.  kalendas  »Decembris,  j>ontincatus  nostri  anno  quinto. 

Unten  links  auf  dem  Einschlage:  //.  V. ;  auf  dem  Röcken  der  Urkunde:  f  hhannes  Babihta  f.  An  roth- 
und  gelbseidener  Schnur  hangt  die  gewöhnliche  bleierne  Bulle  dieses  Pabstcs. 


1101. 


1247.    December  11. 


1102. 

Pabst  Innocenz  IV.  nimmt  das  Kloster  des  heil.  Johanne«  des  Täufers  in  Oberstenfeld  in 

seinen  Schutz  und  bestätigt  demselbeti  sein  ganzes  Besitzthum,  insbesondere  in  einer  Reihe  ge- 

.-„— /k-j„  0„ ._  ■  j;  :i,,„  j^,./:,.;,..,.™,  „/s.,.*/;,./,,..,  /,>,„./,(,>  v.^.A^.'f.... 
rHirituri    irrit,  sttitit  tu*,  t/im  wtutfitiien  xtinuiittit  n  ivetme  uwi  rt  ciflttitri. 

Lyon  1247.    December  11. 

\  Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  in  Christo  Uliabus, . .  abbatisse 
sancti  lohannis*)  baptiste  in  Oberstenuell  eiuscpie  sororibus,  tarn  presentibus  quam  futuris, 
regulärem  vitam  professis,  in  perpetuuin.  j|  Religiosarn  vitam  eligentibus  apostolicum 
convenit  adcsse  presidium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eas  a  proposito 
revocet,  aut  robur,  quod  absit,  sacre  religionis  enerveL  Eapropter,  dilecte  in  Cliristo 
filie,  vcstris  ||  iustis  poslulalionibus  dementer  annuimus  et  ecelesiam  sancti  Iohannis 
baptiste  de  Obersteimel!.,  Spirensis  diocesis,  in  qua  divino  estis  obsequio  maneipate,  sub 
beati  Fetri  et  nostra  piolectione  suscipjmus  et  presentis  scripti  privilegio  ||  communimus. 
In  primis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  canonicus,  qui  secundum  deum  et  beati  Augu- 
stini regulam  in  eadem  ecclesia  inslitutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus 
inviolabiliter  observelur.  Preterea  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  eadem 
ecclesia  impresentiarum  taste  ac  canonice  possidet  aut  in  futurum  concessione  pontificum, 
largitione  regum  vel  prineipum,  oblatione  lidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino 
poterit  adipisei,  linna  vobis  et  eis  que  vobis  successerint  et  illibata  perinaneant.  In 
quibus  bec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  locum  ipsum,  in  quo  prefata  ecclesia 
sita  est,  cum  onmibus  pertinentiis  suis,  dnas  partes  deeimamm,  quas  habetis  in  villa  de 
Tiefenibach '),  duas  partes  deeimamm  in  villa  de  Kote*),  mediam  partem  deeimarum  in 
villa  de  Eberstat*),  tertiam  partem  deeimarum  in  villa  de  Kirperc'l.  ins  patronatus, 
quod  in  sancti  Vinci,  sancti  Kiliaui,  sancti  Luce  et  sancti  Bonifatii.  villarum  earundem 
ecclesüs,  nptinetis,  ins  patronatus-,  quod  habetis  in  ecclesia  sancti  Pctri  de  monte*), 
deeimas,  quas  habetis  in  villa  de  Steinhein*),  villam  de  Oberstcnuelt  et  capcllam  sancti 
Galli  eiusdem  loci  cum  pertinentiis  earundem  et  duas  partes  deeimarum,  quas  habetis 
in  eadem  villa,  de  Holzern7),  de  Crazhein*)  et  de  Wustenasbach *)  villas  cum  pertinentiis 
earundem,  de  Almarsbach"),  de  Seifrain"),  de  Aichelbach '*) ,  de  Albgersberge"),  de 
Glasehusen  "),  de  Smaleneke")  et  de  Winzilhusen '*)  villas  cum  pertinentiis  earundem, 
possessiones ,  quas  habetis  in  villa  de  Botebor"),  terras  et  vineas  in  loco  qui  dicilur 
Hornungeshouen"),  possessiones,  vineas  et  prata,  que  habetis  in  villa,  que  dicilur  West- 
hein "*),  terras  et  prata  in  loco,  qui  dicitur  Boestat**»,  possessiones  et  vineas,  quas 
habetis  in  villa  que  dicitur  Walhcin"),  medietatem  ville  de  Kireberc,  terras,  vineas,  prata, 

piscarias  et  molendina,  que  habetis  in  eadem  villa,  possessiones  in  loco,  qui  dicitur 

•  II* 
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Sconetal "),  redditus,  terras  et  prata,  que  habetis  in  Villa  de  Batenhin"),  redditus,  quos 
hälftig  in  villa  que  Marpach  vulgariter  nominatur.  terms  et  possessioncs,  quas  in  de 
Otemarshein M)  et  de  superiori  Hahenriet")  villis  habetis,  cum  pratis,  vineis,  terris, 
nemoribus,  usuagiis  et  pascuis,  in  bosco  et  pluno,  in  aquis  et  molendinis,  in  viis  et 
semitis  et  omnibus  aliis  libertatibus  et  iminunitatibus  suis.    Sane  novalium  etc.  etc."' 

(Rundzeichm").)  Ego  Innocentius,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Mono- 
gramm für  Bene  valete.) 

t  Ego  Oto,  Portuensis  et  sancte  Rufine  episcopus,  subscripsi. 

|  Ego  Petrus,  AJbanensis  episcopus,  subscripsi. 

t  Ego  Petrus,  tituli  sancti  Marcelli  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Willelmus.  basilice  duodecini  aiiostolorum  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  frater  Iohannes,  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  Iohannes,  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Lugduni.  j>er  manum  magistri  Maiini,  sancte  Romane  ecclesie  vicecancellarii, 
III.  idus  Decembris,  indictione  VI.,  incarnatiouis  dominicc  anno  M".  CG*.  XLVI111.,  pon- 
lificatus  vero  donni  \  Inuocentii  j  pape  IUI.  anno  quinto. 

Auf  dem  Einschlag  dieser,  durch  Moder  etwas  beschädigten  Urkunde  steht  unten^,  rechts :  b.  m. ,  auf  dem 
Kücken :  •  lohannr*  Babluta.  An  rolh-  und  gclbsciden.:  r  Sc  hnur  hängt  die  gewöhnliche  Bleibulle  dieses  I'abstcs.  — 
Uebersetzuug  (ohne  Angabe  des  Datums)  in  Bürgermeister.  Cod.  dipl.  equeslr.  1,  1142. 

a)  Im  Original  Mehl  Ioahi»  mit  AbkflriungeMricb  darüber. 

Pabetc  dem  Kloeter  Kirebberg  am  20.  Mai  1345  aufteilten  (oben  8.  99  ff.)  wörtlich  ttberein,  ebgeaehen  tM  einigen 
unbedeutenden  Abweichungen.  Ea  nebt  namUch  in  der  rorllegendi-n  Urkunde  abbalittr  etat«  prioriw  der  8.9»,  Z. 9  y.u., 
ennonirarum  Matt  moniatitim  ebend.  Z.  4  t.  u.,  ponlifirum  Kamanorum  statt  Romattorvm  ponlifirum  der  S.  100,  Z.  1  T.  o., 
aUatimm  Mall  prinrma  «band.  Z.  10  t.  o.,  ibi  itatt  ibitttm  «band.  '/..  11  V.  o.,  ferner  hinter  iurtitia  ebend.  Z.  13  ».  n.  noch 
daa  Strichen :  et  in  prtditti*  ilecimu  moärraliont  ctmcilii  gfnmili*,  und  endlich  inreniant  ebend.  Z.  6.  t.  u.  richtig. 
**)  Wie  oben  S.  101,  Anm.  1. 

1)  t  Tiefeubach ,  O.A.  Neckarsulm.  —  2  und  3)  Wüstcnrulh,  fcberstadt,  O.A.  Weinsberg.  —  \)  Kirchberg. 
O.A.  Marbach.  —  5)  Wohl  die  etwa  10  Minuten  nordöstlich  von  Obcrstcnfeld  auf  einer  sanften  Anhöhe  gelegene 
Peterskirche.  —  (i)  Steinheim  a.  d.  Murr,  O.A.  Marbach.  —  7  und  8)  Hölzern  und  ohne  Zweifel  Grantschen, 
früher  Graiishen,  Granshein,  Gransheim  geschrieben,  beide  O.A.  Weinsberg.  —  '.»  und  10)  Klein- Aspach  roder 
Wielenbach.  Hof  der  Gemeinde  Kirchberg,  und  Allmersbach,  O.A.  Marbach.  —  11  und  12)  Schiffrain.  Aichel- 
bach, O.A.  Backnang.  —  13)  Altersberg,  O.A.  Marbach.  —  Ii  und  15)  Wohl  abgegangene  und  nicht  mehr 
zu  ermittelnde  Orte.  -  10—18)  Winzerhausen,  Bottwar  (Gross-,  Klein  ).  Hornungshof.  O.A.  Marbach.  — 
19)  Kaltenwetsten  oder  westheim,  O.A.  Besigheim.  —  20)  ?Abslatt,  O.A.  Heilbronn.  —  21)  Walheim,  O.A.Besig- 
heim. -  22)  Schünthal  (Ober-,  Mittel-,  Unter-),  O.A.  Backnang.  -  23)  Botenheiin,  O.A.  Brackenheim.  —  24)  Otl- 
marsheim.  O.A.  Marbach.  -  25)  Ober-Heinrielh,  O.A.  Weinsberg. 
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1103. 

Die  Aebtissin  Jutta  und  die  Nonne»  zu  Frauenthai  räumen  Gottfried  von  Hohenlohe,  seiner 
Gemahlin  Richza  und  ihren  Erben  ein  Wiederlosung  Utecht  an  zwei  Höfen  zu  Sonderhofen  ein, 

welche  sie  von  genanntem  Gottfried  erworben. 

Mergentheim  1247.    December  12. 

Ivtta,  dei  gratia  abbatissa,  totumque  collegium  sanctimonialium  in  Valle  sancte  Marie 
virginis1),  omnibus  in  ||  perpetuum.  Noverint  omnes  tarn  posteri  quam  modemi,  quod 
nobilis  vir  dominus  Gotfridus  de  Hohenlocli,  coad||unata  manu  coniugis  sue  Richze, 
conlulit  cenobio  nostro  duas  curias  in  Sunde  rnhoueii,)<  uuam,  que  vocatur  ||  Burcgrauii, 
et  alleram,  que  dicitur  Richenberc,  Proprietät  is  titulo  perpetuo  possideudas,  pro  centum 
marcis  argenti,  quas  idem  dominus  Gotfridus  nobis  solvere  lenebalur,  nosque  fecimus 
ipsis  baue  graliam  specialem,  ut  lil)erum  sit  eis  et  heredibus  eorundem,  quandocunque 
sibi  placuerit,  emere  curias  prenotatas  pro  eadem,  quam  iam  diximus,  pecunie  quantitate. 
Ad  huius  rci  firmam  et  certam  memoriam  in  futurum  presentem  paginam  sigillo  nostro  • 
dedimus  communitam,  annotatis  testibus,  qui  tunc  presentes  erant.  Qui  sunt:  fraler  Hein- 
ricus  de  Hohenlocli.  magister  domus  hospitalis  Theutonice,  frater  Andreas  ordinis  cius- 
dcm.  frater  Johannes,  preeeptor  in  Mergentheim,  item  milites:  Gernodus  de •  Bartenstein*), 
Hennannus  Lesche  et  Hermannus  filius  suus,  Otto  de  Gnotstat4),  Cunradus  de  Vinster- 
loch*)  et  Heinricus  de  Ehinheim*). 

Actum  apud  Mergeutheim,  anno  domini  M\  CC*.  XLVIl°.f  pridie  idus  Decembris, 
VI"  indictione. 

Nach  dem  Originale  des  forstlich  Hohenlohischen  Archive*  in  Oehringen.  —  Das  noch  anhängende  länglich- 
runde Siegel  aus  bräunlichem  Wachse  zeigt,  etwas  abgerieben,  die  Aebtissin,  in  der  Rechten  den  Stab.  Umschrift: 
t  Sfcflbm  .  ABATISSE  .  IN  .  VROWENTAL.  (Bas  erste  N  und  die  E  gerundet.)  -  Abdruck  bei  Hansselmann, 
Diplomat.  Beweis  1,  578. 

1)  Frauenthal,  auf  der  rechten  Seite  der  Tauber,  an  der  Steinach,  nordöstlich  von  Cremlingen,  O.A.  Mergent- 
heiin.  —  2)  Soudcrhofen ,  baier.  L.G.  Aub.  —  3)  Bartcnstein ,  O.A.  Gerabroiui.  —  4)  Gnoifatadt,  baier.  L.O. 
Udenheim.  —  5)  Finsterlohr,  O.A.  Mergentheim.  -  15)  Enheim,  baier.  L.G.  Idenheim. 
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1104. 

Pabst  Innocenz  IV.  nimmt  das  Kloster  Heiligkreuzthal  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  die 
sämtlichen  Besitzungen,  Redde  und  fVeiheittn  demselben. 

Lyon  1247.    December  10. 

Innocentius  cpiscopus,  scrvus  scrvorum  dci,  dilectis  in  Christo  filiabus,  abbatisse 
monasterii  de  Vallc  sanete  Crucis  eiusque  sororibus,  tum  presentibus  quam  ru Iuris,  regu- 
lärem vitam  professis,  in  perpetuurn.  Kcligiosam  vitani  eligentibus  apostolicum  convenit 
adesse  presidium,  nc  forte  cuiuslibet  temeritatis  ineursus  aut  ea.s  a  proposito  revocet 
aut  robur,  quod  absit,  sacre  religionis  enervet.  Eapropter,  dilecte  in  Christo  tilie,  vestris 
iustis  postulatiouibus  clementer  annuimus  et  monasterium  sanete  dei  genitricis  et  virginis 
Marie  de  Valle  sanete  Crucis,  Constantiensis  diocesis,  in  quo  divino  estis  ohsequio 
maneipate,  sub  Injati  Fctri  et  nostra  protectione  suseipimus  et  presentis  scripti  privilegio 
cornmunimus.  In  primis  siqnidem  statuentes,  ut  onlo  monasticus,  qui  secundum  deum 
et  beati  Benedicli  regulam  alque  Institutionen!  Cisterciensium  fralniui  a  vobis  posl  con- 
cilium  generale  suseeptam  in  eodem  inonasterio  iustitutus  esse  dignoscitur,  perpetuis 
ibidem  temporibus  inviolabiliter  observelur.  Preterea  quascunque  possessiones .  quecun- 
que  bona  idem  monasterium  inpresentiarum  iuste  ac  eanoniee  possidet  aut  in  futurum 
coneessione  pontifieum,  largitione  regum  vel  prineipum,  oblatione  fldelium,  seu  aliis  iustis 
modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firtna  vobis  et  eis,  que  vobis  successerint,  *'t 
illibata  permaneant.  In  quibus  het:  propriis  duximus  exprimenda  vooabulis:  locum  ipsum, 
in  quo  prefatum  monasterium  sitntn  est,  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  terras,  quas 
habetis  in  de  Hensilingen '),  de  Audilvigen*),  de  Kuodcliugeu*),  de  Marebach'),  de  Mare- 
dorf1),  de  Billofuingen'),  de  Guncekofen')  et  de  Altham"),  villis  cum  terris,  pratis, 
vincis,  nemoribus,  usuagiis  et  paseuis,  in  bosco  et  piano,  in  aquis  et  molcndinis,  in 
viis  et  semitis  et  omnibus  aliis  libertatibus  et  immunitatibus  suis.  Sane  novaliüm 
vestrorum,  que  propriis  sumptibus  Colitis,  de  quibus  aliquis  bactenus  non  pereepit,  sive 
de  ortis,  virgultis  et  piscationibus  vestris,  sive  de  vestrorum  animalium  nutrimentis 
nullus  a  vobis  deeimas  exigere  vel  exlorquere  presumat.  Liceat  quoque  vobis,  personas 
liberas  et  absolutas  e  seculo  fugientes  ad  conversionem  reeipere  et  eas  absque  contra- 
dictione  aliqua  retinere.  Plohibemus  iusuper,  ut  nulli  sororum  vestrarum  post  factam 
in  monasterio  vestro  professionem  fas  sil,  sine  abbatissc  sue  lieentia  de  eodem  loOO 
dfecedare,  discedentem  vero  absque  communium  lilterarum  vestrarum  cautione  nullus 
audeat  retinere.  Illud  districtius  inhibentes,  ne  terras  seu  quodlibet  benelicium  mona- 
sterio vestro  collatum  liceat  olicui  personaliter  dari  sive  alio  modo  alienari  absque  cou- 
sensu  totius  capituli  vel  maioris  aut  sanioris  partis  ipsius.   Si  que  vero  donationes  aut 
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alienationes  aliter.  quam  dictum  est,  facte  fuerint,  eas  irritas  esse  censemus.  Iasuper 
authorilate  aposlolica  inhibemus,  ne  ullus  episcopus  vel  quelibet  alia  persona  ad  syno- 
dos  vel  conventus  forenses  vos  ire  vel  iudicio  seculari  de  vestra  propria  substantia  vel 
possessionibus  vestris  subiacere  compellat  nec  ad  domos  vestras  causa  ordines  celebrandi, 
causas  traclandi,  vel  aliquos  conventus  publicos  convocandi  venire  presumat,  nec  regu- 
lärem electionem  ablwtisse  vestre  impediat  aut  de  instituenda  vel  removenda  ea,  que 
pro  tempore  fuerit.  contra  statuta  Cisterciensis  ordinis  se  aliquatenus  intromittat.  Pro 
consecrationibus  etc.  etc.*1 

( Rundzeichen" >.)  Ego  Innocentius,  catholicc  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Mono- 
gramm für  Bene  valcte.) 

f  Ego  Oto,  Portuensis  et  sancte  Ruflne  episcopus,  subscripsi. 

t  Ego  Petrus,  Albanensis  episcopus,  subscripsi. 

t  Ego  Petrus,  tituli  sancti  Marcelli  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Willelmus,  basilice  duodecim  apostolorum  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  frater  Iohannes,  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Iohannes,  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Willelmus,  sancti  Eustachii  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Lugduni,  per  manurn  magistri  Marini,  sancte  Romane  ecclesie  vicecancellarii, 
XVII.  kalendas  Ianuarii,  indictione  VI.,  incarnationis  dominice  anno  M'.  CC°.  XLVII*., 
pontifkatus  vero  domini  Innocentii  pape  IUI.  anno  quinto. 

Nach  einer  von  der  Heiligkremthaler  Kanzlei  den  25.  September  1782  beglaubigten  Abschrift  auf  Papier, 
ausser  welcher  noch  zwei  weitere  (die  eine  am  20.  Oktober  1711,  die  andere  gleichfalls  am  25.  September  1782) 
beglaubigte,  jedoch  nicht  vom  Originale  unmittelbar  genommene  Abschriften  vorhanden  sind.  Uebrigcns  weisen 
alle  drei  Abschriften  Mängel  auf,  daher  ist  z.  B.  bei  der  oben  zu  Grunde  gelegten  hinsichtlich  der  Namen  der 
Ordinale  stillschweigend  Rufm  in  Rufine  geändert  und  vor  WüMimvt  ryo  ergänzt  worden.  Die  Ortsnamen 
bald  nach  Beginn  der  Urkunde  lauten  in  den  andern  Abschriften  theilweise  andere,  so:  Andiluinain  (in  einer), 
Marbach  (desgl.),  Marnlorf,  Marciiorff,  Ri*olninyin,  Iiillfxngrn,  GuoncthHien,  Gtinerkwen,  Althaim,  Altham ;  auch 
scbliessl  die  Sentenz  des  Rundzeichens  nach  einer  derselben  statt  mit  nVw  tuo*,  mit  MI  rite. 

*j  Oer  nachfolgrad«  Text  stimmt  mit  ähnlichen  feierlichen  Schutsbriefen,  anter  anderen  mit  dem  von  Pabst  Oragor  IX. 
demselben  Kloster  am  12.  Mai  1881  (Bd.  S,  8.  984  IT. I.  sowie  dem  von  Pabst  Innocent  IV.  dem  Kloster  Onadenthal  am 
9.  Januar  1246  ausgestellten  (oben  8.  194  ff.,  besiebungsweise  99  S.)  wörtlich  oberein.  Die  unbedeutenden  Abweichungen 
der  vorliegenden  Urkunde  von  dem  Texte  der  snletxt  genannten  bestehen  darin,  das«  in  derselben  obtrntu  statt  optnitu 
(oben  8.  185,  Z.  8  v.  o.j,  et  tommumo»*»,  »t.tt  r,l  emmumonem  (Z.  10  v.  0.),  BHIHWjflWM  statt  tt  conMtrationet  (Z.  17 
v.  o.),  eknritate  statt  earitale  (Z.  15  v.  u.),  apoHoiicomm  prmltjiomm  statt  priviltfionm  apottotieorvm  (Z.  II  v.  u.1, 
ordim  reetro  statt  eerlaie  rertre  (oben  8.  100,  Z.  18  v.  o.),  prefatum  momutrrium  statt  prtfntam  nrlaiam  (Z.  17  v.  o.). 
—dort**  allein  sUtt  ■WUlflill  et  rf«*™»,  epiteopi  enonica  i**Utia  (Z.  18  v.  u),  /«.toeer.7  statt  temptartrit  (Z.  11  v.  ».), 
noetri  rtdemptori*  statt  redemptori*  »oetri  (Z.  8  V.  u.)  steht.  . 

••)  Mit:  Nota*  mihi  fae,  domme,  r«w  f«<i». 

1)  Langcn-bnslingen ,  zoller.  O.A.  Sigtnanngen.  —  2)  Andellingcu ,  O.A.  Riedlingen.  —  3)  Riedlingen, 
O.A.StadL  —  *)  Marbach,  O.A.  Riedlingen.  —  5)  Markdorf,  bad.  B.A.  Ueberlingen.  -  6)  Billafingen,  zoller.  O.A. 
Sigmaringen.  —  7)  Günzkofen,  O.A.  Saulgau.  —  8)  Allheiin,  O.A.  Riedlingen. 


168  1248. 

1 105. 

Der  Predigerordens- Bruder  Hermann  iiberifisst  die,  ron  der  weiland  Römischen  Königin 
Margarethe  zu  Verwendung  für  die  Armen  ihm  äbergebene  Krone  dem  Predigerhause  in 
Esslingen  und  dm  beiden  Klöstern  Weil  NM.  Sirnau  und  bestimmt  genauer,  wie  es  mit  der- 

1248. 

Notum  sit  omnibus,  tarn  prescntibus  quam  futuris,  presentem  paginam  inspecturis, 
quod  frater  Hermannus  de  ordinc  fratrum  Predicatorum,  quondam  prior  fratrum  ||  eorun- 
dem  in  Herbipoli,  coronain  domine  Margarete')  quondam  regine  Romanorum,  quam  sibi 
commisit  ad  erogandum  paupcribus,  presentibus  fratre  IL,  priore  fratrum  ||  Predicato- 
rum domus  Ezzelingen,  et  fratre  F.  suppriore  et  fratre  Ber.,  lectore  fratrum  eorundem, 
cnplulit  in  remedium  animarum  predicte  regiue  et  patris  et  mariti  ||  ipsius  et  omnium 
progenilorum  eius  domui  fratrum  Predicatorum  in  Ezelingen  et  ecclesiis  sororum  in 
Wilerio  et  in  Syrmcnowe  in  manus  prioris  predicti  et  priorissannn  predictarum  eccle- 
siarum.  Si  vero,  quod  absit,  fratres  domus  Ezelingen*)  dispergi  continget,  supradicte 
ecclesie  sororum  ex  equo  supradictam  coronam  pnrcientur.  Et  si  fratres  dictos  redire 
continget,  tunc  ipsis  terciam  partem  corune  secundum  donatinnem  supradictam  refun- 
denL  Dicte  autem  priorisse  ex  parte  suortim  conventuum  fide  data  in  manus  supradicto- 
rum  prioris  et  supprioris  promiserunt,  qiuxl  partes  suas  ad  uullos  alios  usus  expende- 
rent,  sed  quod  ex  ipsis  predia  supradictis  ecclesiis  suis  emerent,  que  sororibus  ibidem 
deo  servientibus  imperpetuum  deservirent.  Supradictus  vero  prior  flde  data  in  manus 
fratris  Hcnnanni  et  fratris  Ber.  lectoris  promisit,  quod  promissionem  sepedictarum  prio- 
rissarum,  quantumcumque  etiam  egerent,  nullatenus  relaxaret.  Et  ut  bec  firmius  obsei- 
ventur,  prior  et  sepedicte  priorisse  suis  sigillis  presentem  paginam  muniverunt. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M°.  CC*.  XL*.  VIII*. 

Mit  drei  an  Pergamentriemchen  anhängenden  länglichrunden  Wachssigillen,  von  denen  besonders  da«  erste 
und  dritte  stark  beschädigt  sind.  Auf  dem  ersten  befindet  sich  die  Himuu-lskönigin  Maria  mit  dem  Jesuskinde 
auf  dem  Schoos;  ron  der  Umschrift  ist  PRIORIS  noch  erhalten,  iLas  übrige  weggebrochen;  das  zweite  reigt  die 
Kreuzabnahme  mit  der  Umschrift:  S  PrVOORIS  YW(airu)lt  P  .  . .  M  \(n)  EZELINC^N  (die  E  und  M  gerundet); 
das  dritte  wieder  die  Himmelskönigin  mit  dem  Jesuskinde  auf  dem  Schoos,  mit  der  Umschrift:  Siffillum  PR  .  . .  K: 
IN  SIRMENOW . .  (die  E,  M  und  N  gerundet). 

a)  Der  dreimal  rorkommsnde  Kam«  ist  das  ante  Mal  Etttlingn,  das  iweite  Hai  Er«*«*.,  da.  dritM  Mal  Ettli», 
geschrivhen. 

*)  Margareta«,  Tochter  Liapolds  VI.,  II  enog»  ron  Oesterreich,  Uemahlin  Heinrichs  Hersogs  von  Schwaben,  Römischen 
KSnigs,  Sohns  ron  K.  Friedrich  II. 
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1106. 

Der  Maier  L.  in  Ertingen  vergabt  zu  Ausstattung  seiner  Tochter  Ir.  einige  Wiesen  bei  der 

Donau  an  die  Kirche  in  Heili§kreuzthal. 

1248. 

Quoniam  litere  sunt  vasa  memorie,  sepius  literis  conmendare  solemus  quod  tcmporis 
antiquitate  ||  nolumus  oblivisci.  Notum  sit  igitur  omnibus  tarn  futuris  quam  presenti- 
bus,  quod  ego  L.  villicus  ||  in  Ertingin1)  prata  quedam  sita  iuxta  Danubivm  ecclesie  in 
Valle  Sancte  Crvcis  cum  omni  iure  ||  hereditario  in  dotem  dilccte  filie  mee  Ir.  cum 
consensu  et  donatione  ipsius  heredum  Er.  et  Li'.*)  hac  forma  subiniu[n]cta ,  si  quis  pre- 
sumat  aliquam  ealumpniam  in  prefalis  pralis  conventui  eiusdem  ecclesie,  X  marcas 
argenti  se  scial  exibiturum  prefale  ecclesie.  Huins  rei  teste«  sunt :  decanus  in  Altham*) 
et  H.  pater  suus,  Cino,  Rt.,  Ben,  H.  et  R.  fratres,  LWrit,  Har.,  Ber.,  Bfr.,  Wal., 
pastores. 

Actum  est  autem  sub  H.  abbatissa,  anno  ab  incarnationc  domini  M°.  CC°.  XL\  VHP. 

An  Pergaincnlrienichcn  hängt  da«  länglichrunde  Wachssigill  der  Aebtüssin  im!  dem  Siegelbild :  Christus 
am  Krem  mit  dem  ihn  in  die  Seite  stechenden  Kriegsknecht,  und  der  Umschrift:  Sigillum  .  Mihi-  <s)\  .  DE  . 
VALLE  .  SttajCWJE  .  CRVCIS. 

>)  Hier  fehlt  «in  amtradidi  oder  dergl«ieb*i>. 

1  und  2)  Ertiugeu  und  Altheim,  O.A.  Riedlingen. 


1107. 

Schenk  Konrad  von  Winterstetten  erklärt  sich  mit  dem  Ankauf  gewisser  (räter  in  Ingoidingen 
und  deren  Stiftung  an  das  Kloster  Schussenried  durch  seinen  Dienstmann  Peter  zum  Zwecke  der 
dereinstigen  Beisetzimg  und  Gedäcldnissfeier  desselben  im  Kloster  einverstanden  und  verzichtet 

dabei  auf  gewisse  ihm  zustehende  Vogtrechte. 

1248. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Universis  Christi  fidelibus  presens  scrip- 
tum intuentibus  C.  pincerna  de  Winthirstetin ')  notitiam  rei  geste.  Ne  raortalium  || 
hominum  dicta  aut  facta  vetustate  tempowim,  numerositate  annorum  oblivioni  tradantur, 

sapientum  virorum  industria  sane  consuluit,  ut  eadem  literali  memorie  ||  sedulo  eonmen- 
IV.  ä2 
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dentur.  Noscant  igitur  universi,  quod  Petrus  noster  ministerialis  Spiritus  sancti  gratia 
salubriter  informatus  quedain  bona  sita  in  Igilthigiu  *)  pro  j|  rcmedio  anime  sue  et 
suorum  progenitorum  ecclesie  sancte  et  intenierate  dei  genitricis  Marie  sanctique  Magni 
confessoria  in  So  rech  propria  peocunia  conparavit,  tali  pacto  el  Ordination?  mediante, 
ul  ubicumque  infra  Irium  railiarioruni  tenninuni  circa  prefatum  cenobiuin  de  huius 
ergaslulo  carni-s  fuerit  evocatus,  ex  predicti  flaust  ri  labore  «oududus  velut  confrater 
ibidem  sepeliatur.  et  singulis  annis  in  cnpile  ieiunii  in  aui  ineiuoriain  ciuictis  fratribus 
pisces  1111*'  solidorutn  ruinistrentur.  Quaruni  possessionum  proprietatcm  prcdictus  C.*)  a  C. 
dicto  de  Appindorf)  et  H.  de  Brvnigswiler4),  ad  quos  tunc  spectare  dinoscebatur,  emere 
curavit.  Cui  emptioni  el  a<l  ecclesiam  predictam  donationi  pie  consensimus  et  quodara 
iure  advocatitio,  quo  in  predictis  bonis  utebamur,  ob  honorem  dei  et  anime  nostre  salu- 
tem  ad  Ber.  prepositi  in  satisdicta  ecclesia  presidente  renuntiavi*).  Ut  autem  hec  tiruia 
permaneant  et  inconvulsa,  presens  scriptum  sigillo  nostro  rolmratuin  in  evidens  testimo- 
nium  predicte  ecclesie  contulimus  ad  cautelam. 
Acta  sunt  anno  domini  M".  CC°.  XL*.  VHT. 

An  weissen  Zwirnfäden  hängt  da»  zerbrochene  Siegel  des  Ausstellers,  welches  lieste  ilt-s  Helmes  und  des 
HahnHrfnodi,  zweier  mit  MkmnMm  besteckter  Horner  zeigt. 

•)  Scheini  ver.cbri.twn  für  i».  -  b)  So  die  i.hr  dwtlM.  go«bmb«De  Urkunde;  c*  »oUte  wobl  keinen:  p,<*4,»»i, 
prece*  rtnnttiarimu*. 

1—3)  Winterstetten-Sladt,  Iugoldingeii  und  Appendorf,  O.A.  Waldaee.  -  *)  rPrimisweiler.  früher  Brunis- 
weiler geschrieben,  O.A.  Tetüiang. 


1108. 

Schwigger  von  Gundelfingen  genannt  der  Lange  bezeugt,  das»  Hitler  Heinrieh  Spät  und  seine 
Brüder  ihre  Wiese  in  Marbach  bei  der  Mühle  mit  seiner  Zustimmung  dem  Kloster  Weissettau 
für  zwanzig  Pfund  Heller  als  Eigenthum  verkauft  haben. 

Marbach  1248. 

Li  nomine  domini.  Amen.  Multis  incommodis  et  diversis  dolis  hominum  ||  occur- 
ritur  pleueque  futurarum  questionum  matcria  conculcatur,  cum  negotia  fra||pililatis> 
humane  scripturarum  testimonio  conservantur.  Ego  igitur  Swiggerus  de  Gvn||dolvingen'), 
pro  differentia  ceterorum  mecum  idem  nomen  habentium  dictus  der  lange,  ad  noticiam 
singulorum  et  omnium  producendum  duxi  et  presenti  scripto  modernomm  ac  futurorum 
noticie  declarandum,  quod  Hainricus  miles  dictus  Spate  et  fratres  sui  onmes  pratum  in 
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Marbach1)  possessum  molendino  COlltiguum  ex  voluntate  mea  bona  et  consensu  mona- 
slerio  sancti  Petri  Avgie  minoris  nomine  proprietalis  pro  XXU  libris  Hallensium  vendi- 
derunl,  pro  se  suisquc  hcredibus  renunciaiites  omni  suo  iuri,  repeticioni  seu  querimonie, 
que  ullerius  eisdem  aut  suis  successoribus  posset  competere  in  eodem.  Ad  huius  igitur 
contractu«  et  douaciouis  mee  evidentiam  presens  scriptum  sigilli  mei  munimine*)  et  ad 
cautelam  prefato  monasterio  duxi  porrigcndum. 

Acta  sunt  hec  in  villa  Marcbach,  anno  domini  M°.  CC.  XL".  VIII0.,  presente  illustri 
viro  domino  Friderico  comite  de  Zolre,  qui  etiain  ad  mei  seu  vendentium  ipsum  pratum 
peticionem  pro  eodem  facto  litteras  suas  sepedicto  monasterio  tunc  porrexit. 

An  hänfener  Schnur  hängt  das  runde  Siegel  de»  Aussteller»  aus  braunem  Wachse,  welches  in  einem 
herzförmigen  Schild  einen  Knorren  zeigt.  Umschrift:  fyUhm  .  SWIfiEJtl .  DE  .  GVNDELFINGEN.  (E  gerundet)-  - 
Abdruck  in  Monutnenta  Zollerana  1,  66. 

*)  Hier  acheint  I ItWJUI'i  oder  etwas  ähnliche*  in  fehlen. 

1  und  ä)  Marbach  und  Gundelfingen  (Hohen-,  Stammburg).  O.A.  Münsingen. 


1109. 

Graf  Friederich  VOH  Zulhrn  beurkundet  den    Verkauf  einer  Wiese  in  Marbach  durch  den 
lütter  Henrich  Spät  and  .seine  Brüder  an  das  Kloster  Weisenau. 

Marbach  124». 

In  nomine  domini.  Amen.  Maltis  incominodis  et  diversis  dolis  hominum  occurritur 
pleneque  ||  futtirarum  questionum  materia  conculcatur.  cum  negotia  fragilitatis  humane 
scripturarum  ||  testimonio  conservantur.  No6  igitur  comes  Fridericus  de  Zolr  ad  noti- 
dam  ||  Bingtdorum  et  omninra  produdmua  et  presenti  scripto  moderaorun  ei  faturorum 
uuticie  declaraiiius,  quod  Hainricus  miles  dictus  Spate  et  fralres  sui  omnes  pratum  in 
Marcbach1)  pos-sessum  molendiuo  coutiguuin,  quod  a  nobile  viro  Swigtuo  de  Gundelvingen') 
in  feodo  habuerant,  ex  voluntate  et  consensu  ipsius  monasterio  sancti  Petri  Auge  minoris 
nomine  proprietatis  pro  viginti  libris  Hallensium  vendiderunt  pro  se,  suis  quoque  suc- 
cessoribus et  heredibus,  renuntiantes  omni  suo  iuri,  repeticioni  seu  querimonie,  que 
ulterius  eisdem  aut  suis  heredibus  posset  competere  in  eodem,  supplicautes  atteucius, 
quod  sigilli  nostri  munimine  presens  instrumentuni  roborari  ad  cautelam  prefati  mona- 
slerii  faceremus. 

Acta  sunt  bec  in  prefata  villa  Marbach,  anno  domini  M°.  CC  XL".  VHP. 

22* 
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1248.    Januar  (i. 


Das  anhangende  schildförmige  Siegel  von,  mit  Mehlteig  gemischtem  Wachte  zeigt  deu  bekannten  quailrirten 
Wappenschild  der  Zollern  und  die  Umschrift :  f  SIG  FRIDERICI  [COPrTB.IN  Z[0]LRE.  -  Abdruck  mit  Ab- 
bilduug  des  Siegels  in  Monumenta  Zollerana  1.  t>5. 

I  und  2)  Vergl.  die  vorige  Urkunde. 


1110. 

Von  der  Bauerschaft  in  Liedolsheim  wird  mit  Zustimmung  des  Grundherrn,  Ritters  Bildeger 
von  Stafforth,  den  Brüdern  de»  maulbronnischen  Bauhofs  in  Schure  der  seither  gemeinschaft- 
lich als  Waideland  und  sonst  benutzt«  A/manddistrict  unter  gewissen  Bedingungen  und  genauer 

Bezeichnung  der  Grenzen  idterlassen. 

124H.    Januar  Ii. 

Pateat  universis  tarn  presenlibus  quam  futuris,  presentem  paginam  cognituris,  quod. 
licet  fratres  grangie,  que  vocatur  Schüre'),  spec||tantis  ad  monasterium  de  Mulinbrunnen, 
et  rustici  ville  de  Lfltolflieini  *)  quosdam  terrainos,  qui  almeine  vulgariter  apjwllantur, 
communes  ha|| buerint  ab  antiquo  sitos  inter  grangiam  ipsam  et  eandem  villam,  in  quibus 
pascendi  et  alia  communia  faciendi  habfujerunt  liberam  facultatetn,  ||  tarnen  propter 
j>acem  et  concordiam  conservandam  inter  ipsos  et  sjvecialis  nlilitatLs  com[m]odum  pro- 
sequendum  tarn  s|>ecialiter  singuli  quam  generaliter  universi  rustici  prelibate  ville  pre- 
dictos  communes  lerminos  ipsius  grangie  fratribus,  cum  Ködegeri  militis  de  Staffurt') 
consensu,  qui  tunc  dominus  fuit  ville  ciusdem,  concorditer  concesserunt  imperpetuum 
iure  hereditario  pos.sidendos  ac  in  usum  grangie  c|ualemcumque  liberaliter  converlendos, 
renuntiantes  nichilominus  omni  iuri,  quod  babebant  aut  ipsis  decedentibus  esset  ipsorum 
posteritas  habitura  in  terminis  antedictis,  sub  annuo  tali  censu,  videlicet,  quod  singulis 
annis  magister  grangie  memorate  ipsis  rusticis  de  Lütolfheim  unum  taurum  et  aprum 
in  die  saneti  Georü  debeat  concedere  habendos  ad  eorum  peecora  generaliter  et  cominu- 
niter,  et  eosdem  eidein  magistro  sive  grangie  in  feslo  saneti  Martini  restiluent,  tarnen 
ita  sane,  quod  si  forte  tempore  concessionis  unum  eorum  vel  ambo  aliquod  delrimentum 
corporis  mtiäerunt  vel  inciden'»/  propter  neglientiam,  teneantur  idetn  rustici  dampuum 
illud  ipsi  magistro  ad  plenum,  secundum  quod  eiusdein  ville  iurati  per  sue  lidei  sacra- 
mentum  iudieaverint,  restaurare.  Si  vero  ex  nulla  ncglientia,  sed  ex  casu  legittimo  illud 
accidisse  fuerit  manifestum,  ipsi  dampno  magister  per  omnia  subiacebit  et  ipsis  rusticis 
aüum  taurum  vel  aprum  concedet,  usque  ad  terminum  prenotatutn.    Similique  modo 
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cum  neglienter  dampnificati  sunt,  faciat  illud  idem,  taineu  quod  ipsi  prius  magistro  de 
dampno  neglienter  facto  plenarie  satisfiet.  Saue  memorie  commendandum,  in  forma 
concessionis  terminorum  predictorum  hoc  solum  misse  specialiter  comprehensum ,  quod, 
si  forte  rusticos  inemoratos  compellit  necessitas  Reni  vel  alia  inevitabilis  necessitas,  pote- 
nmi  ipsorum  pecora  in  eisdem  terminis  pascere  ac  in  pastura  liberaliter  conservare, 
quamdiu  ipsa  necessitas  duxerit  perduranda.  Preterea,  ne  de  ignorantia  terminorum 
eorumdem  sirnulque  metarum  possct  forsitan  in  futurum  inter  successuram  posteritatem 
dissensionis  altercatio  suboriri,  limitati  sunt  ipsi  termini  per  distinctas  metas  et,  ut  ad 
presentium  ac  futuroruro  noticiam  devenirent,  ipsarum  metarum  vocabula  presenti 
pagitic  sunt  inserta.  Incipit  enim  prima  meta  in  valle  quadam,  que  dicitur  Zvercgrabe, 
cuius  priucipale  fossatum  est  in  sepe  grangie  inchoatum,  et  directe  derivatur  usque  ad 
quandam  scmitam,  qua  itur  de  Hochstetten4)  Lütolfheim;  inde  directe,  sicut  descendit 
ipsa  semita,  proceditur  ad  secundam  metam,  que  dicitur  Margreuen  Buhef ;  inde 
sicut  vallis  reverütur  ad  grangiam,  meta  tercia  est  uotata,  insuper  circa  vallem  eandem 
in  dextra  parte  ad  duorum  iugerorum  latitudinem,  in  longitudine  vero  de  Margreuen 
Buhet  usque  ad  grangiam  memoratam  spacium  terre  ipsius  grangie  usibus  perpetualiter 
est  concessum ;  deinde  proceditur  ad  quarlam  melam,  sicut  itur  sub  colliculis,  quos 
Bruchreine  solet  vulgaris  aiitiquilas  appellare,  usque  ad  ripam  que  dicitur  Grabe», 
et  quiequid  de  deserto  quod  dicitur  Bruch  potuerint  in  usus  suos  per  sui  laboris 
industriam  redigere  fratres  grangie  prenotate*).  hoc  facient  contradiclione  cuiuslibet  non 
obstanle.  Itaque  de  materia  prenotata  duo  sunt  instrumenta  conscripta  unius  tenoris 
et  apposilis  jumigraphis  intercisa.  ne  jiosset  forsitan  in  futurum  dolus  ex  eorum  disso- 
nantia  deprehendi,  nec  non  sigillis  venerahilis  G.  abbatis  de  Mulenbrunnen,  quo  suum 
monasterium  est  contentum,  et  KiuH'eri  militis  de  Staffurt  lideliter  communita.  Quorum 
instrumentorum  unum  est  Mulinbruunensi  monasterio  traditum,  alterum  vero  rusticis 
de  Lütolfheim  est  relictum.  Testes  huius  rei  sunt:  Sifridus  plebanus  in  Rücheshcim*); 
rustici  de  Lütolfheim :  Humbertus  scultetus,  Hailmannus,  Heinricus  lilius  Albran,  Gerbot, 
Gozolt;  de  I lochsteten:  Erkenbertus  scultetus,  Heinricus  Heinburge,  Heinricus  in  Curia, 
Cünradus  frater  eius,  Fridericus  fdius  Heinburge,  Meingoz  Gebutel. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  CC"".  (piadragesimo  octavo,  in  epiphania 
domini. 

Nach  dem  Originale  des  Geueral-Laudms-Archiv«!  zu  Karlsruhe.  Auf  dem  oberen  wellenförmigen  Schnitt 
steht,  von  dem  Texte  der  Urkunde  abgekehrt,  die  obere  Hälfte  von  G  PARAGRAPHUS  (vergl.  oben  S.  34)  in 
verzierter  Schrift.  An  rotheu  Schnüren  hängen  zwei  etwas  bescliudigtc  Siegel.  Das  erste,  spilzovalc,  aus  braun- 
gelbem  Wachse,  leigt  einen  stehenden  Abt.  in  der  Rechten  den  Stab,  mit  der  Linken  ein  Buch  vor  die  Brust 
haltend;  Umschrift:  f  S»>'W«m  ABB  . .  IS  :  IN  . . . KNBRVNNEN  (die  E  und  im  letzten  Worte  das  zweite  und 
vierte  X  gerundet).  Das  zweite,  schildförmigo,  aus  braunem  Wachse,  zeigt  drei  cylinderförmige  Erhöhungen  auf 
einem  Bogen;  von  der  Umschrift  ist  noch  erhalten:  t  .  S  . . . .  TIS  . \(n)  .  STA  . .  ORT  (0  und  R  verbunden). 
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1)  Verschwundener ,  vielleicht  vom  Rheine  allmählig  weggespülter  Ort.  —  2— i)  Liedol&heiin,  Stafforth, 
Hochstetten,  nahe  am  Rheine,  alle  drei  lad.  B.A.  Karlsruhe.  —  ö)  Der  Satz  enthüll  die  vollständige  Etymologie 
des  Namens  Druhrein.  —  0)  Russhcitn,  bad.  B.A.  Karlsruhe. 


1111. 

Berihvld  von  Heiligenberg  und  Ritter  Werner  Gnifting  bezeugen,  dass  ihnen  der  Abt  Konrad 
ton  Reichenau  statt  deji  von  ihnen  demselben  aufgelassenen  und  an  den  Abt  Eberhard  von 
Salem  abgetretenen  Hof  gutes  Neufrach  das  dagegen  eingetauschte  Hof  gut  in  Sammletshofen  zu 

liehen  gegeben. 

Salem  (1248).    Januar  17. 

Omnibus  haue  paginaiii  inspecturis  Berloldus  Sancti  Montis  el  Wernherus  miles 
dictiis  (.iniflingus  noüciam  suhscriptorum.  Noverinl  universi,  quod.  —  dum  venerabilis  in 
Christo  Ctfriradus  abbas  ccclcsie  Augiensis  recepla  a  nobis  resignalioue  curtis  in  Nvferoii1), 
quam  de  manu  ipsius  in  feodum  tenebamus,  cum  reverendo  in  Christo  Ebcrhardo  abbate 
suoque  conventu  in  Salem  pro  curti  in  .Sannvwelshoven ')  eidem  monasterio  pertinenti 
sollempne  concambium  müsset  et  idem  dominus  abbas  de  Augia  curtim  nobis  in  Sanu- 
welshouen  reeonpensalionis  nomine  concessisset,  secundum  quod  in  instrumenta  iam 
dicti  domini  abbat  is  exinde  confecto  plenius  continetur  -  •  nos,  ut  idem  concambium 
perpetuo  maneat  illibatum,  presentibus  prolitemur,  idem  instrumentum  veritatein  per 
omnia  continere,  ad  professioneni  diele  veritatis  sigilla  nostra  presentibus  litteri[sl  appo- 
nentes. 

Acta  sunt  hec  Augie  in  Shopfloch*),  anno  domini  M°.  CC°.  XL".  VII0.,  VI0,  iilus  No- 
vembris.    Datum  in  Salem  XVI".  kalendas  Febniarii  'K 

Nach  dem  Diplnmatare  des  Klosters  Salem  im  General-Landes-Art-hive  zu  Karlsruhe  II,  XI.VI1I.  S.  55, 
unter  der  Aufschrift:  Super  tOtUmMo  curti-i  In  Sirferun  rt  curti*  in  SiunuutUhorm  inier  na*  <t  If'rrnhuiim 
OHiftinyutH. 

•)  Di«  Jahniahl  ist  frühesten,  and  wohl  ohn«  Zweifel  1848. 

I)  Vergl.  oben  S.  90.  Anm.  1.  -  1)  Sammletshofen,  O.A.  Tettnaiig.  -  3)  Schopf  ein,  Hof  auf  der  Insel 
Reichenau. 
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1112. 

Abt  Konrad  von  Weingarten  und  sein  Kapitel  verleihen  Herrn  Kuno  Holbein  und  seinen 
Kindern  und  Erben  Güter  ihrer  Kirehe  unter  näher  ausgedrückten  Bedingungen  zu  erblichem 

Zinslehen. 

1248.    April  13. 

Ex  peccalo  primi  patris  cundis  iiifligitur,  quod  humana  memoria  sit  labilis  et  ca- 
duca,  |l  nisi  teste  vel  littcris  suslentetur.  Eapropter  notum  sit  omnibus  tarn  presentis 
etatis  quam  future  ||  postcritatis,  quod  dominus  C.  abbas  Wingartensis  ecclesie  cum 
consensu  et  benigno  favore  tocius  ||  capituli  sui  domino  Künoni  Holbeino  et  liberis  suis 
ac  deinde  semper  proximis  heredibus  ipsius  omnia  feoda  sita*>  et  domini  Fr.  fratris  sui, 
cuiuscunique  condicionis  fuerint,  ad  ecclesiam  pertinentia  sine  contradictione  cuiuslibet 
libere  contulit  tali  pacto  censualiter  possidenda.  ut  unus  (Iliorum  predicti  Künonis  mulieri 
ecclesie  legitime  conpuletur:  quod  si  neglexerit  vel  recusaverit,  ecclesie  prenotale  XX" 
marcas  argenti  ad  emendationem  persolvat  et  feoda  sua  more  prescripto  cum  quiete 
possideat.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Heiuricus  Wilderman,  dominus  Heinricus  de 
Clenzintobile'),  Heinricus  scolaslicus  de  Rauenspurc,  Fr.  Züzilo,  Hmricus  Fritit,  Fr.  Hel- 
lare, Fr.  Pistor,  lohannes  Cellare  et  alü  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M'.  CC".  XL".  VIII".,  VI*,  indictionis, 
XIII.  Aprilis.  Et  ut  hec  nullius  temporis  dluturnitate  deleri  possint,  conmuni  sigillo 
abbatis  et  ecclesie  sunt  roborata. 

Das  Siegel  ist  verloren,  nur  das  Pergamentriemchen  hängt  noch  an. 
■)  Hier  fehlt  der  Name  de«  Lehengute«. 
1)  Klttistobcl,  O.A.  Ravensburg. 


1113. 

Pabst  Innocenz  IV.  ermahnt  unter  Zusicherung  eines  vierzigtägigen  Ablasses  alle  Oiristgläubigen 
der  Mainzer  Provinz  zu  milden  Gaben  an  das  durch  eine  Feuersbrunst  und  widrige  Zeil- 
ereignisse verarmte  Kloster  Weingarten. 

Lyon  124*.    Mai  7. 

\  Innoccntius  I  episcopus,  servus  servoruin  dei,  universis  Christi  fidelibus  per  Magun- 
linam  provinciam  constitutis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Quoniam,  ||  ut  ait 
apostolus,  omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi  reeeptnri  prout  in  corpore  gessimus,  sive 
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bonum  fuerit  sive  malum,  oportet  nos  riiem  ||  messionis  extreme  miserieordie  operibus 
prevenire  ac  eternonun  intuitu  seminare  in  terris,  quod  reddenle  domino  cum  multipli- 
cato  fructu  ||  recolligere  dcbeamus  in  celis,  firniam  spem  fiduciamque  tencntes,  quoniam, 
qui  parce  scminat,  parte  et  nietet,  et  qui  scminat  in  benedictionibus.  de  benedictionibus 
et  metet  vitam  eternam.  Cum  igitur,  sicul  ex  parle  venerabilis  fratris  nostri . .  episcopi 
Constantiensis  fuit  propositum  coram  nobis,  monasterium  de  Winegarton,  ordinis  sancti 
Benedict!,  Constantiensis  diocesis,  in  quo  solet  esse  magnus  monachorum  conventus, 
ibique  servabatur  hospitalitas,  vigebat  religio  et  exem-banlur  multa  alia  opera  pielatis. 
Sit  cum  suis  officinis  et  domibus  incendio  devastatum  ac  alias  occasione  generalis  dis- 
cordie  adeo  in  temporalibus  dimiuutum,  quod . .  abbas  et  conventus  ipsius  non  haln-ntes, 
unde  sustenlari  valeant  nee  etiam  ubi  capila  sua  reclinent,  coguntur  suffragia  querere 
mendicata,  universilatem  veslram  rngaiiius.  monemus  et  hortamur  in  domino,  in  remis- 
•sionem  vobis  peccaminum  iniungentes,  quatinus  eis  ad  reparationem  eiusdem  monasterii 
et  domorum  et  ofHcinaruin  ipsius  ac  ad  sustentationem  dictorum  abbatis  et  conventus 
de  bonis  vobis  collatis  a  deo  pias  elemosinas  et  grata  caritatis  subsidia  erogetis,  ut 
per  Subventionen!  vestram  prediclum  monasterium  cum  domibus  et  officinis  valeat 
reparari  ac  eorum  indigentie  provideri,  et  vos  per  hec  et  alia  bona  que  domino  inspi- 
rante  feceritis  ad  eterne  possitis  felicitatis  gaudia  pervenire.  Nos  enim  de  omnipotentis 
dei  misericordia  ac  beatorum  Petri  et  Pauli  ai>oslolonnn  eins  auctoritate  confisi  omnibus 
vere  penilenübus  et  confessis,  qui  eis  ad  hec  manurn  porrexerint  caritatis,  quadraginta 
dies  de  iniuncta  sibi  penitenlia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  Lugduni,  nonis  Maii,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

An  roth-  und  irelbseidener  Schnur  hängt  die  gewöhnliche  Bleibulle  dieses  PabMes;  auf  dem  Einschlage 
steht  unten  links:  ant.,  auf  dem  Rücken  der  Urkunde:  f  Sic  tuln/f)  f. 


1114. 

Der  erwählte  König  Konrad,  Erbe  des  Königreich«  Jerusalem  und  Sieilien,  nimmt  dm  Kloster 
Weingarten  in  schien  Sehnt:  und  bestiitigt  dessen  sämtliche  Rechte  und  Freiheiten,  insbesondere 
in  Beziehung  auf  die  Zinshörigen  de»  Kloster»  und  den  AHdorfer  Wald. 

Augsburg  124<S.    Mai  10. 

Cvnradus,  divi  augusti  imperatoris  Fridrici  filius,  dei  gratia  in  Romanomm  regem 
electus,  semper  augustus  et  heres  regui  Hierusalem  et  Sicilie.  Licet  de  etc.  etc.  —  Von 
hier  an  stimmt  die  Urkunde,  die  nachfolgenden  Ausnahmen  abgerechnet,  wörtlich  genau  mit  der 
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3,  339  ff.  gedruckte*,  angeblich  von  König  Heinrich  (VIL)  Hagenau  dm  25.  Januar  (oder  Februar) 
1234  ausgestellten  iiberein:  tranqiiillitati  ||  —  sanete  —  etatis  —  successure  —  Wine||gar- 
ten  —  divine  —  npstre  —  tuitioneiu  —  {K'rtinentiis  suis  ||  —  quecumque  inpresentiarum  — 
prefate  nostre  donationis  inunemores  —  ipsi  ecelesiv  —  ipsius  ecclesif  —  vcclesif!  cedant 
—  usuni  tcclesiv  cedet  —  sequuntur  —  ecclesic  remanebit  —  sicut  an  (mit  Querstrich  darüber 
statt  antea)  nos  —  supradicte  —  imperpetuum  —  sufficienter  —  Rauinspurc  —  supradicte  — 
Si  vero  aliquis  mercalorum  colonoruni  —  acquisierit  —  imperatoria  —  Indulgentes  ipsi 
rnonasterio  piesenti  privilegio  et  slaljilitate  perpetua  eonlinnantes,  quod  sibi  liceat 
emptiones  permutalioiies  seil  cainbia  possessionum  suarum  libere  facere  cum  monasteriis 
et  eedesis  quanini  advocati?  noslro  diuosctmtur  ciiliniiii  pertinere.  Concetiimus  etiain  et 
pio  caritatis  alTectu  indulgeintis,  quod  possessionis  —  largicionelm]  —  imniobilibus  —  lar- 
gicione  —  doinino  Ihesu  (nostro  fehlt)  —  pulla  —  umquam  persone  —  Qtlf,  —  Testes  sunt 
hü:  8.  veiierabilis  Auj:iistensis  episcopus,  Ber.  abbas  de  Vtinburrun '),  conies  frl.  de 
Schalkelmgin !),  comes  Wolfradus  de  Veriujjin 5).  Eberhardus  de  Eberstain %  H.  de  Niftn1), 
C.  pincerna  de  WinlersteuV),  Otto  Ber.  de  Walpurc7)  dapifer,  II.  et  VI.  dapiferi  de 
Waith  Win"),  II.  de  Hauinspurc  *),  Eber,  de  Waise")  et  alii  quam  plures. 

Datum  Auguste,  anno  dornini  M°.  CC*.  XXXIlir.,  X°.  die  Maii,  indiclione  VI*. 

An  purpurrolher  seidener  Schnur  ltitiiKt  ein  wollenes  Siickchen  mit  den  Trümmern  lies  .Majeslalssigills 
«O»  weiswiu  Wachse,  von  welchem  einzelne  Stückchen  der  Königstigur  uiiil  Bnchslahen  der  Umschrift  «ich  nocli 
erkennen  lassen,  und  welches  allen  Anzeichen  zufolge  etht  war.  Aber  die  Wuchssehichle,  der  es  eingedrückt 
war,  ist  so  dünn,  das?  es  schwer  begreiflich  isl ,  wie  die  ausscrgewöhnlieh  dicke  Siegelschniir  dadurch  gezogen 
gewesen  sein  soll.  Gegell  die  Kchlhcit  der  Schrift  wäre  an  sich  wohl  nicht  viel  zu  erinnern,  nur  die  abwechselnd 
vorkommenden  ^  sind  verdächtig  und  die  Abkürzungszeichen  zum  Theil  etwas  auffallend  gemacht.  Wie  es  mit 
dem  Inhalt  sieht,  isl  eine  andere  Frage.  Die  Jahreszahl  der  Urkunde  selbst,  1834,  isl  jedenfalls  unmöglich, 
denn  Konrad  wurde,  erst  im  .1.  12117  Kömischer  König,  die  Indiclioo  weis!  vielmehr  auf  das  Jahr  1248.  Merk- 
würdig isl,  dass  eine  genauere  Vergleichung  der  oben  bemerkten  Urkunde  König  Heinrichs  (VII.)  gar  keinen  Zweifel 
übrig  l.'lsst,  wie  dieselbe  dieser  Urkunde  bis  gegen  den  Schills«  so  zu  sagen  —  selbst  bis  auf  die  Schreibfehler  hinaus, 
welche  jene  nur  vermehrt  —  nachgemalt  wurde.  Dadurch  ist  jedenfalls  die  Unechtheit  der  Urkunde  Heinrichs 
entschieden.  —  Abdruck  hei  Huil lard- Brcbollcs.  Hnsl.  dipl.  Frid.  sec.  Tom.  VI.  (P.  II.)  S.  884. 

I)  Ottobcureu,  Sitz  des  baier.  LG.;  Ahl  Berlhold  von  O.  starb  nach  neunjähriger  Regierung  den  19.  Mai 
{■21*  (vergl.  Feyerabend,  Jahrbücher  des  He*rhsslifts  Ottobeuren  2,  3Ö8  ff.)  -  2)  Schelklingen ,  O.A.  Blau- 
beuren.  -  3)  Vergl.  oben  S.  U,  Anm.  Ii).  -  4)  Oben  S.  148,  Anm.  5.  -  5)  Oben  S.  153,  Annt.  1.-6)  Oben 
S.  10,  Anm.  8.  -  7)  Oben  S.  8,  Anm.  2."i.  -  S)  Warthauseii,  O.A.  Biberach.  -  9)  Havensburg,  O.A.Sladt.  - 
10)  Waldsee,  desgl. 


IV. 


23 
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1248.   Juli  27  und  29. 


1115. 

Pubs!  Innocenz  IV.  beauftragt  den  Abt  zu  Schönthal,  den  Abt  zu  Komburg  bei  der  ihm  auf 
die  Dauer  der  allgemeinen  Zwietracht  ertheilten  Begünstigung    in  Betreff  von  Vorladungen 
ausserhalb  der  Stadt  und  Diöcese  Wirztnirg  zu  schützen. 

Lyon  1248.    Juli  27. 

Iunocencius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  tilio  abbat i  de  Schöutal,  Her/>i- 
polensis  dyocesis,  salutem  el  aposlolicam  l>eiiedietionem.  Et")  dilecti  filii  abbatis  moua- 
sterii  de  Kamburg,  ordiuis  S.  Benedicli,  Her/>ipolensis  dyocesis,  sup[p]lex  devocio  et  devota 
supplicacio  nos  inducunt,  ut  eius  peticionibus,  per  quas  occurritur  gravaminibus  suis  et 
quieti  consulitur.  auditum  benivolum  prebeamus.  Hinc  est,  quod  venerabilis  fratris 
nostri  Her/apolensis  episcopi  supfpllicacionibus  inclinati  auctoritate  liUerarum  nostrarum 
sibi  duximus  indulgendum.  ut  dünnte  discordia  generali  extra  ci vitalem  et  dioeesim 
Hcr/iipoleiisein  invitus  nequeat  conveniri  per  litleras  sedis  apostoliee  vel  legatnnim  eius 
absque  tnandato  sedis  eiusdem  faciente  plenam  de  ipsa  indulgencia  meiu'ioueiti.  Qun- 
circa  discrecioni  tue  per  apostolica  [scripta]  maudamus,  quateuus  ipsum  super  hiis  non 
permitlas  contra  nostre  concessiouis  lenorem  ab  aliquibus  indebite  molestari,  molesta- 
tores  buiusmodi  per  censuram  ecdestatkam  appeDacioae  postposita  compescendo. 

Datum  Lugduni,  sexto  kalendas  Augusli,  pontiticatus  nostri  anno  sexto. 

Nach  dem  Ton  dem  Abt  Herbord  zu  Murrbardt  den  17.  September  I4SS  aufteilten  Vidimus  dieser  Rulle 
auf  Pergament. 


1116. 

Pabst  Innocenz  IV.  enthebt  das  Kloster  Komburg  der  Verbindlichkeit,  ohne  ausdrücklichen  den 
einzelnen  Fall  betreffenden  AustiahmebefeM  des  beil.  Stuhles  Pf  rändner  aufzunehmen  und  7Vo- 

vistotu^H  zu  ^fihcil^H. 

Lyon  1248.    Jtdi  29. 

\  Innocentius  1  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  tiliis, . .  abbati  et  conventui 
monasterii  de  Hamberg,  ordinis  sauet i  Benedic||ti,  Herbipolensis  diocesis,  salutem  et  apo- 
stolicam  benedictionem.  Decet  et  expedit,  ut  gravati  super  provisione  clericorum  per 
sedem  apostolicam,  que  tanquam  pia  ||  mater  illorum  preces  plerumque  non  potest  indu- 
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rata  facie  perlransire,  per  eam  interdum  optatum  relevationis  solatium  ||  assequantur. 
Cum  igitur,  sicut  vestra  peticio  nobis  qxhibita  continebat,  per  sedem  apostolicam  nec 
non  legatos  ipsius  sitis  super  plurium  clericorum  receptione  seu  provisione  gravati,  nos 
super  hoc  in  posterum  vobis  subvenire  volentes,  venerabilis  fratris  nostri . .  Herbipolensis 
episcopi  precibus  inclinati,  auctoritate  vobis  presentium  indulgemus,  ut  ad  receptionem 
seu  provisionem  alicuius  in  pensionibus  aut  ecclesiaslicis  beneflciis  per  litteras  sedis 
aposlolice  vel  legatorum  eius  compelli  non  possitis  inviti  absque  mandato  sedis  eiusdem 
faciente  plenam  de  numero  provisionum  et  liac  indulgentia  mentionem.  Nulli  ergo 
omnino  honiinum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  tcme- 
rario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis 
dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  86  noverit  incursurum. 

Datum  Lugduni,  IUI.*)  kalendas  Augusti,  ponlificiitus  nostri  anno  sexto. 

Auf  dem  Umschläge  steht  auswn  rechts:  lohn  mit*  Part»  (ftirmrwri»),  auf  dem  Rücken  der  Urkunde:  /Vr'mo 
und  zwischen  doppfiter,  ein  Viereck  bildender  Einfassung  mit  einem  Kreuze  darüber:  M'ahlinut.  Ein  Stückchen 
der  roth-  und  gelbseidenen  Schnur,  woran  die  Bulle  iiieng,  ist  noch  übrig,  die  Bulle  selbst  aber  verloren. 

i»)  Im  Originale  mit  Ausnahme  dea  leisten  Striches  verbleicht ;  es  ergiebt  sieh  aber  aus  dem  noch  vorhandenen 
Yidüniu  des  Abu  Uerbord  zu  Muirhardt  vom  IT.  September  M&9,  das*  e*  IUI  heiasen  mau. 


1117. 

Pab.it  Innocem  IV.  ertJieilt  dem  Abte  von  Sclumthal  de»  Auftrag,  das  Kloster  Hornburg  bei 
der  ihm  bewilligten  Enthebung  von  der   Verbindlichkeit  zu  Präbetulen  und  Provisionen  ahm 
besondern  Ausnahmebefehl  von  Seiten  des  heiligen  Muhls  zu  schützen. 

Lyon  1248.    Juli  29. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei  dilecto  fdio, . .  abbati  de  Schointal,  Her- 
bipolensis  diocesis,  salutem  et  ||  apostolicam  benedictionem.  Deeet  et  expedit,  ut  gravati 
super  provisione  clericorum  per  sedem  apostolicam,  que  tan||quam  pia  mater  Worum 
preces  plerumque  non  potest  indurata  facie  pertransire,  per  eam  inter||dum  optatum 
relevationis  solatium  assequantur.  Cum  igitur,  sicut  dilectorum  üliorum, . .  abbatis  et 
conventus  monasterii  de  Kamberg,  ordihis  saneti  Benedicti,  Herbipolensis  diocesis,  peticio 
nobis  exliibila  continebat,  per  sedem  apostolicam  nec  non  legatos  ipsius  sint  super 
plurium  clericorum  receptione  seu  provisione  gravati,  nos  super  hoc  in  posterum  eis 
subvenire  volentes,  venerabilis  fratris  nostri . .  Herbipolensis  episcopi  preeibus  inclinati, 
auctoritate  litterarum  nustrarum  eis  duximus  indulgendum ,  ut  ad  receptionem  seu  pro- 
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124«.  September. 


visionem  alicuius  in  pensionihus  aut  ecclesiasticis  benefkiLs  per  litteras  sedix  apostolice 
vel  legatorum  eius  compelli  non  possint  inviti  absque  man.  lato  sedis  eiusdem  faciente 
plenain  de  numero  provisionum  et  hac  indulgentia  mentionein.  Quocira  discretioni  tue 
per  aj>ostolica  scripta  mandamus,  quatinus  ipsos  non  permittas  contra  concessionis 
nostre  tenorem  super  hiis  ab  aliquibus  indebite  moleslari,  molestatores  huiusmodi  per 
censuram  ecclesiasücam  appellatione  postposita  compescendo. 

Datum  Lugduni,  HU.  kalendas  Augusti,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

Die  Aufschriften  auf  dem  Umschlage  und  Hucken  wie  bei  der  vorigen  Urkunde,  nur  das»  statt  l'rima, 
übrigens  kaum  noch  leserlich,  Srcttmla  steht.  Ein  Stück  der  hänfenen  Schnur,  woran  die  Bulle  hieng,  ist  noch 
(Ihrig,  die  Bulle  selbst  verloren.  —  Abdruck  bei  Mencken,  Scriplores  Rer.  Germ.  I,  p.  35HJ,  nro.  XXIV. 


Burggraf  Berthold  (von  Meran)  erlheilt  mit  dem  Abte  Konrad  von  Weingarten  Samens  ihres 
Herrn,  des  Grafen  Albert  ton  Tirol,  in  feierlicher  Gerichlsxitzung  den  Wahr  sprach,  das*  kein 
Grundbtsitzer  von  den  Gidem  des  Klosters  Weingarten  ohne  die  Hand  und  Zustimmung  des 


Anno  domini  MCCXLVIII.  mense  Septembri  Bertholdus  Burgravius  sedens  in  iudicio 
cum  domino  Conrado  venerabili  abbate  ecclesie  Wingartensis  loco  domini  sui  A.  comitis 
de  Tyrol  in  prato  iuxta  ecclesiam  S.  Laurentii  apud  Lewnam1)  quesitum*)  est  a  domino 
Egenone  de  Alegunde*)  sub  iummento,  si  aliquis  habcns  curiam  tnansum  vel  agnim  vel 
pratum  de  bonis  ecclesie  Wingartensis  proprios  vel  non  proprios b)  possct  vendere  proprio 
vel  non  proprio  sine  manu  et  bono  consensu  domini  C  venerabilis  abbatis  prenominati,  a 
quo  taliter  est  responsum,  quod  lioc  nullus  posset  facere  nec  deberet,  de  quo  omni* 
astantes  unanimiter  consenserunt.  Ad  cuius  ponti  rei  memoriam  et  certitudinem  habuu- 
dautem  dominus  Conradus  sepe  nontinatus  abbas  boc  conscribi  fecit  in  cedulam  hanc 
presentem  et  sigillo  A.  comitis  Tyrolensis .  comitis  VL.  de  Ultimis"),  puerorum  de 
Piano4)  comitum  et  suo  nomine  roborari.  Testes  buius  facti  sunt  hü:  Burcravius, 
Haullebus  prepositus  de  UltinnV),  dominus  II.  de  Cleinzentobele'),  dominus  F.  monachus 
de  Wingarten  dictus  Sans,  dominus  A.  de  Sibeneich").  Joannes  serviehs  abbatis  et  alii 
quam  plures. 

Nach  Hess,  i'rodromws  Monum.  Guelf.  p.  76  (die  e  der  Ursclirift  sind  wiederhergestellt). 

a)  Sollte  »icdleicht  h.iwen  t/utmtui,  —  b)  Dor  Sinn  orfordert  nolhwendig  pnpttM  Ml  «w«  propriu»,  —  c  und  d)  He«* 
liest  beide  Male  DM** 


1118. 


Abtes  solche  an  Hörige  oder  Sichthörige  verkaufen  dürfe. 
Lana  124*.  September. 


1248.    September  29.  181 

1)  (Ober-,  Mittel-  und  Unter-). Lana,  rechts  von  der  Etsch.  etwa»  unterhalb  Meran,  vor  der  Ausmundung 
des  auf  der  rechten  Seile  dem  oberen  Etschthal  *utot  parallel  laufenden  Ultenthales.  in  welchem  die  gräfliche 
Burg  Eschenloh  hiess.  -  2)  Algund.  eine  halbe  Stunde  oberhalb  Meran,  link«  ron  der  EÜM*,  -  3)  Vergl.  Anm.  I.  - 
4)  Pians,  im  Stauser  Thal,  tirolischen  L.G.  Landeck.  —  5)  Klizwtobel.  O.A.  Ravensburg.  —  6) 
Sihnacli,  Simmach  a.  d.  Wertach,  baier.  L.G.  Ttfrkheim. 


1  119. 

Pabst  Innocem  IV.  nimmt  das  Kloster  Komburg  in  »einen  Schutz  und  bestätigt  dessen  sämt- 
liche, besonders  auf  gezählte  Besitzungen,  sowie  seine  übrigen  Rechte  und  Freiheiten. 

Lyon  1248.    Se^ember  29. 

\  Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  liliis  abbati  raouasterii  de 
Kamberg  eiusque  fratribus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  regulärem  vitam  professis  in 
perpetuum.  i||  Keligiosam  vitam  eligentimis  apostolicmn  convenit  adesse  presidium,  ne 
forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eos  a  proposito  revocel,  aut  robur,  quod  absit. 
sacre  religionis  infringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  lilii,  vestris  iustis  postulationibus 
clementer  annu||imus  et  monasterium  de  Kamberg,  ordinis  sancti  Benedicti,  Herbipolen- 
sis  diocesis,  in  quo  divino  estis  obsequio  mancipali,  sub  beati  Petri  et  nostra  proteclione 
suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  commuuimus.  In  primis  siquidem  statueiites, 
ut  ordo  monasticus,  qui  seeun||dum  deum  et  beati  Benedicti  regulam  in  eodetn  ntona- 
sterio  inslitutus  esse  dinoscitur.  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur. 
Preterca*)  quascumque  possessioncs.  quecumque  bona  idem  monasterium  imprescntiarum 
inste  ac  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessiotie  pontificum,  largitione  regum  vel 
priucipuin,  oblatione  fideliura  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  |K>terit  adipisci, 
liruia  vobis  vestrisque  successoribus  el  illihala  pcrmaneaut.  In  quibus  hec  propriis 
duximtis  expriiiicuda  vwabulis:  locum  ipsum,  in  quo  prefatum  monasterium  situm  est, 
cum  omnibus  pertinentiis  suis;  ecclesiam  sancti  Egidii  de  Kamberc1)  cum  pertinentiis 
suis;  villam  de  Gebcshedel  *)  et  grangiam  eiusdem  loci  cum  pertinentiis  earundem;  de 
Lutesdorf1)  et  de  Gruze4)  grangias  cum  pertinentiis  earundem;  terra«,  possessiones  et 
nemora,  que  habetis  in  territorio  villc  de  Hotemburc6);  de  Bachlit*)  et  de  Eschilishem T) 
grangias  cum  pertinentiis  earundem;  villam  de  Stenwac8)  cum  pertinentiis  suis,  duo 
molendina  et  piscariam  quam  habetis  ibidem;  de  Hesintal*),  de  minori  et  superiori  Brc- 
cingen10),  de  Breitloclt ")  et  de  Allenhusen '*)  grangias  cum  pertinentiis  earundem; 
grangiam  ville  de  Tungendal ,s)  cum  pertinentiis  suis:  grangiam  et  molendina  cum 
pertinentiis  suis,  que  habetis  in  villa  Tullamve");  villam  et  grangias  de  Remoldes- 
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bere'*)  cum  pertinentüs  earundem;  grangias,  vineas  et  piscariam  in  loco  qui  dicitur 
Petra'*);  grangias  cum  pertinentüs  suis,  vineas  quas  habetis  in  villa  Ingeluingen"); 
grangias  ville  de  Kunzeisowe1")  cum  pertinentüs  suis,  vineas  et  molendina  que  habet  is 
ibidem:  de  Erlach  "),  de  Grizheim**),  de  Astheim*1)  et  de  Miehelvelt1*)  grangias  cum 
pertinentüs  earundem;  grangias,  vineas,  piscariam  et  nemora  que  habetis  in  de 
Nuzbomen*3)  et  de  Wideren")  villis;  grangiam  et  vineas  in  villa  que  dicitur  Sühnen **); 
grangias  et  molendina  in  villa  que  dicitur  Altdorf  **);  grangias  et  silvas  quas  habetis 
in  de  Husen")  et  de  Hutten**)  villis;  possessiones  et  decimas  quas  habetis  in  loco  qui 
dicitur  Lobingesforst *");  possessiones,  piscariam  et  molendina  que  habetis  in  villa  de  Ga- 
lubingen'0);  possessiones  et  nemora  que  habetis  in  villa  de  Weckershouen  ") :  possessiones 
quas  habetis  in  de  Dormiuci "),  de  Starzdorf '*),  de  Hohenberc ")  et  de  Hudolfesdorf") 
villis;  possessiones  et  decimas  quas  habetis  in  villa  de  Halle*"):  possessiones,  piscarias 
et  molendina  que  habetis  in  de  Steinenkirchen ,T)  et  de  Morsbach5*)  villis:  possessiones 
et  molcndinnm  in  villa  que  dicitur  Steten1');  possesiones  quas  habetis  in  de  Otemvalt40), 
de  Olendorf4')  et  de  Bullenkem 4*)  villis;  possessiones  et  silvas  quas  habetis  in  de  Sami- 
wel"),  de  Vintcnwilcr44),  de  Rotemberc w),  de  Vircmanneswiler 4")  et  de  Cenebach47)  villis; 
possessiones  quas  habetis  in  de  Cregelingen 4"),  de  Mulembach4*),  de  Hastoldesvelden M),  de 
Benzenhouen*'),  de  Olerbach s*),  de  Giselbreteshouen4*),  de  Dreguire*4),  de  Sircken"),  de 
Groningen"),  de  Curimberc"),  de  Bennehouen0*),  de  Veenhusen")  et  de  Michelbach '") 
villis;  vineas  et  possessiones  quas  habetis  in  de  Castele")  et  de  Loche"*)  villis;  ius  patio- 
natus  (piod  habetis  in  ecclesiis  de  Steinwac,  de  Gebeshcdel,  de  Cregelingen,  de  Tungen- 
dal,  de  Erlach,  de  Ronolsberge,  de  Micheluelt,  de  Kuuzelsowe,  de  Steinenkirchen,  de 
Mulenbach,  de  Hastoldesvelden,  de  Odendorf,  de  Asleimb),  de  Michelbach  villarum,  cum 
pratis,  virieis,  terris,  nemoribus,  usuagiis  et  paseuis,  in  bosco  et  piano,  in  aquis  et  mo- 
lendinis,  in  vüs  et  semitis  et  omnibus  aliis  libertatibus  et  immunitatibus  suis.  Saue 
novaliurn  vestrorum,  que  proprüs  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  de  quibus  aliquis 
hactenus  non  pereepit  sive  de  vestrorurn  animalium  nutrimentis  nullus  a  vobis  decimas 
exigere  vel  extorquere  presumat.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos,  liberos  et 
absolutos,  e  seculo  fugientes  ad  conversionem  reeipere  et  eos  absque  contradictione 
aliqua  retinere.  Proibemus*)  insuper,  ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  factam  in  mona- 
sterio  vestro  professionell)  fas  sit  sine . .  abbatis  sui  licentia  de  eodetn  loco  nisi  artioris 
religionis  obtentu  discedere,  discedentem  vero  absque  communium  ütterarum  vestraruin 
cautione  nullus  audeat  retinere.  Cum  autern  generale  mterdictum  terre  fuerit,  liceat 
vobis  clausis  ianuis,  exclusis  exeommunicatis  et  interdictis,  non  pulsatis  campanis,  sup- 
pressa  voce,  divina  officia  celebrare,  dummodo  causam  non  dederitis  interdicto.  Grisma 
vero,  oleum  sanetum,  consecrationes  altarium  seu  basüicaram,  ordinationes  clericorum, 
qui  ad  ordines  fuerint  promovendi,  a  diocesano  suseipietis ')  episcopo,  siquidem  catholi- 
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cus  l'uerit  et  gralium  el  couimunionem  sacrosanete  Romane  sedis  babuerit  et  ea  vobis 
voluerit  sine  pravitate  aliqua  exhibere.    Probibcmus  insuper  etc.  etc.'). 

( Handzeichen";.)  Ego  Innocentius,  eatholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Mona- 
yruinm  für  Bene  valete.) 

t  Ego  Petrus,  tituli  saneti  Marcelli  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  fraler  Iobannes,  tituli  saneti  Laurent ii  in  Lucina  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

•;  Ego  Iobannes,  saneti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Willelnius,  saneti  Eustacbii  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Lugduui,  per  manum  magistri  Marini,  sanete  Romane  ecclesie  vicecancellarii, 
III.  kalendas  Oclobris,  indictioue  VII.,  incarnaUonis  dominice  anno  M".  CC".  XLVIIl'"1.,  pon- 
tificatus  vero  donni  \  Innocentii  \  pape  Uli.  anno  sexto. 

An  roth-  und  gelbseideuer  Schnur  liängt  die  gewöhnliche  bleierne  Ltitlle  dieses  Pabstc*. 

*)  Der  nachfolgende  Text  nimmt  mit  ähnlichen  feierlichen  äehntibriefeu,  unter  anderen  mit  dem  von  demselben 
l'iibste  dem  Kloster  Gottesiell  am  8.  Febr.  1246  ausgestellten  (oben  8.  99  IT.,  beiiehongswcise  8.  126  IT.)  wörtlich  Obervin. 
I>io  unbedeutenden  Abweicbungen  von  dem  Texte  dieser  letitcren  l'rkunde  bestehen  darin,  dass  der  oben  8.  128,  Z.  1.  v.  o. 
beginnende  Satz  abio  lautet:  t)hmntr  rero  tr,  nunc  riuifiirm  /«W . .  ahlmtf ,  rrl  luorum  qutttibti  nufct**vrMm ,  huUus  ibi  qun~ 
lihct  ttibrrpttotti*  attutia  *cu  viotentia  prrponatur ,  nUi  qutm  fratres  eommuni  consrn*»  rtl  fr»tr«m  maior  fttn  rrm*itii 
ttiniori*  *|  utcuntium  dt-um  ri  beati  HrnrAicti  rrtfuJam  proriilrrint  rligrwiumr  sowie  ferner  dasa  statt  oben  S.  10O,  Z.  IR  v.  o. 
treimir  rmire  in  der  vorliegenden  Urkunde  whw«*(iti'o  rrstrn,  statt  Z.  17  r.  u.  prrfnlam  rtrlraiam  hier:  prtfatum  mo»n»tr- 
rittm,  statt  Z.  15  t.  u.  ramm,  pro  quarum  hier  eornm,  pro  quorum  steht,  dass  nach  imtilia  der  Z.  13  v.  u.  hier  noch  die 
%  orte      in  jtrrdictm  thcitni*  morlrratione  r<»wi7rr  ifrtitt'alv'  folgen,  endlich  das»  bei  Z.  &  v.  a  es  richtig  i«rrw»oiit  heUst. 

••)  Hit:  Xota*  fac  michi,  dominr,  ria*  ritr. 

n)  Orig.  pn/rrra.  -  U)  Orig.  Asteun.  —  e)  Bo  das  Orig.  —  d)  Orig.  mtttitfitntk.  —  <••)  Orig.  «o»»«^«-.«. 

1)  Klein-Koinburg  bei  Hall.  —  2i  Geltsattel,  baier.  LH.  Rotlietiluirg.  —  3)  Lcutzendorf,  O.A.  Gerabronn.  — 
4)  Nicht  sicher  zu  ermitteln.  5)  Kolhcnburf  a.  d.  Tauber.  —  U)  UnermiUclI.  -  7)  Vergl.  oben  S.  75  (Ur- 
kunde vom  1.  Märt  124t),  Amn.  I  und  Zeilw.hr.  Tür  wirl.  Kranken  10,  75.  Mit  Rücksicht  auf  die  Urkunde 
vom  23.  Nov.  1234,  in  welcher  K.  Heinrich  (VII.)  die  Prubslci  Haug  zu  Wirzburg  in  ihren  Gütern  zu  Gaukonigs- 
hofen.  Wolkshausen,  Herchsheim,  Hillershausen,  Hopferstadl,  Gnodsladt,  Rohnstadt,  Ochseufurt,  Acholshausen 
und  Esrhlichshehu  schützt  (Lang,  Reg.  Boic.  2,  235),  liegt  die  Verniulhuug  nahe,  dieses  letztere  als  das  in  der 
Mitte  obiger  Orte  im  baier.  L.G.  Ochsenfurt  gelegene  und  heutzutage  Eichelsee  genannte  Dorf  zu  deuten.  — 
8  und  0)  Steinbach  und  Hessenthal,  beide  O.A.  Hall.  —  10)  Gschlachten-  und  Rauhenhretzingen,  O.A.  Gaildorf.  — 
II)  Abgeg. ,  lag  wohl  in  der  Nähe  der  daneben  genannten  Orte.  —  12)  Attenhausen.  -  13)  Thüngenthal,  — 
14)  Tullau,  —  15)  Heinsberg,  alle  vier  O.A.  Hall.  —  Ri)  Heutzutage  Kocherstein,  Weiler  von  Ingellingen,  O.A.  Kün- 
zelsau.  Vergl.  3,  471.  —  17)  Ingelfingcn,  O.A.  Künzelsau.  -  18)  Künzelsau,  O.A.StatlL  —  10)  Krlach.  O.A.  Hall.  — 
20)  Griesheim,  Ober-,  Unter-,  O.A.  Neckarsulm.  —  21)  Aslheim,  Pfarrdorf,  grossh.  hess.  Provinz  Starkenbtirg, 
Kr.  Grogsgerau,  etwas  südöstlich  von  Castell  (unten  Anm.  Iii);  Vogtei  und  Güter  allhier,  seither  hanauische 
Lehen  von  Komburg.  verkaufte  das  letztere  im  Jahr  1565  dem  Grafen  Philipp  von  Hanau  um  1300  (1.  zu  eigen.  — 
22)  Michelfeld,  O.A.  Hall.  —  23)  Nussbaum  hn  der  Jagst,  bei  Ober-.  Unter-Griesheim  O.A.  Neckarsulm  gelegen, 
einstige  Probstei  von  Komburg,  und 'hoch  im  J.  1457  als  solche  genannt  (vergl.  O.A.  Beschr.  Hall  S.  248).  — 
24)  Widdern,  O.A.  Neckareulm.  —  25)  Neckarsulm,  O.A.Stadl.  -  26)  Altdorf,  Gross-,  Klein-,  O.A.  Hall.  - 
27  und  28)  Hausen  und  Hütten,  O.A.  Gaildorf.  —  29)  Das  Original  hat  zwar  Bobingesfort ,  allein  nicht  nur 
tlie  im  Stifte  selbst  gefertigten  Diplomatare  desselben  von  1457  und  1563  lesen  Lobingesforst,  sondern  auch 
Urkunden  des  13.  und  14.  Jahrhunderts  Leubingsforst;  es  ist  die*  nach  Zeitschr.  für  wirt.  Franken  7,  151  der 
Name  eines  wie  es  scheint  bei  Michelbach  und  Brettingen  gelegenen  Waldos.  in  welchem  ein  bebautes  Gut  lag.  — 
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30  und  31)  Gclbingen  und  Wackershofcu,  O.A.  Hall.  -  32)  Dörrmei«,  O.A.  Gerabronn.  -  33)  Wohl  verschriebe., 
für  Sulsdorf,  welches  nahe  bei  den  unmittelbar  vorher  und  nachher  genannten  Orten  Dürrmenz  und  Hohenberg 
liegt,  wogegen  Standorf,  O.A.  Gerabronn,  wohl  etwas  zu  entfernt  ist,  —  34)  Hohenberg,  —  35)  Rudelsdorf,  alle 
drei  O.A.  Hall.  —  30)  Hall,  O.A.Stadt.  —  37)  Stcinkir.  I.en ,  —  :W)  Mörsbach,  -  39)  Stetten  (Kocherstetleu), 
alle  drei  O.A.  Künzelsau.  —  40)  Wohl  in  der  Gegend  des  vorhergehenden  Ortes  zu  suchen.  Im  Üiplomatare  von 
1457  ist  Orenwald  (Name  von  Wäldern  und  Bergen  um  die  Ohrn;  Zcitschr.  a.  a.  O.  30«),  allein  alsbald  darauf 
auch  Orendorf  geschrieben.  —  41)  Oedendorf,  O.A.  Gaildorf.  —  42)  I  Billigheini,  bad.  B.A.  Mosbach.  —  43)  Ab- 
geg.  Ort  bei  Winzenweiler,  O.A.  (iuildorf.  Ein  Waldbezirk  in  der  Nälie  des  letzteren  Orts  führt  noch  den  Namen 
Sau-  und  Samnielwald,  vergl.  I,  3!»!»,  Nr.  II,  Anm.  3.  —  4-4)  Winzenweiler.  —  45)  Rothenberg,  O.A.  Gaildorf.  - 
40>  Ohne  Zweifel  Wizmannsweiler ,  O.A.  Hall,  wo  Koinburg  später  jedenfalls  begütert  erscheint.  —  47)  Nach 
dem  hohenlohischen  Lehenshiiche  von  1357  gehörte  Keinhach,  wohl  =  Cenbach,  zum  hohenlohischen  Ainle 
Homfeld,  O.A.  Crailsheim  (Miltheilung  Pfarrer  Uosserts  in  Bachlingen).  —  4K)  Creglingcn,  O.A.  Mergentheini.  — 
40)  Waldmühlbaeli,  bad.  B.A.  Mosbach.  -  TAU  Hassfelden,  O.A.  Hall.  -  51)  Renzenhof.  O.A.  Gaildorf.  -  52)  Otter- 
baeh,  O.A.  Hall.  -  53)  Gcifertshofeii,  O.A.  Gaildorf.  —  54)  VTrögclsbcrg,  alt  Trägelsbcrg,  Parzelle  des  unmittelbar 
vorhergehenden  Orts.  —  55)  Scheint  verschrieben.  —  50)  Groningen  (Ober-,  l'ntcr-),  O.A.  Gaildorf.  —  57)  Kirehen- 
kirnlierg,  O.A.  Welzheim.  -  ÖS)  ? Benzelüiof,  Gem.  Bühlcrzcll,  O.A.  Ellwangen.  Uebrigens  ist  der  Name  im  Orig. 
zum  Theil  verwischt,  und  die  genannten  Üiplomatare  haben  die  entstellten  Formen  Benchorn  und  Benne- 
kareu.  —  5'J)  VUtzenhof,  ein  bisweilen  vorkommender  Name  für  Leipoldsweilcr,  O.A.  Hall  (O.A.-Beschr.  S.  273), 
wenn  nicht  an  eines  di  r  verschiedenen  heutzutage  einfach  Hausen  genannten  Orte  in  der  Gegend  zu  denken  ist.  — 
0)1)  Michelhach ,  O.A.  Gaildorf.  —  01)  Castell,  Stadl,  grnssh.  hessische  Provinz  Rheinhessen,  gegenüber  von 
Mainz;  in  beiden  Städten  erscheint  Koinburg  noch  im  I."..  Jahrhundert  als  begütert.  —  02)  FLohe,  O.A.  Oehringen. 


Der  ericii/dte  Bischof  Heinrich  ron  SjH-ier  befreit  das  Kloster  Herrenulb,  dessen  Abt,  Mönche 
und  sibut  liehe  ProfeJtsen  Saud  alten  Kloster yüt  er  n  ton  jeglichem  Zoll  und  soffen.   l'nyelt  zn 


Heinricus,  dei  gratia  Spirensis  eleclus,  notum  fieri  cupimus  omnibus  presens  scrip- 
t um  ||  tntuentibus,  qpaä  nos  absolvimus  taperpcluum  monasterium  in  Alba,  Cistcrciensis 
ordinis,  Spirensis  ||  diocesis. . .  abbatem  et  nionachos  eiusdem  loci  ac  universas  persona* 
ibidem  professas,  in  grangiis  ||  sive  curiis  suis  vel  ubicumque  commorantes,  cum  omni- 
bus  bonis  el  universis  rebus  dicto  monasterio,  grangiis  sive  curiis  suis  perlinentibus,  ab 
omni  theloneo  sive  exacLione,  que  vulgariter  dicitur  ungelt,  quod  nobis  ex  eis  de  civilate 
nostra  Spirensi  et  oppido  noslro  Bruchsei  vel  nostris  tsuccessoribus  posset  provenire.  Ul 
autem  hec  nostra  donatio . .  abbali  et  monachis  nunc  ibidem  degentibus  onmibusque 
successoribus  suis  perpetuo  sit  valitura,  presens  scriptum  nostro  et  capituli  Spirensis 
ecclesie,  cuius  plenius  accessit  consensus,  sigillis  sollempniter  est  communitum. 

Actum  et  ilalum  anno  domini  M".  CC°.  XL*.  VIII".,  V.  kalendas  Decembris,  apud 
Bruchsei  lam. 


1120. 


Speier  und  Bruchsal. 


Bruchsal  124S.    Notember  27. 


124«). 


IS5 


Nach  dem  Originale  des  Cieneral-Landes-Archives  zu  Karlsruhe.  —  Au  hänfenen  Schnüren  hängen  zwei 
zerbrochene  und  »ehr  beschädigte  Wachssigille.  Da*  erste  ist  das  oben  S.  H8  beschriebene,  von  der  Umschrift 
noch  leserlich:  t  BflgtBum)  HE . . .  ELE  . . .  SIS;  das  zweite,  das  oben  S.  15  beschriebene,  von  der  Umschrift  in 
Bruchstücken  noch  erhallen:  t  SIGILLVM  FHAT..M  MA.OR1.  . .  CUWE  IN  SPIlt .  <da*  Ii.  erste  M  und  die 
E  gerundet).  —  Auszug  bei  Moni-,  Zeitschrift  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheius  1.  12t. 


1121. 

Der  Johannilerordensmeisfer  Clement  für  Deutschland  u.  8.  w.  einerseits  und  Schultheis*,  Richter 
und  die  Bürger  zu  Hall  andererseits  vereinigen  den  beiderseitigen  Spital  und  treffen  Bestim- 
mungen über  die  Unterhaltung  desselben,  die  Zahl  uml  Verköstigung  der  Pfriindncr  u.  s.  ic. 

Würzburg  124*>. 

Freier  Clemens,  magnus  preeeptor  sanete  dumus  hospitalis  Iherosolimitani  in  Ale- 
mannia, Bohemia,  Moravia  et  Polonia,  —  scultetus,  scabini  celerique  cives  in  Hallis  — 
universis  salutem.  Noveritil  — ,  quod,  cum  nos  cives  Hallenses  iam  longo  tempore 
mullis  petitionibus  magislros  et  fratres  hospitalis  «aneti  Iohannis  in  Alemannia  sollici- 
tassemus,  ut  hospitale  nostrum  in  suam  reeiperent  procurationem  et  bona  bospitalis 
nostri  et  fratrum  hospitalis  saneti  Iohannis  nobiscum  degentium  unirentur,  —  —  (andern 
fraler  Clemens,  magnus  preeeptor  —  de  consilio  fratrum  suorum  —  petitioni  nostre 
acquievR  in  hune  modum,  quod  quadraginla  urnas  salis  quocunque  modo  acquisitas, 
seu  emtione  seu  Rdelium  eollatioue  nos  eis  perpetuo  liberas  ab  omni  exaetionis  impeti- 
tione  faeiemus.  Pretens  domum  fratrum  predieli  hospitalis  ab  omni  theloneo  quietari 
procurabimus  — .  Numerus  autem  inlirmorunt  entnl  viginti  non  caeci,  non  claudi,  non 
aegrituditie  coutinua  laborantes;  iusuper  singulis  domitmis  diebus  et  festivis  fratres 
hospitalis  petitiones  habebunt  in  ecclesia  nostra  ad  intirmorum  sustentationem.  In 
messe  vero  singulis  annis  petetur  inflrmis  annona  et  in  autumno  vinum,  cum  nullatenus 
eis  suppetant  facultates,  imde  inflrmi  valeant  sustentari.  Nullatenus  eliam  fratres  ad 
ulteriorem  numerum  infirmorum  reeipiendorum  compellentur,  seil  lantum  sicut  prescrip- 
tum  est,  et  talium,  quales  hospitale  saneti  Iohannis  reeipere  consuevit.  Testes  —  qui 
et  interfuerunt:  —  fratcr  Iohannes  de  Wiccnsc  ')»  fraler  Thcodericus  de  Rolenbach*), 
fraler  Otto  Hcrbipolensis,  frater  Henricus  de  Halle,  commendatores :  frater  Conradus  de 
Buchcle')  et  frater  Ekkehardus  de  Holehus . .  *)  ex  una  parte;  ex  altera:  laici  —  Trillere 
scultetus  de  Hallis,  Hermannus  scultetus  et  filii  sui,  Cunradus  de  Nordlingen5),  Cunradus 
Holzhusere  et  magister  Balis  iunior  et  alii  quam  plures. 

Sig.  —  fr.  Clementis  magni  preeeptoris  —  et  burgensium  nostrorum* 

Actum  Hallis,  datum  Herbipoli,  anno  domini  MCCXXXXIX. 

IV.  u 
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Nach  dem  Ausiuge  der  Urkunde  ron  H.  [lauer  (auch  abgedruckt  i.i  Z*it»chr.  für  WirL  Pranken  4,  231), 
da  die  Original-Vorlage  sich  durchaus  nicht  auffinden  lies*. 

1)  Wcisseusec.  Kreisstadt  des  preusmachen  Hrg.Betirks  Erfurt,  früher  Sil*  einer  Comtnende  des  Johanniter  - 
ordens.  —  3)  Vielleicht  verschrieben  für  Rotenburg  (an  der  Tauber),  wenigstens  gibt  das  Verzeichnis*  der 
Johannitercommenden  in  Deutschland  bei  Winterfeld  (Gesch.  des  .  .  .  Ordens  St.  Johannis  S.  629)  keine  Commende 
de«  Ordens  in  Deutschland,  welche  Rotenbach  hieaae.  -  3)  Buchele,  abgeg.  Hof  in  der  Gegend  Ton  Dönbach, 
Rengershausen,  Westernliausen  u.  s.  w.  (Wibcl,  Hobenl.  Kyrehen  -  Gesch.  2,  254  ff.,  Zeitschr.  für  Wirt 
Franken  6,  119.  9,  46.  122.)  -  4)  ?  Hollenhof,  O.A.  Gaildorf.  -  5)  Nördlingen,  baier.  Stadt-  und  Landgerichten. 


1122. 

Der  erwählte  Bischof  Heinrich  von  Speier  verkauft  den  Um  gehörigen  Ketscher  Forst  an  das 
Kloster  Maulbronn  und  vertauscht  an  dasselbe  das  Patronatrecht  der  Kirche  in  Ketsch  gegen 

dasjenige  der  Kirche  in  Iptingen. 

Zum  heil.  Germanus  bei  Speier  1249.    Februar  1. 

In  nomine  domini.  Amen.  Heinricus,  dei  gracia  Spirensis  electus,  imperialis  aule 
canceUarius,  nniversis  Christi  fidelibus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  präsentem  paginam 
inspecturis  salutem  vite  presentis  pariter  et  future.  Ad  universitatis  vestre  noliciam 
volumus  pervenire,  quod  nos  de  consilio  pariter  et  consensu  noslri  capituli  summe 
necessitatis  articulo  nos  urgente  forestum  nostrum  Ketscherforst1)  cum  omni  utilitatis 
com[m]odo  et  iure  atque  pertineneiis  universis,  prout  ad  nos  iumediate  hacteuus  pcrlinebat, 
venerabili  abbati  et  conventui  monasterii  de  Muliubrunne,  Cysterciensis  ordinis,  nostre 
diocesis,  vendidimus  pro  centtim  sexaginta  marcis  puri  argenti  iure  proprictatis  imper- 
petuura  libere  possidendum,  eantlem  pecuniam  in  utilitatcm  et  usus  necessarios  nostre 
ecclesie  convertentes.  Preterea  ius  patronatus  ecclesie  de  Ketsch,  quod  ad  donacionem 
nostram  spectare  dinoscitur,  cum  pertineneiis  suis  abbati  et  conventui  monasterii  pre- 
libati  libere  conferimus  et  absolute,  ab  eisdem  abbate  videlicet  et  conventu  ius  patro- 
natus ecclesie  de  Vptingen ')  cum  pertineneiis  suis  ad  collarionem  pertinens  eorundem 
reeipientes  in  predicte  donacionis  congruam  recompensam  et  permutacionem  huiusmodi 
cum  eisdem  de  consensu  nostri  capituli  et  prepositi  saneti  Gwidonis  archidyaconi  utrius- 
que  loci  tarn  deo  placitam  quam  et  iuri  consentaneam  inientes.  Ut  autem  bec  robur 
optineant  perpetue  firmitatis,  sigillum  nostrum  et  sigilla  capituli  maioris  ecclesie  Spirensis 
archidyaconi  memorati  et  abbatis  monasterii  suprascripti .  quo  suum  capitulum  est  con- 
tentum,  presenti  pagine  sunt  appensa.  Testes  tarn  predicte  vendicionis  quam  huius 
canonice  permutacionis  sunt  isti:  Bertholdus  prepositus.  G.  decanus  maioris  ecclesie 
Spirensis,  G.  saneti  Germani  prepositus,  magist  i:  Adeluolcus,  scolasticus  et  sanete  trini- 
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Uli*  prepositus,  V.  de  Stauphe*),  W.  de  Hornecke4),  F..  portarius,  D.  cellerarius  et  alii 
quam  plures  de  capilulo  Spirensi;  de  monasterio  vero  Mulinbrunne  sunt  ist! :  Bertholdus 
abbas,  sub  quo  hec  facta  sunt,  C.  prior,  G.  cellerarius,  frater  Petrus  et  preterea  totus 
conventus  et  alii  quam  plures  tarn  clerici  quam  layci. 

Acta  sunt  hec  apud  sanctum  Germanum  extra  muros  civitatis  Spirensis,  anno 
dominice  incarnacionis  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  nono,  kalendis  Februarii. 

Nach  dem  Libcr  Obligalionum  des  Stifts  Speier  im  General-Land<si-Arehi»e  zu  Karlsruhe,  tom.  I, 
ML  IÖ2»-.  -  Abdruck  bei  Remling,  Urkundenbuch  der  Bischöfe  ru  Speier.  1,  S.  239,  Nr.  256. 

I)  Ketsch,  bad.  B.A.  Schwetzingen.  —  2)  Iptingen,  O.A.  Vaihingen.  —  3)  Stauf,  baier.  LG.  Göllheim 
(Rheinpfali);  »ergl.  Frey  Bayer.  Rheinkreis  3,  217.  —  4)  Horneck,  bei  Gundelsheim,  O.A.  Neckareulm. 


11-23. 

Abt,  Prior  utui  Content  des  Klosters  Maidbronn  nehmen  gegen  Erlegung  des  halben  Kauf- 

an  dem,  com  Kloster  dem  erwählten  Bischof  Heinridt  von  Speier  abgekauften  Ketscher  Forste 
auf  und  überlassen  denselben  iiberdiess  das  Patronatrecht  an  der  Kirche  in  Ketsch  und  der 

Capelle  in  Oeteisheim. 

Zum  heil.  Gmnattus  bei  Speier  1249.    Februar  1. 

Pateat  universis,  Christi  iidclibus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  presentem  paginam 
inspecturis,  quod  ego  frater  B(ertholdus)  dictus  abbas,  ego  frater  C.  prior  tolusque  con- 
ventus monasterii  de  Mulbrunne  Cysterciensis  ordinis  Spirensis  dyocesis  forestum,  quod 
dicitur  Keiszenorst ,  a  reverendo  patre  noslro  domino  H.  Spirensi  electo,  imperialis  aule 
cancellario,  iusto  tytulo  empcionis  coemimus  pro  CLX*  marcis  puri  argenti,  assensu  sui 
capituli  super  islis  expressius  accedente.  Cum  igitur  vencrabilis  G.  decanus  et  capitulum 
maioris  ecclesie  Spirensis  ad  Idem  forestum  votis  concordibus  aspirarcnt  devotis  affectibus 
cupientes  nobiscum  eiusdem  foresti  conmoditate  gaudere  et  pondus  pecunie  nostranun 
virium  excederet  facultatem,  nos  grato  assensu  tocius  nostri  conventus  decano  et  capi- 
tulo  prelibatis  contuliraus  ipsum  forestum,  recepta  [ab]  eis  medietate  pecunie  pretaxate 
in  subsidium  empcionis  predicte,  studiosius  hoc  proviso,  quod  nos  et  idem  capilulum 
Spirense  ipsum  forestum  de  conmunibus  sumptibus  et  expensis  atque  laboribus  excola- 
mus  et  fructus  sive  proventus  exinde  procedentes  singulis  annis  in  perpetuum  sicul 
utrique  parcium  complaaiit  in  contractu,  cum  tempus  percepcionis  advenerit,  inter  nos 
et  ipsos  equis  porcionibus  dividamus.   Preterea  iura  patronatuum  ecclesie  de  Ketsz1)  et 

24» 
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cap/«lle  de  Auweszeim  *)  ad  nostram  donacionem  .spectancia  liberc  et  alisolute  cum  uni- 
versitate  contulimus  decano  et  capitulo  prelibatis.  In  cuius  collacionis  et  contractu* 
evidens  argumentum*)  sipilla  revereudi  patris  nostri  domini  H.  Spirensis  electi,  imperialis 
aule  cancellarii.  et  capituli  maioris  ecclesie  Spirensis  cum  noslro  sigillo,  quo  nostrum 
capitulum  est  contentum,  presenti  pajrine  sunt  appensa.  Testes  huius  rei  sunt:  Ber- 
tholdus  prepositus.  G.  decanus  maioris  ecclesie  .Spirensis,  G.  sancU  Germani  prepositus. 
magister  A.  scolasticus  et  sauete  trinitatis  prepositus,  V.  de  .Stuupbe').  W.  de  Hornecke '). 
E.  portarius.  D.  cellerarius  et  alii  quam  plures  de  capitulo  Spirensi:  de  monasterio  vero 
Mulbrunne  sunt  isti:  Bertholdus  abbas.  sub  quo  hec  facta  sunt,  C.  prior,  G.  cellerarius. 
frater  Petrus  et  totus  conventus  et  alii  quam  plures  tarn  clerici  quam  laici. 

Acta  sunt  bec  apu<l  sauetum  Germaiium  extra  muros  civitatis  Spirensis.  amio  domi- 
nice  incamacionis  millesimo  duceulesitno  quadragesimo  nono,  kalemlis  Kebniarii. 

Nach  dem  Liber  Obligation  um  des  Stifts  Sjwicr  im  O.-L.-Archive  zu  Karlsruhe,  tom.  I,  fol.  IMF] 
eine  weitere  Ab«hrift  befindet  »ich  allda  im  Codex  minor  Spirensis  fol.  50».  -  Abdruck  in  Würdtwein, 
Sul».  dipl.  V,  Nr».  114,  S.  S9& 

■>  Dar  Codex  minor  ä(>iren>ii  h»i  unrichtig  tacrnmtnlHm. 

1  — -i)  Mit  Ausnahme  von  Ober-Oewisheim,  bad.  H.A.  Bruchsal,  bei  der  Yorhericeheiideii  1'rkunde  erklärt. 


1124. 

Dekan  und  Kapitel  des  Stifts  Speier  Hierlassen  dm  ihnen  von  dem  erwählten  Hischofe  Heinrieh 
mit  piibstlicher  Genehmigung  abgetretenen  Antheil  an  den  Einkünften  der*  Kirche  in  Ketsch  und 
der  Kapelle  in  Oetcisheim  dem  Kloster  Muulbronn  und  verpflichten  ttich,  den  Ketscher  Forxt  auf 
gemeinschaftliche  Kosten  und  zu  ihrem  und  des  Klosters  gemeinschaftlichem  Nutzen  zu  rericalfen. 

Zum  heil.  Germanus  Im  Sjw'er  1249.    Februar  1. 

Universis  Christi  fidelibus.  tarn  preseuübus  quam  futuris,  presentem  pagiuam  iu- 
specturis  G.  decanus  totumque  capitulum  maioris  ecclesie  Spirensis  salutem  in  eo  qui 
salus  est  onmium  et  salvator.  Cum  monasterium  de  Mulbrunne  Cysterciensis  ordinis  de 
ecclesie  nostre  gremio  pullularit  et  a  nobis  sue  fundacionis  prima  suseeperit  fundamenta, 
videtur  consentaneum  racioni  et  congruum  pietaü,  quod  nos  tamquam  mater  in  filia  de 
profectibus  fratrum  eiusdem  monaslerii  gaudeamus  et  eorum  molestias  et  iacturas.  cum 
ad  ubera  nostre  consolacionis  recurrerint ,  materne  comiNtssionis  visceribus  in  quantum 
valuerimus  supportemus.  Sane  licet  eiusdem  monasterii  generosa  platdacio  multe  reli- 
gionis  et  honeslatis  Gores  et  fruclus  protulerit  effuso  longe  lateque  laudabilis  conversa- 
cionis  odore,  tarnen  propter  discidiutn  inter  Romanam  ecclesiam  et  brachium  seculare 
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ad  tarn  miserabilem  dcvenissc  diuoscitur  egeslatem,  ut"),  ni-si  per  manuiu  celeris  subven- 
cionis  succurratur  eidcin,  quod  in  spirilalibus  et  lemporalibus,  quibus  hactenus  lloruil 
eleganter,  irremediabilis  iacture  senciet  detrimentum  nec  umquam  adiciel.  ut  resurgat. 
Ntw  itaque  benigno  favore  fnitrum  monaslerii  prelibati  salutifera  commoda  prosequentes 
et  intendentes  propensius,  ne  »nstentacionfa  humane  subsidio  destituti  sancte  conver- 
saeionis  eorum  ocium  perturbetur  et  in  eoruni  monasterio  divine  laudis  Organa  suspen- 
dantur,  dimidiam  partem  proventuum  parrochialis  ecclesie  de  Ketsch1)  et  Capelle  de 
Amveszheim  *)  per  manuiu  reverendi  patris  nostri  domini  H.,  Spirensis  electi  et  imperialis 
aule  cancellarii.  pia  liberalitate  nostris  usibus  concessorum ,  sicut  super  hoc  plenam 
accepit  a  sunmto  pontitiee  facultalem,  consensu  nichilominus  archidyaconi  locormu  ex- 
pressius  accedente,  predictis  fratribus  ad  sue  peregrinacinnis  vialicum  augmcntandum 
libere  et  absolute  imperpctnum  elargimur.  Freterea  memorie  conunendandum,  quod 
forestum  quod  dicitur  K<-f«cii<rforst  nos  et  fratres  monasterii  memorati,  cum  ad  nos  et 
ad  ipsos  iusto  tytulo  empcionis  descenderit,  communibus  sumptibus  et  expensis  debemus 
excolere,  donec  per  divinam  provideuciam  afque  nostri  laboris  industrium  ad  culturam 
debitam  et  fructuosam  redactum  nostris  et  ipsorum  fralrum  possit  laboribus  per  sue 
refusionis  iocundum  antidotum  respondere;  cum  vero  tempus  percepcionis  fructuum  ad- 
venerit,  ipsos  fructus  inter  nos  equis  porciouibus  inperpetuum  dividemus.  Onmes  igitur 
cuiuscuuque  professionis  seu  layci  fiierint  sive  clerici,  qui  abbatcm  et  convenlum  de 
Mulinbrunne  super  prcniissis  infcstare  presumpserint  vel  gravare,  omnipotentis  dei  et 
piissime  matris  sue  Marie  necnon  et  omnium  sanctorum  indignacionem  perpetuam 
incurrisse  et  in  laqueum  excoinmunicacionis  maioris  per  reverendum  patrem  nostrum 
dominum  Spirensem  electum  iam  late  se  noverint  incidisse.  Ut  autem  hec  robur  opti- 
neant  perpetue  firmitatis,  sigilla  reverendi  patris  nostri  domini  H.,  Spirensis  electi. 
imperialis  aule  cancellarii,  triutn  conventualium  ecclesiarum  Spirensium,  videlicet  sancti 
Germani,  sancti  Wydonis,  sancte  trinitatis,  et  prepositorutn  earundem,  nostri  capiluli  atque 
noslri  prepositi  presenti  pagine  sunt  appensa.  Testes  huius  rci  sind:  Bertholdus  pre- 
posilus  maior,  (i.  dccauus,  G.  sancti  Germani  prepositus,  magister  Adeluolcus,  scoljisticus 
et  sancte  trinitatis  prepositus,  V.  de  Stauphe'),  W.  de  Hornecke4),  E.  portarius,  I).  celle- 
rarius,  Otto  de  Bruchsella*),  canonici  Spirenses  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  apud  sanctum  Germanum  extra  muros  civitatis  Spirensis,  anno  domi- 
nice  incarnacionis  millesinu»  dueentesimo  quadragesimo  nono,  kalendis  Februarii. 

Nach  dem  Liber  Ohl  jgationiim  des  Stifts  Speier  im  General -Landes -Archive  zu  Karlsruhe,  tmn.  I, 
fol.  162».  —  Abdruck  bei  Reinting  a.  a.  0.  I,  S.  440,  Nr.  257. 

al  In  dieeera  und  dem  folgcnilr-n  tfutzi-  scheint  die  Torllegcnde  Abschrift  fehlerhaft  *n  »ein. 

1  —  5)  Mit  Ausnahme  von  Bruchsal,  bad.  B.A.Stadl,  bei  den  beiden  vorhergehenden  Urkunden  erklärt. 
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1125. 


Herzog  Ludwig  von  Teck  eriheilt  der  von  Adelheid  und  einigen  andern  seiner  Minister ial innen 


heim  zu  vereinigen,  seine  Zustimmung  und  verleiht  zugleich  mit  dem  Kirchherrn  allda  denselben 


In  nomine  sancte  trinitatis  et  individue  unitatis.  Ludewicus,  dei  gratia  dux  de 
Teche,  universis  Christi  fidelibus  hanc  paginam  inspecturis  salutem  inperpeluum.  Quoniam 
divina  disponente  clernencia  in  huius  mundi  loco  eminenti  constituti  ad  omncs  Christiane 
professionis  amalores  caritatis  opus  defensionis  clipeum  exercere  tenemur,  maxime  tarnen 
in  tidei  domesticis  id  volumus  adimplere,  hinc  est,  quod  notum  esse  volumus  tarn  pre- 
sentis  temporis  Christi  lidclibus  quam  futuris,  quod  Adclheidis  et  quedam  alie  rainiste- 
riales  nostre  divinitus  inspirate  ad  locum  Kyricheim ')  deo  sub  regulari  disciplina  ibidem 
perhenniter  militature  se  suaque  contulerunt,  nostrara  super  hoc  licenciam  poslulantes. 
Nos  igitur,  tarn  sanctum  ipsarum  propositum  non  solum  [non]*)  impedire,  verum  etiain 
in  omnibus  qüibus  possumus  promovere  volenles,  iustis  earundein  postulationibus  pium 
prebemus  assensum.  Si  qui  vero  ministerialium  nostrorum  predia  sua  vel  res  alias 
predicto  loco  contulerint  vel  deo  sibi  inspirante  in  futurum  conferre  voluerint,  super 
hoc  nostram  licenciam  liberam  habeant  et  voluntatem.  Item  cuilibet  nostrarum  villarum 
talem  libertatem  concedimus,  ut  ipsis  liceat  possessiones  suas  vel  res  alias  ad  eundem 
locum  conferre.  Item  nos  et  rector  ecclesie  de  Chiricheim  libertatem  eidem  domui  con- 
cedimus talem,  ut  ipsa  sepulturam  babeat  specialem  et  sacerdotes  similiter  plurales*)  in 
divinis  officiis  agendis,  que  spectant  ad  easdem  dominas  et  familiam  ipsarum.  Item 
prefate  Christi  familic  nostrorum  indulsimus  communitatem  camitorum,  ut  vidclicct  cum 
animalibus  suis  sine  impeticionc  civium  pastorem  habeat  specialem,  et  decimam  ovem 
sui  armenti  nobis  atlinentem  ipsi  pie  remittimus.  Ne  autcm  nostre  donacioni  fiat 
preiudicium  circa  eandem  domura,  annuathn  denarium  percipimus  in  nostre  memoriam 
dotiacionis.  Et  ne  ulli  hominum  ullis  unquam  temporibus  huic  nostre  concessioni  ausu 
temerario  liceat  conlraire,  presentem  puginam  nostri  sigilli  munimine  roboramus.  Pre- 
sentibus  Heinrico  Edo  diclo,  Heinrico  Senphelino  diclo  et  Chvnrado  fratre  suo,  Diethoho, 
Hermanno  dapifero  et  Heinrico  clerico  Edo  diclo,  Chvnrado  rectore  puerorum  de  Kyricheim. 

Acta  apud  Teche,  anno  domini  M*.  CC".  XL""  nono,  IUI.  nonas  Marcii. 

Nach  einem  Vidimus  der  Herzoge  Friederich  des  Schüncu  und  Leopold  des  Glorreichen  von  Oesterreich 
vom  25.  Oktober  1301»,  an  weichein  die  Siegel  der  beiden  Aussteller,  insbesondere  ein  sehr  schönes  Reitersiegel 
des  eretereu.  anhängen.  -  Abdruck  bei  [Bcsold]  Virg.  sacrar.  monim.  S.  549. 
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Graf  Ulrich  von  Berg  bekennt,  dass  itchon  nein  Vater,  Markgraf  Heinrich  von  Burgau,  nach 
vielen  GewaUthätigkeiten  gegen  das  Kloster  Marchthal  seinen  Ansprächen  auf  den  Hof  des- 
selben in  .(Kirch-) Bier lingen  feierlich  entsagt  hohe,  und  leistet  seinerseits ,  nachdem  er  längere 
Zeit  noch  stärkere  Vergewaltigungen  begangen,  auf  alle  Ansprüche  an  verschiedene  Rechte  in 
der  Pfarrei  (  Kirch-)  Bierlingen  vor  Bischof  Eberhard  in  Constanz  öffentlich  ausgesprochenen 

Verzicht. 

Constanz  1249.    März  8. 

Omnibus  Christi  fidelibus,  presentia  visuha  seu  audituris,  ego  Vlricu* .  dci  gratia 
comes  de  Berga1),  salutem  et  noticiam  rei  geste.  Ut  ea,  que  fideliuin  devotio  inter 
innuinerabilia  huius  mundi  pericula  statuit  atque  fieri  decrevit,  nullatenus  oblivioni 
perpetue  tradantur,  generosus  hominis  animus  ex  sua  sollertia  repperit,  ut  digna  memorie 
lilteris  posterorum  noticie  transmittantur.  Noverint  igitur  universi,  quibus  nosce  fuerit 
oportunum,  quod,  cum  Heinricus  marchio  de  Burgowe  *),  pater  meus  bone  memorie, 
monasterium  Marthellense,  ordinis  Premonstratensis,  Constantiensis  dyocesis,  multis  gra- 
raminibus,  iniuriis  et  dampnis  tarn  in  rebus  quam  in  personis  molestasset  et  precipue 
in  curia  sua  sita  in  villa  Bilringen*)  a  latere  ipsius  cimitfrii  versus  orientem  cum  sex 
domiciliis  eidem  curie  attinentibus,  et  super  huiusmodi  gravaminibus  a  Walthero  prepo- 
sito  et  conventu  monasterii  memorati  in  presentiam  domini  Heinrici  Constantiensis  quon- 
dam  episcopi  esset  citatus  et  iuris  online  previo  conventus,  tandem  mediante  domino 
H.  Constantiensi  episcopo  supradicto  et  aliis  viris  honesta  et  litteratis  pater  meus  II. 
supradiclus,  ut  preposilus  prelibatus  et  sui  confratres  omnem  iniuriam  et  lesionem  ipsis 
indebite  illatam  remitterent  propter  deum,  confessus  est  publice  in  presentia  domini 
eplscopi  autcdicti  et  aliorum,  se  nichil  iuris  vel  dominii  in  curia  predicta  et  eidem  atti- 
nentibus habere,  et  super  huiusmodi  compositione  litteras  domini  episcopi  sigillo  suo 
signatas  cum  appendicione  sui  sigilli  dictis  fratribus  contulit  et  donavit.  Postmodum 
vero  patre  meo  viam  universe  carnis  ingresso,  et*)  ego  iure  hereditario  patri  meo  predicto 
succederem,  heu  peccatis  meis  exigentibus  mouasterio  antedicto  non  solum  multas  in 
curia  prenotata  et  sibi  attinentibus  lesiones  et  dauipna  irrogavi,  sed  etiam  ius  advocacie 
ipsius  ecclesie  in  Bilringen  cum  dote  sua  mihi  presumpsi  vendicare  et  multo  maiora 
patre  meo  gravamina  iutuli  fratribus  antedictis.    Cum  autem  timore  dei  postposito  in 


Digitized  by  Google 


192 


1249.    März  k. 


supradictis  iniuriosus  existercin  monaslerio  prenominato,  frater  H.  ipsius  ecclesie  prepo- 
situs  cum  suo  conventu,  cupiens  mee  presumptioni  linem  inponere,  coram  domino  Eber. 
Constantiensi  episcopo  me  traxit  in  causam.  Et  cum  super  huiusmodi  negocio  alter- 
caciones  mulle  hinc  inde  habite  sepius  incassum  consumwerentur,  taudcm  divino  tactus 
spiritu  mihi  ab  ipsius  monasterii  iuiuriis  esse  abslinendum  de  cetero  et  in  antea 
recognovi.  Itaque  corain  domino  Eber,  episcopo  Constantiensi  supradicto  vive  vocis 
oraculo,  multis  fide  dignis  astantibus,  publice  «um  eonfessus,  me  et  heredes  meos  in 
advocatia  sepedicte  ecclesie  in  Bilringen  et  in  sua  «lote,  in  curia  quoque  prenominata 
cum  sibi  attinentibus  ac  in  omuibus,  qne  in  dicta  parrochia  Bilringen  possident,  nichil 
iuris  vel  dominii  vel  euiuscumque  servitutis  emolumeutum  habere,  et  hoc  presentibus 
proliteor  et  contestor.  Et  ut  hec  maiori  stabilitatc  irrefragabiliter  a  me  et  a  meis  hcre- 
dibus  et  successoribus  teneantur  et  observentur,  presens  instrumentum  pro  anime  mee 
salule  de  mea  vera  cognitione  ac  v. «Imitate  conscribi  feci  et  non  solum  meo,  veram 
etiam  revereudi  in  Christo  patris  et  domini  Eber.  Constantiensis  episcopi  supradicti 
sigillo  in  huius  facti  memoriam  et  rei  evidentiam  statui  roborare. 

Actum  et  datum  Conslanlie,  anno  domini  M°.  CC\  quadragesimo  nono,  ¥111°.  idtis 
March,  indictione  VII*,  presentibus  testibus,  videlicet  domino  Rupcrto  dicto  de  Tannen- 
■  vels4),  domino  Walthcro  Thithelario,  domino  Bur.  de  Hohinvels")  et  suo  . .  fratre  custode. 
canonicis  Constantiensibus,  Heinrico  prepoeito  Marthelleusi,  fratre  Sifrido,  confratre  Mar- 
ttiellensi,  et  aliis  nobilibus  et  ignobüibus  multis  viris  honestis  ad  hoc  vocatis  specialiler 
et  rogatis.  Xos  Eber.,  dei  gratia  Constantiensis  episcopus  supradictus,  ad  peticionem 
nobilis  viri  comitis  VIrici  de  Berga  nostnnn  consensum  et  volunüitem  omuibus  et  sin- 
gulis  supradictis,  prout  acta  et  conscripta  sunt,  adhibentes  auctorilate  ordiuaria  presen- 
tibus confirmamus  predicti  comitis  VIrici  de  Berga  recognicionem  et  ecclesie  Marthellensis, 
que  nobis  tarn  temporal!  iure  subiacet  quam  spirilali,  liberalissimam  übertaten  super 
bonis  et  possessionis  in  villa  Bilringen,  ut  in  litteris  presentibus  est  satis  lucide 
declaraturn. 

Nach  dem  belügenden  Vidin.i«  des  Bischof  Heinrich  von  Consta«  tom  3.  November  1295,  in  welchem 
die  <■  und  t  gemischt  sind. 

.)  In  der  Vorlage  ttebl  h*lb  «tMgekr.tat  die  Abkürzung  für  ä,  ahne  Zweifel  weil  der  Schreiber  den  vorhersehenden 
PartielpUUmti  in  »einen  Gedenken  deuteeh  nnfgelflet  hatte.   E.  .ollte  dafür  cum  .tehea. 

1)  Vergl.  oben  S.  42,  Anm.  1.-2)  Bekannter  Stammsitz,  jetxt  baier.  Landgeriehtartadt,  B.A.  fiünihurg.  - 
3)  Vergl.  S.  42,  Anm.  2.  -  *)  TannenfeU.  »ergl.  S.  Hl,  Anm.  5.  -  B)  Hohenfels.  Gem.  Kalkofen,  hohenxolle.- 
sigmar.  O.A.  Wald 
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Point  lnnocenz  IV.  nimmt  das  Augustiner-Kloster  Kreuzlingen  in  seinen  Schutz,  bestätigt  dessen 
sämtliche,  darunter  namentlich  aufgeführte,  Enterbungen  und  bewilligt  demselben  eine  Reihe 

weiter  aufgezählter  Begünstigungen. 

Lyon  1249.    März  V,. 

\  Iunocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  üliis, . .  abbati  de  Crucelign  eius- 
que  fratribus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  regulärem  vitam  professis,  in  perpetuum.  1 1 
Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  conveuit  adesse  presidium,  ne  forte  cuiuslibet 
temeritatis  iucursus  aut  eos  u  proposito  PBYOCet  aut  robnr,  quod  absil,  sacre  religionis 
infringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestri.s  iustis  ||  postulationibus  clementer 
annuimus  et  ecclesiam  de  Crucelign,  Constantiensis  diocesis,  in  qua  divino  estis  obsequio 
mancipati,  sub  beati  Petri  et  nostra  protection«  susapimus  et  presentLs  scripU  privilegio 
communimus.  In  primis  siquidem  sta||tuentes,  ut  ordo  canonicus,  qui  secundum  deum 
et  beati  Augustini  regulam  in  eadem  ccclesia  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem 
temporibus  inviolabiliter  observetur.  Freterea  quascumque  possessiones,  qnmunque  bona 
eadem  ccclesia  impresentiarum  iuste  ac  pacifice  possidet,  aut  in  futurum  concessione 
pontilkum,  largitione  regura  vel  prindpum,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis 
prestante  domino  potent  adipisci,  lirma  vobis  vesüisque  successoribus  et  illibata  per- 
maneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  locum  ipsum,  in  quo 
prefata  ecclesia  sita  est,  cum  omnibus  perlinenliis  suis,  de  Rantwile"),  de  Wurmelingen**), 
de  Onewang  *),  de  Husen  *),  de  Wrmelingen ''),  de  Hirschalat  *),  de  Kelun  *),  de  Honvucelle  * T) 
et  de  Rancquile  ecclesias  cum  pertinentiis  earnndem,  predium  quod  liabetis  in  Hirslal, 
mansum  quem  habelis  in  Richinbacb  ')  cum  pertinentiis  suis,  cum  terris,  vineis,  pratis, 
nemoribus,  usuagiis  et  pascuis,  in  bosco  et  piano,  in  aquis  et  molendinis,  in  \iis  et 
semitis  et  omnibus  aliis  libertatibus  et  immunitatibus  suis  etc.  etc.  *>. 

(Rundzeichen">.)  Ego  Innocentius,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Mono- 
gramm für  Benc  valete.) 

f  Ego  Petrus,  Albinensis  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Willelmus,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Petrus,  tituli  sancti  Marcelli  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  frater  Iohannes,  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  frater  Hugo,  tituli  sancte  Sabine  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  Petrus,  sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  Iobannes,  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Lugduni,  per  manum  magislri  Marini,  sancte  Romane  ecclesie  vicecancellarii. 
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idus  Martii,  indictione  VII,  incarnationis  dominice  anno  M\  CC°.  XLVIII1*1.  ***>,  pontificatus 
vero  donni  i  Innocentii  j  pape  IUI.  anno  sexto. 

Nach  dem  Originale  <les  jetzt  im  Staatsarchive  des  Kautons  Thurgau  zu  Krauenfeld  U-Iindlichen  Stirtsarchive* 
Kreuzungen.    An  roth-  und  gelbseidcner  Schnur  hängt  die  gewöhnliche  Bleibulle  dieses  Pabsles. 

•)  Der  nachfolgend«  Text  stimmt  mit  der  von  demselben  i'abet  dieaem  Kloeter  um  *6.  April  U47  ertbnlten 
Bestätigungtbulle  (rergl.  oben  8.  151  ff.)  wfirtlich  flberein,  abgeMhcn  von  den  unbedeutenden  Abweisungen,  dast  in  der 
voruegenden  Urkunde  offeta  tüM  offilia.  pontifleum  Koma no tum  iUtt  Koaumoru«,  pontifirum,  publiri  tuurarii  etat«  public* 
miirnni,  fralrum  maior  pan  Matt  torvm  maior  pan,  faligare  *tt  statt  faligare  *t&  Hebt. 
••)  Wi«  oben  8.  101,  Ann..  I. 

•••)  Di«  Indictinn  und  des  IUgierungtj.hr  «eben  auf  du«  Jahr  1249.    Vergl.  oben  8.  12«,  An«.  «. 

u  und  b)  Orig.  Wuruirfig,  Wrmriig,  da«  zweite  Hai  ist  allerdings  das  m  sehr  zweifelhaft,  eo  daa«  in  den  Kegg. 
des  Stiftet  Kreaxlingcn  Kro.  64  Wrinrlig  gelesen  wird.  —  cl  HuricuctU. 

1— II)  Vergl.  oben  S.  152,  Anm.  1-3.  -  4)  Wohl  Hausen,  Weiler  der  Pfarrei  Ossingcn,  Zürich.  Bezirk* 
Andel/Ingen.  —  5)  Vergl.  oben  S.  152,  Anm.  4,  —  0)  Kehlen,  O.A.  Tettnang.  -  7.1  Horgeniell,  O.A.  Ravens- 
burg. -  8;  Vergl.  oben  S.  152,  Anm.  5. 


1128. 

Bischof  Eberhard  von  Constanz  wui  Abt  Eberhard  von  Salem  ertlieilen  dem  Kloster  Heilig- 
kreuzthal  zur  Schonung  der  diesem  letztern  zum  /tack  des  Neubaues  verwilligten  {MstlicJien 
•   Indulgenz-Btdle  rom  16.  Juni  12'A  ein  Vidimus  derselben. 

Cotistanz  1249.    April  21. 

Eberhardus,  dei  gratia  Constanliensis  ecclesie  episcopus,  et  E.  dictus  abbas  in  Salem  • 
universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  preseiis  pagina  pervenerit,  salutem  in  domino  ||  Ihesu 
Christo.  Notum  sil  veslre  caritati,  quod  litlerus  sanete  et  universalis  ecclesie  sununi 
pontificis  vidimus  in  hiitu;  mnriiitn.  Folgt  die  im  Eingang  bemerkte  Bulle  Pabst  Gregors  IX., 
tcelche  bereits  Bd.  3,  3'J'J,  Sr.  DCCCXCVl  gedruckt  ist.  Nos  igitur  in  huius  rei  teslimo 
niuin,  ne  autenticiiin  predictis  monialibus  de  Valle  Sanete  Crucis  tarn  clementer  indul- 
tum  sive  per  vlokntiam  vel  per  fraudulentiam  invidorum  ullatenus  deperdatur,  nostris 
sigillis  presentem  paginam  insignimus. 

Datum  Constantie,  anno  ab  ineamatione  domitii  M°.  CC°.  XLIX0..  XI*.  kalendas  Maii. 

Au  roth-  und  gelbseideneu  Fäden  hängt  das  bischöfliche  spitzovale  Siegel  aus  braunein  Waclisc.  L- 
zeigt  den  Bischof  im  Amisschmucke,  den  Krumnistab  in  der  Rechten,  da»  offene  Buch  in  der  Linken,  auf  einem 
mit  Hundsköpren  verzierten  Stuhle  sitzend.  Umschrift :  .  .  .  BIRHARDI  .  DEI  .  GR(ali)A  ....  STANT1E.N  .  .  . 
ECCL(V.«dE .  E  . . .  (Das  11  und  z.  Th.  die  K  gerundet.)  An  weissen  un>l  braunen  Zwinifäden  hitttgt  das  spitz- 
ovale, ziemlich  abgeriebene  Siegel  des  AbU  aus  braunrothein  Wachse:  es  zeigt  den  Abt  stehend,  in  der  Hechten 
den  Stab.    Von  der  Umschrift  ist  noch  leserlich :  S  . . . .  ABBATLS  .  DE  SA  .  . .  (E  gerundet). 
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Bischof  Eberhard  ixm  Constanz  ertheilt  allen  bussfertigen  Sündern,  welche  Almosen  an  das 
Kloster  Heiligkreuzthal  spenden,  rierzigtägigen  Ablass,  verbietet  von  diesen  Spenden  irgend 
etwas  zu  entziehen  und  gestattet  in  allen  mit  dem  Interdict  belegten  Kirchen  seiner  Diöcese 
einmal  im  Jahre  Gottesdienst  zum  genannten  Zwecke  zu  halten. 

Constanz  1249.    April  21. 

Eberhardus,  dei  gru/ia  Constanciensis  episcopus,  universis  plebanisi  eorumque  sub- 
ditis  in  sua  dyoccsi  constitutis  misericordie  ||  oporibus  babundare.  Quia  non  est  per- 
sonarum  acceptor  deus,  qui  vult  omnes  homines  salvos  üeri,  dans  omnibus  affluenter, 
infirma  tarnen  ||  mundi  eligcns,  ut  forcia  queque  confundat.  largius  et  magnificencius 
hoc  tempore  pietatis  sue  dona  in  sexu  fenüneo  diffudit  lilia  ||  virginalis  castitatis  de 
campo  tocius  mundi  colligens  et  in  hortos  cll]australes  transplantans,  ut  inde  in  celeslem 
tandem  ea  recolligat  paradysum.  De  hiis  enim  virgo  mater  eeclesia  in  auribus  Christi 
sponsi  sui  canens:  lectulus  noster  floridus'',  gloriatur.  Admonet  autein  nos  cura  suscepti 
rcgiminis,  ut  de  statu  talium  simus  sollicili  et  subditomni  mentes  ad  sublcvandam 
eanun  iuopiam  excitemus.  Sorores  igilur  de  Valle  Saute  Crucis,  ordinis  Cysterciensis, 
de  quarum  honesta  conversatione  simul  et  earum  jKiuperlate  satis  uobis  innotuit,  uni- 
versitati  vestre  destinavimus,  ut  conpassionis  manuni  ipsis  porrigatis ,  ■  ut  et  bonorum 
omnium  que  in  eodem  fiunt  loco  audore  deo  sitis  participes  et  consortes.  Nos  quoque 
auctoritate  pontiticali  qua  deo  auctore  pollemus  omnibus,  qui  de  substancia  sua  ipsis 
largiti  fuerint  pro  posse  elemosinas,  super  peccatis  confessis,  de  quibus  condigna  habita 
est  contricio,  XL*  dies  relaxamus.  Precipientes  tirmiter  tarn  clericis  quam  laicis,  ne  de 
oblationibus  ipsis  collalis  quicquam  auferre  presumant.  Preterea,  ut  aniinos  fldeUum  ad 
opera  pietatis  promptiores  erga  ipsas  constituamus,  concedimus,  ut  in  ecclesiis  auctoritate 
nostra  suspensis  a  divinis  semel  in  anno  in  earum  presencia  pulsatis  campanis  divina 
celebrentur. 

Datum  Constancie,  anno  domini  M°.  CG".  XL*,  nono,  XI.  kalendas  Mali. 

An  grüner,  gelber  und  blassrother  seidener  Schnur  hangt  da*  bei  der  vorigen  Urkunde  beschriebene  ler- 

brochenc  spiltovale  Siege)  de»  Aussteuer*  au»  braunem  Wachse.    Umschrift:  \ .  Sigillum  EB   GrWiA . 

rwnSTANTIENe*»»)  •  ECCLfr*,>IE  .  EP(Ucop/l .  (die  E  z.  Tb.  gerundet). 

•J  VergL  Cantieom     .  cieorum  I,  16. 
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1130. 

I 

Graf  Burkhanl  ton  Hohenberg  bittet  den  Hixchof  von  Hamberg,  die  Schenkung  der  (iiiter 
bei  Schernbach  und  in  dessen  Xähe  im  Schaar zwalde,  zum  Theil  hohenbergischer  Ijehen,  durch 
den  edlen  Mann  Hilfebold  von  Isenburg  an  das  Kloster  Reichenbach  seinerseih  zu  gene/nnigen. 

Rotenburg  a.  X.  1249.    Juli  19. 

Venerabiii  domino  suo, . .  dei  gratia  Babenbergensi  episcopo,  Burchardus,  cadein  gratis 
eomes  de  Hohemberch'),  fidelis  mm,  ||  Balutem  cum  lidelitatis  debitc  famulatu.  Scirc 
vestram  dignationem  et  alius  presenüs  pagine  inspectorcs  cupimus,  ||  quod  Hiltel>oldus 
nobilis  vir  de  Isemburch  *)  pia  ductus  intentione  omnia  bona,  que  aput  rillam  Schermen') 
aut  in  ||  circumiacentibus  vicinis  in  Nigra  Silva  villis  seu  oppidis  ullo  titulo  nunc 
habet  aut  possidet  seu  in  posterum  habiturus  seu  possessurus  erit,  cum  omnibus  suis 
appendiciis  monaslerio  de  Richembach4),  Constanciensis  dioeesis,  concessit  legitime  seu 
donavit,  ita  videlicet,  ut  si  sine  lilio  herede  ipsum  decedere  contiwgerit,  dicta  bona  ad 
dictum  monasterium  pleno  iure  perpetuo  debeant  pertinerc,  V"  solidos  usualifl  monete 
de  predictis  bouis  singulis  annis  quamdiu  vixerit  in  signum  predicte  donationis  diclo 
monastcrio  solvere  promiltendo.  Cui  donationi  seu  concessioni  nos  asseusum  nostrum, 
super  hoc  eo  requisitum,  quod  dictus  nobilis  aliqua  ex  bonis  predictis  a  nobis  in  feudum 
obtinet,  favorc  religionis  dicti  monasterii  et  divini  nominis  intuitu  duxhnus  adhibendum, 
omne  ius,  quod  nobis  super  prefatis  bonis  posset  competere,  in  predictum  monasterium 
donationis  titulo  transferentes.  Verum  quia  aliquantulum  de  bonis  ipsis  ad  egregie 
matris  ecclesie  Babenbergensis  proprietatem  spectare  diuoscitur,  a  qua  nos  eadem  bona 
cum  mulüs  aliis  habere  iure  feudi  recognoscimus,  vestram,  ut  tarn  factum  predicli  nobilis 
quam  nostrum  circa  predicta  bona  generet  com[mloda  pleniora  monasterio  predicto,  roga- 
mus  dignationem,  quatenus  et  vos  dictis  donationibus  benignum  impercientes  assensum  ius 
proprietatis  sepedictorum  bonorum,  maxime  cum  non  magni  sed  vilis  precii  bona  eadem 
estimenlur,  diclo  monaslerio  concedatis. 

Datum  Botemburch '),  anno  domini  M°.  CC.  XLMX\,  XII 11*.  kalendas  Augusli. 

Nur  das  Pergamenlrietnchen ,  an  dem  das  Siegel  befestigt  war,  hingt  noch  an.  —  Abdruck  bei  Kuen. 
Colleclio  U,  p.  70.  —  Schmid,  Munuin.  Hohenberg.  17. 

1)  Hohenberg,  zerstörte  Stammburg,  O.A.  Spaichingen.  —  2)  Isenburg,  O.A.  Horb.  —  3)  Schernbach,  O.A. 
Freudenstadt,  rergl.  2,  S.  416.  Anm.  400.  -  4)  Heichenbach ,  Kloster  auf  dem  Schwanwalde.  O.A.  Freuden- 
sudt.  -  5)  Rotenburg,  O.A.Stadt. 
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124».   August  25  und  September  7.  197 
1131. 

Pabst  Innocenz  IV.  ermächtig!  den  erwählten  Bischof  von  Speier,  dem  Kapitel  daselbst  die 
Einkünfte  der  Pfarrkirche  in  Ketsch  und  der  Kaj>elle  in  Geinsheim,  deren  Patronat  das  Kloster 
Maidbronn  dem  Kapitel  geschenkt,  einzuverleiben. 

Lyon  1249.    August  25. 

Innoeentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dileclo  filio  suo  electo  Spirensi  salutem 
et  apostolieam  l>enedictioneni.  Ex  parte  dilectorum  llliorum  capituli  Spirensis  fuit  nobis 
humiliter  supplicutum ,  ut  proventus  parrocliialis  ecclcsie  de  Ketsch1)  et  Capelle  de 
Owensheim  *),  Spirensis  diocesis,  qunnini  ins  patronatus  dilecti  filii . .  abbas  et  conventus 
inonasterii  de  Mulenhrunnc,  Cistercicnsis  ordinis,  eiusdem  diocesis,  prout  spectabat  ad 
ipsos,  eis  pia  liberalilate  donarunt,  convertcre  in  usus  proprios  sibi  de  nostra  pcnnis- 
sione  liceret,  vicariis  residentibus  in  cisdem  ad  ipsarum  onera  supportanda  reservata  de 
dictis  proventibus  congrua  porcione.  Nos  igilur  de  circumspectione  tua  plenam  in 
dumiuo  fiduciam  optinentes  id  faciendi,  si  expedire»  videris,  auctoritate  tibi  presentium 
concedimus  facultatem,  non  obstantibus  aliquibus  indulgentiis  seu  litteris  a  sede  aposto- 
lica  vel  legatis  eius  obtentis  seu  etiam  obtinendis,  per  quas  processus  luus  super  hoc 
valeat  impediri. 

Dalum  Lugduni,  VIII.  kalendas  Septembris,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 

Nach  dein  Codex  minor  Spirensis  im  General-Landes- Archive  zu  Karlsruhe  fol.  21». 
1)  Vergl.  oben  S.  187,  Anm.  I.  -  i)  Desgl.  S.  188,  Arnn.  2. 


1132. 

Kraff  von  Boxberg  entsagt  mit  Zustimmung  seiner  Gemahlin  Elisabeth  zu  Gunsten  der 
Brüder  des  Johanniter- Hospitals  in  Hall  seinen  Ansprüchen  auf  sechs  und  ein  halb  Jauchert 

Weinbergs  und  ein  Haus  in  Ingelfingen. 

1249.    September  7. 

In  nomine  domini.  Amen*).  Krafto  de  Bochesberc')  omnibus  in  perpetuum.  Ne 
lapsu  tcmporum  aut  pravo||rum  astutia  gesta  hominum  inmutentur,  utile  est  et  tulutn 
ea  scripti  serie  perhennari.  Noverint  igitur  presentes  pariter  et  Muri ,  ||  quod  nos  in- 
peticionem,  quam  habuimus  contra  fratres  hospitalis  sancti  Iohannis  in  Hallis  super  sex 
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iugeribus  et  dimidio  vineti  siti  in  Ingelllvingen1)  et  una  domo  eiusdem  ville,  penitus 
rclaxamus  omne  ius  nostrum,  quod  de  ipsis  ad  nos  videbalur  aclenus  pertinere,  acce- 
denle  consensu  et  verbo  legitime  nostre  EKzabeht  divine  retnunerationis  intuitu  niemorato 
hospitali  libcre  conferentes.  Ad  huius  collationis  iam  facte  confirmationem  presenlem 
cedulam  conscriptam  sigillo  nostro  fecimus  in  verum  testimouium  roborari. 

Actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  nono,  septimo  idus  Sep- 
tembris.  Testes  qui  interfuerunt,  milites  videlicet :  RiVdegerus  de  Witegestat'),  Conradus 
de  Torzebacb4),  Goturidus  de  Sweinebunr'l,  Wolprandus  de  Asmunrstat e) ,  Heinricus 
dictus  Vmbescheiden ,  Tvto  de  Steigeren ;i:  fratres  hospitalis:  frater  Otto  provisor 
domus  Erbipolen.sis,  frater  Wlricus  de  Bvchifh  frater  Conradus  de  Bvchel  provisor  domus 
in  Wollechingcn'),  frater  Conradus  sacerdos  in  Wnllechingen,  frater  Hvnuridus  cellerarius 
ibidem,  item  Co[n]radus  notarius  istius  privileyii  confector. 

Ar»  Pergainentriemchcn  hängt  ein  runde»  Siegel  aus  braunem  Wachse.   Es  zeigt  einen  herzförmigen  Schild 

mit  sechs  Querbalken;  von  der  f  Inschrift  utl  noch  leserlich:  t  •  SIGILLVM  .  CRAFTTOXIS  .  DE  IM.  (Da* 

Q,  E  und  letzte  M  gerundet) 

•)  Bis  bisher  ünci.l.chrifi 

I)  Boxberg,  bad.  A.G.Stadl,  Bezirksamts  Tauberbischofsheim.  —  '2)  lngelfingen,  O.A.  Künzelsau.  —  3)  Witt- 
statt, Ober-,  Unter-,  bad.  B.A.  Tauberbischofshrini.  —  4)  Dftrzbach,  O.A.  Künzelsau.  —  5)  Schweinberg,  bad. 
B.A.  Wertheiin.  -  6)  Assatiwladt .  -  7)  Schweigern,  bad.  B.A.  Tauberbischofshein..  -  »)  Vergl.  S.  IM, 
.  Anm.  3.  -  9)  Wölchingen,  bad.  B.A.  Tauberbischofsheim. 


1133. 

Pabst  Itmocenz  IV.  erlheilt  allen  Buna  fertigen,  die  sich  am  Tage  der  Auferstehung  des  Herrn 
und  der  Weihe  der  Kirche  des  heiligen  Grahs  zu  Sjmer  an  letzterem  Orte  einfinden,  vierzig- 
tägigen Nachlas*  der  kirchlichen  Strafen. 

Lyon  2349.    September  30. 

I  Innocentius  ;  episcopus,  servus  servorum  dei.  dilectis  liliis ,..  priori  et  capituln 
Dominici  Sepulcri  ||  extra  muros  Spirenses,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Licet 
is,  de  cuius  munere  venit,  ut  sibi  a  fidelibus  suis  digne  ac  ||  laudabiliter  serviatur,  de 
habundantia  pietatis  sue,  que  merita  supplicum  excedit,  et  vota*)  bene  servientibus  multo 
ma||iora  retribuat  quam  valeant  promereri,  nichilominus  tarnen  cupientes  reddere  do- 
mino  populum  acceptabilem  Christi  fideles  ad  complacendum  ei  quasi  quibusdam  illectivis 
premiis,  indulgentiis  scilicet  et  remissionibus,  invitamus,  ut  exinde  reddantur  divine 
gratie  aptiores.   Ut  igitur  ecclesia  veslra  congrui-s  honoribus  frequentetur.  omnibus  vere 
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penitentibus  et  confessis,  qui  dictam  ecclesiam  in  festo  resurrectionis  domüiice  ac  in 
dcdicationc  ipsius  venerabilitcr  visitarint,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostoloruni  eins  auctoritate  contisi  quadraginta  dies  de  iniunctis  sibi 
penitentiis  annis  singulis  misericorditer  relaxamus. 

Datum  Lugduni,  II.  kalendas  Octobris,  pontiücatus  nostri  anno  scptiino. 

Auf  dem  Einschlage  steht  rechts :  lue.  p.  ((Iber  beiden  Abkflrrungsstriche).  Hinten :  Spira.  An  roth-  und 
gelbseidener  Schnur  hängt  die  gewöhnliche  Bleibulle  dieses  Pabstes. 

•)  Du  ia  der  Urkunde  nicht  mehr  mit  Sicherheit  in  laiendc  Wort  ist  Dach  d<r  hinttchtUeh  dei  betreffenden 
Sitze«  im  Allgemeinen  wortlieh  gleichlautenden  Balle  deuelben  P.Ule.  tob  6.  SepteoUwr  d.  J.  ftr  die  Domkirche  M 
Speier  (Kemling,  trkundenb.  der  Bierhefe  tu  Speier  1,  246)  ergimt. 


1134. 

Pabst  Innoeenz  IV.  nimmt  das  Cistcrcienser-Xonnen-K/oster  Baind  mit  dessen  Angehörigen  und 
Besitzungen  in  seinen  Schutz  und  verleiht  demselben  zahlreiche  Redde  und  Begünstigungen. 

Lyon  1249.    (Jetober  12. 

j  Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  in  Christo  filiabus, .  .  abbatisse 
monasterii  de  Biunt  eiusque  sororibus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  regulärem  vitain 
professis,  in  perpetuum.  i|  Ileligiosam  vitam  cligentibus  apostolicum  convenit  adesse 
presidium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  ineursus  aut  eas  a  proposito  revocet,  aut  robur, 
quod  absit,  saere  religionis  enervet.  Eapropter,  dilecte  in  Christo  filie,  vestris  iustis 
postulationibus  clemen||ter  annuimus  et  monasterium  sanete  [deij  genitricis  et  virginis 
Marie  de  Biunt,  Constantiensis  diocesis,  in  quo  divino  estis  obsequio  ntaneipate,  sub 
lieati  Petri  et  nostra  proleclione  suseipimus  et  presentis  Script i  privilegio  communimus. 
lu  primis  siquidein  stauten  ||tes,  ut  ordo  tnonasticus,  qui  secundum  deum.et  beati  Bcne- 
ilicti  regulam  atque  institutiotiem  Cisterciensiuiu  fratrum  a  vobis  post  concilium  generale 
suscfptain  in  eodem  loco  instilutus  esse  diuoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  iuvio- 
labiliter  observetur.  Preterea  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  idem  monaste- 
rium  imprescutiarum  iuste  ac  canonice  possidet  aut  in  futurum  coucessione  pontilicum, 
largitioiie  regutu  vel  prineiputn,  oblatione  hdelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante 
domino  poterit  adipisci,  lirma  vobis  et  hiis  que  vobis  successerint  et  illibata  permaneant. 
In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  locum  ipsum,  in  quo  prefatum 
moiiasterium  situm  est,  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  terras  et  possessiones,  quas 
habetis  in  villis,  que  Obernwilar1)  et  Zvircumberc  *)  vulgariter  nuneupantur,  cum  pratis, 
vineis,  terris,  nemoribus,  usuagiis  et  paseuis.  in  bosco  et  piano,  in  aquis  et  moleudinis, 


200  1249.    December  23. 

in  viis  et  semitis,  et  omnibus  aliis  libcrtatibus  et  immunitatibus  suis.  Sane  novalium 
vestrorum,  que  propriis  sumptibus  Colitis  etc.  etc.*) 

( Rundzeichen** >.)  Ego  Innocentius,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Mono- 
gramm für  Bene  valete.) 

f  Ego  Petrus,  Albanensis  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Willelmus,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi. 

t  Ego  Petrus,  tituli  sancti  Marcelli  presbyter  canlinalis,  subscripsi. 

t  Ego  frater  Iobannes,  tituli  sancti  Laurenlü  in  Lucina  presbyter  carcliualis,  subscripsi. 

f  Ego  frater  Hugo,  tituli  sancte  Sabine  presbyter  canlinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Iobannes,  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus  canlinalis,  subscripsi. 
Ego  Willelinus,  sancti  Kuslachii  diaconus  canlinalis,  subscripsi. 

Datuni  Lugduni,  per  inanum  magistri  Martini,  sancte  Romane  ecclesie  vicecanccllarii, 
Uli.  idus  Octobris,  indictione  VIII.,  incarnationis  dominice  anno  M*.  C\  C.  XL  Villi1'1., 
pontilicatus  vero  donni  i  Innocentii  i  pape  IUI.  anno  septimo. 

• 

Nach  dem  Originale  im  Besitze  der  rürsllich  SsürnJlcilTerscheid-Dykschen  Gutsherrsrhaft  in  Baind.  Auf 
dem  Einschlage  der  Urkunde  sieht:  b.  M.;  auf  dem  Rucken  ein  ziemlich  grosses  f  und  tW«r  l'ttru*  dt  l'i/mrria 
(die  letzten  Buchstaben  nicht  mehr  deutlich).  An  roth-  und  gelhucidcner  Schnur  hangt  die  gewöhnliche  Bleibulle 
des  Pabflts. 

•)  Der  naoMolgende  Text  ttimmt,  abgeaehen  von  einigen  wenige«  unbedeutenden  Abweichungen  in  der  Radaktiun 
der  Urkunde,  mit  ihnlichen  feierlichen  BeMÄtigungabullen,  unter  »deren  mit  der  ,on  P.b.t  Gregor  IX.  demselben  Kloeter 
(damals  noch  au  Booe)  an  80.  Juni  123$  (Bd.  S,  8.  380)  und  der  Ton  Tabet  Innoceai  IV.  dem  Kloeter  Oaadenthal  am 
9.  Januar  1246  (oben  8.  184)  abgestellten  Bulle  »Brtlich  Oberein.  Von  der  enteren  Urkunde  unterscheidet  sich  die  Tor- 
liegende  nur  dadurch,  data  es  hier  irrig  ttttiori*  statt  »axmri»  der  8.  380,  Z.  3  t.  u.,  w*JM  rntro  Matt  monatttrio  nttro 
der  8.  881,  Z.  7  ▼.  «.,  und  irrig  tofnotat  aUtt  e»yno*ral  der  8.  388,  Z.  4  v.  o.  heisst,  wlarend  du  Pehlen  de*  in  auf 
8.  881,  Z.  SO  t.  o.  und  dir  S.  888,  Hote  b  und  d  bemerkte  Sehreibwelse  mtrr*»Miri<u  und  »«//um  nnch  in  der  vorliegenden 
ITrkunde  wiederkehrt. 

••)  Wie  oben  8.  101,  Anm.  1. 

1  und  2)  Oberweiler,  Parzelle  von  Geigclbach  und  Zwirtenberg,  detjgl.  von  Eichstegen,  O.A.  Saulgau. 


1135. 

Pabst  Innocenz  IV.  erlaubt  auf  Fürsprache  des  edeln  Walter  Hako  detn  Kloster  Oberstenfeld '. 

Lyon  1249.    December  23. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  in  Christo  filiabus, . .  abbatisse 
et  conventui  monasterii  de  Oberstenuelt,  ||  ordinis  sancti  Augustini,  Spirensis  diocesis. 
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salulem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum,  sicut  dilectus  Alius  nobilis  vir  Walterus  || 
dictus  Haco')  in  nostra  proposuit  presentia  constitutus,  progcnitores  ipsius  monasterium 
veslrum  dotaverint  ||  de  bonis  propriis  intuitu  pietatis  et  ibidem  elcgerint  sepulturam  ac 
per  hoc  ipsum  toto  cordis  affectu  desideret  in  domino  prosperari,  nos  obtentu  eiusdem 
nobilis  nobis  pro  utilitate  ipsius  monasterii  cum  instantia  supplicantis ,  et  quia  premi 
dicitur  onere  paupertatis,  volentes  vobis  facere  gratiam  specialem,  ecclesiam  de  Eberslat  *), 
cui  cura  imminet  animarum,  Herbipolensis  diocesis,  in  qua  ius  patronalus  habetis, 
convertendi  ac  retinendi  in  proprios  usus  reservata  eiusdem  vicario  de  ipsius  proventibus 
congrua  portione,  qui  dioceaano  loci  de  spiritualibus  valeat  respondere,  ac  intrandi 
auetoritate  propria  possessionem  eiusdem  ecclesie,  quamprimum  eam  vacare  contigerit, 
plenum  vobis  auetoritate  presontium  concedimu.s  facultatem.  Non  obstante  si  vobis 
specialitcr  vel  in  predicta  diocesi  generaliter  nos  vel  legati  nostri  super  aliquorum  pro- 
visionibus  direxerimus  scripta  nostra.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presurnpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eius  se  noverit  ineursumra. 

Datum  Lugdtmi,  X.  kalendas  Ianuarii,  pontiücatus  nostri  anno  septimo. 

Rechts  auf  dem  Einschlage  der  Urkunde  Bteht:  p.a.».;  auf  dein  Rücken:  luhannts  Baptüta,  An  roth-  und 
gelbseideuer  Schnur  hängt  die  gewöhnliche  Bleibulle  dieses  Pabstes. 

1)  Von  der  Familie  der  Hacken  von  Hoheneck.  O.A.  Lndwigsburg.  —  2)  EbersUdt,  O.A.  Weinsberg. 


1136. 

Pabst  Innocem  IV.  beauftragt  den   Probit  von  Backnang,   die  auf  Fürsprache  des  edeln 
Walter  Hako  dem  Kloster  Oberstenfeld  bewilligte  Einverleibung  der  Kirche  zu  Eherstadt  an 
dasselbe  gegen  Behinderungsrersuche  zu  sichern*). 

Lyon  124$.    December  23. 

Iunocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  filio, . .  preposito  de  Backenanc1), 

ordinis  saneti  Augustini.  Spirensis  diocesis,  salutem  et  |  apostolicam  benedictionem. 

Cum,  sicut  dilectus  filius  nobilis  vir  Walterus  dictus  Haco  in  nostra  proposuit  presentia 

constitutus,  progenitores  ipsius  ||  monasterium  dilectarum  in  Christo  filiarum, . .  abbatisse 

et  conventus  de  Oberstenuelt,  ordinis  saneti  Augustini,  Spirensis  diocesis,  dotaverint  de  || 

bonis  propriis  intuitu  pietatis  et  ibidem  elegerint  sepulturam  ac  per  hoc  ipsurn  toto 
IV.      •  26 


« 
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(Um  1250.) 


cordis  affectu  desideret  in  domino  prosperari,  nos  obtentu*)  eiusdem  nobilis  nobis  pro 
uülitate  ipsius  monasterii  cum  instantia  supplicantis,  et  quia  premi  dicitur  onere^au- 
pertatis,  volentes  eisdem  abbat  isse  et  conventui  facere  graliam  specialem,  ecclesiam  de 
Eberstat,  cui  cum  imminet  animarum,  Herbipolensis  diocesis,  in  qua  ius  patronatus 
eedem  habent,  convertendi  ac  retinendi  in  proprios  usus,  reservata  eiusdem  vicario  de 
ipsius  proventibus  congrua  portioue,  qui  diocesano  loci  de  spiritualibus  valeat  respondere, 
ac  intrandi  auctoritatc  propria  possessionem  eiusdem  ecclesie,  quamprimum  eam  vacare 
contigerit,  plenam  potestatem  eis  per  nostras  litteras  duximus  ooncedendum.  Non  ob- 
stante  si  eis  specialiter  vel  in  predicta  diocesi  generali  ter  nos  vel  legatib)  super  aliquorum 
provisionibus  direximus  scripta  nostra.  Quocirca  discretioni  tue  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatinus  prefatas  abbatissam  et  conventum  non  permiltas  super  biis  coutra 
concessionis  nostre  tenorem  ab  aliquibus  indebite  molestari,  moleslatores  huiusmodi  per 
cen8uram  ecclesiasticam  appellatione  postposita  compescendo. 

Datum  Lugduni,  X.  kalendas  Ianuarii,  j>ontificatus  nostri  anno  septimo. 

*)  VtTgl  die  Torfaergehrade  Urkunde. 

a)  Vtbtt  dem  letiten  B.chitaben  befindet  «ich  ein  AbkUmngaitrirh,  den  aber  hier  offenbar  keine  Bedeatuaf 
1)  Backnang,  O.A.SUdt. 


1137. 

den  Brüdern  des  Deutschen  Hauses  in  Mergentheim  das  Recht,  eine  Wasserleitung  durch  seine 

Güter  zu  ihrem  Hofe  anzulegen. 

Ohne  Orts-  und  Zeitangabe  (um  1250')). 

Ego  Horenbogo  tenore  presentium  recognosco  et  publice  protestor,  quod  ego 

de  licentia  et  volunta||te  domini  mei  nobilis  de  Hohenloch  ad  instanciam  religio- 

sorum  virorum  fratrum  domus  Theutonice  in  Mergentheim,  ||  coadunata  manu  uxoris 

mee  ,  accedente  consensu  puerorum  meorum,  eisdem  fratribus  transfodiendi  ortos 

et  ||  areas  alias  mihi  proprietatis  titulo  attinentes,  ut  per  easdem  aqueductus  eorum  eo 
directius  et  com[m]odius  ad  ipsorum  derivetur  curiam,  liberam  contuli  et  confero  facul- 
tatem,  acceptis  ab  eisdem  duobus  maldris,  uno  trilici  et  uno  siliginis,  et  duabus  urnis 
vini,  eosdem  terminos,  quos  dictus  aqueductus  at[t]ingit,  diclis  ita  approprians  fratribus, 
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ut  5er  me  seu  succcssores  meos  nunquam  aliqua  structura  cuiuscumque  operis  vel 
edificii  circa  memoratos  terminos  fiat  vel  fieri  possit,  per  quam  supradictus  aqueductus 
valeat  deraoliri;  hoc  adiecto,  quod  nec  per  me  vel  meos  heredes  eedem  aree  vendi 
poterunt,  nisi  ius  fratrum  nominatim  et  efficaciter  excipiatur.  In  cuius  rei  test[imon]ium  *) 
prediclis  fratribus  presentem  literam  contuli  sigillorum  domini  mei  prefali  de  Hohenloch 
et  commendatoris b)  hospitali")  contuli  munimine  roboratara. 

Die  L'rltUDde  darfte  nicht  vollständig  ausgefertigt  sein.  Die  Taufnamen  des  Ausstellers,  seiner  Frau  und 
des  Herrn  von  Hohenlohe  sind  in  die  daiu  leergelassenen  Räume  nicht  eingesetzt,  auch  fehlen  die  Zeugen 
und  Zeitbestimmungen.  Ferner  hängt  nur  ein  Siegel  an  und  zwar  das  hohenlohische,  rund,  aus  gelblichbraunem 
Wachse,  an  einem  Pcrgamentstreifchen,  das  durch  einen  Einschnitt  in  die  Urkunde  selbst  gebildet  ist.  Siegelbild: 
ein  links  (herald,  rechts)  gelehnter  dreieckiger  Schild  mit  den  beiden  hohenlohischen  (leopardirtcn)  Löwen.  Auf 
der  oberen  Ecke  des  Schildes  ruht  ein  Stechhelm  mit  zwei  Büffelhöroern ,  die  mit  Laubwerk  besteckt  sind.  Der 

grosscntheils  abgebröckelte  Rand  zeigt  nur  noch  die  Buchstaben:  f  SIGILLV  HOHINLOCH  (das  erste  H 

und  das  X  sind  gerundet).    Ein  Siegel  des  Comincnthurs  kann,  wie  der  Augenschein  zeigt,  überhaupt  nicht  an 

a  und  b)  An  diesen  beiden  Stellen  befindet  sich  ein  Loch  in  der  Urkaods.  Nur  an  der  erstem  aber  sind  die  in  ( ] 
befindlichen  Buchstaben  herausgefallen,  an  der  zweiten  bloss  d«r  «mt»  Strich  do«  A  in  honpitali.  —  c)  Die  Worte  hotpitali 


1138. 

Graf  Gottfried  von  Vaihingen  befreit,  imolange  er  die  vom  Kloster  Herrenalb  für  ihn  bei 
den  Juden  versetzten  und  zw  Verfall  zeit  nicht  eingelösten  Pfänder  nicht  wirklich  ausgelöst, 
die  Güter  des  Klosters  in  Ellmendingen  von  allen  und  jeden  Abgaben. 

Ohne  Orts-  und  Zeitangabe  (um  1250). 

Omnibus  üdelibus,  presens  scriptum  intuentibus,  G.  nobilis  comes  de  Vehingen  salu- 
tem.  Signif/icamus  vobis,  quod  abbas  et  conventus  de  Alba||ornatum  ecclesie  sue  pro  nobis 
aput  Iudeos  loco  pignoris  pro  quatuor  marcis  et  dimidia  exposuerunt.  Nos  igitur  cum 
pignus  obligatum  ||  redimendo  non  solveremus  nec  pecuniam  promissam  refunderemus, 
bona  predictorum  fratrum  de  Alba  in  villa  que  dicitur  Elmendingen ')  ab  omni||tributo, 
exaecione,  vectura,  collecta,  filio  nostro  consenciente ,  quoadusque  sepedictam  pecuniam 
restitueremus,  exemimus.  Quod  tarnen  factum,  ne  a  posteris  infringeretur,  proprio  sigillo 
firmavimus. 

Nach  dem  Originale  im  General-Landes-Archivc  zu  Karlsruhe.  An  einem  von  der  Urkunde  abgeschnittenen 
Pergatnentrieinchen  hängt  zersprungen  und  auch  sonst  beschädigt  das  schildförmige  Siegel  des  Ausstellers  aus 
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gelbem  Wachse,  welches  einen  auf  vier  Berg*pitzen  (herald.)  links  schreitenden  Löwen  mit  erhobenem  Schwänze 
zeigt.  Von  der  sehr  abgeriebenen  Umschrift,  deren  Buchstaben  tum  Theil  nach  der  falschen  Seite  gekehrt  und, 
ist  xur  Noth  t  SIGILL.M  GOT  .  FR  . . .  S  DE  VEIHINGIN  noch  leserlich.  -  Abdruck  bei  Mone,  Zeitschrift 
f.  d.  Gesch.  des  Oberrhcins  1,  144. 

1)  Hlmendingeu,  bad.  B.A.  Pforzheim. 


1139. 

Kraft  von  Rettersheim  überträgt  der  Kirche  in  Seheftersheim  all  sein  Eigengut  in  Rettersheim 
und  erhält  dasselbe  samt  dem  genannter  Kirche  gehörigen  Uhen  für  sich  und  seine  Söhne 

Ohne  Ort»-  und  Zeitangabe  (um  1250). 

Notum  sit  omnibus  hoc  scriptum  legentibus,  quod  quidam  fidelis,  Crafto  de  Reters- 
heim1),  contulit  ecclesie  in  Sceftirshcim  omnia  bona  que  habebat  in  villa  Retersheim 
tarn  in  agris  quam  in  vineis,  bona  videlicet  proprietatis.  Preterea  eadem  bona  concessi- 
mus  ei  et  flliis  suis  cum  feudo,  quod  attinet  ecclesie  Sceftersheim,  sub  tali  forma,  ut 
annuatim  in  purificatione  beate  Marie  V  talenta  cere  predicte  ecclesie  solvat.  Huius  rei 
testes  sunt :  Sifridus  prepositus  in  Scehftersheim,  Hartmannus  sacerdos  et  totus  conventus 
eiusdem  ecclesie,  Henricus  scultetus  de  Rietheim '),  Vlricus  marsalcus  de  Rotingen*)  et 
alü  quam  plures,  Fridericus  cellerarius  in  Rotinge. 

Nach  Wibel,  HohenL  Kyrchen-Historie  II,  Codex  Diplom.  Nro.  XXXin,  p.  5*.  Weiterer  Abdruck  bei 
Ha  tis  sei  man  iiF  Dipl.  Beweis  II,  Beil.  XVI,  S.  83. 

1-3)  Tauber-Kettereheim,  nächst  bei  Seheftersheim,  Riedcnheini,  Rötungen,  alle  drei  baier.  L.G.  Aub. 


1140. 

Engelhard  von  Bebenburg  verschreibt  mit  seiner  Gattin  den  Schwestern  zu  Scheftersheim  den 
Ort  HummertsweUer  und  zwanzig  Juuchert  Waldes  zu  einem  Seelgeräthe  und  verkauft  später 
an  ebendieselben  den  genannten  Ort  unter  gewissen  Bedingungen  schon  bei  seinen  Lebzeiten. 

Ohne  Orts-  und  Zeitangabe  (um  1250). 

In  nomine  sanetc  et  individue  trinitatis.  Per  presens  scriptum  in  noticiam  omnium 
dedueo  futurorum,  quod  ego,  ||  Engelhardus  de  Bebenburg,  cum  uxore  mea . .  pari  con- 
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sensu  contulinius  vicum  qui  dicitur  I^umbrehts||wilere,)  et  viginti  iugera  nemoris  ccclesie 
sororum  in  Scheflersheim  pro  remedio  animarum  nostrarum  ||  tali  conditione,  ut  idem 
op[p]idum  et  neraus  post  nieam  decessionem  cedat  libere  ccclesie  supradicte,  ut  inde 
nostri  memoria  habeatur.  Igitur  exigente  quodam  negotio  vendidi  dictum  op[p]idum  ecclesie 
iam  dicte  pro  libris  Hallensium  quinquaginta,  hac  sub  forma,  ut  si  possem  precio  solverem 
eodem,  ad  vitam  meam  tanlum  retinendo.  Ad  huius  facti  recordationem  et  probationem 
in  [)Osterum  presentcm  litteram  sepedicte  ecclesie  donavi  sigillo  meo  communitam. 
Huius  rei  testcs  sunt:  Berhtoldus  de  Lucenbrunnen*),  advocatus  de  Heilprunnen*)  et 
suus  füius  et  alii  quam  plures. 

Nach  dem  Originale  des  fürstlich  llohenlohiscfaen  Hausarchives  in  Oehringen.  Nur  das  Pergamentriemchen, 
an  welchem  das  Siegel  hing,  Ut  noch  durch  die  Urkunde  gezogen.  —  Abdruck  bei  Wibel,  Hohenl.  Kyrchen- 
Historie      Codex  Diplom.  Nro.  XXXTV,  p.  55. 

1)  Bebenburg,  ehem.  Burg  Ober  dem  Weiler  Bemberg,  am  Einflüsse  des  Blaubachs  in  die  Brettach,  O.A. 
ücrabronn.  —  2)  Hummcrt* weiter,  Gem.  Spielbacb,  O.A.  üerabronn.  —  3)  Lustbronn,  O.A.  Mergentheim.  — 
4)  Heilbronn,  O.A.Stadt. 


1141. 

Zwischen  den  Söhnen  de*  freien  Berthold  Wagenar  aus  dessen  Ehe  mit  einer  Hörigen  Gimf- 
tings  ton  Haderach  Arnold  und  Heinrich  einer-  und  dem  Kloster  Weissenau  andererseits  kommt 
eine  Abfindung  in  Betreff  ihrer  Ansprüche  an  Appeniceder  zu  Stande. 

Burg  Raderach.    Ohne  Zeitangahe  (1250')). 

Longum  esset  enarrare,  quanta  mala  Bertoldus  dictus  Wagenare  fecerit  ecclesie 
Avgiensi  pro  quodam  ||  predio,  quod  sibi  vendiderat  iuste  et  canonice  pro  XL*  libris  in 
Appenwilare '),  sicuti  alibi  habemus  in  scriptis.  ||  Fuit  enim  idem  B(ertoldus)  libere  con- 
ditionis  homo  et  actepit  uxorem  de  familia  Gnuftingi  de  Radiray*),  .de  qua  genuit  || 
filios  et  füias,  qui  similiter  patris  maliciam  sequentes  sine  omni  iure  in  multis  pro 
codem  predio  dampnifieaverunt  ecclesiam  Avgiensem,  preeipue  duo  filii  sui  Amoldus  et 
Heinricus.  Ad  ultimum  post  multas  conpositiones  factas  cum  palre  eorum  predicto  B(er- 
toldo)  facta  est  talis  conposilio  cum  filiis  suis  Arnoldo  et  Heinrico  mediante  domino 
eorum  Hermanno  Gnuftingo  et  aliis  bonis  viris,  quod  eis  date  sunt  novem  libre  et 
qualuor  solidi  ab  ecclesia  Avgiensi,  et  ipsi  omuia  bona  sua  tarn  mobilia  quam  immobilia, 
domos,  agros  et  prata  et  quiequid  habebant  dederunt  in  potestatem  dominorum  suorum 
Hermanni  et  Wernheri  de  Radiray  tali  condicione,  ut  si  unquam  ipsam  ecclesiam 
Avgiensem  in  aliquo  molestaverint  vel  pro  illo  predio  in  Appenwilare  impetierint,  quod 
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omnia  bona,  que  in  potestatem  dominorum  eornm  data  sunt,  de  cetero  perdita  et  penitus 
ab  eis  sint  alienata.  Et  ut  hec  omnia,  sicut  prelibata  sunt  et  acta  sunt  in  Castro 
Radiray  corain  raultis,  rata  et  inconvulsa  pcrmaneant,  ego  Hermannus  dictus  Gnufting 
ex  parte  mea  et  fratris  mei  Wernheri,  qui  tunc  temptw  sigillum  non  habuit,  do  ecclesie 
Avgiensi  in  testimonium  presentera  paginara  sigillo  meo  conmunitam. 

An  gelb-  und  weisser  hänfener  Schnur  hingt  das  grosse  runde  Siegel  de«  Hermann  Gnufting  von  Raderach 
aus  röthlich  braunem  Wachse.  Es  zeigt  in  einem  herzförmigen  Schild  ein  Rad  mit  acht  Speichen.  Umschrift! 
. .  HERMANVS  GNVBT.GV  . . . .  DERAI  (das  H,  das  erste  E.  das  M,  die  G,  das  T  gerundet,  die  beiden  senk- 
N 


*)  Diese,  ■ 
(ungoflhr  dw  16. 


1 14-2. 

Graf  Otto  von  Eberstein  bestätigt  und  erneuert  in  seinem  80.  Lebensjahre  dem  Kloster  Herren- 

Schenkungen  und  Begünstigungen,  namentlich  an  den  Orten  Malseh,  Eichelbach  und  Hanl. 

1250. 

Nos  Otto,  comes  de  Eberstein,  per  presens  scriptum  notum  fieri  volumus  universis 
dilucide  profitentes,  quod  vidimus  et  legi  feeimus  privilegia  ||  monachorum  de  Alba, 
Cysterciensis  ordinis,  Spirensis  dyocesis,  super  collatione  bonorum  tarn  in  Mals')  quam 
in  Eichelbacb  *)  et  alibi.  a  ministerialibus  uroirenitorum  II  nostrorum  nie  insis  facta,  cum 
omni  iure,  libertate  et  utilitate,  secundum  quod  ipsi  eadem  bona  possederunt  libere  et 
quiete,  qui  et  ea  dic||to  cenobio  vendiderunt  ac  eciam  pro  animarum  suarum  remedio 
contulerunt  per  manum  et  conscensum  dictorum  progenitorum  nostrorum,  cum  eadem 
bona  tenerent  in  feodo  ab  eisdem.  Item  vidimus  Privilegium  progenitorum  nostrorum 
super  fundacione  grangiarum  seu  curiarum  super  Hart')  sitarum  et  super  collatione 
prediorum  facta  tarn  per  eosdem  progenitorcs  quam  per  quosdam  ministeriales  eorum 
tunc  temporis  per  manum  ipsorum,  qui  minfsteriales  partein  ipsorura  prediorum  ab  eis 
in  feodo  possidebant,  a  quibus  eciam  dictum  cenobium  partem  bonorum  sua  pecunia 
comparavit  et  partem  pro  animarum  suarum  salute  per  oblationem  reeepit.  Has  quidem 
curias  prefatl  progenitores  nostri  constituerunt  et  fecerunt  esse  et  immunes  et  liberas 
ab  omni  In is  angariis,  perangariis,  talliis,  exaetionibus,  berbergiis  et  omni  prorsus  coacta 
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et  indebita  Servitute,  preter  hoc  solum,  quod  villis  circa  iacentibus,  quarum  utuntur 
silvis,  pascuis  et  aquis,  debent  tauros  et  hircos,  arietes  et  apros  tempore  admixture,  si 
tarnen  hoc  humiliter  pelierint,  commodare;  que  quidem  animalia  reddi  debent  viva,  sana, 
illesa  et  integra,  cum  a  magistris  ipsarum  curiarum  fuerint  requisita.  Et  occasione 
accom[m]odationis  huiusmodi  dicte  curie  habere  debent  cum  predictis  villis,  quibus  hec 
accom[m]odant  vel  in  quorum  parrochiis  site  sunt  vel  etiam  decimas  tribuunt,  tarn  in 
almeinda,  quam  pratis,  pascuis,  silvis,  aquis  et  aliis  iuribus  plenariam  porcionem.  Et 
licet  aliquociens  mota  fuerit  questio  super  islis,  tarnen  sie  compositum  et  sopitum  est, 
quod  prefate  curie  deberent  in  sua  libertate  et  iusticia  permanere.  Nos  igitur  dictorum 
progenilorum  nostrorum  vestigiis  inhererc  volentes  factum  eorum  usque  ad  nos,  qui 
iam  octogenarius  dieimur,  sie  deventum  ratum  et  gratum  dignum  dudmus,  ut  est  iustum, 
et  observandum  id  heredibus  nostris  utriusque  sexus  mandamus  et  committimus  con- 
fldenter.  Et  in  testimonium  premissorum  presentem  litteram  nostro  sigillo  fldeliter 
roboramus. 

Datum  anno  domini  M'.  CC*.  L*. 

Nach  dem  Originale  des  G  eneral  -  Landes  -  A  rch  ites  in  Karlsruhe.  —  An  wetsaleinenen  Schnüren  hingt  das 
schildförmige  Siegel  des  Ausstellers  aus  rothetn  Wachse,  mit  der  Eberstein ischen  Rose  und  der  Umschrift: 
t  SigiOmn  ..TONIS.  00J0TIS.DE.  EBERSTEIN  (E  und  T  gerundet).  -  Abdruck  bei  Mone,  Zeitschr.  f.  d. 
Gesch.  des  Oberrheins  1,  125. 

1)  Malsch,  bad.  B.A.  Ettlingen.  -  2)  Abgeg.  Ort  bei  Muggensturm,  bad.  B.A.  Rastatt  Vgl.  %  361.  Anm.  1.  - 
3)  Der  Hardhof.  zur  Pfarrei  Malsch  gehörig. 


1143. 

Pfalzgraf  Hugo  von  Tübingen  beurkundet,  dass  der  Bitter  Hugo  von  Udingen  seinen  Hof  zu 
Ergenzingen  mit  seiner  Zustimmung  dem  Kloster  Kirchberg  verkauft  habe. 

1250. . 

Universis,  presentem  cedulam  inspecturis,  Hugo  comes  palatinus  de  Tuwingen  salu- 
tem  et  noticiam  rei  geste.  Notum  faeimus,  quod  Hugo  miles  dictus  de  Ihelingen1)  de 
consensu  nostro  et  omnium  heredum  suorum  curtim  suam  in  Ergätzingen  *)  cum  Omni- 
bus appendieüs  suis  vendidit  priorisse  et  conventui  sororum  in  Kilperg  pro  LXHI  libris 
Tuwingensium  übere  et  absolute. 

Actum  anno  domini  M\  CC*.  Lw.,  presentibus  tlrico  comite  de  Wirtemberg  *),  fratre 
nostro,  duce  de  Tegkc,  Craftone  plebano  de  Althein »),  Wernhero  milite  de  Ihelingen, 
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Marquardo  fratre  suo  et  aliis  quam  pluribus.  In  cuius  rei  lestimonium  prcscntem 
cedulam  sigillo  nostro  fecimus  communiri. 

Nach  dorn  Copialhuche  des  Klosters  Kirchberg  aus  detu  16.  Jahrhundert,  fol.  77.  -  Abdruck  bei  Crusius, 
Annal.  Suev.  prs.  III,  üb.  IL  c.  8.  pg.  73,  und  zwar  nach  der  heutzutage  nicht  mtrhr  vorhandenen  kleinen 
Originalurkunde,  an  welrher  etwas  beschädigt  noch  das  Siegel  des  Ausstellers  aus  hellem  Wachse  hing.  Es 
reigte  den  geharnischten  Reiter,  in  der  Hechten  die  Fahne,  am  linken  Arme  den  Schild  mit  der  pfalxgräflichen 
Fahne.  Von  der  Umschrift  war  noch  COM  erhallen.  Dieser  Abdruck  weicht  übrigen«  hinsichtlich  der  Schreib- 
weise der  Namen  häufig  von  obiger  (Quelle  ab,  hat  z.  B.  Arytuim/cH ,  Kilprrch,  Wirttmbrreh,  Trgchr,  Craphtone, 
ihrthrardo.  —  Weiterer  Abdruck  bei  Pelrus,  Suev.  Eccl.  p.  MX 

■)  Es  steht  IRrtsfcrf  mit  Querstrich  übor  dem  ersten  t.  _ 

1)  Udingen,  O.A.  Horb.  -  it  F.rgeniingen,  O.A.  Rotenburg.  -  3)  Allheim,  O.A.  Horb. 


1144. 

Der  Bürger  Reinhard  in  Esslingen  überlässt  dem  Convente  der  Schwestern  in  Sirnau  zwei 
Jaurhert  Weinberge  in  Stuttgart  unter  näher  ausgedrückten  Bestimmungen. 

1250. 

Notum  sil  omnibus,  tarn  presentibus  quam  fuluris,  quod  ego  Reinbardus,  civis  Ez- 
zilingensis,  duo  ||  iugera  vinearum,  sita  in  Stotgardia,  in  monte  Sieinibus,  quorum  cultor 
est  quidam,  qtti  dicitur  Buzze,  ||  quorum  proprietas  ad  me  pertinebat,  conventui  sororum 
in  Syrmenowc1)  cum  pleno  iure  tradidi  sub  hac  ||  forma,  ut  pro  tempore  vite  mee  usu- 
fruetus  predicte  vince  pereipiam  et  iam  dictis  sororibus  annuatim  unam  urnam  vini 
Ezzilingensis  mensure  persolvam  et  quod  posl  obitum  niciim  usufruetus  iam  dietc  vinee 
cum  omni  iure  suo  plenarie  et  liberc  ad  sorores  transeant  memoratas.  Hanc  autem 
traditionem  bonorum  meorum  predictorum  me  fecisse  coram  iudieibus  Ezzilingensibus, 
Marquardo  in  Cimiterio  et  Friderico  in  Platea,  presenti  scripto  protestor  et  ad  huius  facti 
conservandam  inemoriam  presentem  cedulam  conscribi  feci  et  sigillari  cum  sigillo  con- 
ventus  iam  dictarum  sororum  cum  testimonio  iudicum  predictorum. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M".  CG*.  L*. 

Nach  dem  Originale  im  Spitalarchive  xu  F.sslingen,  an  welchem  das  Siegel  fehlt. 
1)  Vagi,  oben  S.  25,  Anm.  i. 
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11+5. 

Markgraf  Rudolf  von  Baden  genehmigt  die  von  einem  geteilten  Nallinger  geschehene  Schenkung 
seiner  .sämtlichen  (Uder  in  Walheim  an  da*  Kloster  Denkendorf  und  erlässt  dem  letzteren  alte 

und  jede  Abgaben  daraus. 

1250.    Januar  5. 

Notum  sit  omuibus,  ad  quos  presens*)  scriptum  pervenit,  quocl  nos,  dei  gratia  R. 
marchio  de  Baden,  venerabili  doinino  preposito  et  convenlui  in  Denckendorff  universa 
bona,  que  Nallingarius  in  Walheim ')  possedit  et  que  eontulit  cenobio  in  Denckendorff, 
libera  voluntate  permisimus  conferre  eundem,  ita  sane,  quod  nullatenus  volumus,  quod 
nullus  oflicialium  nostrorum  a  predictis  bonis  exigat  vel  saltem  ab  hominibus  qui  ipsa 
bona  possident  aliqnam  precariam  tarn  in  vino  quam  in  denariis  el  in  annona.  Et  hoc 
feeimus  ad  remedium  anitne  patris  nostri  H.  pie  memorie.  Ut  autem  hec  rata  et  in- 
convulsa  permaneant,  presentem  literam  nostri  slgilfi  munimiue  feeimus  communiri. 

Acta  hec  sunt  incarnationis  domini  MCCL.  anno,  vigilia  Epiphanie. 

Nach  einer  aug  dem  18.  Jahrhunderte  stammenden  unbeglnubigien  Abschrift  einer  am  1.  Februar  1585  zu 
Stuttgart  durch  den  kaiserlichen  Notar  Hatiz  Luz  beglaubigten  Abschrift.  —  Abdruck  bei  Schmidlin,  Beyträge 
zur  Geschichte  des  Herz.  Wirtenberg  2.  Bei).  Ö,  S.  Kl. 

a)  Die  t  ilod  (UU  dar  <u  wiederhergestellt. 

1)  Walheim,  O.A.  Besigheim. 


1146. 

Abt  und  Conrent  von  Maulbronn  ertauschen  von  Mari/uard  t  on  Bretten  uml  seimm  vier  Söhnen 
alles )  was  diese  in  Knittlingen  besitzen,  gegen  ihren  Bauhof  in  Weissach  unter  näher  hinzu- 
gefügten Beilingungen  uml  unter  genauer  Beschreibung  der  Grenzen  der  vertauschten  Besitzungen. 

Maulbronn  1250.    Januar  5. 

In  nomine  domini.  Amen.  Pateat')  universis,  tarn  presentibus  quam  futu||ris,  pre- 
sentem paginam  inspecturis,  quod  venerabilis  Bertholdus  abbas  et  conventus  monastcrii 
de  Mulinbrunne,  Cysterciensis  ordinis,  Spirensis  dyocesis,  quandam  permutationetn  qua- 
rumdam  possessionum  fecerunt  ||  cum  Marquardo  de  Brelheim')  militc  el  fdiis  suis, 
Theoderico,  Marquardo,  Bertholdo,  Alberto,  utrique  parcium  commodam  et  placentem, 

mediantibus  viris  discretis,  sapienlibus  et  honestis,  videlicet  Wem||hero  decano  de  Knu- 
IV.  27 
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thelingen').  Heinrico  seniore  de  Euzeberc1).  (ieroldo  de  Howenslein4),  Hagenone  de 
Dalheim8).  Gebehardo  de  Malinesheim').  Itaque  dicli  Marquardus  et  filii  sui  omnia,  que 
possidebant  in  inferiori  villa  de  Knuthelingen,  suj>eriori  vel  media,  cum  omnibus  attincn- 
tiis  suis,  videlicet  agris,  cullis  et  incultis,  pratis,  vineis,  silvis,  pascuis,  aquis  et  aquarum 
decursibus,  piscationibu.s,  venalionibus,  molendinis,  viis  et  inviis,  itibus,  reditibus,  hosco 
et  piano  et  nichilominus  quod  vulgo  dicitur  gesuth  et  vngesuth,  hominibus  exccptis 
Ulis,  quos  in  supcriori  villa  commuucs  vocalrant,  insuper  advocatiis,  decimis,  censibus,  fore- 
facüs,  servitiis  et  angariis,  sive  pcrtinentiis  aliis  universis.  quocumque  nomine  ccnsean- 
tur.  quoad  ius  proprietatis  contulerunt  abbati  et  fratribus  monasterii  de  Mulinbruune 
prout  ad  ipsos  spectabant,  in  perpetuum  possidenda,  illud  etiam  sanc  tarn  predictus 
M(arquardus)  quam  sui  filii  raemorati  coram  mediatoribus  pnlibatis  firmitcr  ac  lideliter 
promittentes,  quod  tarn  ipsi  quam  ipsorum  posteritas  ipsis  legittime  successura  uulla  bona 
ad  (|uemcumque  pertinentia  in  villis  Knutlielingen  antedictis  sub  tytulo  emptionis,  con- 
cambii  seu  feodi  vel  alio  quocumque  modo  nullatenus  compararenl,  uisi  abbas  et  con- 
ventus  monasterii  prelibati  prius  consenserint  in  hoc  ipsum  et  ipsis  ad  hoc  nichilominus 
faciendum  consentaneas  expresserint  voluntates.  In  quorum  bonorum  refusionem  rece- 
perunt  a  fratribus  dicti  monasterii  grangiam  ipsorum  que  vocatur  Wizach1)  cum  Omni- 
bus iuribus  suis  atque  pertinentiis  universis.  Et  quia  bona  de  Knuthelingen  utiliora 
sunt  estimata,  quam  illa  de  Wizach.  ideo  fratres  de  Mulinbrunne  in  recompensutionem 
defectus  huiusmodi  refuderunt  dictLs  M(arquardo)  et  filii«  suis  sexcentas  sexaginta  marcas 
argenti  preter  duas,  pro  marca  qualibet  quinquaginuj  quinque  solidis  Hallensium  cxsol- 
vendis").  Sane  cum  sepedicti  M(arquardus)  et  filii  sui  quedam  diclorum  bonorum  de 
Knuthelingen  teueren!  in  feodo  a  nobilibus  viris  de  Roswach"),  ne  ipsis  nobilibus  occa- 
sione  permutationis  huiusmodi  deperiret  aliquid  in  iure  suo,  bona  de  Wizach  loco 
bonorum  de  Knuthelingen'  ab  ipsis  in  feodum  receperunt  et  debituin  sicut  prius  fidelitatis 
homagium  prestiterunt  eisdem.  Dicli  vero  nobile*  propter  gratiam  et  favorem,  quem 
ipsi  et  progenitores  eorum  tenuerunt  ab  antiquo  cum  fratribus  monasterii  prelibati, 
renuntiaverunt  omni  prorsus  actioni,  quam  ipsi  vel  eorum  posteritas  ratione  dominii 
predictorum  bononmi  de  Knuthelingen  essent  in  posterum  habituri,  ab  omni  tytulo  feodali 
vel  nota  ipsa  bona  votis  concordibus  absolventes,  sicut  patet  per  publicum  instrumentum 
eorum  super  hoc  specialiter  exaratum  et  ipsorum  sigillis  lideliter  conmunitum.  Preterea 
cum  de  limitibus  et  quihusdam  iutricationibus  tenninorum,  quos  ex  approbata  consue- 
tudine  marcham  sive  bannum  consuevit  vulgaris  antiquilas  appellare,  soleal  e  vicino 
frequenter  inter  vicinos  dissensionis  altercacio  suboriri,  provida  fuit  a  partibus  delibe- 
ratione  provisum,  ut  termini  predictorum  bonorum  de  Knuthelingen  et  de  Wizach  limitati, 
prout  in  sortem  parcium  transierunt,  per  metas  distinctas  ad  preseutium  atque  futurorum 
noticiam  devenirent,  unde,  sicut  tunc  ipsa  bona  per  arbitros,  qui  de  consensu  parcium 
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ad  hoc  assumpti  fuerant,  per  limites  sunt  distincla,  sie  eciam  et  metarum  vocabula  pre- 
senti  pagine  sunt  inserta.  De  possessionibus  in  Knutbelingcn,  que  sepedictis  M(arquardo) 
et  flliis  suis  ad  fratres  de  Mulinbrunne  per  concambii  derivationem  descenderant,  sunt 
isti  tennini  sive  marcha:  a  Marsbrunne  usque  ad  pontem  lapideum  et  deinde  usque  ad 
fontera  qui  dicitur  Grawenbrune,  sive  longe  fuerit  sive  prope,  cum  universis,  que  in 
superioribus  sunt  descripta.  Porro  termini  de  Wizach  sunt  isti:  videlicet  inter  Wizach') 
et  Salzach10)  ab  occidentali  parle  vie  que  ducit  de  Salzach  in  Wizach  a  trunco  exusto 
ineipit  prima  mela;  inde  proceditur  directe  versus  orientem  ad  montem  qui  vocatur  Schul- 
berc,  ubi  lapis  est  posilus  ad  orientalem  plagam  cuiusdam  quercus  que  siccam  habet 
quercum  aliam  in  eadem  rndice,  et  hec  est  raeta  secunda;  inde  proceditur  ad  quandam 
pirutn  sine  lapide,  que  pirus  est  ad  orientem  aliquantulum  inclinata,  deinde  ad  lapidem 
quendam,  ad  partem  aquilonis  cuiusdam  aridi  trunci,  postea  ad  lapidem  posilum  in 
parte  orientali  cuiusdam  aridi  trunci,  inde  ad  lapidem  quendam  positum  in  trivio,  postea 
ad  lapidem  sub  pede  monlis  Schulberc,  deinde  ad  truneum  situm  inter  iuncos,  inde 
proceditur  ad  ascensum  montis  Schulberc  ad  quercum,  que  ad  occidentem  aliquantulum 
est  reflexa.  Si  vero  per  negligentiam  hominum  sive  malitiam  vel  ex  longinquitate  tem- 
poris  ipsa  signa  metarum  in  parte  vel  in  toto  contigerit  dissipari,  hec  tarnen  erit  fldelis, 
constans  et  perpetua  distinetio  tenninorum  a  prima  raeta  parum  superius  comprehensa, 
qua  directe  proceditur  usque  ad  montem  Schulberc,  ita  sane  quod  partem  ipsius  monlis 
in  lateribus  aquilonis  filii  Marquardi  et  eorum  legittime  successura  posteritas  in  sortem 
sue  possessionis  aeeipiant  et  montis  tarnen  planiliem  non  ascendant.  Ut  autem  iste 
contractu»  tirmiori  certitudine  fuleiretur,  petierunt  utrimque  super  hoc  presens  instru- 
mentum  conscribi  ac  in  testimonium  evidenlie  plenioris  sigillis  domini  H.  Spirensis 
electi  et  imperialis  aule  cancellarii,  capituli  maioris  ecclesie  Spirensis,  Rüdolfi  illustris 
marchionis  de  Baden,  abbatis  de  Mulinbrunne,  quo  totus  conventus  monasterii  est  con- 
tentus,  et  Marquardus  de  Brctheim  et  filii  sui  cum  sigillo  Wernheri  decani  de  Knuthe- 
lingen  et  H.  senioris  de  Enzeberc,  que  etiam  presentibus  sunt  appensa,  cum  propria  non 
habeant,  conmuniri.  Testes  permutationis  sive  contractus  huiusmodi  sunt  isti:  Bertoldus 
abbas,  sub  quo  hec  facta  sunt,  Cünradus  prior,  Godefridus  cellerarius  maior  et  totus 
conventus  monasterii  de  Mulinbrunne,  Wernherus  decanus  de  Knuthelingen ,  Heinricus 
plebanus  de  Eberdringen "),  Heinricus  senior  de  Enzeberc  et  duo  filii  sui,  Heinricus  et 
Cvnradus,  Heinricus  iuvenis  de  Nieuern1*),  Hageno  de  Dalheim,  Reimboto  frater  ipsius, 
Geroldus  de  Howenstein,  Reinhardus  de  Liebencella"),  Wolframus  iunior  de  Ossenberc  '*), 
Gebehardus  de  Malmesheim,  Marquardus  senior  de  Brethcim  et  quatuor  filii  sui,  Theo- 
dericus,  Marquardus,  Bertoldus  et  Albertus,  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  in  claustro  Mulenbrunne,  in  vigilia  Epiphanie  domini  nostri  Ihesu 
Christi,  eiusdem  incarnaUonis  anno  millesimo  CC*.  quinquagesimo. 

27* 
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An  seidenen  Schnüren  von  verschiedener  Farbe  (die  erste  und  fünfte  rolh,  die  zweite,  vierte  und  sechste 
grün,  die  dritte  rot  Ii  und  weiss)  hängen  sechs  Siegel  aus  braunem  Wachse,  von  denen  namentlich  die  vier  ersten 
beschädigt  sind.  Das  erste,  S.  148  beschriebene,  ist  das  de*  erwählten  Bischofs  von  Speier j  von  der  Umschrift 
noch  erhalten :  t  Siffillum  HEINRICI  EL  . . . .  SIS.  Das  zweite,  nur  noch  in  Bruchstücken  vorhandene,  ist  das  öfters, 
z.  B.  S.  G9  beschriebene .  des  Domkapitels  zu  Speier.  Das  dritte,  bis  auf  einige  Theile  der  Umschrift,  ziemlich 
gut  erhaltene,  grosse  runde  Reitersiegel  zeigt  den  Markgrafen  im  geschlossenen  Topfhelme  und  bis  an  die  Kniee  . 
reichenden  Waffenrocke,  den  Fuss  im  Bügel,  auf  (herald.)  rechts  galoppierendem  Pferde  sitzend,  rechts  die 
emporgerichtet«,  Im  Bogen  hinter  dein  Helme  zurückflatternde ,  in  drei  Zipfel  auslaufende  Fahne,  links  ziemlich 
wagreclit  einen  grossen  dreieckigen  Schild,  auf  welchem  ein  rechter  Schrägbalkcn ;  das  Pferd  hat  keine  blondere 
Ausrüstung.  Umschrift:  f  .SlfiU**  .  RVDOLFI .  MARCHION  . . .  F.  VERONA  (M  und  E  gerundet).  Das  vierte 
ist  das  S.  143  beschriebene  des  Abts  von  Maulbronn.  Das  fünfte  spitzovale  zeigt  einen,  vun  einem  Heiligenschein 
umgebenen  Kopf  mit  der  Umschrift:  t  Sitfitlum  W  DF.CANI  IN  CNVTTELlNIGlf n).  Das  sechste,  schildförmige 
desgl.  einen  Fingerring  mit  einem  Stein  darauf  und  der  Umschrift:  t  SIG  .  IX . .  HEINRICI . DE  NKVERIN  (das 
,  erste,  zweite  und  vierte  E  gerundet).  > 

a)  Der  Anfang  der  Urkunde,  einechlicunlirh  de«  /'  in  dieeem  Worte,  in  verzierter  grouer  Schrift.  —  Ii)  Das  Orig. 
hat,  wohl  aat  Versehen,  rxiilunvii». 

lt  Bretten,  bad.  B.A.Sladt.  —  1  und  3)  Knitilingen.  Enxlwrg,  O.A.  Maulbroim.  —  1)  Hohenstein,  O.A. 
Besigheim.  -  5)  Thalheim,  O.A.  Heilbronn.  —  Ii)  Malmsheim,  O.A.  Leonberg.  —  7  und  S)  Weissach,  Ross- 
waag. O.A.  Vaihingen.  -  9  und  10)  Weissach  und  Salza  oder  Salzach.  Namen  von  Bächen.  -  l})  Eberdiugen, 
O.A.  Vaihingen.  -  12)  Niefern,  bad.  B.A.  Pforzheim.  —  13)  Liebenzell,  O.A.  Calw.  -  14)  Oedenberg,  -bürg. 
O.A.  Bockenheim. 


1147. 

Bitter  Hermann  von  Raderach  genannt  Gnifling  liherlässt  nein  Gut  ..An  der  Egge"  bei  Ravens- 
burg mit  dazu  gehörigen  genannten  Leiden  für  fünfzig  Mark  Silber  dem  Kloster  Wcissenau 

als  vollständiges  Eigenthum. 

Jettenhausen  1250.    Januar  19. 

Uiüversis  Christi  fideübus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  presentem  paginam  inspec- 
turis,  Hermannus  miles  de  Raderai')  dictus  Gnifling  salutein  in  omnium  |j  salvalore.  Ad 
veram  universitatis  vestre  cupio  pervenire  noticiam,  quod  ego  Hennannus  miles  de 
Raderai  cognomine  Gnifling  nieum  predium,  dictum  ||  an  der  Egge*),  apud  Rauenspurc 
gHum,  quod  iuslo  proprietatis  lilulo  possederam,  ex  gratuilo  carnalis  fratris  tnei  Werin- 
heri  assensu  Augiensi  ecelesie,  Pre||monslratensLs  ordinis,  contuli  cum  omnibiis  que  sibi 
attincbant,  tum  vineu  quam  deeimis  eius,  nemoribus  et  paseuis  atque  pratis.  Homines 
preterea  hos :  Arnoldtim  vinitorem  cum  famulo  SUO  Berhtoldo  et  Hurchardum  villicimi 
cum  uxore  sua *)....  pariter  et  liberis  eorum  atque  famulo  stio  nomine  Heinrico,  ecelesie 
contuli  memorale.  Quo  facto  dictum  predium  a  venerabili  preposilo  prefale  ecelesie 
Herinanno  nomine  reeepi  ad  vite  mee  spalium  tantummodo  possidendum  sub  censu 
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tali,  ut  unam  soumam  vini  ecclesie  antedicte  persolverem'  annualim  et  ipsa  ecclesia 
memo  post  obitum  dictum  predium  cum  universo  quo  ipsum  possederam  iure,  tarn  pro- 
prietatis  quam  advocatie  atque  infeodationum,  que  vulgus  vocat  Mannelehen,  omnibus 
ad  illud  pertinentibus,  libere  atque  integraliter  possideret.  Postinodum  vero  volens  dicti 
predii  dominium  in  plenam  predicte  Augiensis  ecclesie  conferre  possessionem  petii  a 
fralribus  ecclesii;  sepedicte,  ut  michi  quinquaginta  marcas  argenli  conferrent  et  sie  pre- 
dictum  predium  libere  possiderenL  Preposilus  igitur  supradietus  eiusque  conventus, 
prout  petieram,  quinquaginta  michi  marcas  argenti  dedenmt,  ideoque  sepedictum  predium 
a  nie  totaliter  est  resignatum,  ut  nec  michi  nec  Ulli  meorum  heredum  nec  etiam  ulh 
hominum  deineeps  in  ipso  quiequam  sihi>  iiceal  vendicare.  Sic  itaque  Augiensis  ecclesia 
dictum  predium  totaliter  et  integraliter  cum  omni  quo  ipsum  iure  tenucram  plena  possidet 
libertate.  Ut  ergo  hec  inconvulsa  pcrinaneant  et  illibata,  scedulam  hanc  prudentum  viro- 
rum  sigillis,  venerabilis  domini  Eberhardi  Constantiensis  episcopi,  domini  Eberhardi  ab- 
batis  de  Salem,  domini  Ottobcrhtokli  dapiferi  de  Walpurc,  domini  Iohannis  de  Lewental, 
mei  etiam  fratrisque  mei  domini  Werinheri  Guiftingi  de  Raderai  militum  studui  roborare. 

Acta  vero  sunt  hec  anno  incarnacionis  dominice  M".  CC.  quinquagesimo,  indictione 
octava,  XIIII*.  kalendas  Februarii,  apud  ecelesiam  Itenhusen5),  his  presentibus:  fratre 
Rudolfo  de  Afelterberc4),  fratre  Heinrico  de  Valchenstein5),  ordinis  fratrum  Minorum, 
Sifrido  cellerario  de  Salem,  Hermanno  camerario,  Berhtoldo  sacrista,  canonicis  minoris 
Augie,  Heinrico  de  Oberhouen"),  Heinrico  Bezilinn,  Cftirado  de  Mannilinshouen ') ,  Hein- 
rico Stulto,  Aberone  et  Heinrico  diclis  Grubar,  Heinrico  de  Wilar"),  ministerialibus 
Romani  imperii,  v"lrico  Patruo,  Berhtoldo  Scambilier  et  liliis  eius  Berhtoldo  et  Heinrico, 
Bartholomen  militibus. 

An  Pergamentbändchen  hängen  sechs  zum  Theil  l>esch;idiBte  Siegel,  die  drei  ersten  aus  mit  Mehlteig 
gemischtem,  die  drei  letzten  aus  braunem  Wachse:  I)  das  schon  oben,  S.  101,  beschriebene  des  Bischofs  El*er- 
hard  von  Conslanz.  Umschrift:  t  SigUlum  EBIRHARDI :  DE1 :  GRfa/rM  . . .  STANTIENf«»  :  ECCL(™/IE  EP<Um/>fl- 
Du  tpfaaralc  des  Abu  von  Salem  mit  dem  Abte,  in  der  Rechten  den  Sial),  und  der  Umschrift:  t  SIGIIX«»» 
ABBATIS  DE  SALEM  (die  E  gerundet».  3)  Das  oben  S.  118  beschriebene  OttoBertholds  von  Waldburg,  von 
dessen  Umschrift  jedoch  nur  noch  wenige  Buchstaben  erhalten  sind.  4)  Das  schildförmige  wohlerlialtene  des 
Johann  von  IXiwenlhal.  Siegelbild:  ein  stehender  Löwe  mit  einwärts  gewandtem  Gesichte  und  aufgeschlagenem 
Schweife.  Umschrift:  f  Sujillum . IOHANNIS . DE . LEWENTAL  (H,  N  und  E  gerandet).  ö)  Das  runde,  in 
mehrere  Stucke  zerbrochene  Hermanns  von  Haderach ,  ist  ebenso  gross,  wie  das  S.  206  beschriebene  Siegel 
desselben  und  zeigt  das  gleiche  Bild,  rührt  aber  der  Art  und  Weise  der  Zeichnung  nach  von  einem  andern 

Stempel  her;  von  der  Umschrift  ist  noch  erhalten:  t  SiyiV/HM1 .  HVMA  . . .  SNIFTIG  IRE  (E  gerundet). 

Ii)  Das  schildförmige  sclir  bescluidigte  Wernhers  von  Raderach  enthält  ein  seehssneichiges  Rad;  von  der  Umschrift 
ist  noch  erhalten:  t  Sl .  WrERHF.Rl .  GINIFT1NG  RAD.    (Das  erste  E  gerundet) 

a)  Hier  ist  Mr  den  Kamen  Kanin  offen  geUnm. 

1)  Vergl.  S.  20«,  Aiuu.  2.  —  2)  Vielleicht  eines  der  Oertclien  Egg  oder  Eggen,  O.A.  Ravensburg  oder, 
noch  wahrscheinlicher,  ein  abgeg.  Ort  in  Ravensburgs  nächster  .Nähe  (vergl.  Zeilschr.  f.  d.  Gesch.  <L  Oberrheins 
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89,  125).  —  3)  Jettenhau&en,  PfarrWeiler  der  Gemeinde  Schnetzenhausen,  O.A.  Teltnang.  —  4)  Aflhokierberg,  zwei 
Höfe  der  Gemeinde  Gross-Schönach,  bad.  B.A.  Pfullendorf.  -  5)  Palkenstein,  wohl  eher  die  Ruine  bei  Ncküngen 
an  der  Donau,  bad.  U.A.  Messkirch,  alt  diejenige  (jetzt  Weiler;  bei  Sehramberg,  O.A.  Oberndorf,  oder  bad.  B.A. 
Freiburg.  —  G)  Oberhofen,  Gem.  Ober-Eschach,  UA.  Ravensburg.  —  7)  Da  in  dem  streng  geographisch  geordneten 
Galtregister  des  Klosters  Weingarten  aus  dem  13.  Jahrhundert  Maniinuhotun  zwischen  Staig,  Kellenried,  Dieten- 
hofen,  O.A.  Ravensburg,  aufgeführt  ist,  welche  Orte  unmittelbar  um  Mehlishofen  (Gem.  Berg)  dieses  O.A.  herum- 
liegen, so  dürfte  letzterer  Ort  (mit  mehr  Recht  als  Meuelxhofen,  OJL  Wangen,  S.  72,  Anm.  5)  als  Stammsitz 
der  öfters  (vergl.  Zeitschr.  a.  a.  O.  2,  S.  78)  genannten  gliftconstanzischen  Dienstmannenfamuic  von  Manlishofeu 


1148. 

Kirche  in  Jettenhauttn  an  den  Deutschen  Orden* >. 
Constanz  1250.    Februar  16. 

Universis  Christi  fidelibus,  hanc  paginam  inspecturis,  ego  Hermannus  de  Raderay ') 
dictus  Gniftinc  noticiam  subscriptorum.  Vita  brevis,  |!  hominura  memoria  labilis  et 
proelivis  ad  malum  vita  omnium  admonent,  que  geruntur  studiosius  annotari  congruenli 
serie  litterarum.  ||  Noverint  igitur  universi  presentium  inspectores,  quod  ego  vitam 
mutare  proponens  Wernberi  fratris  mei  mililis  accedente  consensu  ius  ||  palronalus 
ecclesie  in  Ietinhusin'),  quod  ego  meique  progenitores  aide  rae  bona  üde  iustoque  titulo 
hueusque  proprietatis  nomine  possidebamus,  viris  religiosis  in  Christo,  dilectis  fralribus 
hospitalis  Iherosolimitane  domus  Theutoniiorum  sanete  Marie,  in  remedium  animc  mee 
contuli  liberaliter  cum  consensu  venerabilis  patris  et  domini  E.  Constauciensis  episcopi 
possidendum.  Ul  aulem  donatio  prescripta  maius  rohur  optineat  lirmitatis,  hanc  pagi- 
nam feci  sigilli  mei  munimine  roborari. 

Actum  Constancie  in  capella  sanete  Katherine,  anno  domini  M°.  CSC*,  quinquagesiino, 
XIIII*.  kalendas  Marcii,  indictione  VIII',  presentibus  Henrico  de  Bisinberc*)  et  H.  cellerario, 
canonicis  saneti  Stephani,  Bertolde)  j:omite  de  Sancto  Monte4),  Rodolfo  de  Hewin*)  et 
fratribus  suis,  Conrado  de  Valchenstein '),  Petro  de  Hohenburc7),  Henrico  de  Sconnechc*), 
Bertoldo  de  Rordorf*),  Waltero  de  Hohenuels  '*),  ülrico  de  Clingcnberc"),  Bertoldo 
Manstoch,  Henrico  de  Stritberc '*) ,  Staymaro,  Bertoldo  Scanbeler,  Henrico  camerario, 
Bartholomeo,  Henrico  Vinche,  Conrado  de  Manlishouen"),  Henrico  de  Bermetingen  '*), 
Henrico  de  Oberenhouen'*),  militibus,  et  aliis  quam  pluribus,  tarn  clericis  quam  laicis. 
In  domino  feliciter.  Amen. 
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Nach  dem  Originale  des  Gcueral-Undes-Archives  in  Karlsruhe.  An  weissen  gewirkten  leinenen  Schnüren 
hangt  aus  mit  Mchlteig  gemischtem  Wachse  das,  S.  213  beschriebene  Siegel  des  Ausstellers.  Umschrift  (theilweise 
ziemlich  undeutlich) :  t  Sitjillum  HrrMANl . . .  TIG  REI  (E  gerundet). 

*)  lo  der  Folge  war  die  Commomle  Mainau  im  Besitze  dieses  Patronarrecht*.  vergl.  Zeiucbr.  tDr  die  Gesch.  du 
Oberrheia.  28,  8.  M5. 

1)  Vergl.  S.  906,  Anm.  2.  —  2)  Vergl.  S.  213,  Anin.  3.-3)  Peisscnberg,  baicr.  L.G.  Schongau,  vergl. 
Stälin,  Wirt.  Geschichte  2,  728.  -  4)  Vergl.  S.  90,  Anm.  1.  -  5)  Hohcnhöwcn,  südwestlich  vom  bad.  B.A.O. 
Engen.  —  6)  Vergl.  S.  214,  Anm.  5.  —  7)  Homburg,  heuUuUge  Schloss  der  Gemeinde  Stahringen,  bad.  B.A. 
Stockach,  oder  Vorder-,  Hinter-,  Uuirgauischen  Bezirks  Steckborn.  —  8)  Schönegg  (Ober-,  Unter-),  Dorf  mit 
Schlossruine  an  der  Günz.  baier.  L.G.  Babenhausen  (vergl.  Zeilschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins  10,  S.  348, 
Anm.  1),  wenn  nicht  (Gross-)Schönach,  bad.  B.A.  Pfullendorf.  -  !))  Rohrdorf.  bad.  B.A.  Messkirch.  -  10)  Hohen- 
Mb,  Burgruine  lüutcr  Sipplingen,  bad.  B.A.  Ueberlingen  (vergl.  Zeitschr.  a,  a.  0.  2,  S.  48«  ff.).  —  11)  Abgeg.  Burg 
in  der  Pfarrei  Wisgoltingen,  thurgauischen  Bezirks  Weinfelden.  —  Ii)  Streitberg,  Weiler  mit  Spuren  einer  Burg, 
Gemeinde  Tiefenbach,  O.A.  Riedlingen.  -  13)  Vergl.  S.  214,  Anm.  7.  -  14)  Bermatingen,  bad.  B.A.  Ueberlin- 
gen. —  15)  Vergl.  S.  214,  Anm.  15. 


1149. 

Bischof  Eberhard  von  Constam  getieft  mit/t  die  Ueberiassung  des  Patronatrechts  der  Kirche  in 
Jettenhausen  durch  den  Ritter  Hermann  Gnifting  von  Raderach  an  den  Detdschen  Orden'). 

Conrtanz  1250.  Februar 

Univereis  Christi  fidelibus,  lianc  paginam  inspecluris,  E.  miseratione  divina  Coustan- 
üensis  episcopus,  noticiam  subscriptorum.  Vita  brevis,  hominum  memoria  labilLs  et  pro- 
cli|| vis  ad  malum  vita  omnium  admonent,  que  gentntur  studiosius  annotari  congruenti 
serie  litterarum.  Noverint  igitur  universi  presenciuin  inspectores,  quod,  dum  vir  prudens 
Hermannus  miles,  dictus  cognomine  ||  Gntflinch  de  Radirai,  vitam  suam  mutare  pro- 
ponens,  Wemeheri  fratris  sui  militis  accc<iente  consensu,  ius  patronatus  ecelesie  de 
Ietinhusin,  quod  ipse  suique  progenitores  ante  illum  bona  fide  ||  iustoqüe  titulo  huciis- 
que  proprielatLs  nomine  possidclmnt,  viris  religiosis  in  Christo  dilectis, . .  fratribus  hospi- 
talis  domus  Theulhonicorum  sanetc  Marie,  in  remc<iium  anime  sue  überaliter  contulisset, 
nomine  domus  iam  predicte  perpetuo  libere  possidendum,  noe,  iustis  ac  piis  ordinationi- 
bus  assentire  per  omnia  cupientes,  donacioni  prefate  consensum  nostrum  presentibus 
adhibemus.  Ut  autem  donacio  prescripta  et  consensuum  adhibicio  maius  robur  obtineant 
lirmitatis,  hanc  paginam  ad  peticionem  parcium  exinde  conscribi  et  sigilli  nostri  muni- 
mine  feeimus  roborari. 

Actum  Constantie  in  curia  naslra  in  capella  beate  Katherine,  anno  domini  M°.  CC\  L*., 
XI1I1*.  kalendas  Marcii,  indictione  octava,  presentibus  Hainrico  de  Bisinberch,  Hainrico 
cellcrario,  canonicis  saneti  Stephani,  Cunrado  in  Tanihain1),  Cvnrado  in  Tegirwilcre ') 
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et  Cunrado  in  Hörne*),  plebanis,  Bertoldo  comite  de  Sancto  Monte,  Rvdolfo  de  Hewin 
et  fratribus  cius,  nobilibus,  Cunrado  de  Valkinstain,  Petro  de  Houburch,  Hainrico  de 
Shoneche,  Bertoldo  de  Rordorf,  Walthero  de  Hohinvels,  v*lrico  de  Clinginberch,  Bertoldo 
Manstoch,  Hainrico  de  Stritperch,  Stainniaro,  Bertoldo  Shanbilier,  Hainrico  camerario  de 
Marhdorf,  Bartolomeo,  Hainrico  Vinke,  Cunrado  de  Manlinshoven,  Hainrico  de  Bermv- 
tingen  et  Hainrico  de  Obirnhoven,  militibus,  et  aliis  quam  pluribus,  tarn  elericis  quam 
laicis.    In  domino  feliciter.  Amen. 

Nach  dem  Originale  im  General  Landes-Archivc  iu  Karlsruhe.  An  gewirkter  leinener  Schnur  hangt  gut 
erhalten  das  S.  194-  beschriebene  Siegel  des  Ausstellers,  aus  gelblichbraunem  Wachse.  Umschrift:  t  SiyUlum 
EBIHHAHDI  DE1  ORfHpA  («/n)STANT1EN(*w>  ECCU«>IE :  EPfwroyVl-  (Sämtliche  E  und  das  H  gerundet.)  - 
Ebendaselbst  befindet  sich  noch  ein  Vidimus  dieser  Urkunde  (I'erg.  mit  den  anhängenden  Resten  xweier  Siegel), 
welches  Heinrieu»  maiori*  rtriexie  liasilinuU  prtpoaitu*,  dominiu  popt  mprllanus,  und  Chünradus  ftrrpotitus  mienit 
tonet»  Petri  Äi«7«r  -  Hatiltt  «um  MNmM  Xf.  CO.  L».  III",  II.  kaUndas  Martä  ausstellten.  -  Abdruck  in 
Zeitschr.  für  Gesch.  des  Oberrheins  33,  S.  146. 

•)  V.rgt  di«  Torig«  Urknnd«,  «o«lb.t  dl*  »dtt»  Namen  bereit.  erklärt  lind. 

1)  Thannheim,  bad.  B.A.  Donaueschingen.  -  2  und  3)  Tagerweilen,  Bei.  Gottlieben,  und  Horn,  Bei.  Arbon, 
im  Kanton  Thurgau. 


1150. 

Pabst  Innocenz  IV.  gestattet  dem  Cistercienserorden  in  allen  Pfarren,  in  Kelchen  ihm  der 
alte  Zehente  zusteht,  auch  den  noch  in  Niemandes  Genuss  befindlichen  Notbruchzehenten,  im 
Verhältnis  des  ihm  zustehenden  alten,  ztt  beziehen'^. 

Lyon  1250.    }fai  27. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis,  abbati  Cistercii  eiusque 
coabbatibus  et  conventibus  universis,  Cisterciensis  ordinis,  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictiouem.  Iustis  petentium  desideriis  dignum  est  nos  facilem  prebere  consensum  et 
vota,  que  a  rationis  tramite  non  discordaut,  effectu  prosequente  complere.  Eapropter, 
dilecti  in  domino  lilii,  vestris  iustis  preeibus  inclinati  authoritate  vobis  presentium  indul- 
geraus,  ut  in  parochiis  illis,  in  quibus  vobis  vetercs  deeime  sunt  concessc,  novalium 
quoque,  de  quibus  aliquis  hactenus  non  pereepit,  pro  portione,  qua  veteres  vos  contingunt. 
pereipere  valeatis.  Nulli  ergo  omnino  hotninum  liceat  haue  |>uginam  nostre  conecssionis 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attetnptare  presumpserit, 
indignationein  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit 
ineursurum. 

Datum  Lugduni,  VI.  kalendas  Iunii,  pontificatus  noslri  anno  Vli"*. 
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Nach  zwei  gleichlautenden,  unbeglaubigten  Abschriften  auf  Papier  aus  dem  18.  Jahrhundert,  in  welchen 
übrigens  statt  denn»1  die  I  und  statt  der  arabischen  die  lateinischen  Zahlzeichen  wiederhergestellt  sind. 

Dokument™  de.  Kloster,  Heiligkreuzthal  »erf«nd  und  twi  Potths.t  Reg.  Pontif.  Borau.  2,  8.1156  nicht  regiitrirt  Ist 


1151. 

Pulst  Innorenz  IV.  übergibt  in  einer  an  das  Kloster  Himnuhronne  (später  in  Löwenthal  um- 
genannt)  gerichteten  Urkunde  dieses  Kloster  dem  I'redigerorden  und  rerleiht  ihm  die  Privilegien 

des  letzteren  Ordens. 

Lyon  1250.    Juni  V. 

I  Innoeentius  I  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  in  Christo  tiliabus, . .  priori.s.se 

ac  conventui  monasterii  de  Himelwune1),  ordinis  fratrum  Predicalorum,  Coitsianlltien.sis 

dioeesis,  salutem  et  apostolicain  benedidionem.    Apo-stolice  sedis  beuismitas  prüden  tes 

virgiiies,  que  sc  parant  accen^i^  Lampadibufl  obviant  spouso  ire,  tanlo  propensiori  debet  |! 

studio  prosequi  caritalis.  quanto  maiori  propler  fragilitatem  .sexu*  indigere  .suffrauio 

dinoMtmtur.  Cum  iyitur,  sicut  ex  parte  vestra  fuil  propoäitum  cotam  nobis,  vos,  ||  que 

includi  corpore  desideratis  in  castri-s  claiiiitralibus  et  il>idetu  riiente  tarnen  libera  devote 

domino  famulari,  de  institutionibu*  fratruin  ordinis  Predicatorutu  illas,  que  vobis  tom- 

peluut,  hadenus  lattdabiiiter  duxeritis  observandas  ac  incorporari  eitlem  ordini  alTeclelis. 

IHM  piiun  vestrnm  propositum  in  domino  commendanles.  devotionis  vestre  preeibus  in- 

clinaU,  vos  et  monasterium  vestrum  audoritate  presenlium  incnrpoiamus  ordini  supra- 

dicto.    Eadem  audoritate  nicbiloininus  staltteutes,  ut  etc.  elc.*) 

Datum  Lu^dum,  Uli  nonas  lunii,  pontilicatu.s  noslri  anno  septimo. 

■ 

Unten  auf  dem  Einschlage  steht  aussen  rechls  sehr  vergilbt  nid  nicht  mehr  sicher  zu  lesen:  >V<«.  '•ff.; 
auf  ilem  Küiken  drr  l'rkunde:  <i<ilhu  und  darunter  1!  mit  Abkürzungszeichen.  An  roll»-  und  gelbseidener 
Schnur  hängt  die  gewöhnliche  bleierne  Bulle  die*.-*  I'abste*. 

*)  Der  nachfolgende  Text  stimmt  mit  der  oben  8.  104  ff.  abgedruckten  l'rkunde  dosselben  P«l »tes  »om  14.  Juli  124S 
in  Betreff  des  Kloster«  8irnuti  «örtlich  überein.  Die  unbedentenden  Abweichungen  von  dem  Texte  dieser  letxteren  l'rkunde 
bestehen  darin,  das«  statt  8.  104,  Z.  6  v.  u.  ip»i  quo-pit,  in  der  vorliegenden  l'rkunde  ipsiqvr ;  statt  Z.  2.  t.  u.  ritltrint 

,  hier:  mAmmm  rulrrini;  statt  S.  10»,  Z.  1.  t.  o.  «r«,  hier:  tt ;  statt  Z.  9.  v.  o.  Iii""-  -  «Ai.Ojitf.rW  —  *ru,  hier  : 
Koro  -  oU-lanU  -  rtl ;  statt  Z.  10  r.  o.  rvboraiit,  hier:  roW,i/o  .teht,  an  letalen»  Wort  sich  hier  noch  der  Sali 
anreibt:  undt  ammini»tr<ttiom  MsVi  prtf,,li  magitttr  H  prior  prefltimM  äUjUt  rire»  idtmem  ip»o»ow  «MtV  rrmurtnm  rt 
,Hb*til»,int  almn,  prent  rstffrM  rxptdire,  und  endlich  Blatt  8.  106,  Z.  11  T.  o.  commifionii  es  hier  ir.<-ur>*or«*itt.!.«  beisst. 

1)  Löweiithal,  Gemeinde  Schnetzenhausen,  O.A.  TVtluang. 

IV.  2S 
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1152. 

Gattin   Adelheid  um  ihres  Seelenheils  willen  gemachte  Gutersfiftung  zum    Unterhalt  eines 

beständigen  Canlans  im  Kloster  Weiler. 

Lyon  2800.  Juni  13. 

•  Innocentius  I  cpiscopus,  servus  servorum  dei,  dilecte  in  Christo  filie,  Adelheidi 
relicte  quondam  Eraosti  de  Berenhusin  mi||litis,  Constantiensis  diocesis,  salutem  et  apo- 
stolicam  benedictionem.  Petitionibus,  quas  dignas  favore  ac  honestate  non  vacuas  || 
intuemur,  libenter  exauditionis  ianuam  aperimus.  Cum  igitur,  sicut  nobis  exponere 
curavisti,  quondam  Ernostus  ||  de  Berenhusin  vir  luus  una  tecum  .  .  priorisse  et  con- 
ventui  monasterii  in  Willario*)  ordinis  sancli  Augustini,  Constantiensis  diocesis,  pro 
animarum  vestrarum  remedio  quedam  bona  veslra  sub  ea  condieione  duxeritis  eroganda. 
ut  bononiin  ipsorum  redditus  uni  in  ipso  monasterio  eapellano  pro  sustenlatione  sua 
perpetuo  ministrcntur,  inibi  pro  vestronun  remissione  peccaminuui  futuris  temporibus 
8ervituro,  ad  id  priorissa  et  conventu  sc  obligantibus  memoratis.  nos  tuis  precibus  intii- 
nati,  quod  a  predicto  viro  tuo  tecum  super  hoc  pie  ac  providc  factum  extitit,  gratum 
et  ratum  habentcs,  id  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus.  Null  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit. 
indignationem  omnipotentis  dei  et  Iwalorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit 
incursurum. 

Datum  Lugduni,  idus  Iunii,  pontifkatus  nostri  anno  septimo. 

Unten  auf  dem  Eiiischlagc  »(cht  aussen  rechts  »ehr  verwischt:  /.  p»;  auf  dem  Rucken  der  Urkunde  eben- 
falls  von  gkicbxeiliger  Hand:  fa  antfa.  —  An  roth-  und  gclbseiderier  Schnur  hängt  die  gewöhnliche  Bleibulle 
dieses  Pabstes. 

a)  Im  Original  ati-hr  Wtllar  mit  einem  Abkttrtuagueichen.  Da  daaaclbe  Zeichen  in  der  Urkunde  für  die  rtt> 
»chiedonsten  Kille  Ton  AbkOriuigen  angewandt  wird,  *o  erfolgte  die  Aufb'sang  mit  KQcksicht  auf  die  Hehreibweiee  einer 
frühere  Urkunde  (8.  184). 
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Gottfried  von  Hohenlohe  gestattet  auf  Bäte  der  Brüder  des  Hospital*  der  heU.  Maria  der 
Deutschen  in  Jerusalem,  von  den,  von  ihm  zu  Lehen  gehenden  Gütern  weiland  Alberls  von 
Rothenfels  bis  zum  Betrage  von  zwanzig  Mark  Renten  zu  verschenkend. 

1250.  Juli. 

Gotfridus  de  Hohenloch.  Presenti  scripto  notura  sit  omnibus,  tarn  presentibus  quam 
futum,  ||  quocl  ex  spetiali  dilectione  et  favore  diu  habitis  ad  fratres  domus  hospitalis 
Theutonicorum  sancte  Marie  ||  Ierosolimitane,  ad  devote  sup[p]lieationis  instantiam  ipsorum 
fratrum,  liberalitcr  adnüsi  et  consensi,  ut  Jiberum  sil  |  de  bonis  quoudam  Alberti  de 
Rotenuels1),  que  tenentur  iu  feodo  de  manu  mea,  volentibus  dare  aliquid  pielatis  intuitu 
predicte  domus  fralribus  usque  ad  reditus  viginti  marcarum  conferre.  In  cuius  rei  testi- 
monium  et  certitudinem  paginam  istam  sigilli  mei  muuimine  roboravi. 

Actum  et  datum  anuo  dominice  incarnationis  M.  CC.  quinquagesimo,  mense  lulio, 
üidictionis  rar. 

An  eiinun  Pergamentbündchen  hangt  das  Siegel  des  Ausstellers  aus  braunem  Wachse,  schildförmig  mit 
abgestumpften  Ecken.  Figur:  zwei  über  einander  (herald.)  links  schreitende,  leopardirte  Uiwen  mit  herab- 
hängenden Schwänten.    Umschrift:  SIGILLVM  GOTF1UDI  DE  HOHENLOCH  (die  G,  E  und  H  gerundet). 

•)  Die  Urkuad«  befindet  sieb  «inter  denjenigen  der  Commende  Mergentheim ,  für  welch'  ietetcre  wohl  die  Ver- 

I) 'Rothenfels  im  Spesshard,  rechts  vom  Main  (rergl.  3,  S.  M,  Anra.  10). 


1154. 

Pabst  Innocenz  IV.  nimmt  das  Kloster  Stdem  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen  gesamten 
namentlich  aufgeführten  Giiterbesilz ,  sowie  die  demselben  von  seinen  Vorgängern  bewilligtet» 

Rtchisbegiinstigungen. 

Lyon  1250.    Juli  7. 

Innoeentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  liliis,  abbati  monasterii  de  Salem 
eiusque  fralribus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  regulärem  vitam  professis,  in  perpe- 
luum.  Religiosam  vitam  elipentibus  apostolicum  convenit  adesse  presidium,  ne  forte 
cniuslibet  temeritatis  ineursus  aut  eos  a  proposito  revocel  aut  robur,  quod  absit,  sacre 
rcligionis  infringat.    Eapropler,  dilecti  in  domino  iilii,  veslris  iustis  postulationibus 
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dementer  annuimus  et  monasterium  sancte  dei  genitricis  et  virginis  Marie  de  Salem. 
Constantiensis  dioeesis,  in  quo  divino  cstis  obsequio  mancipati,  sub  bcati  Petri  et  nostra 
protcctione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  conmunimus.  In  primis  siquidem 
statuentes,  ut  ordo  rnonasticus,  qui  secundum  deum.  et  beati  Benedicti  regulain  atque 
institutionera  Cysterci[ens]ium  fratrum  a  vobis  ante  'concilium  generale  susceptani  in 
eodem  monasterio  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  iuviolabiliter 
observetur").  Preterea  quascunque  possessiones,  qiiecunque  bona  idem  monasterium  # 
inpresenliarum  iuste  ac  canonice  possidet  aut  in  futurum  concessione  pontificum.  lar- 
gitione  regiun  vel  prinnpum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino 
poterit  adipisci,  tirma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus 
bec  propriis  duximus  cxprimenda  vocabülis:  locum  ipsum.  in  quo  prefatum  monasterium 
silum  est,  cum  omnibus  pertinentiis  suis  de  Huron1),  de  Wancenrivti  *),  de  Meneelshusen*). 
de  Vorst4),  de  SwaindorP).  de  Vaebsiriet *),  de  Tepphenhart7),  de  AdelsrivU"),  de  Bcbin- 
wilarc*),  de  Wolfgangeswilar"),  de  Allmanneshusin"),  de  Tivfenhivlwe").  de  Bachou- 
beton"),  de  Madaeh'4),  de  ürindilbouch '*),  de  Raitinhaselach"),  de  Dorfsperc17).  de 
Runstal de  Livtkilch19);  in  Bachoubeton.  in  Vrankenhouen").  in  Adilsrivti,  in  Her- 
zogenwilar")  grangias  cum  omnibus  pertinentiis  suis;  domos,  possessiones  et  redditus. 
quos  habetis  in  villis  que  Nivveron"),  Buggensegil "),  Liutkilche,  Kaltenbrunnon "),  Ahu- 
scn*1),  Graseburron M).  Milnhouen w),  Mimmenhusin'"),  Gerboltswilare*'),  Lvgin"),  Nider- 
hostinwilar"),  O  v  Idingen  Sevelt**),  Nnädorf*),  Wath"),  PJUfenhouen"),  Owingen*'), 
Tiuingen3"),  TisendorP»),  Ralshouen40),  Rieth"),  Wa-Idiv"),  Hascia  w),  ShaginbÖhM), 
Hallendorf"1),  Vrikkingin "),  Ertingin47),  Altenchoucn  w),  Malagigen  Tandingin*0).  Tagc- 
brehtewilar*1),  Osh-mdorf"),  Honberc**).  Buoch*4),  BuochainM),  Witinwilar").  Wartperc*'). 
Hasilnbach*").  Richolucsperc  *").  Obirwilar*0),  Bramenvell  *'),  Ringenhusin  **),  Swingrobe**). 
•  Alberswilar*'),  Vrocenfuular'5),  Velwen"),  Richoltebrüel'7),  Meitternostinwilar6"),  Xiderwi- 
lar6s),  Ezzelingin70),  Stctin71).  Swaichain"),  Kiuncgen"),  Vlma74),  Vberlingin'5),  Vilingin") 
et  Riethain")  vulgariter  nominanlur;  domos,  possessiones  et  redditns,  quos  habetis  in 
Constantia;  paludem  quam  habetis  iuxta  rivum,  qui  dicitur  Bla?wanch '•),  nec  non  terras. 
possessiones  et  alia  bona  vestra  cum  pratis,  vineis,  terris,  nemoribus,  usuwagiis  et  pas- 
cuis,  in  bosco  et  piano, 'in  aquis  et  molendinis,  in  vüs  et  semitis  et  omnibus  aliis  liber- 
tatibus  et  inmunitatibus  suis.  Saue  laborum  vestrorum  de  possessionibus  habitis  ante 
concilium  generale  ac  etiam  novalium,  que  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  de 
quibus  novalibus  aliquis  actenus  non  percepit;  sive  de  ortis,  virgultis  et  piscationibus 
vcstris  vel  de  nutrimentis  animalium  vestrorum  nullus  a  vobis  decimas  exigere  vel 
extorquere  presumat.  Liceal  quoque  vobis  clericos  vel  laicos  liberos  et  absolutos  e 
seculo  fugientes  ad  conversionem  recipere  et  cos  absquc  contrailictione  aliqua  retinere. 
Prohibemus  insupcr,  ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  factam  in  monasterio  veslro  pro- 
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fessionem  fas  sit  sine  abbat is  sui  licentia  de  eodem  loco  discedere.  Discedentem  vero 
absque  conmunium  litterarum  vestrarum  cautione  nullus  audeat  retinere.  Quod  si 
qnis  retinere  forte  presumpserit,  Keitum  vobis  sit,  in  ipsos  monaclios  vel  conversos  regu- 
larem  sententiam  promulgare.  Illud  districtius  inhibentes.  ne  terras  seu  quodlibelb) 
beneficiutn  ecclesie  vestre  collalum  lieeat  alicui  personaliter  dari  sive  alio  modo  aliennri 
absque  consensu  tocius  capituli  vel  maioris  aut  sanioris  partls  ipsius.  Si  que  vero 
donationes  etc.  etc.*' 

Ego  Innocentius,  catholicc  ecclesie  episcopns,  subscripsi. 

Ego  Willelmus.  Sabinensis  episcopus,  subscripsi. 

Ego  Petrus,  tituli  saneti  Marcelli  presbiter  Cardinal»,  subscripsi. 

Ego  Willelmus,  basilice  du[o]decim  apostolorum  presbiter  cardinalis,  subscripsi. 

Ego  frater  Iohannes,  tituli  saneti  Laurentii  in  Lucina  presbiter  cardinalis,  subscripsi. 

Ego  (rater  Hugo,  tituli  sanete  Sabine  presbiter  cardinalis,  subscripsi. 

Ego  Ricardas,  saneti  Angeli  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Ego  Iohannes,  saneti  Nycolai  in  ca[r]cere  Tulliano  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Es?u  Willelmus,  saneti  Eustachi!  diaconus  cardinalis.  subscripsi. 

Datum  Lugduni,  per  manum  magistri  Marini,  sanete  Romane  ecclesie  vicecancellarii, 
nonis  Iulii,  indiclione  VIII*.,  incaruationis  dominice  anno  M".  CC°.  L".,  pontificatus  vero 
domni  Innoce[n]tii  pape  IUI.  anno  VIII. 

Narh  dem  Diploinatare  des  Klosters  Salem  im  General-Landes-Arvhive  zu  Karlsruh«'  II.  Nr.  I,  S.  I  IT. 
•)  Die  Abschrift  bat  hier  irrig:       •  i  ■■»■.<■-.•-_  —  b)  Desgl.  yuolibet. 

*)  Der  nacbiolgendo  Text  stimmt  mit  .lern  um  Pabst  Cülestia  III.  diesem  Kloster  am  C.  Noiember  1194  ausgestellten 
Scbutibriete  (Bd.  2,  8.  806  IT.),  abgeaehen  von  den  nachstehenden  unbedeutenden  Abweichungen,  «Ertlich  überein.  Statt 
dar  betreffenden  Wort«  in  dam  genannten  Sdratibriefe  betest  es  in  der  vorliegenden  Urkunde:  (ä.  808,  Z.  10  ».  o.)  rtttrt 
domnt  atfrietu*  und:  entri  eapituli;  (Z.  II)  mutuu  aeeipiat  ultra  »ummam;  (Z.  1«)  nnditutam  w«  propter  mamfatam 
'lern**  retlrc  utilitalcm.  t>o./  »i  facert  forte;  (Z.  16)  Mi  alia  qutlibet;  (Z.  18)  rtl  content«,  al^uos  public*»;  (Z.  19) 
»bbatü  rettri  ebetionrn, ;  (Z.  18  v.  u.)  Cytt «virwi. ,•  (Z.  15  T.  u.>  robi»  eonferre  renuerit  (obne  forte);  (Z.  12  T.  u.)  adi- 
r.™/«..-  (Z.  10  *.  u.)  ./,«  rpitcopa  min,  orxlinr ;  (Z.  9.  T.  u.)  erdims  $m;  (Z.  6  ».  0.1  eonmumonrm  apoMolice  Mdi,  ;  (Z.  I 
und  1  T.  n.)  M  porterum  proprio  epieeopo;  (Z.  1  ».  u.)  prnmlicium  und:  proprii  rpitatpi;  (S.  809,  Z.  1  ».  0.)  dij-imw, 
yratiam  et  conmunionem ;  (Z.  2)  ab  eo  benediclione» ;  (Z.  8)  altarium  et;  (  Z.  8  und  t)  apoäolict  *«/>>. •  (Z.  4  und  4) 
monaeterium  rettrum;  (Z  S)  nwpentionit,  rsconmunirationi»  ;  (Z.  6)  dcciman,  rirut  dictum  fit,  höh  pertolriti»,  *irr  aliana; 
<Z.  7  und  8)  w«  bmrfaetom ;  (Z.  11)  deerrnim«*  irritomlam  und:  nee  litttrt  illr  firmitntrm;  (Z.  12)  Cynlereienn« 
and:  et  contra  indulta  priritegioruut  npwtolicorum  constitcrit  impetrari ;  (Z.  13)  lieeat  robi*  nichilominus  in;  (Z.  14) 
inttrdieti»  Heina;  (Z.  17)  kontinent  trmerc;  (Z.  19)  übertatet  et  rsrmptionm  ;  (Z.  17  T.  u.)  pretenti*  teripti ;  (Z.  12  r.  u.) 
aurtoritatt.  Si  qua  igitnr ;  (Z.  7  r.  u.)  tjmmine  ausgslaassn;  (Z.  6  ».  u.)  rubiaeeat  ultipni ;  (Z  b  v.  u.)  quatmut;  (Z.  4 
t.  u.)  inreniant.  Anten. 

1— ö»  Mäurach,  Schloss  und  Hol  der  Gemeinde  Oberuhldingen:  Banzenreulhe ,  Hof  bei  Mimmenhausen ; 
Mendlishausen,  Gem.  Tüfingen:  Forst  und  Schwandorf,  beide»  Höfe  bei  Salem,  alle  bad.  B.A.  l'eberlijigen.  — 
6)  Vähüenriet,  abgeg.  Hofgut  in  der  alten  Pfarrei  Rührenbach.  Gem.  Wintersmlgen ,  bad.  B.A.  Pfuttendorf.  — 
7  und  H)  Yepfeuhard,  Dorf,  zur  (iem.  Adelsreulhe  gehörig,  bad.  B.A.  l'elH-rlingeti.  beide  Orte  von  wirtenibergis»:heni 
Gebiet  amattMioMan.  —  ;»|  Behweiler  Gem.  Oberlheuringen.  O.A.  Teltnang.  —  10)  Mit  Bilcksicht  auf  Anm.  «8 
und  HO  wohl  schwerlich  mit  Mone  Zeitschr.  1,  S.  321 ,  Anm.  I  als  eines  der  drei  Obw»len-,  Mittelsten-  und 
Untersten  Weiler  (nicht  Ober-  u.  s.  *•.).  bad.  B.A.  l'eberlingen  zu  erklären.  —  11)  Altmannsheusen .  abgeg.  Oll 
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auf  der  Ebene  von  Schiltburg  Ober  dem  Lauterthal  auf  der  Alb,  O.A.  Münsingen,  vergl.  2,  S.  367,  Anm.  4.  - 
12)  Tiefcnhülen,  O.A.  Ehingen.  —  13)  Bachhaupten,  soller.  O.A.  Sigmaringen.  —  14-17)  Madach,  Gründelbuch, 
beides  Höfe,  das  Dorf  Raithaslach  und  die  Höfe  Dornsberg.  alle  vier  bad.  B.A.  Stockach.  —  18)  Erhalten  im 
Namen  Rumenslall,  einer  Flurgegend  im  Thale  des  Wiselbache»  hinter  Villingen,  M  o  n  e  a.  a.  0.  326,  Anm.  4.  — 
19)  Leutkirch,  Gem.  Neufrach,  bad.  B.A.  Ueberlingen.  —  20)  Frankenholen,  O.A.  Ehingen.  —  21)  Herzogen- 
weiler, bad.  B.A.  Villingen.  —  22  und  23)  Neufrach  und  Buggensegel.  bad.  B.A.  Ueberlingen.  —  24)  Kalt- 
brunn, HL  von  Allensbach,  bad.  B.A.  Cnnstanz.  —  25—40)  Ahausen,  Grasbeuren,  Mühlhofen,  Mimmenhausen. 
Gebhards weiler  (Gem.  Mühlhofen),  Lugen  (Gem.  Owingen!,  Unterstenweiler,  Oberuhldingen,  Seefelden  (Weiler 
des  vorigen).  Nussdorf,  Watte  ahgeg.  bei  Banzenreute  (vergl.  Mone  a.a.O.  1,  341,  Anm.  1),  Pfaffenhofen,  dicht 
hei  Owingen  und  damit  verbunden,  Tüfingen.  Deisendorf,  Hathshof  bei  Tüfingen  (vergl.  Mone  a.  a.  O.  3,  229. 
Anm.  3)  diese  Orte  sämtlich  bad.  B.A.  Ueberlingen.  —  41)  Welches  von  den  verschiedenen  Ried  oder  Rieden  in 
der  Umgegend  von  Salem,  ist  fraglich.  —  42—  HS)  Wälde,  zersl reute  Häuser  in  der  Gem.  Owingen;  Haslach. 
Gem.  Markdorr  (wenn  nicht  Ober-,  Unterhaslach,  Gem.  Winlcrsulgen,  bad.  B.A.  Pfullendorf) ;  Schernbuch,  Gem. 
Deisendorf;  Hallendorf  bei  Mühlhofen;  Frickingen,  sämtlich  bad.  B.A.  Ueberlingen.  —  47)  Ertingen,  O.A.  Ried- 
lingen. —  4»)  Nicht  sicher  zu  ermitteln.  —  4!)l  Malaien,  Hof  bei  Denkingen,  bad.  B.A.  Pfullendorf  (vergl.  Mone 
a.  a.  O.  %  95).  —  M)  Thaningen,  Gem.  Worndorf.  bad.  B.A.  Messkirch.  —  51  und  52)  Tafertsweiler  und  dazu 
gehörig  Eschendorf,  zoller.  O.A.  Sigmaringen.  —  53,1  Homberg,  Gem.  Owingen  oder  Ober-,  Unterhomberg,  Gem. 
Limpach,  beide  bad.  B.A.  Ueberlingen.  —  54)  Der  Buchhof,  Buehof,  Gem.  Bonndorf,  bad.  B.A.  Ueberlingen.  — 
55)  ßuehheim,  bad.  B.A.  Messkirch.  —  50)  Witenwciler ,  vielleicht  Wiggenweiler,  Gem.  Wiltenhofcn.  bad.  B.A. 
Ueberlingen  (vergl.  Mone  a.  a.  0.  I,  31li,  Anm.  2).  —  57)  Warlberg,  abgeg.  in  der  Nähe  von  Adelsreuthc  (oben 
Anm.  X,  vergl.  Mone  a.  a.  0.)  -  58)  Haselbach,  abgeg.  Ort  bei  Tepfenhard  (oben  Anm.  7).    Der  Text  der 
Salemer  Urkunde  vom  10.  Juni  1183,  Bd.  2.  S.  231,  bei  Anm.  12  hat  Trphmharl  enm  apprntirio 
wonach  die  hier  angenommene  Deutung  möglich  ist,  doch  kann  nach  «/>/>.  tun  auch  ein  Komma  gedacht  werden, 
und  ist  dort  auch  ein  solches  gesetzt.  —  59)  Richolfsberg ;  ein  Berg  dieses  Namens  lug  beim  Kloster  (vergl. 
Mone  a.  a.  O.  1.  318,  Anm.  2).  -  «50)  Oberweier,  bei  Hosskirch,  O.A.  Saulgau?  -  61)  Brcmfeld,  abgeg.  Ort, 
vielleicht  bei  Tiefenhülen.  Gem.  Frankenhofen,  O.A.  Ehingen  (vergl.  Mone  a.  a.  O.  1,  317,  Anm.  5).  —  02)  Ringgen- 
hausen,  Filial  von  Hasenweiler,  O.A.  Ravensburg.  —  03)  Oberschweingruben,  Gem.  Münchhöf  oder  Unterschwein-  . 
grubenhor,  Gem.  Hecheln,  bad.  B.A.  Stockach.  —  04)  Alberweiler,  Gem.  Herdwangen  bad.  B.A.  Pfullendorf 
«Hier  O.A.  Biberach.  —  65)  Unermittelt.  —  CO)  Felben,  Gem.  Ittendorf,  bad.  B.A.  Ueberlingen,  wenn  nicht,  da 
der  Ort  auch  sonst  in  Verbindung  mit  dem  unter  Anm.  64  genannten  Albcrwciler  vorkommt,  die  Benennung 
eines  Gewanns  („bei  den  Velwen"  eine  sehr  häufig  vorkommende  Bezeichnung)  in  dessen  Nähe  (vergl.  Mone 
a.  a.  O.  324,  Anm.  I).  —  67)  Bei  elen  Madachhöfcn ,  Gem.  Mainwungen,  bad.  B.A.  Sloekach.  vorkommend 
(vergl.  Mone  a.  a.  0.  318,  Anm.  2).  —  68  und  69)  Miltelslcnweiler  mit  Unterstenweiler,  bad.  B.A.  Ueber- 
lingen. —  70)  Esslingen,  O.A.Stadt.  —  71)  Stetten  im  Remsthal,  O.A.  Cannsuilt.  —  72)  Schwaikheim,  O.A. 
Waiblingen.  —  73)  Köngen,  O.A.  Esslingen.  —  7i)  Ulm.  O.A.Stadt.  —  75)  Ueberlingen,  bad.  B.A.Sladt  am 
Bodensee.  -  76  utid  77)  VUhngcn,  bad.  B.A.Sladt  und  Rietheim,  Filial  desselben  im  Brigachthale.  -  78)  Das 
grosse  Ried,  ilas  sich  von  Frickingen  das  Aachthal  hinab  bis  an  die  Hardacker  erstreckt,  zwischen  Salem  und 
Mimmenhausen,  jetzt  meist  in  Wiesland  verwandelt  (vergl.  Mone  J,  320,  Anm.  3). 
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Der  erwählte.  Bischof  Heinrich  von  Speier  scheidet  mit  dem  Probste  von  S.  Guido  allda  die  zu 
Unterhaltung  der  beständigen  Vikare  an  der  Pfarrkirche  zu  Ketsch  und  an  der  Kapelle  zu 

Oewisheim  nöthige  Congrua  aus. 

Kextenburg  1250.    Juli  25. 

Heiuricus.  dei  gracia  Spirensis  electus,  imperiale  aule  cancellarius.  uuiversis  Christi 
fidelibus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  prescntem  paginatn  inspecturis ,  salutem  iu 
domitto  sempilernam.  Cum  DM  provcntus  parrochialis  ecclesic  de  Ketsch»)  et  Capelle 
de  Auweszheim  *)  in  usus  fratrum  maioris  ccclesie  Spirensis  concesserimus  convertendos. 
prnut  a'summo  pontifice  super  hoc  plenam  accepimds  facultatem,  et  mandatum  eiusdem 
pontüicis  continebat,  quod  congrua  porcio  de  ipsis  proventibus  deberet  vicariis  in  eisdem 
residentibus  assignari  ad  ipsarum  onera  supportanda,  nos  cum  venerabili  preposito  sancti 
Gwidonis  Spirensis.  archidiacono  utriusque  loci,  cuius  ad  hoc  aucloritas  et  consensus 
secundum  iuris  exigenciam  reqniretida  fuerant,  porcionem,  que  congruat  utrique  vicario, 
verbotenus  exprimendam  decrevimus  et  taxandam  et  in  maioris  evidencie  documentum 
taxacionem  eiusdem  porcionis  presentibus  inscreiidam.  iure  diocesani  et  archidyaconi 
salvo  in  omnibus  existente,  quibus  racione  presencium  nolumus  preiudicium  generari. 
Sane  vicario  ecclesie  de  Ketsh  constituimus  de  proventibus  ipsius  ecclesie  decem  modios 
siliginis,  decem  modios  spelte  et  decem  modios  avene  annis  singulis  persolvendos,  minu- 
tani  deeimam  totius  parrochie;  preterquum  de  ortis  et  nutrimentis  animalium  monacho- 
rum  monaslerii  de  Mulenbruime,  a  quibus  per  sedem  apostolicam  sicut  ceteri  fratres 
Cistcrciensis  onlinis  ab  antiquo  privilegialiter  sunt  exempti.  oblaciones  suas  nichilominus 
pereipiet  idem  vicarius  et  que  ex  testamento  decedencium  sive  devocione  fidelium  iuste 
et  racionabiliter  poterit  adipisci.  Vicario  vero  Capelle  de  Auweszheim  huiusmodi  porcionem 
sine  additamenlo  quolibet*)  ordinamus.  videlicet  quatuor  modios  siliginis.  quatuor  modios 
spelte  et  quatuor  modios  avene  de  ipsius  Capelle  proventibus  annuatim.  In  cuius  rei 
testimonium  et  perpetuum  munimentum  sigillum  nostrum  et  sigillum  archidyaconi  pre- 
libali  presentibus  sunt  appeusa. 

Acta  apud  Kestenburch  a),  anno  domini  millesimo  ducentesimo  quinquagesimo 
octavo  kalendas  Augusti. 

Noch  dem  Liber  Oblig alionum  des  Stifts  Speicr  im  General-Landes-Archive  zu  Karlsruhe,  lom.  If 
foL  162«.    Weitere  Abschrift  im  Codex  minor  Spirensis  allda  fol.  55»." 

.)  Ok  Ab«hrm  hat  frlKhlich  qurlibtt. 

I  und  2)  Vergl.  oben  S.  187.  Anm.  1,  und  S.  188.  Anm.  2.  —  3)  Kestenburg,  aber  Hambach,  das  sog. 
Hambachcr  Schloss,  jetzt  Maxburg,  rheinbaier.  Kanton  Neustadt  (vergl.  2,  S.  75,  Anm.  5). 


1250.    Juli  26. 


1156. 

Der  erwählte  Bischof  Heinrich  von  Speier  cotlzieht  die  von  Pabst  Innocenz  IV.  bewilligte 
Einverleibung  der  bisher  zum  Patronat  des  Klosters  Maulbronn  gehörigen  Pfarrkirche  in 
Ketsch  und  der  Kapelle  in  Oewisheim  zum  Domkapitel  in  Spvivr'J. 

Kestettburg  1250.    Juli  26. 

Hcinricus,  dei  gracia  .Spirensis  electus,  imperialis  aule  cancellarius,  universis  Christi 
fidelibus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  presentem  paginam  inspecturis,  salutem  in 
domino  sempiternam.  Litteras  domini  pape  recepimus  ea  devocione,  qua  decuit,  in  hec 
ve  rba :  Innocentius  etc.,  folgt  </<>  oben  Nro.  1131,  S.  197  gedruckte  Bulle  Pabsls  Innocenz  IV. 
vom  2">.  August  1249  bis  anno  septimo.  —  Saue  considerato  diligeneius  et  inspecto  statu 
.Spirensis  capiluli  cognovimus  evidenter,  fratres  eiusdem  capituli  propter  distractionem  suo- 
ruin  proventuutn  ad  taute  necessitatis  incom[m]nda  devenisse,  quod  et  officio  pietatis  et 
subsidio  supra  modutn  indigeanl  caritatis,  maxirue  cum  proventibus  ccclesie  de  Esselingin, 
per  inimicoruiu  ecclesic  violenciam  occupatio,  capitulura  idem  iara  careat,  in  quibus  fere 
tereia  pars  suoruin  redituuin  consistebat.  Nos  itaque  predictorum  fratrum  inopiam  suble- 
vare  paterna  sollicitudiue  cupientes  proventus  parrocbialis  ecclesie  de  Ketsch  et  Capelle  de 
Auweszheiin  in  usus  fratrum  capituli  memorati  coneedimtis  auctoritate  summi  pontificis 
nobis  commissa  libere  convertendos  et  concessos  eadem  auctoritate  ipsius  fratribus  in 
perpetuum  contlrmamus  ac  sigilli  noslri  testimonio  conmunimus,  reservata  tarnen  vieariis 
residentibus  in  eisdem  de  ipsis  proventibus  eongrua  ponione,  quam  cum  arcbidyacono 
utriusque  loci  alio  looo  taxavimus,  sicut  in  instrumcnto,  quod  super  hoc  specialer 
eonscrihi  fecimus.  evidenter  apparet. 

Datum  apud  Kestenburch,  anno  domini  millesimo  ducentesinm  quinquagesimo, 
septimo  kalendas  Augusti. 

Nach  dem  Liber  O  b  I  iga  I  io  n  um  du»  SuTls  SpoiiT  im  General  -  Landes  -  Archive  zu  Kiirferuhe,  lom.  I. 
fol.  ltio«.  Wtitere  Abschrift  im  Codex  minor  Spir.  nsi«  allda  fol.  5r,<\  -  Abdruck  bei  Würdlwein 
Sub*.  dipl.  V,  nro.  I  IC. 

•)  V.rgl.  die  Torherg.hend«  Urkunde 
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Gisela,  die  Mutter  Marquardt  auf  dem  Kirchhofe,  vermacht  ihre  Einkünfte  am  den  Fleischbänken 
unier  den  Lauben  in  Esslingen  an  die  Schwestern  in  Sirnau. 

1250.    September  3. 

Ego  Gisela,  mater  Marquardt  in  Cimiterio,  tenore  presentium  attestor  el  proliteor, 
quod,  cum  pro||ventus  sive  redditus  de  macellis  sive  de  scampnis,  que  appellantur  vleizs- 
banc,  sub  lo||büs  in  Ezzelingen  pro  testamento  Hucgonis  et  Cvnradi  filiorum  meorum 
pie  deputaverim  et  ||  erogaverim,  quando  Adelheidis,  fdia  filie  mee,  meo  consilio  pariter 
et  auxilio  consortio  sororum  in  Sirmenrtwe  fuit  coniuncta,  proventus  diclorum  scampno- 
rum  in  rcmcdium  filiorum  meorum  predictorum  sororibus  eiusdem  conventus  in  Sirme- 
nöwe  libere  erogavi,  hat-  ctiam  condicionc,  quod  eosdem  proventus  sive  redditus  in  mea 
potestate  habeam  quamdiu  vivam  et  post  mortem  meam  antedicto  conventui  perpetuo 
cedant  pacifice  et  quiete.  Huius  testes  et  mW  sunt:  Kepho,  Hucgo  de  Vlma,  Kilso, 
Holzhuser,  Fr.  in  Vico,  iudices  in  Ezzelingen,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Li  huius 
testimonii  robur  presens  littera  sigillo  civiuni  iu  Ezzelingen  roboratur. 

Datum  et  actum  anno  domini  M.  CC.  L.,  III.  nonas  Septembris. 

Nach  dem  Originale  des  Esslinger  Hospitalarchives.    Das  Siegel  ist  abgerissen. 


1158. 

Virich  Herr  ton    Warberg   verkauft  der  edfln   Frau  Jutta  von  Schillingsfürst  sein  Dorf 
Elpersheim  unter  ttüher  ausgedrückten  Bedingungen'). 

Rotenburg  1250.    October  1. 

Omnia  sunt  hominum  tcnui  pendentia  filo  et  nichil  est  stabile,  tellus  quod  continet 

in  se.    Hinc  est,  quod  facta  utilia,  que  aguntur  in  tempore  et  labuntur  per  tempora, 

scriptis  privilcgiorum  sunt  roboranda.    Tenore  igitur  presentium  notum  sit  universis, 

tarn  prescntibus  quam  futuris,  hanc  litteram  inspecturis,  quod  ego  Vlricus  dominus  de 

Warperk')  teste  littera  prescnte  profiteor,  quod  ego  villam  meam  Elpersheim")  cum 

omnibus  suis  pertinentiis  vendidi  domine  Iutte  nobili  de  SchiUiugsfvirst ')  pro  summa 

pccunie,  prout  utrinque  nobis  placuit,  toto  iure  nostro,  sicut  vendere  decuit,  pro  virorum 

discretorum  arbitratione  ac  üiterposita  conditione,  quod  ego  sub  forma  iuramenli  et 
VI.  39 
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istorum  Marquardi  de  Wacnbuch*)  et  Cunradi  dicti  Schezzelin,  fidelium  meorum,  qui 
simul  mecum  iurarunt,  teneor  dicte  domine  absolvere  apud  dominum  pincernam  de 
quacunque  obligatione.  si  necessc  fuerit,  seeuudum  ea,  que  in  tractatu  nostro  tunc  fue- 
runt  recitata  et  necesse  est  singula  retractare.  Profiteor,  quod  ego  iam  solutis  mihi 
libris  centum  quinquaginta  apud  predictum  dominum  pincernam  non  absolvero,  iam 
salis  dicla  domina  villam  antedictam  cum  omnibus  sibi  spectantibus  pro  adhuc  solvendis 
pleno  iure  tenere  debet  et  possidere,  quousque  sibi  satisfecero  de  omni,  quod  similiter 
eodem  tractatu  inter  nos  promissum  est  et  tractatum.  Et  ad  maiorem  huius  facti  cau- 
telam  et  conservationem  isti  testes  sunt  asscripti:  Engelhardus  de  Bebenberc4),  Gernot 
de  Bartenstein ") ,  Hermannus  scoltetus  et  filius  eius  Fridericus,  Marquardus  de  Waen- 
buch.  Cunradus  Schezelin.  Marquardus  Hovesman,  Sifridus  Ekkir,  Heinricus  Herl)ort. 
Scvridus  Vffemsteine.  Herbordus  fraler  domini  de  Warperk,  Heinricus  de  Husen'),  Her- 
mannus de  Rode*),  et  alii  plures,  sub  quorum  contestatione  cedulatn  ad  futuram  cau- 
telam  sigitlo  meo  dedi  communitam. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M°.  CG".  L°.  mense  Septembri,  in  die  saneti  Reinig»"', 
apud  Rotenburk. 

Nach  dem  Abdrucke  b«  Wibel,  Hohenl.  Kyichen-Historie  IV,  Codex  diplom.  Nro.  XII.  p.  11. 

*)  Diese,  mit  lwoi  Hciamclern  beginnende  Urkunde  bietet  manche  auffallende  Aasdruokswcise,  ohne  dal«  sie  aber 
deaahalb  allein  all  verdächtig  zu  betrachten  wäre :  auch  durfte  die  gedruckte  Vorlage  wohl  da  und  dort  unrichtig  tein, 
ihdem  i.  B.  oben  Z.  4  t.  o.  ohne  Zweifel  nach  nterwt  ein  non,  nach  y«.W  ein  «■'  tu  orglnien  tat,  and  statt  promiimim 
der  Z.  «  t.  o.  eigentlich  /»i-r/iynW«H«m  »ti-ht. 

••)  Daa  Datum  ist  fehlerhaft,  da  der  Kenr.igiu.tafr  der  wate  Octobar  iet, 

1)  Walirberg.  Schloss  der  GcttV  Aurach,  haicr.  LG.  Hetrieden.  —  2)  Klnersheiin .  O.A.  Mergentheim: 
übrigens  liegt,  zumal  bei  dem  Charakter  der  diesfallsigcn  Vorlage  (s.  o.),  der  Gedanke  nahe,  an  die  viel  näher 
bei  Nro.  1  und  '.i  gelegenen  Orle  Elpersdorf,  baier.  L.G.  Ansbach  oder  Elbersrolh,  L.G.  Keuchtwangen .  zu  den- 
ken. -  3)  Schillingsfilrst,  baier.  L.G.Sitz.  B.A.  Rotenburg  an  der  Tauber.  -  4)  Uncrmillelt.  -  :,)  Bemberg. 
Weiler  am  Kinllusse  des  Blaubachs  in  die  Brettach.  mit  der  ehem.  Rurg  Bebenburg  darüber.  Gem.  Hulh  am 
See.  O.A.  Gerabronn.  —  ö)  Bartensteiu,  O.A.  Gerabronn.  —  7)  Welches  der  verschiedenen,  zum  Theil  mit  Bei- 
sätzen versehenen  Hausen  in  der  Gegend  hier  gemeint  sei,  ist  nicht  sicher  zu  bestimmen.  —  8)  VRoth,  eine 
Viertelstunde  südöstlich  von  Herrieden,  in  welchem  früher  eichstättischen  Weiler  das  Obervogleiamt  Wahrberg- 
Herrieden  die  hohe  und  niedere  Obrigkeit  hatte. 
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1159. 

Pabat  Innoctw  IV.  beauftragt  wiederholt  den  Meister  und  Provincialprior  des  Predigerordens 
für  Deutsehland  mit  der   Vollziehung  der  von  ihm  bewilligten  Einverleibung  des  Klosters 
Himmelwonne  (später  Löwenthal)  in  diesen  Orden  '■>. 

Lyon  1250.    October  1. 

Innoceutius  episeopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  Müs, . .  magistro  et . .  priori  pro- 
vinciali  Theutonie  ordinis  fratrum  Predicatoruni ,  salutein  et  apostolicam  benedictionem. 
Ex  parte  ||  dilcctarum  in  Christo  ffliarum,  . .  priorisse  et  conventus  monasterii  Himel- 
wune,  ordinis  vestri,  Constantiensis  diocesis,  fuit  propositum  coram  nobis,  quod  nos 
dudum  venera||bilis  fratris  nostri,  .  .  episcopi  Constantiensis,  et  dilectorum  filiorum,  .  . 
abbatis  sancti  Galli  et  nobilis  viri  Iohannis  de  Rauinspurhc ,  consanguinei  dicti  abbatis, 
eiusdem  monasterii  fun||datoris,  tuoc  in  nostra  presentia  existentis,  supplicationibus 
inclinati  eas  incorporavimus  ordini  supradicto  auctoritatc  apostolica,  nichilominus  statuen- 
tes,  ut  sub  . .  magislri  et . .  prioris  provincialis  Theutonie  predicti  ordinis,  qui  fuerint  pro 
tempore,  de  cetero  maneant  magisterio  et  doetrina,'  illis  gaudentes  privilegiis,  que  ipsi 
ordini  ab  apostolica  sede  concessa  sunt  vel  in  posterum  concedentur,  ipsique  contraria 
consuet inline  dicti  ordinis  vel  indulgentia,  ab  eadem  sede  obtenta  seu  etiam  obtiuenda, 
nequaquam  obstantibus,  anitnarutn  ipsaruin  sollicitudinem  gereutes  et  curam  ac  eis  de 
constitutionibus  eiusdem  ordinis  illas,  que  ipsis  competunt,  sine  difficultate  qualibet 
exhihentes.  eideiu  monasterio  per  se  vel  alios  fralres  predicti  ordinis,  quos  ad  hoc 
idoneos  esse  viderint,  quotiens  expedierit,  officium  visitationis  impendant,  corrigendo  et 
reformando  ibidem,  tarn  in  capite  quam  in  membris,  que  correctionis  et  reformationis 
officio  noveriut  indigere,  nichilominus  instiluant  et  destituant,  muten!  et  ordinent,  prout 
in  aliis  mouasteriis  monialium  prenominati  ordinis  h'eri  consuevit,  —  electio  tarnen 
priorisse  libere  pertineat  ad  conventum,  —  confessiones  autem  ipsaruin  *)  audiant  et 
ministreni  eis  eedesiastica  sacramenta.  Et  ne  pro  eo,  quod  iam  dicti  ordinis  fratres  in 
monasterio  ipso  residere  coutinue  non  tenentur,  pro  defectu  sacerdotis  jwssit  periculum 
im[m]inere,  ipsi  ad  confessiones  in  necessitatis  articulo  audiendas,  ministranda  sacra- 
meuta  predicta,  deputent  eis  aliquos  discretos  et  providos  capellanos.  Ad  hec  liceat 
eisdeni  priorisse  et  conventui  redditus  et  possessiunes  reeipere  ac  ea  libere  retincre. 
Non  obslante  contraria  consuetudine  vel  statuto  sepedicti  ordinis,  conflrmatione  sedis 
apostolice  aul  quacumque  ürmitate  alia  roborato.  Et  licet  vobis  direxerimus  scripta 
nostra.  ut  premissa  oumia  ad  ministerium  vestrum  spectantia  curaretis  diligenter  et 
sollicite  iuxta  iueorporatiönis  et  conslitutionis  nostre  tenorem  sublato  euiuslibet  difiicul- 
tatis  dispendio  adimplere,  vcw  tarnen  super  hoc  eis  difliciles  exhibentes,  id  efticere  hacte- 
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uns  nou  curastis.   Ideoque  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  in  virtute  obedientie 
firmiter  precipiendo  mandamus,  quatinus  predicta  omnia  adimplere  cureüs  iuxla  priortim 
continentiam  litterarum,  preceptum  nostrum  taliter  impleturi,  quod  non  possitis  argui 
de  negligentia  vel  contemptu,  sed  potius  de  diligentie  studio  merilo  commendari. 
Datum  Lugduni,  kalendis  Octobris,  pontificatus  nostri  anno  octavo. 

Unlen  auf  dem  Einklage  steht  aussen  recht* :  Xaii,*,  auf  dem  Röcken  der  Urkunde:  OtOm.  An  hänfener 

•)  Y»rgl.  obeu  Uro.  1151,  8.  «17. 

«)  In  dtr  Urlraad*  «teht  flUMbJicb:  ipmrvm. 


1160. 

Probst  Hermann  und  sein  G/nvent  in  Weissenau  erhalten  den  ihnen  von  Eberhard  Ruchelin 
von  Arbon  übertragenen  Hof  in  Kemmerlang  von  dessen  Ijehenherrn  Wernher  Gnifting  ron 
Baderach  gegen  fünf  Mark-  Silber,  die  er  ihnen  schuldete,  als  freies  Eigenthum. 

7250.    October  S8. 

\  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  I  Frater  Hermannus,  dei  pacientia 
minoris  Augie  prepositus,  totusque  conventus  eiusdem  loci  ||  universis  Christi  fldelibus 
imperpetuum.  Evanescunt  cum  tempore  que  in  tempore  geruntur,  nisi  scripture  testi- 
monio  et  voce  testium  roborentur.  ||  Hinc  est,  quod  omnibus  in  futurum  hanc  paginam 
inspecturis  singnificamus,  dominum  Kberhardum  dictum  Ruchelin  de  Arbona1)  de  cou- 
sensu  ||  et  bona  voluntate  hereduin  suorum  nobis  et  nostris  suc[c]essoribus  de  Augia 
minore  sancli  Fetri  imperpetuum  quandam  curiam  in  Kemernanch*)  sitam  cum  omnibus 
atlinenliis  suis  pro  anime  sue  remedio  suorumque  parentum  libere  contulisse  possiden- 
dam.  Ipse  vero  eandem  curiam  a  doinino  Hermanno  balistario  de  Rinecke'),  omni  cau- 
tionc  fideli  veudickmis  et  emptionis  intcrveniente  ex  utraque  parte,  pro  marcis  XX" 
tribus  et  dimidia  emerat  et  aliquamdiu  sine  contradictione  heredum  eiusdem  Hirtraanni) 
iure  hereditario  possidebat.  Sed  quoniam  prefatus  dominus  Hermannus  balistarius  in 
feodo  sepe  dictam  curiam  a  domino  Werinhero  Gniftingo  de  Radiray4)  retinebat  nec  ius 
proprietaüs  domino  Eberhardo  donatori  nostro  conferre  putuit,  sieul  nec  idem  nobis. 
ipsam  pariter  in  ponte  urbis  Radiray  prelibato  domino  Werinhero  Gniftingo  sine  omni 
condicioue  resi;»gnavere.  Qui  statim,  ut  eam  de  manibus  eorum  susceperal,  rogatus  a 
nobis  et  ab  eis  proprietario  iure  ipsam  nobis  et  nostre  ecclesie  pro  V  marcis  argeuti, 
quas  eodem  tempore  nobis  persolvere  tenebatur,  libere  per  cuneta  secula  conferebal. 
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Acta  sunt  hec  anno  domini  M*.  CC.  L".,  indictione  Villi' .  V  kalendas  Novembris. 
Ut  autem  hec  pagina  robur  optineat  flrmilatis,  ipsam  sigillo  predicti  domini  Werinberi 
Gniftingi  voluünus  roborari.  Testes  qui  hec  coHgnoverunt  et  viderunt  sunt  hü:  fraler 
Otto  cellerarius  noster,  fraler  Hermannus  camerarius,  frater  Hain  claviger  totusque  fere 
conventus  noster,  dominus  Hainricus  miles  de  Oberhouen*),  dominus  Bertoldus,  miles 
dictus  Manstoch,  dominus  Hain  miles  dictus  Griffe  de  Bermatingen*),  dominus  Hain 
miles  dictus  Scambelir,  Bertoldus  frater  suus,  Bertoldus  Vascar  aliique  quam  plures. 

Das  Siegel  ist  verloren. 

I)  Arbon,  im  Thurgau,  am  Bodensee.  —  2)  Kemmerlang,  O.A.  Ravensburg.  —  3)  Rheineck,  Stadt  im 
st.  gallischen  Beiirk  L'nterrheintha],  eine  Stunde  vor  der  Ausmöndung  des  Rheins  in  den  Bodensce.  —  4)  Oben 
S.  8,  Anm.  27.  -  f>)  Oben  S.  73,  Anin.  7.  -  0)  Oben  S.  215,  Anm.  14. 


1161. 

Wilhelm  der  Voyt  ron  Wimpfen  vergabt  seine  sämtlichen  Güter  auf  dem  Hipfrlhofe  mit 
namentlich  bezeichneten  Ausnahmen  und  Vorbehalten  an  das  Hospital  des  heiligen  Geistes  in 

Wimpfen. 

1250.  December. 

Universis  presens  scriptum  inspecturis  Wilhelmus  advocatus  de  Wimpina  salutem 
in  vero  salutari.  Quoniam  que  aguntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  caxu  temporis, 
soknit  apicibus  lilerarum  et  hominum  testimoniis  perenoari,  sciat  ergo  lam  presens  etaa 
quam  fulura  posterilas,  quod  ego  Wilhelmus.  bene  compos  virium  et  rationis,  de  volun- 
tate  et  consensu  et  per  manus  hcredum  meorum,  vidclicet  filii  mei  Wilhclmi  et  filie 
mee  Elisabeth,  bona  mea  quelibet  apud  Hyphelbur')  sita,  excepta  sola  piscina  cum  dccem 
iugeribus  •  agrorum  pertinentibus  ad  eandem,  in  remissionem  peccatorum  nieomm  et  pre- 
dictorum  heredum  meorum  liberaliter  contuli  et.  contradidi  pleno  iure  hospitali  Sancti 
Spiritus  in  Wimpina,  volens,  ut  ipsum  hospitale  prelibata  habeat  bona  cum  omnibus 
eorum  attinentiis,  tarn  in  vineis,  quam  agriculturis  et  aliis  perpetuo  suis  usibus  depu- 
tata.  Hoc  tarnen  mihi  Wilhehno  reservalo,  quod  habeam  ius  patronatus  in  eodem 
hospitali  ac,  si  necossitas  evidens  requirit,  ad  lenninum  vite  mee  capiam  usum  bonorum 
predictorum.  Ut  igilur  huic  tcstamcnto  et  ordinationi  itoslre  predicte  non  possit  de 
quoquam  homimmi  obviari  ac  calumnia  Hterarum  opponi,  presentem  cartam  tarn  sigillo 
meo,  quam  aliorum  notabilium  in  robur  scmpiternuin  decrvviiiuis  confirmandam. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  1250,  mensc  Decembri,  indiclione  VI*). 
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Da  da«  Original  der  Urkunde  trotz  wiederholter  Anfrage  Ton  Wimpfen  nicht  milgetheflt  wurde,  nach: 
Hüpffeihof:  das  ist ,  Kurtxc  und  warhafTte  Information  und  Deduction,  wie  ein  Ehrsamer  Rath  des»  heiligen 
Reich«  Statt  Wimpffen  und  jhr  Spital  an  dem  Hoffgut  der  Hapnelboff  genant,  berechtigt,  Hingegen,  Wie 
ungullich  doctor  Planer  Syndicu«  der  SUU  Heilbronn,  denselben  strittig  zu  machen  und  an  «ich  zu  ziehen  unter- 
fangen thue  u.  *.  w.    Frankfurt  am  Mayn.  1634.  V  p.  17.  Nro.  1. 

I)  Jetzt  der  Hipfelhof  bei  Frankeubach,  O.A.  Heilbronn. 


1162. 

Herzog  Ludwig  ron  Teck  verkündet  den  Schietlxspruch  über  die  zwischen  dem  Ritler  Volmar 
von  Brandeck  und  dem  Kloster  Alpirsbach  streitige  Gerichtsbarkeit  zu  Dornhan. 

Alpirsbach  1251. 

L.  dei  gratia  dux  de  Tekkche  universis,  tarn  presentibus  quam  futuris,  ad  quos 
presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  eo  qui  nos  lavit  sanguine  suo.  Quoniam  qui 
male  agit  odit  lucem,  ideo  scripta  digna  potius  sunt  in  Iiimine  ||  quam  in  tenebris  fabri- 
canda,  ne  posl  evolucionem  temporis  aliqua,  que  legitUflM  coiilracta  sunt,  ignorancie 
merito  valeant  revocari.  Pateat  igitur  universis,  tarn  presentibus  quam  futuris,  presens 
scriptum  inspecturis,  quod  Volmarus  miles  de  Braiuleke')  ||  ius  ville  in  Dornhaiu,),  eo 
quod  infeodatus  fuil  a  nohiii  viro  domino  Egilolfo  de  Wartenberch s),  qui  se  dixit  domi- 
num fore  eiusdem  feodi,  quodatu  tempore  violare  presumpsit,  cui  Bertoldus,  vir  religiostts, 
ahbas  tunc  vivens  et  curam  abbacie  ||  tenens  monasterii  in  Alperspach,  unanimi  con- 
sensu  capituli  eiusdem  monasterii  restitit  et  in  causam  coram  nie  L.  d[uce  de]*)  Tekche, 
prefdicto]  Egilolfo  de  Wartenberch  et  aliis  quam  pluribus  viris  ydoneis  et  ftde  dignis 
presentibus,  convenit,  ubi,  dum  diu  altereationibus  conflictatio  habita  esset,  tandem 
prefatus  Volmarus,  cum  iuri  resistere  non  po[ss«l,  tres  viros  projbate  perfeccionis  et 
veritate  [conspieuos]  ac  senes  elegil,  videlicet  Walterum  quondam  scultetum  de  Obirn- 
dorf*),  tunc  vero  monaebum  in  Alpers|tacb,  H.  militem  de  Böchingen"),  Waltherum 
dictum  Mulliii,  quibus  a  retro(ductis  tetn]poribus  comitis  Hcrmauni  de  Sülze  et  lilii  sui 
domini  Alewici  nec  non  et  aliis  quibusdam  successoribus,  cum  quibus  conversabantur, 
ad  qU06  causa  iudicialis  ville  Dornhain  pertiuebat,  ut  quidquid  illi  dicerent  iuris  esse 
[circa  predictlum  feodum  Volmari  et  ab  anti(pio  fuisse,  cum  adhuc  non  esset  infoodutus, 
ipse  nec  successores  sui  deineeps  ausu  temerario  nullatenus  violarent.  Accedentes  ergo 
viri  predicti  iurati  primo  de  iure,  quod  ad  forum  pertinet  [loci]  Üoruhain,  observandi 
dicentes1'):  tpiod  a  nona  bora  sexte')  ferie  usque  ad  horam  nonain  sequentis  sabbati 
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iudex  et  gubernator  fori  est«;  debeat,  hoc  modo,  cum  talia  ad  sacerdotes  et  viros  reli- 
giosos  non  pertineant,  ut  predictis  horis  sedem  suam  iudicialem,  cum  certus  locus  ab 
antiquo  uon  sit  assignatus,  in  platea  fori  ante  domum  quameumque  velit  locet,  homines 
iudicando,  prout  iuris  ordo  exigit,  et  corrigendo,  homines  advenas  solum,  nullum  habendi» 
respectum  ad  homines  claustri  de  Alperspach  ibi  manentes  vel  alibi,  nisi  ut  verbis  sub- 
sequenübus  explanabimus.  Si  vir  monasterii  sepedieli  in  foro  extra  domo?  cum  aliquo 
viro  monasterii  aut  quocumque  rixatus  fuerit  sermone  malicioso  aut  verbis  vituperii,  aut 
sui  conlubernalis  aut  extranei  sanguinem  fuderit,  tenendus  est  a  memorato  iudice  et 
presentandus  abtwli  dicti  monasterii  in  Alperspach  vel  preposito  aut  alicui  vicem  ipso- 
rum  supplenti,  qui  pro  sue  voluntatis  arbitrio  virum  suum  castigare  et  punire  debebit, 
prout  videat  expedire,  et  si  conmisit  aliquod  delictum  emendationi  congruum  secundum 
sententiam  dictatam  pro  iure  sumat,  quod  a  vulgo  dicitur  Vnrehte,  tres  solides  et 
pro  eo,  quod  dicitur  Frevelt,  quinque  solidos,  quihus  solntis  nichil  aliud  cum  eo  agere 
polest  in  aliquo  aut  debebit.  Pretcrea  viri  sepedieli  adiungenles:  quod  si  Volmarus 
aut  alter  infeodatus  quid  pro  utilitate  fori  Dornhain  agere  decreverit  in  rebus  mereimo- 
nialibus.  scilicet  in  pane  et  vino,  frumento,  sale  et  carnibus,  convocare  tenetur  conver- 
sum  aut  monachum  curie  Dornhain,  tunc  procuratorem ,  ut  illius  consilio  et  auxilio 
cuneta  fiant  et  provide  decernantur.  Transactis  quippe  horis  supradictis  per  alios 
ebdomade  dies  nec  in  domo,  nec  in  foro,  nec  in  curia  aut  aliis  «mibuscumque  viUe 
locis  quid  in  maiori  vel  minimo  tociens  dicto  viro  est  iudicandum  aut  agendum,  sed 
relinquitur  abbati  et  Uli  vel  illis,  quem  ipse  loco  sui  constituerit,  iure  debito  in  parte 
qualibet  lerminandum.  Sed  ut  hec  publice  peracta  rata  et  inconvulsa  permaneant  nec 
ullius  temerilate  valeant  inlirmari,  presens  scriptum  rogatu  ulrorumque  partium,  abbatis 
videlicel  et  conventus  in  Alperspach,  et  conseusu  Volmari  militis  de  Brandekche,  sigilli 
nostri  munimine  decrevimus  conmunire.  Testes  autem  huius  facti  videntes  et  audientes 
ea  sunt  hü:  Bortoldus,  abbas  dicti  monasterii,  totusque  conventus  dicti  loci,  E.  nobilis 
de  Wartenberch .  C.  et  AVI.  dicti  Zaninger,  F.  miles  de  Ruthi*),  Reinbottus  de  Sper- 
werseche'),  Wl.  dictus  de  Hamesthain  *),  VI.  de  Winlenslain*)  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  bei:  Alperspach,  anno  domini  M°.  CG*.  LI0. 

Nur  da*  IVa-gatnentbändchen ,  an  welchem  das  Siegel  hing,  ist  noch  vorhanden.  —  Abdruck  bei  Besold, 
Doc  rediv.  S.  252  (Aluirsp.  Doc.  nro.  IV).  —  Franc.  Petrus,  Suer.  eccl.  S.  55.  —  Reyscher,  Sammlung 
Altwürttemb.  Statutarrecute  S.  30.  —  Auszug  bei  Cruaius,  Anna].  Suev.  III,  S.  81. 

•  I  Die  in  []  eingeaonloaaen.n  Worte  «ad  im  Original«  n  Orund«  gegangen  und  ans  einem  im  15.  Jahrhandart 
geschriebenen  Diplomatare  dea  Kloatcr«,  wo  die  frkande  aieb  S.  116  findet,  wiederhergestellt.  -  b)  Ein  kleiner  Strich, 
der  i«r  lachen  «imwWi  und  ditenttt  ateht  and  ein  lange»  *  mit  einem  AbkOrinngaatrioh  TorateUen  kaan,  könnte  vielleicht 
so  aaagelegt  «erden,  ala  oh  damit  nachträglich  samt  hatte  hlnefogeaefatt  werden  wollen.  —  c)  Hier  ist  ein  kleine«  Wort, 
wie  ea  scheint  hxjut,  daa  erat  später  kommen  aollte,  auaradiert. 

1  und  2)  Der  erstere  Name  ist  erhalten  in  der  Brandecktnühlc  bei:  Domhaii,  O.A.  Sui».  -  3)  Wartenberg, 
ungefähr  eine  halbe  Stunde  nördlich  Tom  linken  Donauufer.  bad.B.A.Donau«chingen.  -  i)  Obei-ndorf,  O.A.Stadt.  - 
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J>)  Böchingen,  O.A.  Oberndorf.  —  6)  Ruti,  Reuten,  Reutheim,  abgeg.  Ort  bei  Oberndorf,  oder  Reutti iti  eine 
Staude  südöstlich  von  Alpirsbach,  O.A.  Oberndorf  (vergl.  O.A.Beschr.  Oberndorf,  S.  157.  271).  -  7)  Sperberseck, 
abgeg.  Burg  auf  der  Alb  Aber  dem  Dunthal,  südwestlich  von  Gulenberg,  O.A.  Kirchheim.  -  8)  Vielleicht  der 
Heiniensteil i  bei  Neidlingen ,  O.A.  Kirchheim ;  dass  übrigens  auf  diesem  Felsen  eine  Burg  gestanden ,  ist  sonst 
freilich  nicht  bekannt.  —  9)  Wielandstein,  abgeg.  Burg,  östlich  Ober  Oberlenningen  und  dem  Lenninger  Thale, 
gleiclifalls  O.A.  Kirchheim.  Die  Wielandstein  waren  Dienstleute  der  Herzoge  von  Teck  und  der  Name  Ulrich 
kommt  auch  sonst  bei  ihnen  vor. 


1163. 

Graf  Burkhard  ron  Hohenberg  schenkt  die  ihm  erblich  zustehende  Vogtei  über  einen  Hof  in 
Irrendorf  um  seine*  und  seiner  Eftern  Seelenheils  willen  dem  Kloster  Beuron. 

Nagold  1251. 

Universis  Christi  fidelibus,  pKsentem  paginatu  inspecturis,  B.  comes  de  Hohenberch 
sincera  fide  prestaus  aflectuiii.  Noscat  universitas  vestra,  quod  nos  advocatiam  super 
curiam  quandam  in  Urindorf1),  que  uobis  hereditario  iure  s|>ectabat,  dum  nobLs  a  quo- 
dam  fascallo  nostro  II.  de  Machtorf')  vacaret,  ecclesie  sanete  virginis  Marie  et  saneti 
Martini  in  BiuiTon*)  et  confratribus  inibi  dco  servientibus,  sicut  deeet,  ob  remedium 
anime  nostre  et  parentum  nostrorum  contradidimus,  ita  tarnen,  ut  in  tuitione  nostra 
Semper  permaneat.  Presens  igitur  scriptum  sigilli  nostri  inpressione  roboravimus,  ut, 
si  aliquis  instinetu  diaboli  super  hac  traditione  dicte  ecclesie  et  fratribus  eiusdem  gra- 
vamen  inferre  presumpserit ,  viso  scripto  nostro  cum  sigillo  ipsos  ittxta  quam  valeat 
inquietare. 

Datum  in  Nagilte4),  anno  ab  incamatioue  domini  M*.  CC.  LI.,  indiclione*). 

Aus  dem  oben,  S.  27,  angegebenen  Grunde  nach  ZeiUehr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins  6,  S.  417.  Darnach 
hängt  ein  rundes,  am  Rande  beschädigtes  Siegel  aus  grauem  Wachse  an,  welches  den  Grafen  auf  einem  Lehn- 
sluhle  in  richterlicher  Tracht  zeigt.    Umschrift:  t  EM<?)  rj?)X...ORT.  -  Weiterer  Abdruck  in 

Schmid,  Monum.  Hohenberg.  IM. 

•)  Die  Zahl  fehlt  hier. 

1)  Vergl.  oben  S.  27,  Anm.  i.  —  2>  Ohne  Zweifel  verschrieben  für  Marchtorf,  d.  h.  Markdorf,  bad.  B.A. 
Leberlingen.  -  :l)  Beuron,  zoller.  O.A.  Siginaringen.  -  4)  Nagold,  O.A.StadL 
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1164. 

Gottfried  von  Kot  h,  Cttslos  der  St.  Peferskirche  in  Oehringcn,  vermacht  den  Nonnen  in  Gnaden- 
thal  gewisse  Güter  und  verpflichtet  sich  zu  einem  lebenslänglichen  jährliehen  Zinse  daraus. 

mi. 

Notum  sit  OtQllibus  haue  carlulain  inspecturis,  quod  ego  Gotfridus  de  Rötha1),  aistos 
ccclesieH  saneli  Petri  in  Orengov*),  in  remedio  auinie  mee  monialibus  in  Gnadintal  quod- 
dam  predium  in  ||  Bivrbaih s),  <|nod  ßerhlnldus  de  Luter4)  exiolit*),  et  dimidiuin  iugerum 
vinete  in  Hei||dinclingen  situni  legavi  tali  conditione,  quod  de  dictis  bonis,  qnuindiu  vi- 
xero,  duorf  solidos  Hallensium  singulis  annis  dominabofl  tribuam  meinoratis  et  post  obitum  . 
meum  ipsa  bona  nichilominus  libere  possideant  et'quiete.  Vblo*)  itaque,  ut  de  didoruin 
bonorum  einolumeutis  dominabus  prefatis  in  ineo  aiiniversaiio  ministrelur.  Ut  antein 
huius  logationis  HImtIus  nullatenus  cahnnpniari  valeat,  prcsenlem  cartulani  sigilli  mei 
inuniniine  porrigo  roboratam. 

Datum  anno  domini  M°.  CC".  L".  1°. 

Nach  dam  Originale  des  fürstlich  Hohenlohischeii  Archive*  zu  Oehringcn.  -  Au  einem  Pergameiilriemchoii 
hängt  noch  ein  Druchatilck  des  länglichrunden  Sittels  aus  mit  Mehlteig  gemischtem  Wachse,  das  zwei  geschrägte 
Schlüssel  zeigt.  Von  der  Umschrift  sind  gegen  den  Schlug»  hin  noch  die  Buchstaben  EXüEV  (die  K  gerundet) 
erhallen.  -  Abdruck  bei  Wibel,  Hohenl.  Kyrchen-  und  Refonn.-Hisloric  II,  Codex  diplom.  Nr.  XXXV,  p.  56. 

a)  Hinter  diesem  Wort«  stand  Ugttrit,  wurde  aber  wieder  durchstrichen.  —  b)  Dieser  Satz  ist  in  der  Urkunde  auf 
eine  besondere  Zeile  am  Schlüsse  geschrieben,  es  ist  aber  durch  entsprechende  Zeichen  hinter  quirlt  und  vor  rata 
angedeutet,  das*  derselbe  an  die  «teile  gehört,  an  der  er  im  ubenstebenden  TexU«  gedruckt  ist. 

1)  Wohl  eher  Ober-Roth,  O.A.  Gaildorf  (veigl.  Bd.  3,  2t>7),  als  Beltererolh,  Gem.  Westernach,  O.A.  Oehrin- 
geu.  —  2)  Oehringen.  O.A.Stadl.  —  \U  Bauersbach,  Gem.  Westernach,  O.A.  Oehringen.  Wenigstens  liest  auch 
ein  Conialbuch  des  Klosters  aus  dem  Iti.  Jahrhunderte  Baurbach  und  deutet  den  Ort  *o  dk  O.A.Beschreibung 
von  Oehringen,  S.  3M».  -  4)  ?Altl»utern,  O.A.  Weinsberg. 


1165. 

Abt  Konrad  von  Reichenau  überlädst  der  Aebtissin  H.  utul  dem  Connente  in  Heiligkreuzthal 
die  seither  von  dm  Edeln  von  Jungingen  eds  Lehen  innegehabten  und  von  diesen  an  das 
Kloster  verkauften  Besitzungen  in  Altheim  gegen  einen  jä/irlichen  Zins. 

1251. 

Universis  Christi  fidelibus,  presentem  paginam  inspecturis,  Cvnradus,  Augiensis 

ecetesie  abbas,  salutein  in  domino  Ihesu  Christo  ||  et  noticiam  subscriptorum.    Ut  facta 
IV.  30 
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inortalium  rata  et  firma  permancant,  confirmari  debeiit  orc  teslium  et  scriptum.  Noverint 
igitur  tarn  ||  presentes  quam  posteri  presentis  pagine  inspectores,  quod,  cum  H.  nbbatissa 
et  conveutus  sororum  eeclesie  in  Valle  Sancte  Crvcis  quasdam  possessi||ones,  apud  villam 
Althein1)  sitas,  a  v[i]ris  nobilibus  de  Ivngingin *),  quas  i|i]dem  nobiles  a  nobis  et  eeelesia 
noslra  feodaliter  tenuerant,  compa||rassent,  nos  predicte  II.  abbatis.se  et  conventui  gratiam 
facientes  easdem  possessiones  ipsis  sub  ammo  censu  perpetuo  concessiinus  possidendas 
ita,  quod  ij>se  sorores  antedicte  ecclesie  Sancte  Crvcis  ante  na  Ii  vi  Intern  dei  ad  camern  m 
nostram  librarn  cere  de  eiusdem  possessionibus  otlVrre  teneantur  pro  annua  pensioue, 
in  huius  facti  evidentiam  et  perpetuam  lirmitatem  pre.sentem  paginam  sitn'lli  nostri 
appensione  signatam  pienominate  abbatisse  et  conventui  concedeudo.  Testes  horum  sunt: 
nobiles  viri  de  Iungingin,  Burcbardus  et  frater  eins  EIht..  C.  plebanus  tlc  Hoidorf*),  tl. 
Cinsmaister,  Hart,  tle  Mestetin*),  Cvn.  Suzair,  Man.  plebanus  Vallis  Sancte  Crvcis,  decanus 
de  Althairn  et  pater  eius  Hau.  et  Cvtl.  avunculus  eius,  Werber,  patris*)  et  tilius  eius. 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M°.  CC.  LI0.,  indictioiie  nona. 

Nur  noch  das  PergamentbJindclien,  aii  welchem  das  Siegel  hing,  ist  vorhanden. 
h  i  Hier  dürfte  lieh  wolü  ia  der  xinil  deutlich  geschriebenen  Urkunde  ein  Fehler  finden. 

I)  Mtheini,  O.A.  Riedlingen.  —  J)  Jungiiigcn.  zoller.  O.A.  Hechingen.  —  .i)  Mendorf,  O.A.  Riedlingen.  — 
4)    Messstetten,  O.A.  Ralingen. 


1166. 

Heinrich  genannt  Svende  und  sein  Bruder  Konrad,  E>llc  von  Wiedoch,  die  Brüder  WaMier« 
und  die  Söhne  Wernherx  genannt  Morkin,  Edler  von  Wied 'och ,  verzichten  auf  alle  und  jede 
ArutfjrücJte  an  die  von  Wernlier  genannt  Morkin,  Wolfram  und  Walther,  Edlett  von  Wiedoch, 

dein  Kloster  Herrenalh  rerkauften  Güter. 

Dettingen  1S5t 

Pateat  uuiversis  tarn  presentibus  quam  futuris,  presentem  jwginam  inspecturis, 
quod  Heinricus  dictus  Svende,  Cünradus  frater  ||  suus,  nobiles  de  Wizenloch '),  et  fratres 
domini  Waltheri,  et  pueri  domini  Wernheri  dicti  Morkin,  uobilium  de  Wizenloch,  renun- 
ciave||runt  concorditer  omni  iuri,  quod  habehant  aut  essen!  ipsi  vel  eorum  legittime 
successura  posteritas  in  posterum  liabitura  in  univer||sis  bonis,  quocumque  censentur 
nomine,  que  venerabilis  E.  abbas  et  conventus  monasterii  de  Alba,  Cistercieusis  ordinis. 
Spirensis  diocesis,  pro  domino  Wernhero  dicto  Morkin,  Wolframo  et  Walthero.  nobilibus 
de  Wizenloch,  venditionis  tylulo  compararunt,  Qdeliter  promittentes.  quod  predictum 
monasterium  de  Alba  et  fratres  occasione  venditionis  et  emptionis   huiusmodi  sive 
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iuris  «Bados  ipsis  quoquomodo  competentis  in  predictis  bonis  nullatcnus  inquietarent 
in  posterum  vel  gravarent,  et  inviulabiliter  se  contentos  esse,  sicul  in  litteris  predictorum 
Wernheri,  Wolframi  et  Waltlieri  super  venditione  tali  plenius  continetur.  In  onus  rei 
certitudineni  et  irieinoriarn  prelibati,  quia  sigillum  proprium  nun  habebant,  contenti  sunt 
doraini  YYernheri  de  Wizenloch,  quod  appendi  petierunt  presentibus  loco  sui.  Testes 
huius  rei  sunt:  Eberhardus  vcnerabilis  abbas  de  Alba,  Heinricus  in  Therdingen*)  vica- 
rius,  Wernherus  nobilis  de  Sternvcls3),  frater  Marcquardus,  frater  Dielhericus  de  Alba, 
iurati  de  villa  Therdingen.  Heinricus  cellerarius,  Ludewicus  pistor,  Golldegeh.  Wezelo  et 
alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  apud  Thenlinsen,  anno  domin i  M°.  CC".  qoinquagesimo  priino. 

Xacb  dem  Originale  im  (Jcneral-Landes-Archive  zu  Karlsruhe.  An  einem  Perganienlbundchen  hangt  zer- 
brochen da»  oben  S.  Hl  beschriebene  Siegel.  Von  der  Umschrift  ist  erhallen:  . .  HER . .  V1ZENLOCH.  -  Auszug 
in  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  des  Oberrheins  I,  130. 

1)  Vergl.  S.  443.  Anm.  ä.  -  2)  Ebendaselbst  Amn.  1.  —  :t)  SUruenlels,  O.A.  Maulbronn. 


1H37. 

Albert  von  Rastatt  und  Johannes  von  Durmersheim,  weiche  >(ie  Vogtei  in  Oberdertingen  und 
auf  dem  Bauhof e  daselbst  Namens  des  Klosters  Herrenalb  von  Bert  hol <I ,  genannt  Güter  von 
Ravensburg,  zu  Liehen  erhalten  haben,  verpflichten  sich  für  den  Fall  einer  Störung  des 
K/osters  zur   Erlegung  von  500  Mark  Silber  an  die  edeln  Herren  Eberhard  und  (Jtto  von 

Eberstein 

Speier  1251. 

Patent  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  presentes  litteras  inspecturis,  quod 
nos  Albertus  de  Rasteten  et  Iobannes  ||  de  Durmersheim  ius  advoeacie  superioris  ville 
Derdmgen  ac  grangie  monachorum  de  Alba  ibidem  site,  quod  nomine  mo||nasterii  de 
Alba  sub  tylulo  feodali  reeepimus  a  Bertoldo  milite,  diclo  Golere  de  Raphensbcrg. 
dominis  nostris  viris  nobilibus  |(  Eberhardo  et  Ottoni  de  Ebersteim  et  eorutn  heredibus 
pro  quingeutis  marcis  argenti  volis  concordibus  obligavimus  sub  hac  forma  viclelicel:  si 
predictus  Rer(toldus)  Goler  vel  aliquis  heredtim  suorum  seu  etiam  nos  vel  heredum  nostro- 
rum  quispiam  vel  alii  qualescumque  fndres  monaslerii  prelibati  in  dicto  iure  advocatie 
molestaverint  vel  turbaverint  sive  impelierint  quoquomodo,  unde  eiusdem  iuris  advocatie 
detrimentum  possint  ineurrere  vel  iacturam  occasione  infeodationis  predicte,  quod  pre- 
dicti  domini  de  Ebersteim  vel  eorum  legiltimi  successores  quingentas  marcas  argenti  in 

30' 
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iure  advpcatie  babeant  memorato.  In  cuiua  rei  testimonium  et  cautelam  presentes  lit- 
teras  conscribi  fecimus  et  sigillis  venerabilis  doraini  Ber(toldi),  prepositi  maioris  ecclesie 
Spirensis.  nobilium  E(lierbardi)  et  O(ttonis)  donünorum  nostrorum  de  Eberstehn,  Wolframi 
senioris  de  Ossenberg  et  li(eruildi)  Goler  fideliter  roborari.  Nos  vero,  quia  sigillum 
proprium  non  habemus,  enntenti  sumus  sigillis  venerabilis  domini  . .  abbatis  de  Alba  et 
predicti  Ber(toldi)  Goler.  que  etiaiu  presentibus  sunt  appensa. 

Acta  sunt  hcc  apud  Spiram,  anno  domini  M".  CC°.  L™*  primo. 

Nach  «lein  Originale  im  fieneral-Landes-Archive  zu  Karlsruhe.  An  PergamenlbänaVheu  hängen  seih»  Siegel. 
Da»  zweite  (Umschrift  fast  ganz  weggebrochen),  dritte,  fünfte  und  sechste  (diese  mit  vollständig  erhaltener  Um- 
schrift) sind  S.  1 4M  beschrieben.  Da*  erste,  snilzoval,  aus  braunem  Wachse,  zeigt  einen  stehenden  Geistlichen,  in 
der  Rechten  einen  Palmzweig,  in  der  Linken  ein  goi  hlussenes  Buch  haltend,  rechts  und  links  von  der  Figur  je 

eine  Lilie.    Umschrift:  S.  IIEIiTHOLDI  PltKPO  SPHtENSIS  (die  K  gerundet).    Das  vierte  Siegel,  spitzoval. 

aus  rothem  Wachte,  zeigt  den  »teilenden  Abt  mit  dem  Staln-  in  der  Hechten.  Umschrift:  .  KilLLV.M  ;  AHli .  TITS 
[sie!] :  DE  :  ALBA  (M  und  E  gerundet).  —  Abdruck  in  SSeilsehr.  a.  a.  O.  I,  296. 

•)  Wegen  der  Namimdcutaiigon  vor«!.  8.  WB. 


1168. 

Der  edle  JJuffried  von  Helmsheim  und  Ritter  Berthold,  genannt  Hitler  von  Ravensburg ,  ver- 
kaufen alles  iras  sie  an  Giilern  utul  Rechten  in  Oln-nlertingen ,  dem  Bauhof*  dir  Mönche  da- 
selbst und  in  der  Mark  beider  Hertingen,  namentlich  in  liemh'trdsireiler  besitzen,  an  das  Kloster 

ILrretvalb  wn  ZOO  Ifund  Heller*'. 

1251. 

Pateat  universis  tum  presentibus  quam  futuris,  presentem  pagiuam  inspecturis.  quotl 
Liutfridus  nobilis  de  Helmodsbeim ')  et  ||  Bertoldus  miles  dictus  Golere  de  Kapbensberg 
omnia,  que  possidebant  in  superiori  villa  sive  grangia  monachorum  Derdiugen  ty||tulo 
feodali,  iuris  bereditarii,  proprielatis,  (am  in  agris  cultis  quam  incultis,  vineis,  silvis, 
paseuis,  aquis  et  aquarum  decursibus,  viis  et  |!  inviis,  bosco  et  piano,  advocatiis,  cen- 
sibus,  forefactis,  servitiis  et  angariis,  cum  aliis  pertinentiis  universis,  quocumque  nomine 
censeantur,  venerabili  domino  .  .  abbati  de  AIIki  et  conventui  vendiderunt  pro  quingentis 
libris  Hallensium  eodem  iure,  quo  ad  prediclos  milites  pertinebant,  imperpetuum  libera- 
liter  possidenda.  Itaque,  quia  dimidielas  terminorum,  qui  vulgariter  appellantur  marcha. 
illarum  duarum  vülarum  Derdingen  ad  predictos  Liutfridum  et  B(ertoldum)  pertinuit,  eorum 
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quilibet  quartam  partem,  que  in  superiori  villa  sibi  competere  videbatur,  iara  dicl^s  ablmti 
el  conventui  etiam  contulerunt  cum  universitate  iuris;,  quod  ad  ipsos  spectahat,  in  silvis  et 
campis  cum  aliis  omnibus  exceptionibus,  que  per  ordinem  superius  sunt  expressc,  renun- 
tiantes  omni  nicbilominus  actioni,  quam  ipsi  vel  eorum  legittimi  successores  habebant 
aut  csscnt  imposterum  habiluri  in  grangiam  prelibatam  et  villam  Derdingen  sive  in 
bonis  ad  ipsas  pertiuentibus  univcrsis,  ila  quod  omnia  bona,  in  predicta  marcha  sive 
tenninis  comprchciisa,  vitielicet  Bertiliartswiler*)  cum  omnibus  attinentiis  suis,  debcant 
libera  pcrmanere.*  Sane  memorie  eonmendandum,  quod  prcdictus  B(ertoldus)  Golere,  quia 
nominata  bona  tenuit  in  fcodu  a  nobili  viro  domino  de  Helmodsheim,  ne  occasione  huius- 
modi  emptionis  sibi  depcriret  aliquid  in  iure  suo,  tres  curias,  ad  eundem  proprietatis 
lytnk)  pertinentes,  in  predicti  domini  L(iutfridi)  manibus  resignavit,  recipiens  ab  eodem 
lytulo  feodali,  et  debitum  sicttl  prius  fulelitatis  homagium  prestitit  eidem,  sicul  palet  in 
litleris  super  hoc  specialiter  exaratis.  Et  ut  hec  firmiori  certitudine  fulcirentur,  sigilla 
reverendi  domini  II.  Spirensis  clccti,  imperialis  aide  cancellarii,  B.  prepositi  maioris  eeclesie 
Spirensis,  nobilium  E.  et  0.  dominorum  de  Ebersteim,  abbatis  de  Alba,  quo  suum 
monasterium  est  contentum,  L(iutfridi)  nobilis  de  Helmotdsbeim,  W.  scnioris  de  Ossen- 
berg et  B(ertoldi)  Golere  presentibus  sunt  appensa.  Testes  buius  eontractus  sunt :  Trage- 
bot scultetus,  Gundericus  scultetus,  Hünfridus,  El>elmus  dictus  Goldegebe,  Wezelo,  H.  cel- 
lerarius,  Ludewicus  fdii  cuiusdam  femine  diele  Hedellen  el  alii  quam  plurcs. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M°.  CC°.  L"  primo. 

I 

Nach  dorn  Originale  im  General-Landes-Arrhive  zu  Karlsrahe.  An  Pergamentbändchen  hängen  acht  Siegel 
au*  braunem,  nur  da?-  fünfte  und  sechste  aus  rolhetu  Wachse.  Ueber  das  zweite  (dessen  Umschrift  hier  vollständig 
erhalten),  dritte,  vierte  (diese  beiden  sehr  beschädigt),  fünfte  (dessen  Umschrift  gleichfalls  ganz  erhalten)  und 
siebente  (dessen  Umschrift  ebenso  ganz  erhalten),  siehe  die  vorige  Urkunde.  Das  erste,  suiUoval,  zeigt  einen 
siebenden  Priester.  Umschrift:  f  SüjUlum  HE1NHH3 :  EUE . . .  .RENSE:  (II  und  E  gerundet).  Das  sechste, 
schildförmig,  zwei  Hechtsbalkcn.  Umschrift:  f  SICillXVM  .  LILTFRIDI .  DE .  HELMOSDIIEJM.  Das  achte,  schild- 
(.'innig,  eine»  rechts  schreitenden  Rahen.  Umschrift:  t  SIGILLVM  .  DO[MINOR]YM  .  DE  .  RABINSI'ERC  (M,  E  und 
N  gerundet).  -  Auszug  in  ZeiUchr.  a.  a.  O.  1,  127. 

•)  Die  Kamen  sind  meistens  schon  8,  148  gedeutet. 

I)  Hclmsheim.  bad.  B.A.Bruchsal.  —  2)  Ein  abgegangener  Weiler  auf  Dertinger  Markung  gegen  Sternen- 
ft*l&  hin. 
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1109. 

Uidfried  von  Helmsheim  verkauft  das  Recht  der  Vogtti  auf  Unterdertingen  mit  allen  dazu 
gehörigen  Gittern  unter  näheren  in  der   Urkunde  ausgeführten  Bedingungen  an  das  Kloster 

Herrenalb  *>. 

Ohne  Orts-  und  Zeitangabe  (um  1251). 

Patent  universis  Christi  tidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  presentem  paginam 
inspecturis,  quod  nobilis  vir  Liutfridus  de  Helmosdheim  ius  advocacie  inferioris  ville 
Der||diiijien  cum  bonis  omnibus  perlinentibus  ad  idem  ius  sine  excepdone  qualibet  et 
qualicunque  vocabulo  censeantur  vendidit  cum  eodem  iure,  sicut  ad  ipsum  haetenus 
perlinebat,  vencrabili  abbati  ||  et  convenlui  monasterii  de  Alba,  Cisterciensis  ordinis, 
Spirensis  dyoccsis,  tali  modo  et  eoodicione  inier  eos  huiusmodi  interiecta:  quod  iidem 
abbas  et  conventus  dabunt  et  |f  persolvent  eidem  domino  Livfrido  ducentas  libras  Hal- 
lensium  monete  currenlis  usque  ad  Pasca  pmximum  nunc  venturum  et  assignabunl  ('an- 
dern pecaniam  prelibato  L(iutfrido)  infra  lenninum  duoruni  miliarinrum  circa  Uerdingen 
coram  testibus,  qnos  ad  hoc  duxerint  eligendos,  et  ad  tocuiti,  quem  idem  Liutfridus  eis 
duxerit  assignandum.  Et  sjieeialiler  in  contractu  vendicioiiis  et  empciouis  hmusmodi  est 
adieelum,  quod  si  dictus  dominus  L(iutfridus)  ins  advocacie  predicte  ville  Uerdingen 
reemere  voluerit,  reconsingnahil  lideliter  et  |>ersolvet  eisilem  abbati  et  conventui  de  Alba 
ducentas  libras  Hallensium  a  festo  sancti  (ieorii  proximo  nunc  .venturo  usqne  ad  eiusdem 
sancti  Georii  festum  proximum  consequeutem,  coram  lestibus  et  online  suprascripto. 
Et  ex  tum-  ad  eundem  L(iutfridum)  dictum  ius  advocacie  iutegraliter  revertetur,  hoc  solo 
pre  omnibus  precavendo,  quiKl  memoralus  Liufridus  prius  iuramento  suo  lideliter  obtinebit, 
quod  easdem  ducentas  libras  Hallensium,  cum  quibns  recmpciouem  dicte  advocacie  fa- 
ciet,  habeal  de  proprio  et  nullateuus  acceperit  aliundc  a  quacunque  persona  cum  dolo 
vel  fraude,  sicut  per  manifcstas  cxcepcinncs  in  contractu  sjK'cialiter  est  exceptum,  et 
sibi  et  nulli  alii  penitus  prelibatum  ius  advocacie  ducat  reemeudum,  et  deinceps  per 
annum  in  sue  pnlestatis  dominio  retinebit.  .Si  vcro  idem  Liutfridus  infra  tenninuin 
suprascriplnm  sancti  (ieorii  non  reemerit,  vel  non  possit  sive  nolit,  dictum  ius  advocacie 
Uerdingen,  quandocunque  idem  L(iutfridus)  meinoratos . .  abbatem  et  conventum  de  Alba 
monnerit  infra  terminum  supniscriplnm  sancti  Georii,  dabunt  eidem  Liutfrido  lideliter  el 
persolvent  iterato  ducentas  libras  Hallensium,  cum  ab  eo  ammoniti  fnerint  infra  duos 
menses,  coram  teslibus  et  online  suprascripto.  Et  quidquid  dampni  eidem  L(iutfrido)  eve- 
neril,  si  forsitan  post  predictos  duos  menses  propter  negligenciam  prelibate  solucionis  sibi 
faciendain  idem  Liutfridus  dictas  ducentas  libras  Hallensium  cum  dampno  accipiet  aliunde 
vel  eciam  a  quocunque,  ad  satisfaciendum  eidem  de  tali  dampno  sepedicti  . .  abbas  et 


Digitized  by  Google 


1251.  239 

convenlus  de  Alba  lidclitcr  tenebuntur.  Preterea  sepedictus  Liutfridus  eidem  domino.. 
abbati  et  conventui  hoc  promisit,  quod  quandocunque  islas  ultimas  ducentas  libras  Hal- 
lensium  cidcni  persolveriut ,  ad  maiorem  cuulelam  idem  Liutfridus  faciet  universa  que 
dicti . .  abbas  et  convenlus  ab  eo  pro  certificacione  diele  empeionis  duxerint  requirendum, 
excepto  quod  pro  hoc  nec  aurum  nec  argentuni  aliquatenus  ipse  dabit.  In  cuius  rei 
testimonium  et  plcnitudinem  finnamenti  sigilla  reverendi  patris  domini  II.  Spirensis 
episcopi,  venerabilium  de  Mulenbruune  et  de  Alba  abbatum,  dominerum  Ot.  de  Eberstein 
et  Symundi  comitis  Gemiui  Pontis,  domini  Ol.  preposili  sancli  Widonis,  et  dieli  domini 
Liutfi  idi  de  Hehnosheim  presentibus  sunt  appensa.  Testes  huius  rei  sunt :  El>erhardu.s 
et  Liutfridus  de  Flebingen1)  mililes,  Viridis  nohilis  de  Steinach1),  Diemo  servus  dicti 
Liutfridi  de  Ilelmosdheim,  Dietberte!'*)  milfttf  de  Frodenstein »),  Vlricus  nobilU  de  Stern- 
vels,  Cunradus  de  Niuem*). 

Nach  dem  Originale  im  General-Landes-Archire  in  KurUruhe.  Von  sieben  Siegeln,  die  an  Pergament- 
bändelten  anhingen,  Bind  mir  noch  vier  erhalten;  die*c  nut  braunem  Wachse.  Das  erste,  schildförmig,  von  einem- 
ziemlich  grösseren  Stempel  als  das  an  der  vorhergehenden  Urkunde,  mit  zwei  Ftechtsbalken  und  der  Umschrift: 
t  Si>7/«»<  LVTFKUH .  DK .  HKLMOTSEIN  (E  und  H  gerundet).  Dm  zweite,  dasjenige  d«s  Abts  von  Maulhronn, 
snilzoval.  au  der  Vmsclirift  ziemlich  beschädigt,  zeigt  den  stehenden  Abt  mit  dem  Stab  in  der  Rechten.  Um- 
schrift: [S.)  ABBA|TI]S  I.  . .  LEN  NF.N  (E  und  da»  letzte  N  gerundet).    Das  dritte,  des  Abu  von 

Herrenalb,  stark  beschädigt,  ist  oben  S.  236,  das  vierte,  Ollo's  von  Eberslein,  schildförmig  (von  der  Umschrift 
nur  wenige  Buchstaben  erhalten)  S.  Iis  beschrieben.  -  Abdruck  in  Zeitschr.  a.  a.  O.  1,  224. 

*  i  BSmtliche  Orte  —  die  unten  füllenden  utiagcnoiniuen  —  sind  tbeil*  schon  früher,  inibesondere  bei  den  niunittelbiir 
vorhergchvndcn  Urkunden,  gedeutet,  thells  keiner  Deutung  bedürftig. 

«I  Dahinter  ein  eigentümliches  Abktlrjnngurichvn  i  ähnlich  dem  für  ut). 

I)  Flehüigeu.  had.  B.A.  Britten.  —  2t  Neckarsteinach,  grosäherz.  lies«.  Kreis  Liudenfelg,  —  3)  Freuden- 
Hein.  O.A.  Maulhronn.  -  i)  Nietern,  bad.  B.A.  Pforzheim. 


1170. 

Graf  Ludteig  ton  Oettingen  teeist  dem  Kloster  Kaisheim  statt  30  Mark  Silber,  ueleJ,e  Misa- 
beth  Gräfin  von  Griiningen  sei.,  die  Mutter  Ludwigs  des  Jüngeren  von  Oettingen,  diesem  Kloster 
bestimmt  hatte,  drei  Güter  in  Köttingen  und  Hohlenstein  zu. 

mi 

In  nomine  domini.  Amen.  Lvdewicus  comes  de  Olingen  universis  sanete  ecclesie 
filiis  presentem  literam  inspecturis»  salntem  in  ||  domiuo.  Constat  profecto,  quod  in 
oiusis  gestis  sive  gerendis  omnis  dolus,  omnis  frans  et  universa  litis  machinamenta 
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excluduntur,  ||  quociena  ipse  cau*a>  sollempniter  et  racionabüiter  pertractate  in  scriptum 
rediguntur  et  teslimonio  probatarum  persouarum  nichilo||minus  muniuntur.  Hinc  est, 
qood  ad  noliciam  tarn  presenetuin  quam  fuluronim  pervenire  desidero,  quod  beate  me- 
morie  nobilis  comitissa  de  Groningen1),  Elizabeth  dicta,  maler  videlicet  L(vdewici)  iunioris 
de  Olingen,  morti  iam  vicina  in  spe  bona  sepulturam  sibi  in  Ce-wiriensi  *)  mlesia  preelegit 
eidemque  ecclesie  XXX"  marchtt  argenti  pro  remedio  anime  sue  a  predicto  Mio  suo  L(vde- 
wico)  persolvendas  assignavit.  Sed  ecce  medio  tempore  sepedictus  L(vdcwicus)  mortis 
iura  persolvit  et  necdum  soluto  debito  mihi  propinquitatis  titulo  hereditas  ipsius  cessit. 
Qui  saniori  inuitens  consilio  meinoratum  argenlum  prefate  ecclcsie  a  nie  persolvi  depo- 
poscit.  Qood  ego  litjcm?  suscepi  mequc  omni  occasione  post[>o.sita  daturum  liddissime 
spopondi.  Verum  quia  termino  elapso  argentum  habere  non  valui,  tria  equivalenda  predia 
in  Kesingen')  et  in  Holenstan'),  que  proprictatis  titulo  possedi,  sept-dicte  ecclesie  religio- 
sis  viris  tamquain  amicis  carissimis  ut  puta  coninodius  as.signavi  sollempnique  donatione 
•  adhibita  et  coram  lestibus  subscriptis  rolmrata  perpctuo  et  prorsus  proprietatis  titulo 
possidenda  contradidi,  nulli  heredum  meorum  quicquam  iuris  nomine  advocatie  seu 
defensionis  aut  procurationLs,  vel  quocunquc  nomine  alio  legaliter  aut  vulga/iter  censea- 
tur,  ius  eisdem  relinquens.  Pro  uberiori  quoquc  munimine  pre^entem  paginam  dignum 
duxi  couscribi,  quam  sigilli  mei  inpressionc  pcrpetuo  valituram  rolwravi. 
Acta  sunt  hec  anno  domiui  M°.  Ct.".  LI". 

Nach  dein  Originale  des  Königl.  Keichsarchivs  zu  München.  —  Nur  die  schwariwcisHMi  Seidewschnürcheii, 
an  denen  da«  Siegel  hing,  sind  noch  durch  die  l'rkunde  geschlungen. 

1)  ürieningen,  O.A.  Riedlingen.  -  2)  Kaisheim,  baier.  L.G.  Donauwörth.  -  3  und  4)  Kösingen  und 
Hohlenslcin,  O.A.  Nercsheini. 


1171. 

Graf  Berthold  von  Sidz  lüsst  dem  Abte  Konrad  ron  Reichenau  den  Wald  Bramhalde  mit 
ang ranzenden  Äeckern  und  Wiesen  bei  Zimmern,  uas  alles  der  Ritter  Hermann  genamd 
Birchinschaeh  bisher  von  ihm  gehabt  und  dm  Schwestern  in  Kirchberg  abgetreten,  mit  der 
Bitte  auf,  solches  Besitzthum  den  letzleren  gegen  einen  genannte  jäJirlichrn  Zins  zu  überlassen. 

1251. 

Venerabiii  et  dilecto  in  Christo  domino  C,  dei  gratia  abbati  de  Augia,  B.  comes  de 
Sulz  suum  ||  paratum  obsequium  cum  salute.  Bona  nostra,  videlicet  silvam  que  dicitur 
Bramhalde  cum  agris  adiacen||tibus  et  IUI  particulas  pratorum  iuxta  Cimmirn'),  que 
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miles  Hermaimus  dictus  Birchinschach  ||  a  nobis  habuit  et  eisdem  cessit,  vestre  resigna- 
mus  benignitali,  supplicantes  instantissime,  quatenus  divine  miserationis  et  precum 
nostrarum  inluitu  sororibus  de  Kilperc,  sicut  aliquando  vobis  supplicarunt  et  vos  benigne 
petitionein  earum  admisistis,  eadem  bona  sub  annuo  censu  dimidie  libre  cere  concedere 
dignemini  et  donationem  ipsis  faciendam  vestris  litteris  et  conventus,  si  necesse  fuerit, 
conlirmeüs. 

Datum  anno  domini  M°.  CC.  LI". 

Uic  noch  erhaltenen  Bruchstücke  de»  runden  Waehsiisicgels  zeigen  einen  nach  (herald.)  rcclils  galoppirenden 
Reiler  mil  dem  Schilde  vor  der  Brust ,  worauf  die  Spillen  des  gräflich  suliischen  Wappeng  noch  erkennbar  sind. 
Der  Kopf  des  Reiters  und  des  Bosses  sind  in  Slaub  zerfallen.    Re#l  der  Uni«.hrift  in  isech«  Brur  hstilckchcn : 

sir;  illVm  com  itis  be  . . .  ldi  . .  vl  z  . 

I)  (Heiligen-)  Zimmern,  hohenzoller.  O.A.  Haigerloch. 


1172. 

Hitler  UeinltM  ron  Xeip/mg  stiftet  um  sein**  und  der  Seinigen  Seelenheiles  teilten  und  zu 
Begehung  seines  Jahrtages  noch  seinem  Tode  einen  Weinberg  und  Güter  in  Zimmern  an  das 

Klwter  Lorch. 

1251. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ad  hubendum  scripturc  testimonium  non  labile  ego 
Reinholdus,  miles  de  Niperch'),  presentem  conscribi  facio  paginam.  In  qua  volo  in 
posterum  protestari,  quod  e«o  pro  remedio  anime  mee  et  pro  remediis  animarum  caro- 
rnm  meorum  vineam  meam,  que  Pfadetcingarthe  dicitur,  et  bona  in  Ciiumeren*)  sita, 
que  emi  pro  XXXV  talentis  Hallensiuin,  ob  reverentiam  dei  genitricis  Marie  contuli  mo- 
nasterio  in  Lorch,  cui  fateor  nie  quandoque  damna  aliqua  intulisse.  Ita  contuli,  ut 
conventui  ciusdem  monasterii,  qtiandiu  ego  vixero,  eoiisuelum  servitium  ministretur  in 
Beate  Virginis  Nativitate.  Post  mortem  autem  meam  cum  redditibus  dictorum  bonorum, 
sicuti  mos  est  in  monasteriis,  mens  aitniversarius  celebretur. 

Acta  sunt  bec  anno  M.  CC.  LI.    Et  ne  quis  progenitorum  vel  successorum  vel  bere- 

dum  meorum  contra  banc  meam  collationem  quiequam  agere  vel  dictum  monastcriimi 

molestare  presumat  et  quod  veritas  eo  diutius  vigeat  in  futurum,  presentem  paginam 

duxi  sigillandam  cum  meo  sigillo  et  cum  sigillis  sul>scriplorum  venerabilium  patrum, 

domini  Bertold!  de  Mulenbrunnen,  domini  Hiltebratuli  de  Schonenthai  et  domini  Cunradi 

de  Lorche,  abbatum.  Testes  etiain  sunt:  dominus  Adelhelmus  miles,  Gotfridus  fratruelis 
IV.  31 
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doiaini  Heinboldi  de  Niperch,  dominus  Rcldewiuus.  sculIetiKs  de  Durenkeim').  et  alii 
complures. 

Nach  dem  hinsichtlich  seiner  Genauigkeit  jedoch  manche  Zweifel  bietenden  Andrücke  hei  Cr u* ins,  Anna], 
Suev.  prs.  IU,  lih.  II,  C.  It.  p.  Hl. 

1  und  2)  Ncipperg.  Schloss.  und  Dürren-  odtr  Frauenzimmern.  O.A.  Bockenheim.  -  3)  Turkheim,  Oljer-, 
Unter-,  O.A.  Cannstatt. 


1 17:t. 

Die  Aebtissin  und  ihre  Srhirestern  um  Koten  Münster  verleihen  ihre  Wiese  (jenimni  dir  Lüjipins- 
wiese  bei  Hotweil  dem  Burger  Her.  (iierag  daselbst  gegen  einen  jährlichen  Zins  auf  Mtenszcit. 

Rofemniinstrr  1251. 

Notum  sd  omnibus  presentibus  el  futuris,  quod  ego  abbalissa  de  Hubco  Mouasterio 
cum  conmuni  et  beuivolo  ||  sororum  mearum  consensu  pratum  nostrum,  quotl  vulgo 
dicitur  L<rpi>insirise  situm  apud  Rotwil.  quod  ||  tlomina  Gerhildis  dicta  Sivlcherin,  cum 
liabitum  religionis  apud  nos  assumpsit,  uostro  monasteriu  ||  libere  contulit  et  donavit. 
Ber.  dicto  Gieragio  civi  in  Rotwil  ad  tempus  vite  sue  concessi  eerto  pro  tributo  vide- 
licet  (ptinque  solidis  denariorum,  qilOS  ipse  Ber.  in  feslo  saneli  Marlini  nobis  quatndiu 
vixerit  annuatim  assignabit.  Cum  autem  pre«li«tu.<  Ber.  viam  universe  carnis  deo  vo- 
cante  inpressus  fuerit,  predietum  pratum  noslro  conventui  sine  omni  contradictione 
beretium  suorum  libere  remanebit.  Et  ut  bec  tirma  perrnancant,  hoc  scriptum  fieri  el 
sigillo  nostro  et  etiam  sigillo  conmunitatis  de  Kolwil  feei  roborari. 

Acta  sunt  liec  anno  domini  M°.  CG".  L*.  I".,  indictione  IX*,  in  presentia  teslium  sub- 
scriptorum,  videlicet  C.  plebani  de  Trossingin Hu.  sacerdotis  dicti  de  Immindiumn :). 
Vlrici  plebani  de  Anteil*),  Vi.  dicti  Moner,  Ber.  dicti  Svndervesseli ,  Bilgen,  G.  Sberer. 
Ha.,  C.,  Bern.,  G.  et  E..  conversorum  *)  predicti  monasterii.  aliorumque  plurimorum. 

Datum  apud  Rubeuin  Monasterium.  anno,  indictione  prescriptis. 

An  weissen  und  grauen  Zwirufädeu  hängt  ein  spilzovales  rothes  Wachssigill,  worauf  die  stehende  Figur 
einer  Klosterfrau  und  die  Umschrift:  S .  AliBA[TlslS]E  .  DE .  HOT[E]NMVNSTEK  (die  E  gerundet,  das  M  und  V 
verbunden).    Vom  zweiten  Siegel  sind  nur  noch  die  Zwirnfiiden  vorhanden. 

*)  Ueber  männliche  Convcmon  Ii«!  Fntmnklüatvrn  vergl.  Oallia  ChrittUna  IS,  848,  und  Hurler.  Oenckichtt 
Plantf  Innocem  III.  3.  528. 

1)  TWingen,  O.A.  Tuttlingen.  —  i)  Immendingen,  had.  U.A.  Engen.  -  :i)  Au,  ehemalige  Voretadt  von 
Rolweil  (vergl.  O.A.Beschr.  Rnlweil  jJ7!>.) 
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1174. 

Der  Truchse.ss  Heinrich  von  Warthausen  schenkt  drei  Söhne  der  leibeigenen  Adelheid  genannt 
Schillingin  t  on  Otzreute  dem  Kloster  Schmsettried  zum  Diettute  der  Brüder. 

1251. 

Notum  sit  omnibus  hominibus,  tarn  futuris  quam  presentibus,  presentes  literas  in- 
specturis,  quod  ||  ego  Hainricas  dapiler  de  Warthusen ')  «res  filir«  Cvnradum,  Vlricum, 
Hainricum  Adilbai||dis  muiieris,  eognominate  Schillingin  de  OlesrutiO,  ecclesie  beate 
Marie  virginis  in  I  Soredi  plena  libertate  donavi,  ut  eisdem  fratribus  deserviant  omni 
tempore  vite  sue,  quatiuus  ex  bot  et  ego  sa  In  lern  et  omnium  parentum  meorum  anime 
requiem  et  lucem  possint  aeeipore  sempileniam  et  suorum  veniam  consequi  delictorum  *). 
Ut  ergo  supradicti  fratres  nullam  a  |>arentibu.s  meis  aut  heredibus  de  cetero  debeant 
iniuriam  vel  molestiam  sustinere,  presentem  scedulam  sigilli  mei  curavi  nmnimine  roborare. 

Acta  sunt  bec  anno  gratie  domini  M\  0(7.  LIW. 

An  einem  Pergamentriemchen  hingt  sehr  beschädigt  das  schildförmige  Siegel  des  Ausstellers  aus  mit  Mehl- 
teig gemischtem  Wachse.  Es  sind  hievon  noch  zwei  übereinander  schreitende  Löwen  mit  aufgegcluageuen 
Schwänzen,  sowie  ein  kleines  Stück  des  dritten  Löwen  und  von  der  Umschrift  vereinzelte  BuchsUben:  t  S... 
DE  W  . .  EN  (E  gerundet)  erhallen. 

•)  Bei  di«em  Hat»-  der  «ehr  .1  cutlich  geschriebenen  Urkunde  Ut  der  Schreiber  aoa  dtr  Conrtrurtion  gefallen. 

1)  Warthausen,  U.A.  Biboroch.  -  2)  Ohu-eute,  O.A.  Waldsee. 


1175. 

Die  Aebtixxin  von  Buchau  urkundet,  data  der  Bitter  Steinmor  von  Siessen  mit  strinm  Söhnen 
Wolfram,  Sfeinmar  und  Frieih'rich  da*  Eigenthum  des  Boden*,  iretchen  die,  Schwestern  von 
Saalgau  bewohnen,  um  seines  Seelenheiles  willen  deren  Convente  übergeben  hat. 

1251. 

Omnibus  haue  litteram  inspecturLs  humilis  abbatissa  ecclesie  in  Buchowe  notitiam 
rei  geste.  Noverint  universi,  quod  miles  quidam  dictus  Steinmar  de  Sicsse1)  cum  tribus 
filiis  suis  Wolframo,  Steinmaro  et  Friderico  proprietatem  fundi,  quem  conventus  soro- 
rum  de  Sulegcn*)  inhabitat,  una  cum  Bertboldo  cive  eiusdem  loci,  qui  iure  feodi  eundem 
fundum  ab  ipso  reeepetat  et  possederat,  libere  resignanle  feodum  pro  remedio  anime 
sue  cum  omni  libertate  ac  plenitudine  convenlui  tradidit  memorato. 

31« 
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Acta  sunt  liec  in  Sulegen,  anno  domini  MCCLI.  Presentibus  fratre  Willlielmo  et 
fratre  Diemone  laico  ordinis  Predicatorum,  sacerdole  einsdeni  loci ,  Alberto  de  Sutten 
qui  dicitur  Comes  cum  lilio  suo  Ulrico,  Bcrtholdo  qui  dicitur  Bersehi,  Ulrico  qui  dicitur 
Nubcr  et  Ulrico  filio  suo,  Hcnrico  qui  dicitur  Banhicr  et  Cunone  tilio  suo,  Bertholdo 
Ovenlino  cum  Cunrado  patre  suo,  Walthero  Wagenhart  et  Walthero  fdio  suo,  Henrico 
de  Liechtenstein  *)  et  filiis  suis,  Ruvelino,  Cunone  et  Henrico  Semgen.  Ulrico  Cremelino, 
Cunrado  Busteter,  Alt»erto  Iuncfrowe  et  Cunrado  fratre  suo,  Alberto  de  Pfaffenheim4), 
Cunone  Ulacter  et  duobus  filiis  suis,  Cunrado  et  Cunone.  Henrico  Pischeni,  Henrico 
villico  de  Bondorff5),  Bertholdo  de  Kilchem')  et  aliis  quam  pluribus.  In  cuius  rei 
testimonium  presens  scriptum  nostri  sigilli  munimine  duxi  roborandum.  In  nomine 
patris  et  DIU  el  spirilus  sancli.  Amen. 

Nach  einer,  in  Beziehung  auf  die  Richtigkeit  der  Schreibweise  der  Name*  öftere  Zweifel  bietenden  Abschrift 
aus  dem  17.  Jahrhunderte  auf  Papier.  Im  obigen  Texte  sind  statt  der  ««  der  Abschrift  die  ursprünglichen  i 
wiederhergestellt. 

1)  Siessen,  O.A.  Saulgau.  —  i)  Saulgau,  O.A.SUdt.  —  .1)  Lichtenslein .  Burgruine  bei  Xcufra,  hohenzoll. 
O.A.  (iameru'ngen.  —  4)  PfafTenham,  baier.  L.G.  Trostberg,  ist  doch  wohl  zu  entlegen;  ursprünglich  war  in 
der  Vorlage  lfaffrnhufe»  geschrieben,  wobei  an  das  mit  Owingen,  bad.  B.A.  Ueberlingen ,  verbundene  Pfaffen- 
hofen gedacht  werden  könnte,  allein  es  ist  dies  in  Iftiffmheim  corrigirt  worden.  —  .">)  Bondorf,  O.A.  Saulgau.  — 
f.)  Kirchheim,  O.A.  Ehingen. 


1170. 

Schultheis*  Rüdiger  in  Esslingen  beurkundet  die  von  Adelheid  der  Wittice  des  Gebeno  genannt 
Gollo  geschehrnr  Vebergabe  ihres  beicegliclten  und  unbeweglichen  mütterlichen  Erbes  an  das 

Kloster  Sirnau. 

Vtöt 

In  nomine  patris  et  tibi  et  Spiritus  saueti.  Amen.  Ego  Kvdegerus,  sculletus  in 
Ezzelingen,  universis  tarn  presentibus  quam  futuris  duxi  teuore  presentium  declarau||dum, 
quod  domiua  Adelbeidis,  relicta  Geheimnis  dicti  Gollo,  partem  suam  bonorum  tarn  mo- 
bilium  quam  inmobilium,  quam  de  matre  sua  domina  Gisela  dicta  in  ||  Cimiterio  est 
ea  mortua  iure  hereditario  possesstira,  consencientibus  et  plenum  assensum  prebenti- 
bus  coheredibus  suis,  videlicet  domino  Mar|lquardo  et  domino  Kvdegero  fratribus  suis 
et  domina  Ivdenta  et  domina  Mahtildi  sororibus  eius  et  maritis  earum,  videlicet  Trvhe- 
liebo  fratre  meo  el  Cvnrado  diclo  Kvr/e,  libere  nullo  enntradicente  tradidit  priorisse  et 
sororibus  monasterii  In  Syrmciiowe '),  sive  ipsa  et  pueri  eins,  quos  in  eodem  monastcrio 
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locare  proponit,  supervivant  sive  moriaulur.  Que  bona  et  ego  nomine  dictarum  sororum 
in  iudicio  reeepi,  presenlibus  et  testimoniuni  prebentibus  iudieibus  Vlrieo  diclo  Schöbe- 
lin,  Cfurado  de  Dvrinkain*),  Hvgone  de  Vlma,  Friderieo  diclo  in  Vico,  Hainrico  Holz- 
livsario  el  aliis  quam  pluribus. 
^     Facta  sunt  hec  anno  domini  M\  CX:°.  L*.  primo. 

Nach  dem  Originale  des  Hospitakrchives  in  Esslingen.  An  einem  Pergamenlriemcuen  hängt  sehr  beschä- 
digt  das  schildförmige  Siegel  der  Stadt  Esslingen  mit  dem  Reichsadler.  Von  der  Umschrift  ist  noch  erhallen: 
. . .  M  DV  .  GEN  . .  VM  IN  ...  (E  gerundet). 

I)  Vergl.  oben  S.  25,  Anm.  2.-3)  Vergl.  S.  242,  Anm.  2. 


1177. 

Schultheis*  Uiidiger  in  Esslingen  beurkundet  die  von  Adelheid  der  Witftre  de»  Gebeno  genannt 
Gallo  geschehene  Uebergahe  ihres  ganzen  Besitzt  hu  ms  an  das  Kloster  Simon. 

1251. 

In  nomine  patris  et  lilii  el  Spiritus  saneti.  Amen.  Ego  Rvdegerus,  scultetus  in 
Ezzelingen,  universis  tarn  presenlibus  quam  futuris  ||  duxi  tenore  presentium  declaran- 
dum,  quod  domina  Adilhaidis,  l-eiicta  Gebenonis  dicti  Gollo,  consentientihus  heredibus  || 
tarn  suis  quam  puerorum  suorum,  omnia  bona  sua,  videlicct  domum  suam,  agrum  ante 
portam,  vineam  trium  iugerum  in  ||  Hambach')  et  alia  quecunque  habet  vel  habebit. 
libere  nullo  conlradicente  tradidit  convenlui  sororum  in  Syrmenowe*),  sive  pueri  eius, 
quos  in  eodem  mona-slerio  locare  proponit,  moriantur  ante  ingressum  sive  supervivant. 
Testes  huius  sunt:  iudices  Trvheliebus,  fratcr  meus,  Marquardus  in  Cimitcrio,  Hvgo  de 
Hvlma  et  Livpoldus  frater  ipsius,  insuper  Hermannus  dictus  Vendo,  Marquardts  et 
Ilidegerus,  tibi  domini  Pluuali,  et  domina  Gisela  dicta  Altina  et  alii  quam  plures. 

Facta  sunt  aulem  hec  anno  domini  millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  primo. 

Nach  dem  Originale  des  Hos|>ilalarchivrs  in  Esslingen.  An  einem  Pergamenlriemchen  hängt  etwas 
beschädigt  «las  schildförmige  Siegel  der  Stadl  Esslingen  mit  dem  Reiclisadler.  Von  der  Umschrift  bl  noch  ZU 
lesen  :  +  Sl . . .  GEN  .  IVM  IN  EZZ  N  (die  E  gerundet). 

1)  Im  HeimlKieh;  noch  heute  sogen.  Flurgegeud,  benannt  nach  dem  zunächst  bei  Esslingen,  von  N.W. 
nach  S.O.  die  Filialien  von  Esslingen  durchfliessendpn  Bache,  der  bei  Oberesslingen  in  den  Neckar  fällt.  — 
2)  Veigl.  ol»en  S.  2:>,  Anm.  2. 
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1178. 

Der  Truehsess  Ottoberthold  ron  Waldburg  nimmt  sämtliche  Einwohner  von  Baien furt  auf  seine 
Lebenszeit  gegen  Reichuug  einer  genanidm  jährlichen  Halteryilte  in  seinen  Schutz. 

1251. 

Ottoberhtoldus  ilapifer  de  Walpurc  omuibus  presens  scriptum  inspecturis  salutem  || 
in  eu  qui  est  salns  vera.  Noveril  universilas  vestra,  quoil  omnes  homities  inhabitan||tes 
Baierfurt ')  cum  rebus  et  personis  in  nieam  recepi  tutelam  et  securitatem  ad  ||  personani 
vite  mee,  tali  quo<|ue  pacta,  quod  dicti  hnmines  mihi  uimuntim  duodccim  modios  avene 
et  nulla  servicia  alia  nisi  MCUttdum  beneplacitum  ipsorum  habitatorum  persolvent  et 
pro  me  vel  hominum  meorum  iure  pignoris  vel  exactione_  quarumlibet  non  tenentur 
respondere").  Testes  sunt:  dominus  Her.  et  dominus  Heinricus  Wildemarine  *),  dominus 
Vacgiugaus,  dominus  Vi.  de  Telinanc3),  magister  Eber,  de  Huti4),  Fr.  Watze,  Conradus 
Suiuerweür,  magister  Becge,  II.  LindowensU»,  Fr.  Fritil  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domiiii  M°.  CC*;  quiuquagcsiiun  primo,  none  indictionis. 

Nur  noch  das  Pergamenlrieuichcn,  au  welchem  das  Siegel  befestigt  war,  isl  durch  die  Urkunde  geschlungen. 

n)  En  «olli«'  wohl  »tat!  hominum  mtorum :  hominihuti  mm  und  Matt  'tiuttiiMibH  :  yM/t/rtW  heilten. 

I)  Uaienfurt,  O.A.  Raveiisbiu-g.  —  -)  Wildcnmanu,  in  der  Folge  Wildcmnami  vuu  Wildcncck,  bei  Altdorf, 
O.A.  Ravensburg  (vergl.  O.A.Bu>dir.  Ravensburg,  S.  15«  ff.)  —  3)  Ti-Uiiaiig.  O.A.Stadt.  —  *)  Ohne  Zweifel  Reute, 
Filial  von  Fleinswangen  (jebtl  in  Fleischwangen  verdorben».  O.A.  Ravensburg. 


1 17«.». 

Graf  Friederich  ron  ZolU-rn  übergibt  dein  K/oster  Weisseuau  einige  bei  dem  Hofe  Bernloch 
gelegene  Aecker  und  Wiesen,  teeiehe.  Ritter  Siegfried  ton  Oberstetten  und  seine  Söhne  dein 
Kloster  übertragen  und  ihm  selbst  als  dem  Lehenherrn  aufgesagt  hatten,  zu  rollern  Eigenthum. 

Universis  Christi  tidelibus  presentem  literam  inspecturis  Fridericus  dei  gratia  Domes 
de  Zolri  noticiam  subscriptorum.  Notum  cupio  lleri  universis,  ||  lam  presentibus  quam 
l'uturis,  quod,  cum  Sifridus  miles  de  Oberostetin  )  cum  Sil'rido  et  Alberto  liliis  suis  quos- 
dam  agros  et  quedaiu  prata  curie  Bernloch  *)  ||  adiacentes,  quibus  a  nie  erant  infeodali, 
ecclesie  siincti  Petri  in  Augia  tidelitcr  contulissent,  ego  ad  peticionem  dilectorum  in 
Christo  domini  Her||manni  propositi")  et  conventus,  cum  proprietas  predii  nominati  ad 
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ine  spectaret  et  Sifridus  et  filii  sui  eandem  mihi  resignassent,  Proprietäten)  supradictam 
pro  remedio  anime  raee  omniumque  parentum  meorum  ecclesie  mcmorate  iure  perpetuo 
lideliter  contuli  possidendam.  El  ne  aliqua  Iis  quacunique  occasione  possit  oriri  de  pre- 
dictis,  haue  scedulam  sigillo  meo  miiiiitam  diclo  preposito  suisque  fratribus  tradidi  con- 
servandam.  Testes  auteiu  qui  iiiterfueninl  sunt  hii :  Valdebertus  *)  dapifer,  Wernherus 
pincerna1")  et  alii  quam  phires. 

Acta  autem  sunt  hec  anno  domiui  M\  CC°.  quinquagesimo  primo. 

Nur  noch  das  PergatuentkSndcheu,  ati  welchem  dag  Siegel  hing,  ist  durch  die  Urkunde  geschlungen.  —  Ab- 
druck in  Monumetita  Zollerana  I,  tiC.  Zur  Zeit  der  Fertigung  dieses  Abdruckes  hing  noch  ein  Bruchstück 
des  Siegels  an,  welches  einen  (herald.)  rechU  gewandten  2uin  Grimmen  geschickten  gekrönten  Löwen  und  von 
der  Umschrift  einige  Buchstaben  zeigte.    Es  ist  a.  a.  O.  abgebildet 

a)  So  fabrhlich  di«  L'rknodc.  —  b)  Zwilchen  pmrtrua  und  <*(  tat  für  etwa  iwei  bii  drei  Namen  Kaum  gelauen. 

1  und  i)  Oberstetten  und  Bemloch.  beide  O.A.  Münsingen.  —  3)  Wohl  von  der  Familie  der  Schenken 
von  Stauffetiberg  (vergl.  Die  Schenken  von  StaulTenlierg  S.  5). 


1180. 

berthohl  Maust oc/i  und  alte  die  Seinigen  geloben  uarh  erhaltener  Abfindung  feierlich,  das  Kloster 
Weidenau  in  Leitung  des  Sehussenftusses  durch  dasselbe  nicht  ferner  zu  stören ,  und  entsagen 

jedwedem  Einspruchsrechte  dagegen. 

mt 

In  nomine  sanete  et  individue  trinilatis.  Amen.  UniversLs  Christi  fidelibus,  presens 
scriptum  audituris,  Bcrhtoldus  Mansloch  rei  geste  noticiam  in  i>erpetuum.  II  Sciani  pre- 
sentes  ipitur  et  futuri,  iptod,  cum  fratrex  de  Augia  saneti  Petri  temporibus  vcnerabilis 
domini  VI.  prepositi  aqttam  que  dititur  Schuzzen1)  per  claustrnm  ||  suum  ducere  volnis- 
sent,  ego  Bertoldus  Manstoclt  ipsis  restiti  et  prohibui,  ne  l'odercnt  iuxta  pratum  meuni, 
quia  videbalnr  dnetus  aque  damp||num  meo  predio  importare.  Sic  autem  lite  pendente 
egt)  in  quodain  hello  fui  graviter  vulneratus  et  tuue  ex  devotione  voeavi  dominum  pre- 
posiltmi  et  dedi  ei  licentiam  fodiendi  iuxta  pratum  et  deducendi  aquam  libere  ubi  vellent. 
Decurrentibus  autem  pluribus  annis  surrexit  filius  mctls  lacobus,  qui  dicebat.  lianc 
donationem  minime  se  dedisse  et  nullatenus  resignassc.  et  ideo  fratribus  in  Augia  aquam 
accepil  et  per  cenobium  defiliere  non  permtsit.  Fratres  vero  cum  defectum  babuisseut 
nqtte.  ronstitnebant  diem  concordandi  et  die  pretixa  iuxta  fluvium  in  prato  meo  con- 
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venerunt  viri  prudentes  et  honesti,  videlicet  dominus  Hainricus  camerarius  de  Bigiu- 
burch1) et  »Iii  quam  plures,  coram  quibus  talis  facta  est  conpositio,  quod  venerabilis 
dominus  Hermannus  prepositus,  qui  tunc  loco  Augensi  preerat,  cum  fratribus  suis  unito 
consilio  miclii  dedertmt  decem  sumas  vini  et  filio  meo  Iacobo  equum  duabus  libris  esti- 
malum,  tali  pacto  interposito,  quod  ego  et  fdius  meus  in  uianum  domini  Han(rici)  de 
Bigiuburch  renunciavhnus  omni  iuri,  quod  videbamur  habere  usque  in  illam  diem  contra 
ecclesiam  nominalam  tum  in  conmutacionibus  factis,  quam  etiam  in  emptiouibus  agrorum 
vel  pratorum  et  in  decursu  lluniinis,  pmmisimus  etiam  fide  data  in  manum  domini 
cte  Bigiuburch,  ne  ipsos  ammodo  in  aqua  inpediamus  et  eorum  ecclesiam  ulterius  non 
gravare.  Venerabilis  autem  dominus  Herm(annus)  maiorem  securitatem  querens  venit 
in  urbem  Ravcnspurch  cum  sanetuario  sancli  Pelri,  ubi  ego  secundario  et  uxor  mea 
Bertha  cum  filiis  meis  Iucobo  et  Hainrico  et  liliabus  Willibirgi  et  Klysabeth,  cum  tunc 
temporis  plures  non  habuerim  liberos,  super  sanctuariimi  priores  doriationes  donavimus 
et  conlirmavimus  et  ratum  habuimus  quidquid  autea  fuit  factum.  Et  ue  super  hiis 
ego  vel  filii  mei  aut  etiam  aliquis  heredum  meorum  in  posterum  ecclesiam  Augensem 
valeat  infestare,  predictis  fratribus  presentem  cedulam  conluli  domini  Hain(rici)  camerarii 
de  Bigiuburch,  domini  Otto  Bertoldi  dapiferi  de  Walpurch,  domini  Wcrnheri  (hivflingi 
de  Baderaye')  sigillis  sigillatam  propter  lirmitatem  perpetuam  et  mummen. 

Acta  sunt  autem  hee  anno  domini  M°.  CC*.  quinquagesimo  primo,  iudictioue  IX*. 
Testes  vero  qui  viderunt  et  audierunt  sunt  hü:  dominus  Hainricus  de  Bigiuburch,  C.vn. 
Bozzo  plebanus  de  Aschach1),  Hainricus  de  Oberboyen s),  Meingosus  de  Tobil*),  Cfln.  de 
Huthi7),  Budolfus  de  Altorf "),  Vlrieus  de  Dielinswihir»),  milites;  Bertoldus  dictus  Begge, 
Bruno  minister  de  Baueuspurch  cum  tluobus  llliis  suis,  Bertoldus  Selbherre,  Hainricus  • 
Selbherre,  Hainricus  Stadelare,  Viridis  Boch,  Cfinradus  Bawarus,  Hainricus  Frowelin  et 
alii  quam  plures. 

An  der  l'rkunde  hängen  wohlerhalten  zwei  »chiUlförmige  Siegel  au  weissen  leinenen ,  von  rolher  Seide 
durchwirkten  Bändchen,  und  dazwischen  ein  rundes  uu  weisslcinetiem  Händchen,  «die  drei  aus  braunem  mit  Mehl- 
teige* gemischtem  Wachse.  Das  erste  zeigt  einen  stellenden  Löwen  mit  einwärts  gewandtem  Gesichte  und  auf- 
geschlagenem Schweife;  l'mschrift:  +  EtyflftlM  H  .  KA.MER ABU .  DK .  BIKNBVRfi.  Das  zweite  in  einem  Schilde 
drei  über  einander  schreitende  Löwen  mit  aufgeschlagenem  Schweife;  I  nischrin:  t  SiyHluu»  <  »TTO  .  BERTOLf/i . 
DAPIFERIS  .  DE  .  VVALPmj-CH.  Das  dritte  ein  achtspek higes  Bad;  rmsehrift:  t  Syill-m  WEHNHKRI  .  ONIK- 
TIXG1  .  DE  .  RADERAI .    (Sämtliche  E  gerundet .. 

I)  Die  Schüssen,  nordwestlich   von   Langenargen  in  den  Bodensee  lallend.  —  -2)  Vcrgl.  oben  S. 
Anni.  II.  —  3)  Vergl.  S.  900,  Anm.  2.  —   l~ S>  (Ober- »Eschach,  Oberhofen,  Tnbel  (d.  h.  Burg  bei  Tobel, 
Gem.  Berg),  Reute,  Filial  von  Fleischwangcn,  All.lorf  jetzt  Weingarten,  «amtlich  O.A.  Ravensburg.  -  ü)  Dielen- 
weiler, z.  Th.  O.A.  Ravensburg,  z.  Th.  O.A.  Wangen. 
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Konrad  von  Dürrn  (keilt  nach  Ausscheidung  des  für  ikn  und  seine  Gattin  rorbehaUenen  Be- 
xitzthtum  seine  Güter  zwischen  seinen  Söhnen  unter  hinzugefügten  näheren  Bestimmungen  für 
dm  Ftdl,  dass  diese  Söhne  seinen  Verordnungen  nicht  nachkommen*) '. 


Notum  sit  omnibus  hanc  paginam  inspecturis,  quod,  cum  ego  Cunradus  de  Durne1) 
fecerim  particionem  lx>norum  meorum  filiis  meis,  excepi  mlchi  et  uxori  mee  Castrum 
Dume  ||  et  universa  Uli  adtinentia,  similiter  Megpenmule*)  cum  universis  suis  adtinen- 
tiis  et  deeimam  in  Heilcbrunnen")  et  deeimam  in  Burchcim4).  Hec  enim  bona  iam 
noviter  ||  dicta  quamdiu  vivemus  nobis  ordinavimus  possidenda.  Postquam  autem  viam 
universe  carnis  ingressus  fuero,  uxor  mea  Meggenmule  et  universa  bona  i Iii  attinen||cia 
et  curiam  in  Hcilcbrunnin  et  deeimam  in  Burcheim,  similiter  ministerium,  quod  nobis  a 
cenobio  Amorbacensi  *)  annualim  Botencheim*)  exhibetur,  cum  ipsa  villa  attinente  et 
Novam  Villam')  superiorem  cum  consen.su  ftliorum  libere  possidebit,  residuum  autem 
Müs  amicabiliter  et  sine  dolo  partiatur.  Et  ne  ista  a  nostris  fdiis  iufriugantur,  suo 
nobis  iuramento  eoniirmarunt  hoc  intiudentes,  quod,  si  aliquis  iuramenti  predicti  trans- 
gressor  exstileril  et  aliqua  nobis  predietorum  subtraxerit  et  illud  infra  sex  septimanas 
non  restituerit,  pars  sua  deeime  in  Heilcbrunnen  et  nobilium  ministerialiurn  ad  aüos 
revolvatur.  Quod  si  duo  transgressores  exsliterint  et  infra  dictum  terminum  non  satis- 
fecerint,  utriusque  partem  predictorum  cum  nobilibus  ministerialibus  tercius  possidebit. 
Quod  si  omnes  tres  predicta  non  servaverint  et  in  eodem  termino  non  satisfecerint,  tota 
deeima  cum  iam  dictis  ministerialibus  ad  inperium  revolvatur.  Quod  si  aliquis  puero- 
rum  bona,  que  post  mortem  meam  relinqufu]ntur  partienda,  dividi  non  permiserit,  pre- 
dicte  pene  subiacebit.  Quod  si  aliqua  sint  eis  bona  litigiosa,  ad  ea  requirenda  ptliter 
laborabunt.  Quod  si  aliquis  illorum  a  labore  se  subtraxerit,  ab  obtentu  eiusdem,  quod 
conquisitum  fuerit,  penitus  exuatur.  Quod  si  aliquis  fralrum  decesserit  et  proles  reli- 
querit,  ius  hcreditandi  loco  patris  possidebit.  Ea  autem  bona,  que  iure  hereditario  eis 
ordinavimus  possidenda,  preter  consensum  meum  et  uxoris  mee  ac  fratrum  non  valeant 
alienare.  Bona  autem  in  Nidenowe*)  et  in  Allenvelt*)  cum  castris  et  adtinentiis  parti- 
cione  dividantur  coequali.  Insuper  filio  meo  Bopponi  post  mortem  meam  marce  centum 
a  ceteris  fratribus  persolvantur.  Et  ut  hec  Qrma  permaneant,  presentem  scedulam  cum 
consensu  conmuni  filiorum  nostrorum  conscriplam  sigillis  domini  Herbipolensis  episcopi 
et  nostro  et  filiorum  nostrorum  et  aliorum  proborum  virorum,  videlicet  domini  Gotfridi 
de  Hoenloh,  domini  Craftonis  de  Bokkesberc  '*),  feeimus  roborari.  Huius  rei  testes  sunt : 
•  dominus  Qermannna  Herbipolensis  episcopus,  Gotfridus  de  Hoenloh,  Craflo  de  Bokkes- 
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berc,  Siboto  comes  de  Rienekke"),  Monachus  de  Rosenberc  ").  Bertoldus  de  Walhusen  "), 
Otto  Zeche*"),  Cunradus  Riwinus,  Marquardus  de  Frövdenbere '*) ,  Cunradus  de  Wüm- 
bach"), Heinricus  de  Yliencheim "),  Wq>erlus  de  Husen'*),  Silridus  de  Halle"),  Alberlus 
de  Northeim**),  Cunradus  de  Teilingen*1),  Heinricus  de  Eschelbruniien"),  Hermannus 
de  Hoenstat  **) ,  Volcnaudus  de  Meggemnule,  Otlo  de  Vbencheim,  Volcnandus  dapifer, 
Marquardus  de  Sherringen**),  Cunradus  de  Wagenhouen**),  Otlo  Zcehe  iuvenis,  Struzze- 
linus  de  Wildenberc5*),  Heinricus  de  Bacheiistein  *r),  Cunradus  de  Wsten**),  Pilgrimus  de 
Bucheim  "*),  Fridericus  de  Hetinkeint *°),  Vlricus  de  Steinalt3'),  Cunradus  de  Bvrlehach"). 
Actum  anno  domini  M*.  CC.  quinquagesimo  priitio,  iudiccione  nona,  mense  Ianuario. 

Nach  dem  Originale  im  Limpurg-Sonlheimischen  Archive-  zu  Oaildorf.  An  Pergamentbändclieii  hänge» 
sechs  mein  oder  weniger  beschädigte  Siegel  aus  hrauiiein  zum  Theil  mit  Mehlteige  gemischtem  Wachse.  Das 
erste  zeigt  noch  ein  Bruchstück  fies  auf  dem  Throne  filzenden  Bischof*.  Vom  zweiten  (Crafts  von  Hoxberg)  ist 
noch  der  obere  Theil  mit  den  Resten  zwei«  Querbalken  und  den  Bruchstücken  f.S...M.  der  Umschrift 
erhalten.  Da*  drille  (des  Ausstellers),  spitzoval,  zviffl  einen  stehenden  geharnischten  Hilter,  die  Rechte  auf  einen 
dreieckigen  Schild  (worauf  drei  kleine  Wap-ienschildchen,  zwei,  eins  gestellt,  mit  nicht  mehr  deutlich  erkennbarer 
Zeichnung),  die  Linke  auf  das  umgehängte  Schwert  gestützt.  Umschrift  (zum  Theil  etwas  verdorben):  t  SKSUV 
LVM  .  CVNRAD1  .  DE  .  DVRNF..  Das  vierte,  runde,  zeigt  einen  nach  (herald.)  recht*  galoppireuden  vorwärL- 
gcwandlen  Reiter  mit  rückwärts  flatternder  Helmdecke,  in  der  Rechten  eine  Lanze,  an  welcher  vielleicht  ein  rück- 
wärts gerichtetes  Fähnchen,  an  dem  linken  Arme  einen  dreieckigen  Schild  mit  verwischtem  Wappeiibilde;  tot 
uud  hinter  dein  Fuss  des  Reiters  hängt  die  Pferdsdecke  herab.  Von  der  Umschrift  ist  wenigstens  noch  deutlich 
erhallen:  . .  BILIS  .  CVNRA  . .  DE . . .,  so  da**  das  Siegel  nicht,  wie  mau  erwarten  sollte,  dasjenige  Gottfrieds  von 
Hohenlohe  ist.  Das  fünfte  (Ruperts  von  Düren  I,  gleichfalls  rund,  luil  in  einem  geneigten  Schilde  einen  Quer- 
balken und  darüber  einen  schreitenden  Leoparden,  aul  dem  linken  Obereckc*  einen  Topfhelm  mit  zwei  Schirm- 
brctlern.  Von  der  Umschrift  bloss  t  SIUI...E  erhallen.  Das  sechste  iRoppos  von  D(lreu)  ist  mir  noch  ein 
Bruchstück  eines  Reilersiegels,  von  welchem  namentlich  der  vorgehaltene  Schild  des  Reiters  mit  dem  Querbalken 
und  schreitenden  Leoparden  darüber  noch  erkenntlich.  (Abbildungen  des  dritten,  fünften  und  sechsten  Siegels 
i.    de  ii  us  i..   lex  Diplon    Iii.  ad  II.  VI.  Ill.i.       Abdruck  ii  .  -  .  Lude«  ig.  Vollst.  E:l.i»lei  mg  der 

güldenen  Rulle  II,  S.  801.  —  Zeilschrift  des  bistor.  Vereins  für  das  wirt.  Franken.  Heft  1,  S.  20. 

•)  Annfiihriuigon  Ober  die  in  dioter  Urkunde  vorkommenden  Zeugennamen  ».  die  angefahrte  Zeitschrift  Bd.  b,  313—315. 
u)  Das  c  ist  lowuhl  hier  uU  im  folgenden  Kalle  über  da«  X  gwetzt. 

1)  Walldürn,  had.  B.A.  Bachen.  -  2)  Möckmühl,  O.A.  Neckansulm.  -  3)  Heilhronn,  O.A.Sladt.  - 
4)  Osterburken,  l>ad.  B.A.  Adelsheini,  welches  in  Urkunden  des  Klosters  Schönthal  au*  dem  Iii.  Jahrhunderte  als' 
„Burgheim  zwischen  Roseliberg  und  Merchingen  gelegen'-  bezeichnet  wird.  —  ">)  Bekanntes,  ehemaliges  Kloster  in 
l'nterfranken.  —  Ii)  Rüdigheim  a.  d.  Seckach.  had.  B.A.  Buclien.  —  7)  Ohne  Zweifel  Neuenstadt  am  Kocher.  —  8  und 
t»)  Neudenau  und  AI-,  Allfeld.  bad.  II  A.  Mosh.ich.  —  10)  Bocks-.  Boxberg,  bad.  B.A.  Tauberhischolsheim.  - 
II)  Rieiieck  in  L'iiterfranken,  haier.  L.ri.  Gemiltiden.  —  12»  Rosenberg.  bad.  B.A.  Adelslieim.  —  13)  Wallhausen, 
O.A.  Cerabronn.  wie  S.  SO,  Amn.  5  angenoiiiuieu  wurde,  oder  aber,  da  Herren  von  Walhausen  mehrmals  im 
tiefolge  der  Edcln  von  Düren  vorkommen  und  dieses  Wallhauseu  hierfür  etwas  entfernt  liegend  erscheint,  ein  abgeg. 
Ort  dieses  .Namens  in  der  Nahe  von  Miltenberg,  haier.  L.ti. Sitze  in  l'nterfranken  (vergl.  Bavaria  i ,  523).  — 
14)  Ueber  das  fränkische  Rittergeschlecht  der  Zehen  vergl.  Zeitschr.  für  wirt.  Franken  7.  52 —  Im.  —  ir>|  Frenden- 
berg, bad.  B.A.  Wertheim.  -  1(1)  Weilbach,  baicr.  L.G.  Miltenberg.  -  17)  Eubigheim,  Unter-,  Ober-,  bad.  B.A. 
Tauberbischofsheim.  --  18)  Jagsthausen,  O.A.  Neekarsnlm.  —  H»)  Hall,  O.A.Stadl,  oder  wahrscheinlicher  Niedern- 
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hall,  O.A.  Künxelsau.  —  20)  Nonlhcim,  O.A.  Brackenheim,  in  dessen  ortsadehger  Familie  der  Name  Albrecht 
öfters  vorkommt.  —  21)  Wohl  eher  ein  abgeg.  Ort  bei  Ncudenau,  bad.  B.A.  Mosbach,  als  Dötlingen,  O.A. 
Künxelsau.  —  22)  Wahrscheinlicher  Essellbruun,  Hör  der  Gemeinde  liissigheim,  bad.  B.A.  Tauberbischofsheim, 
als  Eschelbronn,  bad.  B.A.  Sinsheim.  —  23)  Hohenstadt,  bad.  B.A.  Adelshcim.  —  24)  Seherinnen,  bad.  B.A. 
Adelsheim.  -  25)  »Wagenhofen,  Gem.  Westhausen,  O.A.  Ellwang««.  -  2ti)  Wildenberg,  Burgruine  bei  dem 
schon  erwähnten  Amorbach.  —  27)  Zerstörte  Burg  bei  Döttingen,  O.A.  Kunzelsau.  —  28)  Wohl  Wcstheini, 
O.A.  Hall.  —  21))  Buchen,  bad.  B.A.Stadt.  -  30)  Hetlingen,  bad.  B.A.  Buchen.  —  31)  ? Neckarsleiiiach, 
grossherz.  hess.  Kreis  Lindenfels,  oder  Stciriach,  baier.  L.G.  Bothenburg  a.  d.  Tauber.  —  32)  Beuerlhach,  O.A. 


1182. 

Herzog  Ludwig  von  Teck  eri 'heilt  dem  Kloster  Beheiümumi  die  Vergünstigung ,  dann  seine 
Dienstleute  um  ihres  Seelenheils  willen  von  ihrem  beweglichen  und  unbeweglichen  Gide  etwas 

dahin  idterlassen  dürfen. 

1251.    Januar  5. 

Lfdewicus,  dei  gratia  diclus  dux  de  Tecke,  universis  Christi  iidelibus  presentem 
paginam  iuspecturis  fidem  presentibus  adhibere.  !|  Ad  eterne  vitc  beatitudinem  et  rei 
temporalis  magnum  incrementum  aput  regem  regum  omuium  nobis  profuturum  nou 
anibigimus,  ||  si  ecclesiarum  dei  et  virorum  religinsorum  deo  iugiter  famulantium  pro- 
fectibus  et  conmodis  intenderimus.  Hinc  est,  quod  presentis  scripti  ||  patrocinio  tarn 
presentibus  quam  futuris  notum  esse  volnmus,  quod  uos  diviae  remuuerationis  intuitu 
venerabilibus  viris  nobis  in  Christ«)  dilertis,  abbati  videlicet  Bertoldo  de  Bebenhusen 
suisque  confratribus  neenon  et  ipsorum  successoribus,  de  bona  nostra  voluntate  con- 
cessimus,  ut  si")  quis  ministerialium  nostrorum  utriusque  sexus  eorum  monasterio  pro 
anime  sue  remedio  de  rebus  suis  mobilibus  sive  inmobilibus  aliquid  conferre  decreverit, 
nostra  permlttente  tteentta  liberum  habeat  fecultatem.  Ut  autem  hec  nostra  donatio 
proees.su  lemporis  a  nullo  possitb)  penitus  violari,  presentem  cedulam  scribi  nostrique 
sigilli  munimine  feeimus  roborari.  Huius  rei  testes  sunt:  Kizzinus  senior  de  Kirchein ') 
et  duo  Ii  Li  sui,  clcricus  et  miles,  Bertoldus  de  Spcrwersccke  *) ,  Albertus  de  Celle')  et 
Brvno  frater  eius,  Hcrmannus  dapifer  de  Westernhein 4) ,  Cfrnradus  dictus  Monachus  de 
Tettingen*)  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  W.  CC*.  L*.  1°.,  nonas  Ianuarii,  regnantc 
domino  Ihesu  Christo. 

An  weissen  und  blauen  Zwirn  Taden  hängt  etwas  beschädigt  das  runde  Siegel  des  Ausstellers,  worauf  ein 

dreieckiger  Scliild  mit  den  tcck'schen  Wecken  und  der  Umschrift:  t  -  SIG1LLVM   DVGIS  IX .  TECKE  . 

(die  E  gerundet).  —  Abdruck  bei  Cruiius  Anna).  Soer.  ps.  III,  üb.  II,  c.  <J.  \>.  SI. 

32* 
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Hi«r  «ind  einig»  im  Ten«  Übrig««  «rgftntt«  Buchstaben  durch  in  dsr  Irkond»  befindliche  L««h«r  aui- 

gefulleo. 

1)  Kirchheim  u.  Teck,  O.A.Stadl.  —  ->\  Sperbersw k ,  abgeg.  Burg  bei  Ciiitenbcrg.  O.A.  Kirchheim.  — 
3)  Zell  unter  Aichelberg,  O.A.  Kirchheini.  -  4)  Westerham  auf  der  Alb.  O.A.  Geislingen.  -  5)  Dettingen  am 
Schloüsberg,  O.A.  Kirchhein». 


1183. 

Markgraf  RwMf  ton  Baden  bestätig!  die  von  Meinem  Vater,  .seiner  Mutler  und  seinem  Bruder 
dem  K/oster  llerremdb  bewilligt  t  Befreiung  von  Zoll,  Abgabe  mul  jedireder  Art  t  on  Vngehl  in 

allen  .seiner  Herrschaft  unterworfenen  Orten. 

Mooxhronn  1251.    Januar  18. 

R.,  dei  gratia  marchio  de  Badeini,  universis  presens  scriptum  legentibus  fidein 
subscriptis  adliibere.  Conslare  voltuiius  singulis  et  universis,  quod  nos  gratiain  et  libe- 
ralitatcm  a  doniino  genitore  nostro,  genitrice  nostra  et  fratre  noslro  factatn  venerabili 
domino  abbati  et  convcntui  de  Alba,  Cisterciensis  ordinis,  ntlaui  babcntes,  eandem  per 
presentes  litteras  nostras  patentes  innovamus,  volentes,  ul  omnis  conventus  et  homines 
predicti  claustri  a  thelonio,  petitione  omnique  vexatione  seu  exacUouc,  qucxl  vulgo  dicitur 
Ungel/t,  in  omnibus  civitatibus  et  villis  snb  nostro  dominio  sive  districtu  sitis  sinl 
penitus  liberi  et  soluti.  In  cuius  rei  ürmum  testimonium  presentem  literam  conscribi 
snl)  noslro  feeimus  sigillo,  sepedicto  conventui  ipsam  assignantes. 

Datum  anno  domini'  millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  primo,  in  Castro  Mosen- 
brunuenu ')>  deeimo  quinto  kalendas  Februarii. 

Nach  einem  auf  Befehl  des  Abts  Johannes  von  Hirschau  von  dem  Speierischcn  Cleriker  und  Notar  Anton 
Bru'n  von  Calw  am  4.  Januar  1533  ausgestellten  Vidimus  auf  Pergament.  —  Abdruck  in  Mcichsner,  Derision. 
divers,  in  camera  imper.  iudicat.  IV.  (1663),  570.  -  Urund-  und  aklenmässigc  Information...  die  beiden  Klöster 
Herrenalb  und  Reichenbach  ...  betr.  1754,  Beil.  D.  P.  10.  -  Zeitschr.  f.  d.  Osch.  d.  Oberrheins  I,  1*1. 

1)  Moosbronn,  O.A.  Neuenbürg. 
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Pabst  lunocenz  I V.  beauftragt  den  Dekan  von  Kroizingen  und  den  Züricher  Kanoniker  Hugo 
von  Freiburg,  auf  die  Beschwerden  der  Klosterfrauen  t  on  Kirchlterg  gegen  den  Strassburger 
Kanoniker  Radulf  und  einige  andere  Kleriker  der  Städte  und  Thöce.sen  Constanz  und  Stras- 
burg nach  corgängiger  Vernehmung  der  Parteien  icegen  verschiedener  Streitigkeiten  endgiUig 

zu  entscheiden. 

Lyon  I2"il.    Februar  1. 

Innocentius  episcoptts,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis,  . .  decano  ecclesie  de  Cro- 
zingen")  et  Hugoni  de  Vriburch")  ||  canonico  ecclesie  Turicensis,  Constantiensis  diocesis, 
salutem  et  apostolicam  beiicdictionem.  Dilecte  in  Christo  filie, . .  priorissa  et  couventus  || 
monasterii  de  Kilperch  nobis  conquerendo  monstrarunt,  quod  Radulfus  canonicus  Argen- 
tinensis  et  quidam  alii  clerici  ||  Constantiensis  et  Argentinensis  civitatum  et  diocesium 
super  terris,  debitis,  possessionibus  et  rebus  aliis  iniuriantur  eisdem.  Ideoque  discretioni 
vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  partibus  convocatis  audiatis  causam 
et  appellatione  remota  fme  debito  decidatis,  facientes  quod  decreveritis  per  censuram 
ecclesiasticam  lirmiter  observari.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio 
vel  tiniore  subtraxerint,  per  censuram  eandem  appellatione  cessante  cogatis  veritati  testi- 
monium  perhibere. 

Datum  Lugduni,  kalendis  Febriiarii,  pontilicatus  nostri  anno  octavo. 

In  dem  reckten  Oberecke  der  Bulle  stellt  j»  zweiin.il  durchstrichen,  unten  auf  dem  Einschlage  aussen  recht* 
VM,  auf  dem  Kücken  der  Urkunde  im  linken  Obercckc  G,  ferner  unter  einem  Kreuze  zwischen  doppelter  ein 
Rechteck  bildender  Einfassung  HoWi««*.    An  hänfener  Schnur  hängt  die  gewöhnliche  BleibuUe  dieses  Pabste*. 

>)  Heber  m  kt  MN  Ver.ehe..  noch  «dn  AbkAnanguekhen  gentit. 

I)  Kroizingen.  had.  B.A.  Staufen.  -  S)  Freiburg  im  Breisgau. 


1185. 

Pabst  Innoeenz  IV.  ertheiU  dem  Kloster  Hirsau  die  Vergünstigung,  abgesehen  von  ausdrüek- 
lieh  genannten  Ausnahmefällen,  an  Niemanden  Pfründen  reichen  zu  müssen. 

Lyon  1251.    März  7. 

0 

\  Innocentius  !  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  liliis, . .  abbati  et  conventui 
monasterii  Hyr||saugensis,  ordinis  saneti  Benedicti,  Spirensis  diocesis,  salutem  et  apo- 
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stolicam  benedictionem.  Cum,  sicut  accepimus,  in  provi||sione  pluriutn  mouasterium 
vestrura  ad  mandatum  apostolicum  plurimura  sit  [attelnuatum  *),  nos  volentes  ||  trunquil- 
litati  vestre  imposterum  providere,  devotionis  vestre  precibus  indinaU,  auctoriüite  vobis 
prescntium  indulgeinus,  ul  ad  receptionem  seu  provisionem  ahcuius  in  pensionibus  et 
ecclesiasticis  beneficiis  per  litteras  apostolice  sedis  vel  legatorum  sedis  ipsius  impetralas, 
dummodo  non  sit  per  eas  im  alicui  specialiter  acquisitum,  vel  etiam  impetrandas, 
que  plenam  et  expressam  de  hac  indulgentia  eiusque  tenore  non  fecerint  mentionem, 
compelli  deinceps  non  possitis  invitL  Nulli  ergo  onmino  hominum  liceat  haue  paginam 
nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit ,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eius  se  noverit  ineursurum. 

Datum  Lugduni,  nonis  Martii,  pontificatus  nostri  anno  octavo. 

Unten  auf  dem  Einschlage  der  Urkunde  steht  aussen  rechts:  llxm ;  auf  dem  Rucken  in  ein  Rechteck  ein- 
gefasst:  Rogtritu.    Die  päbstliche  Bleibullt.-  fehlt 


1186. 

Die  Meisterin  Bertha  und  der  Content  zu  Schefter.s/teiin  urktmdett,  dasx  der  Wirzburger 
Bürger  Konrad  von  Freiberg  und  seine  Gattin  Mergard  einige  (iiUer  zu  Hausen  bei  Xaxsau 
unter  der  Bedingung  der  Begehung  Utrex  Ja/irxtags  im  Kloster  für  da.s  letztere  erkauft  haben. 

Wirzburg  1251.    März  18. 

Xos  Berta,  humilis  magistra,  totusque  conventus  sanclimouialium  in  ||  Schephters- 
heim  notum  faeimus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris  ||  huius  pagine  inspectori- 
bus,  quod  Cum*adus  de  Friberc1)  civis  Herbipolensis  et  Mer||gardis  uxor  sua  pro  remedio 
animarum  suarum  et  divine  remuneratiouis  intuitu  emerunt  quedam  bona  cum  suis 
denariis  apud  Husen*)  prope  Nazzali'),  que  solvunt  annuatim  XII1I  uncias  denariorum. 
et  eadem  bona  contuleruut  ipsi  manu  coadunata  ecclesie  nostre  liberc  possidenda  tali 
sub  pretextu,  quod  singulis  annis  in  anniversario  iam  dicte  Mergardis  pic  memorie  de 
eisdem  bonis  dabuntur  V  solidi  denariorum  conventui  nostro  pro  servicio.  Et  quando- 
cunque  ipse  Cunradus  domino  iubentc  decesserit,  dabuntur  similiter  V  solidi  in  ipsius 
anniversario  de  eisdem  bonis  nostro  conventui  pro  servicio  et  celebrabitur  utriusque 
ipsorum  anniversarius  apud  ecelesiam  nostram  in  perpetuum  tanquam  unius  fratris 
nostri  vel  sororis.  Et  predicti  X  solidi  dandi  sunt  annuatim,  ul  dictum  est,  pro  servicio 
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de  eisdem  bonis  in  die  sancti  Timme  apostoli.  In  huius  rei  testiinonium  presentem 
litteram  conscribi  fecimus  et  sigilli  ecclesie  nostre  robore  conmuniri,  dantes  eam  memo- 
rato  Qnnrado)  de  Friberc  et  suis  heredibus  et  eius  KMriptum  apud  nostram  ecclesiam 
reservantes. 

Dalum  anno  domini  M°.  CCe.  Ll°.,  XV0.  kalendas  Aprilis,  indictione  VIIIF,  apud 
Wirzebu  rg. 

Nach  dem  Originale  des  fürstlich  Holienloliischeii  Huusarehivs  in  Oehringcn.  An  leinenen  Schnüren  hängt 
ziemlich  beschädigt  das  spilzovale  Siegel  des  Scheftersheimer  Klosters  aus  rotliem  Wachse.  Es  zeigt  ein  Bruch- 
stück der  thronenden  Maria  mit  dem  Jesuskinde.  Vdn  der  Umschrift  ist  noch  erhallen:  ...  SCEPTF. .  SH  (F.  und 
11  gerundet).  —  Abdruck  bei  VYibel,  Hohcnl.  Kyrchon-Hisloric  II,  Codex  diplom.  nr.  XXXII,  p.  5t. 

I)  ?  Freiberg,  baier.  L.G.  Scssluch.  -  2  inid  3)  HarthatiKen  und  Nassau,  O.A.  Mergenlheim. 


1187. 

l'abst  Innocenz  IV.  geicrüirt  dem  Kloster  IxtrcJi  auf  Fürbitte  seines  Vogtes,  des  Grafen  von 
Wirlemberg,  die  Freiheit,  abgesehen  von  ganz  bestimmten  Ausnahmefällen,  keine  Pfründen 

reichen  zu  dürfen. 

* 

Lyon  1251.    März  20. 

\  Inuocentius  j  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis,  .  .  abbati  et  conventui 
monasterii  Laureacensis,  ordinis  saneti  ||  Benedicti,  Augustensis  diocesis,  salutein  et  a|H»- 
stolicam  benedictionem.  Ut  vobis  apostolko  donante  favore  pacis  com]m]odum  augeatur, 
dilecti  ||  filii,  nobilis  viri  . .  eomitis  de  Wirtemberc ') ,  vestri  monasterii  advocali,  devola 
precamina  nos  hortantur.  Cum  igilur,  sicut  II  idein  comes  exposult  corain  nobis,  gra- 
vati  sitis  multipliciter  in  provisionibus  plurimorum,  nos  vestris  volentes  in  hac  parle 
gravaminibus  obviare,  dicti  eomitis  preeibus  inclinati,  vobis  auctorilate  presentium  indul- 
gemus,  ut  ad  provisionem  alieuius  per  litleras  a  seile  aposlolica  impetratas,  nisi  forsau 
iain  per  cas  sit  ius  alicui  acquisitum,  vel  etiam  impetrandas  compelli  minime  valeatis, 
nisi  eedem  littere  de  presenli  indulgentia  pleuam  et  expressam  et  toto  lenore  ipsius 
fecerint  tnentionem,  etiam  si  contineatur  in  eis,  quod  aliqua  sedis  eiusdem  indulgentia 
non  obsistat.  Nulli  ergo  omnino  bominum  Uceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  iu- 
fringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit, 
iudigtiationem  Mnnipotenlis  dei  et  beatorum  Fetri  et  Pauli  apostolorum  ein»  sc  noverit 
ineursurum. 

Datum  Lugduni,  XIII.  kalendas  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  octavo. 
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RechU  unten  auf  dein  Einschlage  der  Urkunde  steht  Mirk.,  auf  der  Ruckseite  unter  einem  Kreuze  von  einem 
doppelten  Rechtecke  umgeben  Waldimu.  An  rolh-  und  gelbscidencr  Schnur  hingt  die  gewöhnliche  Bleibulle 
dieses  Pabstcs.  —  Abdruck  bei  Crusius  Annal.  Suev.  ps.  III.  1  b.  II,  c.  8,  p.  78. 

1)  Das  heisst  des  Grafen  Ulrich  mit  dem  Daumen  oder  des  Stifters,  welcher  in  diesem  Jahre  als  Gesandter 
derjenigen  schwäbischen  Grossen,  welche  Ton  den  Hohenstaufen  abgefallen  waren,  sich  beim  Pabete  zu  Lyon 
einfand. 


1188. 

Pabst  Innocenz  IV.  ert  heilt  dem  Abte  zu  hiehingen  den  Auftrug,  dux  Kloster  Lorch  hei  der 
ihm  ertheilten  (in  der  unmitfelbnr  vorhergehenden  Urkunde  nhgedruckten)  Freiheit  hituiiehtUch 

von  I^friindubgaben  zu  schütten. 

Lgon  1251.    März  20. 

Innocentius  episcopus,  u.  .s.  ic.  icie  in  der  vorhergehenden  Urkunde,  mit  folgenden  Alh- 
teeichungen:  —  dilecto  lilio  . .  abbati  de  Aichingen,  Augustensis  diocesis,  salutem  —  Ul  || 
dilectis  fllii-s  .  .  abbali  et  conventui  monasterii  Laureacensis,  ordinis  saneti  Benedicti,  Au- 
imstensis  diocesis,  apostolico  donanle  l'a||vore  pacis  coni|in]odum  augeatur,  dilecti  lilii. 
nobiliri  viri  .  .  comitis  de  Wirtembcrc,  dictorum  abbatis  et  conventus  mona||sterii  advo- 
cati,  —  nobis,  lidein  abbas  et  conventus  gravali  still  —  ipsortiin  volcntes  —  inclinati. 
«•isdem  abbati  et  conventui  auetoritate  litterarum  nostrarum  duximus  indulgendum,  ut 
ad  cotn|H?lli  mininie  valeant,  —  de  nostra  indulgentia  ~  obsistat.  Quocirra  disen- 
lioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  predictos  abbatem  et  conventuiu 
non  perniittas,  super  biis  contra  coucessionis  nostre  tenorein.  ab  aliquibus  indebile  inole- 
stari,  inolestatores  buiusmodi  per  censuram  ecclesiasticain  appellatione  postposita  com- 
pescendo. 

Datinn  Lugduni,  XIII.  kalendas  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  octavo. 

Rechts  unten  auf  dem  Einschlage  der  Urkunde  steht  ilirh.;  »ut  der  Rückseite  unter  einem  Kreuze  von 
einein  doppelten  Rechtecke  umgeben  IKrMfa't*.  An  hänfener  Schnur  hangt  die  gewöhnliche  Bleibullc  dieses 
Pabstes. 
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Pabst  Innoccm  IV.  benachrichtigt  die  der  römischen  Kirche  ergebenen  Edeln  Schwabens,  der 
pftbstliche  Stiiht  werde  nie  zugeben,  dm*  der  So/m  wei/and  (Kaiser)  Friedriclis  (IL,  König 
Konrad  IV.)  römischer  König,  Kaiser  oder  Herzog  von  Schwaben  tcerde. 

Lgon  im.    März  29. 

. . .  nobilibus  Su«vie,  ecclesie  Romane  devotis*).  . . .  Herode  suhlatn,  qui  Christi  aui- 
inam  in  animabus  tidelium  impie  pcrdcrc  nitebatur,  hereditario  iure  paternc  tyrannidis 
principatum  alter  sibi  vindicat  Archelnus.  Propter  quod  adhuc  niatrem  oportet  ecclcsiam 
devotorum  suorum  precavcre  periculis  ac  dextram  protectionis  extendere  in  filiorum  pre- 
sidium  contra  eos,  qui  adversus  dominum  et  adversus  Christum  eius  in  sua  superbia 
eriguntur.  Hinc  est,  quod  noe,  volentes  in  prosecutione  catholice  libertalis  et  proprie 
animorum  vestrorum  constantiam  roborare,  universilatem  vestram  volmnus  esse  certam, 
quod  quondam  Friderici,  qui  olim  pro  imperalore  se  gessit,  soboles,  nobLs  ae  vobis 
merilo  de  paterne  perfidie  hereditaria  imitatione  suspecla  et  traduclc  ab  avis  et  proavis 
seve  tyrannidis  emulatrix,  uunquam  ad  Komanum  rcgnurn  vel  imperium  auf  Suevie 
principatum  consurget  ex  permissione  sedis  apostolicc  aut  favorc.  In  cuius  cerlitudinis 
argumentum  vobis  prescntes  literas  duximus  concedendas. 

Datum  Lugduni,  IV.  kalendas  Aprilis,  anno  VIII. 

Dieses  um)  das  übernächste  Regest  sind  gedruckt  nach  den  Registern  des  vatikanischen  Archive«,  welche 
Herr  Pietro  Wenzel,  Primo  Addetto  all1  Archivio  dclla  S.  Sede,  zu  vergleichen  die  Gefälligkeit  hatte.  Beide 
wurden  hier  aufgenommen,  weil  sie  sich  auf  die  Reise  des  Grafen  Ulrich  (mit  dem  Daumen)  von  Wirtembcrg 
zu  l'atist  lmiocciiz  IV.  iiu  Auftrage  dir  von  dem  staulischen  Hause,  Kaiser  Friedrich  11.  (t  1250)  und  seinem 
Sohne  König  Konrad  IV. ,  aligefallenen  schwäbischen  Grossen  beziehen  (vergl.  hierüber  Stälin ,  Wirlenibergische 
Geschichte  2,  302).  —  Abdruck  der  ersten  Nummer  in  Raynaldus,  tMor. ,  Annales  eccles.  (tom.  XIII.  Colon. 
Agripp.  1092,  p.  0O6)  ad  ann.  1251,  g.  11;  der  zweiten,  welche  übrigens  ziemlich  incorrect  geschrieben  zu  sein 
scheint,  in  Mr.  Johan  Meer  man ,  Geschieden!«  van  Graar  Willem  van  Holland,  roomsch  Koning,  Aanhang  van 
het  Vierde  Deel.   In  s'Graavcnhaage  1797  (Codex  diptomaticus)  p.  105  sq. 

a)  In  dem  plbtüicben  Register,  in  welchem  dieser  Kintrsg  unmittelbar  hinter  den  oben  erwähnten  vom  31.  Marx 
sich  findet,  «et  ffir  die  Adrvwe  oüdtm  geoetst. 


IV.  33 
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1 J51.    März  30.  und  31. 


1190. 


Pabst  Innocenz  IV.  gestattet  dem  Kloster  Lorch,  zur  Zeit  eines  allgemeinen  Interdicts  bei  ver- 
schlossenen Thüren  in  der  Stille  Gottesdienst  zu  halten. 


\  Innocentius  i  episcopus,  scrvus  scrvorum  dei,  dilectis  liliis.  ..  abbati  et  conventui 
monasterii  LaureacensU.  ordinis  ||  sancti  Benedicti.  Augustensis  diocesis,  salutem  et  apo- 
stolicam  benedictiouem.  Solet  annuere  sedes  apostolica  pii.s  votis  et  iustis  ||  peteiitium 
desideriis  favorein  benlijvolum  impertiri.  Eapropter,  dilecti  in  domino  fili[i],  vestris 
iustis  postulationibus  ||  grato  concurrentes  assensu,  ut,  cum  generale  intcrdictum  terrc 
fuerit,  liceat  vobis  clausis  ianuis,  non  pulsatis  campanis,  excommunicatis  et  interdictis 
exclusis,  dummodo  causam  non  dederitis  interdicto  et  id  vobis  inhiberi  specialiter  non 
contingat,  submissa  voce  divina  oflicia  celebrare  auctoritate  vobis  presentium  indulgemus. 
N'ulli  ergo  omnino  bominum  liceat  baue  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei 
ausu  temerario  couttaire.  Si  quis  autem  lux:  atlemptare  presunipserit,  iiidiguatioiiem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Lugduui.  III.  kaleudas  Aprelis,  pontificalus  noslri  anno  octavo. 

Unten  uuf  ifeui  Einschlage  der  Urkunde  stellt  aussen  links:  /.  I'.;  auf  dem  Rücken:  l'etnt*  Hrwot*.  Die 
päbslliche  Bleibulle  fehlt. 


1191, 

Pabst  Innocenz  IV.  benachrichtigt  die  der  römischen  Kirche  ergebenen  Eilein  Schwabens 
unter  Belobung  ihres  Eifers  von  dem  Eintreffen  ihres  Gesandten,  des  Grafen  (Ulrich)  ton 
Wirteinberg,  beim  päbstliehen  SfuJde,  ton  seiner  Aufforderung  an  den  König  Wilhelm,  ihnen 
zu  Hilfe  nach  Schiraben  zu  ziehen,  von  der  Absendung  des  Dominikaners  Heinrich  als  Kreuz- 
predigers gegen  tceiland  (Kaiter)  Friedrichs  (II.)  Sohn,  (König)  Konrad  (IV),  «.«.ff.*) 


. . .  nobilibus  Suavie,  ecclesie  Romane  devolis.  . . .  Venientem  ad  sedem  apostolicam 
nobilem  virum,  comitem  de  Gurtemberch  *),  nunlium  vestrum,  solita  benignitate  recepimus 
et  que  coram  nobis  ex  parte  veslra  proposuit  pleno  coucepimus  intelleclu.  Metuit  quidem 
lidei  ac  sinccritatis  vestre  constantia  eum  apud  nos  invenire  favorcm,  ut  audiamus 
libenter  quemvis  vestra  nobis  desideria  exponentem  et.  prout  res  expostulat,  exauditionis 
congrue  studio  prosequamur.  fJaudemus  autem  in  domino  et  dignis  duximus  nobili- 
tatem  vestram  laudem b)  preconiis  attollendam,  quod  devotionis,  quam  bactenus  ad  sanctam 
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habuistis  ecclesiam,  fervore  crescentc  in  negotio  catholicc  libertatis  ac  vestrc  contra 
utriusque  adversarios  viriliter  statis  et  insistitis  indcfessa  constantia,  quemadmodum 
accepto  niemorato  nobili  tideliter  referente').  Hinc  est,  quod  apostoliea  sedes  laudabili 
zelo  virtutis  invietc  congratulans  profeelibus  vestris  intendit  attentius  et  sollerlius  vobis 
exeogitat  presidia  oportuna.  Ecce  namque  carissimod)  in  Christo  filio  nostro,  \V\illelmo), 
regi  Romanorum  illustri*).  scripta  nostra  dirigimus,  cum  pront  convenit  induccntesO, 
ut  in  manu  forti  et  brachio  virtutis  excelse  deliberatione  festina  et  celeri  consilio  se  ad 
partes  Suevie  studeat  in  veslrum  auxilium  ser)  conferre,  partes  adversas  in  rolwre  vir- 
tutis regit:  contriturus.  Nos  quoque  in  ipsius  regis  ac  fidelium  utile  patrocinium  idoncuin 
et  lide'.em  curahinms  destinare  legatum,  qui  Spiritus  nostri  zelo  repletus  imminens  nego- 
tium pnosequetur  ex  animo  stmliosus  et  eflicax  in  commissis.  Verum  ut  iuterim  nihil 
omittamus  ex  Iiis,  que  manifesta  ileposcit  utilitas,  dilectum  tilium,  fralrem  Hen(ricnm) 
ordinis  Predicatorum,  penitentiarium  nostrnm,  virum  utique  providiun  et  cliscretum,  ad 
partes  veslras  disponimus  transinittendnm,  predicaUoufo  crueis  officium  contra  C(onra<lum), 
natum  quondam  F(riderici)  tunc  se  pro  imperatore  gerentis,  ac  l'autores  ipsius,  hostes 
ecclesie  alque  vestros,  nec  nun  et  potestatem  procedendi  circa  l'autores  hniiis  snb  congrua 
forma  sibi  a  nobis  exhibenda  commissuri  eidein,  proul  dicto  negnlio  indicabimus1') 
expedire.  Verum  nc  corda  vestra  ulla  de  successu  adversariorum  ambiguitate  vacillent 
ac  per  hoc  vestri  vigoris  instantia  in  aliquo  remittatur,  scire  vos  volumus  proeul  dubio 
et  tenere,  quod  memorati  F(riderici)  soboles,  cum  uon  solum  sit  de  paterne  perlidie 
hereditaria  imitatione  suspecta,  verum  etiam  iam  dubia  traduete  ab  avis  et  proavis  seve 
tirampnidis  emulatrix,  ex  aliqua  permissioue  vel  gratia  sedis  apostoüce,  quam  in  mem- 
bris  sibi  adherentibus  diutina  persecutione  vexavit  stirps  illa  viperea,  ad  honorem 
Romani  regis  vel  imperii  seu  prineipatus  Suevie,  a  quo  meruere  illius  generationis  super- 
stites  tarn  ex  delicto  paterno  quam  proprio  tieri  alieni,  aliquo  tempore  non  consurget. 
Absit  enhn,  quod  hec  mutabilitas  possit  in  iustissimo  prolate  animadversionis  iudicio 
reperiri  aut-  nos  superbum  veUiste  pra  Vitalis  rehedificando  parietem,  quem  severitas 
divina  deiecit,  injustam  prevaricationis  calumpniam  seeuudum  apostolum  incidainus. 
Propter  quod  «instantes  estote,  filii  dilecti,  nobis  in  domino  ac  in  defensione  mutua, 
donec  hostiüs  coram  vobis  fatiscat  ailversitas  unanimiter  coherere,  oportuno  semper 
apostoüce  protectionis  patrocinio  confovendi. 

Datum  Lugduni,  II.  kalcndas  Aprilis,  anno  VIII. 

•)  Vergl.  überhaupt  die  iweitrorbergehende  Urkunde. 

a)  So  da*  Original.  -  1.)  Wohl  rorachrieben  für  h.udum.  -  c)  So  da.  Original.  -  d)  In.  Original  siebt  blo.  c«.  - 
e)  Ebenao  .7/.  -  t)  So  wenigen*  dürfte  daa  hier,  wie  Oberhaupt  für  die  »er.cbieden.ten  Falle  gebrauchte  AbkBrrouga- 

—  g)  Die*«  Wiederholung  findet  aich  im  Original.  -  h)  Wühl 

33« 
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1192. 

Pahst  lnnorenz  IV.  beauftragt  am  Rücksicht  auf  den  Grafen  (Ulrich)  von  Wirtemberg  den 
Abt  von  Anhausen  mit  dem  Schutze  des  Höxters  Lorch  (fegen  räuberische  Eingriffe  in  dessen 

Güter. 

Lyon  tm.    April  1. 

Innocenthis  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  filio...  abbati  de  Ahusen1), 
ordinis  sancti  Benedicti,  Augustcnsis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  beuedictionera. 
Quia  ||  nonnulli  sie  in  malitia  delectantur,  ut  voluntatis  libito  abstinentie  ruptis  babeuis 
ad  illieita  relaxato  religiosas  pcrsonas  super  ||  bonis  suis,  dei  thnorc  postposito.  niolestare 
presumant,  consuevit  apostolica  sedes  personis  ipsis  contra  pravitatem  taliiim  defeiisionis 
remedio  ||  misericordiler  subvenire,  per  quod  bona  eorum  tuta  permaueant  et  molesta- 
toruni  ipsorum  compescatur  temeritas  et  aliis  aditus  committendi  similia  precludatur. 
Cum  itatpie,  sicut  dilecti  tilii. . .  abbas  et  conventus  monaslerii  Uuiraeensis,  ordinis  saneti 
Benedicti,  Augustensis  diocesis,  sua  nobis  petitione  monstrarunt,  a  nonnullis,  qui  nomen 
doniini  reeipere  in  vaeuum  nun  formidant,  molestias  mulliplices  patiantur,  nos  volentes 
eisdein  obtentu  nobilis  viri.  .  .  coniitis  de  Wirleinber"),  contra  insolentiam  et  conatus 
uialigiiantiuiii  providere,  discretioui  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus 
eisdein  abbati  et  conventui  contra  predonum,  raptorum  et  invasorum  audatiam  assisteus 
favorabiliter  non  permittas  eos  a  talibus  molestari,  molcstatores  huiusmodi  per  censuram 
eeclesiasticam  apj>e]latione  {Kjstposila  compescendo.  Presentibus  post  triennium  minime 
valituris. 

Datum  Lugduni,  kalendis  Aprilis,  pontiticatus  nostri  anno  octavo. 

Auf  der  Rückseite  der  Urkunde  steht:  Prtru*  Brunn»;  die  pübstliche  Bleibulle  fehlt.  -  Abdruck  bei 
Steichele,  Beiträge  wir  Geschichte  des  Bisthums  Augsburg  1,  204. 

•)  So  das  Original. 

I)  Anhausen,  O.A.  Heidenheim. 
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Pahst  Innocenz  IV.  ermahnt  den  Erzbischof  und  sämtliche  Kirchenobere  der  Provinz  Mainz, 
die  Prior  in  und  die  Schwestern  des  Klosters  Kirchberg  gegen  die  wider  sie  verübten  Be- 
drückungen durch  Verhängung  von  KircJienstrofen  nachdrücklich  zu  schütze».  * 

Lyon  1251.    April  3. 

j  lnnocentius  j  cpiscopus,  servus  servorum  dei,  venerabilibus  fratribus, . .  archiepiscopo 
Maguntinensi  et  eius  suffraganeis,  et  dilectis  filiis,  abbatibus,  prioribus,  decanis,  ||  archi- 
diacouis,  prepositis,  archipresbyteris  et  aliis  ecclesiarum  prelatis,  per  Maguntinensem 
provinciam  constitutis,  ad  quos  Httere  iste  pervenerint,  salutem  ||  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Non  absque  dolore  cordis  et  plurinta  turbatione  didicimus,  quod  ita  in 
plerisque  |Nirtibus  ecclesiastica  censura  dissolvitur  et  canonice  senten||tie  severitas 
enervatur,  ul  viri  religiosi  et  hü  maxime,  qui  per  sedis  apostolice  privilegia  maiori  donaü 
sunt  übertäte,  passim  a  inalefattoribus  suis,  iniurias  sustineant  et  rapinas,  dum  rix 
invenitur,  qui  COligrua  illis  protection  subveniat  et  pro  fovenda  pauperum  innocentia 
se  murum  defensionis  opponat.  Speciaüter  autetn  dilecte  in  Christo  fiüe, . .  priorissa  et 
sorores  monasterii  in  Kirperc,  ordinis  sancti  Augustini,  Constantiensis  dioccsis,  tarn  de 
frequentibus  iniuriis  quam  de  ipso  cotidiano  defectu  iustitie  conquerentes,  universitatem 
vestram  litteris  petierunt  apostoücis  excitari,  ut  ita  videlicet  eis  in  tribulationibus  suis 
contra  malefactores  earum  prompta  debeatis  magnanimitate  consurgere,  quod  ab  angu- 
stiis,  quas  sustinent,  et  pressuris  vestro  possint  presidio  respirare.  Ideoque  universitati 
veslre  per  apostoüca  scripta  mandamus  atque  precipimus,  quatiuns  illos,  qui  possessiones 
vel  res  seu  domos  predictarum  sororum  irreverenter  invaserint  aut  ea  iniuste  detiuuerint, 
que  prefatis  sororibus  ex  testamento  decedentium  relinquuntur,  seu  in  ipsas  sorores  vel 
ipsarum  aliquam  contra  apostolice  sedis  indulta  excommunicalionis  aut  interdicti  senten- 
tiam  presumpserint  promulgare,  vel  decimas  laborum  de  terris  liabilis  ante  conciüum 
generale,  quas  propriis  sumpübus  excolunt,  seu  nutrimentis  animalium  suorum,  spretis 
apostolice  sedis  privilegüs,  extorquere,  monitionc  premissa,  si  laici  fuerint,  publice  can- 
deüs  accensis  singuü  veslruru  in  diocesibus  et  ecclesiis  vestris  excommunicationis  sen- 
tentia  percellatis,  si  vero  derlei  vel  canonici  reguläres  se[u]  monachi  fuerint,  eos  appel- 
lalione  remola  ab  officio  et  beueficio  suspendatis,  neutram  relaxaturi  sententiam,  donec 
prediclis  sororibus  plenarie  satisfacianl  et  tarn  laici  quam  clerici  seculares,  qui  pro 
violenta  manuuni  iniectione  in  sorores  easdetn  vel  ipsarum  aliquam  anathematis  vinculo 
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fuerint  innodiiti,  cum  dioccsani  episxopi  littcris  ad  sedem  apostolieum  venientes  ab  eodem 
vinculn  mereaiitur  absolvi. 

Datuni  Lugduni,  III.  nonas  Aprilis,  pontilicatus  nostri  anno  octavo. 

Unten  auf  dem  Einschlage  der  Urkunde  Bichl  aussen  recht*:  Jo  Siibla,  auf  der  Rückseile  derselben:  fa 
»ofla.  -  An  gelb  und  rolh  seidener  Schnur  hangt  die  gewöhnliche  Bleibulle  des  E'abste*. 


1  UM, 

Pa&si  hmoeau  IV.  gibt  <»<f  flitfe,,  ,/«  Grafen  (Ulrich)  von  Wirtembery,  des  Schtvieyer.tohn.t 
der  Stifterin  ton  Kloster  Licht,  nthal ,  Irin,  nyard ,  Wiltive  des  Markyrafen  von  Bndin,  dem 
Abt«  von  Skhicarzach  den  Aitftray,  die  Pfarrkirche  in  Ettlinyen  obiyent  Kloster  einzuverleiben''. 

Lyn,,  1251.    April  1. 

tnnocentius  episcopus,  servus  servorura  dei,  dileeto  filio,  ..  abbati  dt;  Swarzaeh1), 
ordinia  sancti  Benedicti,  Argentlnensla  dlooesls,  salutein  et  ||  apostolicam  benedictionem. 
Cum,  sicut  dilectus  lilius,  uobilis  vir. . .  comes  de  Wirteinberc,  exposuit '  coraiu  nobis, 
dilecta  in  Chrislo  filia,  uobilis  muUer  II  L,  relicla  .  .  marchiouis  de  Bade«<,  soerus  sua, 
pro  anime  sue  retuedio  inonasterium  Lucide  Vallis*),  Cislerliensis  ordinis,  Spirensis  dio- 
cesis,  funda||verit  de  boiiis  proprits  et  dotaril,  dictus  comes  nobis  bumiliter  supplieavit, 
ut  eidem  monasterio,  quod  plantatio  existit  novella,  ecclesiam  parrochialem  de  Elhenin- 
geu  \  t  uius  ius  palronatus  eadem  uobilis,  quod  in  ea  obtinet,  vult  monasterio  ii>si  oon- 
ferre,  in  usus  concedere  proprios,  cum  vacabit,  ita  tarnen,  quod  ex  eiusdein  ecclesie 
redditibus  perpetuo  vicario  inslitucndo  in  ea  illa  portio  reservetur,  quod  venerabili  fratri 
nostro,  .  .  episcopo  Spirensi,  loci  diocesano,  de  suis  hlribus  respondere  ac  alia  ipsius 
ecclesie  onera  subportare  valeat,  de  henignitalc  solita  euraremus,  —  nos  igitur  dicti 
comitis  preeibus  inclinati  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  qualinus,  si 
predieli  episcopi  ad  hoc  consensus  accesserit,  diclo  monasterio  in  usus  proprios  aueto- 
ritate  nostra  concedas  ecclesiam  supradictam,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam 
appellatione  postposita  compescendo. 

Datum  Lugduni,  II.  nonas  Aprilis,  pontilicatus  nostri  anno  octavo. 

Xaeh  dem  Original  im  Ceneral-I-mdes-Arthiire  zu  Karlsruhe.  Auf  dem  Kücken  der  Urkunde  sieht:  Walrtinuv 
in  der  S.  2Ö3  beschriebenen  Weise,  sowie:  R'"  Ii.  —  Abdruck  in  Zeitsehr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins  6",  45t. 

.•)  Graf  l'lrich  Ton  Wirtcmberg  mit  .Um  Dnumen  (t  1265)  war  in  ereter  Ehe  vermählt  mit  MechlilJe,  Tochter  de» 
MiirkKrafen  Hermann  V.  ron  ««.Jen  and  d«M«n  Oemahlin  Irminfar.l. 

1)  Schwarweh,  bad.  B.A.  Bühl.  -  2)  Lichtenthai,  l»d.  B.A.  Baden.  -  3)  Ettlingen,  bad.  B.A.Sitz. 
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1195. 

Pabst  Innocenz  IV.  getcährt  dem  Kloster  Lichtenthai  auf  Fürbitte  de,,  Grafen  (Ulrich)  von 
Wirtemberg  die  Freiheit,  abgesehen  von  ganz  bestimmten  Austuüimef allen ,  keine  Nonnen  oder 
Couverseii  aufnehmen  und  Iceine  Pfründen  reichen  zu  müssen'). 

Lyon  1251.    April  4. 

Innocenlius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  in  Christo  tiliabus, . .  abbatisse 
et  conventui  monasterii  Lucide  Vallis,  ordinis  Cistercieusis,  Spirensis  diocesis,  salutem 
et  apostolicam  henedictionem.  Quieti  vestre  paterna  volentes  sollicitudine  providere, 
dilecti  fdii,  nobilis  viri  comitis  de  Wirtenberck  preeibus  ineiinati  auetoritate  vobis  pre- 
sentium  indulgemus,  ut  ad  nullius  reeeptionem  in  monacham  vel  conversam  sive  ad 
provisionein  alieuius  in  pensionibus  et  benefieiis  ecclesiasticis  per  lilteras  sedis  apostolice 
vel  legatorum- ipsius  impetratas,  nisi  sit  per  eas  ius  alicui  acquisitum,  vel  eliam  impe- 
trandas  compelli  deineeps  valeatis,  nisi  eedem  littere  de  numero  monialium  vestri  mona- 
sterii toloque  tenore  presenlis  indulgenlie  plenam  et  expressam  fecerint  mentionem, 
eliamsi  contineatur  in  eis,  quod  aliqua  dicte  sedis  indulgentia  nun  ohsistat.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attentarc  presumpserit,  indignationem  omni- 
potentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  ineursurum. 

Datum  Lugduni,  II.  nonas  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  octavo. 

Nach  einem  im  General-Landes-Archive  in  Karlsruhe  befindlichen  Copialbuche  des  Klosters  Lichtenthai  aus 
dem  17.  Jahrhundert  S.  16-17.  -  Auüzu*  in  ZciUchr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrhein»  6,  454. 

•)  Yergl.  die  Torhergehend«  Urkunde. 


1196. 

Pabst  Innocenz  IV.  beauftragt  auf  Fürspraelie  des  Grafen  (Ulrich)   von    Wirtemberg  den 
Probst  der  Kirche  von  Beutelsbach ,  dem  edeln  Manne  Berthold  von  Blankenstein,  des  Grafen 
Genossen,  die  Einverleibung  des  Patronatrechts  an  der  Kirche   zu  Steinheim  in  das  von 
Berthold  neu  zu  gründende  Augustiner-Nonnenkloster  daselbst  zu  gestuften. 

Lyon  1251.    April  4. 

Innocenlius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dileclo  filio,  preposito  ecclesie  de  Butils- 
bach1),  Constanciensis  dyocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.    Cum,  sicut 
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dilectus  filius,  nobilis  vir  comes  de  Wilkenberg,  ex]K)suit  eoram  nobis,  dilectus  filius, 
nobilis  vir  Bertoklus  de  Blankestein  *),  socius  eins,  cupiat  pro  aniine  suc  remcdio  in  Villa 
sua  Stainhein3),  Spirensis  diocesis,  quoddam  monasterium  in  fundo  suo  construere  de 
bonis  propriLs  et  dolare,  in  quo  sub  beati  Augustini  regula  honorabile  collegium  monia- 
lium  doinino  perpetuo  famuletur,  nobis  idem  comes  bumiliter  supplicavit,  ut  eidein 
mona-sterio  ecclesiam  parrochialem  ville  predictc,  euius  ius  patronatus  idem  B.,  quod  in 
ea  obtinet,  vult  monasterio  ipsi  eonferre,  in  usus  concedere  proprio«,  cum  vacabit,  ita 
tarnen,  quod  de  eiusdem  ecclesie  redditibus  perpetuo  vicario  instituendo  in  ca  illa  porcio 
reservetur,  quod  venerabili  fratri  nostro  episcopo  Spirensi  loci  diocesano  de  suis  iuribus 
respondere  ac  alia  ipsius  ecclesie  onera  subportarc  valeat,  de  benignitate  solita  curare- 
mus.  Nos  igitur  dicti  comitis  preeibus  inclinati  di.scretioni  tue  per  aposlolica  scripta 
mandamus,  qnatenus,  si  predicti  episcopi  ad  boc  cunsensus  accesserit,  dicto  monasterio, 
cum  consununatum  fucrit,  in  usus  proprio«  auctorilate  nostra  concedas  ecclesiam  supra- 
dietam,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  appellationc  postposita'compescendo. 
Datum  Lugduni,  II.  nonas  Aprilis,  pontifieatus  nostri  anno  oclavo. 

Nach  dem  Copialbuehe  A  des  Klosters  Steiiiheim,  auf  Papier  in  Fol.  Blatt  141.  —  Abdruck  bei  Besold, 
Virg.  sacr.  monim.  pag.  375  (Sleiiiheiin  nr.  VI),  aber  unrichtig  mit  der  Jahreszahl  1250.  -  -  Nach  diesem  bei 
Feh-us,  Franc,  Sucv.  ecel.  S.  758. 

1)  Beutclshach,  O.A.  Schorndorf.  —  2)  Blankenstein  aur  der  Alb,  westlieh  von  Wassel-Stetten,  O.A.  Mün- 
singen. —  3)  Steinheim  an  der  Murr,  O.A.  MarUich 


1197. 

Pabst  Innocenz  IV.  gebietet  sämtlichen  Kirchemberen  die  genaue  ÄHfrcchterhaUnng  des  dem 
Aitgitutiner-Nonnenkioster  in  Gmünd  zustellenden  Zehentltefreiungsrechtes. 

Lyon  1251    April  5. 

\  Iunocentius  I  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabilibus  fratribus,  arebiepiscopis 
et  episcopis,  et  dilectis  filiis,  abbatibus,  prioribus,  decanis,  archidiaconis,  prepositis, 
arcbillpresbyteris  et  aliis  ecclesiarum  prelatis,  ad  quos  littere  iste  pervenerint,  salutem 
et  apostolicam  benedictionem.  Cum  abbates  Cisterciensis  ordinis  tempore  generalis 
concilii  con||gregati,  ut  occasione  privilegiorum  suorum  ecclesie  ulterius  minime  grava- 
rentur,  ad  commonitionem  felicis  recordationis  I.  pape,  predecessoris  nostri,  statuerint, 
ut  de  ce||tcro  fratres  ipsius  ordinis  nisi  pro  monasteriis  de  novo  fundandis  non  emant 
possessiones,  de  quibus  deeime  debentur  ecclesiis,  et  si  pro  monasteriis  de  novo  fun- 
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dandis  tales  possessiones  pia  fidelium  devotione  collate  eis  fuerint  aut  erapte, .  commtt- 
tantur  aliis  excolende,  a  quibus  eodesiis  decime  persolvantur,  dictus  predecessor  noster 
statutum  huiusmodi  gratum  habeng  et  ralum  decrevit,  ut  dicti  trat  res  de  alietiis  terris 
et  ab  eo  tempore  acquirendis,  eliam  si  cas  propriis  manibus  aut  sumplibus  excolant, 
decimas  persolvant  ecclesiis,  quibus  ratione  prediorum  antea  solvebantur,  uisi  cum 
eisdem  ecclesiis  ducerent  aliter  componendum,  quod  et  ad  alios  reguläres  qui  gaudent 
similibus  privilegiis  extendi  voluit  et  maudavit,  ut  ecclcsiarum  prelati  prompteres  et  effi- 
catiores  existerent  ad  exhibendum  ipsis  de  suis  malefactoribus  iusticie  complementum 
eorumque  privilegia  diligentius  et  pcrfectius  observarent,  sed,  quod  dolentes  referimus, 
in  contrarium  res  est  versa,  quia,  sicut  ex  gravi  querela  dilectarum  in  Christo  filiarum, . . 
priorisse  et  sororum  inoiiasterii  in  Gammidia1),  ordinis  sancti  Augustini,  Augustensis 
diocesis,  frequenter  audivimus,  nonnulli  ecclesiarum  prelati  et  alii  clerici  earum  privilegia 
temere  contempnentes  et  contendentes  malitiose  ipsorum  |)ervertere  intellcctuni  easdein 
multipliciter  inquietant.  Nam  cum  sit  ipsis  indultum,  ut  de  novalibus  que  propriis 
sumptibus  excolunt,  sive  de  ortis,  virgullis  et  piscationibus  suis,  vel  de  suorum  animalium 
nutrimentis  nullus  ab  eis  decimas  exigere  vel  extorquere  presumat,  quidam  perverso 
intellectu  conficto  dicentes,  quod  hec  non  possunt  nec  de  beut  intelligi  nisi  de  hiis  que 
sunt  ante  generale  concilium  acquisita,  ipsas  super  hiis  multiplici  vexatione  fatigant.  Nos 
igitur  earum  quieü  paterna  sollicitudine  providere  volentes  universitati  vestre  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  dictas  sorores  a  prestatione  decimarum  tarn  de 
possessionibus  habitis  ante  concilium  memoratum  quam  de  novahbus,  sive  ante  sive 
post  idem  concilium  acquisitis,  que  propriis  sumptibus  excolunt,  de  quibus  novalibus 
aliquis  hactenus  non  percepit,  sive  de  ortis,  virgullis  et  piscationibus  suis  vel  de  suorum 
animalium  nutrimentis  singuli  vestrum  omnino  servetis  immunes,  contradictores  per 
censuram  ecclesiasticam  appellatione  poslposita  compescendo. 

Datum  Lugduni,  nonis  Aprilis,  pontilicatus  nostri  anno  octavo. 

Unten  auf  dem  Einschlage  der  Urkunde  sieht  aussen  rechts:  Mi;  die  Blcdbulle  ist  verloren. 

1)  Mehrfach,  so  von  Stalin  Wirt.  Gesch.  2,  741  und  Bauer  it.  der  Beschr.  des  O.A.  Gmünd  266, 
werden  diese  und  die  folgende  Urkunde  auf  das  Augustmerklosk-r  in  der  Stadt  Gmünd  bezogen;  allein,  das» 
dieses  Augustiner-Eremitenkloster  in  seiner  frühesten  Zeil  ein  Nonnenkloster  gewesen  sei,  ist  nirgends  berichtet. 
Somit  ist  die  Beziehung  der  Urkunden  auf  da«  Kloster  Gotteszell  vorzuziehen,  eine  Annahme,  welche  auch 
dadurch  unterstützt  wird,  dass  dieselben  sich  seil  alten  Zeiten  im  Besitze  des  letzteren  Klosters  befanden,  wie  sich 
denn  dieses  tt  B.  den  25.  Januar  1493  durch  den  Abt  Georg  von  Lorch  für  den  Fall,  daas  solche  Urkunden 
beschädigt  werden  sollten,  ein  Vidimus  derselben  ausstellen  lies*.  Etwas  auffallend  ist  übrigens  bei  dieser  An- 
nahme, dass  Gotteszell  sonst  in  den  Urkunden  auch  der  ältesten  Zeil  schon  monasterium  dt  Cdla  IM,  z.  Th. 
mit  dem  Beisatze  extra  muro»  Oamundiae,  genannt  wird  (vergl.  oben  S.  126.  130.  131). 


IV. 


34 
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1198. 

Pabst  Innocenz  IV.  gebietet  dem  Erzbischofe  und  »amtlichen  Kirchenoberen  der  Erzdiöcest  Mainz, 
dm  Augustiner- Nonnenkloster  zu  (hnünd  gegen  die  willkühr liehen  und  gewaltthätigeti  Eingriffe 
in  dessen  Rechte  und  Gerechtsame  durch  Verhängung  von  Kirchenstrafen  zu  schützen. 

Lyon  1251.    April  5. 

I  Innoceutius  j  episcopus..  servus  servorum  dei,  venerabihbus  fratribus.  .  .  archi- 
episcopo  Maguntinensi  et  eius  sutl'raganeis  et  dilectis  filiis,  abbatibus,  prioribus,  ||  decanis, 
archidiaconis,  prepositis,  archipresbyleris  et  aliis  ecclesiarum  prelatis  per  Maguntinensem 
provinciam  constitutis,  ad  quos  liltere  iste  pervenerint,  salutem  et  ||  apostolicam  bene- 
dictionem.  Non  absque  dolore  cordis  et  plurima  turbalione  didieimus,  quod  ita  in 
plerisque  partibus  ecclesiastica  censura  dissolvitur  et  canonice  sententie  severitas  ||  ener- 
valur,  ut  viri  xeligiosi  et  hü  maxime,  qui  per  sedis  apostolice  privilegia  maiori  donati 
sunt  libertate,  passim  a  malefactoribus  suis  iniuriaK  sustineant  et  rapinas.  dum  vix 
invenitur,  qui  congrua  Ulis  protectioue  subveniat  et  pro  fovenda  pauperum  innocentia 
se  tnuruin  defensionis  opponat.  Specialiter  autem  dileete  in  Christo  filie.  . .  priorissa  et 
sororcs  monasterii  in  Ganiundia'),  ordinis  saneti  Augustini.  Augustensis  diocesis,  lam  de 
frequentibus  iniuriis  quam  de  ipso  cotidiano  defectu  iusticie  conquerentes  universitatem 
vestram  litteris  petierunt  apostolicis  excitari,  ut  ita  videlieet  eis  in  tribulationibus  suis 
contra  malefactores  earum  prompta  debeatis  magnanimitate  consurgere,  quod  ab  angu- 
stiis,  quas  sustinent,  et  pressuris  vestro  possint  presidio  respirare.  Ideoque  Universität! 
vestre  per  apostolica  scripta  mandamus  atque  preeipimus,  qualinus  illos,  qui  possessiones 
vel  res  seu  domos  predictarum  sororum  irreverenter  invaserint  aut  ea  iniuste  detinue- 
rint,  que  prefatis  sororibus  ex  testamenlo  decedentiutn  relinquuntur,  seu  in  ipsas  sorores 
vel  ipsarutn  aliquam  contra  apostolice  sedis  indulta  exeommunicationis  aut  interdicti 
sententiam  presumpserinl  promulgare  vel  deeimas  laborum  de  terris  habitis  ante  conci- 
lium  generale,  quas  propriis  sumptibus  exeolunt,  seu  nutrimentis  animalium  suorum 
spretis  apostolice  sedis  privilegiis  extorquere,  monitione  premissa,  si  laici  fuerint,  publice 
candelis  accensis  singuli  vestrum  in  diocesibus  et  ecclesiis  vestris  exeommunicationis 
sententia  percellatis,  si  vero  clerici  vel  canonici  reguläres  seu  monachi  fuerint,  cos 
appellatione  remota  ab  officio  et  beneficio  suspendatis,  neutram  relaxaturi  sententiam, 
donec  predictis  sororibus  plenarie  salisfacianl,  et  tarn  laici  quam  clerici  secularcs,  qui 
pro  violenta  manuum  iniectione  in  sorores  easdetn  vel  ipsarum  aliquam  anathematis 
vineulo  fuerint  innodali,  cum  diocesani  episcopi  litteris  ad  sedein  apostolicam  venientes 
ab  eodem  vineulo  mereanlur  absolvi. 

Datum  Lugduni,  nonis  Aprilis,  pontiflealus  nostri  anno  octavo. 
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Unten  auf  dem  Einschlagt-  der  Urkunde  sieht  aussen  rechts:  2Wi.  An  roth-  und  gethseidener  Schnur 
hängt  die  gewöhnliche  Bleibulle  dieses  Pabstes. 

1)  Vergl.  die  Anin.  1  der  vorhergehenden  Urkunde. 


1199. 

Mehrfache,  im  Wege  den  Verkaufs  und  der  Schenkung  dem  Kloster  Sehussenried  zu  Theil 
gewordene  Gttts-  und  Besitzüberfragttngen,  .so  ton  Seifen  de»  Ritters  Konrad  von  Sehussenried 
und  »einer  Eltern,  des  Ritters  Heinrieh  von  Wintersfetten  genannt  Stammler  und  der  Brüder 
Ulrich  und  Rudolf  von  Kombach,  werden  durch  Konrad  und  Heinrich  von  Wartenberg  feier- 
lieh bekräftigt 

1251.    April  5. 

Que  geruntur  in  tempore,  ue  labantur  in  ipso,  testiuni  ac  sigillorum  solent  inuni- 
mine  roborari.  Notum  ergo  sit  om||nibus  horainibus,  quod  ego  Berh(toldus)  prepositus  de 
Sorech  et  universi  fratres  raei  viro  provido  et  honesto  domino  Cvnnido  militi,  dicto  || 
de  Sorech,  quatuor  marcas  argenti  dedimus  in  hac  forma,  ut  ipse  ius  proprietatis  curie 
nostre  in  Celle1)  coram  ||  dominis  nostris,  Cvnrado  et  Hainrico  de  Wartenberch  *),  fun- 
datomm  nostrorum  posteris,  nobis  üben*  resignaret  alque  super  omuibus  bouis  vel 
possessionibus,  que  ab  eo  vel  a  parentibus  suis  emimus  aut  gratis  aeeepimus,  nullam 
nobis  omnino  de  cetero  molestiam  aut  iniuriam  ipse  vel  heredes  sui  imperpetuum  irro- 
garet.  Cum  igitur  maiorum  et  nobilium  testaraento  vel  auetoritate  oninibus  iniuriis  et 
calumpnüs  possit  ac  debeat  obviari,  presentes  literas  dominorum  nostrorum,  Cvn(radi)  et 
H(ainrici)  de  Wartenberc,  sigillo  curavimus  rotwrare.  Coram  quibus  proprietatem  supra- 
dictam  libere  resignavit  et  nullam  se  nobis  de  cetero  illaturum  violentiam  aut  iniuriam  spo- 
pondit  certissime  et  laudavit.  Preterea  dominus  Hainricus  miles  de  Winterstetin  *)  dictus 
Stammeier  quoddam  predium  situm  in  Tageratewiler 4)  ecclesie  nostre  contulit,  cum  de 
hac  vita  et  laborioso  certamine  huius  seculi  emigraret,  ut  quasi  lucerne  splendofrle  suam 
animam  illustraret.  Sciendum  quoque,  quod,  cum  v*l.  de  Churenbach4)  divinitus  inspi- 
ratus  coram  nobis  habitum  sanclitalis  aeeipere  decrevisset,  {»ssessionem  illam,  que  ipsum 
a  fratribus  suis  in  Churenbach  contingebat,  ecclesie  nostre  contulit,  ut  ex  eius  proven- 
tibus  eo  propensius  victum  posset  aeeipere  vel  vestitum.  Ccterum  cum  dominus  Rvdolfus 
de  Churenbach  fugiens  de  seculo  apud  nos  sanetitatis  habitum  induisset,  possessiones, 
quas  in  Churenbach  habuit,  nobis  libere  contulit  et  coram  supradictis  dominis  resignavit. 
Quartim  et  supradictarum  omnium  proprietatem  sepedicti  domini  nobis  libere  contulenmt 
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in  Ii  um  mm  Ii  im.  ut  nullam  earum  aut  aliarum  possessionem ,  quarutn  dumtaxat  pro- 
prielatem  ab  eis  recepimus,  sine  eorum  consilio  vendere  debeamus,  nisi  eius  precium  in 
alium  nobis  magis  utilem  redigamus. 

Aela  sunt  hec  anno  gratie  domini  M\  CC.  LI*. ,  nonis  Aprilis.  Testes  autem  sunl 
domini  nostri  C(vnradus)  et  H(ainricns)  el  filius  domini  H(ainrici). 

An  Pergamentriernchen  hängen  zwei  schildförmige  Siegel  au«  mit  Mehtteig  gemischtem  Wachse,  das  erste 
noch  ziemlich  wohl  erhalten,  da*  zweite  namentlich  atn  Rande  beschädigt.  Beide  zeigen  einen  rechts  aufsteigenden 
Löwen;  die  Umschrift  des  ersteren  lautet:  t  Siyrf/««i  C  .  NRADI  DK  WART1NBERC,  ton  derjenigen  des  zweiten 
i*i  nur  noch  . .  E  V!  .  HTEN  erhalten  (die  E  gerundet). 

1)  Der  ZeUerhof,  zu  Schussenried  gehörig,  O.A.  Waldsee.  —  i)  Wartenberg,  Stammschloss  und  Dorf.  bad. 
B.A.  Donaue«chingeu.  —  3)  Winterstetlenstailt ,  O.A.  Waldsee.  —  i)  Ein  abgegangener  Ort,  nach  einem  alten 
Repertorium  des  Klosters  Schussenried  zwischen  Zell,  d.  h.  dem  in  Anni.  ]  genannten  Zellerbof,  und  Burg, 
d.  h.  den»  Weiler  Burg,  Gem.  Otterswang  desselben  O.A.,  gelegen.  -  5)  Kombach,  zu  Schussenried  gehöritw 
Weiler,  O.A.  Waldsee. 


1200. 

j{i4(ft( ,  / ,    >  -  \  (tu wtift/osfft"  zu  I\irchbr)'tf  zusiehcud^ti  Zeh&ithfffriuntjs TtcHijt. 

1251.    April  8. 

I  Innocentius  \  episcopus  m.  *.  w.,  wörtlich  und  buchstäblich  übereinstimmend  mit  der  unterm 
5.  April  1251  dem  Kloster  Gotteszell  ausgestellten  Bulle  dieses  Pabstes  (oben  S.  264  ff.),  nur 
dass  hier  die  zweite  Zeile  mit  tit  oc||,  die  dritte  mit  ipsius  schliefst,  weiterhin  nach  fratribus 
der  S.  264,  Z.  8  v.  u.  sich  .  .  befinden,  statt  I.  der  Z.  3  t>.  u.  \  Innocentii  !  steht,  der  Natur  der 
Sache  gemäss  statt  Gamundia  und  Augustensis  der  S.  265,  Z.  11  v.  o.  Kirperc  und  Constan- 
tiensis  gesetzt  ist,  und  endlich  dass  das  Dalum  hier  VI.  idus  Aprilis  lautet. 

Unten  auf  dem  Einschlage  der  Urkunde  steht  aussen  rechts:  lo.  Subla;  hinten  abgebleicht:  fa  tolia.  An 
rotli-  und  gelbseidener  Schnur  hangt  die  gewohnliche  Blcibulle  dieses  Pauste«. 
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1201. 

Pabst  Inmcenz  IV.  gebietet  sämtlichen  Kircttenoberen  die  genaue  AufrechterhaUung  den  dem 

Lyon  mi    April  10. 

\  Innocentius  I  episcopus  u.  s.  u:,  iFörtlich  und  buchstäblich  übereinstimmend  mit  der 
unterm  5.  April  1251  dem  Kloster  Gottetzell  ausgestellten  Bulle  dieses  Pabstes  (oben  S.  264), 
nur  dem  hier  die  erste  Zeile  mit  archidiaconis,  die  zielte  mit  ordinis,  die  dritte  mit  \  limo- 
centii !  schliesst,  es  statt  debentur  der  S.  264,  Z.  1  v.  u.  hier  debebantur,  statt  Gamundia  und 
Augustensis  der  S.  265,  Z.  11  v.  o.  hier  Wilario  und  Constantiensis  hrisst,  und  endlich  dann 
das  Datum  hier  Uli.  idus  Aprilis  lautet. 

Unten  auf  dem  Einschlage  der  Urkunde  steht  aussen  rechts:  Angttu»,  auf  der  Rückseite  derselben:  fa  -nüa. 
An  rolh-  und  gelbseidener  Schnur  hängt  die  gewöhnliche  Bleibulle  dieses  Pabstp*.  , 


1202. 

Schwiggrr  von  Gundelfingen  verkauft  seine  Besitzungen  in  Dollendorf  an  das  Kloster  Heilig- 

kreuzthal. 

1251.    Mai  9. 

Facile  res  in  oblivionem  ducitur,  cuius  causa  ignoratur.  Idco  debet  rerum  gestarum 
series  lileris  inprimi,  nc  a  succedentiura  memoria  possit  elabi.  Ideo  ego  S(wiggerus)  de 
Gvn||delvingen ')  notum  facio  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego,  cunetis  meis  here- 
dibus  consentientibus,  possessiones  in  curia  Dottendorf')  pro  XXUV  marcis  in  perpetuum 
vendidi  cum  su||is  omnibus  appendieüs,  tarn  in  agris  quam  in  pratis  et  nemoribus,  sive 
que  iam  constant  indigenis,  sive  que  requirentibus  post  hec  ad  easdem  possessiones 
poterunt  perti||nere.  Has  possessiones  in  honore  beate  Marie  dei  genitricis  et  sanctoriun 
in  Valle  Sande  Crucis  quiescentium  et  dilectarum  dominarum  intuitu  ibidem  conmoran- 
tium  et  devote  deum  laudantium  resignavi.  Ul  presentis  negotii  per  succidentia  tempore 
certitudo  habeatur,  presentem  paginatn  nostris  sigillis  roboravimus.  Testibus  adiunetis 
videlicet:  ego  Swiggerus  iunior  et  senior  Swiggerus  de  Gvndelvingen  et  H.  cognatus 
noster  de  Gundelvingen  et  Ortholfus  de  Groningen ")  miles  et  Albertus  miles  de  Obern- 
hein*) et  Heinricus  et  Cönradus,  nominati  Gerwer,  et  tflricus  nominatus  Ccnsor  et  H. 
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sacerdos  ibidem  existens  et  sacerdos  quidam  de  Celle*)  et  Eberhardus  oonversus  in  Valle 
Sancte  Crucis  et  alii  plurimi  interfuerunt. 

Acta  sunt  hec  anno  dominict-  incarnalionis  millesimo  C\  C*.  L".  1".,  VII.  idus  Maii. 

An  Pergamentriemchen  waren  zwei  Siegel  angehängt.  Da»  erste  schildförmige ,  aus  braunein  Wachse, 
noch  ziemlich  wohl  erhalten ,  zeigt  den  gundelfingischen  geästeten  Kechlsschräghalkcn ,  aitütatl  einer  Umschrift 
von  Kreuzen  umrändert  Vom  zweiten,  aus  mit  Mehlteig  gemischtem  Wachse,  »ind  nur  noch  einige  wenige 
Buchstaben  des  untersten  Tbeils  der  Umschrift  (SKNIO.IS)  erhalten. 

1)  GundeJfingen,  Hohen-,  auf  der  Alb,  O.A.  Münsingen.  -  f)  DoUenhof,  Gem.  Heiligtreuzthal,  O.A.  Ried- 
lingen.  -  3)  Grieningen,  O.A.  Riedlingen.  -  4)  VObernheim,  O.A.  Spaichingen.  -  &)  Zell,  O.A.  Hiedungen. 


1203. 

Probst  Berthold  von  Schussenried  und  sein  Kapitel  beurkunden  die  von  Virich  von  Marnbach 
bei  seinem  Eintritte  in  das  Kloster  geschehene  l  Übergabe  der  ihm  von  seinen  Brüdern  angefallenen 
Güter  mit  Ausnahme  innen  bezeichneter ,  seiner  Frau  und  Tochter  suwie  seiner  Midter  auf 
ihre  Lebenszeit  verschriebener  Aecker,  Wiesen  und  (Hilten. 

1251    Juni  19. 

Universis  Christi  fidelibus,  tarn  futuris  quam  presenlibus,  frater  Berhtoldus  prepo- 
situs  in  Sorech  et  eiusdem  |l  ecclesie  eapitulum  Universum  salutem  et  oraciones  in 
domino  salutares.  Notum  vobis  facinnis.  quod,  cum  Viridis  de  ||  Churenbach ')  apud 
nos  sanetitatis  habitum  induisset,  possessioues  illas,  que  ipsum  a  fralribus  suis  con- 
lingellbant.  ecclesie  nostre  contulit  preter  tres  agros  in  triplici  novali  dls|>ositos  et  tria 
prati  spacia.  qtinrum  singula  tonderi  possunt  in  die  ab  unico  triro,  que  Adilbaidi  relicte 
sue  atque . . .  *)  lilic  sue  tantum  usque  ad  ambarum  vite  terrainum  assignavit.  Matri 
quoque  sue  Hiltrudi  constituit,  ut  X  solidos  aeeipiat  annuutim  de  nuslra  ecclesia  usque 
ad  terminum  vite  sue.  Eis  uutem  mortuis  predictu  impensio  cum  agris  et  pratis  ad 
uostram  redibuut  ecelesiam  absolute  nulla  parentum  vel  hcredum  molestia  vel  calumpnia 
obsistenle.  Testes  huius  facti  sunt :  venerabilis  Hcrmauuus  prepositus  de  Augia,  Berh(tol- 
dus)  prejMisitus  de  Sorech,  frater  Ol.,  provisor  exteriorum  Augiensis  ecclesie,  cum  fratri- 
bus  nostris  et  ceteri  multi. 

Acta  sunt  hec  anno  gracie  domini  M°.  CC1"1.  L°.  1'.,  XIII.  kalendas  Iulii,  regnante 
domino  Ihesu  Christo. 

An  Pergamentstreifen  häng»»  zwei  spitzovale  Siegel  aus  mit  Mehlteig  gemischtem  Wachse.  Da«  erste,  des 
Probst*  von  Weisgenau,  zeigt  den  stehenden  Probst  in  fälligem  (ie  wände,  reit  beiden  Händen  ein  geschlossenes 
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Buch  vor  die  Brual  haltend;  von  der  Umschrift  noch  leserlich:  SIGILL  .  \'<»>  PO...  AVGEN  (die  G,  E,  N 
gerundet).  Im  zweiten,  dem  des  Probsls  von  Schussenried ,  Maria  mit  dem  Jesuskinde,  darunter  durch  einen 
Baldachin  geschieden  ein  knieender  Beter  mit  emporgehobenen  Händen;  von  der  Umschrift  noch  erhalten: 
. .  PREPOSITI  DE  .  SORE  (die  E  gerundet). 

.)  Hier  tat  eio.  Lücke  Ar  im  Na.«  gelanea. 

I)  Kürnhach,  zu  Schussenried  gehöriger  Weiler,  O.A.  Waldsee. 


1204. 

m 

Bischof  Eberhard  von  Conslanz  verkauft  seine  Burg  und  Besitzrotgen  in  Würtingen  mit  dem 
Berge  und  den  Zugehbrungen,  tcelehe  gemeiniglich  Leibgedinge  benannt  werden,  dem  Grafen 
i;irtcii  von  n  iiteinoerg  unter  nanei  aujgejunneti  tseaingungen  zu  erontnen  ijenen. 

Conslanz  1251.    Juli  1. 

\  Eberhardvs,  !  dei  gratia  Constantiensis  episcopus,  omnibus  hanc  paginam  inspecturis 
salutem  in  Christo  eternam.  Expedit  reipublice,  contractu»  bona  fide  initos  firmiter 
custodirt.  ||  Presentes  igitur  noverint  et  fuluri,  quod  nos  accedente  capituli  nostri  et 
ministerialium  ecclesie  Constantiensis  consilio  et  consensu  Castrum  et  possessiones  nostras 
Witelingen*)  cum  monte*)  ac  suis  pertineneiis,  que  vul||gariter  dicuntur  Hebgedinge,  no- 
bili  viro,  comiti  $1.  de  Wirtenberc,  pro  mille  et  centum  ntarchis  legalis  argenli  ac  puri, 
quarum  (Xf  in  festo  l>eati  Incobi  nunc  inslanlis  et  in  feslo  beati  Michthelis  ||  et  in  festo 
beati  Iacobi  et  beati  Michahelis  anni  futuri,  divisim  in  utroque  termino  ducente,  nobis 
solvende  sunt,  vendidimus  cum  toto  iure,  et  si  aliquis  de  ministerialibns  voluerit  esse 
su us,  hoc  nostre  non  erit  contrarium  voluntati,  ita  tarnen,  quod  idem  comes  et  heredes 
sui  idem  Castrum  et  possessiones  sibi  intus  et  extra  pertinentes  ab  ecelesia  Constantiensi 
debent  habere  in  foedum  nec  nos  nec  aliquis  successorum  nostrorum  debemus  ipsi  comiti 
teneri  de  eviclione,  quod  vulgariter  dicitur  prestare  warandiam,  de  castro  vel  possessioni- 
bus  memoratis.  Pro  solutione  autem  argen ti  predicti  in  debitis  et  constitutis  terminis 
facienda  nobis  predictus  comes  dare  debet  sex  obsides  in  vineulis,  quorum  quilibet  ad 
minus  debet  decem  annos  habere,  quorum  unus  erit  filius  nobilis  viri  Fr.  de  Ebers- 
perc*),  alter  filius  domini  Wernheri  de  Bernhusen4),  tercius  filius  domini  Eb.  dapiferi 
de  Stettin4),  tres  vero  alii  dabuntur  de  istis  Septem,  videlicet  de  filiis  domiuorum 
de  Waldenstain "),  de  Vrbach'),  Wolframmi  de  Vrowenberc  *),  Filiners,  fratre  M.  de  Bern- 
husen, H.  de  Honterc11)  et  B.  de  Sperwfirsegge "),  et  si  aliquis  predictorum  sex  obsidum 
durante  obstagio  decesserit  aut  'auffugerit,  in  locum  illius  post  ammonitionem  factam 
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infra  quatuordecim  dies  comes  dabit  alium,  quem  uos  acceptabimus,  eque  bonum ,  vel 
alii  obsides  se  presentabunt,  numquani  de  Constancia  recessuri,  nisi  prius  istud  fuerit 
adimpletum.  Preterea  comes  ii«e  obses  erit  et  dabit  secum  tres  alios  dominos  de  qua- 
luor  istis,  videlicet  comite  H.  de  (inmingen"),  F.  comite  de  Nellenburch"),  R.  de 
Hewen1*)  et  comite  Wolf(rddo)  de  Veringen14)  vel  uno  de  flliis  suis,  et  si  filium  coraitis 
Wolfra(di)  dederit  obsidem,  si  ille  fideiussionem  nobis  factam  nou  attenderil ,  contra  per- 
sonam  predicti  comitis  Wolf(radi)  patris  sui  terras,  bomines,  colonos,  familiam  suam 
et  ecclesias,  ac  si  ipsemet  essc[tl  fideiussor  vel  obses,  procedetur,  et  de  boc  nobis  per 
suas  patentes  litteras  conferat  facultatem.  Ad  hec  sepefatus  comes  de  Wirtenberc  debet 
nobis  dare  sex  obsides,  videlicet  dominum  Ber.  de  Blanchenstaiu  "l.  dominum  Wer.  de 
Bemhusen,  Fr.  dapifemm  de  Tannenuels  '*) ,  Wolfelinum  de  Vünenstain'7),  Swanegerum 
de  Lietenstain  "),  Marquardum  militem  de  Bernhusen  et  prepositum  de  Bülelsbach "),  qui 
se  debent  Umstände  recipere  post  ammouitionem  eis  factam  in  faciem  vel  ad  domicilia 
sua  sine  fraude  ac  dolo,  infra  quatuordecim  dies  inde,  ut  supra  diximus,  non  recessuri, 
antequam  prescripta  et  sut>scripta  omnia  in  singulis  capitulis  seu  articulis  debito  online 
et  forma  et  terminis  complebunlur.  Insuper  in  festo  beati  Incobi  quod  iam  instat  idem 
comes  de  Wirtenlx»rc  (lebet  ipsi  castro  Witelingen  ita  pntvidisse  in  expensis,  quod  usque 
ad  Nativitatcm  domiui  et  in  festo  beati  Michahelis,  quod  usque  ad  festum  Iacobi  futurum 
nulluni  in  expensis  sustineat  detrimentum.  Item  postquam  in  festo  beati  Iacobi  nunc 
instantis  nobis  de  ducentis  marchis  argenti  fuerit  satisfactum,  predictum  Castrum  Wite- 
lingen assignare  debemus  dileclo  in  Christo  C.  preposito  de  Sindeluingen*),  ut  illud  in 
sua  teneat  potestate.  Cum  vero  in  festo  beati  Michahelis  de  aiiis  ducentis  marchis 
nobis  satisfactum  fuerit,  idem  prepositus  Castrum  ipsi  comiti  assignabit  et  illud  eidem 
comili  cum  omnibus  possessionibus  et  perlinenciis  suis  intus  et  extra  iure  feudi  debemus 
concedere  possidendum.  Si  autem  comes  in  prediclis  duobus  terminis,  in  festis  scilicet 
beati  Iacobi  et  Michahelis,  de  prefatLs  quadringenÜS  marchis  non  satisfecerit  pleniter,  si 
maior  pars  et  melior  obsidum  se  reeipiet  in  obstagio,  prepositus  predictus  non  dabit 
Castrum  comiti,  sei  in  sua  potestate  teuebit,  donce  nobis  plene  fuerit  satisfactum.  Si 
vero  maior  et  melior  pars  obsidum  se  non  reeipiet,  prepositus  antedictus  nobis  tenendum 
restituet  idem  Castrum  quousque  nobis  plenius  satisfiat.  Si  autem  maior  et  melior  pars 
obsidum  se  reeipiet  et  postmodum,  antequam  nobis  pleniter  satisfiat,  forte  iuramenti 
ipsorum  immemores,  fideiussionem  eandem  violare  seu  infringere  forte  presumpserint, 
iterum  prepositus  nobis  Castrum  restituet,  donec  nobis  satisfactum  fuerit,  retinendum. 
Item  si  aliquis  predictorum  obsidum  fideiussionem  suam  forte  violare  presumpserit,  ante- 
quam assignetur  comiti  Castrum  vel  infeodemus  ipsum  de  illo,  in  locum  illius  alium, 
quem  dapiferi  O(ttobertoldus)  de  Waltpvrc")  et  Fr.  de  Tannenuels  aeeeptaverint, 
subrogabit  comes  predictus.  Hiis  omnibus  adimplctis  pro  residuis  quadringentis  marchis, 
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quo  debent  nobis  solvi  in  festo  beati  Iacobi  et  beati  Michahclis  anni  fuluri,  obsides 
nostros  solummodo  habebimns  oblipatos.  Item  si  aliquis  obsidum  eorundem,  sive  comes 
vel  nobilis,  sive  miles  vel  puer  fuerit,  durante  hac  fideiussione  forte  decesseril,  in  locuin 
illius  post  ammonitionem  factam  infra  quatuordecim  dies  detur  alter,  quem  dapiferi 
Ottob(ertoldus)  de  Walpvrc  et  Fr.  de  Tannenuels  elegerint,  et  si  alter  illorum  mor- 
tuus  forte  fuerit,  alter  superstes  hoc  nicbilominus  faciat  vel  se  recipiet  in  obstagium, 
et  si  unum  eleperint  et  ille  non  detur  in  lucum  premortui  infra  tempus  slalutum,  omnes 
obsides  se  presentent,  donec  ei  fuerit  subslilulus.  Ad  hec  si  prepositus  de  Sindeluingeu 
medio  tempore  debilum  caruis  exsolvat,  quiequid  ipse  iussus  est  facere,  hoc  prepositus 
de  Butelsbach  exeqnatur  lideliter  loco  sui.  Ad  hec  ex  pacto  promisimus.  quod  supradictus 
comes  Castrum  et  possessiones  memoratas  legare  possit,  cui  velit,  nec  deljeamus  eum  de 
hoc  nos  vel  suceessores  nostri  aliqualenus  impedire.  quod  lieredibus  suis  quibuslibel 
facere  non  tenemur.  Illud  etiam  est  sciendum,  quod,  si  idem  comes  ante  festum  beati 
Iacobi  forte  decesscrit  ncc  assignavcrit  vel  demonslraveril  aliquem,  cui  nomine  el  loa» 
sui  predictum  Castrum  et  possessiones  debcant  assignari,  obsides  sui  sunt  a  nobis  soluti 
et  idem  pactum  seil  condicio  nobis  et  ecclesie  competit,  si  nos  usque  ad  illum  terminum 
moriemur.  Item  summa  memorati  supra  argenti  nobis  debet  Constancie  iuxta  pondus 
ibidem  in  singulis  terminis  sub  dampno  et  periculo  comitis  assignari.  Si  vero  eo  tem- 
pore, quo  restitutio  predicti  caslri  vel  argenti  solutio  tieri  debet,  nos  forte  rebus  simus 
human is  exempti,  tunc  quatuor  de  capitulo  noslro,  videlicet  preposito,  custodi,  L.  de  Schilt- 
berc")  et  Walt(ero)  Thitelario,  de  ministerialibus  1111°',  videlicet  R.  de  Bodime*3),  Fr. 
de  Schonenberc  ") ,  Ber.  de  Annewilere  **)  seniori  et  Herdegen  de  Haidelberc  *) ,  et 
III!"  de  civibus,  Ministro,  tl.  in  Arena,  II.  de  Bizenhouen ")  et  Monetario,  «lebet  tieri 
restitutio  vel  solutio  argenti  nomine  ecclesie  Constantiensis.  Si  autem  omnes  isti  solu- 
tioni  vel  receplioni  dicte  pecunie  vel  argenti  simul  interesse  non  possint  aut  nolint, 
tunc  uni  de  capitulo,  videlicet  preposito,  uni  de  ministerialibus,  scilicet  Fr.  de  Schonen- 
berc, et  uni  civium  predictorum,  scilicet  VI.  de  Arena,  liat  solutio  suprailicta,  et  si 
forte  unus  predictorum  triinu  interesse  solutioni  prefate  noluerit  aut  non  possit,  alii 
duo  tercium  de  illis  quorum  ille  quartus  erat  assumant,  [quem]  ad  hoc  esse  uoverinl 
meliorem.  Illud  etiam  debet  sein,  quod  predicti  duodeeim  tenentur  vendicionem  et  omnia 
que  superius  sunt  expressii  loco  et  nomine  ecclesie  Constantiensis  perficere  et.implero 
ipsi  comiti  de  Wirtenberc  et  nobilibus  viris,  R.  de  Asperc")  et  Vi.  fratri*)  suo  et  R. 
de  Tuwingen  cotnitibus,  marito  sororis  sue,  quos  ipse  in  locuin  suum  sibi  substituit,  si 
prius  decesseril  ipse,  quam  completa  fuerint  predicta,  ad  complendum  et  perticiendum 
omnia  et  singula  supradicta.  Ut  autem  hec  perpetuo  mancant  inconeussa,  presentem 
paginam  scribi  feeimus  et  ipsi  comiti  tradi,  iu  testimonium  sigillorum  nostri  nostrique 
capituli  mummine  roboratam.  . 


IV. 
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Datum  Constantie,  kalendis  Iulii,  anno  domini  II*.  CC  Lw  primo.  In  doraino  feli- 
citer.  Amen. 

An  Pergainenlslreifchen  hängen  die  Siegel  des  Bischofs  Eberhard  und  de«  Capitcls  Ton  Instanz,  das  ersten* 
aus  gelblichbraunem  Wachse,  abgesehen  Tora  Rande  und  der  darauf  befindlichen,  nur  noch  theilweise  vorhandenen 
Umschrift,  wohl  erhallen,  wie  es  oben  S.  194,  216  beschrieben  ist;  das  zweite  aus  mil  Mchlleig  gemwchleju 
Wachse,  namentlich  am  Rande  sehr  abgerieben,  Bd.  3,  S.  435  be*chriel*ert.  -  Abdruck  in  WurtU  Jahrb.  Jahrg. 
1830,  Heft  1,  S.  155. 

a)  In  der  Urkom)»  ist  aai  Vorsehen  zweimal  fratn  gesetzt. 

1)  Witthiigen,  U.A.  Urach.  —  2)  D.  h.  wohl  dem  ganzen  Berg,  auf  welchem  die  Burg  Hohenwittlingen 

Fildern,  O.A.  Stuttgart.  —  5)  Stetten  im  Remsthal,  O.A.  Cannstatt.  —  «)  Waldenstein,  O.A.  Welzheim.  -  7t  Ur- 
bach, Ober-,  O.A.  Schorndorf.  —  H)  Frauenberg,  abgeg.  Stammburg  bei  Stuttgart.  —  !l)  ?  Homberg,  Ober-.  Unter-, 
bad.  B.A.  L'eberlingen.  —  10)  Sperberseck,  abgeg.  Burg  bei  Gutenberg,  O.A.  Kirchheim.  —  1 1)  Grieningen.  O.A. 
Riedlingen.  -  12)  Xellenburg,  bad.  B.A.  Stockach.  -  13)  Hoheuhöwcn,  Gem.  Anseifingen,  bad.  B.A.  Engen.  - 
14)  Wringen,  zoller.  O.A.  Gamertingen.  -  15)  Blankenstein,  westlich  von  Wasserstetten,  O.A.  Münsingen.  - 
IC)  Taunenfels,  vergl.  oben  S.  141,  Anm.  5.  —  17)  Wunneostein,  zerstörte  Stammburg  bei  Winzerhausen.  O.A. 
Marbach.  -  18)  Lichtenstein,  Schloss.  O.A.  Reutlingen.  -  1»)  Beutelsbach,  O.A.  Schorndorf.  -  SO)  Sindelungen, 
O.A.  Böblingen.  -  21)  Bekannter  SlammsiU,  O.A.  Ravensburg.  -  22)  Ohne  Zweifel  Schillberg,  baier.  L.G. 
Aichach  (rergl.  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  des  Oberrheins  28,  32).  —  23)  Bodmann.  bekannte  Burg  am  Ueberlinger 
See.  bad.  B.A.  Stockach.  —  £4)  Schönenberg,  thurgauischen  Bez.  Bischofszell.  —  25)  Andweil,  thurgauischen 
Bei.  Weinfelden.  -  2«)  Heidelberg,  thurgauischen  II«*.  Bischoftzell.  -  27)  BiUenhoren.  O.A.  Tettnang.  - 
28)  Asperg,  O.A.  I.udwigsburg. 


1205. 

Der  Cardinaltegat  Hugo  beauftragt  den  Abt  von  (Jttobettren  mit  der  Vortuümte  eines  Zeugen- 
verhörs  über  die  dereinst  ron  dem  Hischofe  Diethelm  in  (Konstanz  geschehene  Kineerleibung  der 
Pfarrkirche  in  Ztriefalten  an  das  Kloster  daselbst. 

Mainz  1251.    Juli  1. 

Frater  Hugo,  miseratione  tlivina  tituli  sanete  Sabine  preshyler  cardiualis,  apostolice 
sedis  legatus,  venerabili  in  Christo  fratri,  ..*)  abbali  nionasterü  de  v"ltinl>urrun'),  ordinis 
saneti  Benedicti,  Augustensis  dyocesis,  salutera  in  domino.  Significarunt  nobis . . k)  abbas 
et  conventus  monasterii  de  Zuiuildea,  ordinis  saneti  Benedicti,  Constantiensis  dyocesis, 
quod  bone  memorie  D.  Constantiensis  episcopus  altendens  provide,  quod  prefati  abbat» 
et  conventus  non  poterant  de  ipsius  monasterii  reddilibus  conmode  sustentari,  parrochia- 
lem  ecclesiam  loci  eiusdem  prefate  dyocesis,  in  qua  ius  patronatus  habebant,  sui  capi- 
tuli  accedente  consensu,  ipsorum  usibus  deliberatione  provida  deputavit,  vicario  ecclesie 
ipsius  portione  congrua  reservata  et  dyocesani  episcopi  nichilominus  iure  salvo.  Idem 
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quoquc  abbas  et  conventus  eandem  ecclesiam  per  diutinam  possessionem  legitime  pre- 
scripserunt,  unde  timentes,  ne  processu  temporis  copia  probationis  valeat  deperire, 
Provider i  sibi  super  hoc  postularunt.  Quocirca  frateraitali  vestre,  qua  fungimur  auetoritate, 
mandamus,  quatenus  festes  ydoneos,  quos  ipsi  super  premissis  vobis  duxerint  presen- 
tandos,  diligenter  examinetis  et  eoruin  dicta  secundum  formam  iuris  in  publica  faciatis 
redigi  munimenta,  denunciando  quorum  interest,  ut  reeeptioni  testium  si  velint  intersinl, 
et  super  denuntiatione  sie  facta  confici  faciatis  publicum  instrumentum. 

Datum  Magontie,  kalendis  Iulii,  pontificatus  domini  Innocentii  pape  Dil.  anno  Villi*. 

Nach  dem  Viditnus  dieses  Mandats  in  der  unten  gedruckten  Vollziehungs-Urkunde  des  Abtes  Walther  von 
ÜUobeuren  d.  d.  HM,  XVI.  kal.  Decembris,  (Kl.  November). 

a,  b)  An  der  »teile  <lee  Namen»  IxrfincJet  sich  eine  Lueke. 

1)  Ottobeuren,  Silz  de*  baier.  LG.  * 


Der  erwählt«  römische  König  Konrad  (IV.)  verleiht  dem  Schenken  Wallher  von  Limpurg  die 
Jagd  und  das  Jagdrecht  in  einem  hinsichtlich  seiner  Grenzen  genauer  beschriebenen  Bezirice. 


Nos  Conradus,  dei  gracia  Romannrum  in  regem  electus,  semper  auguslus,  Ieru- 
salem  et  Cicilie  rex,  tenore  presencium  notum  faeimus  universis,  quod  nos  Walthero 
pincerne  de  Lympurg,  fldeli  nostro,  pro  fidei  et  devocionis  sue  merito  venacionem  et  ius 
venandi,  que  ineipiunt  Gysiingen ')  usque  Mullin  *)  cum  silva  vulgariter  Vierugrunt*) 
et  Abtzgemunde  *)  et  usque  ad  ripam,  que  dicitur  Leyn '),  et  in  vulgari  in  das  Mittelioch  *), 
insuper  molendinum,  quod  vulgariter  dicitur  YsenmiUn '),  et  Breittenfirst")  et  Burgstal  •) 
et  Weydembach")  et  Beringerswyler ")  et  iteralo  usque  ad  Gysiingen  in  calli,  in  rectum 
feodum  a  nostris  manibus  duximus  concedendum,  mandantes,  qualinus  nullus  sit,  qui 
eundem  pincernam  in  ipso  feodo  presumat  vel  audeat  aliquatinus  molestare.  Ad  cuius 
rei  memoriam  presentes  literas  sigillo  nostro  duximus  muniendas. 

Datum  Nuremberge,  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducentesimo  quadra- 
gesimo  primo,  secunda  die  mensis  Augusti,  nona  indicione. 

Nach  dem  Vkbmus  in  dem  für  den  Keichserbschenken  Konrad  von  Limpurg  ausgestellten  Lehensbriefe 
K.  Friedrichs  IV.  d.  d.  Frankfurt  1442  Marien  Magdalenen  Tag  (22.  Juli),  welcher  sich  wohlerhalten  mit  anhangendem 
sehr  schönen  Majestälssiegel  des  Königs  im  Limpurg-Gaildorfer  Archive  zu  Gaildorf  befindet.  —  Zwei  Abschriften 
der  Urkunde  in  einer  Handschrift  desselben  Archive*:  Christoff  Fröschel,  Limpurgischen  Secretarius  zu  Ober- 
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Sontheim  Linipurgischc  Chronik,  mil  dum  Titel:  Dos  uralte  Herkommen  Stammen  und  Geschlecht  der  Herrn  im 
Limpurg  u.  3.  w.  1503,  S.  27b,  (55».  —  Abdruck  bei  Lünig.  Reichsarchiv,  Spicilcg.  seeub  2  (XXIII),  11)15.  — 
v.  Ludewig,  Vollst.  Erläuterung  der  güldenen  Bulle  l,  152.  —  (v.  Wölkern)  Historia  Norimbergens.  diplumal.  112. 

•)  Die  Indiction  IX  entspricht,  entgegen  der  Jahrcsiahl  in  dem  Vidimua  und  der  Chronik,  dem  Jahre  1 31*1 ,  in 
welchem  die  Anwesenheit  Kfjnig  Konrada  zu  Nürnberg  auch  aonat  für  den  Munal  Anguat  beieugt  iai,  und  der  Titel: 
„leruaalem  et  Cicilie  (=  tHcilie)  reu"  wird  von  Konrad  noch  nicht  xu  Anfang  der  40er  Jahre  geführt,  erscheint  vielmehr 
bei  ihm,  abge*cheo  von  einigen  wenigen  etwa»  zweifelhaften  l.'  1  künden  aua  den  letit'orhergcbenden  Jahren,  wie  auch 
natürlich  «rat  nach  dem  im  Deeemher  I2MJ  erfolgten  Ableben  »eine»  Vater«,  Kalter  Friedrich«  [1.,  bi>  ru  welchem  Zeit- 
punkte Konrad  «ich  nnr  .her«  rrgni  leroaalem"  uder  .lerosolimiLam*  nennt  (rcrul.  II  u  it  lar  d- lireh  o  I  lea,  Hut. 
Dipl  Kr.de r.  aeo.  VI,  p.  I,  1171 — HIB;  p.  2,  817 — 893,  insbesondere  »SB,  Note  1).  Daher  wird  denn  die  Urkunde  nicbl 
nur  Ton  LQnig  und  Ludewig,  sondern  auch  Ton  den  neueren  Scbriftatellero,  wie  Böhmer,  Regg.  KonraJa  Nr.  110,  und 
tttilin,  Wiriemb.  Geaebioblc  2,  236,  in'a  Jabr  1251  geaetzt. 

Eine  genaue  kartographische  Darstellung  dieses  limpurgischen  Wildhanns  auf  Grundlage  obiger  Urkunde  aus 
dem  IH.  Jahrhundert  ist  im  Besitze  des  König).  Haus-  und  Slaals-Archivs.  findet  sich  aber  auch  in  Prescher, 
Geschichte  und  Beschreibung  der  Keichsgrafschafl  Limpurg  (Karte  der  Grafschaft  in  Bd.  2),  —  Darnach  erstreckte 
sich  die  Grenze  dieses  Bannes  im  Allgemeinen  vom  Einfluss  der  Buhler  in  den  Kocher  bei  1)  GritlingtH  (O.A. 
Hall),  aufwärts  au  ersterem  Flüsschen  und  südlich  vorbei  au  Unter-  und  Ober-Sontheim  (O.A.  Hall,  beziehungs- 
weise Gaildorf) .  dann  hinüber  in  die  Gegend  des  Ursprungs  der  blinden  Both,  in  welcher  auf  diesen  Karten 

2)  Mollen  eingezeichnet  ist,  vielleicht  das  heutige  Will«  (vergl,  Wirt.  Kranken  7,  12t)  oder  auch  die  LuHuiga- 
mühlr,  beide  hart  neben  einander,  au  den  ersten  Anfängen  der  blinden  Roth  gelegen,  jenes  ein  Weiler,  dieses  ein 
Haus  der  Gemeinde  Bosenberg,  O.A.  Ellwangen.  Von  da  geht  die  Grenze  die  Roth  abwärts  bis  zum  Einfluss 
derselben  in  den  Kocher,  eine  Gegend,  in  welcher  dieser  Wildbann  in  den  Bd.  1,  S.  25f>  IT.  beschriebenen 

3)  Virgmiättvld  übergreift.  Seine  Grenze  zieht  dann  weiter  den  Kocher  aufwärts  bis  unterhalb  l.t  Abtsgmünd 
(U.S.  Aalen)  zum  Einfluss  der  5)  Lrin,  von  hier  die  Lein  aufwärts  zur  7)  Kirenmühlt,  die  sich  auf  jenen  Karten 
in  der  Gegend  von  Kapf  (Gem.  Vorder-Steinenberg.  O.A.  Gaildorf)  und  Voggenberg  (Gem.  Pfahlbronn.  O.A.  Welz- 
heim) eingezeichnet  lindet  1  vergl.  O.A. Beschreibung  Gaildorf,  S.  240.  —  Ob  vielleicht  bei  »>)  .Wi'MaWA  irgendwie 
an  das  Mettelbacht hälcheu  getischt  werden  darf,  ein  kurzes,  aber  tief  eingeschnittenes  Thal  der  Gemeinde  Pfahl- 
bronn,  welches  oberhalb  von  Kapf  in  die  Lein  ausmündet,  so  dass  es  vielleicht  statt  Miltclioch  Mettelloch  heissen 
sollte??)  Nunmehr  bis  zu  dem  etwas  westlich  von  der  Lein  und  südlich  von  Welzheim  gelegenen  8)  BrriUnfürst 
zur  Lauieumühle  (beide  Gem.  Welzheim),  von  welcher  nördlich  auf  der  Markung  von  Gausmanns  weiter  (gleich- 
falls Gem.  Welzheim!  ein  Kellereilagerhuch  von  1528  einen  9)  Durgulnll  erwähnt  (O.A.Beschr.  Welzheim  S.  M7). 
Weiler  zu  10)  Writtenbnch  (Gem.  Kirchenkirnberg.  O.A.  Welzheim),  sodann  Uber  Fornsbacb.  Schöubronn,  Gem. 
Grab  (diese  O.A.  Backnang)  zur  Hankertsmühle  (Gem.  Hütten,  O.A.  Gaildorf)  im  Boththale,  und  mit  starker 
Ausbuchtung  in  diesem  Thale  aufwärts  zu  Iii  JUihrinytirrUrr  (Gem.  Wüstenroth,  O.A.  Weinsberg).  Von  letzterem 
Orte  geht  die  Grenze  (liier  ein  auf  deu  genannten  Karten  eingezeichnetes  Bottenbach  (?  Rötheuhof .  Gem.  Biber»- 
feld.  O.A.  Halt,  am  Bölheiibach,  einem  ZuQuss  der  Roth),  sodann  Landthurm,  Michelfeld,  Heimbach  (sämtlich 
O.A.  Hall)  nach  Hall,  von  hier  den  Kocher  abwärts  zum  Ausgangspunkte,  dem  Einfluss  der  Bübler.  —  Wie  der 
obenerwähnte  Lehensbrief  vom  Jahre  1442.  welcher  etwas  genauer  als  derjenige  von  1211,  im  Allgemeinen  aber 
ganz  gleichmässig ,  die  Grenze  des  limpurgischen  Wildbanns  beschreibt,  so  haben  auch  die  erwähnten  Karten 
die  starke  Ausbuchtung  im  Boththale  hinauf  bis  Böhringsweiler  nicht,  lassen  vielmehr  in  der  Gegend  der  Hankerts- 
mühle die  Grenze  sich  wieder  nach  Nordosten  zu  wenden.  —  Das  Verhällniss  dieses  Limpurger  Wildbanns  zu 
dem  Ilil  1 ,  S.  256.  -i.V.i  erwähnten  F.llwanger  Virgundwald  und  Wirzburger  Wald  um  Murrhardt  ist  im  All- 
gemeinen das,  dass  der  östlichste  Theil  desselben  mit  dem  westlichsten  des  Virgtindwalds,  sein  westlicher  theil- 
weise  mit  dem  östlichen  des  Wirzburger  Walds  zusammenfällt.  —  Einige  bezügliche  Karlen  linden  sieh  weiter 
unter  den  Beilagen  der  Limpurgischen  Deduclion,  die  Separation  der  Reichslehen  von  dem  Allodio  betr.  Gedr.  17  In, 
und  in  der  Vergleichs-Conventinn  zwischen  des  Markgrafen  zu  Brandenburg-Onolzbach  Carl  Wilhelm  Friedrichs 
hocbfürstl.  Durehl.  an  einem  und  «leiten  sämtlich-gräflich-limpurgischen  Allodial-Interessenlett  am  andern  Theil, 
puncto  separationis  u.  s.  w.    Gedr.  1 7 1». 


1251.    September  9. 
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1207. 

Konrad,  Probst  der  Kirche  von  S.  Guido  in  Speier,  gestattet  dem  Kloster  Herrenalb,  das 
Einkommen  der  zu  seinem  Archidiaconate  gehörigen  Kirche  in  Dettingen  für  des  KJo-ifers 

Bedürfnisse  einzuziehen. 

Speier  1251.    September  9. 

Cuuradus,  dei  grata  prepositus  ecclesie  saneti  Gvidonis  in  Spira,  notum  fieri  cupi- 
mus  omnibus  presencium  ||  inspeetoribus,  quod  nos  inspecta  dilectorum  in  Christo ,  . . 
abbatis  et  conventus  monasterii  in  Alba,  ordinis  |j  Cisterciensis,  diocesis  Spirensis,  neces- 
sitatc  et  bonesta  petitione,  sub  attestatione  preseucium  ipsis  liberalitcr,  ||  quantum  in 
nobis  est,  indulgemus,  ut  universos  proventus  ecclesie (  in  Terdingin1),  nostri  areby- 
diaconatus,  cuius  ius  patronatus  ad  dictum  monasterium  pertinere  dinoscitur,  sibi 
retentos  in  coumunes  fraüum  usus  conservent  et  conmutent,  salva  congrua  perpetui 
vicarii  ibidem  portione  a  dicto  abbale  nobis  presentandi  et  per  nos  instituendi,  qui  dyo- 
ces/ano  et  nobis  in  spiritalibus  et  lemporalibus  obediat  et  ad  iura  de  dicta  ecclesia 
solveuda  nobis  teneatur. 

Datum  Spire,  anno  domini  M\  CC°.  L\  primo,  V'4  idus  Septembris. 

Nach  dem  Originale  im  BesiUe  des  Gcneral-Landes-Archivs  zu  Karlsruhe.  An  einem  Pergamentbändcheu 
hängt  das  spitzovale  Siegel  des  Ausstellers  aus  braunem  Wachse.  Es  zeigt  durch  einen  dreibogigen  Baldachin 
getrennt  oben  die  gekrönte  Jungfrau  mit  dem  Christuskinde,  ihr  zur  Seite  von  oben  herab  zwei  Engel  mit  Rauch- 
fässern, unten  steht  ein  Canoniker,  welcher  die  Rechte  empor-,  mit  der  Linken  ein  Buch  vor  die  Brust  hält. 
Umschrift:  C\S(ra)D(wi)  S  WUJONY«;  \(»)  SPIRA  P(rt)V(osi)1(*fc  ET  CAWomcw)  MA{i\(»)l(i»***uO ;  zu 
beiden  Seilen  des  Canomkers  steht:  AVE  M  A RIA  (die  E,  das  G,  das  letzte  M  sind  gerundet,  das  CA  verbunden).  - 
Auszug  bei  Mone,  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  des  Oberrheins  1,  227. 

I)  Vergl.  oben  S.  46,  Anm.  I. 


1208. 

Dekan  Wernher  und  das  Capitel  der  Kirche  in  Speier  gestatten  dem  Kloster  Herrenalb,  das 
Einkomme»  der  Kirche  und  Capelle  in  Hertingen  für  seine  Bedürfnisse  einzuziehen. 

Speier  1251.    September  9. 

Wernherus,  dei  gratia  decanus,  totumque  capitulum  ecclesie  Spirensis,  notum  fieri  || 
cupimus  omnibus  presentiura  inspeetoribus,  quod  nos  ad  honestam  petiüonem  dilectorum  || 
in  Christo,  . .  abbatis  et  conventus  in  Alba,  Cisterciensis  ordinis,  Spirensis  diocesis,  con- 
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1351.    September  9. 


siderata  ||  eiusdem  necessitate  sub  altestatione  presentium  ipsis,  quantum  in  nobis  esl, 
liberaliter  indulgemus,  quod  universos  proventus  ecclesie  et  Capelle  in  Bertlingen1),  Spi- 
rensis  diocesis,  cuius  ius  patronatns  ad  idem  monasterium  pertinere  dinoscitur,  eibi 
retentos  in  conmunes  fratrum  usus  conseiveut  et  conrautent,  salva  congrua  portione 
perpetui  vicarii  ibidem,  qui  diocesano  et  archidiacono  loci  in  spiritualibus  et  temporalibus 
obediat  et  ad  iura  de  dictu  ecclesia  solvenda  teneatur. 

Datum  Spiro,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  primo,  quinlo  idus 
Septembris. 

Nach  dem  in  drei  Autferüguiifreti  im  tient-ral-Landos- Archive  zu  Karlsruhe  vorhandenen  Originale.  An 
zweien,  ton  denen  eines  oben  zu  Grunde  gelegt  ist,  hangt  an  roth  seidener  Schnur  das  oben  S.  89  beschriebene 
runde  Siegel  de*  »peirischen  Capitels,  au«  rolhem  Wachte,  an  der  dritten  dasselbe  Siegel  aus  gewöhnlichem  Wachse 
an  einem  Pergamentbänilclien  (iti  der  lüer  noch  deutlicher  als  a.  a.  0.  erhaltenen  Umschrift  beisst  es  übrigens 
statt  ECCLESIE:  EOLeWE).  —  Auszug  bei  Mone,  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  des  Oberrheins  1,  22«. 

Beim  DupUeat  Senilis*  der  ersten  Kelle:  »u/uni,  der  zweiten:  pttMontm,  der  dritten:  dfottti*.  Dasselbe  hat  atir- 
ttaeiont,  statt:  atttttationt ;  «<  mtirrrm»,  statt:  quod  murr;«!« ;  Keimt  in  Ittrdinftn,  oho«:  rt  eaptllt;  dt/oenit,  statt:  Ho- 
tt»*; rrtrrvent,  statt:  connrvtnt;  poreiont,  Matt:  portioxt;  dyoettano  rt  artkidya/tmo,  statt:  dioettano  tt  arriiidioeono ; 
tpiriUüibut,  statt:  tpiriltmlitmi ;  CO.  I...  statt:  dutnlnimo  quinquagmimo.  beim  Triplical  Hehles*  der  ersten  Zeile:  omm, 
der  I woiien:  eonptntnt,  der  drittes:  aUrrta.  Dasselbe  best  beidezeal:  prtttneium,  statt:  prrtntium ;  monatttrii  in  Alba, 
welches  erste  Wort  bei  den  beiden  andern  fehlt ;  tt  «iWm,  statt:  quod  unittmu;  erWestV  ohne  tt  eaptlU;  Ttrdingin,  statt : 
Dtrdingt,,,  rfyoessMiM  et  nrehfd.ncono ,  statt:  diortutno  rt  «rMdwamo;  ^iritolibu»,  statt:  SSsWssSjIttm;  ih.  CO.  Iß., 
statt:  miUttimo  durt,,tr,im»  ,»«,«!/«..«;  P»  Ms»,  stau :  t/umto  idus. 


Der  erwühlte  Bischof  Heinrich  von  Speier  gestattet  dem  Kloster  Herrenalb,  das  Einkommen 


Heinricus,  dei  gratia  Spirensis  clectus,  imperialis  aule  cancellarius,  omnibus  Christi 
fidelibus  presencium  ||  iuspectoribus  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  salus.  Dilecti  tllii, . . 
abbas  et  conventus  monasterii  |  in  Alba,  ordinis  Cisterciensis,  Spirensis  diocesis,  nobis 
humiliter  supplicarunt .  ut  inspecta  ipsius  monasterii  ||  necessitate  vellemus  liberaliter 
iudulgere,  quod  proventus  ecclesie  in  Terdiugin1),  nostre  diocesis,  cuius  ius  patronatus 
ad  idem  monasterium  pertinere  dinoscitur.  sibi  valeaul  retinere  et  in  conmuncs  fratrum 
usus  de  nostra  permissione  conmutare.  Nos  igilur  eoruntlem  j>etitioni  favore  benevolo  . 
coneurrentes  ipsis  auetoritate  presencium  libere  concedimus,  ut  proventus  ecclesie 
predicte  conmunibus  usibus  dictorum  fratrum  cetlant  perpetuo  et  deserviant  salva  con- 


ti Vergl.  oben  S.  tt.  Anm.  1. 


1409. 


der  Kirche  in  Hertingen  für  iteine  Bedürfnisse  einzuziehen. 
Speier  1251.    September  10. 


I 


1251.    September  24.  279 

grua  portione  perpetui  vicarii  ibidem,  qui  nobis  et  archidyacono  loci  in  spiritalibus  et 
temporalibus  sit  obediens  et  ad  iura  nostra,  que  de  ecclesia  tnemorala  debentur,  nobis 
teneatur. 

Datum  Spire,  anno  domini  M".  CC°.  L".  primo,  Uli'"  idus  Septembris. 

Nach  dem  Originale  im  Besitze  des  General-Landes-Archives  zu  Karlsruhe.  Das  Siegel  fehlL  Abdruck 
bei  Remling,  Urk.buch  z.  Gesch.  der  Bischöfe  zu  Speicr  1,  250.  Auszug  bei  Mone,  Zeilschr.  f.  d.  Gesch.  des 
Oberrhein»  1.  227. 

I»  Verg).  oben  S.  «,  Anm.  1. 


1210. 

Kraft  von  BocLsberg  vergleicht  sich  mit  dem  Abte  und  Convente  in  Homburg  wegen  dreier  von 
ihm  zu  der  neu  erhauten  Burg  Licltteneck  gezogetien  Jaucherteti  und  mgen  des  Vogtrecfits  über 

einige  (Uder. 

Ingtlfingen  Vtfl,    September  24. 

In  nomine  domini.  Arncn.  Noverint  universi...,  quod  Iis.  que  vertebatur  inter 
nos  Kniftonem  de  Bohesberg')  et  venerabilem  abbatem  et  conventum  in  Kamberg  super 
tribus  iugeribus  . . ,  que  per  edificia  novi  castri  nostri  Liechtenecke  *)  occupabantur.  et 
in  bonis,  quorum  ius  advocatitium  ad  nos  spectare  dinoscebatur,  . . .  taliter  est  sopita, 
quod  nos  Krafto  de  Bocbesberg  predidus  pro  eisdem  tribus  iugeribus  et  ad  emendam 
congraam  ecclesie  Kambergensis  dabimus  de  nostra  proprietate  vineas  . . .  ac  alia  bona, 

quorum  ius  advocaticium  a  monasterio  in  feodum  tenemus   Testes  buius  rei  sunt 

ex  parte  nostri:  frater  nosler  Cuonradus  fde]  Kruthcim»),  Rudegerus  de  Wittegestat4), 
Cuonradus  de  Dortzibach '),  Wolprandus  de  Assumstat*),  Beringerus  de  Ahusen'),  Engel- 
bardus  de  Berlicbingen '),  Zurieb  de  Steten*),  W.  de  Crulbeim.  Ronemanus.  Cuonradus, 
Eimhardus,  Sifridus,  Heinricus  de  Nagelsbcrg18),  ex  parte  abbatis:  Eberhardus  camerarius, 
Waltherus  hospitalarius,  Sifridus  «le  Scheffavvc "),  Gotfridus  magister  operis,  monachi, 
Berngerus  plebanus  in  Reinollsberg '*),  Waltherus..,  Wernherus  de  Scbevve  "),  Filbertus14) 
Hurtzilbcrg,  Cuonradus  Krezer.  milites,  Waltberus  Salfator,  Heinricus  fdius  sculleti  de 
Halbs,  Conradus  scultetus  in  Kamberg,  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici. 

Acta  sunt  hec  in  Ingeluingen  anno  domini  M\  CC.  LI*,  indictione  deeima,  VIII.  ka- 
lendas  Octobris. 

Nach  dem,  wie  e»  scheint,  ziemlich  fehlerhaften  Abdruck  bei  Wi bei,  Hohenl.  Kjrrchen-  und  Reformations- 
Hislorie  IV,  (Codex  diplomaticus)  nr.  XIII,  p.  12. 


Digitized  by  Google 


280 


1251.  September. 


I)  Vergl.  oben  S.  250,  Anni.  10.  —  2)  Die  in  Ruinen  noch  stehende  Burg  Lichteneck,  oberhalb  Ingelfingen, 
O.A.  Kfmzelsau.  —  3)  Vergl.  oben  S.  63,  Anm.  1.  —  4)  Vergl.  oben  S.  98,  Anw.  II.  —  5)  Dürnbach,  O.A. 
Künzelsau.  —  t>)  Vergl.  S.  05,  Anm.  2.  —  7)  Wohl  verdruckt  für  Ashusen,  Aschhausen,  O.A.  Künzelsau.  — 
8—10)  Berlichingen  a.  d.  Jaxt,  Kocherstetten,  Nagelsbcrg.  O.A.  Kanzelsau.  —  II  und  Ii)  Scheffach,  Unter-,  und 
Reinsberg,  O.A.  Hall.  —  13)  Wold  dasselbe  wie  Anm.  1 1,  zumal  da  der  Name  Wernher  auch  sonst  in  der  Schef- 
fauischen Familie  vorkommt.  —  Iii  In  einer  noch  im  Original  vorhandenen  Dculschordcnsurkunde  vom  Jahr 
1256  kommt  ein  Albertus  Hurzelberc  vor.  Wahrscheinlich  dass  in  der  Vorlage  des  Textes  hier  ein  Fehler  statt- 
findet, ähnlich  wie  wohl  der  zweitnächste  Zeuge  Salsator  heissen  sollte.  —  15)  Vergl.  Anm.  2. 


1211. 

Graf  Eberhard  von  Eberstein  bezeugt,  das*  der  König  (Konrad  IV.)  dem  Schenken  Walther 
von   Limpurg   in   seiner   Gegenwart  ron  der  Bede  zu  Hall  vierhundert  fünf  zig  Pfund  Heller 
Wertlies  jährlich  für  oechfih ändert  Mark  Silbers  urkundlich  verpfändet  habe'*. 

Surnberg  t25t  September. 

Eberhardus  comes  de  Eberslein  tenore  presentinm  reeognoseimus,  nos  ||  presenles 
afluisse,  quando  dominus  uoster  rex  ">  W.  pincernc  de  Limpurc  obli||gavil  litulo  pignoris 
de  precaria  aua  in  civitate  Hallensi  valoretn  ||  quadringentarum  et  quinquaginla  librarum 
Hallensium  annis  sittgulis  pro  sexcentis  marcis  argeilti,  sicut  in  instrumenta  de  parte 
domini  legis  exinde  conscripto  plenius  continetur. 

Actum  et  dfttUU)  apud  Nurinberc,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  dutentesimo 
quinquagesimo  primo,  mense  Septembris,  deeime  indictionis. 

Nach  dem  Originale  im  Liiii|>uig-Ober>oritlieimer  Archive  zu  Gaildorf.  An  einem  Pergamentriemchen  hängt 
ein  Bruchstück  des  Siegels  des  Ausstellers  mit  der  funfbhittrigen  ehersteinischen  Rose.  —  Abdruck  in  v.  Lude- 
wig.  Vollst.  Erläuterung  der  güldenen  Bulle  2,  794. 

•)  Mit  UQckd'cht  auf  die  lnitiction»zahl  mich  dem  23.  September. 
**)  Ohne  Zwcif«!  l>»i  der  3.  276  erwihoton  Anwesenheit  zu  .Nürnberg. 


1251.    October  14.  1252. 
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1412. 

Eberhard  ron  Königseck  rermacht  mit  Einwilligung  seines  Bruders  ßeilhold  von  Fronhofen 
seine  Hube  in  Beute  auf  sein  Ableben  dem  Kloster  Weingarten. 

Burg  Bavensburg  1251.    (Mober  14. 

Notum  sit  otnnibus  Christi  lidelibus,  quod  Eber,  de  Kunigisecge '),  si  obierit,  hilbam  || 
suam  proprium  Ruti*)  pro  remedio  anime  sue  ac  pro  gravamine  illato  *)  ecclesie  Win- 
gar^ltensi  libere  preordinavit,  quod  si  dominus  Ber.  toter  suus  hanc  delegacionem  recu-|| 
saveril,  XX"  marcas  argenti  prelibato  monasterio  pro  dicta  hüba  assignare  tenetur,  quod 
ipso  dominus  Ber.  title  data  et  iurameuto  prestito  fideliter  adinplere  confirmavit.  Testes 
sunt:  dominus  Her.  prepositus  Augensis,  dominus  H.  de  Obernhouen *) ,  dominus  Ber. 
Manstoc,  dominus  VI.  Ordinäre,  dominus  H.  de  Ebinwilare4),  VI.  minister,  Isingrin,  Bur. 
minister  de  Wolpoldiswendi*).  Ber.  Claniger,  H.  de  Ruti,  Wem.  de  Guginhusin*)  et  alii 
quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M".  CC".  quinquagesimo  primo  pridie  idus  Oclobris  in 
castro  Rauinspurc  Et  ut  hec  inconvulsa  permaneant,  hec  pagina  sigillo  dicli,  domini 
Ber.  de  Fronhouen')  est  roborata. 

Das  Siegel  ist  verschwunden. 
■)  Im  Originale  steht  Irrig:  «Mm, 

I)  Königsegg,  O.A.  Saulgau.  —  i)  Wohl:  Heule -Fronhofen 7  O.A.  Ravensburg,  nahe  bei  der  (ronhofen- 
künigseggischen  Stammburg  Kronhoren ,  mit  Rücksicht  darauf,  dass  auf  dem  Rücken  der  Urkunde  von  alter 
Hand  Fronhofer  Amt  geschrieben  steht  und  dies*-*  Reute  auch  noch  in  späterer  Zeit  Kloster  Weingarten  gehörte, 
während  das  etwas  näher  bei  Künigsegg  gelegene  Reute,  O.A.  Saulgau,  sonst  nicht  als  Ort  weingartiscben 
Besitzes  bekannt  ist  und  auch  schwerlich  in  da*  Frunhofer  Amt  des  Klosters  gehört  hätte  (vergl.  O.A.Bescbreibung 
Ravensburg  S.  202).  —  3)  Oberhufen,  O.A.  Ravensburg.  —  4)  Ebenwciler,  O.A.  Saulgau.  —  5)  Wolperlschwende. 
O.A.  Ravensburg.  —  Ii)  Guggcuhauxen.  O.A.  Saulgau.  -  7)  Fronhofen,  O.A.  Ravensburg. 


1213. 

Graf  Wilhelm  von  Tübingen  vergabt  den  von  den  Brüdern  Eberhard  und  Beinhard  von 
Wurmlingen  ihm  aufgesagten  Hof  in  Wurmlingen  den  Schwestern  von  KircJiberg. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1252*) j. 

W.  comes  de  Tüwingen  reverendis  sororibus  de  Kilchberg  in  domino  Ihesu  salutem. 

Per  scripta  presentia  vobis  sigrpficarnus,  quod  ipsam  curiam,  quam  dedertml  fratres  de 
IV.  36 
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Wurmlingen')  videlicet  Eberhardus  et4)  Reinhardus  sororio  suo  Fridrico  de  Ütingen*)  in 
dotem,  que  sila  est  in  pmlicta  villa  Wurmlingen,  mihi  resignarunt  et  ego  porrigo  et 
dabo  vobis  eandem  libere  perpetualiter  possidere. 

Nach  dem  Copialbuche  des  Kirnten  Kirchberg  au*  dem  15.  Jahrhundert  fol.  GLV. 

•)  U  du-...  L*it  »Kien  dl«  Urkunde  Stalin,  Wirt  0«*ch.  3.  447  uad  Sctamid,  Oeech.  der  Pfaligr.  t.  Tabing«» 
158;,  Graf  Wilhelm  von  Tabing««  «tarb  1-bcJwfl  1SS2  und  1S5«  und  Friederieh  »an  Kätingen  wird  «ach  noch  in  den  Jahren 
1168  und  li«8  erwähnt. 

a)  In  dar  Vorlag«  «tobt  etatt  «f.-  und. 

1)  WurmUngHi.  O.A.  Rotenburg.  -  2)  Eutingen,  O.A.  Horb. 


1214. 

Graf  Wolfrad  der  Jüngere  von  Veringen  übertrügt  die  rem  dem  Ritter  Heinrich  ron  Bemingrn 
auf  Bitten  des  seitherigen  Lcheimnhabers  Hartmann  ron  Messstetten  zum  Zweck  der  Vebergahe 
an  das  Kloster  Heiiigkreuzthal  ihm  iihericiesenen  Güter  in  Hmzberg  an  das  genannte  K/oster. 

Veringen  1252. 

Ad  imprimendam  memoriatn  futuri  temporis  presenciam  hominihus  per  .scripta,  que 
contineant  acta  nostra  legitima.  debemus  conficere,  ||  ne,  si  gesta  nostra  scriptis  con- 
miltere  ueglexerimus,  negligenciam  nostram  ineuset  ignorancia  futurorum.  Tarn  presen- 
libus  quam  futuris  litere  ||  presentis  inspectoribus  ego  Wol.,  dei  gracia  comes  iunior  de 
Veringin1),  desidero  notum  esse,  quod  H.  miles  de  Reuzingin*)  ||  proprietatem  bonorum 
suorum  apud  Hvseberch')  ad  peticionem  Hartinattiii  de  Mesletin'),  qui  usque  nunc  in 
feodum  tenuit,  mihi  iusfe  et  racionabililcr  assignavit,  taliter  slatueiulo,  ut  idem  predium 
suum  in  signum  bone  memorie  prefati  Har(tmanni)  de  Mesteten  abbatis.se  tolique  con- 
ventui  de  Valle  Saude  Crvcis  tamquam  heredi  legitimo  conferrem.  Ego  igitur  de  bona 
voluntate  mea  et  übertäte  cum  omni  iusticia  ad  presenciam  virorum  ydoneorum  predicte 
abbatisse  et  conventui  prefatum  prediuin  assignavi.  Testes  autem  qui  intertuerunt  sunt 
hü:  H.  plebanus  de  Titsleten*),  Hanricus  plebanus  de  Helbigin*),  AI.  viceplebanus  de 
Veringin,  dominus  H.  miles  de  Salkesbvrch').  dominus  Her.  de  Hornsuiun ").  Ut  autem 
hec  rata  et  tuta  permaneanl  a  calumpniancium  insullacionibus  et  ut  sepefata  abbatissa 
et  conventus  ex  mea  provisione  plenissima  securitate  gaudoant,  in  testimonium  donacionis 
concessi  cisdem  scripta  presencia  sigilli  mei  munimine  roborata,  nunc  et  in  perpetuum 
vaütura. 

Ada  sunt  hec  anno  domini  M.  CC.  LH",  apud  Veringin  et  cetera. 
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Du  Siegel  i«t  verloren. 

I)  Vergl.  S.  274,  Anro.  14.  -  21  Burgruine  bei  Beniiugen,  toller.  OJV.  Gamertingen  (vergl.  Math,  de« 
Vereins  für  Gesell.  ...  in  Huhentollern  3,  45,  Anni.  2).  —  Ii)  Hus&berg,  nach  O.A.Beschr.  Riedlingen  S.  123  und 
Mitth.  a.  a.  0.  4(5,  Anm.  1,  ein  nördlich  von  Binswangen  am  Douauthale  gelegene«,  schon  längst  abgegangenes 
Gut.  —  4)  Messstetten,  O.A.  Balingen.  —  Ti)  TiUlettcti,  Deulstetlen,  jetzt  Wallfahrtskirche  bei  der  Stadt  Wringen 
(Mitth.  a.  a.  0.  Anm.  8).  —  6)  Hetlingen,  a.  d.  Laut  hart,  toller.  O.A.  Ganiertingen.  -  7)  Schalksburg,  xerst. 
Burg,  O.A.  Balingen.  -  8)  Hornstein,  in  Lauchartthale,  toller.  O.A.  Sigraaringcn. 


1215. 

Probst  Rapoto  ron  Herbrecht  ingen  und  seine  Mitbrüder  und  Mitcunoniker  erlauschen  von  ihren 
Vögten,  den  Grafen  Hart  mann  und  dessen  Sohne  Alberl  ron  Dillingen,  gegen  den  Widemhof 
.  ihrer  Kirche  zu  Bernau  ztcei  Mausen  zu  Mergelstetten  und  erhalten  noch  Oberdiess  an  Zahlungs- 
statt für  eine  Schuld  Alberts  das  Patronatrecht  und  fast  allen  sonstigen  gräflichen  Besitz  an 

letzterem  Orte. 

Dillingen  1252. 

\  In  nomine  sanetc  et  individue  trinitalis.  j  Noverit  Caritas  omnium  Christi  tidelium 
presentium  atque  futurorum  hanc  paginam  inspicientium,  quod  ego  Rapoto,  humilis 
prellpositns  in  Herbrehtingen,  et  confratres  nostri  et  concanonici  ibidem  deo  servientes 
de  conmuni  consilio  et  consensu  concanbium  feeimu-s  cum  advocatis  nostri»,  Harlmanno 
comi||te  de  DiUngen  et  Albertho  tilio  eius,  curtem  dolariam  ecclesie  noslre  in  vico 
Bernöwe ')  sitam  cum  omnibus  sibi  adtinentibus.  sive  in  pratis  sive  in  agris,  sive  cultis 
sive  II  incultis,  eis  conferentes,  quam  curtem  ipsi  viro  discreto  Ottoni  burgensi  in 
Giengen')  iure  feodali  et  heredibus  suis  possidendam  inperpetuum  contulerunt,  idem 
etiam  Otto  agrum  in  eodem  loco  pro  quadam  peccunia  apud  nos  sibi  et  successoribus 
suis  conparavit.  Nos  vero  a  predictis  comitibus  pro  prefata  curte  in  mutuum  reeepimus 
duos  mansos  in  Merclinstetin ')  cum  omnibus  suis  adtineuliis,  sive  pratis  sive  agris, 
cultis  sive  incultis.  Prelerea  comes  Albcrthus  ohligalus  nobis  fuit  in  quadam  peccunia, 
scilicet  XXX  tribus  talentis,  in  cuius  peccunic  solutionem  ius  patronatus  ecclesie  in 
Merclinstewtin  que  ad  eum  spectabat  et  quiequid  ad  eos  in  eadem  villa  perlinebat,  sive 
intni  septa  sive  extra,  preter  proprios  homines  ipse  et  patcr  suus  simul  et  semel  uobis 
ambo  donaverunt.  Ut  autem  huius  facti  memoria  simul  labente  tempore  a  cordibus 
hominum  non  evanescat  et  ne  per  oblivionis  iniuriam  supramemoralus  Otto  vel  sui 
successores  aliquod  gravamen  sentianl,  presentem  paginam  sibi  conscribi  l'ecimus  sigilli 
nostri  munimine  roboratam. 

36* 
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Acta  sunt  autem  hec  in  Castro  Dilingen  pre&entibus  testibus.  quorum  noinina  sub- 
scripta  sunt:  Rudolfus  dapifer  de  Sephelingen*).  Vlricus  miles  de  Herbrehtingen,  Men- 
wardus  Berna  civis  de  (iiengen,  Hainricus  servus  sancti  Autonii  civis  in  Giengen,  Hahe- 
larius  civis  in  Dilingen  et  alii  quam  plures.  anno  doniinice  hicarnationis  millesimo 
ducentesimo  quinquagesimo  secundo. 

Nach  dem  Originale  de«  Keichtarchiv*  zu  Mflnclien.  An  einem  Pergamentriemchen  hängt  ein  «uitzovales, 
sehr  beschädigtes  Siegel,  dessen  Bild  und  Umschrift  gänzlich  verschwunden  ist. 

1—  :i)  Bernau.  Giengen,  Mergelstetten,  alle  im  O.A.  Heidenheim.  —  4)  Söflingen.  O.A.  Ulm. 

1316. 

Die  Siihue  der  Frau  Heile,  Swigger  und  Konratl  von  Uerdingen,  ülterlassm  ihn»,  von  dem 
edelti  Herrn  Wernher,  genannt  Mar  hin  ran  Wiesloch,  zu  liehen  gehenden  (rüterzehenten  in  der 
Mark  Derdingen  an  das  Kloster  Herrenalb  und  (ragen  ihrem  Ijehen.shen  n  hiefiir  andere  Güter 

in  Uerdingen  zu  Ijfheii  auf. 

Pateat  universis  tarn  preseutibus  quam  futuris  presentes  Wieras  inspecturis,  quod 
Tilii  domine  Heilen,  Svi||gerus  et  U"mradus  trat res  de  Derdingen'),  et  pucri  eorundem 
decimam  super  bonis  suis  in  marcba  l)erdiu||geu  ad  cos  spectantem  excepta  decima, 
que  ex  curia  in  qua  resident  de  uulriuientis  auitualium  et  ||  aliis  fructibus  infra  ambi- 
tum  curie  solvi  dcbct,  venerabili  .  .  ahbati  et  couventui  monasterii  de  Alba  iustu  pro- 
prietatis  tytulo  contuletunt.  Sed  quiu  eandeui  decimam  a  nobili  viro  domino  Wemhero 
dicto  Morkin  de  \Vizenlochr)  in  feodo  tenuerunt,  ne  occasione  buiusmodi  sibi  aliquid 
deperiret  in  iure  suo,  bona  ipsorum  Derdingen  in  restauruin  et  recouipensum  decime 
meinorale  in  ipsius  domiui  Wer(nheri)  manibus  resignarunt  et  reee|>erunt  ab  eo  iterau» 
tytulo  feodali,  ut  tali  modo  dicln  decima  monachis  meinoratis  appropriaretur  et  in  per- 
petuum  liberior  permanereL  In  cuius  rei  teslimoniimi  atque  robur  in  pnsterum  valitu- 
rum  ego  Wernherus  dictus  Morkin  de  Wizenloch  sigillum  meum  prescntibus  appendi  et 
faleor,  quod  prcdicta  cum  mea  volunlate  sunt  pariter  et  consensu,  renuncians  nichilo- 
minus  omni  iuri,  quod  mihi  sive  mee  posteritati  legittime  successtire  in  dicta  decima 
conpetere  videretur. 

Acta  sunt  anno  domini  lt.  CO".  L~*  secundo. 

Nach  dem  Originale  des  General-Landes-Archives  in  Karlsruhe.  An  einem  IVrgami'ntbämkhen  hängt  das 
oben  S.  4(1  beschriebene  Siegel  aus  grünem  Wach»,  von  welchem  ein  Eckst lirkchen  oben  links  allgebrochen  ist. 
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Von  der  Umschrift  noch  erhallen:  f  Sillium  ...  XHERl .  DE .  VVIZENUXIH.  -  Auszug  bei  Mone,  Zeitschrift 
f.  d.  Gesch.  d.  Oberrbeini  1,  Ü7. 

1  und  2)  Vergl.  S.  4«,  Anra.  t  und  t. 


1217. 

Ritter  Berthohl,  genannt  Göler  von  Ravensburg,  trägt  Liutfried  von  Helmsheim,  als  Ersatz  der 
ihm  seither  ton  diesem  zu  Lehen  gegebenen  Vogt  ei  in  Oberderdingen  und  auf  dem  Bauhöfe 
des  Klosters  Herrenalb  daselbst,  einen  Hof  zu  Zaisenhameti  und  zwei  zu  Bohrbach  zu  Ijehen 

auf  und  leistet  ihm  Lehenspflicht. 

1252. 

Ego  Berthoklus  miles.  dictus  Golere  de  Rapbensbcrg'),  notum  facio  univensis  lara|| 
presentibus  quam  futuris,  presentes  litteras  inspecturis.  quod  in  restaurum  et  debitam 
recom|l  pensam  advocacie  superioris  ville  Therdingen ')  ac  grangie  monacborum  de 
Alli.t  ibidem  site,  ||  quam  advocatiam  in  feodo  tenui  a  nobili  viro  domino  Liutfrido  de 
Helinotsdlieim').  eidem  domino  L(iutfrido)  (res  curias  ad  me  proprietatis  tytulo  per- 
tinentes,  quarum  una  sita  est  in  Zeizenhusen  *) ,  due  vero  in  villa  Rorbach4).  in  suis 
manibus  resignavi  recipicns  ab  eodem  ipsas  tres  curias  iterato  tytulo  feodali  et  debitum 
sicut  prius  üdelitatis  homagium  prestiti  eidem  domino  L(iutfrido)  in  presentia  nobilium 
virorum  dominorum  Eberhardi  •  et  Ottonis  de  Eberstein  et  Wolframi  senioris  de  Ossen- 
berg*), quorum  sigilla  etiam  presentibus  sunt  appensa.  Kfjo  etiam  Bertholdus  in  argu- 
mentum evideiilie  plenioris  sigillo  meo  presentem  pagiuam  roboravi. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  CCra"  quinquagesimo  secundo. 

Nach  dem  Originale  dos  Uencral-Laudes-Archm  zu  Karlsruhe.  An  Pcrgamenthaiidchcn  hängen  die  vier 
in  der  Urkunde  genannten  Siegel  ans  gewöhnlichen)  Wachs,  welche  schon  S.  148  beschrieben  sind,  bei  den  beiden 
ebereleinischen  die  Umschrift  ziemlich  schadhaft,  das  ochscnbergüichc  wohl  erhalten,  das  gölerische  am  Rande 
oben  beschädigt.  —  Auszug  hei  Mone,  Zeitschrift  f.  d.  fiesch.  d.  Oherrheins  I,  äif». 

I)  Vergl.  S.  148,  Anm.  1.  -  -2)  Vergl.  S.  4«,  Anm.  1.  -  :t)  Vergl.  S.  Iis,  Anm.  2.  -  4)  Zaisriihauäcn, 
bad.  H.A.  Bretten.  -  5)  Rohrbach  (am  (iiesshübel),  bad.  B.A.  Sinsheim.  -  Ii)  Vergl.  S.  14«,  Anm.  6. 
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1218. 

Der  edle  Liutfried  von  Hörnsheim  bestätigt  dm  Verkauf  der  von  ihm  lehenbarm  Vogtri  in 
iJerdingm  und  auf  dem  Bauhof  daselbst  durch  den  Ritter  Oöler  von  Ravensburg  an  das 
Kloster  Herrenalb  und  bekennt  dafür  von  Güter  drei  andere  Höfe  zu  Lehen  aufgetragen  erhalten 

zu  haben. 

1252. 

Ego  Liutfridus  nobilis  de  Helmodtsheim ')  iiotam  facio  universis  tarn  presentibus 
quam  futuris,  |j  presentes  litteras  inspecturis,  quod  illius  iuris  advocatie  in  villa  sive 
grangia  Therdiugen ')  veuditionem  factani  ||  per  Bertoldum  mililem  dictum  Goler  de 
Kafensberg '),  quod  ius  a  me  in  leodo  tenuit,  gero  ratam  in  omnibus  et  accep||tam  et 
presentis  scripti  testimonio  rnbnro  et  cnnlirtno,  renuncians  omni  niclülominus  actioni. 
quam  in  ipsain  advoratiam  habui  vel  habere  visus  fui  aut  essem  imposterum  habiturus, 
ego  vel  mei  legittiini  successores ,  lacite  vel  expresse  ac  offerens  ad  laudem  pariter  et 
honorem  virgini[s]  gloriose  Marie  venerabili  domino, . .  abbati  et  conventui  monasterii  de 
Alba,  qui  a  milile  prelibato  ipsum  ius  advocatie  cum  omnibus  attinentiis  suis,  quocum- 
que  nomine  censeantur,  pro  cerla  pecunia  compararunt.  El  ut  hec  ürmiori  cerüludine 
fuleirentur  et  perpetue*)  valitudinis  reeipereut  incremenlum,  prediclus  BerUoldus)  miles 
in  restaurum  et  debitam  recompensam  sepedieli  iuris  advocatie  tres  curias  ad  cum 
proprietatis  tytulo  pertinentes  in  meis  manibus  resignavit  easdem  a  mc  reeipiens  iterato 
nomine  feodali  et  debitum  sicut  prius  lidelitatis  homagium  miebi  prestitit,  prout  patet 
in  suis  litteris  super  hoc  specialiter  exaratis. 

Atta  sunt  hec  anno  domini  M°.  CO.  quinquagesimo  secuntlo. 

Nach  dem  Originale  des  General-Landes- Archivs  zu  Karlsruhe.  An  einem  Pergamenlbandchen  hingt  da» 
oben  S.  237  als  sechstes  beschriebene  helmsheimisvlie  Siegul  aus  rothem  Wachse ,  an  den  Ecken  etwas 
beschädigt.  -  Auszug  bei  Mone,  Zeitschrift  f.  d.  Gesch.  des  Oberrhein»  1,  428. 

a)  Im  Original  irrig s  perpHui. 

1-3)  Vergl.  die  vorhergehende  Urkunde. 
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1219. 

Wernfter,  für  sieh  und  den  Sohn  seine»  Bruders  Konrad,  Wolfram,  Heinrich,  Konrad,  »eine 
Geschwisterkinder,  und  Walter,  Sohn  Lithemars,  genannt  von  Wiesloch,  verkaufen  fast  ihr 
ganzes  Besitzt!,»  >  in  Derdingen,  insbesondere  den  sog.  Selhof  daselbst,  ihre  Zehenten,  das 
Patronatrecht  der  Kirche,  an  das  Kloster  Herrenalb  unter  mehrfachen  in  der  Urkunde  nälier 

angegebenen  Bestimmungen. 

1252. 

Nos  Wernherus  nomine  nostro  et  filii  fraüis  nostri  Cunradi,  Wolframus,  Henricus, 
Cunradus,  patrueles  predicti  Wernheri,  el  Walterus  filius  Lithemarii  dicti  de  Wicen||loch '). 
tenore  presentium  constare  volumus  universis,  quod  quilibet  nostrum  pro  parte  sua  in 
solidum  bona  et  iura,  que  possedimus  et  habuimus  in  villa  Terdingen*),  videlicet  ||  curiara 
que  dicitur  Sclhoph  cum  suis  pertinentiis.  sivc  in  agris,  sive  in  pratis  vel  pascuis,  seu 
etiam  mancipiis  et  aliis  omnibus  quomodocumque  eidem  curti  attinentibus,  ||  et  insuper 
omnes  decimationes  nec  non  ius  patronatus  ecclesie  ipsius  ville  cum  universitate  et  per- 
tinenciis  predicto  iuri  patronatus  annexis  et  alia  bona  nostra,  quocumque  nomine 
ceuseantur,  in  predicta  villa  Terdingen,  hominibus  nostris,  qui  de  militari  Stirpe  sunt 
in  eadetn  villa,  el  bonis,  que  a  nobis  ab  aliis  hominibus  detinentur  in  feodo.  dumtaxat 
exceptis,  vendidimus  pro  quadam  certa  summa  pecunie  venerabüibus  et  deo  devotis  viris 
. .  abbati  et  conventui  de  Alba,  Cisterciensis  ordinis,  Spirensis  diocesis,  cum  omni  iure 
et  utilitate  exinde  provenientibus ,  ab  ipsis  deinceps  sine  inquietatione  et  reclamatione 
nostra  nostreque  progeuiei  descendentis  a  nobis  perpetua  quiete  el  übere  possidendis. 
Verum  quia  enumerata  bona  el  iura  in  Terdingen  in  feodo  tenuimus  el  sie  directo  iure 
dominii  non  poteramus  in  predictos  . .  abbaten)  et  convenlum  dicta  bona  el  iura  trans- 
ferre,  nos  ipsa  unanimi  consensu  et  voluntate  coiicessimus  in  feodo  viris  nobilibus, 
videlicet  Alberto  de  Rasteten*),  lohanni  de  Durmerehem *) ,  Sifrido  de  Ottencheim *), 
Slmundo  el  fratri  suo  Dalcgengero  de  Kunegesbach ") .  Ottoni  diclo  Resche  de  Buhcl'). 
sub  tali  forma,  quod  iidem  a  nobis  infeodati  veri  sint  fideicommissarii,  ila  quod  conscr- 
vent  predictos . .  abbatem  et  fratres  in  iure  possessionis  dictorum  bonorum  et  non  quod 
ullam  ipsis  in  bonis  predictis  oppressionem  seu  violentiam  inferanl  aut  gravamen,  de 
quo  predicti  feodotarii  sufficienter  caverunt  omnia  illustribus  viris  dominis  de  Eberstein, 
resignantes  in  penam  transgressionis  propria  bona  ipsorum  prefatis  dominis,  quod  num- 
quam  ipsos  monachos  in  bonis  meinoratis  a  nobis  comparalis  infeslent  aut  ullatenus 
inquietent,  sed  inviolabilem  semper  ßdem  erga  predictos  monachos  eorumque  successores 
de  Alba  tarn  ipsi  quam  posteri  eorundem  observenl.  Licet  uutem  huiusmodi  contractu» 
diversis  temporibus  iam  cum  uno  ex  nobis,  nunc  vero  cum  alio  vel  aliis  initus  fuerit 
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et  perfectus,  detimm  tarnen  unanitniter  omnes  et  concorditer  supradictis  bonis  renuncia- 
vimus  et  attcstationc  presentium  reuunciainus  omni  iuri  et  exceptioni,  que  nobis  quanturn 
ad  ea  que  promissa  sunt  quocuniquc  modo  possent  compelere  et  que  in  ipsorum  possent 
detrimentum  vergere  vel  gravamen,  volentes  et  optantes,  ut  paeiticii  et  secura  perpetuis 
temporibus  dictorum  bonorum  possessione  ^audeant  et  frnantur.  Iiisuper  ad  universam 
deinceps  calumpnie  materiatu  amputandam  presentem  litteram  sigillis  predictorum  nobi- 
lium  de  Eberstein  et  unico  nostro,  quod  Semper  senior  ex  nobis  nomine  nostro  nostre- 
que  parentele  ab  antiquo  oonsuevit  habere,  feeimus  insigniri. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M*.  CG*.  LH*.,  presentibus  nobilibus  viris,  Vlrico  de 
.Stein*),  Cuniatlo  et  Wemhero  de  Sterrenwels*),  Bertoldo  et  Belreimo  de  Wispenstein1*), 
Woll'ramo  et  duobus  lilüs  suis  de  Ossenberc"),  Henrictw  de  Ereuberc"),  Dimone  et 
Heinardo  fratribus  de  Breleliem"),  Elierhardo  de  Vaihingen14)  et  aliis  quam  pluribus 
viris  honestis. 

Nach  dem  Originale  de«  (.ieneral-Landes-Arehives  zu  Karlsruhe.  An  leinenen  Bümlchen  hängen  drei  Siegel 
aus  braunem  Wachs,  welche  sämtlich  schon  früher,  die  beiden  ersten  z.  B.  S.  148,  das  dritte  z.  B.  S.  40.  235 
beschrieben  sind.  —  Abdruck  bei  Mone,  Zeitschrift  f.  d.  (ieseh.  des  Oberrheins  1,  22!». 

1  und  2)  Vergl.  S.  4«,  Ann».  2  uud  I.  —  3  und  4)  Vergl.  S.  14«,  Anm.  3  und  4.-5)  IMighehn, 
bad.  B.A.  Rastalt.  -  Ii)  Königshach.  bad.  B.A.  Durlach.  -  7)  Hühl,  bad.  B.A.Sitz.  -  S)  ?  Stein,  Lad.  B.A. 
Bretten,  woselbst  wenigstens  nach  dem  Universallerikoii  von  Baden  (Karlsruhe  1*44).  S.  1UH8,  ein  altes  Scliloss 
und  in  der  Kirche  eine  Statue  eine«  alten  Herrn  von  Stein  befindlich,  somit  früher  wohl  eine  Familie  dieses 
Namens  ihren  Wohnsitz  gehabt.  Zur  Familie  der  Stein  von  Hechteustein  gehörte  dieser  Ulrich  mit  Rücksicht 
auf  sein  Wappen  nicht,  vergl.  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins  1,  255.  8,  480.  —  9)  Slcrnenfcls,  O.A.  Maul- 
bronn. -  10)  Weissenstein,  bad.  B.A.  Pforzheim.  —  11)  Vergl.  S.  14*.  Anm.  6.  -  12)  Schloss  F.hrcnberg  bei 
Hemsheim.  bad.  B.A.  Mosbach.  -  IS)  Bretten,  bad.  B.A.Stadt.  -  14)  Flehmgen,  bad.  B.A.  Bretten. 


1220. 

Wernher,  für  sieh  und  den  Sohn  seine*  liruders  Konrad,  Wolfram,  Heinrich,  Konrad,  seine 
Geschwisterkinder,  und  Waither  der  Sohn  LUhemars  t  on  Wiesloch,  rerkaufen  mit  ihren  übrigen 
Gütern  in  Hardingen  auch  genannte  Leibeigene  daselbst  und  in  Zai-senhausen  an  das  Kloster 

Herretialb  *). 

Nos  Wernherus  nomine  nostro  et  tibi  fratris  uostri  Cvnradi,  Wolframus,  Heinricus, 
Cvnradus,  palrueles  ||  nostri,  et  Walterus  filius  Lithemers  de  Wizzenloch  tenore  presen- 
lium  constare  volumus  universis,  ||  quod  nos  cum  ceteris  bonis  nostris,  que  possedimus 
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et  habuimus  in  villa  Terdingen,  homines  nostros,  qui  tunc  temporis  con||morabantur 
trans  rivura  versus  occidentem,  qui  rivus  Cvrenbacher  back1)  nuncupatur,  meatum  versus 
Flehingen*)  habentom,  cum  eorum  progenie  ab  ipsis  descendente,  quocumque  locorum 
postrnodum  devenerint,  et  unara  tnatronatn  cum  onmibus  pueris  suis,  ex  alia  parte 
prefati  rivi  versus  orientem  in  villa  Cezzeiihusen*)  residentiam  habentem,  dictam  fdiam 
Wezelonis,  vcnerabilihus  et  deo  devotis  viris, . .  abbati  et  conventui  de  Alba,  Cysterciensis 
ordinis,  Spirensis  dyocesis,  hom'uiibus  nostris  qui  de  militari  Stirpe  sunt  exceptis  vendi- 
dimus  libere  possidcndos.  Ad  universam  itaque  deinceps  calumpnie  materiam  ampu- 
tandam  presentem  litteram  sigillis  nohilium  de  Eberstein,  domini  Eberhardi  videlicet  et 
domini  Ottonis,  et  unico  nostro  quod  scniper  senior  ex  nobis  noraine  nostro  nostreque 
parentele  ab  antiquo  consuevit  habere,  fecimus  iusigniri. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M°.  CC.  quinquagesimo  secundo. 

Nach  dem  Originale  des  General-Landes- Archive»  zu  Karlsruhe.  An  Pergamentbandchen  hingen  noch  die 
Bruchstücke  »on  zwei  rothen  Wachwiegeln,  dem  ersten  ebcreteini*chen  und  dem  wieslochischen ;  du  zweite  eher- 
»teinische  fehlt  ganz.  -  Auszug  bei  Mone  a.  a.  O.  1,  238. 

•>  Wegen  der  Deuten  Ort»«klinmg*n  und  der  Sie^lbe^hreibungen  rergL  die  vorhergehend.  Urlnn.de. 

1)  Der  Kirnbacher  Bach  lliesst  »on  Kirnbach  her  an  Flehingen  (beide  bad.  B.A.  Breiten)  vorbei.  -  i)  Vgl. 
S.  285,  Anm.  *. 


1221. 

Der  Vogt  H.  von  Berg  urhmdet,  dornt  vor  ihm  ein  Streit  zwischen  dem  Convent  von  Ochten- 
hausen und  Wernher  von  Goldbach  über  einen  Hof  in  Goldbach  zu  Gunsten  des  Klosters  ent- 
schieden worden  sei. 

Erolzheim  1252. 

Ego  H.,  dictus  advocatus  de  Berge1),  omnibus  presentes  litteras  inspecturis  salutem 

cum  noticia  subscriptorum.    Noveril  universorum  tarn  ||  modernorum  quam  postero- 

rum  provida  discretio,  quod,  cum  ego  in  causa,  que  vertebatur  inter  convenlum  de 

Ohsenhusen  ex  una  et  Wernherum  de  Wolpach*)  ex  parte  altera  ||  in  forma  iudiciali, 

presiderem,  idem  W.  constanter  affirmabat,  grangiam,  que  vulgariter  vroinde  dicitur,  in 

Wolpach  sitam  et  sibi  ab  eodem  conventu  ||  sub  nomine  villicationis  collatam  tara  sibi 

quam  suis  successoribus  iure  hereditario  pertinere.  E  converso  dictus  conventus  asserebat, 

tarn  dictum  W.  quam  suos  heredes  in  dicta  grangia  beneficio  iuris  carere  penitus  et 

omnino  et  se  hoc  per  instrumenta  sub  sigillo  domini  mei  W.  comitis  de  Tvingen  super 

eadem  causa  mota  et  sopita  confecta  secundum  iuris  ordinem  probaturum.  Perspectiv 
IV.  37 


Digitized  by  Google 


290 


1255». 


itaque  diligenter  et  ad  plenum  instrumentis  super  decisione  pronominale  cause  confectis 
prelibata  grangia  est  in  mea  presentia  predicto  conventüi  setilentialiter  adiudicata,  ita 
quod  eam  remoto  quolibet  contradictionis  obslaculo  vel  cultura  speciali  excoleret  vcl 
eandem  secundum  generale  ms  graniriarum  conferret  cui  vellet.  In  huius  rei  testimo- 
nium  sigillum  meuin  cum  sigillo  domini  prioris  sepedicti  conventus  duxi  huic  cedule 
apponendum. 

Acta  sunt  hec  in  villa  Eroltshain '),  anno  domini  M'.CC.L*.  secundo,  indicüone  X\ 
presentibus  quorum  hec  sunt  nomina:  dominus  C.  dictus  de  Waise4),  prepositus,  A. 
camerarius  de  Wulpach  dictus,  A.  custos,  H.  de  Ernsperge'),  conversus,  B.  dictus  Stain- 
zinc,  conversus,  B.  dictus  Slvbo,  conversus,  Wer.  dictus  Schermaire,  dominus  Hagino, 
V.  dictus  Iagili  et  filius  suus  0.,  Ber.  dictus  Bonlant,  Ber.  de  Kirtdorf").  Wer.  dictus 
Visiii,  C.  villicus  et  fratres  sui  et  alii  quam  plures. 

Nach  dorn  derzeit  im  Besitze  der  Pfarr-Registratur  zu  Ochucnbauseii  befindlichen  Originale.  —  Vom  ersten 
Siegel  hängt  nur  noch  das  Pergamentriemchen  an.  welches  durch  die  Urkunde  geschlungen  ist;  das  zweite,  in 
ein  Sickcheii  eingenäht,  ist  dem  Anfühlen  nach  zerbrochen. 

I)  Heiligenberg,  Lad.  B.A.  Pfullcndorf  (vcrgl.  i,  1U.  -MI.  3,  473).  -  2)  Ooldbach,  O.A.  Biberach  (»ergl. 
oben  S.  i<J,  Anm«  1).  -  3)  Erotzheini,  O.A.  Biberach.  —  t)  Waldsee,  O.A.Stadl.  -  5)  Khrensberg,  O.A. 
Biberaeh.  -  C)  Kirchdorf.  O.A.  Leutkirch. 


12-2:2. 

Graf  Wulfrad  von  Veringen  übergibt  um  seines  Seelenheil*  willen  auf  Bitte  seine*  Ijehenmanne* 
Hiltibotd  von  Isenburg  dessen  Out  in  Schernbuch  uwl  an  der  Nagold  dem  Kloster  Reicheubarh. 

Haigerloch  1252. 

Universis  Christi  fidelibus,  presentem  pagiuam  inspecturis,  Vlricus")  comes  de 
Veringeu1)  suique  lilii  vitam  beatam  etemaliter  possidere.  (Jui*),  ut  ait  apostolus, 
omnes  astabimus  ante  tribunal  Christi  reddituri  de  factis  propriis  rationem.  set  in  red- 
denda  ratione  ut  nobis  multiplicaremus  intercessores  tempore  o|»ortuno.  boc  est  in  die 
iudicii,  ut  facilius  peccaminum  nostrorum  vetiiam  consrqueromur.  nos  nobis  amicoe 
facientes  de  mamona  iniquitatis,  videlicel  cum  deticeremus,  ut  eonim  onilionibus  adiuti 
reeiperemur  in  tabernacula  bealorum,  uns  quoque  ad  peticionem  Hiltiboldi  de  Ysinburg*) 
viri  nobilis  discreti  feudimi,  quo  a  nobis  mit  infeudatus  in  villa  Scherinen 1  s)  et  in  ripa, 
que  dicitur  Nagilte4).  trigiuta  solides  in  reditibus  ut  putamus  vel  si  paulo  plus  unum4) 
excedit,  viris  religiosis  de  Richenbach8)  contulimus  in  noslrarum  remedium  animarum. 
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Set  quia  facta  presentia  mundo  latente  subito  labuntur,  ut  memoria  nostrarum  animarum 
eternaliter  habeatur,  conmendavimus  scripto,  facientes  presens  testamentum  super  rebus 
omnibus  superius  mcmoratis.  In  argumentum  autcm  veritatis  presentem  paginam  sigilli 
nostri  munimine  roboraraus.  Testes:  B.  comes  de  Hohinberg*),  O.  de  Eberstein,  B.  abbas 
de  Alperspach,  Fi.  Scutelman*). 

Dalum  in  Haigirloch anno  domini  M°.  CC.  V*1.  W.,  indictione  XIIII*). 

Nach  dem  wenig  correkten  Eintrage  im  Copialbuche  des  Klosters  Reichenbach  von  144«,  fol.  43*  (einige 
offenbare  Unrichtigkeiten  der  Abschritt  sind  stillschweigend  berichtigt  worden).  -  Ein  übrigen«  gleichfalls  mangel- 
hafter Abdruck  bei  Kuen,  Collectio  scriptorum  T.  II,  P.  II,  p.  70,  dessen  bedeutendere  Abweichungen  in  den 
Anm.  a— e  angegeben  sind. 

•)  Dia  Indietkra  n  1262  ist  allerdings  X,  nicht  XIV. 

a)  So  ia  dar  Vorlage,  allein  eia  Qraf  ülrleh  von  Vertagen  im  sonst  um  diese  Zelt  niebt  bekannt,  und  et  wird  daher 
sowohl  diese«  V'lricia  ej«  euch  du  Wolmarvt  bei  Kues  a.  a,  O.  auf  einer  falschen  Auflösung  der  Abkürzung  de« 
richtigen  Namens  Wolfradut,  Wulreradas,  im  Originale  bemht-n  (rergl.  Miith.  doe  Vereins  f.  Oesch-  in  HoheasoDern 
3.  Jahrg.  8.  46).  —  b)  Bei  Kuon:  quoniam.  Bei  beiden  Lesarten  ergibt  sieh  übrigens  keine  gute  Anreihung  der  «inxelnen 
Salxtheile.  —  c)  Bei  Kaan  Srhermboeh.  —  d)  DesgL  numerum.  —  e)  Desgl.  F.  SrhUtiman. 

I)  VergL  oben  S.  471,  Anm.  U.  —  4  und  3)  Desgl.  S.  196,  Anm.  4  und  &  —  4)  Der  NagoMflusa.  — 
5  und  6)  Vergl.  S.  196,  Anm.  4  und  1.  -  7)  Zoller.  O.A.StadL 


1223. 

Heinrich  von  Ravensburg  und   Wernher  von  Raderach  genannt  Gnifting  beurkunden,  dass 
Salome,  die  Gattin  Friederichs  von  Pflegelberg,  mit  der  Hand  ihres  Gemahles  ihre  Güter  zu 
Wanzenweiler  dem  Kloster  Salem  unter  Vorbehalt  der  lebenslänglichen  Mutzniessung  und  eines 
Ruckkaufsrechts  für  den  jungen  FYiedertch  von  Pflegelberg  übergeben  habe. 

Pflegelberg  1252. 

Universis,  hanc  paginam  inspecturis,  Hainricus  de  Rauenspurc  et  Wernherus  de 
Raderai')  dictus  Gniflinc,  milites,  Adern  subscriplis  plc||nariam  adhibere.  Tenore  ha- 
rum  notum  faeimus  universis,  quod,  dum  vir  prudens  Fridericus,  miles  de  Pblegelberc  *). 
et  Salome  uxor  sua  possessiones  in  |l  Wancenwilaer  *),  quas  Gerlo  miles  tenebat  a  nobis 
in  feodo,  ab  eodem  Ger(lone)  pro  XXX*  marcis  argenti  puri  emptionis  tilulo  conquisis- 
sent  et  nos  dilectione  ||  indueti,  quam  babuimus  ad  eosdem,  dominium,  id  est  ius  pro- 
prietalis,  quod  habuimus  in  possessionibus  antedietis,  eisdein  contradidissemus  libere  et 
quiete  perpetuo  possidendum,  et  postmodum  idein  Fridericus  partem  suam  in  posses- 
sionibus iam  prediclis  eidem  uxori  sue  similiter  tradidisset,  quia  tandem  ipsa  Salome 

devotione  mota,  quam  habebal  ad  monasterium  de  Salem,  dictas  possessiones  cum 

37* 
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omnibus  suis  pertinenciis  eidem  monaslerio  per  manum  ciusdem  mariti  sui  contulit 
proprietaüs  titulo  pleno  iure  libere  uc  quiele  perpetuo  possidendas  pro  animarum 
suarum  et  parentuin  BUOTUm  rernedio  et  saluto,  renunciantes  omni  iuri,  quod  habebant 
vel  habere  videbantur  in  posscssionibus  mernoratis  casu  aliquo  contingente,  prenominati 
abbas  et  conventus  sepedirLis  possessiones  eidein  Salome  pro  censu  annuo  concesserunt 
uno  vidclicet  corponili  singulis  annis  in  Nativitate  beale  Virginia  persolvendo  usquc  ad 
vite  sue  tennirnmi  detinendas,  ita,  quod  post  obitum  ipsius  Salome  iam  dicte  posses- 
siones  cum  omni  suo  iure  libere  ad  sepefatum  monastcrium  revertantur  protinus  cx 
condicto,  promittentes,  quod,  si  ex  tune  videlicet  post  mortem  eiusdem  Salome  usque 
ad  terminum  sex  annorum  Fridericus,  filius  Friderici  militis  sepedicti  de  Phlegelberc, 
possessiones  emere  ab  eis  volueril  supradictas,  cum  ipsis  abbati  scilicet  et  conventui 
XXV  marcas  argenti  puri  ac  legalis  persolverit,  post  ammonitionem  super  boc  eis  factam 
infra  annum  sepenominatas  possessiones  integraliter  sibi  vendent,  alioquin  elapsis  iam 
nominalis  VI  annis  eedem  possessiones  sibi  suoque  monaslerio  perpetuo  remanebunt. 
In  quarum  rerum  testimonium  nos  ad  preces  parcium  eo,  quod  p«>r  manus  nostras  pre- 
dictis  Friderico  milili  sueque  matrone  prior  traditio  facta  fuit,  presentem  ccdulam  sigillis 
nostris  l'eciuius  communiri. 

Actum  in  Ph[l]egelherc,  anno  domini  M°.  CC*.  LH".,  presentibus  Oozzoldo  et  H.  diclo 
de  Velsenberc4),  monachis  de  Salem,  et  aliis  quam  pluribus. 

Nach  dem  Originale  des  General-Landes-Archives  in  Karlsruhe.  An  Pergameiilbändrheii  hängen  zwei  Schild- 
förmige  Siegel  aus  bräunlichrothem  Wachs.-.  Das  erste  zeigt  (abweichend  von  dem  S.  bescliriebcnen  Siegel) 
einen  «(eilenden  Löwen  mit  einwärts  gewandtem  Gesichte  und  aufgeschlagenem  Schweife,  unter  ihm  ein  t;  Um- 
schrift :  t  Siyiltuui  HA1NRICI .  DE .  RAVINSPVTtC  (das  erste  N  gerundet).  Das  zweite  ein  Karl  mit  sechs  Speichen; 
I  mschrift:  t  SI .  WERHERI  .  G1NIFTING  .  DE  .  RADIRAI  (das  erste  E,  das  G,  die  D  gerundet). 

1)  Vergl.  oben  S.  20«,  An».  2.  -  2)  Pflegclberg ,  Stammsitz  des  einst  nach  dieser  Burg  sich  neunenden 
adeligen  Geschlechtes,  jetzt  Weiler  der  Gemeinde  Flunau,  O.A.  Tettnang.  —  3)  Ein  abgeg.  Ort  in  der  Nähe  von 
Pflcgclberg,  in  einem  (lüllbuche  des  Klosters  Langenau  aus  dem  15.  Jahrhundert  unmittelbar  nach  Engelis,  d.  h. 
dem  an  Pflegelberg  grenzenden  Weiler  Engelitz,  Gem.  Xeukirch  (gen.  Oberamts)  und  vor  Flunau  und  seinen 
Parzellen  Sununerau  und  Steinenbach  aufgeführt;  vielleicht  auch  das  unmittelbar  bei  Pflegelberg  und  EngeliU 


liegende  heutige  Nitzenweiler.  -  4)  Eine  nach  Zeitschr.  für  Gesch.  d.  Oberrheins  16,  S.  371,  Anm.  10  auch 
sonst  vorkommende  Familie  mit  unbekanntem  Stammsitz. 


1252. 


1224. 

IUe  Söhne  und  Töchter  weiland  Konrads  von  Briach  weisen  ihr  gesamte*  Eigengul  nebst 
Zultehör  daselbst  dem  Wer  ither  Gnifting  von  Raderach  erblich  zu  und  dieser  überweist  das- 
selbe an  das  Kloster  Weingarten  im  Tausche  gegen  dessen  KUjmthum  in  Ailingen. 

1252. 

Ex  peccato  primi  patris  cunctis  infligitur,  quod  humana  memoria  sil  labilis  et 
caduca,  nisi  teslibus  vel  litteris  ||  sustcntetur.  Eapropter  notum  sit  omnibus  tarn  modemis 
quam  futuris,  quod  liberi  scilicet  Jilii  et  filie  domini  Conradi  quondam  ||  de  Brüion1) 
omnes  proprietates  suas  Brüion  cum  universis  appendieiis  suis,  cultis  et  incultis,  domino 
Wernhero  ||  Gniftingo  de  Raderai*)  millo  contradicenle  iuste  ac  racionabiliter  hereditandas 
assignaverunt.  Qua»  proprietates  prelibalus  dominus  Werntierus  de  Raderai  super  sacro- 
sanctum  sanguincm  et  altarc  sancti  Marlini  Wingarten  eodem  iure  delegavit  perpetuo 
et  proprio  possidendas.  E  convcrso  dominus  Conradus  abbas  ecclesie  prelaxate  cum 
consensu  et  favore  tocius  conventus  sui  antedicto  domino  Wernhero  proprietates  suas 
in  Ailingen1)  in  concambium  eodem  iure  dedit  possidendas.  In  huius  rei  certitudinem 
subscriptis  testibus  et  sigillis  utriusque  presens  pagina  est  roborata.  Huius  concambii 
et  tradicionis  testes  sunt:  dominus  Conradus  decanus  in  Berge4),  dominus  Heinricus  de 
Oberböllen5),  dominus  Ber.  Manstoc,  dominus  Heinricus,  dominus  Franko,  fr[atr|es*)  de 
Mcnboldiswilare8),  dominus  Ber.  Scambiliere,  dominus  Henricus  et  Ber.  filii  sui,  dominus 
Conradus  de  HumbrehtisrieO,  tl.  minister  de  Rauinspurc,  magister  Becgo,  Efridus  de 
Wilare"),  Heinricus  minister  de  Grasburron »),  Heinricus  Stadilare,  Heinricus,  Fr(idericus), 
Cüno  Holbain,  fr[atr]es")  dicti  Fritilones,  Huntpize,  Heinricus  Rapellus,  Fr(idericus)  Mi- 
ies10),  Fr.  Pistor,  Iohannes  Cellarc  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  bec  anno  domini  M*.  CG*,  quinquagesimo  secundo,  deeime  indictionis. 

An  Pcrgamentbändchen  hängen  Bruchslücke  der  Siegel  des  Abüs  Konrad  von  Weingarten  und  Wernhers 
von  Raderach  ans  mit  Mehlteig  gemischtem  Wachse.  Jenes  ieigt  den  grftssten  Theil  des  Abu.  welcher  auf 
einem  mit  Hundsköpfen  verzierten  Stuhle  sitzt  und  in  der  Rechten  den  Stab,  in  der  Linken  ein  Buch  vor  die 
Brust  hält,  von  dem  Rande  mit  der  Umschrift  nicht*  mehr  erhalten  t  vergl.  oben  S.  108);  diese*,  schildförmig, 
die  Bruchstücke  eine»,  wie  es  scheint.  achUpeichigen  Rade«,  von  der  Umschrift  noch  erhalten:  t  Sifitlum 
W.RNHE..  .  ADERAI  (die  E  gerundet). 

»  tmd  b)  Im  Original  rieht  beide  Male  aar  (rt*  ohne  Abktlrtaegneiefaen. 

1)  Briach,  O.A.  Ravensburg.  —  2)  Vergl.  oben  S.  206,  Anm.  2.  —  :i)  Aüingen,  O.A.  Tetlnang.  —  4  und 
5)  Berg  und  Oberhofen,  O.A.  Ravensburg.  —  6)  ?  Metzisweiler,  O.A.  Ravensburg  oder  Waldsee.  —  7)  Hummerts- 
ried,  O.A.  Waldsee.  —  8)  Vergl.  oben  S.  214,  Anm.  8.  —  9)  Grasbeuren,  bad.  B.A.  Ueberlingen.  —  10)  Mit 
Rücksicht  auf  die  Stellung  dieses  Zeugen  und  die  Namen  der  folgenden  ist  wohl  mUes  hier  als  eine  Uebcrsetzung 
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1-225. 

> 

Beurkundung,  dass  es  den  Hörigen  des  Klosters  Weingarten  in  Ailingen  in  gewissen  Fällen 

und  Personen  dem  Wemher  Gnifting  von  Raderach  zu 
entziehen. 

1252. 

Notum  sit  omnibus,  quod  homines  in  Ailingen')  Wingartensi  ecclesie  ||  attinentes 
inquiiini  et  coloni  domini*  Wernheri  Gniftingi  de  Ra||derair)  esse  tenentur,  fummodo  eos 
tractat  benigne.  Et  si  dictis  bomi||nibus  gravaniina  intolerabilia  prelibalus  Wemherus 
intulerit,  licenciam  liberam  cum  rebus  et  personis  secundum  ius  monasterii  ab  eo  habent 
recedendi.  Sitnili  modo  si  advocacia  erit  absoluta,  eodem  iure,  si  placuerit  eis,  ab  eo 
recedunt.  Testes  sunt:  dominus  C.  decanus  in  Berge*),  dominus  H.  de  Oberhouen4), 
dominus  Ber.  Manstoc,  dominus  H.,  dominus  Franko,  fratres  de  Mcnboldiswilare  *),  domi- 
nus Ber.  Scambilier,  dominus  H.  et  Ber.  lilii  sui  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  -M*.  CG*,  quinquagesimo  secundo,  decima  indictione. 

Nur  noch  die  Pergamentrienichen  für  iwei  Siegel  hangen  an.  Hinten  steht  von  ziemlich  gleichzeitiger  Hand : 
l/Utra  Qmftinyi  »uper  hominibit*  monwtterii  nartri  de  AMiujrn. 

1-6)  Vergl.  Ober  die«  Ortwamen  Anm.  S-tt  dw  rorigen  Urkunde. 


1226. 

Die  Aebtissin  K.,  der  Probst  L.  und  der  Cont  ent' in  (Frauen-) Alb  verkaufen  den  Klosterfrauen 
in  Kirchberg  mit  Zustimmung  ihres  Vogtes  Otto  von  Eberstein  die  ihnen  dereinst  von  dem 
Grafen  Berthold  ton  Stdz  als  freies  Eigenthum  vergilbte  Salzhalle  zu  Sulz. 

Frauenalb  1252.    Januar  20. 

Universis  Christi  fidelibus,  piesentem  pagiuam  inspecturis,  K.  abbatissa,  L.  prepo- 
situs  totusque  conventus  ecclesie  in  Alba1),  ordinis  sancti  Benedicti,  rei  geste  noticiam. 
Quia  mater  litis  oblivio  post  cursum  multi  temporis  super  rebus  geslis  consuevit  oriri, 
cautum  est,  ut  huic  malo  scripture  memoria  debeat  obviare.  Noverint  igitur  tani  pre- 
senles  quam  posteri,  quod  nos  hallatn  salis  in  villa  Sulce*),  quam  bone  recordacionis 
dominus  Berchtoldus  comes  de  Sulce  ecclesie  nostre  pro  remedio  anime  sue  libere 
donavit,  cum  omni  iure  proprietatis  ad  ipsam  spcctante  et  ab  omni  iure  feodali  abso- 
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lutam,  quam  ncc  nos  umquam  alicui  infeodavimus  nec  alio  quovis  modo  seu  debito 
honeravimus,  dilectis  in  Christo  sanctimonialibus  in  Kilperg,  ordinis  Predlcatorum,  cum 
omni  libertale  et  plena  proprietate,  qua  et  nos  dictam  hallam  possedimus,  pro  XXXV  Ii  bris 
Hallensium  vendicliraus  et  hanc  peccuniam  in  eraptionem  allerius  possessionis  nostre 
ecclesie  nos  conmutasse  maioris  utilitatis  gralia  profitemur.  El  ut  pralicla  vendicio 
maiorem  obtineat  lirmitalem,  domini  et  advocati  uostri  0.  de  Eberstain  voluntas  ad 
ipsam  acccssit  et  consensus,  quod  et  sigillum  suuin  huic  appensum  litterc  protestatur. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnacionis  dominice  Mw.  CC.  LU*..  in  ecclesia  nostra  in  Alba, 
XIII.  kalendas  Februarii.  Et  ut  presens  contractus  perpetuum  robur  habeat  firmitatis, 
haue  litteram  domine  K.  abbatisse  in  Alba  et  domini  0.  de  Eberstain  sigillorum  muni- 
mine  feeimus  conmuniri.  Testes  autem,  qui  iam  diele  vendicioni  intererant,  sunt  hü: 
iunior  schultetus  qui  et  advocatus  dicitur  in  Ienrispach*),  Uerungus  reeeptor  liospitum 
ibidem,  C.  de  Müln*),  Waltherus  de  Chasintal»)  et  alii  quam  plures. 

Nach  dem  Copialbuchc  des  Klosters  Kirchberg  aus  dem  15.  Jahrhundert,  -Orte  dishalb  Necke««  betr. 
Fol.  CGXV1111. 

■ 

I)  Frauenalb,  bad.  B.A.  Ettlingen.  —  2)  Sulz.  O.A.Stadt.  —  3)  Gernsbach,  bad.  ILA  Rastatt.  -  *)  V  Mühlen. 
U.A.  Horb.  —  5)  Käsenlhal.  abgeg.  Hof  zwischen  Margrethauscn  und  Lautungen.  O.A.  Balingen. 


1227. 

Graf  Wilhelm  von   Tübingen  äberläsKt  dem  Kloster  Beichenbach  sein  Eigenihum  an  einein 
Weinberge  in  Gemmrigheim,  welchen  Albert  und  Volmar  ton  Waldeck  von  ihm  zu  Lehen  ge- 
habt und  gedachtem  Kloster  verkauft,  gegen  einen  andern  von  diesen  Lehenleuten  ihm  auf- 
getragenen zu  Bönnigheim. 

Böblingen  M2.    Februar  18. 

Omnibus  Christi  fidelibus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  presens  scriptum  in- 
specturis,  Wilhehnus  dei  gratia  comts  de  Tuwingcn  huius  vite  statum  felicem,  gaudia 
salutis  eterne.  Cum  suffragante  preconio*)  lidelium.  presertim  illorum,  qui  a  primo  et 
ab  ineunte  flore  elatis  sue  in  sortem  dorainicam  assumpti  et  ampliori  effectu  in  domino 
militare  dinoscuntur,  paupertalis  onus*)  efficaciter  sit  relevandum,  noverit  universalis 
vestra  dilectio,  quod  ego  cum  consensu  filiorum  meorum  ius  proprielatis  vinee  site  in 
Gemerkain* ').  quam  precio  sibi  comparaverunt  prior  et  conventus  in  Riclienbach  a 
nobilibus4)  videlicet  Alberto  et  Volmaro  fratribus  de')  Waldech*).  qui  iam  prefalam 
vineam  per  me  iure  feodali  possederaut,  ipsis  libere  et  absolute  in  honorem  sanetorum 
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» 

Gregorii  et  Remigii  conluli,  prcnlicli  vero  mobiles  in  cambium  et  conmutacionem  alterius 
vinee  sue  proprietatem  in  Bünikain'*)  pro  muUio  mihi  assingnaverunt.  Ne  ergo*)  pro- 
cessu  temporis  hec  gesla  aliquatinus  in  dubium  deduci  valeanl,  set  firma  et  in  suo'') 
robore  secura  permaneant,  presentem  paginam  sigilli  nostri  muniniine  dignum  duximus 
esse  roborandam 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M".  CG*.  L".  11°.  Datum  aput  Böblingen"),  domiuica  In- 
vocavit.  Interfuerunt  siquidem  liuic  donacioni  viri  honorali:  decanus  in  Bebelingen k ), 
Waltherus  plebanus  de  Dagershein*),  Wolframus1)  miles  de  Hohennekg1" 6),  Hainricus 
miles  de  Oudingen'),  miles  diclus  Härder,  Cünradus  miles")  de  Ottdingin*). 

Nach  dem  Copialbnche  des  Klosters  Reichenhach  von  l+2(i  Fol.  52  k.  —  Abdruck  bei  Kuen,  Colleclio 
acriptor.  rer.  bist,  monast.  2.  71.  Sowohl  die  Abschrift,  als  der  Druck  sind  sehr  fehlerhaA,  datier  wurde  im 
Texte  im  Allgemeinen  allerdings  die  im  Staatsarchive  vorhandene  Vorlage  zu  Grund  gelegt  und  nur,  soweit  die- 
selbe entschieden  unrichtig  war,  die  Verbesserung  aus  Kuen  aufgenommen,  die  Lesart  der  Abschrift  dagegen  in 
diesem  Falle  in  den  Noten  angegeben. 

»)  CopiaJbueb  irrig:  prtennia.  —  b)  Desgl.  «Vi»,  —  e)  Kuen  GrmtrgKri»)  —  d)  Copialboeh  irrig:  MMl  —  •)  Desgl. 
in.—  f)  Kuen:  Bünightim.  —  g)  Hier  hat  da»  Copialboeh  gani  niiTeratindlicb  <unngnatrrint  ri  t  erjo.  —  b)  Copialbnch 
irrig:  Uta.  —  i)  Desgl.  rotoramfu.  —  k)  Kn«n:  BBblmgrn.  —  I)  Copialbnch  irrig:  Wot/frannun.  —  in)  Desgl.  Ohcmeh.  — 
n)  Desgl.  imtaßnz.  —  »)  Knen:  Undingen. 

I)  Gemmrigheim  ,  O.A.  Besigheim.  —  2)  Waldeck,  O.A.  Calw.  —  3)  Bönnigherm,  O.A.  Besigheim.  — 
*)  Böblingen,  O.A.Stadt.  —  5)  Dagersheim,  O.A.  Böblingen.  —  6)  ?  Hoheneck,  O.A.  Ludwigsburg.  —  7)  Ehningen 
O.A.  Böblingen. 


1228. 

Adelheid,  dereinst  Markgräfin  ron  Burgau,  schenkt  zu  ihres  verstorbenen  Gatten,  des  Mark- 
yrafen  Heinrich,  und  ihrem  eigenen  Seelenlieile  mit  Einwilligung  ihrer  Söhne,  des  Markgrafen 
Heinrich  ron  Burgau  und  des  Grafen  Virich  von  Berg,  ihren  grösseren  Hof  in  (Kirch-) 
Bieriingen  für  den  Fall  ihres  Todes  an  das  Kloster  Kaisheim. 

1252.    März  19. 

Ego  Adilhadis  quondam  marchionissa  dicta  de  Burgowe1)  omnilms  tarn  presentibus 
quam  futuris,  ad  quos  presens  ||  pagina  devencrit,  salutem  in  omnium  salvatorc.  Cum 
propter  diuturnitatem  temporis  et  labilem  memoriam  ho||minum  ea  que  aguntur  ab 
hominibus  ab  eorundem  memoriis  elabantur,  dignum  est,  ut  acta  quelib'et  in  scriplis 
fidelitcr  ||  rediganlur.  Universität!  igitur  vestre  lidelitatis  presentibus  innotescat,  quod 
ego  curiam  meam  in  Bilringin8)  maiorem  in  redditibus  cum  omnibus  attinentiis  in 
remedium  anime  bone  memorie  domini  et  mariti  mei  H.  marchionis  nec  non  animc 


1252.    Marz  19.  297 

proprie  contuli  liheraliter  monasterio  Cesariensi 3)  post  obitum  raeum  de  voluntate  H. 
marchionis  dfc]  Burgowe  nec  non  voluntate  WL  comitis  de  Berge')  filiorum  meorum, 
quorum  legitimus  eonsensus  isti  donationi  interf'I njit,  perpetuo  possidendam ,  hac  tarnen 
interiecta  conditioue,  ut  usufrudus  prediete  curia  post  obitum  ineutn  [per]  decenniurn  in 
empüones  vinearum  solum  totaliter  redigantur,  cum  per  hoc  tempore  procedente  dcbil[itas 
frajtrum  per  dei  graciam  possit  et  debeat  aliquantulum  reformari.  Decennio  vero  transacto 
usufruetus  predicti  tarn  [ad  co]lendas  emptas  vineas  quam  ad  emendas  alias  vineas  si 
redditus  exereveritd  redigantur.  Petitione[m  autem|  subseriplam  donationi  prescripte 
interserui  diligenter,  ut  fratres  eeclesie  Cesariensis  armiversarium  prenomlinatum  mari]li 
inei  et  meum,  prout  dominus  ipsis  inspiraveril,  singulis  annis  perpetuo  celebrent  stu- 
diose.  Adicio  et|iam],  ut,  si  ego,  quod  dominus  misericorditer  avertat,  legitima  neenon 
evidenti  necessitato  coacta  mc  vivente  curiam  predictam  vendere  vel  obligare  vel  ab 
ecclesia  Osariensi  perpetuo  alienarc  voluerim,  quod  fratres  dicti  monasterii  et  procura- 
tores  eorundem  mc  in  hoc  non  debeant  aliquatinus  impedire.  Et  ne  ista  donatio  a  me 
vel  ab  aliquo  successorum  meorum  nisi  secundum  quod  pretactum  est  possit  in  irritum 
revocari,  presentem  paginam  sigilli  mei  neenon  H.  marchionis  de  Burgowe  neenon  WL 
comitis  de  Berge  üliorum  meorum  munimine  roboravi. 

Datum  anno  dom'mi  II".  CC*.  V.  II1*1.,  X"IHI'.  kalendas  Apriüs. 

Nach  dem  Originale  de»  Allgemeinen  Reichsarchivs  zu  München.  Am  rechten  Flande  der  Urkunde  ist  ein 
Stückchen,  wie  es  scheint,  herausgefressen,  daher  die  Löcken,  welche  oben  durch  die  in  []  eingeschlossenen 
Silben  und  Worte  ergänzt  wurden.  An  einem  Pergainentbändchcn  hängt  noch  das  dritte  der  angegebenen  Siegel 
aus  mit  Mehlteig  gemischtem  Wachse,  ziemlich  beschädigt  Es  scheint  rund  gewesen  zu  sein  und  zeigt  einen 
rechtsgeneigten  dreieckigen  Schild,  fünfmal  rechlsscbräg  gelheilt,  auf  dem  erhöhten  Obereck  ein  Helm  mit  Hörnern, 
welche  mit  Ballen  besteckt  sind.  Von  der  Umschrift  sind  nur  noch  einige  zerstreute  Buchstaben  sichtbar.  Das 
zweite  Siegel,  von  derselben  Masse  und  Form  wie  das  dritte,  ist  abgerissen,  aber  nur  rechts  und  links  am 
Rande  beschädigt.  Es  zeigt  einen  dreieckigen  Schild  und  ist  ebenfalls  fünfmal  rechtsschrög  getheilt  (die  sonst 
öfters  im  burgauischen  Wappenschild  eingesetzte  Lilie  ist  hier  wenigstens  nicht  mehr  ersichtlich).  Von  der 
Umschrift  ist  noch  erhallen:  +  Sillium  HE  M  .  RGHIO  OWE  (die  E  gerundet). 

1)  Burgau,  baier.  L.G.Sitz.  -  i)  Vergl.  S.  42,  Anm.  i.  -  .1)  Kaisheim,  baier.  L.G.  Donauwörth.  -  4)  Vergl. 
S.  4i,  Anm.  1. 


IV.  .  38 
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Die  Richter  in  Speier  beurkunden  den    Vertrat/,  wodurch  die  in  der  L'rkuiute  aufgefüllten 
Edeln  von  Wiesloch  ihren  Hof  genannt  Sethof  neh.it  tler  lli'dfte  des  Zehentens  und  das  Patrotuit- 
reeht  in  Uerdingen  mit  aller  Zugeluir  an  d/is  Kloster  Herrenalb  verkauft  halten. 

Speier  1252.    April  26. 

Iudices  Spirenscs  universis  presens  scriptum  cognituris  Reste  rei  noticiam  indubita- 
tam  adhibere.  Quia  circa  minima  et  maxima  humana  frequentcr  ||  deficit  memoria, 
ideirco  expedit  gestas  res  scripture  munimine  roborari.  Eapropter  presentium  ac 
fulurorum  noticie  cupimus  declarari.  qualiter  inter  ||  venerabiles  et  deo  devotos  viros. 
videlicet  abbatein  et  conventum  de  Alba,  Cisterciensis  ordinis,  Spirensis  diocesis,  ex  parte 
una,  et  nobiles  de  Wizenloch,  videlicet  Wera||herum  dictum  Morechin,  qui  pro  se  et  filiu 
fratris  sui,  cuius  idem  tunc  tutor  exlitit  legittimus,  ratihabitione  cavit,  et  Wolframum. 
Henricum  et  Cunradum  fratres,  patrueles  eiusdem  Wer.,  ac  Walteruin  lilium  Lithemarii, 
Wormaciensis  diocesis,  ex  altera,  accedente  consensu  unanimi  alioniui  coheredum  ac 
insuper  omnium,  quorum  consensus  super  hiis  de  iure  fuerat  requirendus,  conlractus 
bone  fidei  est  legittime  celebratus,  ila  quod  dicti  nobiles  curiam  de  Terdingeu  que  dicitur 
Selhoph  cum  duali  parte  deeimarum  et  ius  patronatus  ecclesie  parrochialis  eiusdem  ville 
in  Terdingen  cum  tota  universitate  sive  pertineneiis,  tarn  predicte  curie  quam  eidem 
iuri  patronatus  quocumque  modo  annexis,  libere  contulerunt  cum  omni  iure  et  utili- 
tate  exinde  proveniente  prefatis  . .  abhat  i  et  fratribus  perpetuo  possidendis  ac  pereipiendis 
sine  qualilml  inquietalione  ac  reclamatione  predictorum  nobiliinn  el  quorurnlibet  succes- 
sorum  ipsonim,  renunciantibus  nichilominus  sepefalis  nohilihus  per  iuterpositam  perso- 
nam,  videlicet  Henricum,  tunc  plebanum  ipsius  ecclesie  in  Tcrdingcn.  cui  i|i]dem  nobiles 
omnes  omne  ius  consenciendi  seu  contradicendi  seu  quolibet  modo  ordinandi  de  rebus 
ipsis  conecsserant,  ut  est  moris,  omni  exceptionis  et  reclamationis  obstaculo,  quod  ex 
parte  predictorum  posset .  .  abbat i  et  conventui  memoratis  proecssu  temporis  ex  quacum- 
que  calumpnia  suboriri.  Ad  cuius  rei  perpetuam  evidenciam  et  memoriam  presens 
scriptum  tarn  nostro  sigillo  quam  etiam  maioris  ecclesie  ac  aliorum,  videlicet  saneti  Ger- 
mani,  sancü  Widonis,  sanete  Trinitatis  capitulorum  Spirensium  sigillis  feeimus  conmuniri. 

Acta  sunt  bec  Spire,  anno  domini  M\  CC*.  III*.,  VI*,  kalendas  Maii,  presentibus 
honorandis  dominis  maioris  ecclesie  et  saneti  Germani  decanis,  magistro  H.  de  Nicastel ') 
canonico  saneti  Germani,  Berngero  de  Zeiscenhusen  prebendario  Spirensi,  et  aliis  quam 
pluribus  bonis  viris. 

Nach  dem  Originale  im  grossherzoglich  badi  neben  fllUflt  I Jndnt  ftffhiwi  zu  Karlsruhe.  —  An  leinenen 
Bündchen  hängen  fünf  Siegel  aus  braunem  Wachse.  Das  erste.  spitzoraJ.  zeigt  einen  auf  einem  Sluhlc  sitzenden 
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Riehl«-,  in  der  Ruhten  einen  Stab,  die  Linke  gegen  die  Brust  gehalten;  Umschrift:  t  SIGiLLVm  .  1VDICVM . 
SPIRENSIiS  r  i .'  :i .ESII  (die  E  gerundet).  Das  zweite,  rund,  am  Rande  beschädigt .  ist  oben  S.  69  heschrie- 
■  den.  Das  dritte,  spitxoval,  zeigt  einen  auf  einem  Stuhle  silzenden  Abi,  die  Rechte  mit  ausgestreckten  Fingern 
emporgehoben,  die  Unke  den  Ablsstab  haltend;  Umschrift:  f  S-  CAPITVLI  :  ECCLESIE  :  SCl  :  GERMA.Ni  IN 
SPIRA  (T,  E,  M  gerundet).  Das  vierte,  spilzuval,  zerbrochen,  zeigt  das  untere  Stuck  eines  stehenden  Abts; 
von  der  Umschrift  noch  erhalten:  ..  VM  CAP1TVLI  SCI  VVIDON1.  I>as  fünfte,  rund,  mit  einer  kleinen  Kirche, 
deren  Thor  geöffnet  ist:  Umschrift:  t  SKHLLVM  .  S .  TRINiTA  . . .  SPiRA  (M  gerundet,  T  und  R  verbunden).  - 
Auszug  bei  Mone.  Zeitschr.  für  die  Gesch.  d.  Oberrhema  1,  181. 

1)  Burgruine  Neukastell  bei  Leitzweiler,  baier.  LG.  Landau.  —  Die  anderen  Namen  sind  in  den  vorher- 
gehenden Urkunden  öfters,  z.  B.  S.  2St.  28ö  erwähnt. 

1230. 

Gottfried  von  Hohenlohe  eignet  das  von  ihm  Mienbare  Drittheil  des  Stretelnhofes  auf  bitte 
seines  Lehenmamus  Arnold  von  Thierberg  dem  Kloster  Gnadenthal. 

lAtngenburg  1252.    Mai  1. 

Golfridus  de  Hohinloch.  Per  presens  scriptum  notum  sit  omnibus,  quod,  cum 
Agnes,  ||  lilia  quondam  domini  Arnoldi  de  Tierberc1),  proprietatem  suam  videlicet  duas 
partes  curie  ||  Slretelnhof*)  prope  Nuenstein')  contulisset  cenobio  in  Gnadental,  Arnoldus 
frater  ipsius  ||  Agnetis  consimili  duetus  devotione  terciam  partem  prenotate  curie,  quam 
tenebat  a  mc  in  feodo,  resignans  in  manibus  meis  petivit  eam  conferri  prenominato 
cenobio,  quod  et  feci  ac  in  testimonium  dedi  sigillo  meo  presentes  litteras  conmunitas. 

Actum  et  datum  apud  Langenberc ') ,  anno  dominice  incamationis  milJesimo  ducen- 
tesimo  quinquagesimo  secundo,  in  kalendis  Maii,  deciine  indictionis,  presentibus  sororiis 
meia  Cunrado  de  Crutlieim4),  Kraflone  de  Bocgesberc4),  item  Kraftone  de  Lare')  et 
eodem  Arnoldo  de  Tierberc,  Heinrico  de  Crewelsheim*),  Heinrico  de  Hengesuelt  *)  et 
multis  alüs  probis  viris. 

Nach  dem  Originale  de*  fürstlich  Hohenlohischen  Archive«  zu  Oehringen.  —  An  Pergamentriemchen  hängt 
etwas  beschädigt  das  schildförmige  Siegel  des  Ausstellers  aus  mit  Mehlteig  gemischtem  Wachse.  Es  zeigt  zwei 
übereinanderstehende  rechts  therald.  links)  gekehrte  leopardierle  Löwen  mit  herabhängenden  Schwänzen.  Um- 
schrift :  t  SIGIL  .  M  GO  DE  .  OHENLOCH  (die  E  und  II  gerundet ).  -  Abdruck  bei  Lü  n  i  g,  Spicileg.  secuL  I 

(XXII),  p.  2»2.  -  Ludwig,  Reliq.  manuscr.  2,  2is.  -  Hanselmann,  Dipl.  Bew.  I,  Anh.  XLH,  S.  410.  — 
Wibel,  Hohen).  Kyrchen-  und  Reform.-Hislorie  IV.  (Codex  diplom.»,  Nr.  XIV.  p.  13. 

I)  Thierberg,  O.A.  Mergenthein).  -  2)  Vielleicht  Streithof  (vergl.  O.A.Beachr.  Oehringen  353)  und  3)  Neuen- 
stein,  beide  O.A.  Oehringen.  -  l)  Laiigenburg,  O.A.  Gcrabronn.  —  5)  Vergl.  S.  03,  Anm.  I.  —  6)  Vergl.  S.  250, 
Anni.  10.  -  7)  Lohr,  O.A.  Crailsheim.  —  h)  Crailsheim,  O.A.Stadl.  -  9)  Hengstfeld,  O.A.  Gerabronn. 
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1252.   Mai  2  und  Juni  25. 


1231. 

Heinrich  der  Aeltere  von  Enzberg  verzichtet  unter  Bestätigung  des  Empfangs  des  BfandsehiUings 
auf  alle  ihm  verpfändet  gewesenen  Vogteirechie  über  da*  Kloster  Maulbronn. 

1252.    Mai  2. 

Ego  Heinricus  scniur  de  Enzcberc1)  tenore  prescntium  lateor  et  protestor,  quod, 
cum  michi  omncs  ||  advocatie  ad  Mulinburnense  inonasteriiim  perünentes  essent  pro 
trecentis  et  trigiuta  libris  Hallensium  tytulo  rf  pignoria  obligate  et  hoc  quondam  coram 
multis  apud  Vehlingen ')  optiiiuerini  iuramento  presenlibus  ||  et  conscnticntibus  Cvnrado 
priore,  fratre  Hugone  de  Ehingen')  et  fratre  Burchardo  nomine  monastcrii  sui,  timens, 
ne  per  succcssionem  temporis  ab  heredibus  meis  idem  monasterium  in  futurum  turbetur. 
renuneio  tarn  spccialiter  singulis  quam  generaliter  universis  advocaliis  ad  ipsum  mona- 
sterium  pertinentibus  cum  omnibus  iuribus  suis,  consuetudinibus,  servitiis,  angariis,  fore- 
factis,  extorsionibus,  vel  quocumque  nomine  censeantur,  tarn  in  abbatia,  quam  in  gran- 
giis  sive  villis  eorundem  fralrum,  precipue  cum  tota  pecunia,  in  qua  michi  tenebantur, 
michi  sil  integraliter  persoluta.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sipillo  meo 
feci  tideliter  conmuniri. 

Datum  in  crastino  Philippi  et  Iacobi,  anno  domini  M\  CG".  L"*  secundo,  indictione  X*. 

Das  in  Leinwand  eingenäht.'  Siegel  ist  ganz  zerbröckelt. 

1)  Enzberg,  O.A.  Mautbronn.  -  i)  Vaihingen  a.  d.  Enz,  O.A.Stadt.  -  3t  Der  Eilfinger  Huf.  O.A.  Maulbronn. 


1232. 

Bischof  Eberhard  von  Vonstanz  bestätigt  die  von  den  Schwestern  zu  Beut  hin  durch  einen 
Tausch  mit  der  Pfarrkirche  zu  Jettingen  gemachte  Erwerbung  ihres  Wohnplatzes  nebst  Garten. 

Mrersburg  1252.    Juni  25. 

E..  dei  gratia  Constantiensis  epiSCOpUS,  uni vereis  Christi  fidelibus  haue  paginam 
inspecturis  salutem  in  domino.  ||  Opus  agimus  pielatis,  cum  contractus  inter  ecelesias 
nobis  subiectas  et  religiosas  personas  causa  uti||litaüs  utriusque  partis  celebratos  con- 
•  sensus  nostri  et  litterarum  munimine  roboramus.  Cum  igitur  dilecte  in  Christo  ||  sorores 
de  Ruthi1)  aream  in  qua  resident  et  ortum,  qui  ad  ecclesiam  Vtingen ')  pertinebant, 
pleno  iure  cum  quibusdam  duobus  pratis  sitis  in  Vtingen  inferiori'),  que  nobilis  vir 
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comes  Burchardus  de  Ilonberch*)  ad  peticionem  carundcm  sororum  ecclesie  predicte 
contulit,  ad  invicem  permutasae[n]t  patroni  dicte  ecclesie  ac  plebani  accedente  consensu. 
sicut  per  litteras  eorundem  nobis  constilit  evidenter,  nos  attendentes,  dictam  permula- 
tionem  pro  utilitate  non  BOlUB)  prescriptarum  sororum.  verum  etiarn  ipsius  ecclesie  esse 
factam,  eam  ratam  habenies  prescntibus,  sicut  iuste  ac  rationabiliter  facta  dinoscitur, 
conflrmamus,  bau  super  hoc  litteras  in  tcstimonium  dictis  sororibus  conferentes  sigilli 
nostri  robore  conmunitas. 

Datum  Merspvrc6).  anno  domini  M°.  OC.  LH.,  VII.  kalendas  lulii. 

An  einem  PtTgamcntbämlchen  hängt  wohlerhallcti  das  üben  S.  194  und  31H  beschriebene  Siegel  des 
Ausstellers  aus  mit  Mehlteig  gemischtem  Wachse.  —  Abdruck  bei  Sc  hm  id.  Monum.  Holienberg.  18. 

I)  Retithin,  O.A.  Nagold.  —  2  und  3)  Jettiniren,  Ober-,  Unter-,  O.A.  Herrenberg.  —  4)  Vergl.  oben  S.  86, 
Ann».  1.  -  5)  Meersburg,  bad.  B.A.  Uebwliiigeii. 


1233. 

Der  römische  Kön'nj  Wilhelm  verleiht  dem  Grafen  Hartman»  von  Grieningeti  alle  FAgemjiUer 
und  Lehm,  welche  Heinrich  von  Wemdiny  hatte. 

Im  Lager  bei  Frankfurt  lX>52.    Juli  12. 

Willelmus,  dei  gracia  Romanonun  rex  et  Semper  augustus,  universis  imperii  fide- 
libus  hanc  lil||teram  inspecturis  graciam  suain  et  omne  bouom.  Noverint  universi,  quod 
nos  attendentes  ||  devota  obseqaia  et  aeeepta  dilecti  fidelis  nostri  comitis  Hartmanni 
de  Grucninllgcn1)  dedimus  et  concessimus  ei  uni versa  bona,  latn  in  proprietatibus  quam 
in  feudis,  que  Heinricus  habuit  de  Wemdingen*),  volentes,  ut  ea  deineeps  suis  habeat 
usibus  deputa[ta].  Ad  cuius  concessionis  nostre  et  donucionis  memoriam  evidentem  pre- 
sentes  ei  litteras  dedimus  sigilli  nostri  munimine  roboratas. 

Datum  in  caslris  apud  Frankenfort,  anno  domini  M°.  CC.  quinquagesirao  seeuudo, 
HU"  idus  lulii,  indiclione  X*. 

An  rothseidener  Schnur  hängt  ein  Bruchstück  des  Majestatssiegels  von  braunem  Wachs,  welches  die 
thronende  Köuigsügur  noch  ziemlich  vollständig,  von  der  Umschrift  dagegen  nichts  mehr  enthält.  —  Abdruck  in 
Boehraer.  Arta  imperii  selecta,  Nro.  MVX 

1)  Vergl.  oben  S.  54,  Anm.  2.  —  2i  Wemding.  baier.  L.G.  Monheim. 
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1234: 

Der  römische  König  Wilhelm  irrpfändet  (km  Grafen  llrich  ton  Wirtemberg  die  Vogtei  über 
das  heilige  Grab  in  Denkendorf  um  2(H)  Mark. 

Im  Uger  bei  Frankfurt  (1252).    Juli  12. 

Wilhelmvs,  dei  gratia  Komanorum  rcx  cl  setnper  augustus,  universis  imperii  Üdc- 
libus,  hanc  litteratn  inspecturis,  gratiam  suam  et  omne  bonuin.  Novcrint  tarn  presenles 
quam  futuri,  quos  scire  fuerit  oportunutn,  quod  nos  dilecto  fideli  nostro,  comiti  Vinco 
de  Wirtenberg,  advocatiam  Dominici  Sepulchri  apud  Denkendorf  titulo  pignoris  pro 
ducenlis  marcis  duximus  obligandam ,  volentes,  ut  proventus  eiusdem  advocatie  suis 
babeal  usibus  deputatns,  donec  per  nos  vel  successores  nostros  rediraatur  pro  ducentis 
marcis  pretaxatis  ad  pondus  Coloniense,  quetnadtnoduiu  est  condictuiu.  Ad  cuius  facti 
nostri  inemoriam  evidentem  presentem  ei  literam  eonscribi  et  sigillo  nostre  celsitudinis 
iussimus  comrnuniri. 

Datum  in  castris  apud  Franckenfurt,  Uli.  idus  lulii,  indictione  decima. 

Nach  Besold.  Doc.  rediv.  Denkendorf  nr.  X.  S.  406  (mil  dem  unrichtigen  Jahr  1264)  und  Petri,  Suev. 


1235. 

Kimrad  der  Aeltere  POM  Krautheim  und  seine  Gemahl  in  Kunigunde  vergaben  auf  ihren  Iteider- 
seitigen  Todesfall  dem  Kloster  Gnadentkai  ihre  Güter  an  einer  Reihe  genannter  Orte. 

1252.    Juli  22. 

In  [nomjinc  sancte  trinitatis  et  individue  unitatis.  Amen.  Testamentum  suum  feli- 
citer  disponit  et  ordinat,  qui  non  sohim  heredibus  testatur  terrenis,  l|  [verum  etiam 
Cristum  domi]num  Ihesum  sue  substantie,  per  quem  cuncta  bona  proveniunl,  salubrem 
constituit  coheredem.  Noscat  igitur  elas  universu  tarn  pre|||seus  quam]  postera,  ad 
qu[am]  hoc  scriptum  perveuerit,  quod  nos  Cünradus  senior  de  Crutheim1)  et  domina 
Cunegundis,  nostri  socia  thori  legitima,  liomines  ||  [con]ditiouis  libere,  pari  consensu  et 
ferventi  desiderio  Ipsum,  qui  prostat  omnia,  et  gloriosam  eius  genilricem  virginem 
Mariam  nobis  prestitorum  participes  fieri  cupientes,  annuentibus  et  consentientibus  viris 
nohilibus  CODBUlguinitate  vel  affinitate  nobis  proximis,  videlicet  domino  Ottone  de  Eber- 
stein, domino  Crafthoue  nostro  fratre  de  Bockesberc*»,  domino  GoUiefrido  et  domino 
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Alberto  eius  filio  de  Hohenloch  cum  suis  heredibus,  bona  que  titulo  proprielatis  sub- 
scripla  posscdimus,  scilicet  in  Westernhusen s) ,  in  Gynnesbach4).  in  Remenuuiler*),  in 
Curia6),  in  Isenhütesrode ') ,  in  Lieboldesbrunnen *) ,  in  Heselech"),  in  Ryperc1"),  in 
Clingen"),  in  Buhelen  "),  in  llermülehusen  '•),  in  Holderbach **),  in  Steinbach ,s),  in  Oren- 
bach  '*),  et  umim  mansuni  in  Buch "),  vineas  nostras  cum  suis  attinenciis  in  Clephes- 
heim'*),  omnemque  nostrum  proventum  saline  in  Halbs  superiori,  claustro  Vallis  Gratie 
[religiosoque  convcntui]  domino  ibidem  iugiter  famulanli  contulimus  post  mortem  utrtus- 
que  nostrum  omni  cessante  controversia  quiete  perpetua  possidenda.  Huius  testes 
don[ationis  sunt]  viri  nobiles  carnali  linea  nobis  coniuncti,  quorum  nomina  supra  posui- 
mus,  et  dominus  Gotbefridus  comes  de  Leuuenstein"),  dominus  Gothefridus  nobilis  de 
Clingcnuels**),  dominus  Wallherus  piucerna  de  Limpurc,  Hudegerus  de  Withigesstat "), 
Cunradus  de  Thorcebach "),  Hermannus,  Engelhardus,  Symon  fratres  de  Berlichingen0), 
milites,  cum  ceteris  quam  pluribus  et  honestis.  Ceterum  ut  nulla  malignorum  calumpnia 
tante  opus  pietatis  aliquando  temerario  ausu  valeat  infringere,  prelibati  nobiles,  quorum 
assensu  factum  cognoscitur,  su[is  etiam]  suc[cessoribus,  si]  forte  spirilu  suadente  avaricie 
claustrum  iam  dictum  in  bonis  suis,  quod  absil,  gravare  presumerent,  aditum  occasionis 
volentes  tocius  [obstruere,  presentem  paginam  sigillis  propriis]  una  nobiscum  firmiter 
conmunirunt  et  suo  sub  lulamine  claus|trum]  idem  cum  omni  re  sua  vel  fa[milia,  in 
quantum  facultas  pertuitteret,  habejre  lideliter  promiserunt.  Quam  sanctimoniulium  loci 
scpius  dicti  collegio  evidens  in  testimonium  roborc  tarn  (valido  porrigimus' solidatam. 
Actum]  anno  gracic  M*.  CC°.  L°.  Q*.,  undecimo  kalendas  Augusti,  decima  indictione. 

Nach  dem  Originale  im  forstlich  Hohenlohischeti  Archive  zu  Oehringen,  welches  übrigens  mehrere  durch 
Brand  entstandene  Lücken  hat;  die  betreffenden  Worte  wurden  im  Texte  in  []  eingesetzt,  ergänzt  nach  dem, 
demselben  Archive  augehörigen  l'ergamcnttranssumpt  mit  anhängendem  Siegel,  welches  auf  Bitte  des  Grafen 
Kraft  von  Hohenlohe  und  Ziegenhain  der  Wirzburger  Ofßcial  am  20.  April  HUI  beglaubigte.  Es  hängen  drei 
Siegel  aus  mit  Mehlteig  gemischten)  Wachse  an  :  das  erste  an  seidenen  Fäden,  das  zweite  und  drille  an  Pergament- 
riemchen.  Das  erste,  das  S.  207  beschriebene  Otto's  von  Eberstein,  und  das  zweite,  das  Bd.  3,  S.  H-i  und  oben 
S.  299  beschriebene  Gottfrieds  von  Hohenlohe  sind  bis  auf  einzelne  Theile  der  Umschrift  wohl  erhalten,  das  dritte 
runde.  Krafts  von  Bocksberg,  rechts  und  links  am  Rande  sehr  beschädigt,  zeigt  in  einem  herzförmigen  Schilde 
sechs  Querbalken;  von  der  Umschrift  noch  erhallen:  t  S..  RAFTTO . .  II  KIM  (E,  M  gerundet).  —  Abdruck  bej 
Hansel  mann,  Diplomat.  Beweis  1.  Anhang  XL1,  S.  W9.  —  Wibcl,  Hohenl.  Kyrchen-  und  Reform. -Historie  II. 
(Coda  diplom.).  Nr.  XXXVI,  p.  5Ü. 

1)  Vergl.  oben  S.  63,  Ann».  1.  -  2)  Desgl.  S.  250,  Anm.  10.  -  3-16)  Westemhausen ;  Ginshach-.  Ober-, 
Unter--,  Reinen weiler,  abgeg.  bei  Oberginsbach;  wohl  eines  der  verschiedenen  in  der  Gegend  von  Oberginsbach 
und  Eisenhulsrolh  gelegenen  Hof,  wie  Albertshof.  Wendischenhof:  Eisenhutsroth;  abgeg.  Ort  bei  Hermutlthausen ; 
Hesslachshof;  abgeg.  Ort  bei  Scidelklingcn ;  dieses  letztere  selbst;  Rfihlhof;  Hemmt  hhatisen ;  Hollenbach;  Stein- 
bach;  Ohrenbach,  sämtlich  O.A.  Könzelsau.  -  17  und  1»)  Windischbuch  und  Klepsau,  bad.  B.A.  Tauberbisehofs- 
heim.  -  19)  Löweustein.  O.A.  Weinsberg.  -  20)  Klingenfels,  abgeg.  Burg  an  der  Schmerachklinge,  O.A. 
Hall.  -  21)  Vergl.  oben  S.  98,  Anm.  II.  —  22  und  23)  Dörzbach,  Berlirhingen.  O.A.  Kilnzelsau. 
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1236. 

Otto  von  Khträein  und  seine  Güttin  Beatrix,  eine  Tochter  Wolfrads  von  Krautheim,  verziehten 
auf  alUs  Erbrecht  an  ihrem  Oheim  Konrad  dem  Aetteren  von  Krautheim,  ausgenommen  allein 
gewisse  Güter,   über  welche  Konrad  und  seine  Gull  in  Kunigunde  besondere  Verfügungen  zu 

ihren  Gunsten  getroffen  haben'*. 

Krautheim  W2.    Juli  >2. 

Iii  nomine  domini.  Amen.  Cum  res  gesta  mandatur  litleris  et  voci  testium,  uni- 
versa  calumpnie  prevenitur  materia,  nc  prcstetur  litis  occasio  successori.  ||  Noverinl  igitur 
tarn  presentes  quam  posteri,  quod  nos  Otto  de  Eberstein  cum  domina  Beatrice,  nostri 
legalis  thori  socia,  domini  Wolfradi  nobilis  de  Cruthein  filia,  omni  successionis  ||  iuri, 
quod  ad  nos  vel  nostros  heredes  iam  natos  vel  adhuc  uascituros  quocunque  modo 
pertinebat,  de  proprietatibus,  feodis,  hominibus,  rebus  omnibus  mobilibus  et  immobilibus 
domini  Cun||radi  nobilis  patrui  nostri  senioris  de  Cruthein,  hiis  tantum  exceptis,  que 
idem  et  sua  uxor  domina  Cüneguudis  nobilis  matrona  voluntate  propria  nobis  pacto 
oontradiderunt  apposito,  voce  parili  viris  presentibus  honestis  resignavimus  et  actu. 
Sunt  autetn  hec  bona  nobis  collata  et  conditio  collationis :  videlicet  pratum  Hapotonis  et 
piscatura  in  Clephesheim,  que  tali  facta  resignatione  statiin  cum  suis  nobis  usibus  ces- 
serunt:  cetera  vcro  bona  omnia,  que  eisdem  pro  refusione  debiti  quingentarum  et  triginta 
sex  librarum  et  unciarum  octo  Hallensium  dedimus,  scilicet  quicquid  habuerunt  in 
Clephesheim  predicto  preter  prata  et  vineas  cum  suis  attinenciis  huic  prorsus  donationi 
subtracta,  curiam  in  Bickental1),  bona  in  Wellindorf*),  cu riam  in  VVitegeslat,  bona  Crü- 
gelini  et  ad  hec  pertinencia  in  Hacstat*),  aliis  bonis  suis  ibidem  sibi  vel  quibuscunque 
dare  voluerint  reservatis,  molendinutn  in  Ebcrstal4),  parlem  terciam  rubeti  in  Vogel- 
sanc*),  vincam  et  redditus  libre  unius  Hallensium  in  Hallis  inferiori'),  redditus  solido- 
rum  decem  Hallensium  de  curia  molendini  in  Adeloldeshcin 7),  taliter  possidenda  nobis  et 
nostris  heredibus  ordinaverunt,  ut  ipsi,  dum  presentem  adhuc  duxerint  vitam,  omni 
quiete  bonorum  iam  dictorum  cunctis  proventibus,  absque  prato  Bapotonis  et  piscatura 
in  Clephesheim,  sicut  prediximus,  feliciter  utanlur.  Uno  vero  ipsorum  de  medio  sublato 
pars  prefatorum  ad  nos  veniet  dimidiata,  parte  altera  superstiti  adhuc,  velurf  predictum 
est,  in  omnibus  servitura.  Et  (andern  u(risque  universe  carnis  viam  ingressis  bona 
prescripia  ad  nos  totaliter  devolvcntur.  Insuper  dominus  Ctnradus  nobiles  supradictos 
consentientibus  nobis  bonis  iisdem  eque  partitis  partem,  que  uni  eorum  altera  remanerel 
mortuo,  elegere  et  voluit  denominari.  Que  sunt  bona  in  Clephesheim  preter  molendinum 
et  feodum  Franconis,  molendinum  in  Eberstal  et  vinea  in  Hallis  inferiori.  Ceterum  ut 
res  gesta  firma  sit  et  inconvulsa,  testes  adhibuimus  subscriptos,  scilicet  dominum 


Digitized  by  Google 


1252.    September  2.  305 

Kraflonem  de  Bockesberc,  dominum  tiotetridum  de  Hohinloch,  nobiles,  Rudigerum  de 
Witegestat,  Cnnradum  de  Torzebach,  Wolprandum  de  Asmanstat*),  Hermannum,  Engil- 
hardum,  Symonem  de  Berlecbingen ,  milites,  cum  ceteris  honestis  testimonio  et  flde 
dignis,  et  presentem  pagiuam  BigilhVj  eorundem  nobilium  et  nostro  in  evidenciam 
maiorem  exhibemus  legitime  commmitam. 

Actum  in  Crulltein,  anno  gratic  millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  secundo, 
XI".  kalendas  Augusti,  derirna  indiclione. 

Nach  dem  Originale  des  fürstlich  hohenlohischen  Archive«  zu  Oehringen.  An  Pergament  riemclien  hingen 
dieselben  Siegel  wie  an  der  vorigen  Urkunde,  jedoch  in  der  Ordnung,  dass  das  bocksbergische  das  zweite,  da* 
hohenlohtsrhe  das  dritte  ist.  Sie  sind  durchgehend»  besser  erhalten,  so  dass  von  den  Umschriften  namentlich 
beim  zweiten  noch:  . . .  LLVM  .  CRAFTTON1S .  beim  driUeu:  t  SIÜILLVM  GOTFRIDI  DE  HÖH  . .  LOCH  (die  E 
und  H  gerundet)  zu  lesen  ist. 

1-2»  Abgcg.  Orte  wohl  in  der  (tagend  von  Krautheim.  —  3)  t Bobstadt,  bad.  B.A.  Tauberbischofsheim.  — 
4)  Ebersthal,  O.A.  Künxelsau.  —  Et)  Vögeling,  noch  heutzutage  der  Name  eines  etwas  südlich  vom  vorigen 
Dorf  und  etwas  westlich  von  Kühl  gelegen,  !.  Waldes,  in  welchem  wohl  dereinst  ein  Hof  dieses  Namens  sland.  - 
8)  Niedernhall.  O.A.  Kitnzelsau.  -  7)  Adelsheim.  bad.  B.A.Sitz.  -  8)  Vergl.  oben  S.  19»,  Anm.  G. 


1237. 

Der  ericäJdte  Bischof  Heinrich  vom  Sjteirr  ernennt  als  Lehensherr  über  die  miiidbronnischen 
Vogteien  den  seitherigen  Vogt  Heinrich  von  Enzberg  nach  dessen  Verzichte  auf  seine  Vogtei- 
rechte  in  iriderruflirher  Eigenschaft  zum  Beschützer  des  Klosters. 

Maidbronn  1252.    September  2. 

Heinrieus,  dei  gratia  Spirensis  electus,  imperialis  aulc  cancellarius,  universis  Christi 

fidelibus.  tarn  ||  presentibus  quam  fultiris,  presentem  pagiuam  inspecturis,  salutem  et  lidem 

presentibus  adbibere.  Universitäten)  ||  vestram  volumus  non  latere,  quod,  licet  Heinrieus 

senior  de  Enzeberch ministerialis  et  lidelis  noster,  quondam  ||  optinuerit  iuramento 

coram  multis  in  oppido  Vahingei)")  ornnes  advocalias  monasterii  de  Mulinbrunne,  Cister- 

ciensis  ordinis,  nostre  diocesis,   tan)  in  grangiis  quam  in  villis  sive  bonis  eiusdem 

monasterii  ubicumque  locorutn  sibi  tytulo  pignoris  obligatas  pro  trecentis  sdlicet  et 

triginta  libris  Hallensium  Cvnrado  priorc,  fratre  Hugone  magistro  de  Ehlingen*)  et  fratre 

Burchardo,  tunc  temporis  mercatore,  presentibus  et  nomine  monasterii  manifeste  pro- 

litentibus  illud  idem,  tarnen  idem  H(einricus)  divinitus  inspiratus  et  corde  tactus  intrinse- 
IV.  39 
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cus,  pertimescens ,  ne  processu  temporis  super  Obligation«  pignoris  memorati  per  suos 
heredes  ipsum  monasteriura  detrimentum  incurreret  aut  iacturam,  similiter  et  ex  altera 
parte  sollicita  deliberatione  considerans,  per  Obligationen!  huiusraodi  predictarum  advo- 
catiaruni  in  se  non  posse  transferri  dominium,  cum  ad  nos  nullo  medio  pertinercnt  et 
easdem  a  nobis  olim  in  commissione  recepisset,  non  advocati  nomine  sed  tutoris  ad 
nostram  accessit  presentiam  monasterio  Mulinbrunne  et  predictis  advocatiis  tarn  specia- 
ler singulis  quam  generaliter  universis  renuncians  coram  multis  in  nosb-is  manibus 
resignavit  easdetu,  prouuncians  manifeste,  quod  pecunia,  quam  fratribus  inonasterii  pre- 
libali  concesserat,  esset  sibi  totaliter  persoluta.  Nos  itaque  studiosa  circumspectione 
versautes  in  pectorc,  quibus  modis  monasterium  idem  posset  qualicumquc  pace  gaudere 
rebus  se  habentibus  ut  nunc  et  a  suis  malefactoribus  quoquo  modo  defendi,  et  conside- 
rantes  strenmiitatem ,  prudentiam  atque  fidem,  quam  idem  miles  habuit  inconcussam  ad 
fratres  inonasterii  memorati,  sicut  ex  eorum  leslimonio  didicimus  evidenter,  ipsum 
monasterium  in  personis  et  rebus  recommittendum  eidem  duximus  ad  tuendum  non 
advocatie  nomine  sed  tutele,  reservata  penes  nos  libera  facultate  commissiouem  eandem 
cum  nobis  placuerit  revocandi,  specialiter  observato,  quod  ista  commissio  non  transibit 
aliquatenus  ad  heredes.  In  cuius  rei  testijnouium  sigillum  nostrum  et  sigilla  capituli 
maioris  ecclesie  Spirensis,  sancti  Gvidonis  et  sancte  Trinitatis  prepositorura  ac  ipsius 
H(cinrici)  de  Enzeberc  presentibus  sunt  appensa.  Testes  huius  rei  sunt:  Cvnradus  prc- 
positus  saneti  Gvidonis,  Adelvolcus  preposilus  sancte  Trinitatis,  Bertholdus  frater  domini 
Spirensis  electi,  Gothefridus  comes  de  Calewe,  Belreinus  de  Eselsberc4),  Gerardus  de 
Brusella9),  Wernherus  de  Sterrenvels*),  Wallerus  Snitelin,  Egeno  frater  scolastici  Spi- 
rensis, Ausebnus  de  yuaicheim1)»  Rvdolfus  de  Öpstat"),  Gothefridus  de  Nipcrc*),  Albertus 
Kibero,  Heinricus  schultetus  de  Brusella  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  MuUnbrunne,  feria  II*  proxima  post  decollationem  Iohannis  bapliste, 
anno  domini  M"CC"°  quinquagesimo  secundo. 

An  Seidensträngen  (eins,  drei,  fünf  grünen,  zwei,  vier  rolhen)  hängen  fiiuf  Siegel  aus  braunem  Wachse. 
Das  erste,  des  Erwählten  von  Speier,  sehr  beschädigt,  ist  oben  S.  14*  und  III  beschrieben,  tot.  der  Umschrift 
noch  erhalten:  . .  HEINRIC1 :  E  . . .  I :  SPIRENSI .  (das  H,  die  E  gerundet).  Das  zweite,  in  ein  Sickchen  ein- 
genäht, ist  zerbröckelt.  Das  dritte,  des  Probsts  von  St.  Guido,  ist  oben  S.  277  beschrieben.  Das  vierte,  sehr 
beschädigt,  des  Probsts  der  heil.  Dreifaltigkeit,  zeigt  den  stehenden  Probst,  mit  beiden  Händen  ein  Buch  vor 
die  Brust  haltend;  von  der  Umschrift  noch  erhalten:  t  S(igillum)  ADELFOLC  . . .  ITI  S<n«)C(()E  . . .  N1TATIS  SPIR 
(E  gerundet).    Das  fünfte,  Heinrichs  von  Enzberg,  ist  oben  S.  212  beschrieben. 


1—3)  Vergl.  oben  S.  :UK),  Anm.  1— :t.  —  4)  Esebberg,  abgeg.  Burg,  O.A.  Vaihingen.  —  5)  Bruchsal, 
bad.  B.A.Stadt.  -  6)  Sternenfels,  O.A.  Maulbronn.  -  7)  Queichheim  a.  d.  Queich,  rheinbuer.  LG.  Landau.  - 
«>  Ubstadt,  bad.  B.A.  Bruchsal.  -  <))  Neipperg.  O.A.  Brackenheim. 
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Pabst  Itmocenz  TV.  ermächtigt    tle»  Cardmalpriester   wn  St.  Sabina  zur   ErtheUung  des 
erbetenen  Ehedisj>enses  wegen  eierten  Grads  der  Verwandtschaft  zwischen  Graf  Harimann  von 
(Wirtemberg-J  Grieningen  und  Hedwig,  der  Tochter  des  Grafen  von  Veringm. 


...Hcnrico,  tituli  sancle  Sabine  presbytero  cardinali % . .  Exhibita  nobis  dilecli  filii, 
nobilis  viri  comitis  Harcimanni ")  de  Grueningen'),  petitio  continebat,  quod  dissensionis 
auctor  talem")  inter  ipsura  et  nobilem  virum  comitem  de  Veringcn"),  Constantiensis 
diocesis'),  dissensionis  materiam  seminavit,  quod  ex  ea  non  solum  bonorum  ipsoruni 
sequebatur  destructio,  sed  vicinorum  locorum  incolis  ac  universis  exinde  transeuntibus 
multa  corporuni  et  rerum  pericula  imminebant.  Unde  ad  sedandam  huius")  dissensionis 
materiam  et  inter  eos  paeis  federa  reformanda  idem  comes  de  Grueningen %)  nobilem 
mulierem  Hedewigim')  natam  dicti  comilis  de  Vertagen*)  iuravit  ducere  in  uxorem  ac 
etiam  desponsavit.  Verum  quia  prefatus1)  comes  de  Grueningen")  ipsam  mulierem 
quarta  linea  consanguinitatis  contingit,  non")  prius  ipse")  duxit  ad  consum|m]aüonemr) 
huius  matrimonü  procedendum,  quam  super  hoc  recursus  ad  sedem  apostolicam  habe- 
retur,  nobis1)  bumiliter  supplicans,  ut,  cum  ad  reformationem  pacis  inter  ipsos  comites 
et  multorum  periculum  evitandum  nihil  adeo  sicut  consum[m]atio')  eiusdem  matrimonü 
operetur,  salubre  remedium  apponere  curaremus.  Attendentes  igitur,  quod  urgens  neces- 
Kitas  et  evidens  utilitas  dispensationem  exposcit,  mandamus,  quatenus  consideratis 
diligenter  circumstantiis  universis,  si  utilitati  et  negotio  carissimi ')  in  Christo  filii  nostri, 
W(illclmi)  regis  Romanorum  illustris,  videris  cxpcdire,  dictis  comiti  de  Grueningen')  ac 
mulieri  auctoritate  nostra  per  te  vel  per  alium  dispensando  concedas,  ut  impedimento 
huiusmodi  non  obstante  possmt  si  velint  ad  consum[m]ationem ")  matrimonü  predicti  pro- 
cedere  ac  insimul  licite  remanere. 

Datum  Perusii,  VI.  nonas  Octobris,  anno  XT). 

Nach  den  oben  S.  357  erwähnten  Registern  des  vatikanischen  Archivs.  Abdruck  in  Meer  man  an  dem 
ebenda  angeführten  Orte  p.  120.  FJn  weiterer  Abdruck,  auf  Grund  eine«  im  Archive  des  Predjgerordensgenerals 
befindlichen,  nach  Vorlagen  des  vatikanischen  Archive*  gefertigten  Copialbuches  im  Bullarium  Ordin.  F.F.  Praedica- 
tor...  opera  F.  Th.  Ripoll,  Rome  1729,  p.  217,  dessen  Abweichungen  in  den  Anmerkungen  a— v  angegeben 
sind.  Bei  der  geringen  Verschiedenheit  der  beiden  Vorlagen  ist  wohl  anzunehmen,  das«  es  sich  hier  nur  um  Eine 
Urkunde  handle.  Der  einzige  bedeutende  Unterschied,  derjenige  hinsichtlich  des  Datums,  liesse  sich  vielleicht  auf 
folgende  Weise  erklären:  in  dem  Codex,  welcher  Ripolls  Druck  n  Grund  liegt  und  die  bezügliche  Urkunde 
auf  fol.  725  enthält,  geht  auf  fol.  724  eine  Urkunde  mit  dem  Datum:  //.  hätmtax  Septrmbrii  vorher,  so  das« 
man  annehmen  könnte,  es  sei  bei  der  Urkunde  in  Ripoll  aus  Vergehen  das  Datum  der  (wahrscheinlich  unmittel- 
bar) vorhergehenden  Urkunde  geschrieben  worden.    Uebrigens  fehlt  es  gerade  für  jene  Zeit  nicht  an  Beispielen. 


Perugia  1252.    October  2. 
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dass  von  den  Päbsten  ihren  Legaten  mit  ihren  Hullen  versehene  Blankete  zur  beliebigen  Ausfüllung  gegeben 
wurden  (vergl.  Matthaeus  Paris ius,  Hislor.  maior  ed.  Watt,  Londini  ItiHi,  u.  HM.  565).  und  so  liesse  «ich  • 
wenn  nicht  in  diesem  Falle  der  factische  Aussteller  der  Urkunde  und  der  Beauftragte  zusammenfielen,  was  dieser 
Annahme  etwas  entgegensteht  -■  etwa  auch  denken,  ein  solches  Hl.tnk.-t  hätte  der  Cardinallegat  Hugo  beniltxt 
und  das  Datum  //.  kaUndtut  SrpUmbri*  der  Urkunde  beifügen  lassen,  während  dem  jeUt  noch  im  päbsükhen 
Archive  befindlichen  Regest  vielleicht  das  Datum  der  Aufnahme  der  Urkunde  in  die  päbstliche  Registratur  bei- 
gesellt worden  wäre. 

a)  tnm*->Hlm*  rpiteapus .  wmi  ttrrarum  dri,  rtnrrabiti  fntlri  Hut/um,  tiluli  mnrit  Sabinf  pretbi/ttro  tardinaU, 
aportalier  nedit  legnlu,  talulfm  H  apottolitrim  btntdiel iortetn.  Wenn  dluer  ohne  Zweifel  Tom  Verfertiger  de«  Copialbucbe 
vorgesetzte  Eingang  inabesonderr  statt  lltnrieo  llugoni  hat,  >o  ist  daa  richtiger,  indem  nach  Potthaat  Kegg.  I'ontif.  Korn, 
p.  1284  in  der  fraglichen  Zeit  (nnd  swar  in  don  Jahren  1245  —  1283)  nur  ein  Hngo,  nicht  aber  ein  Heinrich  ata  Cardinal- 
pricater  von  8t.  Sabina  vorkommt.  —  M  Hnrdmam.  o)  (1  ruening*.  —  d)  tanJnm.  —  e)  Vtring«.  —  1)  rf*>e*#M.  — 
g)  hniutmodi.  —  b)  Granting*-  —  D  Utdrrigt.  —  k)  Vtrin/t.  —  I)  iirtfatu».  m)  diutninft.  —  n)  non  tat  auf  Ripoll 
in  den  Text  aufgenommen,  während  in  dem  Register  den  vatikanischen  Archive«  verschrieben:  not  steht.  —  o)  ipsr  priut.  — 
p)  coatummatitmem.  -  ej)  not.  —  r)  eonnunmatio.  —  s)  fmmttommi  (im  Register  steht  eben  cur).  —  t)  Grneninpt.  - 
xx)  eontummationem.  —  v)  //.  knltntUi*  Srplrmtru  (31.  Aognst|,  pontififitu*  nt»t,-i  anno  derimo. 


1239. 

Pabst  Imiocenz  IV.  schreibt  der  Aebtixxin  und  den  Schierst  er  tt  des  Khxters  der  heil.  Cncilie 
in  Pfidlingen  die  Regel  de«  heil.  Benedict  zur  Sachaehtung  ror. 

Perugia  12.12.    October  21. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  in  Christo  liliabus,  . .  abbatisse 
et  sororibus  inclusis  monasterii  sanete  Cecilie  in  Phullingen,  Constantiensiä  diocesis, 
orditüs  saneti  Damiani,  salutem  et  apostolicam  benedictionent.  Cum  oinnis  vera  religio  et 
vile  institutio  approbata  eerti.s  conslet  regulis  et  mensuris,  certis  etiam  constet  legibus 
discipline,  quisquis  religiosam  ducere  vilara  cupit,  nisi  certam  atque  rectam  conversationis 
sue  regulam  disciplinamquc  vivendi  observare  studuerit  diligenter,  eo  ipso  a  rectiludinc 
deviat,  quo  ruetitudinis  lineas  non  observat,  et  ibi  deficiendi  ineurrit  periculum,  tibi  per 
discretionis  virtutein  certum  ac  stabile  proliciendi  collocare  neglexerit  fundamentum. 
C"uapropter,  dileetc  in  domino  fllie,  quia  diviua  vobis  gratia  inspirante  per  arduam  viam 
et  artam,  que  ad  vitam  ducit,  incedere  et  vitam  pauperum  ducere  pro  eternis  lucrandis 
divitiis  elegistis,  religionis  ipsius  observantiam  atque  fonnam  ad  instar  felicis  recorda- 
tionis  Gregorii  pape,  predecessoris  nostri,  vobis  duximus  breviler  describendam,  ut  sciat 
uuaqueque  vestrum,  quid  agere  quidve  eliain  debeat  devitare,  ne  forte  de  ignorantia 
aliqua  se  excusans  probibita  et  inconcessa  periculose  prcsuniat  vel  subripiente  desidia 
tletestabili  ac  torpore  iussa  perictilosius  ne^ligat  et  contcinpnat.  Quocirca  vobis  omnibus 
et  singulis  in  virtute  obedientie  districte  preeipiendo  mandamus,  quatinus  formam  ipsam, 
quam  vobis  dirigimus  plene  in  sequentibus  atmotatam,  humilitcr  et  devote  reeipere  et 
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inviolabiliter  de  cetero  studeatis  vos  et  post  vos  onines  future  perpetuis  temporibus 
observare.  Verum  ut  ad  exemplum  et  iinitationcm  eoruni,  qui  sine  querela  domino  ser- 
vierunt  et  saucte  conversationis  initium  felicis  perseverantie  cxitu  felicissimo  consum|m]a- 
runt,  vite  vestre  religio  in  Christo  constructa  pariter  et  fundata  in  templum  sanctum 
in  domino  crescere  et  ad  supcrne  vocationis  premium  sanctorum  sequendo  vestigia 
possit  recto  cursu  feliciter  pervenire,  regulam  beatissimi  Benedicta ,  in  qua  virtutum  pcr- 
fectio  et  summa  discretio  noscitur  instituta,  que  et  a  sanctis  palribus  a  principio  devote 
suscepta  est  et  ab  ecclesia  Homana  venerabiliter  approbata,  vobis  tnidimus  observandam 
in  omnibus,  in  quibus  eidem  vivendi  formule  a  prefalo  predecessore  tradite,  cum  adbuc 
esset  minori  officio  constitutus,  contraria  nünime  comprobatur.  Omnes  itaque,  que  seculi 
vanitate  relicta  pariter  et  contempta  religionem.  vestram  assumerc  voluerint  et  tenere, 
hanc  eas  legem  vite  et  discipline  ferventer  oportet  et  convenit  observare. 

Omni  namque  tempore  vite  sue  clause  manere  debeut  et  postquam 'claustrum  huius 
religionis  intraverint  atque  regulärem  habitum  assumentes  *),  nulla  eis  concedatur 
licentia  vel  facultas  inde  ulterius  exeundi,  nisi  forte  causa  plantandi  vel  ediücandi 
eandetn  religionem  ad  aliquem  locum  alique  transmitlantur.  Morientes  vero  tarn  domine 
quam  ctiam  servientes  que  professe  fuerint  intra  claustrum  prout  convenit  tumulentur. 

Omnibus  autem  hanc  religionem  assumere  cupientibus  et  que  fuerint  admittende, 
priusquam  habitum  mulent  et  religionem  assumant,  dura  eis  et  aspera  predicentur,  per 
que  itur  ad  deum  et  que  secundum  hanc  religionem  uecesse  habuerint  firmiter  observare, 
ne  de  ignorantia  postea  se  excusent.  Kon  reeipiatur  aliqua  que  vel  longiori  etate  vel 
inönnitate  aliqua  seu  fatua  simplicitate  ad  huius  vite  observantiam  minus  sufficiens  et 
ydonea  comprobetur.  Per  tales  enim  status  et  vigor  religionis  dissolvitur  sepius  et 
turbatur.  Unde  in  personis  reeipiendis  diligenti  studio  et  cautela  huiusmodi  debet 
occasio  devitari,  etiam  si  cum  aliqua  aliquando  causa  rationabili  exigente  alieubi  forte 
fuerit  dispensandum.  Omnes  vero  ex  more  intra  claustrum  reeepte,  si  etatis  intelligibilis 
fuerint.  citius  deponant  habitum  secularem  et  infra  jkiucos  dies  professionem  facianl 
abbatisse.    Quod  etiam  de  senientibus  firmiter  observetur. 

De  divino  vero  officio  tarn  in  die  quam  in  nocte  domino  persolvendo  hoc  observe- 
tur, ut  hee,  que  psalinos")  et  legere  noverint,  officium  faciant  reguläre.  Quod  si  etiam 
canere  sciunt,  liceat  eis  horis  competentibus  canendo  officium  dicerc  et  universoruni 
dominum  collaudare,  cum  summa  tarnen  gravitate  et  mcKlestia.  cum  humililate  et  multa 
devotione,  ut  ad  salutem  edificari  valeanl  audientes.  Que  autem  psalmos  nesciunt, 
orationem  dominicam  in  suis  horis  secundum  morem  suo  devote  studeant  persolvere 
creatori.  Quod  si  iuvencule  alique  vel  etiam  grandiores  capacis  ingenii  et  humiles 
fuerint,  si  abbatisse  visum  fuerit,  faciat  eas  litteras  edoceri  magistram  eis  deputans 
ydoneam  et  discretam. 
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Silencium  vero  continuum  sie  continue  ab  omnibus  teneatur,  ut  nec  sibi  invicem 
nec  alicui  alii  sine  licentia  eis  loqui  lieeat,  exceptis  hiis,  quibus  magisterium  aliquod  vel 
opus  iniunetum  fuerit,  quod  non  possit  congrue  cum  silentio  exerceri.  Hiis  quidem 
liceat  simul  loqui  de  hiis.  que  ad  officium  vel  opus  suum  pertinent,  ubi,  quando  et 
qualiter  visum  fuerit  abbatisse.  Sane  quando  aliqua  persona  religiosa  seu  secularis 
vel  cuiuslibet  dignilatis  loqui  petierit  alicui  dominai-Lim,  nuntietur  priinitus  abbatisse  et, 
si  ipsa  concesserit,  accedens  ad  locutoriuni  duas  alias  ad  minus  habeat  semper  secum, 
quibus  iusserit  abbatissa,  que  ea  que  sibi  dicta  fuerint  vel  ipsa  alii  dixerit,  audiant 
universi*).  Hoc  nunique  firmiter  observetur  ab  omnibus,  sanis  pariter  et  infirmis,  ut 
nec  inter  se  nec  cum  aliquibus  aliis  minus  quam  tres  simul  loquantur  preter  illas, 
sicut  supra  dictum  est,  que  diversis  offieüs  et  operibus  deputantur,  et  preter  hoc  quando 
scilicet  vel  de  confessione  sacerdoti  vel  cum  visitatore  de  communi  statu  et  regularis 
observantia  disefpline  secreto  fuerit  aliqua  locutura.  Quod  tarnen  nunquam  fiat  nisi  ad 
minus  duabus  non  longe  sedentibns,  que  confidentes  vel  loquentes  bene  videant  et  ab 
ipsis  pariter  videantur.  Hanc  autem  loquendi  legem  et  ipsa  abbalissa  diligenter  custo- 
dia!, ut  omnis  omnino  materia  detraclionis  omnibus  anferatur,  excepto  quod  cum 
sororibus  suis  de  hiis  que  ad  rem  pertinent  horis  competentibus  loqui  potest  publice 
et  privatim,  sicut  visum  fuerit  expedire. 

leiunandi  autem  huiusmodi  observantia  teneatur,  ut  omni  tempore  ieiunent  cotidie, 
quarta  quidem  et  sexta  feria  extra  quadragesimam  a  pulmento  et  vino  pariter  absti- 
nentes, nisi  preeipuum  festum  alieuius  saneti  in  eis  occurrerit  celebrandum.  In  quibus 
diebus  quarta  scilicet  et  sexta  feria,  si  poma  aut  fruetus  vel  herbe  crude  affuerint, 
refleiendis  sororibus  iippotiantur.  In  quadragestma  vero  maiori  quatuor  diebus,  in 
quadragesima  autem  siincti  Martini  tribus  diebus  in  ebdomada  in  pane  et  aqua  ieiunent 
et  omnibus  vigiliis  sollempnibus,  si  de  earum  fuerit  voluntate.  Hanc  autem  ieiunii  et 
abstinentie  legem  adolescentule  vel  anus  et  omnino  corpore  imbecilles  ac  debiles  obser- 
vare  minime  permittantur,  set  secundum  earum  imbecillitatem  tarn  in  eibariis  quam 
ieiuniis  cum  eis  misericorditer  dispensetur. 

De  infirmis  vero  cura  ac  diligentia  maxima  habeatur  et,  secundum  quod  possibile 
fuerit  et  decuerit,  tarn  in  eibariis,  que  earum  requirit  infirmitas,  quam  in  aliis  etiam 
necessariis  in  fervorc  caritatis  benigne  ac  sollicite  eis  per  oumia  serviatur.  Que  infirme 
proprium  habeant  locum,  si  unquam  fieri  polest,  ubi  a  sanis  maneant  separate,  ne 
illarum  ordinem  et  quietem  confundere  valeant  vel  turbare.  Ille  vero,  que  non  multum 
gravi  inflrmilate  laborant,  in  saccis  cum  palea  iaceant  et  habeant  ad  capurf  capitale  cum 
pluma,  que  autem  graviter  infirmantur  in  culeitris  iaceant,  si  congrue  potuerint  invenireJ). 
Set  et  omnes  infinne  pedules  habeant  laneos  et,  si  potest  fieri,  soleatos,  quos  cum 
necesse  eis  fuerit,  in  pedibus  habeant  atque  portent. 
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De  indumentis  autem  hoc  observetur,  ut  unaqueque  duas  tunicas  habeat  et  man- 
tellum  preter  cilicium  vel  stamineam,  si  habuerit,  sive  saccum.  Super  tabulas  ligneas 
iaceant  storia  vel  panno  laneo  super  strato  cum  aliquantulo  feni  vel  palee,  si  voluerint 
et  visum  fuerit  abbalisse,  vel  huiusmodi  aliquo  alio,  quod  earum  religionem  deceat  el 
pro  loco  potuerit  inveniri,  et  habentes  ad  capud  eervicalia  plena  palea  sive  feno.  Habeant 
etiam  coopertoria  lanea  sive  culcitras,  si  lanea  habere  nequiverint  congruenter.  Capilkw 
suos  tondeant  in  rolundum,  nec  aliqua  de  cetera  tonsoretur,  nisi  evidenti  infirmitate 
corporis  exigenle. 

De  ingressu  personarura  in  monasterium  firmiter  ac  districte  preeipitnus,  ut  nulla 
uuquam  abbatissa  vel  eius  sorores  aliquam  pei-sonam  religiosam  seu  secularern  ac  cuius- 
libet  dignitatis  in  monasterium  intrare  permittant  nec  omnino  hoc  alicui  liceat,  nisi  cui 
et  de  quibus  concessura  a  summo  pontifice  fuerit  vel  ab  illo,  cui  sollicitudinem  et  curam 
specialem  dominus  papa  duxerit  iniungendam.  Nam  hoc  a  vobis  sollicite  procuretur, 
ut,  cum  cardinalis  vel  episcopus  Romane  ecclesie,  qui  nobis*)  specialiter  fuerit  depu- 
tatus,  cx  hac  vita  migraverit,  alium  seinper  a  domino  papa  de  ipsis  suis;  fralribus 
postuletis,  ad  quem,  cum  habueritis  necessc,  per  visitatorem  vel  nuntium  proprium 
specialiter  recurrere  debeatis.  Excipiuntur  autem  a  dicta  ingrediendi  lege  illi,  quos  pro 
aliquo  opere  necessario  exercendo  necessitas  exegerit  introire.  Set  et  si  quis  de  cardi- 
nalibus  ad  aliquod  monasterium  huius  religionis  aliquando  venerit  et  in  illud  volueril 
ingredi,  cum  reverentia  quidem  et  devotione  suseipiatur.  Set  rogetur,  ut  cum  uno  vel 
duobus  honestioribus  quidem  soeiis  debeal  introire.  Alius  autem  prelatus,  cui  aliquando 
intrare  forte  licueril,  uno  tanlum  religioso  atque  honesto  socio  sit  contenlus.  Quod  si 
forte  pro  benedictione  abbalisse  vel  pro  aliqua  sorore  consecranda  in  monialem  vel  alio 
etiam  modo  concessum  alicui  episcopo  fuerit  missam  interius  aliquando  celebrare,  cum 
paucioribus  et  honestioribus  quantum  potuerit  contentus  sit  soeiis  et  ministris,  et  hoc 
quoque  ipsum  rarius  alicui  concedatur.  Nulla  tarnen  omnino  loquatur')  cum  aliquo  nisi 
predicto  modo,  sive  intirma  fuerit  sive  sana.  Illud  sane  preeipue  caveatur,  ut  hü, 
quibus  aliquando  fuerit  concedendum  in  monasterium  ingredi,  tales  sinl,  de  quorum 
verbis  et  moribus  nec  non  vita  et  habitu  Aedificari  valeanl  hüllenlos  et  materia  iusti 
scandali  exinde  nequeat  gonerari. 

übi  proprius  fuerit  capellanus,  habitu  et  vita  religiosus  sit  ac  bonc  fame,  nec  mul- 
tum  iuvenis  set  ydonee  sit  etatis.  Qui  capellanus,  cum  aliqua  sororum  gravi  corporis 
infirmitate  detenta  visa  fuerit  lendere  ad  extrema  et  necesse  habuerit  conüteri  vel  domi- 
niei  corporis  aeeipere  sacrameuta,  alba  stola  et  manipulo  ingrediatur  et  audita  confes- 
sione  vel  dominici  corporis  tradito  sacramento  sie  indutus  ut  ingressus  est  exeat  nec 
raorara  ibi  faciat  longiorem.  Sic  se  etiam  habeat  in  anime  »  ommendatione.  Poito  ad 
exequias  drea  sepulturam  agendas  non  ingrediatur  in  claustnun,  set  exterius  in  cajn>llii 
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quod  atl  illud  ofllciuin  pertiuet  exequatur.  Tarnen  si  abbatisse  visum  fuerit,  quod  ad 
exequias  debeat  inlroire,  diclo  modo  supra  indutus  inli-et  et  sepulla  inortua  exeat  sine 
mora.  Si  autem  necesse  fuerit,  ut  ad  fodiendam  vel  aperiendam  sepulturam  seu  cerie 
poslmodum  coaptaudam  ingredialur,  sit  ei  vel  alicui  alii  ad  hoc  ydoneo  et  honesto 
licitum  inlroire.  De  reliquo  vero  monasterium  ingredi  non  presumat.'  Set  cum  aliquu 
sibi  de  confessione  loqui  voluerit,  per  locutorium  eam  audiat  et  per  iliud  eidem  ipse 
loquatur.  Per  cratem  atitem  ferream,  per  quam  commnnionem  arcipiunt  vel  officium 
audiunt,  nemo  loquatur,  nisi  forte  aliquando  causa  rationabili  vel  necessaria  exigente 
alicui  fuerit  concedeudum,  quod  tarnen  rarissime  Hat.  Quibus  cratibus  ferreis  pannus 
internus  apponatur,  ila  ut  nulla  inde  in  capella  valeal  exlerius  aliquid  intueri.  Habeant 
el  Ostia  lignea  cum  seris  ferreis  et  clave,  ut  maneanl  somjwr  clause  et  non  aperiantur, 
nisi -pro  causis  superius  nominatis  et  ad  audiendum  aliquando  verbum  dei  proponendum 
sibi  in  capella  per  ydoneam  personam,  Ode,  fama  et  scientia  approbaudam.  Que  vero 
proprium  non  habuerint  capellanum  a  qnolibet  Ix>ne  fame  et  honeste  vite  presbytero 
rnissam  audire  possunt.  Penilentiam  autem  alque  dominici  corporis  sncramenta  tantum 
a  viro  discreto  habitu  et  vita  religioso  et  etate  ydoneo  suscipere  studeant  et  pronirent, 
nisi  forte  in  periculose  necessitatis  articulo  fuerit  aliqua  constituta. 

De  visitatore  huius  religionis  illud  est  sollicite  providendum,  ut  quicunque  vel 
generalis  vel  etiam  alicubi  aliquando  specialis  coustituendus  fuerit  visitator,  talis  debeat 
constitui,  de  cuius  religiosa  vita  et  moribus  atque  fide  notitia  plena  et  securilas  bobeatnr. 
Qui,  cum  ad  monaslerium  aliquod  veniens  fuerit  in^ressus,  sie  se  per  onmia  exbibeat 
et  ostendat,  ut  omnes  de  bono  ad  melius  provocel  et  ad  dei  amorem  et  inter  SC 
mutuam  caritatem  semper  inflammet  pariter  et  accendal.  Sane  de  earum  statu  et  con- 
stanlia  sue  religionis  ab  omnibus  generaliter  et  specialiter  a  singulis  inquirat  studiosius 
veritatem  et  ubi  aliquid  reformaudum  vel  corrigendum  invenerit,  zelo  caritatis  et  amore 
iustitie  cum  discretione  corrigat  ac  reformet  tarn  in  capite  quam  in  inembris,  sicut 
melius  viderit  expedire.  Modum  autem  loquendi  custodiat  supradictum,  ut  videlicet  aut 
cum  omnibus  aut  pluribus  simul  loquatur  vel  secrete  cum  una,  aliis  tarnen  ad  minus 
duabus  in  aspectu  eins  non  longe  sedentibus,  ut  per  omnia  bone  fame  integritas  con- 
servetur.  Quod  si  illiquid  tale  sibi  occurrerit,  quod  oongrue  per  se  nequeat  emendare. 
ad  superiorem  i-efer.it,  ut  eins  consilio  ac  preeepto,  sicut  expedit,  corrigatur.  Caveat 
autem  abbatissa,  ne  a  sc  vel  ab  aliis  dominabus  status  sui  monasterii  in  observantia 
religkmis  et  Imitate  mutue  caritatis  visitatori  aliquatenus  abscondatur,  quia  malnm  esset 
inditium  et  offensa  graviter  punienda,  immo  volumus  et  mandamus,  ut  ea,  que  secuti- 
dum  vite  sue  formam  statuenda  vel  emendanda  fuerinl,  publice  ac  privatim,  sicut  melius 
fuerit  faciendum,  visitatori  diligenter  suggeranl  et  proponant.  Que  autem  afiter  fecerint, 
a  visitatore,  tarn  abbatissa  quam  alie,  digne  proul  convenit,  puniantur.    Simililer  el 
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capellanus,  si  in  aliquo  reprebensibilis  fuerit,  in  quo  convenienter  non  possit  nec  debeat 
sup|>orlari,  monitione  premissa  a  visitatore  modeste  ac  rationabiliter  sicut  decuerit  corri- 
gutur.    Si  vero  nolueril  vel  contempserit  emendare,  pro  capellano  rniniinc  habealur. 

Ad  oslium  sane  monasterü  custodiendum  aliqua  talis  ex  sororibus  depuletur,  que 
omnino  deum  timeat,  que  sit  raatura  moribus,  sit  diligens  et  discrela  sitquc  etaüs  cou- 
venientis,  que  ipsius  ostii  clavem  sie  diligenter  cusUtdiat  et  conservet,  ut  nunquam  sine 
ea  vel  ipsa  nescia  ostium  aliquando  valeat  aperiri.  Sit  et  alia  eque  ydonea  et  socia 
deputata,  que  eius  vicem  in  omnibus  exequatur,  cum  ipsa  aliqua  rationabili  causa  vel 
occupalione  necessaria  occupata  fuerit  ac  detenta.  Caveant  autera  studiosissime  et 
procurenl,  ne  unquam  ostium  stet  aperlum,  nisi  tanlum  quantum  minus  fieri  poteril 
congrueiiter.  Sit  aulem  ostium  seris  ferreis  cum  valvis  et  vectibus  optime  communitum 
et  omnino  sine  custodia  minime  dimiltatur  nec  ctiam  ad  momentum,  nisi  clave  sit 
firmiter.obseratum.  Nec  omni  pulsanti  aperiatur  statim,  nisi  prius  indubitanter  cogno- 
verint,  quod  talis  sit  cui  sine  dubilatione  aliqua  secundum  mandatum,  quod  in  eadem 
forma  de  ingressuris  superius  continetur,  debeat  aperiri.  Quod  si  aliquando  intra  mona- 
sterium  opus  aliquod  fuerit  faciendum,  ad  quod  agendum  seculares  aliquos  vel  quas- 
cumque  personas  alias  oporteat  introire,  provideat  abbatissa  sollicite,  ut  tunc,  dum  opus 
scüicct  exerectur,  aliqua  alia  persona  conveniens  ad  custodiendum  ostium  statuatur,  que 
sie  personis  ad  opus  deputatis  aperiat,  quod  alias  intrare  penitus  non  permittat.  Nam 
domine  ipse  et  tunc  et  Semper,  quantumeunque  rationabiliter  prevalenl,  studiosissime 
caveant,  ne  a  secularibus  vel  personis  extrancis  videantur. 

Hanc  igitur  vivendi  formulam  breviter  supra  scriptam  uniformiter  ubique  ab  omni- 
bus volumus  et  mandamus  diligentius  observari,  quatinus  per  locorum  distantiam  sepa- 
ratas  vite  identitas  et  conformitas  monim  vineulo  caritatis  uniat  et  coniungat.  Quod  si 
Romane  ecclesie  discretio  provida  pro  loci  qualitate  vel  personarum  circa  aliquas  in 
aliquo  necessario  duxerit  dispensandum,  alie,  que  simili  dispensatione  non  indigent,  suum 
lirmiter  propositum  custodiant  et  observent. 

Datum  Perusii,  XII.  kalendas  Novembris,  pontiQcatus  nostri  anno  deeimo. 

Nach  [Besold]  Virg.  sacr.  tnoiiiracuta  (moo.  PAdl.  nro.  1.)  p.  316  ff.  (mit  falscher  Berechnung  des  Jahre: 
1253).  Manche  Fehler  des  nicht  sehr  correcten  Druckes,  wie  i.  B.  coqHatur  statt  loyualur,  sind  stillschweigend 
berichtigt,  doch  liessen  sich  nicht  alle  Anstände  beseitigen,  insbesondere  auch  nicht  durch  Vergleichung  mit  einer 
verwandten,  in  rieleD  Theilen  wörüich  gleichlautenden  Urkunde  Pabsts  l'rbans  IV.  d.  d.  apud  Urbeui  Vete- 
ran XV.  Kai.  Nov.  anni  Iii.  (18.  Okt.  12(13),  welche  sich  im  Magnuni  Bullarium  Romanum  op.  Cherubini 
tom.  I.  Luxemburg!  1727.  p.  127  ff.  abgedruckt  findet. 

a)  Eine  verdorbene  Stelle,  ea  mui  wohl  entweder  atuumtrrint  heissen,  oder  du  Torhergehende  atqm  wegfallen, 
oder  ist  hinter  nvumrnla  der  SchlitM  eine»  Sstie*  weggeblieben.  —  b)  Desgl.,  entweder  fehlt  ein  Wort  nach  rt,  oder 
ist  dien»  M  streichen.  —  e)  Ohne  Zweifel  »erdrückt  für  «ni'twM.  —  d)  Desgl.  lttr  inrtniri.  —  •)  Ii»  taut»  entweder 
a  ntbü  oder  robü  hoiasen.  —  f)  Dieses  bei  Bcsold  fehlendo  Wort  ist  aas  der  genannten  Rolle  Pab.tt  Urbans  IV.  hier 
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Abt  Walther  von  Ottobetiren  erklärt  auf  Grund  de*  von  ihm,  einem  Mandate  des  Cardinal- 
legalen Hugo  gemäss,  aufgenommenen  Zeugen-  und  Urkundenbeweises,  das*  das  Kloster  Zicie- 

Kloster  Zwiefalten  1252.    November  16. 

Walthcrus,  divina  Providentia  abbas  in  Ottinburrvn,  omnibus  baue  paginum  inspec- 
turis  rei  geste  niemoriani  cum  noticia  subscriptorum.  ||  Uuiversitatem  veslram  presentibus 
certos  esse  volumus,  nos  mandatum  venerabilis  patris  H.  miseratione  divina  lituli  sancte 
Sabine  presbyteri  cardinalis,  apostolice  sedis  ||  legati,  non  cancellatum,  uon  abolitum 
uec  aliqua  sui  parte  viciatum,  sub  hac  forma  recepisse  —  folgt  das  bereits  S.  274  ge- 
druckte Mandat  Pabst-s  Imocenz  IV.  vom  1.  Juli  1251.  —  Nos  autem  deum  babentes  pro 
ocubs  deliberatione  provida  et  forma  iuris  accedenlibus  cum  omni  diligentia,  quam 
adhibere  potuimus,  predictum  mandatum  executi  receplis  lestibus  et  inslrumenlis  publi- 
cis,  per  quorum  depositiones  post  examinationem  legitime  factam  sine  qualibet  dubita- 
tinne  sufficienter  probatum  esse  iuvenimus,  predictos  abbatem  et  conventum  de  Zuiuildca 
predictam  ccclesiam  tarn  per  prescriptionem  XI/  annorum,  quam  ex  donatione  venera- 
bilis patris  felicis  recordationis  D.  Constantiensis  episcopi  facta  cum  consensu  sui 
capituli,  sicul  supra  expressum  est,  possidere  paciiice  et  possedisse. 

Facta  sunt  autem  hec  aramonitis  biis  quorum  interfuit,  ut *>,  si  die  ad  hoc  preflxa  ad 
audiendum  tarn  receptionem  testium  (piam  instrumentorum  productionem  interesse  vellent, 
presentibus  viris  honestis  providis  el  literatis  in  claustro  Zuiuildensi,  anno  domini 
M°.  CC°.  L.  II'.,  XVI.  kalendas  Decembris. 

Au  weisser  wollener  Schnur  hängt  das  spitroralc  Siegel  de«  Abi»  aus  mit  Mehlteig  gemischtem  Wachse. 
Es  stellt  den  Abt  dar  in  Pontiflcalklcidung  auf  einem  mit  Hundsköpfen  Terxierten  Stuhl«  siUend,  in  der  Rechten 
deu  Stab,  in  der  Linken  ein  aufgeschlagenes  ßueh  emporhaltend.  Von  der  Umschrift  nur  noch  VREN  erkenntlich. 

*)  Im  Folgenden  fehlt  der  Sclilum  dp»  mit  m  beginnenden  Zwiecbenutxes. 


1252.    December  7. 


H15 


1241. 

Die  Brüder  Albert,  Friederith  und  Heinrich  tum  Wurmlingen,  genannt  die  Hohen,  verkaufen 
ihren  Weinberg  im  Pfaffenberg  zu  Wurmlingen  mit  Zustimmung  ihres  Herrn,  des  Grafen 
Friedrich  von  Zollern,  an  das  Kloster  Kirchberg. 

1252.    Jkcember  7. 

Albertus,  Fridericus  et  Hainricus  fnitres  de  Wurmilingin1),  dicti  die  Hohin,  uni- 
vcrsis  Christi  fldelibus  ||  hanc  litteram  inspecturis  rei  geste  notitiam.  Noverint  tarn 
prcsentes  quam  posteri,  quod  nos  vineam  nostrarn  ||  in  Wurmilingiu,  sitam  in  Phaffin- 
berc,  sororibus  de  conventu  claustri  Kilperc  venditionis  titulo  tradidimus  pro  LVI  übrig  || 
Tuigensis  monete  a  nobis  comparatam  cum  omni  iure,  quo  ipsam  habere  videbamur 
et  habuimus,  possidendam,  accedente  domini  nostri  F.  comitis  de  Zolrn  voluntale  libera 
et  consensu  et  emptionem  ipsam  manu  propria  coufirmante. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini  M".  CC.  LH.,  VII.  idus  Decembris,  presen- 
tibus  testibus  subscriptis:  domino  predicto  nostro  F.  comite  de  Zolrn,  Ber.  seniore  de 
Ehingin*),  Alberto  diclo  Zutilman,  . .  diclo  Sunninkalbe,  militibus,  Gerone  plebano  in 
Stain*),  Manigoldo  fllio  Wirsilini  in  Haigerloch4),  fratre  Her.  converso  de  Kilperc,  dicto 
Teloneario  iuniore.  Ne  qua  autem  super  hoc  contractu  in  postcrum  possit  oriri  litis 
occasio,  presentem  paginam  prefati  domini  nostri  F.  comitis  de  Zolrn  procura vimus 
sigilli  lestimonio  roborari. 

An  einem  Pergamentriemchen  hingt  das  schildförmige  Siegel  des  Grafen  Friedrich  Ton  Zollern  aus  mit 
MchUeig  gemischtem  Wachse  mit  dem  gerierten  Schilde  und  der  Umschrift:  S . . .  RIDERIC .  0M1 . .  IN  Z . .  R.  - 
Abdruck  in  Monumenta  Zollerana  1,  67. 

1)  Wurmlingen.  O.A.  Rotenburg.  —  S)  Ehingen,  Vorstadt  von  Rotenburg  auf  dem  rechten  Neckarufer.  — 
3)  Stein  a.  d.  Slarzel,  zoller.  O.A.  Hechingen.  -  4)  Haigerloch,  xoller.  O.A.Stadt. 
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125s!.    December  25. 


1242. 

Ludwig  genannt  von  Schiipf  räumt  den  Brüdern  des  Hauses  der  heil.  Maria  dtr  Deutschen  in 
Mergentheim  bis  zum  Abtrage  schuldiger  siebzig  Pfuml  Heller  seine  Güter  in  Deubach  zu 

1252  um  December  25. 

Ego  Ludewicus  dictus  de  Sehiphe')  prcsentis  scripti  tcnore  profiteor  et  proleslor, 
quod  habita  conputatione  cum  fralribus  domus  ||  sancte  Marie  Theutonicorum  in  Hergent- 
heim de  obligatione  bonorum  in  Thibachr)  ipsa  bona  iudicabantur  esse  a  dictis  fratribus 
absoluta.  ||  Adhibita  autem  conputatione  alterius  summe  volens  quoquc  ipsis  fratribus 
de  debitis  satisfacere  conpetenter  ac  indempnitati  ipsoruin  omnimodf  precavere  ||  memo- 
rata  bona  cum  suis  proventibus  ipsis  pro  LXX  libris  Halleusium  obligavi  et  in  mani- 
bus  posui  eorundem,  conmiltens  ipsorum  dispositioni  nichilominus  et  discretioni,  ut  de 
prenotatis  bonis  singulis  annis  tamdiu  pereipiant  usufruclus,  donec  plenam  LXX  librarum, 
sicut  prelibatum  est,  pereipiant  porcionem.  Demura  vero  ipsorum  fratrum  iudicio  dicta 
pecunia  persoluta  plenaric  et  pereepta  sepedicta  bona  in  manus  Hugonis  de  Sülze*) 
avuueuli  mei  vel  unius  filiorum  cius,  si  pater,  quod  absit,  forte  decesserit,  absolute  et 
libere  resignabunt.  Si  vero  uullo  predteta  bona  procurare  volente  aut  quocumque  casu 
OOntingenle  de  ipsis  nullus  intromittere  se  forte  voluerit,  ipsi  fralres  nichilominus  ex 
tuiic  ab  inpetitione  mea  sint  liberi  et  soluti.  Ut  igitur  hec  obligacio  rata  et  firma  per- 
maueal  et  Ott  dicti  fratres  a  me  vel  meis  in  possessione  dictorum  bonorum  valeant  per- 
turbari,  presentem  litteram  in  testimonium  et  cautelam  sijjillo  nobilis  viri  Lutfridi  de 
Hclmotsein4),  civitatis  Spirensis,  avuneuli  mei  Hugonis  de  Sülze  et  meo  constitui  robo- 
randam. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M°.  CG*.  LH.  circa  nativitatem  domini. 

Vuu  den  vier  Siegeln,  welche  an  der  Urkunde  hingen,  sind  die  zwei  mittleren  abgesprungen,  du  erste  und 
letzte  am  Rande  beschädigt.  Da»  erste,  Liutfrieds  von  Hehnsheim,  ist  oben  S.  237.  239  beschrieben ,  rührt 
jedoch  der  Umschrift:  ...TU  LVDKRID  . .  F. .  HELMO . .  HEN  (die  M  und  E  gerundet)  zufolge  wieder  von  einem 
andern  Stempel  her.  üas  vierte,  das  des  Ausstellers,  zeigt  fünf  Streilkolbcn ,  drei,  zwei  gestellt;  Umschrift: 
t  Sillium  LVÜEW1CI .  DE .  NtTCHA  . .  EL  »)  (die  E  gerundet).  -  Auszug  in  Wirlem bergisch  Franken  5,  77. 

1 1  Schüpf  (Ober-),  bad.  B.A.  Tauberbischofsheim.  —  2)  Deubach,  O.A.  Mergentheim.  —  3)  Sulz.  Burgruine 
bei  Kirchberg.  O.A.  Gerabronn.  —  4)  Helmsheini,  bad.  B.A.  Bruchsal.  —  "»)  Neucastel,  Burgruine  nahe  bei 
Trifels  in  der  baier.  Rheinpfalz  (vergl.  Wirt.  Franken  5,  50  und  Lehmann,  Urkundl.  Gesch.  der  Burgen  und 
Burgschlösser  der  Pfalz  2,  159-170). 
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(Zum  ersten  Bande.) 


L 

766.    Juni  7.  Leutkirch. 

Liutulfus  et  Merolfus  et  Zaizzo  et  Piscoffus,  filii  Marulfi  anerkennen  vor  dem  Grafen 
Cozpertus  und  ihren  Gaugenossen  die  von  ihrem  Vater  gemachte  Schenkung  seines  gesamten 

Besitzen  in  pago  Nibalgauncnsi ')  und  in  marcha  Nibalgauge  an  das  Kloster  St,  Gaüen 

und  übertragen  diesen  Besitz  von  Neuem  dahin,  um  ihn  gegen  einen  JaJireszins  wieder  zurück- 
zuerhalten. 

Actum  Nibalgauia  villa  publica,  ubi  cartula  ista  scripta  est,  coram  multis  testibus 
in  anno  XV.  regni . .  Pippini  regis  Francorum.    D.Wum  fecit  raensis  Iunius,  dies  VII. 

Aus  Wart  man  n,  Urkundenbuch  der  Abtei  St.  Gallen  1,  49.  —  Weiterer  Abdruck  bei  Neu  gart  1,  46.  — 
Regest  im  Scb weizerischeu  Urkuudenregister  redigirt  von  Hidber,  Nr.  65. 

I)  Nibelgau,  der  Name  eines  oberschwäbischen  Gaues,  welcher  sich  Ober  das  ganze  südliche  Oberami  Leut- 
kirch,  Theile  der  O.Aemler  Wangen,  Ravensburg,  Waldsee,  sowie  einiges  baierische  Gebiet  links  der  tller  erstreckte, 
zugleich  aber  auch  de«  Orts,  da  die  Hauptkirche  dieses  Gaues  sich  befand,  des  heutigen  Leulkirch.  Vergl.  hier- 
über L.  R  au  mann,  die  Grafschaft  im  Nibelgau,  in  den  Verhandlungen  des  Vereins  für  Kunst  und  Alterthum 
in  Ulm  und  Oberschwaben.    Neue  Reihe,  Heft  7  (1875),  S.  19  tt. 


II. 

Amalpert  übergibt  all  sein  Eigenthum,  insbesondere  sein  Haus  in  Digisheim  und  verschiedene 
Hörige  mit  ihren  Hubeft,  soicie  alles  sein  Recht  in  Hartheim  und  AHheim  an(?)  das  Kloster 

St.  Gallen. 

(Ohne  Ortsangabe)  768. 

In  dei  nomine.  Ego  Amalpcrtus  cogitavi  dare  heredis  mei  omnia,  quaecumque 
conlingil  mihi.    Haec  dono  atque  transfundo:  casa  mea,  quod  est  in  Dichineshaim l), 

•)  Vergl.  d».  Vorwort. 
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et  servo  meo  Lallo  cum  hoba  sua,  cum  mulieri,  cum  infantis  eius,  et  Walthario  cum 
muiiere,  cum  infantis,  cum  hoba,  Vutrihho  cum  hoba  sua,  Panzo  cum  hoba  sua,  Zutto* 

cum  hoba,  Anno  cum  hoba,  cum  muiiere,  cum  infantis,  Wi  *)  cum  hoba,  Nuno 

cum  hoba  sua,  cum  muiiere,  cum  infantis,  Tuto  cum  hoba,  cum  muiiere,  cum  infantis, 
et  iuris  mei,  quod  est  in  Hathaim*)  et  in  Alt  ha  im')  inter  istos  tres  locus.  Et  si  mihi 
oportuerit,  quod  ianuas  apertas  volo  habere,  et  si  mihi  adtingerilis,  in  ipsus  censum 
maniat,  si  non,  ulterius  parcntis  meus  non  nisi  mater  mea.  f  Amalpertus.  f  Harioldus. 
t  Wacolf.  f  Puopo.  Zusa  cum  infantis  eius.  Paldrichus  servum  meus.  Anno  XVII. 
Pippinus  rex,  die  Iovis. 

Aus  Wart  mann  a.  a.  Ol  I,  5t,  nach  dem  höchst  unregelroässig  geschriebenen  Originale  xu  St.  Gallen.  — 
Regest:  Schweix.  Urkdreg.  a.  a.  O.  Nr.  69. 

a)  D«r  übrig.  Thell  de.  Nane*.  ist  ulaaarlfek,  doch  .eheint  er  U*t  arr  gwndlgt  M  habe.. 

1)  Ober-,  ITnlW  Ttl|hlwlm.  O.A.  Balingen.  -  i)  Hartheini,  bad.  Ii  A.  Mnakirch.  -  3)  Ein  abgegangener 
Ort  in  der  Nähe  der  beiden  vorhergehenden. 

III. 

770.    September  &  Langenargen. 

Hadupertus  und  seine  Mutier  Teotrada  schenken  allen  ihren  Besitz  in  pago  Argotlinse ') 
in  vilari  quod  dicitur  Haddinwilare  *)  et  in  vi  IIa  qui  dicitur  Argona')  an  das  Kloster 
St.  Galten,  um  ifm  von  letzterem  gegen  einen  Jahreszins  wieder  zurückzuerhalten. 

Actum  Arguna  villa  publice  ...  in  anno  secundo  regnante  Garolo  rege  Francorum, 
sub  die  nonas  Septembris. 

Aus  Wartmann  a.  a.  0.  1,  68.  —  Ferner:  Neugart  I,  Nr.  54.  -  Regest:  Schweix.  Urkdreg.  Nr.  79. 
1)  Argcngau,  wgl.  Stalin  1,  28i.  -  i)  Hallenweiler,  O.A.  Wangen.  —  3)  Langenargen,  O.A.  Tettnang. 


IV. 

Die  gottgeweihte  Hitiisnot,  Suabuleds  Tochter,  schenkt  um  ihres  Seelenheiles  willen  einen  reichen 
Güterbesitz  im  Brettach-,  Kocher-  und  Gardach-Gau,  darunter  namentlich  das  erst  kürzlich 
von  ihr  gegründete  Klösterlein  Baum-Erlenbach,  an  das  Kloster  Lorsch  und  trifft  Bestimmungen 
über  die  künftige  Wahl  der  Aebtissin  in  ihrer  genannten  Stiftung. 

.  Lorsch  787.    Juni  7. 

In  Christi  nomine,  sub  die  VII.  idus  Iunii,  anno  XX.  regni  domini  nostri  Karoli 
regia.  Ego  Hiltisnoot,  deo  sacrata,  filia  Suabulcdi  quondam,  considerans  casum  humane 
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fragilitatis  pro  dei  intuilu  vel  pro  animae  meae  remedio  seu  et  retributione  aelerna 
.  dono  ad  sanetum  dei  Nazarium  niartyrem,  qui  requiescit  in  corpore  in  pago  Renense 
in  monasterio  quod  vocatur  Lauresham ')  super  fluvium  Wisgoz*),  ubi  vir  venerabilis 
Richhodo  preesse  videtur  vel  turba  plurima  raonachorum  ibidem  adunata  esse  dinoscitur, 
donatuinque  in  perpetuum  esse  volo  et  promptissima  voluntate  confirmo,  hoc  est  mona- 
sterium  quod  modo  a  novo  edifieavirnus  in  propria  alode  mea  in  pago  Brethachgowe  *) 
in  Wachelincheimere1)  tnarcha  et  in  Magelingun*)  marca  in  loco  nuneupato  Ahrinbach»), 
id  est  basilicam  quae  est  coustrueta  in  honorem  saneti  Salvatoris  et  sanetae  Mariae  vel 
caeterorum  sauclorum,  et  in  ipsis  locis  iam  diclis  huobas  serviles  X\'l  et  huobam  et 
mansum  indominicatum,  vel  quiequid  ad  ipsos  mansos  vel  hubas  aspicit,  terris b),  domi- 
bus,  aediliciis,  campis,  pratis,  paseuis,  perviis,  silvis,  aquis  aquarumve  decursibus,  fari- 
nariis,  cum  adiunetis  adiacentiis,  maneipiis,  aecolis,  peculio  utriusque  sexus  maiore  vel 
minore,  mobilibus  et  inmobilibus,  omnia  et  ex  omnibus  re  inexquisita,  cum  omni  supel- 
lectili.  quiequid  dici  aut»denoininari  potest,  sicut  a  nobis  moderno  tempore  possideri 
dinoscitur,  totum  et  ad  integrum.  Simililer  in  Butünesheim *)  marcha  quiequid  ibidem 
habere  videmur,  id  est  hu  In-  duas  et  casadum')  unum  ibidem  manenlem  una  cum 
peculiari  suo  cl  quiequid  ad  ipsas  hubas  aspicit.  Simililer  et  in  Cochengowe')  in 
Westheimer")  marcha  in  loco  qui  dicitur  Kaodhaha*)  hubas  quinque  et  mansos  V  vel 
quiequid  ad  ipsas  hubas  vel  mansos  aspicit  et  basilicam  illic  construetam  ad  integrum 
Simililer  in  Gardachgowe 10)  in  Gardaro ")  marcha  in  loco  qui  dicitur  Shlothrun")  man- 
sum et  hubam  et  quiequid  ad  ipsam  hubam  aspicit.  Et  in  Becchingen ")  hubas  V, 
mansos  V  vel  quiequid  illuc  aspicit.  Item  quod  femina  quaedam,  nomine  Wirdun, 
tradidit  ad  iam  dictas  reliquias  in  Olleuno M)  marcha  vel  quiequid  in  ipsa  marcha 
legibus  ei  adlingil  et  quiequid  ad  hec  omnia  aspicit,  campis,  terris,  pratis,  silvis, 
pascuLs,  perviis,  aquis  aquarumve  decursibus,  domibus,  edifieiis,  totum  et  ad  integrum, 
sicut  superius  diximus,  maneipia  quoque  LV  utriusque  sexus,  quae  et  in  his  et  in  aliis 
locis  mauere  videntur,  una  cum  omni  peculiari  suo.  Hec  omnia  superius  comprehensa 
cum  omni  integrilate  sua,  tarn  ipsum  monasterium  quam  omnia  ibidem  aspicientia,  de 
iure  meo  in  ius  et  dominationem  saneti  N(azarii)  dono,  trado  atque  transfundo  in  dei 
nomine  perpetualitcr  ad  possidendum  ea  ratione,  ut  ab  hac  die  habeant,  teneant  atque 
possideatit  et  suis  posteris  ac  successoribus  ad  possidendum  relinquant.  Scilicet,  ut, 
dum  ego  advixero,  ipsas  res,  sicut  superius  eontinetur,  per  beneficium  vestrum  absque 
preiudicio  saneti  N(azarü)  vel  vestro  seu  successorum  vestrorum  habeam  et  excolam  et 
nichil  exitide  minuere,  nisi  quiequid  ibidem  addere  aut  meliorare,  potuero,  et  censum 
annis  singulis  in  festivitate  saneti  N(azurii),  quae  est  II.  idus  Iunii,  sarcilem  I  persolvam, 
et  si  de  ipso  censu  neglegens  fuero,  cum  legis  Iwnelicio  hoc  emendari  faciam.  Post 
discessum  vero  meum  si  aliqua  de  genere  meo  in  ipso  monasterio  fuerit  educata,  quae 
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ipsam  congregationem,  quam  propter  noraen  domini  ibidem  adunavi,  seeundum  deum 
regere  potuerit,  per  electionem  abbatis  sancü  X(azarii)  abbatissa  constiluatur,  et  hoc 
Semper  quoadusque  de  genere  mto  digna  ibidem  reperili  potuerit  servetur.  Quodsi  non 
fuerit  de  genere  nostro  quae  possit  ibidem  esse  abbatissa.  tunc  iam  praefatus  abbas  de 
monaslerio  sancti  N(azarii)  vel  ipsi  monachi  faciant  de  iam  dicto  monaslerio  et  quod  ad 
ipsum  aspicit  quicquid  sibi  utile  iudicaverint  pro  oportunilate  sancti  N(azarii)  vel  ibidem 
deo  servientium  monaclioriim.  Set  et  quaecumque  in  iam  praefato  moiiastcrio  abbatissa 
fuerit,  censum  iam  dictum  ad  sanctum  (Nazarium)  DOD  negligat  reddere,  quodsi  neglexerit, 
cum  legis  bcneficio  hoc  emendari  faciat').  Si  quis  liec:  iufringere  vel  inmutare  voluerit, 
inferat  partibus  sancti  N(azarii)  una  cum  cogente  fisco  auri  libras  V.  argenti  pondera 
X  multam  sustineat  et  sie  quod  repetil  evindicare  non  valeat,  sed  praesens  donatio  ista 
vel  precaria  omni  tempore  lirma  et  stabilis  permaneat  slipulatione  subnixa'). 

Actum  in  ecelesia  sancti  N(azarii)  ante  pretiosum  corpus  eius,  in  loco  publico 
monasterio  Lauresham.  Signum  Hiltisnot,  deo  sacratae  abbetissae,  quae  hanc  dona- 
lionem  sive  precariam  firmitatis  fieri  et  lirmari  rogavit.  Signum  Maorlach  comitis,  ger- 
mani  ipsius,  qui  hoc  consensit.    Signum  Anto  fratris  eius. 

Ego  itaque  Samuel  presbiter  rogantc  Hiltisnot  hanc  donationem  sive  precariam  scripsi. 

Nach  dem  Chronicon  Lau r esha inense,  einer  Pcrgamcnlhandschriu  aus  dem  12.  Jahrhundert  im  kgl. 
haier.  allgemeinen  Reichsarchive  zu  München,  beziehungsweise  dem  neuesten  Abdrucke  dieser  öfters  gedruckten 
Chronik  in  Pertz,  Monum.  Genn.  SS.  21,  :tö3.  -  Aelterer  Abdruck  in:  Codex  Lau reshamensis  Tom.  L 
Mannheim!  1768,  30. 

a)  Statt  der  Worte:  in  pofo  —  Witgot  sieht  im  genannten  Codex  h(  eufira,  die  Erginiang  wurde  genommen  au* 
der  unmittelbar  vorhergehenden ,  vom  85.  Februar  786  dalirten  Urkunde.  -  b)  Davor  steht  im  Codex  durch  einen  i'ankt 
gentrichen;  (am.  —  c)  Durch  da«  rf  iit  ein  überflOMiger  Ahkurxungwtrich  gelogen.  —  d)  D(o  Worte  et  bntüicam  — 
integrum  lind  am  Rande  der  Handschrift,  jedoch  von  derselben  Hand,  beigesetzt.  —  e  und  f)  Die  Sitae:  qvoäti  non 


ftitrit  —  rmendari  faciat  and  ti  tie  quoä  repetit  -    tubnijra  sind  hier  wie  bei  Anm.  a)  aungelaew»  und  nach  demselben 

I)  Kloster  Lorsch  im  Rheingau  an  der  Bcrgstrasse,  nahe  dem  Hänchen  Weschnitz,  jetzt  im  grossherzogl. 
hessischen  Kreis  Heppenheim.  —  2)  Rrettachgau,  nach  der  bei  Ncucnsladt  in  den  Kocher  sich  ergiessenden 
Brettach  benannt.  Vergl.Stälin,  I,  330  und  Wirt.  Kranken.  3,8.  —  3)  Abgeg.  Ort  bei  Ohrenberg,  O.A.  Oehringen, 
jenseits  des  Kocher«,  wo  noch  der  Name  Wäcblinger  Gärten.  WSchlingcr  Steige,  sich  erhalten  hat.  —  4—6)  Mög- 
lingen. Baum-Erlenbach,  ohne  Zweifel  Langenbeutingen ,  froher  in  Ober-  und  Unter-Beutingen  getheilt,  sämtlich 
O.A.  Oehringen.  -  7)  Kochergau,  vergl.  Stalin  a.  a,  O.  319.  -  8)  Welheim,  O.A.  Hall.  —  0)  Oberroth, 
O.A.  Gaildorf.  —  10)  Gardachgau,  vergl.  Stillin  a.  a.  0.  315.  —  11)  Nicht  sicher  zu  ermitteln,  welches  der 
verschiedenen  Gartach,  Gross-Neckar-Gartach .  O.A.  Heilbronn,  oder  Klein-Gartach.  O.A.  Breckenheim ,  doch  ist 
das  erste  zunächst  bei  dem  folgenden  Orte  gelegen.  -  12)  Schluchtern,  bad.  B.A.  Eppingen.  -  13)  Böckingen, 
O.A.  Heilbronn.  -  U)  Vielleicht  das  nahe  bei  Möglingen  und  Ohrnberg  (oben  Anm.  3  und  i)  gelegene  Olnhausen, 
O.A.  Neckarsulm. 


> 
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V. 

798.    Juni  9. 

Rihurt  überträgt  um  seines  Seelenlieils  willen  an  das  Kloster  St.  Gallen  und  an  die  Kirche 
des  heil.  Georg  in  Wasserburg1)  seinen  Besitz  in  villa  que  dicitur  Arguna*). 

In  anno  XXX.  regnanle . . .  Karolo  rege  Francorum.  Notavi  diem  V.  idus  Iunii  sub 
coraite  Roadbcrto. 

Aus  Wirtmunn  a.  a.  0.  I,  144.  —  Ferner:  Neugart  I,  Nr.  130.  —  Regest:  Schweiz.  Urkdreg.  1, 
Nr.  185. 

1)  Wasserburg,  baier.  LG.  Lindau.  —  2)  Langenargen,  O.A.  Teltnang. 


VI 

799.    Juni  23.  Wasserburg. 

Reginbold  überträgt  um  seines  SeelenJteih  willen  an  die  Kirche  des  heil.  Gallus  und  des 
heil.  Georg  zu  Wasserburg1)  als  Zinsgut  (dien  seinen  Besitz  in  villa  que  dicilur  Ratines- 
hova*). 

Actum  in  loco  qui  dicitur  Wazzarburuc.  Cartula  isla  scribta  est  in  anno  XXX. 
regnante  ....  Karolo  rege  Francorum,  sub  Roadberto  coraite  . . .  Notavi  sub  die  nono 
kalendas  Iulii,  sub  die  dominico. 

Aus  Wartmann  a.  a.  0.  1,  148  (woselbst  bemerkt  ist,  dass  das  Regierungsjahr  nicht  genau  zum  Kalender- 
dalum passt).  —  Regest:  Schweiz.  Urkdreg.  Nr.  HM. 

I)  Vergl.  S.  321,  Anm.  1.  —  2)  Ohne  Zweifel  Ratzenhofen,  O.A.  Wangen. 


VII. 

801—814. 

Kaiser  Karl  (der  Grosse)  überlässt  dem  Kloster  Ottobeuren  zwölf  eigene  Männer  mit 
ihren  Frauen,  Kindern  und  allem  Besitz,  sowie  allen  Zehnten  aus  dem  pagus  Hilargowe1). 
Ohne  Ort  und  Zeit. 

Neuerer  Abdruck  der  l.'rkuude  nach  dem  Chronicun  Ollenburanum  aus  dem  12.  Jahrhunderl  in  Sleic  hele, 
Archiv  für  Geschichte  des  Bisthums  Augsburg  2,  14,  sowie  Pertz,  Monuni.  German.  SS.  23,  tili.  Dieselbe 
wäre  an  sich  zufolge  dem  kaiserlichen  Titel  in  die  Jahre  84)1— S 14.  zu  setzen,  ist  übrigens  in  der  vorliegenden 
Fassung  jedenfalls  unächt,  mögen  ihr  auch  vielleicht  wirkliche  geschichtliche  Thatsacheii  zu  Grunde  liegen,  wie 
namentlich  das  Kloster  Ottobeuren  später  sich  im  Besitze  des  Zcheuten  im  lllergau  befunden  haben  mag  (vergl. 
unten  Nro.  XXXII).  Siehe  auch  Sickel,  die  Urkunden  der  Karolinger  I,  22.  2,  430.  —  Roberl  Dettlnff  in: 
IV.  41 
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Der  erste  Römerzug  Kaiser  Friedrichs  1.  1154 — 1155.  Ein  Beitrag  zur  Reichsgeschichte  (Göttinger  Inaugural- 
dissertation von  1877).  Exe  um  III:  Einige  Bemerkungen  Ober  die  aus  dem  Kloster  Ottenbeuren  stammenden 
Geschichtsquellen  S.  63  ff. 

I)  lllergau,  *ergl.  Stilin  1,  257. 

VIII. 

803.    December  11.  Tuttlingen. 

Agino,  Bischof  von  Consta nz  und  Rektor  des  Klosters  St.  Gallen,  verleiht  den  Besitz, 
welchen  Graf  Peratholdus  in  Muniolringas ')  und  Ata  in  Sedorf*)  an  das  genannt 'e  Kloster 
übergeben  haben,  dem  erwähnten  Grafen  gegen  einen  Jahreszins  zu  lebenslänglichem  Genuas. 

Actum  in  Tuttiliningas  *)  publice  ...  Ego  itaque  Perahtgaer  . . .  anno  XXXI.  Caroli 
legis,  die  Lunis,  III.  idus  Decembris,  scribsi  et  subscribsi. 

Aus  Wartmann  a.  a.  ().  I,  II.«  (woselbst  eine  genauere  Begründung  obiger  Berechnung  des  Dalums).  — 
Ferner:  Neugart  I.  Nr.  134.  -  Regest:  Schweix.  Irkdreg.  Nr.  2I& 

I)  Mundelfingen,  bad.  B.A.  Donaueschingen.  -  3)  Seedorf,  O.A.  Oberndorf.  -  3)  Tuttlingen,  O.A.Stadt 


IX. 

805.    Juni  26.  Sehiirzingen. 

Adaluni  schenkt  um  seines  und  seines  Vaters  Seelenheils  willen  seiften  Besitz  in  villa 
qui  dicitur  Tulinga '),  an  das  Kloster  St.  Gallen. 

Actum  in  villa  quae  dicitur  Scercinga  *)  . . .  Anno  V.  regnante  imperatore  nostro 
Carolo,  VI.  kalendas  Iulius,  in  die  Iovis. 

Aus  Wartmann  a.  a.  0.  1,  17a  —  Regest:  Schweix.  Irkdreg.  Nr.  Hl. 
I  und  i)  Deüingen  und  Schöningen,  O.A.  Spakhingen. 


X. 

824.    Juni  20.  Uutkirch. 

üerbald  überträgt  um  seines  Seelenheils  willen  seinen  sämtlichen  Besitz  in  pago  quod 
dicitur  Nibulgogi  in  loco  Hatbotizella ')  an  das  Kloster  St.  Gallen,  um  ihn  gegen  einen 
Jahreszins  für  sieh  und  seine  Nachkommen  zuriickzurmpfaiigen. 

Actum  in  villa  uf  Hova»)  nuneupata . . .  Ego  Cozrwrtus  . . .  anno  XL  Hludowici  impe- 
ratoris,  XII.  kalcndas  Iulii,  die  Lunis,  sub  Waningo  comite  rogatus  scripsi  et  subscripsi. 
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Aua  Wartmann  a.  a.  0.  1 ,  262.  —  Ferner:  Neugart  1,  Nr.  815.  —  Regest:  Schweix.  Urkdreg. 
Nr.  335. 

1  und  2)  Nach  den  Untersuchungen  von  Baumann  an  dem  S.  318  angeführten  Orte  das  frühere  Zell  bei 
Kisslegg  (d.  h.  der  Burg  dieses  Namens),  heutzutage  Kisslcgg,  und  Leutkirch. 


XL 

824.    Juni  20.  Leutkirch. 

Lantpret  überträgt  um  seines  Seelenlieils  willen  allen  seinen  Besitz  in  pago  Nibalgauve  in 
loco  nuneupato  Ratpotescella ')  an  das  Kloster  St.  Gallen,  im  ihn  gegen  einen  Jalireszins 
für  sich  und  seine  Nachkommen  zurückzuempfangen. 

Actum  in  villa  uf  Howa')  . ..  Ego  ...  Cunzo  presbiter  rogatus  anno  XI.  Hludowici 
imperatoris,  die  Lunis,  XII.  kalendas  Iulii,  sub  Waningo  comite  scripsi  et  subscripsi. 

Aus  Wartmann  a.  a.  0.  1,  263.  —  Regest:  Schweiz.  Urkdreg.  Nr.  337. 
1  und  2)  Vergl.  das  Torhergehende  Regest,  Anm.  1  und  2. 


XII. 

827.    September  8.  Wasserburg. 

HilÜlind  Überträgt  mit  Einwilligung  ihrer  Söhne  Witbertus  und  Cotabertus  eine  Hube 
zu  Ratineshowa '),  welche  sie  gegen  eine  solche  zu  Chluflurnun  *)  von  dem  Kloster  St.  Gallen 
ertauscht,  an  eben  dieses  Kloster  unter  der  Bexlingung,  dass  tU  dieselbe  gegen  einen  Jahres- 
zins für  sielt  und  ihre  Nachkommen  wieder  zurück  erhält. 

Actum  in  insula  . .  .  Wazzarburc  *)  publice  . . .  Ego  . . .  Watlo  diaconus  anno  XIII. 
regnante  domno  imperatore  nostro  Hludawico  notavi  in  VI.  idus  Septembris  et  sub 
Ruachario  comite  scripsi  et  subscripsi. 

Aus  Wart  mann  a.  a.  0.  1,  285  (woselbst  Ausführungen  über  die  nicht  ganz  zusammenstimmende  Dati- 
rung).  -  Regest:  Schweiz.  Urkdreg.  Nr.  305. 

1)  Am  wahrscheinlichsten  Batzenhofen,  O.A.  Wangen.  —  2)  Kluftern,  bad.  B.A.  Ueberlingen.  -  3)  Vergl. 
S.  321  (Nr.  VI  ),  Anm.  1. 


XIII. 

831.    Mai  14.  Ingelheim. 

Kaiser  Ludwig  verleiht  dem  Kloster  Kempten  den  zehenten  Theil  der  öffentlichen  Abgaben 
aus  zwei  Grafschaften  den  Alto  in  Bertoldesbara '). 

41« 
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Data  pridic  idus  Maii,  anno  Christo  propitio  XVIII.  imperii  dotuni  Hludouuici . . ., 
indictione  Villi.    Actum  Ingelinheim  palatio  regio. 

Aua  Monum.  Boica  XXXI.  I,  80.  —  Fern«:  Neugarl  2,  Nr.  804.  -  Regest:  Sickel,  Karolinger- 
urkunHeu  2,  171. 

I)  Vergl.  StSlin,  1,  2*4  ff. 


XIV. 

833.    März  28.  Aachen. 

Kaiser  Ludwig  bestätigt  dem  Kloster  Kempten  96  demselben  von  einigen  freien  Leiden 
(heilweise  schon  zur  Zeit  seines  Vaters  verliehene  Huben  in  den  Gauen  Hilargowe"),  Nibil- 
gowe«),  Augustgowe1),  Gildinstein4),  Linlgowe*),  Albinesbara'),  und  überlässt  detn  Kloster 
die  aus  diesen  Ordern  zu  entrichtend*  Steuer. 

Data  V.  kalcndas  Aprilis,  anno  Christo  propitio  XVII1I.  imperii  domni  Hludowici . . . 
irnperatoris,  indictione  X.    Actum  Acpiisgrani  palatio  regio. 

Au*  Monum.  Boica  a.  a.  0.  2,  «I.  -  remer  :  Neugart  a.  a.  0.  2.  Nr.  SOT..  -  Regest:  Sickel 
a.  a.  O.  174. 

1  und  2)  Vergl.  S.  322,  Anm.  1  und  317,  Anm.  1.  -  H>  Auguslgau,  ein  «ich  läng«  des  Lechs  hinziehender 
Gau.  —  4)  Kelteustemgau ,  »wuschen  dein  Iiier-  und  Auguslgau.  —  5  und  C)  Linzgau  und  Albuineshaar ,  Tergl. 
Stalin  1,  2X0.  2'J8. 


XV. 

837.    August  it.  Schömberg. 

Der  Presbgter  Meginbreth  idwrträgt  mit  der  Hand  seines  Vogts  Ruadgeldus  um  seines 
Seeienheiles  willen  an  das  Kloster  St.  Gallen  allen  sehten  Besitz  in  Sconinperac ')  vel  in 
eadem  marca,  insbesondre  fünf  Kneclde,  die  Kirche  mit  aller  ZugehSr  und  anderen  Gebäuden, 
und  erhält  alles  vom  Kloster  gegen  einen  Jahreszins  wieder  zurück: 

Actum  in...  Sconinperac1)...  Notavi  diem  Marlis,  V.  idus  Augusti,  anno  XXV. 
Hludowici  imperatoris  et  filii  illius  Hludowici  regis  Alamannorum  V.,  sub  Ruachario 
comitc. 

Aus  Wartmann  a.  a.  0.  I,  337  (woselbst  genauere  Begründung  der  obigen  Zeitbestimmung).  —  Fexner: 
Neugart  1,  Nr.  28."»,  jedoch  mit  dem  irrigen  Schlüsse:  sub  Geroldo  comite.  -  Regest:  Schweix,  l'rkdreg. 
Nr.  423. 

1)  Die  Deutung  dieses  Namens  ist  zweifelhaft.  Die  Schönberg  oder  Schöuenberg  der  O.Aemter  Ra«ens- 
burg  und  Wangen  passen  als  kleine  Weiler,  von  denen  nicht  bekannt  ist,  dass  sie  jemals  eine  Kirche  besessen 
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haben,  nicht :  zu  Schönebürg,  O.A.  Laupl.cim,  erscheint  allerdings,  jedenfalls  später,  eine  Kirche  und  das  Kloster 
St.  Gallen  war  hier  auch  begütert  (vergl.  Wirt.  UrLb.  1,  8-i.  198),  allein  dieser  Ort  gehörte  in  den  Rammagau, 
woselbst  ein  Ruacharius  com«*  sonst  nicht  erwähnt  wird,  es  müsste  somit  hier  der  allerdings  wohl  nicht 
besonders  seltene  Fall  angenommen  werden,  das«  der  Graf  eines  Narbbargaus  (hier  des  Argen-  und  Linzgaus) 
als  stellvertretend  für  den  eigentlichen  Gaugrafen  aufträte.  Nun  heisst  aber  Schöml>erg,  O.A.  Roll  weil,  in  alten 
Urkunden  Sconberg.  Schonberg.  Schoenenberg.  Schoenbcrg;  es  wird  bereits  in  der  zweiten  HSlfle  des  13.  Jahr- 
hunderts als  civitas  bezeichnet  und  im  Jahre  litis  kommt  hier  ein  Dekan  und  Pfarrer  vor;  im  folgenden  Jahr- 
hunderte waren  die  Rechtsverhältnisse  des  dortigen  Kirchensatzes  durchaus  nicht  mehr  zu  erheben;  st.  gallischer 
Besitz  ist  zwar  am  Orte  speziell  sonst  nicht  bekannt,  wohl  aber  (Iberall  herum  in  der  Umgegend  (vergl.  die 
Rottweiler  O.A.Beschreibung  S.  158  ,  503  ff.)  und  endlich  ist  der  im  Wirt,  l'rkb.  1 ,  90  am  4.  Juni  817  für  die 
Nachbarorte -Ton  Schömberg:  Spaichingen,  Thunningen,  aufgeführte  comes  Hruadharius  ohne  Zweifel  identisch 
mit  obigem  Ruacharius,  so  dass  nach  dem  Vorstehenden  die  Annahme  dieses  Schömberg  wohl  am  meisten  für 
sich  hat. 

XVI. 

838.    Juni  14.  Neumagen. 

Kaiser  Ludwig  bestätigt  auf  Vortrag  seines  Sohnes,  des  Königs  Ludwig,  dm  Tausch- 
vertrug, kraft  dessen  Abt  Tatto  von  Kempten  dem  Grafen  Waningus  deti  liesitz  seines  Klmters 
in  Plezza1),  Pazcinhoua '),  Hooruuanc3)  und  Sundheim4)  mit  Ausnahme  einer  Mark  Walds, 
eines  Hofes  und  von  Wiesen  in  Gundilenstec8)  und  Cuttinwanc*)  gegen  den  Grafschaftsbesitz 
in  villa  . . .  Reoda7)  und  in  loco...qui  dicitur  Eitraha")  ertauscht. 

Data  XVIII.  kalendas  Iulii,  anno  Christo  propitio  XXV.  imperii  domni  Hludowici '. . . 
indictionc  prima.    Actum  Nouiomago  palalio  regio. 

Aus  Monum.  Boica  XXXI,  1.  81.  -  Ferner:  Neugart  1,  Nr.  284.  -  Regest:  Sickel  a.a.O.  2,  196. 

I)  Pless,  baier.  L.G.  Babenhausen.  -  2  und  3)  Beides  abgegangene  Orte  im  jetzigen  O.A.  Leutkirch,  jener 
bei  Kirchdorf,  auf  dessen  Markung  noch  jetzt  ein  eingesteinter  Bezirk  den  Namen  Batzenhofen  führt,  dieser 
vielleicht  dem  Namen  nach  noch  in  dem  Hornwald  zwischen  Tannheim  und  Kronwinkel  erhallen.  —  4—0)  Sont- 
heim, nach  der  Verrauthung  Neugart's  verschrieben  für  Gumliimsee  und  heutzutage  ?Günzegg,  ?Gottenau,  baier. 
L.G.  Ottobeuren.  —  7  und  8)  Rieden  und  Aitrach,  O.A.  Umkirch. 


XVII. 

849.    Mai  83. 

Abt  Crimald  von  St.  Gallen  verleiht  dem  Presbyter  Lant  prellt  den  von  demselben  an  sein 
Kloster  übertragenen  Besitz  in  pago  Xibulgauge  gegen  einen  Jahreszins  und  bestimmt  weiter, 
dass  nach  Lantprehts  Tod  seine  Enkelin  Diotpirc  diesen  Besitz  bekommen,  wenn  sie  ihn  alter 
aufgeben  wolle,  eine  Pfrüiuie  ad  Cellam  Hatpoti ')  erhtdten  solle. 

Actum  in  ipso  loco,  quo  idem  Lantpertus  presbiter  domutn  et  capellam  tunc  tem- 
pore habere  videbatur . . .  Notavi  in  X.  kalendas  Iunii,  diem  Iovis,  in  ascensione  domini, 
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regnante  domno  Hludowico  rege  in  Orientali  Francia  anno  deeimo,  sub  Pabone  comite 
et  sub  Hunoldo  centenario,  indictione  quinta. 

Aus  Wartmann  a.a.O.  2,  27.  -  Ferner:  Ncugarl  I,  Nr.».  -  Regest:  Schweix.  Urkdreg.  Nr.  +91. 
I)  Vergl.  oben  S.  344,  Anm.  I. 


XVIII. 

861.    April  24.  Roth. 

Wolaliub  gibt  zwei  Hörige  Thioto  und  Wudiuda  gegen  einen  ad  Cellam  Ratpoti ')  quae 
ad  monasterium  saneti  Galli  pertinet  zu  entrichtenden  Jahreszim  frei. 

Actum  in  loco,  qui  dicitur  Rota')  publice  ...  Notavi  diem  Iovis,  VIII.  kalendas 
Maias,  anno  XXII.  regni  Hludowici,  sub  Gozperto  comite. 

Aus  Wartmanii  ».  a.  O.  2,  98.  —  Regest:  Schweiz.  Urkdreg.  Nr.  590. 

1)  Vergl.  oben  S.  3*4,  Anm.  t.  -  3)  Ohne  Zweifel  Ober-,  Unter-Herroth,  O.A.  Wangen  (Tergl.  Baumann 
a.  a.  0.  22). 

« 

XIX. 

H6H.    Mai  5  *>.  Rathotszell. 

Cotefrit  et  Hlia  . . .  Hungund  ...  et  lilii  Hungunde  KLsüharii  übertragen  dem  Kloster 
St.  Gallen  alten  ihren  Besitz  in  Keginbrehtiswilure ')  unter  der  Bedingung  der  Rückgabe  an  sie 
gegen  einen  Jahreszins,  welcher  an  die  St.  Martinsmesse  in  Ratpotiscella *)  abzuliefern  ist, 
und  gegen  Einräumung  rerschmiener  Nutzungsrechte. 

Actum  in  loco,  qui  dicitur  Ratpotiscella,  publice  . . .  Notavi  diem  Mercoris,  VIII.  idus 
Maii,  annum  XXVIIII.  Hludowici  regis,  comitem  Waningum. 

Aus  Wartmanii  a.  a.  0.  2,  150.  —  Ferner:  Nengart  1,  Nr.  tlO.  -  Regest:  Schweiz.  Urkdreg. 
Nr.  642. 

•)  Dicwo  Daürnng  unterliegt  bedeutenden  Anstanden,  worüber  die  angegebenen  Werke,  insbesondere  Wartmann 
a.  a.  O.  S  ff.,  18,  151  n  vergleich™  sind. 

1)  Wohl  Rannertshofen,  O.A.  Wangen.  -  2)  Vergl.  oben  S.  323.  Anm.  1. 


Digitized  by  Google 


Nachtrag. 


327 


XX  *). 


Kaiser  Karl  (III.)  bestätigt  im  Anschlttss  an  Akte  seine,*  Grossi>aters ,  Kaiser  Ludmgs  (des 
Frommen)  und  seines  Urgrossvaters,  Kaiser  Karls  (des  Grossen),  dem  Kloster  Reichenau  seine 
Rechte  und  Freiheiten,  unter  anderen  namentlich  das  Recht  auf  einen  Theil  gewisser  kaiser- 


I  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinilatis,  Karolus  divina  favente  dementia  impe- 
rator  augustus.  Enimvero  si  antecessorum  noslromm,  regum  videlicet  sive  imperatorum, 
maxime  quoque  monasteriorum  coenobiis  concessa  privilegia  nostrae  auctoritatis  tuitione 
roboramus,  non  soll  im  regium  moreni  in  eo  i||  decenter  implemus,  verum  etiam  cum 
tranquiUitatis  securitate  viventium  fratrum  oraüonibus  plurimum  adiuvari  confidimus. 
Ideoque  noverit  omnium  fidelium  nostrorum  praesentium  scilicet  et  futurorurn  industria, 
quia  Liutvuardus  Vercellensis  aecclesiac  episcopus  et  venerabilis  vir  Huodhohus  abba 
monasterii  sanctae  Mariae  quod  dicitur  ||  Augia  deducentes  nos  ibidem  in  capitulum 
convenienlium  fratrum  obtulerunt  obtutibus  nostrU  quaedam  antecessorum  nostrorum 
praecepta  gloriosissimi  videlicet  avi  nostri  Hludovuici  iniperaloris  neo  non  etiam  Serenis- 
simi proavi  nostri  Karoli  imperatoris  augusti,  in  quibus  continebatur,  qualiter  supradicti 
Franchorum  principes  eidem  monasterio  ||  per  auctoritatis  munitionem  concesserant,  ut  nul- 
lus  publicus  iudex  neque  dm  neque  comes  aut  quislibet  ex  iudiciaria  potestate  aecclesias, 
curtes  aut  loca  vel  agros  seu  reliquas  possessiones  memorato  monasterio  praesenti  tem- 
pore subiacentes,  vel  que  deinceps  in  ius  et  dominium  eiusdcm  monasterii  divinae 
pietatis  augmcnto  pervenerint,  ad  causas  audiendas  vel  freda  cxigenda  aut  mansiones 
vel  paratas  facienda»  sive  fideiussores  tollendos  aut  homines  tarn  ingenuos  quam  et 
servos  super  terram  ipsius  monasterii  commanentes  iniuste  distringendos  nec  ullas  redi- 
bitiones  vel  bannos  aut  inlicitas  occasiones  requirendas  seu  ullum  publicum  placitum 
habendum  nullis  temporibus  ingredi  vel  ea,  quae  supra  memorata  sunt,  exigere  prae- 
sumat:  et  ut  censales  homines  sive  familiae,  in  quibuscumque  locis  sint  constituti, 
pacem  habcant  et  coram  nullo  comite  aut  bannum  persolvant  aut  saeculare  negotium 
habeant,  nisi  coram  abbate  vel  ipsius  monasterii  advocato,  sed  liceat  supradicti  mona- 
sterii rectoribus  sub  dominicae  immunitatis  tuitione  quieto  ordine  per  omnia  possidere; 
et  quiequid  exinde  iiscus  sperare  poterat,  tolum  fratribus  ibidem  domino  famulantibus 
perpetua  firmitate  regia  largitate  esse  concessum.  Insuper  etiam  obtulerunt  nobis  scripta, 


•J  Die  von  Wurtmann  a,  ».  0.  3,  174  auf  die  oborachwilbiacli  —  wirtmiberKi»clivii  Ort«  Hemighofcu  und  etwa 
Siggen,  Siggenham,  Siggetiweiler,  Bottenberg  bezogene  Urkunde  vom  4.  Juni  872  gebort  nicht  hierher,  indem  es  eich  bei 
ihr  vielmehr  um  Heimenhofen,  Ofiruried,  Baldnunaried,  «Nmtlich  baier.  L.O.  Oberdorf,  handelt. 


licher  Einkünfte  aus  dem  Eritgau,  Apphaugau  und  Albgau. 


Bodmann  HH7.    AprU  16. 
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in  quibus  continebatur  insertum,  quod  Karolus  magnus  imperator  concessisset  eidem 
monasterio  theloneum  de  navibus,  quae  per  flumina  discurrebaut,  nee  non  et  de  carris 
et  saugiuariis  necessaria  ipsius  monaslerii  vel  congregaüonis  ibidem  deo  famulantis 
eiusque  familiae  deferentibus,  undecumque  fiscus  theloneum  exigere  potent.  Pro  firmi- 
tatis  namque  studio  postulaverunt  nos  praedieti  venerabiles  viri  Liutvuart  episcopus  et 
Ruodho  abba,  ut  paternum  inorem  sequenles  huiuscemodi  auctoritatis  nostrae  beneftdiim 
eidem  concederemus  vel  conflrmaremus  monasterio.  Xec  non  et  praecepta  olTerentes, 
quod  idem  principes  Franeorum,  videlicet  gloriosissimus  avus  noster  Hludovuiius  impe- 
rator nec  non  et  Serenissimus  proavus  noster  Karolus  imperator  augustus  eidem 
monasterio  concederen»  quandam  partem  census  seu  tributi,  quae  eis  annuatim  ex  Ala- 
mannia  solvebantur,  videlicet  ex  centetia  Erichgovue ')  et  Apphou*)  nuncupatam,  nec 
non  et  decimam  de  portionc  quae  in  Albegevue')  iacet,  seu  et  nonam  ex  Bmo,  cuius 
vocabulum  est  Sahsbach*),  alque  etiam  et  nonam  partem  tributi,  que  ex  Prisegovue  ad 
nostrum  exigitur  opus.  Haec  autem  superius  comprehensa  pro  enmlumenlo  animae 
nostrae  ad  idem  monasterium  contulimus,  quatenus  monachi  Stipendium  necessarium 
habenies  pro  nobis  alacrius  domini  misericordiam  exorare  procurent.  Sed  et  statuentes 
praccipimus,  ut  nonae  atque  decimae,  quae  pro  nostra  elemosina  praedicto  contulimus 
monasterio,  prim«  antequam  summa  censuum  et  tributorum  dispertiatur,  agentibus 
monasterü  dcntur  et  postmodum  hat  divisio  partium,  quae  ad  nostrum  vel  comitum 
nostrorum  ius  pcrtinere  debent.  Nos  vero  supradictorum  venerabilium  virorum  peti- 
tionibus  et  voluntati  satisfacere  cupientes  etiam  antecessorum  nostrorum  coucessa  privi- 
legia  firmissima  largitate  roboramus.  Et  iussimus  hoc  nostrae  auctoritatis  praeceptum 
inde  conscribi,  per  quod  decemimus  atque  iubemus,  ut  sicuti  ab  eisdem  supra  nominatis 
antecessoribus  nostris  monasterio  et  fratribus  regia  vel  imperiali  largitate  concessum  est, 
ita  deinceps  nostris  fulurisque  temporibus  lirmissima  ratione  permaneal.  El  ut  hoc 
nostrae  auctoritatis  praeceptum  in  succedentibus  annis  firmius  habeatur  et  diligentius 
observetur,  propria  manu  nostra  firmavimus  et  anuli  nos  tri  impressione  iussimus  sigillari. 
I  Signum  (Monogramm)  domni  Karoli  Serenissimi  impcraloris  augusti.  j 
j  Inquirinus  uotarius  ad  vicem  Liutuuardi  archicancellarü  recognovi.  ;  (Recognitions- 
Zeichen.) 

Data  XVI.  kalendas  Maii,  anno  ab  incarnatione  domini  UCCC  LXXXVI.,  in- 
dictione  V.,  anno  vero  rcgni  domni  Karoli  X.,  imperii  autem  VIII.  Actum  Potama 
palatio,  in  dei  nomine  feliciter.  Amen. 

Nach  dem  Originale  im  grossbcrzoglich  badischen  Ueneral-Landes-Archive  zu  Karlsruhe.  Ein  Siegel  war 
nicht  aufgedrückt,  dagegen  findet  sich  am  rechten  unleren  Rande  eine,  übrigens  abgerissene  Schnur  durch  die 


Urkunde  gezog 
attulus  in  der 


Digitized  by  Google 


Nachtrag.  329 


müsse  (vergl.  E.  Muhlbachcr,  die  Urkunden  Karls  10.  in  Siliungsber.  der  kaiserl. 
pbil.  bist.  Kluse.  93.  Bd.,  Jahrg.  1878,  S.  439).  An  der  Aechlheit  der  Urkunde  ist  nicht  xu  zweifeln,  wenn- 
gleich das  Dalum,  sowohl  was  seine  Beziehung  zu  sonst  fest  stehenden  Thatsachen  als  das  Verhält  nips  seiner 
«standlheilc  uuler  sich  betrifft,  manche  Schwierigkeit  bietet.  Zu  Reichenau,  woselbst  die  Mönche  dem 
im  Kapitel  ihre  Bitte  um  Bestätigimg  ihrer  Privilegien  vortrugen,  beziehungsweise  in  dem  nahen  Bodraann, 
Gewährung  und  Befehl  Karls  wohl  schwerlich  erfolgt  sein  werden,  so  das»  das  Actum:  Putama  palatio 
sich  auf  die  Beurkundung  bezieht  (vergl.  Ficker,  Beiträge  a.  a.  Ü.  I,  Hl),  -  kann  Karl  am  *2.  April  im  Jahr 
880  so  wenig  als  im  Jahr  885  gewesen  sein  (die  Urkunde  bei  Wart  mann  a.  a.  O.  2,  347  fögt  sich  nicht  in 
das  llinerar),  wohl  aber  steht  fest,  dass  er  am  16.  April  887  das  Osterfest  zu  Bodmann  feierte  (Slälin,  Wirt. 
Gesch.  1,  2(51).  Zu  diesem  Jahr  passt  dann  auch  vollständig  die  Indiction  V,  während  die  Zahl  der  Kflnigsjahre 
statt  X  XI  und  die  der  Kaiserjahre  statt  VIII  (ein  achtes  Kaiserjahr  hat  er  Oberhaupt  nicht  erlebt)  VII  lauten 
sollte,  um  mit  dem  Incarnatkmsjahr  zu  stimmen.  Vergl.  die  Ausfuhrungen  von  Muhlbacher  a.  a.  O.  371  ff., 
388,  393  ff.  -  Abdruck  bei  Uümge,  Keg.  Bad.  p.  7ti. 


1  und  2)  Vergl.  I,  353,  Anm.  I  und  2.  -  3)  Am 
gau.  -  4)  Sassbach,  bad.  B.A. 


XXI. 

König  Arnulf  rertauscht  an  den  Erzbischof  Liutbert  ton  Mainz  gegen  Hie  Abtei  Herrieden 
im  fränkischen  Gau  Sualafeld  die  Abtei  ßlicangen  mit  allen  zugehörigen  Rechten. 

Frankfurt  887.    November  27. 

(Chr.)  I  In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitalis.   Arnulfus,  divina  favente  gratia 

rex.  Oportet  igitur,  ut,  quia  quadarnmodo  divina  sumus  gratia  caeteris  mortalibus  prae- 

lali,  Iii  qui  fideliter  nostro  parent  iinperio  nostram  sibi  sentiant  usque  quaque  suflragari 

clementiam.  I|  Quapropter  noverit  omnium  sanetae  dei  ecclesiae  lidelium  praesentium 

scilicet  atque  futurorum  industria,  qualiter  nos  cum  venerando  ac  dilecto  archiepiscopo 

nostro  nomine  Liutperto  causa  utriusque  compendii  quandam  commutationem  feeimus. 

Dedit  namque  nobis  praefatus  episcopus  noster  quandam  abba||tiam  in  Francia,  in 

pago  Suuala  Uelda")  sitam,  Hasarieda*)  noneupatam,  sibi  prius  cum  praeepto  a  cesa- 

riana  potestate  in  proprietatem  donatam  diebus  vitae  suae  et  post  obitum  illius  Hatho 

eam  sub  usu  fruetuario  simili  tenore  quamdiu  vixisset  in  proprietatem  haberet.  Nos 

vero  in  recompen||sationem  eiusdem  abbatiae  donavimus  ei  aliam  in  Alamannia  in 

pago...*)  dicto  sitam,  Elenuuanga  nominatam,  cum  omnibus  rebus  ad  eam  rite  per- 

tinentibus,  cum  ecelessiis  aliisque  aeditieiis,  deeimalionibus,  raaneipiis  utriusque  sexus, 

agris,  pratis,  paseuis,  vineis,  silvis,  piscationibus,  molendinis,  aquis  aquarumque  de- 

cursibus,  viis  et  inviis,  «xitibus  et  regressibus,  quaesitis  et  inquisitis,  mobilibus  et 

immobilibus,  cultis  et  incultis,  cum  omnibus  appendiliis  et  adiacentiis  ad  eandem 
IV.  42 
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abbatiam  iuste  legitimeque  perunentibus,  in  eain  scilicet  rationem,  ut  saepe  praedictus 
episcopus  eam  sub  um  fructuario  dies  vitae  suae  habeat  et  neque  nobis  nec  ulli  suc- 
cessorum  nostrorum  dcbitum  irnpendat  t-crvitium  ex  illa,  scd  libera  in  omnibus  potiatur 
potestate.  Et  si  idcm  Hatho  noster  lidelis'),  quem  supra  memoravimus,  illum  super- 
vixerit,  is  eam  in  proprietatem  diebus  vitae  suae  simili  inde  per  omnia  fruens  potentia 
teneat  Post  obitum  vero  illorum  eadem  abbatia  in  regium  ius  revertatur.  Praefata 
ergo  omnia  iterato  nominato  episcopo  et  Hathoni  fidelibus  nostris  donavimus  et  de 
noslro  iure  in  ius  et  dominationem  illorum  contulimus  et  consliluimus  eis  hoc  nostrae 
auctoritatis  praeceptuni  conscribi,  |>er  quod  decernimus  atque  iubemus,  ut  haec  largitionis 
nostrae  traditio  nostro  munitiiine  roborata  lirma  et  slabilis  perseveret  sine  alieuius  per- 
sonae  virn  inferentis  obstaculo.  Et  ut  haec  donatio  nostra  firmior  habeatur  et  futuro 
tempore  verius  credatur  ac  diligeutius  observetur,  manu  propria  nostra  subtus  eam 
firmavimus  anulique  nostri  impressione  assignari  praeeepimus. 
j  Signum  domni  Arnulfi  (Monogramm)  piissimi  regis.  I 

|  Ernustus  notarius  ad  vicem  Theotmari  archicappellani  recognovi  et  I  subscripsi 
(Recognitiomzeichen  *).  Siegel). 

Data  V.  kalendas  Decetnbris  anno  incarnationis  domini  DCCCLXXXVII.,  indictio- 
num  autem  VI.,  anno  I.  regni  domni  Arnulli  regis  invictissimi.  Actum  Franchonofurt, 
in  dei  nomine  feliciter.  Amen. 

Nach  dem  Original  im  bischöflichen  Archive  ru  Chur,  welches  Herr  Stiflsarchivar  Chr.  Tuor  xu  ver- 
gleichen die  Gefälligkeit  hm»,  Das  in  Wachs  aufgedrückte  Siegel  ist  gut  erhallet).  Ks  zeigt  den  Kopf  des 
Kaisers  mit  einem  hinten  zusammengebundenen  Lorbeerkranz  um  die  Schlafe,  in  dem  linken  Arm  einen  ovalen 
Schild  und  einen  Spie«*.  Umschrift:  AHNOLFVS  GRATIA  LH  REX.  —  Abdruck  im  Codex  Diploinaticus, 
herausgeg.  Ton  Tb.  v.  Mohr  1,  51.  woselbst  übrigens  die  Urkunde,  deren  sämtliche  Daten  auf  das  Jahr  8S7  hin- 
weisen, irrig  in  s  Wir  888  gesetzt  ist.  Vergl.  DOmmler,  Geschichte  des  oslfrSnkbchen  Reichs  2,303,  Anm.  10. 

«)  Der  Unmm  steht  Mf  «Der  Rasor.  -  b)  Der  N«m.  ist  bersasradiri  and  dsdareb  hier  eine  I.aeke  entstanden.  - 
c)  Hier  ist  in  der  Urknnde  nr  wiederholt,  abw  durehitrieben.  —  d)  Suttripu  im  Ren-gnilionudcbrn. 

I)  Sualafeld,  mittelfränkiscber  Gau,  zu  welchem  z.  B.  Kichstädt  gehörte.  Vergl.  Bavaria  III.  2,  1116.  - 
2)  Herrieden,  baier.  L.G.Sitz  in  Mittelfranken. 


XXII. 

902.    Januar  25.  Lorsch. 

Hatto,  ErzbiscJiof  von  Mainz  und  Abt  von  Lorsch1),  vertauscht  mü  Einwilligung  der 
Brüder  an  den  freien  Mann  Reginbodo  den  Besitz  des  genannten  Klosters  in  pago  Ulemis- 
gowe*),  in  villa  vel  marcha  Hirslanda*)  et  in  Dicingon")  et  in  Geringon*),  quae  loca 
iacent  in  comitatu  Gozberti  comilis,  el  in  pago  Encichgowc'),  in  villa  vel  marcha 
Audinesheim'),  et  in  Rutgesingon"),  et  iacent  in  comitatu  Walahi  comitis  mit  allen 
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Zugehörden  gegen  einen  Hof  in  pago  Lohodonense  *) ,  in  coraitalu  Liutfridi  comitis,  nun- 
cupatam  Virnunheim       mit  Hörigen,  Wäldern  und  allen  Nutzungen. 

Actum  in  monasterio  Laurt-sbam,  VIII.  kalendas  Februarii,  anno  ab  incarnatione 
domini  DCCCCII.,  indictione  V.,  regnunte  rege  Ludowico  anno  ID. 

Nach  dem  oben  S.  330  genannten  Chronicon  Lauresliamcnse  im  Codex  Lauresham.  a.a.O.  103 
und  in  Perli  a.  a.  0.  383.  —  Vergl.  Böhmer-Will,  Hegest»  archiepiscoporum  Maguntinensiuin  Innsbruck 
1877.  S.  89. 

*)  Dieeo  Zahl  stimmt  in  der  Annahme  DUmmler«  (Uoech.  dos  oetfriuik.  Reichs  2,  498),  das*  Ludwig  da«  Kind 
am  4.  Febrnar  (nicht  «chon  am  31.  Jnnaar)  800  tum  KAnljr  gewählt  worden  »ei. 

a)  In  der  Vorlage  ist  Ihringan  in  Dicingon  oorrigirt. 

I)  Vergl.  oben  S.  320,  Anw.  1.  —  3)  Gleuisgau,  nach  dem  FKlsschen  Glems  genannt  Vergl.  Stalin 
I,  316.  —  3—5)  Hirschlanden ,  Ditzingen,  Gerlingen,  O.A.  Leonberg.  —  tl)  Enzgau,  um  das  mittlere  und  untere 
Gebiet  der  Enz.  Vergl.  Stälin  a.  a.  O.  S.  313.  -  7)  Oetisheini,  O.A.  Maulbronn.  —  8)  Ober-  oder  l'nler-Riexingcn, 

10)  Viernheim,  grossh.  hess.  Kreis  Heppenheim. 


XXIII. 

903.    November  21.  Lorsch. 

Hollo,  Erzbischof  von  Mainz  und  Abt  von  Lorsch,  übergibt  der  ehrteürdigen  Matrone 
.  Kunigunde  auf  ihre  Bitte  ihr  Eigenthum  in  villis  seu  terminis  Niwenheim1),  Strazheim'), 
atque  in  Welheim '),  welches  sie  zuvor  dem  heil.  Nazarius  geschenkt  halte,  samt  dem 
lorschischen  Nonnenkloster  Rothaha4)  zu  lebenslänglichem  Genüsse  in  der  Weise,  dass  sie 
einen  Jahreszins  daraus  entrichte  und  dass  nach  ihrem  Tode  alles  an  das  Kloster  zurück- 
falle, welches  ihr  und  ihrem  Gatten  Rudbertns  ein  ewiges  GedOcläniss  davon  veranstalten  soll. 

Actum  in  monastcrio  Lauresbam,  anno  dominicae  incarnalionis  DCCCCIII.,  in- 
dictione VI.,  anno  IUI.  Hludowici  regis,  filii  Arnoiii  imperatoris  auguaü,  sub  die  XI.  ka- 
lendas  Decembris. 

Nach  dem  eben  genannten  Chronicon  im  Codex  a.  a.  0.  106  und  in  Pertz  a.  a.  0.  381.  —  Vergl. 
Böhmer-Will  a.  a.  O.  89. 

1)  Neuenheim,  bad.  B.A.  Heidelberg.  —  2)  Strassheira,  grossh.  hess.  Kreis  Friedberg.  —  3)  Westheini, 
O.A.  Hall.  —  4)  Langst  abgegangenes  Kloster  in  der  Nähe  von  Seligenstadt,  grossh.  hess.  Kreis  OlTenbach,  wo 
jetzt  Ober-  und  Nieder-Rnden  liegen  (vergl.  Falk,  Gesch.  des  Klosters  Lorsch.    Mainz  1806,  S.  149). 


XXIV. 

904.    Juni  14.  Frankfurt. 

Ruotpertus  vertauscht  an  Hatto,  (Erz-)Iliichof  (von  Mainz)  und  Abt  des  Klosters  Lorsch, 

seinen  umfangreichen  Besitz  in  Raetia  Curiensc  ...  in  loco  Riammas ')  dicto  und  dessen 
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Umgegend  und  erhält  dafür  sämtlichen  Besitz  des  Klöstern  in  locis  Wilhcim*),  Pissinga*) 
et  Vosinga*)  mit  Höfen,  Gebäuden,  Hörigen  und  allen  Zugehördm. 

Actum  Inglinheim  coram  Ludowico  rege  et  populi  frequentia  . . .  anno  incarnationis 
dominicae  DCCCCI1II,  regni  dumni  Ludowici  V0.,  sub  die  XVU1.  kalendas  Iulii. 

Nach  dem  eben  genannten  Cbronicon  im  Codex  a,  a.  0.  107  ui>d  in  Pertx  a.  a.  0.  :«*5.  —  Vergl. 
Böhmer-Will  a.  a.  O  90. 

1)  Reams,  gmubönd.  Bez.  Albuin.  -  8-4)  Weilheim,  Biringen.  fafajHI,  O.A.  Kircbhcin.. 


XXV. 

906.    Ohne  Tag  und  Ort. 

König  Lwlwig  (das  Kind)  bestätigt  den  S.  331  genannten  Tauschi  ertrag,  kraß  dessen  sein 
Getreuer  Reginbodo  dm  Hof  Firnunheim  ...  in  pago  qui  dicitur  Lobotengowe  gegen  alia 
loca,  quae  in  quibus  pagis  sita  vel  qualiter  sint  nominata  vel  a  quo  advocato  com- 
mutata  sive  accepta,  vertauscht. 

Data...  anno  incarnationis  domini  DCCCCVI.,  indictione  Villi.,  anno  autein  regni 
domni  Hludowici  VII. 

Nach  dem  eben  genannten  Chronicon  im  Codex  a.  a.  O.  105  und  in  Perti  a.  a.  0.  3»4. 


XXVI. 

König  Konrad  (l.)  bestätigt  dem  Kloster  IMrsch  die  Schenkung  des  Orts  Gingen,  welche  seine 
Gemahlin  Kunigunde  um  ihres  Seelenheils  willen  und  icegen  ihrer  Grablege  dahin  gemacht. 

Frankfurt  $16,    Februar  8. 

In  nomine  sanctae  et  individuac  trinitatis.  Chuonradus,  divina  favente  dementia,  rex. 
Noverit  omnium  fidelium  nostrorum  presentium  scilicet  et  futurorum  industria,  qualiter 
dilecta  nobilisque  coniux  nostra  Chunigund  nuncupala  una  cum  nostrae  auctoritatis 
manu  quendam  proprietatis  suae  locum,  Ginga1)  appellatum,  cum  omnibus  rebus  illuc 
iuste  legitimeque  pertinentibus  pro  aeternae  remunerationis  augmento  nec  non  et  corporis 
eius  sepultura  ad  mona-slerium,  quod  est  in  loco  Laurcsham  dicto  sub  honore  sancti  ac 
venerabilis  martyris  Christi  Nazarii  constructum,  tradendo  concessit,  ea  videlicet  ratione, 
ut  eiusdem  ceuobii  Ihitres  eundem  locum  ad  alimentum  suumque  peculiare  aevis  tem- 
poribus  teneant  atque  possidcant.  Hoc  ita  peracto  petiit  ipsa  sereuitatis  nostrae  clemen- 
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liam,  quo  eandem  proprielalis  illius  traditionem  nostro  firmaremus  precepto.  Nos  vero 
salubri  eius  petilioni  libenti  animo  et  sereno  vullu  consentientes  iussimus  hoc  noslrae 
auctorilatis  preceptum  indc  conscribi,  per  quod  volumus  firmiterque  iubemus,  quatinus 
supradicti  cenobii  fratres  ab  hodierna  die  et  deiuceps  talem  inde  habeant  potestatem 
sicut  et  de  aliis  rebus,  quae  antiquis  temporibus  ad  prelibatum  cenobiuni  eodcm  tenore 
pertinere  vidcbantur.  Et  ut  hoc  auctorilatis  uostraeque  conlirmalionis  preceptum 
firmum  et  stabile  per  succedentium  temporam  curricula  consistat,  manu  nostra  propria 
subtus  illud  roborantes  confirmavimus  anulique  nostri  impressione  insigniri  precepimus. 
Signum  domni  Cuonradi  (Monogramm)  serenissimi  regia. 


Data  VI.  idus  Februarii,  anno  incarnationis  domini  DCCOCXY.,  indictione  DL, 
regnante  piissimo  rege  Cuonrado  anno  IUI. 

Actum  in  villa  regia  Franconofurt  nomine,  in  dei  nomine  feliciter.  Amen. 

Nach  dem  eben  genannten  Chronicon  im  Codex  a.  a.  O.  112  und  in  Perlz  a.  a.  O.  387.  —  Ein 
weiterer  Abdruck  in  Böhmer,  Acta  Conradi  L  regis  27. 

1)  Gingen,  O.A.  Geislingen.  Der  in  diesem  Orte  noch  befindliche  Gedenkstein,  wonach  ein  Abt  Salemann 
984  die  Ortskirche  erbaute,  weist  entschieden  auf  den  gleichnamigen  Ton  972—998  regierenden  Lorscher  Abt, 
und  die  im  Codex  Lauresh.  :t,  218  ff.  in  Verbindung  mit  Gingen  genannten  Orte  Grunnenberk  und  Hurwunges- 
bach  sind  die  jetzigen  Ort«  Grünenberg  und  Hürbelsbach  desselben  Oberamis,  in  welchem  auch  noch  zu  Mahl- 
hausen Lorscher  besitz  war.  Dass  dieses  Gingen  in  einigen  anderen  Lorscher  Urkunden  zugleich  mit  Besitz 
des  Klosters  in  der  Rhciugcgend  erwfthnt,  beziehungsweise  verkauft  wird,  kann  gegenüber  diesen  zwei  Momenten 
nicht  zum  Beweis  für  die  Annahme  eines  anderen  Ortes  dieses  Namens  benützt  werden.  Vergl.  Baumann  im 
Correspondenzblatt  des  Vereins  für  Kunst  und  Alterthum  in  Ulm  und  Oberechwabcn  2,  56. 


XXVII. 

(933  October  23  —  942  April  6.) 

Abt  Thieto  von  St.  Gallen  vertauscht  an  Penzo,  einen  Knecht  des  Klosters,  gegen  eine  Hube 
zu  Sigiliniswilare ')  und  Besitz  zu  Ratinishoven ') ,  auch  30  Aecker  (Jauchert  Ackerlands?) 
zu  Tetinishovan*),  eben  so  viel  Land  zu  Svedinisperch'*)  und  zu  Bruccon"),  in  der  Weise, 
dass  Penzo  und  seine  Frau,  sowie  ihre  Söhne  Walto  und  Penzo  das  ErUtuschte  lebenslänglich 
behalten  dürfet,. 


Ohne  Orts-  und  Zeitangabe.  Da  jedoch  die  Regierungszeit  des  St.  Galler  Abts  Tftieto  in 
dem  oben  genannten  Zeitraum  feststeht,  so  fällt  die  Urkunde  in  diese  Zeit. 

Aus  Warlmann  a.  a.  O.  3,  13.  —  Ferner:  Neugart  1,  Nr.  721.  —  Regest:  Schweiz.  Urkdreg. 
Nr.  1007. 

•)  Im  Original  «<>•  fcWhhWfiW  berichtigt 


Salomon  cancellarius  ad  vicem  Piligrini  archicapcllani  recognovi. 
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1-3)  Die  DeulunKsversuche  des  zweiten  und  drillen  Ort*  bei  Wartmann,  welcher  den  ersten  Ort  für 
ganz  unbestimmbar  erklärt,  hinsichtlich  jener  beiden  aber  an  mehrere  schweizerische  Orte  denkt,  dürften  nicht 
befriedigen.  Der  zweite  denselben  ixt  wohl  Batzenhofen,  O.A.  Wangen  (vergl.  S.  323,  Nr.  XII.  Aritn.  I».  der  drille 

müssle  dann  das  im  Wirt.  Urkb.  1,  153  in  einer  Sl.  Galler  Urkunde  des  Jahrs  8tiü  genannte  Sigehartesuuikre, 
welches  a.  au  0.  auf  diesen  Weiler  bezogen  wird,  wohl  anders  gedeutet  werdet! ,  wie  denn  auch  Wart  mann 
a.  a.  O.  2,  139  hinsichtlich  desselben  an  Sieberatsweilt-r  (hohenzollerische  Enclare  Adlberg,  südlich  Ton  den 
O.A.Städlen  Tettuang  und  Wangen)  denkt.  Uebrigcns  ist  Siggenweiler  Ton  den  beiden  anderen  Weilern  ziemlich 
entfernt,  so  dass  man  auch  an  das  jenen  nahe  gelegene  Siggen,  O.A.  Wangen,  oder  das  wieder  etwas  entferntere 
Sigglis.  O.A.  Leulkireh.  wozu  die  alle  Form  besser  passle,  denken  Monte.  —  l  und  51  Wohl  Schweineberg 
(auch  Schweineburg)  und  Brugg,  beide  Gem.  Gestrai.  baier.  L.G.  Lindau. 


956  (August  7)  —  957  (August  6)  an  einem  Mittwoch. 

Abt  Craloh  von  St.  Gallen  ertauscht  von  Pebo  und  dessen  Sohn  Albini  alt  ihr  Eigen- 
thum zu  Ibeudorf1)  gegen  ebensoviel  Klosterbesitz  zu  Prumuui  *)  unter  der  Bedingung,  dass 
jene  beiden  und  ihre  Nachkomme»*  aus  dem  letzteren  Besitz  einen  Jahreszins  an  den  Altar  des 
heil.  Bmifadus  in  Lulteraun')  zahlet». 

Actum  ...  in  Pacenhova4)  . . .  Ego  Ekkehart  . . .  scripsi  et  subscripsi.  Nolavi  diem 
feriam  Uli.,  aunum  regis  Ottonis  XXI. 

Aus  Wartmann  a.  a.  0.  3,  23.  —  Regest:  Schweiz.  Urkdreg.  Nr.  1050. 

1)  Uebendorf,  O.A.  Leutkirch.  —  2)  Brunnen,  O.A.  Wangen.  —  3)  Laulrach.  ftsterr.  L.G.  Brcgcnz.  an 
welches  Wart  mann  denkt,  scheint  doch  etwas  zu  entfernt  vom  vorhergehenden  Orte,  es  handelt  sich  Tielmehr 
hier  ohne  Zweifel  um  einen  Mittelpunkt  St.  Galler  Besitzes  in  der  Gegend,  zu  welcher  das  zinspmehtige  Brunner 
Gut  gehörte.  Mit  Rücksicht  nun  darauf,  dass  in  dieser  Gegend  derzeit  kein  entsprechender  Ortsname  mehr  vor- 
handen  ist,  es  aber  schon  für  die  fragliche  Zeit  nicht  an  Beispielen  für  Namensänderungen  Ton  Ortschaften  fehlt 
(vergl.  S.  317),  sodann  dass  der  Natue  des  „Lauterseebachs'*  bei  Kisslegg,  eines  der  Uuellbache  der  Wolfegger 
Ach,  es  nahe  legen  dürfte,  diese  Ach  sei  ehedem  Luteraha  genannt  worden,  sowie  endlich,  dass  Kisslegg  in  aller 
Zeit  die  Pfarrkirche  des  westlichen  Nibelgaus  und  dereinst  ein  Mittelpunkt  St.  Galler  Besitzes  allda,  Sitz  eines 
Klostermeiers,  war,  vermulhet  Bau  mann  in  Lutteraun  den  ursprünglichen,  allmählich  aber  verdrängten  Namen 


von  Ratpolicella  (nach  S.  323,  Anm.  1),  dem  heuligen  Kisslegg.  -  +)  Vielleicht  das  heutige  Neu-Ravensburg,  O.A. 
Wangen.    Vergl.  Zeilschr.  des  hislor.  Vereins  für  Schwaben  und  Neuburg  2,  32. 


XXIX. 

963.    Februar  21.  Worms. 


RecJiie  und  Freiheiten,  unter  anderem  namentlich  das  Recht  auf  einen  Theil  des  jährlichen 


XXVIII. 
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Zinses  ex  Alemannia, . . .  videlieet  ex  centena  Erihgeuue  et  Apphon  nuncupata,  nec  non  et 
decimam  de  portione  quae  in  Albegeuue  iacct  seu  et  nonam  ex  flsco  cuius  vocabulum 
est  Sahsbach  alque  etiam  et  nonam  partem  tributi  quae  ex  Prisegouue  ad  nostrum 
exigitur  opus . . . 

j  Signum  domni  Ottonis  (Monogramm)  iuvictissimi  imperaloris.  \ 
i  Liutulfus  cancellarius  ad  vicem  Brunonis  archicapellani  recognovi  et  subscripsi  I 
(Recognitionszeichen). 

Data  anno  dominicae  incarnationis  DCCCCLXV.,  indictione  VIII.,  anno  autem  regni 
serenissimi  regis  Ottonis  XXVI.*»,  imperii  etiam  IUI.  Actum  in  Uuormacia,  Villi,  kalendas 
Martii,  in  dei  nomine.  Amen. 

Nach  dem  Originale  im  groreh.  barlischen  General-Landes-Archive  tu  Karlsruhe,  welches  —  fast  nur  die 
Namen  der  als  handelnd  aufgeführten  Personen  und  das  Schlussprolokoll  auggenommen  —  wörtlich  mit  der 
oben  S.  327  ff.  gedruckten  Urkunde  übereinstimmt  und  in  Dümge  a.  a.  0.  S.  88  gleichfalls  gedruckt  igt  Recht« 
unten  findet  sich  ein  herzförmiges  Stückchen  Kalbleders  mit  brauner  Seide  aufgenäht,  durch  welches  eine  gleich- 
falb braune  seidene  Schnur  gezogen  ist,  ganz  in  der  Weise,  wie  die  Bleibullen  angehängt  wurden,  von  einem 
aufgedrückten  Siegel  ist  dagegen  keine  Spur  sichtbar  (vergl.  oben  S.  329).  In  dem  Recognitionszeichen  befinden 
«ich  die  Buchstaben:  KCDüN  (oder  II)  PY  (siehe  hierüber  die  hernach  genannten  Ausführungen  von  Sickel 
370).  —  Vergl.  Stumpf  a.  a.  O.  Nr.  350  und  Ficker,  Beiträge  zur  Urkundenlehre  4,  263.  293. 

•)  Eigentlich  sollM  ea  XXIX  beiaaen,  doch  lat  «ine  ioIoIm  Unrichtigkeit  in  d«r  D.tlrung  bei  der  grouen  Verwirrung 
in  d.n  Zeitangaben  der  Urkunden  K.iaer  Otto'»  L  Oberhaupt  (vergl.  Siekol,  Beitrage  zor  Diplomatie,  VI,  in  Sttzung»- 
ber.  der  phil.  faiat  Klawo  der  k.  Akademie  der  WUl.en.cb.ften  >n  Wi*n.  Bd.  85,  Jahrg.  1877,  8.  4J7  ff.)  nicht  entfallend. 


XXX. 

972.    August  25.  Chnstam'). 

Kaiser  Otto  (I.)  gestattet  dem  Kloster  Kempten  für  seine  Knechte,  Wein-  und  sonstige 
nothrendige  Fufiren  ZoUfreiheit  in  comitatibus  Lobitungeuue ') ,  Crcihkewe*),  Cartkeuue5). 

Data  VIII.  kalendas  Septembris,  anno  dominicae  incarnationis  DCCCCLXXIII.,  indic- 
tione XV.,  anno  regni  domni  Ottonis  XXXIID.,  imperii  autem  XIII.  Actum  Constantiae. 

Aus  Monumenta  Boica  XXXI,  1,  210»).  —  Ferner:  Neugart  2,  Nr.  816. 

*)  Die  Keductiun  de*  Datum,  mit  Ruekaicht  auf  den  *onai  bekannten  Aufenthalt  de«  Kaiser»  am  Bodenaoo  im  8p»t- 
•ommer  872,  tu  welchem  nnr  die  Indiotionatahl  tümnit,  im  Anachlnu  an  Stumpf  Nr.  M4  und  Sickel  a.  a.  0.  «&>  ff. 

a)  Hier  iat  jedoch  atati  de*  Worte»  obnixa  de.  Text*  im  Kemptnor  Codex  irrig  oknoxia  gedruckt. 

I)  Vergl.  S.  331,  Anm.  9.  —  2)  Kraichgau,  vergl.  Stälin  1,  320.  —  3)  Bei  diesem  Namen,  welcher  im 
Codex  selbst  wie  die  anderen  beiden  mit  kleinen  Anfangsbuchstaben  geschrieben  wird,  ist  höchst  wahrscheinlich 
die  erste  Silbe  Jfc  weggebheben  und  der  Neckargau  (vergl.  ebenda  S.  303)  gemeint. 
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XXXI. 


972.    Xovetnber  1.  Strassburg. 


Kaiser  Otto  (I.)  gewährt  dem  Kloster  Ottobeuren  auf  Bitte  Lirichs,  Bischofs  von  Augs- 
burg und  Abts  des  genannten  K/osters,  des  Bischofs  Konrad  von  (onstanz,  des  Herzogs 
Burchard  von  Alamannien  und  der  umleren  aiamannischen  (irossett,  gewisse  Rechte  und 
FreUwiten,  namentlich  die  Befreiuttg  ton  Kriegsdiensten  und  Stei4ern  für  das  Reich,  zieht  ab* 
dafür  nach  dem  Ausspruche  der  Reichs fiirsten  einen  Theil  des  Klostergutes,  nämlich  oppidum 
Ömintingen1)  cum  vico  suo  Trunkenesber*),  villam  Husen'),  villam  Tithcricheshouen '), 
villam  VVigenhusen5)  et  predium  in  Wale")  et  alia  que  nominare  longum  duximus, 
item  investituratn  ecclesiarum  Stainhaim')  et  Kyrchtorf*),  insuper  et  dechnam  de  pago 
Ilylargouuensi")  de  quibiisnmique  debitis  a  Cyrchtorf  usque  in  Mosebrunge* 10),  quam 
usque  iu  hanc  diem  de  elemosina  domni  Karoli  magni  imperatoris  fratres  prefati  monasterii 
libere  potwederant,  in  der  Weise  an  das  Reich,  d<tss  dieser  Theil  dem  Herzog  Burchard  und 
seinen  Nachfolgern  am  Herzogthum  zu  Lehen  gegeben  irird  und  dass  die  genannten  Zehenten, 
welche  seither  in  das  Armenhaus  des  Klosters  geliefert  wurden,  nunmehr  kraft  kaiserlicher 
Verfügung  zum  Beweise  der  erhaltenen  Freiheit  nur  von  den  Bestandhöfen  aus  in  das  erwähnte 
Haus  zum  Gebrauche  der  Armen  fortgereicht  werden  sollen. 

Data  ab  inperalore  Ottone,  Ödalrico  episcopo  et  abbate  Öltenbum-nsis  loci,  anno 
incarnationis  domini  nongentesimo  LXX".  II*.,  die  kalendarum  Novembrium. 

Actum  Argentina  civitate  in  dei  nomine  feliciter. 

Ego  Rupertus  archicapellanus  scripsi  et  subscripsi. 

Signum  Ottonis  (Monogramm;. 

Von  dieser  Urkunde  sind  im  Allgemeinen  Reichsarchive  zu  München  xwei  als  (Quelle  iu  Betracht  kom- 
mende Ausfertigungen  vorhanden,  die  eine  in  Urkundeiüorm  auf  Pergament,  schon  ah)  Concept  oder  gleichzeitiger 
Auszug  einer  Originalurkunde  angesehen,  die  andere  in  dein  oben  S.  'Mi  genannlen  Chronicon  Ottenburanum 
fol.  7—9.  Beide  weichen  nicht  unbeträchtlich  von  einander  ab.  es  ist  die  Aufeinanderfolge  der  Gegenstände 
nicht  dieselbe,  manches  wird  in  beiden  m  anderer  Form  wiedergegeben,  in  jeder  findet  sich  einiges,  was  in  der 
anderen  weggeblieben  ist,  wie  z.  B.  die,  die  Aufnahme  in  s  Wirtembergische  Urkundenbuch  vorzugsweise  begrün- 
denden Worte:  item  inreMituram  —  IftwInWfl  nur  in  der  zweiten  oben  zu  t! runde  gelegten  Ausfertigung 
stehen  und  es  in  der  ersten  dafür  heisst:  et  derima  gM  de  pago  Ililargoirrtuti  tmoue  in  hane  diem  de  etemosina 
domini  Karoli  magni  imptratori»  fratribus  prefati  monasterii  in  uxttm  est  etmeesMi.  —  In  beiden  Ausfertigungen 
findet  sich  übrigens  manches,  was  dieselben  in  der  Form,  in  welcher  sie  uns  erhalten  sind,  als  unächt 
erscheinen  lässt.  So  steht  schon  ün  Eingangsprotokoll :  Otto  diriiui  funrtns  u.  s.  w.  statt:  Otto  dirina  farentt. 
Besonders  aber  leidet  das  Schlussprotokoll,  dessen  einzelne  Bestandteile  in  ganz  merkwürdiger  Weise  geordnet  sind, 

die  Worte:  data  ab  inperalore  widersprechen  allem  sonstigen  Gebrauche;  die  in  der  oben  zu  Grunde  gelegten 
Fassung  gewählte  Formel  für  den  Recognoscenten :  scripsi  et  suhseripsi  ist  wie  das  scripsi  der  anderen  ebenso 


ungebräuchlich  als  faktisch  unrichtig:  auffallend  ist  sodann  immerhin,  dass  die  Indiction  und  die  Regierungsjahre 
Ottos  fehlen,  und  dass  gegenüber  der  sonst  üblichen  umfassenderen  Titulirung  des  Kaisers  in  der  Unterschrifts- 
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zeilc:  rignum  domni  Ottoni»  magni  ft  inridittimi  imprratori*  ang%ali  oder  dergl.  es  in  der  obigen  Fassung  nur: 

schon  weiter  als  auffallend  hervorgehoben,  dass  der  Rccognoscent  Rodbert  sich  arekiaiptiltinu»  nennt,  wahrend  er 
doch  damals  schon  Mainzer  Erxbischof  und  Erxkanzler  war,  doch  möchte  hierauf  desshalb  weniger  Gewicht  zu 
legen  sein,  weil  derselbe  auch  in  einigen  nicht  verdächtigen  Urkunden  vom  Deccinber  972  arckicapelianus 
heisst  (Stumpf  Nr.  531.  523).  Aber  auch  im  Texte  der  Urkunde  finden  Bich  manche  bedenkliche  Stellen.  So 
in  mehr  formeller  Hinsicht:  der  stete  Wechsel  von  rtgi»  auetorUiu,  rtgalu  auduritas,  imperiale  audorüa», 
wahrend  Otto  ja  schon  seit  dem  Jahr  962  Kaiser  war,  mancher  für  den  Stil  der  Urkunden  Ottos  I.  etwas  auf- 
fallende Ausdruck  und  in  einem  kurzen  Satze  die  seltsame  Häufung  der  Worte:  inrintianles,  niAificttntt*,  mppti- 
rantts,  precarttes,  consiiianteti,  und  gleich  darauf:  „conmlio,  permümont,  iMiberationt  atque  duponitione."  Sodsfjn 
in  mehr  materieller  Beziehung:  die  wiederholte  Berufung  auf  die  sicher  gefälschte  Urkunde  Karls  des  Grossen 
(oben  S.  321),  sowie  die  Hin  Weisung  auf  die  vielfache  Bestätigung  der  Klostervorrechte  durch  die  kaiserlichen 
und  königlichen  Vorfahren  am  Reiche,  wovon  sonst  nichts  bekannt  ist,  die  entscheidende  Stellung,  welche  der 
Kaiser  nach  der  Urkunde  den  Reichsfünstcn  eingeräumt  hätte,  und  welche  zu  den  tatsächlichen  Verhältnissen 
jener  Zeit  wenig  im  Einklänge  steht,  die  zu  dieser  Zeit  sonst  noch  nicht  gebräuchliche  Verwendung  des  Wortes 
hostQut  rtipru*  (Heerschild)  für  ReichsheerpflichL  —  Dass  das  Kloster  Ottobeuren  eigentümliche  Vorrechte 
besessen  hat,  ist  allerdings  sicher,  und  weiter  stimmt  gut  zu  der  sonst  bekannten  Geschichte  Kirchdorfs,  dass. 
wie  dieser  Urkunde  zufolge  anzunehmen,  die  alten  Herzoge  von  Schwaben  im  Besitze  des  Kirchensalles  zu 
Kirchdorf  gewesen,  welcher  später,  zum  Mindesten  schon  zur  Zeit  Graf  Eberhards  des  Greiners  (1344—  I3II2),  von 
Wirtemberg  zu  Lehen  ging.  Der  Ort  bildete  nämlich  einen  Bestandtheil  der  Herrschaft  Kellmünz  und  diese  kam 
aus  dem  altherzoglichen  Besitz  durch  die  Erbtochter  Bertha  des  letzten  vorstaufischen  Herzogs  von  Schwaben, 
Rudolfs,  des  Gegenkönigs  von  Kaiser  Heinrich  IV. ,  an  die  Bregenzer  Grafen  und  wiederum  durch  Vererbung  an  die 
Tübinger  Pfalzgrafen ,  von  letzteren  aber  als  Zugehör  von  Tübingen  an  Wirtemberg.  VergL  über  diese  letztere 
Entwicklung  L.  P.  Baumann,  in  der  Zeitschrift  des  hislor.  Vereins  von  Schwaben  und  Neuburg  4,  1  ff.  — 
Neuere  Abdrücke  der  Ausfertigung  des  Chronicon  in  Steichele,  Archiv  für  die  Geschichte  des  Bisthums  Augs- 
burg 2,  18  ff.  und  in  Pertz,  Monum.  Germ.  SS.  23,  614,  Abdruck  der  andern  Ausfertigung  in  Monum.  Boic. 
XXXI,  I,  p.  211  ff.  —  Sonstige  Ausführungen  über  die  Aechtheit  der  Urkunde  überhaupt  in  Ranke,  Jahrbb.  des 
deutschen  Reichs  1,  164,  Anm.  3.  Wattenbach,  Deutschlands  Geschichtsquellen  im  Mittelalter  4.  Aufl.  2,  27. 
Stumpf,  Verzcichniss  der  Kaiserurkundcn  Nr.  520.  Namentlich  aber  vergl.  die  ausführlichen  Untersuchungen  von 
Dettloff  an  dem  S.  321  angeführten  Orte. 

a)  Bs  ist  Mottbrüy,  geschrieben,  was  wenigst«»  bei  regehnaaiigsr  Auflösung  Mo^bruHf,  gibt. 

1  und  2)  Ammendingen  und  Trunkclsbcrg ,  baier.  L.G.  Mcmmingen.  —  3)  Wahrscheinlich  Ungerhausen, 
baier.  L.G.  Ottobeuren.  -  4)  Dietershofen,  baier.  L.G.  Babenhausen.  —  5)  Weinhausen,  baier.  L.G.  Kaufbeuren.  — 
6)  Waal,  baier.  L.G.  BuchJoe.  —  7)  Steinheim,  baier.  L.G.  Memmingen.  —  8)  Kirchdorf,  O.A.  Leutkirch.  — 
9)  Vergl.  oben  S.  322,  Anm.  1.  -  10)  Mooshausen,  früher  Moosbruckhausen  (Mosbrughusen  1329)  genannt,  O.A. 
Umkirch  (vergl.  O.A.Bcschr.  Leutkirch  S.  263). 


XXXII. 

990.    April  21.  Mainz. 

König  Otto  (III.)  bestätigt  auf  Bitte  des  Mainzer  Erzbischofs  Willigis,  des  alamatmischen 

Herzogs  Konrad  und  des  Reichenauer  Abts  Witegowo,  dem  Kloster  des  letzteren  die  von  den 

Päbsten  Stephan  und  Johannes,  sowie  seine»   Vorfahren  am  Reiche,  Karl  (dem  Grossen), 

Ludwig  (dem  Frommen),  Karl  (III.),  Konrad  (I.),  Heinrich  (L),  Otto  (I.  und  U.)  verliehenen 
IV.  43 
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Rechte  und  Freiheiten,  unter  anderem  das  Recht  auf  einen   Theil  des  jährlichen  Zinses  ex 
Alamannia,  . . .  videlicet  ex  centena  Eriggeuue  et  Apphon  nuncupata  necnon  et  decimam 
de  portione  quae  in  Albegouue  seu  et  nonam  ex  iisco  cuius  vocabulum  est  Sahshach 
atque  etiam  et  nonam  partem  tributi  quae  ex  Prisagouue  ad  nostrum  exigitur  opus  . . . 
|  Signum  domni  Ottonis  (Monogramm)  gloriosissimi  regis.  ; 
I  Hildibaldus  episcopus  et  cancellarius  viee  Uuilligisi  archicapellani  recognovi*).  j 
Data  XI.  kalendas  Maii,  anno  dominicae  incarnationis  DCCCCXC.  indictione  III.,  • 
atyio  autem  tertii  Ottonis  regnantis  septimo.    Actum  Mogontie  feliciter.  Amen. 

Nach  dem  Originale  im  gross  h,  badischen  General-Landes- Archire  zu  Karlsruhe,  welches  —  fast  nur  die 
Namen  der  als  handelnd  aufgeführten  Personen  und  das  Schlussprolokoll  ausgenommen  —  wörtlich  mit  der 
oben  S.  327  gedruckten  Urkunde  (vergl.  auch  S.  334)  übereinstimmt  und  in  Dünige  a.  a.  <>.  s.  92  gleichfalls 
gedruckt  isL  Wo  das  Siegel  sich  befunden,  ist  nur  noch  ein  durch  Einschnitte  in  das  Pergament  zum  Zweck 
der  Aufnahme  de»  Wachses  entstandenes  Loch;  vom  Wachs  kaum  noch  eine  Spur  »orhanden.  Vergl.  Stumpf 
a.  a.  O.  Nr.  932. 

*)  Das  KvcagDinoluieichsn  ffl.lt. 

XXXIII. 

Kaiser  (Jtto  (III.)  schenkt  um  .seines  und  seiner  Eltern  Seelenheils  wüten  der  Kirche  der  heil. 
Maria  in  Meinradszell  vier  Mansrn  in  Billizhansen  im  Filsgau. 

Rom  998.    April  28. 

(Chr.)  |  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Otto,  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  augustus.  Omniutn  ftdelium  sanctae  dei  aeclesiae  nostrorumque 
presentium  i|  ac  futurorum  novcrit  universitas,  qualiter  nos  ob  remedium  animae 
nostrae  parentumquc  nostrorum  aeclesiae  sanctae  dei  genilricis  Mariae  in  loco  Maginrates- 
cella')||  nuncupato  constructae  dedimus  quatuor  mansos  in  villa  Bilolueshusa *)  dicta  ac 
comitatu  Waltherii  comitis,  in  pago  quoque  Vilucsgeuui*)'sitos,  atque  ||  easdem  hobas 
cum  omnibus  utensilibus,  areis,  aedificiis,  terris,  cultis  et  incultis,  agris,  pralis,  campis. 
pascuis.  silvis,  veuationibus,  aquis,  aquarumve  decursibus,  viis  et  inviis  aliisque 
appendieiis,  quae  adhuc  dici  possunt,  eidem  aeclesiae  sanctae  genilricis  dei  Mariae  in 
proprium  donavimus  eo  tenore,  ut  perpetualiler  ad  usum  monachorum  eiusdera  loci 
permaneant.  Et  ut  hec  traditio  stabilis  persevcret,  hanc  paginam  sigillari  iussimus  ma- 
nuque  propria  ut  videtur  infra  corroboravimus. 

I  Signum  domni  Otlonis  (Monogramm)  invictissimi  imperatoris  augusti.  | 

Hildibaldus  episcopus  et  cancellarius  vice  Uuilligisi  arcbiepiscopi  recognovi*'. 

Data  IV.  kalettdas  Maii,  anno  dominicae  incarnationis  DOCCCXCVIII.,  indictione  XI.. 
anno  tercii  Ottonis  regnantis  XV.,  imperii  II.  Actum  Rome,  quando  Crescencius  decol- 
latus  suspensus  fuit. 
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Nach  dem  Originale  in  Stiftsarehivc  tu  Einsiedel?),  beziehungsweise  gefälliger  Mitlheilung  de«  Herrn  Stifts- 
archivars  P.  Adelrich  Dieziger  aua  demselben.  —  Das  als  BleibuUe  anhängende  Siegel  ist  schon  1,  234 
beschrieben.  -  Abdruck  in  Herrgott.  Geneal.  Dipl.  gent.  Hansb.  Ä,  95.  -  Neugart  a.  a.  O.  1,  Nr.  799.  - 
Regest:  Stumpf  Nr.  1150.    Schweiz.  Lrkdrcg.  Nr.  1178. 

*)  Kin  Keeognilionaieichen  ul  nicht  beigesellt. 

1)  Kloster  Einsiedeln,  Schweiz.  Kantons  Schwyz.  —  2)  Bülithausen ,  abgeg.  Ort  bei  BcUgenricd,  O.A. 
Göppingen  (vergl.  O.A.Bescbx.  Göppingen  S.  157,  Bau  mann  im  Correspondenzbtall  des  Ulmer  Alterthums- 
•  Vereins  2,  8;  anderweitige  unrichtige  Erklärungsversuche  im  Anzeiger  für  Schweizerische  Geschichte,  Neue  Folge 
I,  132).  -  3)  Filsgau,  vergl.  Stälin  a.  a.  O.  I,  294. 


XXXIV. 

1056.    Ohne  Ort. 

Graf  Eberhard  (getcöhnlich  von  Nellenburg  genannt),  Sohn  des  verewigten  Grafen  Eber- 
hard, beurkundet  seine  früheren  an  Kloster  Reichenau  gemachten  Seelgeräthestiftungen  an  einer 
Reihe  von  Orten  und  erwähnt  dabei  insbesondere  3'\3  für  das  Seelenheil  seines  Vaters  geschenkte 
Mansus  in  Frittlinga  *),  weiche  zu  seinem  Leidwesen  der  Abt,  weil  sie  für  die  Bedürfnisse  des 
Klosters  nicht  geeignet  waren,  als  überflüssig  zu  Lehen  gegeben,  sowie  dass  Cunlharius,  ein 
Vasall  des  Abts,  einen  Mansus  in  Dormuotinga')  an  das  Kloster  geschenkt  habe. 

Haec  C&rta  scripta  est  anno  incarnationis  üumini  millesimo  LVL,  regnanle  Heinrico  III. 
rege  Franchorum,  secundo  imperatore  Rornanorum  anno  XI.  . 

Aus  Quellen  zur  Schweizer.  Geschichte  3  (1879),  S.  8  und  188.  —  Ferner:  Anzeiger  für 
Schweizer.  Geschichte  1857,  S.  5«.  -  Fickler,  Quellen  und  Forschungen  zur  Geschichte  Schwabens  und  der 
Oslschwciz.  .Mannheim  1859,  S.  IC.  -  Regest:  Schweiz.  Urkd.reg.  Nro.  1381. 

1)  Frittlingen,  O.A.  Spaichingen.  -  2)  Dormettingen,  O.A.  Rotweil. 

XXXV. 

1094.    December  2'J.  Allerheiligen. 

Adelbertus  schenkt  an  das  Kloster  Allerheiligen  zu  Schaffhausm  allen  seinen  Besitz  in 
pago  Niebilgouva1)  in  comitatu  Heinrici  an  den  folgenden  Orten:  ze  demo  WUleheris1), 
ze  demo  Isinhartis  *),  ze  demo  Siggun4),  ze  demo  Egilsvendi*). 

Actum  in  ecclesia  saneli  Salvatoris,  anno  ab  incarnatione  domini  MLXXXXII1I., 
indictione  II.,  mense  Decembrio,  IV.  kalendas  Ianuarii,  luna  XVIII.,  die  Veneris. 

Aus  den  eben  genannten  Quellen  S.  47.  —  Ferner:  Archiv  für  Schweizer.  Geschichte  7,  260.  - 
Regest:  Schweizer.  Urkdreg.  Nr.  1480. 

1)  Vergl.  S.  317,  Ann».  I.  -  2-5)  WillaU,  Eisenharz,  Siggen,  Alleschwende,  alle  vier  bei  einander  gelegen, 
O.A.  Wangen. 

43» 
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XXXVL 

1095.    October  8.  Lyon. 
Pabst  Urban  II.  nimmt  das  Kloster  Allerheiligen  zu  Schaafhausen  in  .seinen  Schutz  und 
bestätigt  dessen  Freiheiten  und  Besitzungen  an  verschiedenen  Orten,  darunter  die  villa  Nuwen- 
husin '). 

Datum  Lugduni,  ...  VIII.  idibns  Octobris.  indiclione  III.,  anno  dominice  incama- 
Üonis  MXCVI.,  pontificatus . . .  doniini  Urbani  secundi  pape  VIII. 

Aus  den  eben  genannten  Quellen  S.  49,  woselbst  eine  genauere  Begründung  der  obigen  Datirung  iu 
finden.  —  Ferner:  Fickler  a.  a.  O.  S.  27.  —  Regest:  Schweixer.  l;rkdreg.  Nr.  1484. 

1)  Neuhausen  ob  Eck,  O.A.  Tuttlingen,  woselbst  Kloster  Allerheiligen  noch  im  16.  Jahrhundert  begütert 

XXX  VII. 

1099.    November  9.  Mainz. 

Bischof  Johannes  von  Speier  vertauscht  unier  Bestätigung  Kaiser  Heinrichs  IV.  und  im 
Beisein  vieler  Prälaten,  Fürsten  und  Herren  des  Reichs  im  Interesse  der  von  ihm  gegründeten 
Abtei  Sinsheim')  an  den  Bischof  Cuno  von  Worms  episcopale  ius  in  ecclesia  et  villa 
Kinheim*)  et  in  capella  et  villa  Astehim")  cum  utriusque  ville  terminis  gegen  die  cpis- 
copalis  iustitia  in  ecclesia  et  villa  Sunneseheim ')  et  in  capella  et  villa  Roirbach4)  et 
in  utriusque  ville  terminis. 

Factum  est  Moguncie,  V.  idus  Novembris,  anno  dominice  incarnacionis  MXCVIIU., 
indictione  VI.,  anno*)  imperii  Heinrici  tercii  imperatoris  augusti. 

Nach  der  Abschrift  des  TraditionaakU  im  Codex  Spirensis  minor  des  grossh.  badischen  G.L.- Archiv» 

zu  Karlsruhe  fol.  43.  —  Abdruck  in  Würdtwein,  Subsidia  diplom.  4,  1120.  —  Acta  Acadetniae  Theodoro- 

Palatinae  4  (ps.  bist.),  11»  ff.  —  Remling,  l'rkundenbuch  zur  Geschichte  der  Bischöfe  zu  Speier  1.  68.  — 

Regest:  Dümge,  Regg.  Badens.  24. 

a)  la  der  Vorlag«  M  nicht  gut  duotlich,  ob  nicht  A»Uh»n  tu  losen  toi.  -  b)  Di«  Zahl  d«r  K  »berj.hr«  itt  daselbit 
au«  Venehen  weggeblieben. 

t)  Sinsheim  am  Elscnzbache,  bad.  B.A.-Sitz.  —  2)  Wohl  Kirchheim,  O.A.  Besigheim,  iu  der  Folge  an  der 
Granu-  des  Speirer  Bisthums  gelegen,  allein  zum  Wormser  gehörig,  daher  vielleicht  gerade  früher  ein  günstiges 
Tauschobjekt  (vergl.  O.A.-Üeschr.  Besigheim  244,  H4).  Dümge  a.  a.  O.  und  Wilhelm!,  Abtei  Sunnesheim 
1851,  S.  9,  denken  an  Kirchheim-Bolanden  in  der  Pfalz,  allein  diese  Pfarrei  lag  in  der  Diöcese  Mainz  und  es 
ist  eine  Zugehörigkeit  derselben  zur  Diöcese  Worm»  in  späterer  Zeit  nicht  bekannt;  Remling  a.  a.  O.  denkt 
an  Kirchheim  bei  Heidelberg,  welches  allerdings  in  der  Folge  auch  in  der  Wormser  Diöcese  lag.  In  den  Speirer 
Annahm  (Böhmer,  Fontes  2.  152).  welche  diesen  Tausch  gleichfalls  erwähnen,  werden  übrigens  andere  Orte 
als  von  Speier  damals  abgegebene  bezeichnet,  nämlich  flalhinheim  et  Xtberouirt  (?  Botenheim,  O.A.  Breckenheim, 
früher  auch  Batenheim  geschrieben,  welches  in  der  Folge  gleichfalls  zu  Worms  gehörte,  fast  unmittelbar  neben 
Kirchheim  am  Neckar  gelegen,  so  dass  man  an  eine  Verwechselung  beider  Orte  durch  die  Annahm  denken 
könnte,  was  für  das  wirtem  bergische  Kirchheim  sprechen  würde,  oder  aber  Badeuheim,  grosslierz.  hessischen 
Kreis  Alzei,  und  ? Neckarau  bei  Mannheim,  in  der  Folge  wormsischer  Diöcese).  —  3)  Astheim,  grossh.  hessischen 
Kreis  Gross-Gerau.  -  4)  Rohrbach,  bad.  B.A.  Sinsheim. 
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XXX  Vlll. 

Bischof  Johannes  von  Speier  erklärt  dem  Grafen  Hugo  von  Tübingen  seine  Einwilligung  zur 

Uebergabe  eines  der  Kirche  in  Westerheim  zustehenden  Knaben  an  das  Kloster  Blaubeuren. 

Ohne  Orts-  und  Zeitangabe  (um  1100). 

Ioannes,  dei  gratia  Spirensis')  ecclesiae  antisles,  domino  Hugoni,  strenuo  comiti  de 
Tubingen,  salutem  et  omne  bonum.  Quum  ecclesia  Westerhaim  *)  cum  suis  possessioni- 
bus  ad  nos  habeal')  respicere,  nihil  ab  ea  transferri  potuit  sine  assensu  nostrae  licentiae. 
Puerum  ergo,  de  quo  rogavit  nos  dominus  Gebzo,  a  praefata  ecclesia  ad  claustrum 
Burren*)  transferri  concessimus,  ita  tarnen  ut  in  locum  eius  succedat  alius. 

Nach  einer  späteren  Abschrift  der  im  Jahr  1521  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Blaubeuren  ton  Christian 
Tubingius  fol.  11.  —Abdruck  bei  Sattler,  Grafen  2.  Aufl.  4,  290. 

a)  In  der  Vorlage  und  bei  Sattler  irrig:  habml. 

1—3)  In  der  Handschrift  des  Tubingius  und  darnach  in  Sattler  a.  a.  0.  beginnt  dieses  Schreiben: 
loantw*  dri  gratia  Brtmtnsi«  eedmia*  arrhiei>i*r<r>pui ,  allein*  da  es  an  den  Grafen  Hugo  von  Tübingen  (t  1 1Ü3), 
den  zweiten  Sohn  des  Grafen  Anselm  und  mit  ihm  (als  dem  HaupUtifter),  sowie  seinem  älteren  Bruder  Heinrich 
und  dessen  Gemahlin  Adelheid  Ton  Enzberg,  Gründer  des  Klosters  Blaubeuren,  gerichtet  ist  und  Rechtsverhältnisse 
der  Kirche  zu  Westerheim,  O.A.  Geislingen,  betrifft,  in  dessen  unmittelbarer  Nähe,  zu  Egelsee.  das  Kloster  Blau- 
beuren zuerst  gegründet  wurde,  so  kann  es  unmöglich  von  einem  Erzbischofe  von  Bremen  ausgegangen  sein,  auch 
kommt  ein  Erzbischof  obigen  Namens  in  Bremen  in  den  in  Betracht  kommenden  Jahrhunderten  Oberhaupt  gar 
nächt  vor;  der  Urheber  des  Schreibens  ist  vielmehr  in  dem  Bischöfe  Johann  von  Speier  (reg.  1090- 110t)  zu 
suchen,  welcher,  ein  Sohn  des  Grafen  Wolfram  im  Kraichgau  und  Oheim  der  genannten  Adelheid,  um  die  Gründung 
des  Klotten  Blaubeuren  sich  besonders  grosse  Verdienste  erwarb,  so  dass  es  in  den  Speirer  Annalen  von  ihm 
hnlT  cvntfruxU  abbaciam  im  Hlnburr«  (Stalin,  Wirt.  Gesch.  2,  703).  Jene  Worte  sind  höchst  wahrscheinlich 
aus  unrichtiger  Deutung  der  Siglen:  S.  und  A.  im  Originale  entstanden,  in  welchem  es  ähnlich  wie  in  der  vor- 
hergehenden Urkunde:  Spirmsi»  ectitswe  antiste»  geheissen  haben  mag,  daher  diese  Worte  in  den  Text  auf- 
genommen worden  sind.   

XXXIX. 

Bruchstück  eines  Heberegisters  des  Stifts  Comburg1). 

Aus  dem  12.  Jahrhundert. 

Wideren*)  C  caseos,  D  ova,  I  porcum,  II  oves,  I  anserera  ||  et  II  gallos.  ödelinen') 
C  caseos,  D  ova,  I  porcum,  ovem  I,  ||  1  anserem  et  II  gallos.  Ingeluinen4)  C  caseos. 
D  ova,  I  por||cum,  II  oves,  I  anserem  et  II  gallos.  Ginnesbach*)  C  caseos,  D  ova,  I  por- 
cum, II  oves,  I  anserem  et  II  gallos.  Erlbach*)  centum  caseos,  D  ova,  I  porcum, 
II  oves,  I  anserem  et  duos  gallos.  Mulibach ' )  C  caseos,  D  ova,  I  porcum,  II  oves,  I  an- 
serem et  II  gallos.  Cregelingin*)  CCC  caseos,  MD  ova,  II  porcos,  II  oves,  II  anseres 
et  II  gallos.    Gebesedelen")  GCCG  caseos,  MM  ova,  IUI  porcos,  IUI  oves,  III  anseres 
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et  IUI  gallos.  Lara19)  C  caseos,  D  ova,  1  porcum,  II  oves,  I  anserem  et  II  gallos. 
Almannesbunth  ")  G  caseos,  D  ova,  I  porcum,  II  oves,  I  antwerem  et  II  gallos.  Regenol- 
thesberc")  CC  caseos,  M  ova,  II  porcos,  II  oves,  I  ansorem  et  II  gallos.  Hohen- 
berc ")  C  caseos,  D  ova,  I  porcum,  II  oves ,  I  ansere«  et  II  gallos.  G-iselbretbeshofen ") 
C  caseos,  D  ova,  II  anseres  et  II  gallos.    Brecingun  superius"*)  C  caseos,  D  ova, 

I  porcum,  II  oves,  I  anserem  et  II  gallos.    Brecingun  inferior**)  CC  caseos,  M  ova, 

II  porcos,  II  oves  et  II  anseres  et  II  gallos.  Altdorf")  CC  caseos,  DCC  ova,  II  porcos, 
II  oves,  III  anseres  et  IUI  gallos.  Stenenchirnen ")  C  caseos,  CCCC  ova.  I  porcum, 
I  ovem,  1  anserem  et  I  gallum.  Aslischelheim l")  CC  caseos,  I)  ova,  porcum  I,  anserem  I 
et  I  ovem.  Chemenaden '*)  CC  caseos,  CCC  ova,  I  porcum,  I  ovem,  1  anserem  et 
I  gallum. 

Nach  einem  Pergatuenlblalt  in  OctaT,  mit  rother  etwa«  verzierter  Einfettung,  der  Handschrift  nach  au» 
dem  12.  Jahrhundert.  —  Die  Anfangsbuchstaben  der  einzelnen  Ortsnamen  sind  roth,  bald  in  Capital-  bald  in 
Uncialfonn.  -  Abdruck  in  der  Zeitschrift  des  hiator.  Verein«  für  da«  württ.  franken  10,  32. 

a)  mprriu*  i»t  Ober  dem  Kamen  beigesetzt. 

1)  Com  bürg  tat  zwar  in  diesem  au»  Privathinden  erworbenen  Heberegister  nicht  genannt,  allein  da 
fest  alle  hier  erwähnten  Orte  im  Schenk ungsbuchc  diese*  Stift»  au«  dem  12.  Jahrhundert  (Bd.  I,  S.  389  ff.) 
«ich  finden,  so  durfte  kein  Zweifel  vorliegen,  das«  ea  sich  hier  um  Einkünfte  desselben  Stifts  handle.  — 
2)  Widdern,  O.A.  Neckarsulm.  —  3|  Ittlingen ,  bad.  B.A.  Eppingen.  als  l'dilingon  Torkommend,  ist  doch  etwas 
zu  entfernt;  ganz  nahe  l*i  Widdern  in  der  Richtung  gegen  den  drillgenannten  Ort  Ingeinngen  liegt  Olnhausen 
(O.A.  Neckarsulm),  ob  vielleicht  dieser  Name  in  dem  vorliegenden  »leckt?  -  4  und  5)  Ingeltlugen  und  Ober-, 
Unter-GOn*bach,  O.A.  Kflnzefeau.  —  6)  Erfenbach,  O.A.  Neckarsuliu.  —  7)  Neckarmähibach,  bad.  B.A.  Mosbach 
(vergl.  Bd.  3,  4941.  -  8)  Creglingen ,  O.A.  Mergenlheini.  —  9)  Gebsattel,  baier.  L.G.  Rotenburg.  -  10)  Lohr. 
O.A.  Crailsheim.  -  11-13)  Allmerspann,  Gros»-.  Klein-,  Reinsberg  und  Hohenberg,  O.A.  Hall.  —  14  und  15)  Gei- 
fertshofen,  fischlachten-  und  Rauhenbretzingen ,  O.A.  Gaildorf.  -  16)  AUdorf.  Gros»-,  Klein-,  O.A.  Hall.  - 
17)  Sleinkirchen,  O.A.  Kunzefa.au.  -  IS)  Unermittelt.  -  19)  Kemnalhen.  O.A.  Gaildorf. 

XL'). 

Ohne  Zeit-  und  Ortsangabe  (IHM  oder  1107). 

Ihe  Münche  des  Kloster*  Ursch1)  >cetvien  sieh  an  Pabst  Paschalis  (II.)  und  den  rötui- 
sehen  König  Heinrich  (Kaiser  Heinrich  V.J,  setzen  denselben  die  unglückliche  Lage  auseinandrr, 
in  icelche  sie  durch  Mönche  des  Klosters  Hirschau,  insbesondere  den  Abt  Ermenold,  gerathen,  und 

•)  Di«  Urkunde  tob  S6.  Februar  1105,  wonach  CVmrwfi»  dt  BaUmtumn  die  Hälfte  der  Kirche  ia  AttfoA  «ad 
«toben  Besitz  (Insbesondere  die  Advocatle  der  Kirch«)  ia  Bhmm  so  Ulm  dem  Kloster  N,  Btesien  schenkt  (abgedruckt 
Qerbert,  Hin.  Silv.  Nigr.  8,  40),  wird  »war  manchfacb  (so  von  DOmgo  a.  a.  O.  17;  Zcitschr.  far  Geschichte  des  Ober- 
rhena« 2,  330)  mit  den  wirtembergiseben  Orten  BaUhau«,  O.A.  Saalgau,  Aspach,  O.A.  Waldaes,  Kdelbeuren,  O.A.  Biberach. 
in  Beziehung  gebracht,  allein  Balahau«  ist  tonst  nicht  all  adeliger  Sita  bekannt,  Aspach  und  Kdel beeren  halten  «ehwerlich 
jo  eine  Kirche  und  es  wird  Oberhaupt  das  Rtobtigsto  «ein,  obige  Orte  auf  Balzhausen,  baier.  L.O.  Krumbach,  einst  Sit« 
der  Grafen  tob  BaUhanscn,  unter  denen  ein  Konrad  gegen  das  Knde  de«  11.  Jahrhunderts  als  Beschenker  des  Collegiat- 
stifta  St,  Moria  in  Augiburg  vorkommt  (Bavaria  2,  10*1»),  das  etwa  2  Stunden  südlich  davon  gelegene  Aspach  (baier. 
L.O.  TUrkheim)  and  das  ungefähr  4  Stunden  nordwestlich  gelegene  Kttonbeuren  (baier.  L.O.  Burgau)  so  beziehen.  Dieser 
entlegene  Besitz  kam,  wie  es  scheint,  bald  wieder  vom  Kloster  weg. 
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'  beschweren  sich  namentlich  darüber ,  data  ihnen  seit  der  Ankunft  jener  Hirschauer  Bruomad "). 
Langunga*),  Gingen4),  Liuthereshusen s) ,  der  Zoll  und  der  Waaserbann  zu  Winenheim") 
entrissen  und  Personen,  weiche  mehr  Tyrannen  ah  Ritter,  zu  Lehen  gegeben  worden  seien. 

Aus  dem  oben  S.  320  genannten  Chronicon  Laureshamense  im  Codex  Lauresham.  1,  229;  Portz, 
433.  Die  Anwesenheit  Erminolds  in  Lorsch  fallt  etwa  in  die  Jahre  1 106  und  1 107 ;  die  Beschwerden  der 
Lorscher  über  die  reformalorischen  Hirschauer  Mönche  waren  übrigens  nicht  gerechtfertigt.  Vergl.  Falk,  Geschichte 
des  Klosters  Lorsch  78  ff.,  205  IT. 

1)  Vergl.  oben  S.  320,  Anm.  1.  —  2)  Bruroat,  im  elsSssischen  Niederrheinkreis.  —  3)  Langen,  heu. 
Kreis  Offenbach.  —  4)  Vergl.  oben  S.  333,  Anm.  I.  -  5  und  (!)  ljmtershausen  und  Weinheiin,  bad.  B.A. 


XLI. 

HÖH.    Juni  6.  Wenzingen. 

Arnoldus  de  Goltbach1)  übergibt  mit  Einwilligung  seiner  Gattin  ludinta  um  ihrer  beider, 
ihrer  Eltern  und  Xachkommen  Seelenheils  willen  durch  die  Hand  des  Erchinbertus  de  Turri- 
heim*)  an  das  Kloster  Alterheiligen  in  Schaffhausen  all  sein  Eigenthum  zu  Bisilingen*)  in 
pago  Para  in  coraitatu  Bertaldi  ducis,  nändich:  omnes  venas  ferri  ibidem  silas  cum 
maneipiis  utriusque  sexus,  cum  terris  ac  domibus,  casadis,  pomariis,  pralis,  paseuis, 
silvis,  viis  et  tnvüs,  aqui»  aquarunt(|ue  decursibus,  piscationibus,  molendinis,  mobilibus 
et  immobilibus,  exitibus  et  reditibus,  cultis  et  incultis,  quesitis  et  inquirendis,  ceterisque 
omnibus  utilitatibus. 

Actum  in  villa  Nanzzingen*),  anno  ...  millesimo  CV1II.,  indictione  I.,  mense  Iunii, 
VIII.  idus  eiusdem  mensis,  die  Sabbatho,  luna  L 

Aus  Quellen  zur  Schweizer.  Geschichte  a.  a.  O.  74.  -  Regest:  Schweizer.  Urkdreg.  Nr.  1539. 

I)  Goldbach,  bad.  B.A.  Ueberlingen.  —  2)  Dörrheim,  bad.  B.A.  Villingen.  —  3)  Von  Bauninn  in  den 
Quellen  a.  a.  0.  als  Böhlingen ,  O.A.  Rotweil ,  gedeutet ,  mit  Rücksicht  darauf,  dass  der  dort  rorüherstreicheude 
Keuper  noch  heutzutage  Rotheisenstein  führt  und  die  Grafschaft  der  nördlichen  Baar,  zu  welcher  Hühlingen  zahlte, 
bis  in  das  13.  Jahrhundert  den  direkten  Nachkommen  obigen  Herzog  Bertholds,  den  Herzogen  von  Teck,  gehörte, 
in  der  ganzen  in  Betracht  kommenden  Gegend  jedoch  kein  anderer  entsprechender,  noch  vorhandener  oder  auch 
abgegangener,  Ort  vorkommt.  —  4)  Nenzingeu,  bad.  B.A.  Slockach. 


XLII. 

1111.    September  4.  Mainz. 

Kaiser  Heinrich  V.  bestätigt  die  Freiheiten  und  Besitzungen  des  Klosters  Allerheiligen 
zu  Schaff  hausen,  unter  letzteren  insbesondere:  villa  Nuwenbusen ')  ...  villam  Wolvenhusin ') 
nec  non  Remminshcim *)  cum  ecclesia,  . . .  allodia  Adilberti  Williberts*)  et  Isinhartis s), 
nec  non  investitura  ecclesie  in  Siggun '),...  predium  Gepun  de  Wiehtilsperch ')  in  Grie- 
singin ')  cum  investitura  ecclesie  . . . 


■ 
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Data  II.  nonas  Septembris  anno  dominice  incarnaüonis  MCXI.,  indictione  IUI., 
regnante  Heinrico  IUI.  rege  Romanoruin  anno  VI.,  imperante  I.   Actum  est  Maguntie . . . 

Aug  Quellen  zur  Schweixer.  Geschichte  a.  a.  O.  79.  —  Ferner:  Fickler  a.  a.  O.  90.  —  Regest: 
Stumpf,  Nro.  3077.  -  Schweixer.  Urkdreg.  Nro.  1564  (vergl.  daxu  Bd.  2,  pag.  LVI).  Die  Äechlheit  der 
Urkunde  wird  von  Stumpf  und  Hidber  bestritten,  von  Baumann  dagegen  in  ausführlicher  Begründung  mit 
der  Modifikation  anerkannt,  das«  es  sich  hier  um  eine  nachträgliche  Beurkundung  mit  Beibehaltung  des  Tags 
«lies  früher  gegebenen  Schirmbriefes  handle. 

1)  Vergl.  oben  S.  344J ,  Anm.  1.-2  und  3)  Wolfenhausen  und  Kemmingsheim,  O.A.  Rotenburg.  - 
4-6)  VergL  oben  S.  339,  Anm.  2-4.  -  7)  Witlisberg,  abge«.  bei  Höchenschwand,  bad.  B.A.St.  Blasien.  - 
8)  Ober-,  Unter-Griesingen,  O.A.  Ehingen. 


XLDL 

WS.    April  7.    St.  Blasien. 

Walcho  von  Waldeck ')  übergibt  mit  Zuthun  seiner  Gemahlin  Maechtide  und  seines  Sohnes 
Gerung  dem  Kloster  St.  Blasien  seinen  sämtlichen  Besitz  im  Breisgau  in  Graf  Hermanns 
[d.  h.  Hermanns  II.  von  Baden]  Grafschaft,  z.  B.  zu  Brembach'),  Efringen*),  Schönow'),  •  • 
Greskon*),  Schwaigmatt'),  Hugelhaim')  und  Ebingen"),  Tagelfingen ")  und  Wiler '*)  tu 
Graf  Friedrichs  [d.  h.  von  Zollern]  Grafschaft. 

Dies  beschach  in  sant  Blasius  kloster . .  .  Tusent  hundert  und  13  jare,  den  7.  Idus 
Abrellen  an  montag. 

Aus  Zeitschrift  f.  d.  Geschichte  d.  Oberrheins  2,  194,  woselbst  eine  l'ebersetzung  dieser  im  Original 
schon  langst  nicht  mehr  vorhandenen  Urkunde,  weiche  übrigens  das  Gepräge  einer  Nachbildung  aus  dem  Latei- 
nischen tragt  und  mit  Rücksicht  auf  die  Person  des  Ausstellers  und  der  Zeugen,  die  Bezeichnung  der  Grafschafts- 
inhaber und  das  Zusammenstimmen  der  Datirung  wohl  als  auf  einer  ächten  Grundlage  ruhend  angenommen 
werden  darf. 

1)  Nach  dem  Liber  Originum  mon.  s.  Dlasü  des  Abts  Caspar  von  St.  Blasien  im  General-Landes-Archive 
zu  Karlsruhe  »nach  bey  Tegernouw  [Degemau.  bad.  B.A.  Schopfheim]  an  den»  wasser  Wysa  [dem  Flüsschen  . 
Wiese]  genannt,  hinter  Schöpften«  [Schopfheim],  ein  jetzt  abgegangener  Ort.  —  2  und  3)  Brombach,  Efringen, 
bad.  B.A.  Lörrach.  —  4)  Schönau,  bad.  B.A.Silz.  -  5)  Gresgen,  bad.  B.A.  Lörrach.  -  6)  Scliweigmatt ,  bad. 
H.A.  Schoplheim.  —  7)  Hügelghcim,  bad.  BJV.  Rastatt.  —  8  und  9)  Ebingen  und  ThaüTingen,  O.A.  Balingen.  — 
10)  Nicht  sicher  zu  ermitteln;  vielleicht  jedoch  der  abgeg.  Ort  Weiler  am  Fuss  des  Hohenbergs,  Gem.  Deilingen, 
■A.  ripaicningen,  ntent  weil  von  den  Deinen  >ortirrgeiienuen  urten  untl  in  altem  zollern-noiienDergisenen  lieoiete 
gelegen  (O.A.Beschr.  Spatchingen  203  ,  277),  während  an  Weilheim  (O.A.  Balingen)  und  Weilen  unter  den 
Rinnen  (O.A.  Spaichingen)  wohl  nicht  xu  denken  ist.  —  Was  die  drei  letzten  Orte  betrifft,  so  ist  ein  so  ent- 
legener Besitz  des  Herrn  von  Waldeck  und  der  Umstand,  dass  in  der  Folge  st.  blasischer  Besitz  an  ihnen  gar 
nicht  mehr  vorkommt,  allerdings  auffallend,  und  Ebingen  Hesse  sich  auch  als  Ebigcn,  Gem.  Sullneck  (bad.  B.A 
Schopfheim),  Wiler  vielleicht  als  Weil  (bad.  B.A.  Lörrach),  woselbst  St.  Blasien  lange  Zeit  Besitzungen  hatte,  deuten, 
welche  beide  Orte  zum  waldeckischen  Stammsitz  besser  passten,  allein  Tagelfingen  ist  in  dieser  Gegend  nicht 
zu  linden  und  ein  Graf  Friedrich  wenigstens  bis  jetzt  dort  auch  nicht  bekannt,  während  St  Blasien  im  O.A.  Balingen 
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XLIV. 

1120-1124. 

Pubst  Calixt  (II.)  bittätigt  die  Freiheiten  und  Besitzungen  des  Kloster*  Allerheiligen  zu 
Schaffhausen,  insbesondere  solche,  welche  von  dem  Grafen  Eberhard  ion  Nellenburg  und  seinem 
Sohne  Burchard  demselben  zuflössen,  darunter:  villatn  Wolvenhusen ')  et  in  ea  ecclesiam 
sitara  cum  omnibus  deeimis  ad  eam  pertinentibus  uec  non  in  Remmingishein  *)  ecclesiam 
cum  omnibus  deeimis  suis,  ...  item  predium  Adilberti  Willihers*)  et  Misinhartis 4)  cum 
ecclesia  et  in  Siggun1)  investituram  ecclesie  cum  omnibus  appeuditii-s,  und  überltaupt  allen 
sonstigen  Besitz  des  Klosters. 

Aus  Quellen  zur  Schweizer.  Geschichte  3, 'JO,  nach  einer  Copie  de»  angehenden  13.  Jahrhunderts, 

1 120 — 1124  (Calixt  IL  t  13./ 14.  Dezember  1124)  gegeben  worden  sein  muss. 

1  und  2)  Vergl.  oben  S.  344,  Anm.  2  und  3.  —  3— a)  Desgl.  S.  33!l,  Anm.  2—4. 


XLV. 

Aufzeichnung,  dass  der  Presbyter  Sordo  dem  Kloster  Zwiefalten  unter  genaueren  Bestim- 
mungen über  die  entsprechenden  Verpflichtungen  des  letzteren  ein  Gut  zu  Eislingen  geschenkt  hat. 

Um  1121 'l 

■ 

Notum  sit  omnibus  tarn  fu Iuris  quam  presentibus,  qualiter  venerabilis  presbitcr 
Nordo ')  ex  rebus  suis  donationem  huic  fecerit  monastcrio.  Predium  in  loco  qui  ap[p]el- 
latur  Isinign*)  XX  marcis  coemit  et  hoc  nobiscum  pactum  fecit,  ut  ipse  ac  mater  eius 
quousque  viverent  in  suis  usibus  hoc  haberent,  post  mortem  vero  eorum  huic  sancle 
congregationi  addiceretur  in  perpetuum  ac  superveniente  die  anniversario  videlicct  sui 
patris  ac  matris  officio  defunetorum  fiat  commemoratio  ipsorum.  Preterea  hoc  ab  eis 
expetitum  est,  ut,  si  seculo  renuntiare  voluerint,  absque  conlradictione  suseipiantur  aut 
si  deus  hoc  fieri  noluerit,  saltcm  mortui  hoc  in  cenobio  sepeliantur  et  quiequid  pro 
defunetis  monachis  aut  sororibus  agitur  id  ipsum  per  orania  eis  impendatur.  Quod 
constitutum  ac  traditum  est  litteris  in  presentia  domni  Ö.*)  abbatis. 

Nach  dem  Eintrage  auf  Blatt  37»  einer  Pergamenthandschrifl  des  Klosters  Zwiefalten  aus  dem  Schluss 
des  12.  oder  Anfang  des  13.  Jahrhunderls,  nunmehr  im  Besitze  der  k.  dffenü.  Bibliothek  zu  Stuttgart:  Cod. 
Theol.  Q.  nro.  141.  Es  ist  dies  dieselbe  Handschrift,  an  deren  Schluss  sich  das  von  Hess  Monumenta  Guelfica 
234  ff.,  übrigens  nicht  Tollständig  veröffentlichte  Zwiefalten  Necrologium  befindet.  Auf  derselben  Seite  linden  sich, 
zwar  sämtlich  von  verschiedenen,  aber  ziemlich  gleichzeitigen  Händen  eingetragen,  drei  weitere  solche  Traditions- 
akte, welche  unten  (Nro.  XL VII.  XLV1II.  LX)  zum  Abdruck  kommen. 

IV.  « 
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*)  Sulger  bemerkt  iwir  in  den  Ann*]««  imperial,  tnonast.  Zwifalienti«.  Augu«t.  Vindel.  164*,  I,  6«,  die  Annalen 
der  Vorfahren  haben  diene  Tradition  ohne  »ichere  Zeitangabe  Bberliefert,  fahrt  aie  übrigen«  mit  einigen  anderen  gleichfall» 

I)  Wolil  der  im  Z  wie/aller  Necrolog  (s.  üben)  iura  -2.  Hirz  eingeschriebene  »Nordo  monachus  iiostrae 
congregationis«  und  in  dem  —  in  der  Hauptsache  aus  den  Jahren  1137  und  113«  »lammenden  —  Chrouicou  Zwie- 
faltens« Bertholdi  (Pertz.  Monum.  Germ.  SS.  10,  IIS)  genannte  .Nordo  presbjrter  de  Pliening.«  -  i)  Gross- 
oder  Klein-Eislingen ,  O.A.  Göppingen ,  um  so  mehr,  da  nach  Berthilds  Chronik  (a.  a.  0.  123)  Zwiefalten 
Besitz  zu  biningin  auch  von  Eberhard  tou  Helfeuslein  erkaufte.  -  3)  Lirith  1..  Abi  seit  10%.  Mai  I,  t  1139, 
Marz  19  (Ulrich  II.  gehört  erst  der  zweiten  Hälfle  des  13.  Jahrhunderls  an). 


XLVI. 

1122  (um  November  11).  Bimltrg. 

Kaiser  Heinrich  V.  Iwstäligt  sämtliche  Freiheiten  und  Dfiinmgen  des  Klosters  Aller- 
heiligen  zu  Schaffhausen  und  verbietet  insbesondere,  dassrllte  in  allodiis  Werinheri  de 
Chiricheim '),  Arebonis  el  uxoris  eins  Muhtiklis  de  Wertungin *)  et  in  cella  Arnoldi 
Hildiniswilart' '),  in  den  weiteren  dem  Kloster  unterworfenen  Zillen  und  allen  sonstigen  nach 
ihrer  Beschaffenheit  im  Einzelnen  aufgeführten  Besitzungen  irgendwie  zu  beschädigen  und  zu 
vergewaltigen. 

Acta  sunt  hec  in  Babinbergensi  curia,  anno  dominier  incarnationis  MCXXII.,  indic- 
tione  XU*>. 

Signum  Heinrici  quarti  \\omn(ifonogramm)uorum  iin|H*raturis  invictissimi. 
Philippus  canccllarius  recognovi  vice  archicanccUarii. 

Au*  Quellen  wir  Schweizer.  Geschichte  3,  103.  Ferner:  Fickler  a.  a.  0.  45.  —  Regest: 
Stumpf  Nro.  3IS4.  —  Schweizer.  Urkdreg.  Nro.  1615. 

•)  Irrig  «alt  XV. 

1)  Kirchheim,  O.A.  Ehingen.  -  2)  Wertingeu,  baier.  L.G.Sitt.  -  3)  Hiltensweiler,  O.A.  Tettnang. 


XLm 

Aufzeichnung,  das*  des  Klosters  Zwiefalten  Getreuer  Gerold  für  »inen  Aufwand  zu  Gunsten 
des  Klosters  einen  Hof  in  Baach  zur  Xutzniessuug  erhalten  hat,  welcher  dem  Kloster  dereinst 

wieder  zurückfallen  soll. 

1123' K 

Quoniam  littere,  ut  ait  Ysidorus.  indices  sunt  rerum  signa  verborum,  quibus  tanta 
vis  est,  ut  dicta  factaque  absentium  sine  voce  loquantur.  presentibus  litteris,  qualiter 

*•> 

lidelis  noster  Geroldus  ex  rebus  suis  douationem  huic  fecerit  monasterio,  comprehendi- 
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mus  et  ad  noticiani  tarn  futurorum  quam  presentiuni  in  posterum  transmittimus. 
Curlem  salicam  ad  Bahc')  ad  coemptionem  frumenti  in  vudimonium  pro  XL  talentis 
acccperat  hoc  pacto,  ut  quamdiu  vellet  hanc  in  suis  usibus  haberet  et  postmodum 
absque  redemptione  precii  nobis  maneret  Preterea  hoc  ab  eo  expetitum  et  a  nobis 
confirmatum  est,  ut  supervcnicnte  sui  anniversario  die  ex  ipsius  predii  usibus  karitatis 
beneßciura  nobis  impendatur  et  pro  sua  uxorisque  sue  et  Eberhardi  de  Tuingin ')  came- 
rarii  requie,  cuius  effectu  sie  dispositura  est,  officium  cum  tribus  luminibus  defunetorum 
agatur. 

Nach  der  oben  S.  345  genannten  ZwicfaJter  Handschrift  a.  a.  0.  ^ 

•)  In  diese«  Jahr  wenigstens  wird,  allerding»  ohne  genauere  Angabe  dea  Orende»,  die  Tradition  ron  »nlger 
(Annale.  etc.  69)  gesetat. 

a)  Dieae  beiden  Worte  .ind  tob  deraelben  oder  wenigste«  rem  einer  gleichseitigen  Rand  aber  Kbrrhard,  geschrieben. 
1)  Baach,  O.A.  Münsingen. 


XLV1II. 

Aufzeichnung,  dass  der  Priester  Ulrich  von  Buchau  mit  seiner  Schwester  Friderun  um  ihres 
und  ihrer  Eltern  Seelenheils  willen  eine  Schenkung  an  das  Kloster  Zwiefalten  gemacht  hat, 
welche  von  letzterem  namentlich  zum  Kauf  eines  Gutes  in  Ensingen,  beziehungsweise  einer  Jahr- 
tagsfeier der  Sch/nker  verwandt  worden. 

Omnibus  tarn  presentibus  quam  futuiis  fratribus  nostris  notificamus,  quod  sacerdos 
quidam  Ödalricus  de  B6c!iaugia')  cum  sorore  sua  Friderun  pro  remedio  animc  sue  et 
parentum  suorum  LXXX  talenta  ad  serviendum  deo  et  eius  sanetissime  genitrici  Marie 
et  omnibus  sanetis  eius  cenobio  nostro  conlulerunt,  que  nos  in  emptioue  predii  nostri 
Ensignin*)  et  aliis  nobis  necessariis  eorura  peticioni  satisfacientes  expendimus,  hoc  nobis- 
cum  communicalo  trat  nun  consilio,  ut  semper  in  anniversario  obitttB  eorum  die  ex  usu 
predicti  allodii  universifas  nostre  congregatiouis  corporali  refectione  reficiatur.  Nam 
ex  hoc  pastum  spiritalis  alimonie  se  a  deo  pereipere  semper  speraverunt  et  crediderunt. 
Quod  nos  Ulis  iure  fraterne  dilectionis  persolventes  posleritati  nostre  fideliter  observan- 
dum  reünqnimus. 

Nach  der  eben  genannten  Zwiefalter  Handschrift  a.  a.  0. 
•J  Dieae  JahresiahJ  naeh  Snlger  a.  a.  O.  6». 

I)  Buchau,  O.A.  Riedlingen.  —  i)  Ober-,  Unter-Ensingen,  O.A.  Nürtingen.  In  IcUlerem  Ober-Amt  war 
Kloster  Zwiefalten  schon  früher  iu  Kohlberg  reich  begütert. 

44* 
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XLIX. 

Pabst  Innocenz  (IL)  gebietet  auf  Klage  den  Al»ts  Foimar  und  der  Brüder  zu  Hirsau  den 
Aebten  des  Cistercietiserordens,  aus  Hirsau  entflohene  Brüder  dem  Abte  zurückzustellen  und  in 

Zukunft  tiicht  in >  hr  QtifzttHfhtPfn.  * 

Ohne  Orts-  und  Zeitangabe  (1130—1143y>. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  tilüs,  abbatibus  Cisterciensis 
ordinis,  ad  quos  litere  isle  pervenerinl,  salutem  et  apoatoUctm  benedictionem.  Caritatis 
bonura  est  proprium,  proximum  tanquani  scinetipsum  diligere  et,  quod  sibi  non  vult  fieri, 
aliis  non  tnferre.  Cetenini.  sicut  beati  Benedicti  regula  protestatur,  de  noto  alio  mona- 
sterio  absque  abbatis  licentia  seu  eommendatitiis  literis  fratrem  ad  habitandum  suscipere 
minime  licet.  Quocirca  filiorum  nostrorum  Folmari  abbatis  et  fratrura  Hirsaugiensis 
cenobii  querelam  accepimus,  quod  (rat  res  eorutn  a  bono  proposito  lapsos  et  profugos 
ijisis  invitis  et  igtinrantibus  suscipitis  et  contra  frateruitatis  vinculum  retinetis.  Manda- 
mus  itaque  vobis  et  mandando  precipimus,  quatinus  eosdem  fratres  minus  ordinate 
susceptos  abbati  suo  absque  oontndictione  reddatis  et,  ne  de  celero  in  vestris  recipiantur 
locis,  providere  eurelis. 

Nach  der  oben  S.  345  genannten  Zwiefalten  Handschrift  Blatt  171-. 

•)  Die  ZeitbegrintBiig  ergibt  lieh  «u  der  Regierungueit  d«  Abu  Fol»«  von  Hinan  (I1SO-H57)  und  da. 
Pnb.t.  Inno««»  II.  (1190— 1  US). 


L 

im.    Noiember  20. 

i 

.  Der  Priester  Ripertus  de  pago  Nibelguoiensi ,  presbyter  aecclesia-  ...  in  vico  qui 
dicitur  Cella«),  erlangt  vom  Abt  Werinher  tun  St.  Gallen,  dass  er  die  Frau  Wiboradam 
suosque  tllios  Uoda(l)ricum  et  Adelpertum  filiasque  Ludentun,  Pertun,  Mathilta,  Coztrut 
mit  allen  ihren  Nachkommen,  seither  Hörige  des  Hofes  Cella,  gemäss  der  Bitte  des  Hofmeiers 
Walther  zu  Zell,  von  aller  Knechtschaft  und  Herrschaft,  ausgenommen  derjenigen  des  Klosters 
selbst,  befreit. 

Ego  Luitberus  monacbus  scripsi . . .  anno . . .  MCXXXV..  indictione  secunda,  XII.  kalen- 
das  Decembris,  regnante  .  . .  inqteratore  . . .  Lolhario  III . .  . 

Aus  Wartmann  a.  a.  0.  3,  39.  —  Ferner:  Neugart  S,  Nro.  850.  —  Regest:  Schweiz.  t'rkdreg. 
Nro.  Ifi'JO. 

1)  Vergl.  oben  S.  323,  Anm.  1. 
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LI. 


Bischof  Embricho  von  Wirzburg  beurkundet  die  Erbauung  einer  Kirche  zu  Secliselbach  durch 
Hart  mann  und  seine  Gattin  Seburg,  sowie  die  Vebergabe  derselben  an  die  Marienkirche  zu 


(Chr.)  I  In  nomine  *)  sancte  et  individue  trinitatis.  j  Ego  Embricho,  sancte  Wyr(zibur)- 
gensi(s  ekclesieb)  minister.  Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  posteris  quam  || 
presentibus,  quod  quidam  Hartmanus  cum  coniuge  sua  Seburga  nomine  libere  conditionis 
in  vinea  domini  cupientes  operari,  ne  denarii  diurni  merccde  viderentur  ||  privari, 
sanctam  dei  gcnitricem  Mariam  sibi  in  hac  eadem  re  fieri  deposcunt  adiutricem,  quatinus 
ipsius  interventu  quod  votis  expetebant  perducerent  ad  I  effectum.  Igitur  in  vi  IIa 
quadam  Sesselbach1)  noiuinata  in  predio  suo  ecclesiam  proprio  sumptu  construentes  ad 
perfectum  usque  perduxerunt,  quam  a  nobis  in  honore  sancli  Stephani  prothomartyris 
dedicatam  noslro  consilio  et  consensu  ad  altare  sancte  dei  genitricis  in  Augia*)  Iradide- 
runt  ea  videlicet  ratione,  ut  eidem  ecclesie  in  Augia  quasi  matri  filia  subdita  sit  et 
quicunque  sacerdos  eidem  ecclesie  presideal,  illi  etiam  in  omni  ecclesiastico  iure  provideat. 
Illud  etiam  adiciendum,  quod  in  die  dedicationis  predicte  ecclesie  in  Sesselbach,  que  est 
VX.*)  kalendas  Iulii,  prefatus  Hartmannus  et  uxor  eius  Seburga  mansum  unum  et  aream 
cum  tribus  mancipiis  in  dolem  altaris  tradiderunt,  ea  videlicet  ratione,  ul  mansus  et 
area  in  potestatem  ecclesie  libere  cedat,  mancipia  vero  masculus  unus  nomine  Cönradus 
quinque  denarios,  et  due  mulicres  utraque  illarum  denarios  duos  ad  allare  in  die 
eiusdem  sancti  Stephani  prothomartyris  persolvant.  Que  omnia  sicut  diximus  in  nostra 
et  multorum  presentia  disposita  et  determinata  ut  flrma  et  stabilia  perpetuo  pcrmaneant, 
presentem  cartulam  inde  conscribi  fecimus,  quam  sigilli  nostri  inpressione  signatam  ad 
poslerorum  notitiam  transmittimus.  Testes,  qui  viderunt  et  audierunt,  isti  sunt.  De 
clericis:  Bal>o  decanus,  Wortwinus  decanus,  Wignandus,  Gebehardus  prej>ositus ,  Wini- 
tberus,  Sigel'ridus  prepositus,  Dictmarus,  Emest,  Fridehalm.  De  laicis:  Cünrat  de  Tun- 
geden'),  Cünrat  de  Phuzzecben4),  Friderich  et  Adelbraht  fratres  de  Truhcntingen»), 
Ramuolt  de  Waltmanneshouen6),  Bobbo  de  Lindenuels'),  Gerung  de  Enggeresberge*), 
Eberhard  de  Ollingen*),  Heinrich,  Hatto,  Volmar,  Volcnant,  Hertwig,  Cüno,  Meginwart 
de  Goulichesheim10),  Gernot  de  Hemeresheim ll) ,  Gernot  filius  eius,  Heinrich,  tdalrich 
Niger,  Vdalrich  Albus,  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domin[ic]e  incarnationis  millesimo  C.  XXXVI.,  indictione  XIIII. 

Nach  dem  Original  des  k.  Reichsarchivs  in  München.  Da»  aufgedrückt  gewesene  Siegel  des  Bischofs  ist 
angesprungen.  -  Abdruck  in  MontUD.  Boic.  37,  44. 


• 


Aub  als  ihre  Mutter  Kirche. 
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»)  Im  Original  Trr*cbrl«ben :  MMMfti  —  M  Bei  diesen  beiden  Worten  »ind  die  in  (  I  befindlichen  BncfaMaben  in 
Folge  v,m  Mod«r  unleserlich.  -  e)  So  W  in  der  L  rknnde  ge.cbri.bcn. 

1  und  2)  S*chselb«ch,  O.A.  .Mergeulheim ,  und  I  Stunde  nfirdlich  davon  Aub,  baier.  L.G.SiU.  ru  dessen 
Centbeiirk  Sechsolbach  früher  gehörte.  -  3)  Thungen,  baier.  LG.  Karlstadt.  -  l)  ffllllll|M.  O.A.  Mcrgenl- 
heim.  —  5)  Hoheu-Trüdingen,  baier.  L.G.  Heidenheim.  —  0)  Waldmannsliofcn,  O.A.  .Mergentheim.  —  7j  Linden- 
fcls,  grossh.  hessische  Kreisstadt  mit  Schlossruine.  —  8)  Vergl.  3,  314,  Aura.  2.  (Ein  abgeg.  Ort  Enkersbach 
liegt  bei  Frauenthal,  O.A.  Mergentheim.)  —  '.<)  Oellingen,  baier.  L.G.  Aub.  —  10  und  11)  Gülchsheim  und 
Heimersheim,  baier.  L.G.  Idenheim. 


(Zum  zweiten  Bande.) 
LH. 

Aufzeichnung,  dam  Wotftrigel  und  Diemo  von  Fronhofen  eine  Reihe  genannter  Güter  an  die 

Probstei  Berchtesgaden  iittergeben  haben. 

Cm  1140'J. 

Noverint  omnes  Christi  fideles,  tarn  futuri  quam  presentes,  quod  quidam  nobiles 
homines  nomine  Wolftrigel  et  Tiemo  de  Fronehoueii ')  potestativa  manu  ad  altare  saneti 
Petri  Pertherstadem  *)  subnolata  predia  tiadiderunt:  Üornidorf)  villain  dimidiam,  Taten- 
husen4) villam  dimidiam,  in  loco  qui  dicitur  Artollingin s)  tres  curtes  villicas  et  aliud 
quoddam  in  eodem  loco,  Wincdehusen  *)  curtem  UDam,  Fridechingin ')  duas  curtes  cum 
suis  pertinentiis,  Igenhuseu  *).  quod  ibidem  habere  visi ")  sunt,  Ma>rdingeu*)  curtem  cum 
suis  pertinentiis,  Wihennahteu 10)  curtem,  Niuforhen")  predium  quoddam,  Walthers- 
wilwre1*),  quod  ibidem  habueruut "),  Fronhouen  cum  omnimodis  usibus  suis,  Wolferstat") 
duas  curtes  cum  suis  pertinentiis,  allodium,  quod  in  loco,  qui  Hennental")  dicitur, 
possederant"),  aliud  quoque  in  loco,  qui  Walstat '*)  nuneupatur,  Uremheim '*)  quoddam 
predium.  Tradiderunt  *)  quoque  in  loco,  qui  [dicitur]  Hartrateshouen "),  Septem  mansus 
cum  omnibus  maueipiis  ad  predicta  allodia  perlineutibus.  Huius  rei  testes  sunt:  ödel- 
ricus  et  iilius  eius  Fridericus  de  Hoenburch l"),  Reginhart  et  frater  eius  Rudolfus  et 
Ülius  Rudolfl,  Reinhardus  de  Tabflien '*),  Withegöe  de  Albege"),  Harthimm  de  Berge"), 
Eberhardus  et  frater  eius  Otto  de  Wellenwarth"),  Hoholt  de  TLsenhouen»1),  Alberich, 
Egeno,  Adelbertus  de  Turehen*4),  Egelolf  et  frater  eius  Sigeloch  de  Swennigen"),  Ottmar 
de  Rengeresrith"),  Conradus  de  Berolfeshein"),  Sigefridus  et  tilius  eius  Sigefridus  de 
Eringin*"),  Otto  et  frater  eius  Heinricus  de  Richen"),  Chönradus  de  Wimersheim*0), 
Rüdbertus,  Eberhardus  de  Werde31),  Wito  de  Hohenstein11),  Rehewin  de  Baltrammes- 
houen "),  Marchwardus  de  Trohteluingin"),  Rödolfus  de  Husen»),  Chönradus  de  Lecches- 
genumde*8),  Odelricus  de  Alerbein"),   Eberhardus  de  Binezwangen**),  Hertwich  de 
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Lirhen"),  Hartnidus  de  Uorrena),  Landolth  de  Tegerichesheu 4I),  Adelhoch  de  Birchines- 
felth4"),  Liupolt  et  frater  eius  Heinricus  de  Munin"),  March wardus  de  Thetenhen"), 
Burchardus  de  Chregehen  "),  Gisilbertus  de  Nellenuelt4*).  Hartmannus  de  Berge45),  Röd- 
bertus  de  Biscingen4*),  Manegoldus  de  Trenelun4*),  Chönradus  de  Berolueshen"),  Wirnt 
de  Oberndorf54),  Ropertus  de  Tytenhen*1),  Meginwardus  de  predicta  villa,  Gerloch  de 
Hericheshen  **) ,  Landolt  et  frater  eius  Ödalricus  de  Taegericheshen 4I) ,  Manegoldus  de 
Werde"),  Egeno  de  Turehen'4),  Eberhardus  de  Werde"),  Beringerus  de  Albegge  "f, 
Eberhardus  et  frater  eius  Otlo  de  Wellenwarte **),  Hoholt  et  lilius  eius  de  Tisenhouen*1), 
Eberhardus  de  Bünzwangen*"),  ödalricus  de  Scre[z]hehnM),  Hartman  de  Berge*'),  Rü- 
pertus  de  Irginisheim*4),  Heinricus  de  Eringin**).  Wernherus  de  Rumelingen  **),  Wito  de 
Hohenstein**),  Egeno  de  Tureheim14). 

Nach  einem  Schenkungsbuch  der  Probstei  Berchtesgaden  aus  der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jahrhunderte  im 
königL  baicrischen  Allgemeinen  Rcichsarchive  zu  München,  fol.  23*— 24".  —  Abdruck  in  Quellen  und  Erör- 
terungen zur  Baierischen  und  Deutscheu  Geschichte  1,  S.  285. 

*)  Dia  Zeitbestimmung  dioncr  Tradition  ergibt  sich  im  Allgemeinen  aus  dar  Einreibung  derselben  im  richenkungibucli, 
•odajin  mit  Rücksicht  darauf,  daaa  di«  zweituich-t  tum  Abdruck  gebracht«  Tradition  geraiae  ihrer  etwa«  apüteten  Ein- 
reihung wohl  einige  Jahre  nachher  erfolgte,  dieee  aber  desehalb  um'a  Jahr  1144  zu  setzen  aein  dürfte-,  weil  der  in  ihr 
crwiihnte  Majigold  von  Word,  welcher  »wer  den  in  der  Tradition  genannten  AUodium  zu  Aggsbaeh  allda  noch  ein 
Reictuv-Afterlehen  ton  Herzog  Heinrich  von  Bnrrrn  beaase,  dieee«  dem  Herzoge  aufgab,  worauf  ra  Heinrich  dem  Könige 
Konrad  III.  zu  dem  Zweck  Dberlieaa,  damit  dieser  die  Probate!  Berchtesgaden  damit  belehnen  konnte,  waa  im  Jahr 
1144  zu  Nürnberg  geschab.    Vergl.  Quellen  a.  a.  O.  8.  SOO. 

a)  In  der  Vorlage  atebt:  rintt.  —  b.|  ßragl.  hahuil.  —  c)  Ueagl.  po*$tdtrat.  —  d)  Desgl.  tratiüiit. 

I)  Fronhofen,  haier.  L.G.  Höchslädt  (vergl.  Steichele  Augsburg  3,  <»U).  —  2)  Ehemalige  geforstete 
Probstei,  jetzt  baier.  L.G.Silz.  —  3  und  4)  ?  Dentdorf,  baier.  L.G.  Türkheim  und  Battenhausen,  baier.  L.G.  Lauingen 
(Assen  zu  der  Person  der  Geber  besser  als  Datlenhausen.  L.G.  lllerlissen  oder  Dorndorf  und  Tatlcnhausen,  L.G. 
Aibling.  —  5)  OrÜuiigen,  baior.  L.G.  VVertingen,  wenn  nicht  Ortlfing,  L.G.  Neuburg  a.  d.  Donau.  —  6)  Wind- 
hausen, baier.  L.G.  Dillingen.  —  7  und  K)  Frickingen  und  Iggenhausen,  O.A.  Neresheim.  —  !!)  Mörtinger  Höfe, 
O.A.  Neresheim,  wenn  nicht  Mertingcu.  baier.  L.G.  Donauwörth.  —  10)  Weihnachtshof ,  O.A.  Neresheim.  — 
II)  Nach  Steichele  a.  a.  0.  vielleicht  Forren,  O.A.  Neresheim,  allein  die  Ncresheimer  O.A.Bcschr.  kennt  einen 
solchen  Ort  nicht  und  S.  1153,  Anm.  2  sagt  auch  Steichele,  dass  das  pralium  Siuforhm  vielleicht  zu  For- 
heim, baier.  L.G.  Nördlingen  (Anm  40),  in  Beziehung  stehe.  —  12)  Uneruiillelt.  —  13)  Wolferstadl,  baier.  L.G.  Mon- 
heim. -  14)  Nach  Steichele  a.  a.  O.  wahrscheinlich  der  Hennenthalhof  bei  Otting,  baier.  L.G.  Monheim,  nahe 
beim  vorigen  Orte,  doch  wird  dieser  Hof  auf  dem  topographischen  Atlas  von  Baiern  Hendelhof,  in  der  Bavaria  5.  12S2, 
Heuthalhof  genannt.  —  15)  l'nermitlell.  —  Iii)  Gremheim,  baier.  L.G.  Höchslädt.  —  17)  Heretshofeti,  baier.  L.G. 
Babenhausen.  —  18)  Hohenburg,  Burgruine  bei  Fronhofen  (Anm.  \).  —  I!»)  Tapflieim,  baier.  L.G.  Höchslädt.  — 
20)  Alpeck,  O.A.  Lim.  -  21)  Wahrscheinlich  Berg,  baier.  L.G.  Donauwörth  (vergl.  Steichele  a.a.O.  571).  - 

22)  Abgeg.  Stammschloss  Wallwart ,  Ober  dem  buken  LTer  der  Wöruitz  zwischen  Harburg  und  Donauwörth.  — 

23)  Deisenhofen,  baier.  L.G.  Höchslädt.  —  24)  Ober-Tharheim,  baier.  L.G.  Werlingen.  —  25)  Schwenningen,  baier. 
L.G.  Höchslädt.  —  20)  Rengersricht.  baier.  L.G.  Neumarkt.  —  27)  Bcrolzhcim,  baier. L.G.  Heidenltcim.  —  28)  Ehlingen, 
baier.  L.G.  Nördlingen.  -  29)  Hohenreichen,  baier.  L.G.  Wertingen.  -  30)  Weimersheim,  baier.  L.G.  Ellingen.  — 
31)  Donauwörth,  unmittelbare  baierische  Stadt.  —  32)  Hoebsleiu,  baier.  L.G.  Höchstädt.  —  33  und  34)  Ball- 
mertshofen  und  Trochtelfingen ,  O.A.  Neresheim.  —  35)  Hausen,  nach  Quellen  a,  a.  0.,  baier.  L.G.  Gteding, 
allein  es  gibt  noch  eine  grössere  Anzahl  von  Hausen,  welche  hieher  zum  Theil  noch  besser  passen  würden, 
z.  B.  Hagsen,  LG.  Lauingen,  L.G.  Oellingen,  L.G.  Werlingen.  -  :«i)  Lochsgmüud,  heutzutage  Lechsend.  baier. 
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L.G.  Monheim.  —  37)  Allerlieini,  baier.  L.Ii.  Nördliiigen.  —  38)  Binswangen,  baier.  L.fi.  Wertingen.  —  39  und 
40)  Licrheim  und  Forhcim ,  baier.  L.G.  Nünningen.  —  41)  Ingersheim,  baier.  L.G.  Hcidenheim.  —  42)  Nach 
Quellen  a.  a.  0.  BirkcnfeU,  baier.  L.G.  Ansbach,  allein  ein  Glied  dieser  Familie  mit  dem  Namen  Adelhoch  wird 
wenigstens  in  Stieber,  Nachrichten  von  dem  Farstentlmin  Brandeuburg-Onohhach  S.  553  ff. ,  nicht  erwähnt, 
und  es  dürfte  Oberhaupt  eher  an  Birkenfeld,  baier.  L.(i.  Neustadt  an  der  Aisch  gedacht  werden.  —  43)  Mauern, 
baier.  L.G.  Monheim.  —  4t)  Dettcnhcim,  baier.  L.Ci.  i'appcuheim.  —  45)  L'nermittelt ;  eiti  Volnand  von  K regen- 
heim  kommt  noch  1271  vor,  8.  Lang,  Materialien  zur  Gelting.  Gesch.  4,  344».  -  441)  Gross-Ullenfeld,  baier. 
L.G.  WassertrüiUngeu.  -  47)  Mit  Bücksicht  darauf,  im  im  Folgenden  wieder  Glieder  solcher  Familien  genannt 
werden,  welche  schon  unter  den  früheren  Zeiigennamen  vorgekommen  waren,  wohl  wieder  da«  in  Anm.  21 
genannte  Berg.  —  iS)  Bissingen,  baier.  L.G.  Hfichstädt.  —  4'.»)  Trendel,  Iwier.  L.G.  Heidenheim.  —  BQ)  Obern- 
dorf.  baier.  L  G.  Donauwörth  oder  Beilngrieg.  —  51)  Dittenheim,  haier.  L.G.  Heidenhehn.  —  52)  Unermittelt.  — 
53)  Schretheim,  baier  L.G.  Dillingen,  wenn  nicht  O.A.  Neresheim.  —  51)  Irgerutheim.  haier.  L.G.  Ingolstadt.  — 
55)  Beimlingen,  baier.  L.G.  Nünningen. 


UtL 

Bischof  Hermann  von  tonst  am  urktmdet,  da/ts  die  Brüder  zu  St.  Georgen  vor  seinem  General- 
kapitel nachgewiesen  haben,  die  zwischen  ihnen  und  den  Priestern  der  Kirche  zu  Dürrirangen 
streitige  Hälfte  der  Zehenten  an  letzterem  Orte  gehöre  ihnen. 

1141-1165. 

Hermanuus,  per  misericordiam  dei  Constantiensis  ecclesie  episcopus.  Nolum  sit 
omnibus  tarn  futuri  quam  presentis  temporis  Christi  fidelibus,  qualitcr  Landoldus 
quondam  über  homo  ecclesiam  in  Turnwang1),  quam  iure  proprielatis  possederat  *), 
cum  omni  tarn  investitura  quam  deeimarum  media  parte  monasterio  beati  Georgii 
in  Nigra  Silva  contradidit  et  legitima  astipulationc  dclegavit  et  idem  monasterium 
una  cum  filio  suo  relicto  seculo  deo  reliquum  vile  sue  militaturus  ingressus  est,  post- 
modum  vero  quibusdam  causis  emergentibus  de  medietate  deeimarum,  que  fratres  beati 
Georgii,  ut  dictum  est,  respiciebat,  litigiosa  controversia  inter  sacerdotes  prenominate 
ecclesie  Turnwangen  et  fratres  illos  exorta  est.  Habitis  igitur  super  huiusmodi  causa 
pluribus  placitis  et  allegationibus  fratres  beati  Georgii  in  generali  capitulo  nostro,  quod 
tempore  quadragesimali  celebralum  est,  produetis  idoneis  testibus  medium  partem  deci- 
marum,  de  quibus  Iis  vertebatur,  ad  usus  mense  sue  pertinere,  iudiciali  sententia  pro- 
baverunt.  Quia  vero  sepe  longinquitate  fit  temporis,  ut  non  pateat  condicio  originis, 
factum,  quod  in  presentia  nostra  et  fratrum  nostrorum  Britta  sententia  jwiü-atum  est, 
presentis  pagine*)  scripto  communimus  et  sigilli  nostri  impressione  et  auctoritale  dei  et 
nostra  confirmamus  demmtiantes  et  in  nomine  summi  et  omnipotentis  dei  et  sub  inter- 
minatione  tremendi  iuditii  preeipientes,  ne  aliquis  sacerdos  sepedicte  ecclesie  nec  prorsus 
aliqua  ecclesiastica  secularisvc  persona  fratres  de  monasterio  beati  Georgii  in  iusticia 
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decimarum  suurum  in  Turuwangen  inquietarc  presumat,  sed  sicut  in  capitulo  nostro 
online  iudiciario  difßnitum  est,  in  pace  et  quiete  habere  cos  permittat. 

.Nach  einem  Transsumple  de«  Bischöfe  Eberhard  von  Constanz  vom  22.  September  1255  in  der  Hwtoria 
fandationis  u.s.  w.  des  Klosters  St.  Georgen  aus  dem  17.  Jahrhunderte,  einer  in  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins 
0,  19:)  beschriebenen  Handschrift  des  G.L.A.  zu  Karlsruhe,  fol.  157.  (Einige  offenbare  Schreibfehler  der  Abschrift 
sind  stillschweigend  berichtigt.)  —  Von  welchem  der  beiden  Bischöfe  des  Namens  Hermann :  I.  (reg.  IUI— 1165) 
oder  II.  (reg.  1183—1189)  diese  Urkunde  ausgestellt  worden,  ist  nicht  ersichtlich,  auch  nach  den  Formalien  des 
Dokuments  im  Vergleich  mit  anderen  Urkunden  dieser  Bischöfe  nicht  zu  entscheiden,  allein  da  die  Vergabung 
des  Besiües  zu  Üilrrwangcn  durch  Landold  und  Hag  von  Winzeln  an  das  Kloster  St.  Georgen  im  J.  1091 
erfolgte  i  Zeitsohr.  a.  a.  O.  215.  220)  und  Bisehuf  Hermann  I.  anderen  Urkunden  zufolge  i  Wirt.  Urkundenb.  2, 
17.  \it\)  eine  Thäligkeit  zu  Gunsten  dieses  Klosters  entwickelt  hat,  80  dürfte  auch  bei  der  vorliegenden  Urkunde 
eher  an  ihn  zu  denken  sein,  als  an  Hermann  II ,  von  welchem  eine  solche  Thäligkeit  nicht  bekannt  ist. 

•)  Die  Vorlage  hat  falsch  pa>»yltrn»t.  -  b)  Hier  ilt  ei..  Loch  im  Papier,  doch  scheint  nichts  in  fehlen. 

I)  Dürrwangen,  O.A.  Ralingen. 


LIV. 

Aufzeichnung ,  dass  Mangold  von  Word  und  Wolftrigel  von  Fronhofen  mehrere  AUodien  mit 
einander  vertauscht  haben,  beziehungsweise  Mangold  auf  Bitte  Wolftrigels  seine  AUodien  der 

Probstei  Berchtesgaden  übergeben  hat. 

Um  1144'). 

Xotura  sit  Christi  fidelibus,  tant  futuris  quam  preseiitibus ,  quod  duo  nobiles  viri 

afnbo  Sueui,  scilicet  Manegoldus  de  Werde')  et  domnus  Wolftrigel  de  Fronehoueu,  fece- 

ruut  concambium  phirimorum  allodioruin  eorum  secundum  uUlitatem  ulriusque.  Pre- 

dictus  Wolftrigel  et  lilius  eius  Chönradus  de  Fronehouen  prefato  Mancgoldo  de  Wörde 

dederunt  allodium,  quod  habebant  in  loco,  qui  dicitur  Wolferstat,  et  aliud  dederunt  ei 

in  loco,  qui  dicitur  Egelingen *),  insuper  dederunt  ei,  quod  habebant  in  loco,  qui  dicitur 

Crahstat5),  et  quod  habebant  in  loco,  qui  dicitur  Ssplichbrunne  *),  et  quod  habebant  in  loco, 

qui  dicitur  Vorren,  et  dederunt  ei,  quod  habebant  in  loco,  qui  dicitur  Erlebe5),  et  quod 

habebant  in  loco,  qui  dicitur  Ascowe'),  et  in  loco,  qui  dicitur  Salaha7).    At  econtra 

Lsdem  Manegoldus  una  cum  uxore  sua  et')  natu  suis  peticione  predicti  Wolftrigelonis 

et  fdii  sui  Chönradi  de  Vronehouen  tradidit  saneto  Petro  in  Perthersgadem  allodium, 

quod  habebat  in  loco,  qui  dicitur  Acxpach "),  cum  omnibus  suis  pertiuentiis  et  allodium, 

quod  habebat  in  loco,  qui  dicitur  DitpoldesdorP),  et  vineas  III  cum  locatis  vinitoribus, 

quas  habebat  in  loco,  qui  dicitur  Ascahewinchel  '*),  et  allodium,  quod  habet  in  loco,  qui 

dicitur  Vberse"),  et  dimidium  mansum  in  loco,  qui  dicitur  Cremeheim,  et  casale  unum 

in  loco,  qui  dicitur  Werde.   Harum  tradicionum  sunt  valde  idonei  testes  utriusque  gentis 
IV.  .  45 
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scilicet  Bauuarorum  atque  Sueuorum.  quoruiu  nomitta  hic  coutinenlur:  Heinricus  dux 
Bauttarie,  crime;?  Liuto[l]dus  de  Plagio  '*).  HaTtuuich  de  Rechperch  ")  et  fraler  eius  Otto. 
Adelram  et  frater  eius  Adelbertus  de  I'erge.  Rapol  de  Chambe"),  Dielpolt  Waltonis 
filius,  Hennan  de  Huntesheim15)  et  frater  eius  Reginhart  *).  Ödalricus  de  Hohenburch  et 
filius  eius  Fridericus,  Reginhardus  de  Taptdieim  el  Regitdiardus  iunior  de  eodem  loco. 
Heinricus  de  Moetingin").  Otto  de  Richen  et  frater  eius  Heinricus.  Alberich.  Egeno  de 
Törcheim,  Otto  de  Gozesheim "),  Hartman  de  Berge,  Marchwart  de  Trohtoluingin, 
Egelolf  et  frater  eius  Sigeloch  de  Suenningin,  Eberhardus  de  Werde. 

Nach  dem  S.  351  genannt«.  Schenkungsbueh  .1er  Probslei  Berchtesgaden  M.  &•».  -  AMrook  in  Quellen 
und  Erörterungen  a.  a.  O.  1.  S.  3«)<»,  nro.  CVI1. 

*)  Ueber  diese  Zeitb*«timmuiig  rergl.  ob«n  S.  851. 

h)  Dahinter  steht  «in  untenitrichmr*  fi  (wohl  gvISachte»  filü»)    —  b)  Am  Kande  ist  bemerkt:  Smttti  *«•  Üwfeemhw. 

I)  Donauwörth,  l'eher  diesen  Maugold  (IV.)  von  Donauwörth  vergl.  Quellen  a.  a.  O.  300  und  Steichele, 
Da»  Bislhuin  Augsburg  3,  807.  —  Die  folgenden  Namen  sind  meisten*  in  der  xweitvorhergeheiiden  Urkunde  erklärt, 
wesshalb  hier  nur  noch  in  Betracht  koinuien:  Ü!  Egliugen,  0-A.  Neresheim.  —  3)  Unermittell ,  vielleicht  jedoch 
verschrieben  für  ÜruktliUI ,  Brachstedt,  baier.  L.G.  Höehstüdt.  -  i)  Seelhromi,  baier.  LG.  NCrdlingen.  — 
">)  ?Erlach,  Gem.  WoUersladt,  baier.  L.G.  Monheim.  —  Ii)  Nicht  sie  her  tu  ermitteln,  da  die  vergeh ifdetien  nunmehr 
baierisctien  Aschau  doch  zu  entfernt  liegen.  —  7)  Nach  Steichele  a.  a.  0.  VSalchhof  bei  Harburg,  baier.  L.G. 
Donauwörth.  —  8)  Aggsbach,  Schloss  im  niederösterreichisrhen  Viertel  ob  dem  Wiener  Wald  oder  das  gegenüber- 
liegende  Aggsliach,  im  Viertel  unter  dem  Maimhartslierg.  —  II)  Diepoldsdorf,  im  Vierte!  unter  dem  Mannharls- 
berg.  —  10  und  II)  Nach  Quellen  und  Steichele  a.  a.  0.  Aschau  (Ober-,  Unter-),  vielmehr  da«  unmittelbar 
dabei  liegende  Winkel  (Ober-,  Unter-)  und  Uebersee,  haier.  L.fi.  Traunstein.  -  Ii,  Piaiii,  Burgruine  bei  Gmain. 
Stummsitz  der  Grafen  von  Piain,  im  baier.  L.G.  Reichenhall.  —  13)  Rechberg,  Schloss  in  Oesterreich  ob  der  Enns, 
nahe  bei  der  Stadt  Krems.  -  Ii)  Cham,  baier.  L.G.Sitz.  —  15)  f  Hundshcim,  baier.  L.G.  Sulzbach.  —  16)  Hödingen, 
baier.  L.G.  Dillingen.  -  17)  Gosheim.  baier.  L.G.  Monheim. 


LV. 

1145  (April  -  Mai).  Worms. 

König  Konrad  (III.)  bestätigt  die  Freiheiten  und  Besitzungen  des  Klosirr»  Allerheiligen 
zu  Schaff  hause»,  unter  letzteren  insbesondere:  cellatil  Hiltilteswilare ')  cum  olimihus  perli- 
nentiis  suis:  ...  item  allodium  Wernheri  in  Kircheim*)  cum  illic  attineutibus;  . . .  item 
predium  Heinrici  de  Evenwilare5)  Mistelbrunne4),  Mouvenheim s),  Perslinge')  el  Lupins'); 
...  item  predium  Everhardi  in  Blaisleden  *)  et  Rudelinge'');  . . .  item  predium  Herimanni 
et  uxorö  eius  in  Sweindorf")  et  Stuzelingcn")  cum  ceteris  

Anno  dominice  hicarnationis  MCXLV.,  indictione  VIII.,  regtiaute  Cünrado.  Roma- 
norum rege  IL,  anno  vero  regni  eius  VIII.   Data  Wormacie  in  Christo  feliciter.  Amen. 

Au*  Quellen  zur  Schweiz.  Geschichte  a.  a.  O.  113,  vergl.  auch  190.  —  Ferner:  Fickler  a.  a.  O. 
50.  —  Regest:  Stumpf  Nro.  'MU'.i.  —  Schweizer.  Urkdreg.  Nro.  1818.  —  Auch  die  Aechtheit  dieser 
Urkunde,  wie  derjenigen  Nro.  XLII  wird  ron  Bau  mann  gegenüber  von  Stumpf  ausführlich  begründet. 
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1  und  ■>)  Vergl.  oben  S.  34U,  Ann».  3  und  1.  -  3)  Ebenweiler,  O.A.  Saulgau.  -  4)  Mislclbrunu,  bad. 
B.A.  Lkmauesehingen.  —  ö)  Mauel i heim,  bad.  U.A.  Engen.  —  tj)  Bertlingen,  abgi-g.  Ort  bei  Merxhausen,  schweizer. 
Kantons  Schaff  hausen.  —  7)  Maienfeld,  schweizer.  Kantons  Gruubündeli.  —  8)  Ulcichstelten ,  O.A.  Urach.  - 
II)  Reutlingen,  O.A.Sladt.  —  10)  Ober-,  Unter-S«  hwandorf,  bad.  B.A.  Slnckach.  -  1 1)  Mit  Uficksieht  auf  die  vorher  - 
gehenden  Orte  und  das  im  Texte  aUbald  nachfolgen* le  Stritotingeh  (jetlt  Ludwigshat'en ,  bad.  B.A.  Stockach) 
Steißlingen,  bad.  B.A.  Stockach,  nicht  Steusslingen,  wirt.  O.A.  Ehingen. 


LVI. 

1147.    Januar  30.  Fulda. 

König  Konrad  (III.)  erlösst  drin  Kloster  Lorsch  die  jährlich  zu  zahlende  Rrichsahgube 
von  100  Pfund  gegen  Abtretung  der  Höfe  Oppenheim '),  Gingen*),  Wibelinnen s)  mit  allem 
Recht  und  Xufzm  zum  Königsgut,  wobei  jedoch  hinsichtlich  alter  Lehen  von  Hörigen  und 
Ministerialen  des  K/osters  und  hinsichtlich  dessen,  was  ron  Alters  her  zum  Dienste  der 
Probsteicn ,  der  Kilstcrei,  des  Thors,  des  Spitals,  bestimmt  war,  eine  Ausnahme  gemacht  wird. 

Datum  III.  kalendas  Februarii,  anno  dorninicae  incarnalionis  MCXLVII.,  regnante 
Cuonrado  Romanortim  rege  secundo,  anno  regni  eius  nono.  Actum  Fnldae  in  Christo 
teliciter.  Amen. 

Nach  dein  oben  S.  3:50  genannten  Chronicon  Laurcshamense  im  Codex  Lauresh.  a.  a.  O.  I,  IM 
und  in  Pertz  a.  a.  O.  140, 

I)  Oppenheim,  grossherx.  hessische  Kreisstadt.  -  2)  Vergl.  oben  S.  333,  Anm.  I.  -  3)  Wieblingen,  bad. 
B.A.  Heidelberg  «gemäss  der  Zusammenstellung  mit  anderen  in  diese  Gegend  gehörigen  Orten  an  mehreren 
Stellen  des  Lorsrher  Codex). 

LV1I. 

U4X.  Lorsch. 

Abt  Folenand  ron  Lorsch  schenk!,  damit  die  Brüder  seines  Klosters  insbesondere  wegen 
der  in  der  vorhergehenden  Urkuwlc  erwähnten  Vertauschung  ron  Obbenheim,  Gingen,  Wibe- 
lingen  keinen  Xaclit/wil  leiden,  dm  zu  seinem  Kummergut  gehörigen  Berg  Hemniingisberg 
in  der  Mark  Besinsheim l),  Gülten  in  letzterem  Orte  und  Zehenten  in  Lüdenbach ')  an  das 
Kloster. 

Actum  Lauresham,  anno  dorninicae  incarnationis  MCXLVM.,  indictione  XI.,  regni 
vero  dotnini  noslri  Cuonradi,  gloriosi  regis,  anno  X.,  regiminis  autem  in  hoc  monasterio 
anno  VII  

Nach  dem  oben  S.  320  genannten  Chronicon  Lauresharnense  im  Codex  Lauresh.  a.  a.  O. 
1,  250  und  in  Perti  a.  a.  O.  U2. 

1)  Bentheim,  grossherz.  hessische  Kreisstadt.  —  2)  Laudenbach,  Ober-,  hessischer  Kreis  Heppenheim,  • 
Unter-,  bad.  B.A.  Weinheim. 

45  ' 
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LV111. 


1149.    Jamtar  2H.    Im  Lateran. 


Pabsl  Eugen  III.  bestätigt  die  Freiheiten,  Kirchen,  Zelten  and  Zehenten  des  Kloster» 
Allerhei/if/en  zu  Schaffhausen,  darunter  insbesondere:  cellam  et  ecclesiam  in  locis  Hiltins- 
willare')  cum  omni  iure  suo  et  deeimis  ad  eam  pertinentibus ,  sicut  Amolfus  et  uxor 
eins  monastcrio  Scafhusensi  tradiderunt,  ita  convulsa  et  firma  pernianeant ; . . .  ac  eccle- 
siam in  Wolvinliusin')  cum  deeimis:...  item  ecclesiam  in  Misinharts*)  et  ecclesiam  in 
Siggun*);  item  in  Griesingin *)  ecclesiam  et  in  Remminslieim")  ecclesiam;  item  ecclesiam 
in  Plidoltshusin 7)  •  •  • 

Datum  Lateranis  (Kund zeichen),  V.  kaleudas  Fcbruarii,  indictione  deeima  (Monogramm 
für  Bern  ratete),  anno  dominicu  incarnationis  MCXLVIIl.,  poulilicalus  autem  doniini 
Eugenii  III.  pape  IUI. 

Aus  Quellen  zur  Schweizer.  Geschichte  a.  a.  Ü.  118.  —  Ferner  Fickler  a.  a.  0.  53.  —  Regest: 
Schweiler.  Urkdrcg.  Nro.  1884.  —  Sowohl  das  Verhältnis»  des  Datums,  welches  unter  sich  im  Einklänge 
sieht  und  nach  dem  in  Pabst  Eugens  Kanzlei  gebräuchlichen  Florentiner  Calculus  dem  28.  Januar  1 14'.*  miserer 
Zeitrechnung  entspricht,  zum  Ausstellungsort  —  Pabst  Engen  war  am  28.  Januar  1 148  in  Trier,  am  128.  Januar 
1140  ifi  Viterbo,  also  nicht  im  Lateran  —  als  der  Denksnruch:  Heneilicfu*  Ifens  et  pater  domini  utwlri  Ir.*n 
ChrUli  machen  Schwierigkeiten,  wesshalb  die  Urkunde  von  Hidber  im  Urkdreg.  a.  a.  0.  als  unaclit  bezeichnet 
wurde.  Dagegen  tritt  Dan  mann  in  Quellen  a.a.O.  in  ausführlicher  liegriindung  für  ihre  Aechtheit  ein,  indem 
er  darauf  hinweist,  dass  in  der  uiihstlichen  Kanzlei  nachtrügliche  Beurkundungen  auch  sonst  häufig  vorgekoniuien 
sein  mögen  und  hier  somit  ein  zu  Trier  am  28.  Januar  1 1 18  durch  dort  erschienene  Gesandte  des  Klosters  aus- 
gewirkter Huurkmidimgsbcfehl  wohl  erst  nach  der  im  November  1 141)  erfolgten  Rückkehr  des  Pabsts  nach  Rom  durch 
wirkliche  Ausstellung  der  Urkunde,  und  zwar  unter  Zugrundlegung  einer  Notiz,  die  nach  der  gewöhnlichen  Zeit- 
rechnung (1148)  datirt  war.  vollzogen  worden  sein  mug,  sowie  endlich,  das»  auch  anderweitige  Fälle  von  Anwendung 
einer  allgemeinen  Formel  anstatt  des  Denksprutlis  des  jeweiligen  Pabsls  bekannt  sind. 

I)  Vergl.  oben  S.  34«,  Anm.  3.  -  2-fi)  Desgl.  S,  3«,  Anm.  2,  5,  0,  8,  3.  -  7)  Pliezhausen.  O.A. 
Tühingen, 


. . .  Item  Ebcrhardus ')  comes  tradidit  saueto  Salvatori . . .  villam,  que  dicitur  Gnülh- 
M  ihire"),  cum  qua  aliae  villae,  que  dicuntur  Wolvenhusen  *)  et  Remmingesheim*),  a  quo- 
dam  Wolmaro5)  comite  sunt  concamblte.  Hec  autem  predia  IUI  ecclesias  continent, 
computantur  etiam  ad  sexaginla  mansos  agroi-um,  pratorum,  si  Iva  nun  et  molendinum 
unum  et  maneipia  multa  tributaria. . . . 


> 


LIX. 


Auszug  aus  einem  Schenkungsbuch  des  Klosters  Allerheiligen  zu  Sehaffhausen. 


Ums  Jahr  1150. 
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Item  Eberhardus  comes  tradidit  in  villa,  que  dicitur  Nivenhusan 8) ,  XV  mansos, 
Reginboto  et  frater  eius  Marcwarth  II.  Adelhcrtus  unum,  Wolkhart  I,  Ernest  I.  Omnes 
pariter  XX  eomputantur  

Item  Burchardus')  tradidit  in  locis,  que  dicuntur  Bercheim")  et  Richenbach  *). 
IUI  mansos. 

...  Cetera ...  concambita  sunt  ab...  Heinricho  de  Bafindorf10)  cum  predüs,  que 
declit  Wolfganc  de  Hirslath1'),  videlicet  Kapilla")  et  Meginboldiswilare '*) . . . 

Item  Marcwardus  tradidit  sancto  Salvatori . . .  in  locis,  que  dicuntur  Spechuigen  u) 
et  Aldingen15),  VII  mansos  et  molendinum  

Item  Hicela  de  Witenhusen 1B)  tradidit  sancto  Salvatori  ...  in  loco,  qui  dicitur 
Griesingen17),  V  mansos  agrorum,  pratorum,  silvarum.  Item  Ödalricus  de  WafTenstein 18) 
et  Notker  et  Gepa  de  Witilsperk")  tradiderunt  in  altero  Grisingen  dimidiam  ecclesiam 
et  V  mansos. . . . 

Item  quedam  nobilis  femina,  nomine  Iudinta,  tradidit  sancto  Salvatori ...  in  locis, 
que  dicuntur  Obrensteti  *°)  et  Mazoltrcspöch  ") ,  quintam  partem  ccclesie  et  XII  mansos. 

Item  Adelbertus  tradidit  in  viculo  Werinswilarc")  V  mansos. 

Item  Eberhardus  et  frater  eius  Conradus  tradiderunt  in  loco,  qui  dicitur  Bolstari "), 
III  mansos,  item  Gozzolt  apud  Strichnn")  III  mansos.  Item  Bernoldus  tradidit  apud 
Nanthiltwilare")  Iii  mansos. 

Item  Adelbertus  et  frater  eius  Eberhardus.  item  Adelbertus  cognalus  eorum  tradi- 
derunt sancto  Salvatori  ...  predium,  quod  dicitur  Williberts*),  cum  omnibus,  qu$  ibi 
visi  sunt  habere  agrorum,  pratorum,  silvarum,  et  in  aliis  viculis,  videlicet  Isinhartis,:) 
ecclesiam  unam  et  cetera,  Rambrchtcs '")  totum  et  Saudrates1*)  et  zem  Benzin90)  et 
zemi  Heizen")  et  zemo  Alberiches'*)  et  dimidiam  ecclesiam  zemo  Siggun")  et  in  Eigils- 
wendi*4)  totum  und  zii  Alhegouua'6)  in  Norttcang1*)  ein  mansz  und  die  miilytten  und  zü  Rwdi") 
1  mansz.  Item  Adelbetius  und  syn  brikler  Reginhart  hand  geben  gantz  Tuifental**).  Item 
Adelbertus  und  Sigimar  und  Eberhuri  hand  geben  zii  Güte/inshofett*')  1  www«.  Item 
Wolferad  hat  geben  in  dem  geszle  Tut  etdio feit*0)  ein  sollicJi  gilt,  als  er  doselbes  gesehen  ist 
haben,  mitt  aller  gerecldikeit.  Dise  .stuck-  alle  ziisumen  werden  gezalt  uff  XX  ntattsz.  Der 
manser  oder  hüber  ist  schuldig  jerlich  VI  malt  er  habern,  zireg  srhwyn,  zuey  scliaff  oder 
VIII  Schilling  Costuntzer  miintze,  dar  zii  in  eyner  yeden  tcochen  durch  das  gantz  jar  vier  tag 
dyenen  in  des  fierren  hoff,  alter  zii  ernzyt  und  so  man  daz  lieuir  sammlet  VIII  tay,  item  im 
mertzen  VI  juchart  eren  und  die  sybent  mnb  bitt  tcillen.  Syn  yiilten  sol  er  fyeren  bisz  an 
den  Bodensee,  icohyn  es  dan  der  oberrogt  heisset. 

Item  Engilschalk  und  syn  miiter  Gottelind  und  ir  tetter  Luitprant  hand  geben  sant 
Sa/rator  ein  sollich  gut,  als  sy  geachtet  synd  halten  in  dem  dorff,  das  genant  xcirt  Rudolf s- 
ryth").  mit  allem  rechtet).    Die  andern  stuck  synd  darzii  altyetrechszlet :  ein  thail  ron  hertzog 
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Welffen  mit  dem  gät,  da*  Hwj  von  Haxelach  ")  gehen  hol,  an  demselben  end  gelegen,  aber  da* 
ander  Ihail  mit  dm  gürtern,  die  geben  band  Ki  rnt  urica*  und  xgn  xiin  Itwlolff  bg  AHmans- 
tcgler1*),  umb  weihen  getauxchet  ixt  Steinbach").  und  Bertold  im  dorff",  da;  genant  wirf 
Berinrieth  u),  und  Conrat  zu  XuirenkriecheHn\.  Dise  Muck  alle  irerdvn  gertrhnet  uff  XX  maus;. 
Der  man*er  oder  hrdter  Sül  durch  ein  yetlex  jar  geben  VI  malte,-  bralg  oder  malten  und  eins 
Hopfen,   item  ein  xtcgn,   da;  drg  Schilling    teert   ist   an  gelt,   und  ein  xommerschaff ',  da; 

VI  pfeunig  hat  au  gell,  darzii  in  geder  wachen  drg  tag  dif  -nm,  item  zil  igt  de*  arkergaitg» 
allen  moidag  ein  juchart  eren,  item  :ii  ;gt  der  einen  und  so  man  da;  henw  sammlet ,  seil  er 
und  xgn  htszfrau  darzil  drg  tag  d gelten  und  xol  geben  ein  maller  frechlkernen  oder  drg  muH 
rocken,  item  drg  hiiuer  und  XXX  ager,  und  W  xgn  gälten  fieren  zwüxchen  Argun°)  und 
Scmrina4*)  zii  dem  Iioden*ee,  xo  ,offt  er  da*  geheixxen  irirt. 

Aus  Quellen  zur  Schweiz.  Geschichte  a.a.O.  125  ff.  Der  Beschrieb  wurde,  nach  ihm  Sehriftzügen 
zu  schliessen,  um  die  Mille  de»  12.  Jahrhunderte  vertagt.  Sein  Sehluss  ist  übrigens  nur  noch  durch  eine  um 
die  Mitte  des  Iii.  Jahrhunderts  angefertigte  deutsehe  Uebersetzung  erhalten,  welche  letztere  da»  lateinische  Original 
so  wörtlich  wiedergiebt,  da<*  dessen  Text  leicht  reoonstnrirt  werden  könnte.  Dieser  Theil  ist  oben  durch  Cursiv- 
selirift  kenntlich  gemacht. 

1)  Vergl.  S.  330,  Nr.  XXXIV  -  2)  Knutwil,  Kanton  Luzcrn.  -  3  und  4)  Vergl.  oben  S.  344,  Amn.  2 
und  3.  —  5)  von  Frohurg  (Kanton  Solothurni.  —  •'.(  Vergl.  oben  S.  340,  Anm.  1.  —  7)  Der  Sohn  obigen 
(irafen  Eberhard«.  *  und  1»)  Wahrscheinlich  wenigsten*  Berkheim,  O.A.  Esslingen,  und  nahe  dabei  gelegen 
Büchenbach,  O.A.  Göppingen,  indem  sonst  keine  Orle  diese«  Namens  nahe  bei  einander  liegen  und  der  Beschrieb 
sonst  das  geographisch  Zusammengehörige  zusammenstellt.  -  lU)  Bavendorf.  O.A.  Ravensburg.  —  II)  Hirschlatt. 
O.A.  Tettnang.  —  12  und  13)  Kappel  und  Megetswciler,  O.A.  Ravensburg.  —  14»  Spaichingeti ,  O.A. Stadl,  — 
15)  Aldingen,  O.A.  Spaiehingen.  —  Iii— 18)  Miltenhausen ,  Ober-,  Untergriesingen.  O.A.  Ehingen,  in  der  Nähe 
niuss  such  die  Burg  WalTenstein  gelegen  gewesen  Sem.  und  zwar,  wie  Bau  mann  a.  a.  O.  auf  Grund  von 
Mittheiluugen  de*  Dr.  R.  Buek  in  Ehingen  verinuthet,  vielleicht  auf  dem  für  einen  lim-gl.au  sehr  geeigneten 
Waffetisberg  bei  Allmendingen,  O.A.  Ehingen.  —  l'.l»  Willisberg,  abgeg.  bei  Höchenschwand,  bad.  B.A.  St.  Blasien.  — 
31»  und  21)  Oberstetten,  Masshalderbuch ,  O.A.  Münsingen.  -  22)  Winnweiler,  O.A.  Saulgau.  -  23)  Bolslern, 
O.A.  Saulgau.  —  24)  Ein  bei  Bolstern  zu  suchender,  jetzt  abgeg.  Ort.  —  25)  Niehl  sicher  zu  bestimmen.  Vergl. 
2,  92.  —  20—34)  Willalz,  Eisenharz,  wohl  eher  ein  abgeg.  Hof  in  dessen  Umgegend,  als  Beugers  bei  Isny, 
Sandraz,  Bienzen,  Haizen,  Alberis,  Siggen,  A lleach wende ,  O.A.  Wangen  (vergl.  oben  S.  3:W,  Anm.  2—5).  — 
35)  Verschrieben  für  Alpegouwa  (vergl.  Bavaria  2,  2,  1>7!I),  ein  Name,  welcher,  allerdings  in  erweitertem  Umfange, 
noch  heutzutage  im  Allgäu  fortlebt.  —  M)  Ortwang,  baicr.  LG.  Sonthofen.  -  37)  Reute  bei  Blaichach,  baier. 
L.G.  Immenstadt. —  38  und  30)  Ober-,  Unter-Tiefenthal  bei  Kisslegg,  Gütilishofen,  O.A.  Wangen.  —  4t»)  Taulen- 
hofen,  O.A.  Lcutkü-ch.  —  41-46)  Ober-,  Unter-Russenri.d ,  Haslach,  Allmannsweiler,  Sleinenbach,  Bernried, 
Neukirch,  O.A.  Tettnang.  -  47  und  48)  Die  Flusse  Argen  und  Schüssen. 


Digitized  by  Google 


Nachtrag, 


359 


LX. 

Aufzeichnung,  duss  die  Edle  Halicha  von  Jmtingen  oder  Stensslingen  um  ihren  Seelenheils 
willen  an  das  Kloster  Zwiefalten  10  Mark  Silber  »ergabt  hat. 

Ums  Jahr  1150'K 

Omnibus  tarn  presenlibus  quam  futuris  notiticamus,  quod  Halicha  uobilis  mudoiia 
de  Iuslingeu')  sive  de  Sluzeliugin*)  pro  remedio  anime  sue  X  marcas  argcnti  huic 
cenobio  contulit  in  redemptionem  carrucv  vini,  que  aliquanlis  annis  cuidam  fencratori 
pro  ittUIt  dabatur,  ea  coudiciune,  ut  semper  in  amiiversario*)  obitus  eius  die  ex  usu 
eiusdem  vini  ornnis  congregatio  non  solum  vino  sed  et  pane  aliisque  cibis  plene  reficiatur. 

Nach  der  oben  9.  340  genannten  Zwiefalten  Handschrift. 
*)  Die  Zeitbeatiniaiung  nach  6ulgcr  a.  a.  0.  1*2. 

a)  Nach  diesem  Wort  Ut  in  der  Vortage  ein  riu*  durah  darunter  gesetzte  Punkte  getilgt. 

1  und  2)  Dass  die  Justingen  (Burg  O.A.  Münsingen)  und  Sleusslingen  (Altsteussliugeu,  Burg  O.A.  Ehingen) 
dieselbe  Familie  gewesen,  bezeugt  auch  die  Gleichheit  ihres  Wappens,  ein  gezackter  Schrägbalkcn. 


LXJ. 

Beurkundung,  dass  eine  der  Kirche  zu  Schneidheim  zinspflichtige  Wittice  aus  Noth  ihr  Eigen- 
gut  in  Anhausen  zuerst  versetzt  und  dann  an  den  Dekan  Brunn  verkauft,  der  letztere  aber 
den  Freien  Burchard  von  Xordhatisin  a's  Patron  der  genannten  Kirche,  für  dieses  Gut 
entschädigt  und  ausserdem  zur  Unterlassung  der  seither  von  ihm  bezogenen  Hülfte  des  Schneid- 
heimer  Kirchenzehnten  an  die  dortige  Pfarrei  betrogen  lud,  sowie  endlich  dass  obiges  Out  an 
die  St.  Veitskirche  zu  Härnlmm  geschenkt  worden  ist. 

1153. 

I  In  nomine  sanete  et  individue  trinitalis.  Manifesta  literarum  hac  descriptione  et 
teslamenti  presentis  veridica  attestatione  ||  propter  future  dissensionis  et  ignorantie  lites 
preeavendas  tarn  impresentiarum  existentibus  quam  itnposteruin  supervenienübus  noti- 
licare  et  manifestare  melitnoriler  decrevimus,  qualiter  quedam  vidua...')  cum  natis  suis 
tributaria  ad  basilicam  in  Snaeiten ')  penuria  annone  aliquanilo  constricla  pre||dium  suum, 
quod  in  Ahusen*)  iure  proprietatis  possidebat,  quatenus  se  pascendo  sustentaret,  pritnitus 
quibusdam  pro  pecunia  ponebat.  Postmodum  vero  iam  dicta  vidua  pecunia  eadem 
consumpta  et  item  media  famis  infecla  predium  quod  ante  posuerat  ex  integro,  ne 
famis  periculo  interiret,  veuundari  disponebat.    Mercalus  est  autem  ipsum  predium 
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BniDO  decanus  ad  viduara  eaiidem  quatuor  talentis  insuper  et  Burchardo  homini  libero 
de  Northusen*)  eiusdem  ecelesie  in  Soaeiten  et  eiusdem  vidue  patrono  consilio  et  con- 
sensu  pastoris  inibi  servientis  et  ecclesiam  continentis  precium  trium  talentorum  in 
concambiura  ecelesie  prefate  pro  predio  quod  compararat  ea  conditione  contradidit,  qua- 
tenus  ipse  Burchardus  sacerdoti  et  successoribus  suis  deeimam  ecelesie  iam  preno- 
minate  quam  retinuit  remitieret,  quod  et  ita  peractum  est.  Xam  idem  sacenlos  dhni- 
dictatem  rieeime  «eclesiv  eiusdem  a  predicto  advocato  quasi  heredilario  et  proprietatis 
iure  possessani  et  in  sumptus  suos  redaetatn  aliis  sepiein  talentis  additia  et  eidem 
donatis  redemit  et  in  usus  suos  et  plebanorum  subsequentium  imperpetuum  constituit. 
Facta  autem  bac  coemptione  rationabili  ipsuiu  predium  rogatu  et  assensu  Brunoiiis 
decani  pro  remedio  anime  sue  ac  parentum  suoruin  per  manus  Burcliardi  eiusdem 
predii  advocati  online  legali  et  donatione  sollempni  cum  omnihus  uteusilibus  suis,  vide- 
licet  curlw,  iugeribus,  pratis,  nemoribus,  paseuis,  excultis  et  incultis,  ecelesie  in  Hurne- 
hein*)  in  honorem  beati  Vili  martiris  dedieate  nullo  contradicente  vel  obsistente  dona- 
tum  et  delegalum  est  et  per  manus  Rödolfi  nobilis  hominis  de  Humehein,  ipsius 
ecelesie  in  Humehein  advocati,  secundum  leges  humanas  et  iusticiam  secularem  sus- 
ceptum  et  ecelesie  eiusdem  proprietati  vendicatum. 

Acta  vem  sunt  hec  anno  hiearnulionis  dominice  millesimo  cenlesimo  quiuquagesimo 
tercio,  indictione  prima,  Eugenio  apostolico  Komani  pontilicatus  mouarchiam  feUdter 
gubernantc  et  rege  Friderico  Romaiii  regni  prineipatum  tenente  et  strennue  disponente, 
Chonrado  quoque  presule  venerando  kathedre  Augustensis  ecelesie  canonice  et  lauda- 
biliter  presidente.  Huius  rei  geste  testes  sunt  he  persooe  veraces  et  idonev,  scilicet 
Aigelwardus  archtpiesbiter,  Ludewicus  decanus  de  Rivmelingen4),  Üwiggerus  sacerdos 
de  Homburg*),  Awriioldus  presbiter  de  Teglingen7),  item  Amoldus  presbiter  de  Alt- 
hein"), Livtfridus  presbiter  de  Smadnngen  *) ,  Meingozus  presbiter  de  Nordeliugen  "'), 
Hartwicus  presbiter  de  Grozzeluingen "),  Radeboto  presbiter  de  Tiningen '*),  Chöno 
comes  de  Olingen"),  Burchardus  de  Eirbach"),  Chönradus  de  Lomingen'*),  Hartwicus 
et  Röpertus  de  Lierheim1*),  Ercheugerus  de  Mammingen "),  Baldolfus  de  Baldern"), 
Adelbcrtus  de  Hahellingen  "),  Livtfridus  de  Litcbach "),  Hoholdus  de  Tisenhouen "), 
Reinhardus,  Heinricus,  Mar(|uardus,  Berngerus  de  Trohteluingen  ") ,  Eberhardus  et  Otto 
de  Wellenwarte*1),  Heinricus,  Ödalricus,  Livtfridus  de  Holehein w),  Ludewicus  de  Gise- 
lingen*),  Röpertus  de  Zuppelingeu  w),  Ammo,  Btiggo,  Hartwig  Ghönrat,  Sigefrit  de  Norde- 
lingen10),  Willingus  de  Flochberch  *') .  Herman,  Eggehart,  Chönrat,  Walther,  Marquart, 
Wolftrigel,  Beringer  de  Bophingen  "),  Rüdeger,  Heinrich,  Otto  de  Chirchein  *) ,  Here- 
braut,  Adebrebt  de  Wuluelingcn Rödegerus  de  Cazzunstein"). 

Nach  dem  Originale  im  Königl.  baier.  Allgemeinen  Itcichsarehive  zu  München.  An  hänfener  Schnur  hängt 
ein  Bruchstück  eines  Siegel»  au«  mit  Mehllcig  gemischtem  Wachse,  welches  jedoch  weder  vom  Siegelbild  noch 
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Ton  der  Umschrift  etwa«  erkennen  Ifcat.  -  Abdruck  bei  Spie««,  Aufklärungen  in  der  Geschichte  und  Diplotnalik. 
Baireuth  1791,  S.  224  und  in  Monum.  Boic.  XXXHJ,  I,  36. 

■)  Qi«r  i»t  im  Original  für  don  Nurnen  eine  Lacke  gelusen. 

1)  Unter-Schneidhcim,  O.A.  Ellwaogen.  -  2)  Anhausen,  Gem.  Christgarten,  baier.  L.G.  Nördlingen  (vergl. 
Steichele,  Bisthum  Augsburg  2,  627.  3,  1240).  —  3)  Nordhausen,  O.A.  Ellwangen.  —  4  und  5)  Harnheim, 
dessen  Pfarrei  zuerst  dem  Hause  Hürnheim  zustand,  am  Ende  des  14.  Jahrhunderts  durch  den  Augsburger 
Bischof  Burkhard  dem  Kloster  Deggingen  (unten  Anm.  7)  incorporirt  wurde  und  dieses  bis  iur  Reformation  blieb 
(Steichele,  a.  a.  0.  3,  1240),  und  Reimlingen,  baier.  L.G.  Nördlingen.  -  6)  Harburg,  Stadt,  baier.  L.G.  Donau- 
wörth. —  7—9)  Deggingen,  Hohenaltheim,  Schmahingen,  baier.  L.G.  Nördlingen.  —  10)  Nördlingen,  baier.  Stadt- 
und  Landgerichtssitz.  —  11  und  12)  Grosselfingen,  Deiningen,  baier.  L.G.  Nördlingen.  —  13)  Oeningen,  baier.  L.G.- 
Siti.  —  14)  Ellerbach,  baier.  L.G.  Dillingen.  —  15)  Lehmingcn,  baier.  L.G.  Oellingen.  —  16  und  17)  Lierheim 
und  Nähermemmingen,  baier.  L.G.  Nördlingen.  —  18)  Baldern,  O.A.  Neresheim.  —  19)  Hochaltingen,  baier. 
L.G.  Nördlingen.  —  20)  Lippach,  O.A.  Ellwangen.  —  21)  Deisenhofen,  baier.  L.G.  Höchstädt.  —  22)  Trochtcl- 
fingen,  O.A.  Neresheim.  —  23)  Vergl.  oben  S.  351,  Anm.  22.  —  24)  Holheim,  baier.  L.G.  Nördlingen.  — 
25  und  26)  Geislingen  und  Zipplingen,  O.A.  Ellwangen.  —  27)  Flochberg,  O.A.  Neresheim.  —  28  und  29)  Bopfingen 
und  Kirchheiin,  O.A.  Neresheim.  -  30)  Wilflingen,  Ober-,  Unter-,  O.A.  Ellwangen.  -  31)  Kalzcnstein,  O.A. 


LXII. 

König  Friederich  (I.)  bestätigt  dem  Kloster  Allerheiligen  in  Schaffhausen  die  von  den  Päbsten 
und  seinen  Vorgängern  demselben  bewilligten  Vergünstigungen  nebst  genannten  Besitzungen. 

Ulm  1154.    April  28. 

(Chr.)  I  In  noraine  sanete  et  individue  trinitatis.    Fridericus,  dei  favente  dementia 

Romanorum  rex  invictus.  ||   Regia  pietate  et  misericordia  commoniu«  ecclesiarum  dei 

paci  et  tranquillitati  providere  et  que  rede  statuta  sunt  confirmare  satagimus.  Eapropter 

omnium  Christi  nostrommque  ||  fidelium  tarn  future  quam  presentis  etatis  induslrie 

notum  esse  volumus,  quod  Eberhardus  quondam  comes  venerabile  quoddam  cenobium 

apud  villam  Scafhusam  in  sue  proprietatis  fundo  edili||cavit  et  beato  Petro  oblatum. 

in  ius  perpcluum  et  tutelara  apostolicc  sedis  consensu  et  conccssionc  imperatoris  augusti 

Heinrici  IUI.  absque  ullius  contradictione  contradidit.    Quicquid  igitur  immunitatis  a 

sacrosanete  Romane  ecclesie  presulibus  ipsi  loco  collatum  est  et  a  felicis  memorie 

Heinrico  IUI.  Romanorum  imperatore  augusto  itemque  Heinrico  imperatore  V.  augusto 

et  pie  memoria  patruo  nostro  Gnnrado  secundo  augusto*),  nos  quoque  concediraus  et  lege 

imperpetuum  valitura  roboramus.  Decernimus  itaque,  ut  universa,  quo  prefalus  comes 

et  fllius  cius  Burchardus  itemque  comes  Adilbertus  et  alü  cuiuscumque  ordinis  viri 

predicto  cenobio  de  suis  facultatibus  contulerunt  et  quecumque  hodie  possidet,  firma  tibi, 

reverende  abba  Cönrade,  tuisque  successoribus  ad  usum  monachorum  deo  ibi  servientium 

neenon  pauperum  seu  hospitura  illibata  in  omne  tempus  permaneant  nec  Uceat  tibi 

tuisque  successoribus  inde  quiequam  nisi  ex  fratrum  communi  consilio  in  beneficium 

dare  aut  milites  aliquos  creare.    Preterea  decreto  in  eternum  mansuro  statuimus,  ut 
IV.  46 
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nulli  oranino  viventium  liceat  iam  dicto  monasterio  aliquas  proprietatis  conditioues,  non 
hcretlitarii  iuris,  non  advocatie,  non  invcstiturc,  nec  cuiuslibet  potestatis,  que  libertati  et 
quieti  fratrum  noceat,  vendicarc.  Advocatus  si  monasterio  inutilis  fuerit,  imperiali  iudicio 
deponatur  et  alius  utilior  futurus  ab  abbate  et  fratribus  absque  ullius  contradictionis 
scrupulo  substitualur.  Qui  advocatus  in  passessionibus  sepedicti  monasterü  nullain 
potestatem  babcat  castellum  atiquod  vel  munitionein  edificare  neque  hospttationes  inde- 
bilas  ant  precarias  seu  freda  et  redibitiones  exigere  aut  palifredos  tollere,  non  secundum 
advocatuin  sine  permissione  abbatis  et  fratruin  ordinäre,  sed  contentus  sit  concesso  sibi 
iure  et  tcrcia  portione  eannn  rerum,  que  de  litium  composilionibus  fori  iure  accreseunt. 
Predia  monasterü  et  mancipia  ntriusque  sexus  ad  ipsuui  monasterium  pertinentia  distra- 
h^re,  alieuare  vel  in  Iwneficium  dare  non  presumat.  Ipsum  locum  Scafhusen  cum 
onmibus  pertinentiis  suis  quesitis  et  inquirendis  ad  potestatem  et  dominium  abbatis  et 
fratnun  presenlis  decreti  pagina  perlinere  statuimus.  Predium  in  Illnowa '),  k)  ab  Adilberto 
comite  contraditum  et  a  (iotefrido  comite  in  plena  curia  Wormatie  coram  patruo  nostro 
rege  Conrado  nobis  presentibus  conlirmatum  est.  cum  ecclesia  et  decimis  f|uas  in  nostra 
presentia  obtinuerunt  cum  omnibtis  pertinentiis  suis,  ccllam  Sancte  Agnetisr).  cellam 
Hiltins")  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  cellam  Grauinhusin4)  cum  monte  Stopbin*)  cum 
propriis  et  coinmunibus  usque  in  medium  HvuH  Allte*).  has  et  celeras  mona^lerii 
posscssiones  nulli  persone  cuiuscnmque  sit  dignitatis  liceat  temerarie  perturbare,  sed 
omnia  integra  eonserventur  eorum,  pro  quoruiu  sustentalione  conces^a  sunt,  omnimodis 
usibus  profutura,  quatenus  illic  deo  servientes  fratres  ab  omni  inquiete  lilwri  sub  nostra 
et  successorum  nostrorum  regum  defensione  optate  liliortatis  gratia  potiantur.  Si  quis 
vero  temerarius  adversus  lianc  paginam  sciens  venire  temptaverit,  C  libras  auri  com- 
ponat.  Et  ul  bec  rata  et  inconvulsji  pcnnaneaut,  baue  inde*)  scribi  et  sigilli  noslri  im- 
pressione  insigniri  iussimus  manu  propria  corroborantes  et  testes  subter  notari  feeimus'). 
Herimanmis')  Constanticnsis  episcopus,  Fridelo»)  Augustensis7)  abbas,  Heinricus  Riuau- 
giensis»),  Heinricus  Fabariensis *) ,  Cönradus  abbas  de  Petrishusen Bertholdus*)  Con- 
stantiensis  prepositus,  Fridericus  canonicus,  Eberhardus  comes  de  Nellenburg,  Marewardus 
comes  de  Veringen  et  lilii  eius  Manegoldus  et  Heinricus,  Cono  comes  de  Tetinanc"). 
Ödalricus  comes  de  Lenziburg     Hartmannus  comes  et  fratres  eius  Adilbertus  et  Ödalricus. 

i  Signum  domini  Friderici,  Rotnanorum  regis.  I    (Monogramm.    Siegel 's.) 

Ego  Zeizolfus  cancellarius  vice  Arnolü  Mogontini  archiepiscopi  et  archicancellarii 
recognovi.  Anno  dominice  incarnationis  M.  C.  L.  IIIL,  indictione  IL,  regnante  Friderico 
Romanorum  rege  augusto,  anno  vero  regni  eius  IL 


Nach  dem  ohne  Zweifel  flbrigeng  un.tchten  Original  im  Staatsarchiv  m  SchaiTI tauten.  Vergl.  Stumpf  Nr.3ft8i, 
Schwei».  Urkdreg.  Nr.  3002  (anderer  Ansicht  Daumann  a.  a.  O.  117).    Die  Schrift  ist  —  abgesehen 


Data  Ulme,  IUI.  kalendas  Martii,  feliciter.  Amen. 
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von  der,  jedenfalls  von  einer  anderen ,  übrigens  gleichzeitigen  Hand  herrührenden  und  mit  dauerhafterer  Dinte 
beigefügten  oder,  wohl  unzweifelhaft,  wieder  aufgefrischten  Datirungsfortncl :  Data  u.  s.  w.  —  sehr  abgebleicht 
und  macht  einen,  wie  dies  bei  einer  Nachahmung  leicht  zu  erklaren,  etwas  gekünstelten  Eindruck,  sonst  übrigens 
sind  die  Schriftzüge  im  Allgemeinen  diejenigen  der  fraglichen  Zeit.  Dagegen  zeigen  sich  einzelne  auffallende 
Abweichungen  von  unverdächtigen  Originalen:  die  Form  des  Chrismon  ist  ganz  fehlerhaft;  die  verlängerte  Schrift 
des  Eingangsprotokolls  sowohl,  welches  die  erste  Zeile  nicht  ganz  ausfüllt,  so  dass  ihr  Ende  le<T  geblieben 
ist,  als  die  der  Unterschriftszeile  ist  hier  ziemlich  kürzer,  während  die  einzelnen  Buchstaben  bedeutend  breiter 
sind;  sowohl  die  Sigiiirungs-  als  die  Recognilionsformcl  sind,  jene  vorherrschend,  diese  durchaus,  mit  Majuskeln 
geschrieben;  das  Monogramm,  welches  allerdings  auch  in  jenen  anderen  Exemplaren  im  Einzelnen  einige  Ver- 
schiedenheiten aufweist,  weicht  von  ihnen  allen  in  der  Grundform  insofern  ab,  als  sonst  immer  drei  senkrechte 
Striche  und  eine  Verbindungslinie  vom  oberen  Ende  des  ersten  zum  unleren  Ende  des  dritten  gezogen,  hier 
dagegen  nur  zwei  senkrechte  Striche  vorhanden  sind,  welche  durch  zwei  sich  kreuzweise  schneidende  Linien 
verbunden  sind,  es  ist  überhaupt  —  abgesehen  von  einem  einzigen  Punkt,  hinsichtlich  dessen  gerade  auch  die 
beiden  Abbildungen  von  einander  abweichen  —  ganz  das  in  Baudis  Monogram,  imperatorum  ac  regum  analys. 
Lipsiae,  1737.  Tab.  nro.  34  und  in  Waltheri  Lexikon  diplomat.  Tab.  IX.  abgebildete  Monogramm  K.  Konrads  III. 
(vergl.  auch  Fickcr,  Beiträge  u.  s.  w.  2,  73).  In  materieller  Hinsicht  unterliegen  die  genannten  Zeugeu  und 
sonstigen  Personen,  über  welche  Fickler  am  anzuführenden  Orte  genauere  Ausführungen  gibt,  sowohl  als  die 
einzelnen  Bestandteile  des  Datums,  bei  dem  vor  MM  dominier  EL  s.  w.  ein  actum,  arhi  mint  her,  oder  dergl. 
vermisst  wird,  keinem  Anstand,  indem  die  Datirung  zusammenstimmt,  der  abweichende  Text  Ficklers:  MM 
regni  V.  vielmehr  nur  auf  einer  falschen  Lesung  des  rero  und  Auslassung  des  II.  beruht,  und  indem  weiter 
zwischen  den  sonst  bekannten  Aufenthaltsorten  des  Königs  aus  dieser  Zeit:  Bamberg  3.  Februar  (Stumpf 
Nr.  aCSI)  und  Magdeburg  4.  April  (Prutz,  Kaiser  Friederich  I.  1,  53),  ein  Abstecher  nach  dem  von  Bamberg 
etwas  südlicher  gelegenen  Ulm  nicht  unmöglich  ist.  Auffallend  dagegen  sind  die  mehrfachen  in  den  Noten  her- 
vorgehobenen Auslassungen,  der  Singularis  commmitit*,  sowie  der  Umstand,  dass  Friederich  in  der  allgemein  als 
acht  anerkannten  Urkunde  vom  26.  April  1189  (Fickler  65,  Stumpf  Nr.  451s),  in  welcher  er  doch  die  Privi- 
legien Beines  Urgrossvaters,  Grossoheims  und  Oheims  aufzahlt,  seiner  eigenen  gleichartigen  älteren  Urkunde  zu 
Gunsten  des  Klosters  nicht  gedacht  hat,  wie  doch  zu  erwarten  gewesen  wäre.  -  Abdruck:  Fickler,  Quellen 
a.  a.  O.  S.  55. 

•)  Oder  vielmehr  ein  Lo«h  Im  Pergament  wr  Aufnahme  de»  \V»cb»e*  and  Sparen  eines  aufgedruckt  | 

a)  Hier  ist  ohne  Zweifel  ton«« um  ausgeblieben,  wn»  Fickler  a.  «.  O.  «tilUchwclgend  ergänzt  hat  —  b)  1 
V«'»'  iu  fehlen.  —  e)  Mit  diesem  Worte  sehliesst  eine  Zeile;  das  ■  lie  am  Ende  des  n  Ober  die  Zeile  gesetst,  daiu  noch 
ein  Abkaraangutrich  Uber  dem  n  (»ob  für  i  [d.  h.  is]  oder  für  itilart).  —  d)  Hier  fehlt:  eartam.  -  e)  Hier  erwartet  mau 
gem&M  den  folgenden  Nominativ!*  ein  *on*t  gebräuchliche» :  tfuorvm  nomin»  her  »unt. — f)  llrrim.  —  g)  FriJtl.  —  h)  Berik. 

1)  Ulnau,  schweizer.  Kantons  Zürich.  —  2)  Sl.  Agnes  in  Schaffhausen.  —  3)  Vergl.  S.  346,  Anm.  3.  — 
4—6)  Grafenhausen  bad.  B.A.  Bonndorf,  mit  dem  Berge  Hohstaufen,  südöstlich  von  Schluchsee,  bad.  B.A.  St.  Blasien 
(vergl.  jedoch  Baumann  a.  a.  0.  S.  51,  Anm.  6)  und  dem  Flüsschen  Alb.  —  7)  Reichenau,  bad.  B.A.  Coustanz.  — 
S)  Rheinau,  Kantons  Zürich.  —  9)  Pfeffers,  Kantons  St.  Gallen.  -  10)  Petersbausen,  bad.  B.A.  Constanz.  -  1 1)  Teil- 
nang,  O.A.Sladt.    Vergl.  über  diesen  Grafen  Zeitsehr.  für  Schwaben  und  Neuburg  2,  31.  32.  -  12) 


LXI1I. 

Herzog  Weif  von  Spofeto  übergibt  dem  Kloster  Alf.  Blasien  eigene  Leute  zu  Nellingen. 

Königstuhl.    Um  1100. 
Notum  sit  tarn  futuris  quam  presentibus  in  Cluisto  fidelibus,  quod  ego  Welpho, 
dux  Spoleti,  marchio  Thuscie,  prineeps  Sardinie  ac  domiuus  totius  doraus  comitisse 
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Mathildis,  in  loco  qui  dicitur  Cunigestdel1)  corara  Friderico  duce  Swevoruin  astantibus 
fidelibus  racis,  scilicet:  Radcperto  de  Otholfeswanc**),  Herimanno  de  Marcdorf Rodet- 
perto  de  Crumbach4),  Werinhero  de  Raderei1),  Ogozo  de  Ringinhusin*),  Luipuldo  de 
Degginliusin'),  ac  ministerialibus  meis:  Hainrico  de  Walpurc*),  Herimanno  de  Vurte") 
et  cetcris  quam  plurimis,  tnido  deo  et  sancto  Rlasio  mancipia  in  Nendingcn '") ,  scilicet 
Ioticha,  Irmingart,  Nahthilt,  filias  Operti  de  Wilare")  apud  Raviuspurch,  cum  omni 
posteritate  earum  ob  remedium  anime  mee  omniumque  parentum  meorum  in  servi- 
lutem  omnium  ibi  deo  servientium.  Et  si  quis  hoc  irritare  presumpserit ,  coram  deo 
et  angelis  eius  iudicatus  gehennales  semper  seuliat  cruciatus. 
Facta  autem  sunt  hec  anno  ab  incamatione  domini  MCXL. 

Aus  Gerberl  Hist  Silv.  Xigr.  3,  74.  —  Das  Dalum  dies«-,  wie  es  seheint  im  Originale  nicht  mehr 
vorhandenen  Urkunile,  welche  sonst  nichts  verdächtiges  bieten  durfte,  macht  Schwierigkeiten.  Weif  VI.  wurde 
erst  im  Jahre  1152  Herzog  von  Spolcto  und  führte  diesen  Titel  nach  117-2  wenigstens  im  Contexle  der  l'rkunde 
nicht  mehr  (Still in  2,  2C2),  daher  dürfte  die  Urkunde  zwischen  die  Jahre  1152-1172  xu  setzen  sein;  vielleicht 
dass  es  einfach  statt  MCXL  MCLX  heissen  tollte.  Von  den  Zeugen  kommen  die  bei  Anru.  2,  H,  7  genannten 
allerdings  in  einer  ums  Jahr  1140  zu  setzenden  Urkunde  des  Kloster»  Salem  vor  (Fickler,  Heiligenberg  157, 
Zeitschr.  für  Gesch.  des  Obcrrheins  Hl,  57  -  der  Radepcrtus  bei  Anm.  2  ist  gewiss  diescUw  Person  wie  der 
Rüpertus  der  Salemer  Urkunde);  dagegen  wird  ein  Heinrich  von  Waldburg  sonst  erst  seil  1173  genannt. 

Original.  wi«d«rhcrgwU-IIt 

1)  Diese  Dingstätle  wird  bei  Ulm  oder  Rottenacker,  O.A.  Ehingen  gesucht,  ist  aber  nicht  mit  Sicherheit  zu 
bestimmen;  vergl.  Zeitschr.  f.  Gesch.  de«  Oberrheins  I,  310.  31,58.  Slilin,  Wjrt  Gesch.  2,  «67.  —  2)  Otters- 
wang, O.A.  Waldsee.  —  3)  Markdorf,  bad.  R.A.  Ueberlingen.  —  4)  Krumbach,  bad.  H.A.  Pfidlendorf,  von  wo 
sich  nach  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  1,  315,  bis  in  die  Mitte  des  14.  Jahrhunderts  eine  Familie  schrieb, 
weun  nicht  O.A.  Tettnang.  -  5)  Vergl.  S.  2<Ni,  Anm.  2.  —  »>)  Ringgenhausen,  O.A.  Ravensburg.  -  7)  Deggen- 
hausen,  bad.  B.A.  Ueberlingen.  -  8)  Watdburg,  O.A.  Ravensburg.  —  9)  Furt,  O.A.  Tettnang.  —  10)  Nendingen. 
O.A.  Tuttlingen,  woselbst  sich  Kloster  St.  Blasien  nach  Bd.  3,  S.  29  und  HO  im  Anfang  des  13.  Jahrhunderts 
im  Besitze  eines  Hofes  befand.  —  11)  Weiler,  O.A.  Ravensburg. 


LXIV. 

Abt  Maugold  von  Hirsau  klagt  dem  Bischof  Hermann  von  Constanz  den  ScJiaden,  welcher 
seinem  Kloster  während  de*  Krieges  zwischen  dein  Herzog  Weif  und  dem  Pfulzgrafm  Hugo 
ion  Tübingen  durch  des  Pfalzgrafen  Bruder  Heinrich  und  dessen  Helfer  zugefügt  worden,  und 

bittet  um  seinen  Schutz. 

Um  1164  September. 

H.,  veuerabili  Constantiensis  ecclesie  pontifici,  M.  Hirsau gensium  dictus  abbas  cum 
omni  sibi  commisso  ||  grege  instantiam  orationum  et  devoti  famulatus  obsequium.  Cum 
omnibus  c&üolicis  atque  religiosis  viris  ||  apostolica  statutum  sit  censura,  quemadmodum 
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gaudentibus  congaudcndum,  ita  ilentihus  condolendum,  ||  vos,  in  quem  specialiter  nostri 
luctus  respicit  causa,  de  cuius  quoque  presidio  totius  nostri  conventus  presumit  una- 
nimis  confidentia,  nobis  condolere  non  ambigimus.  Re  vera  versus  est  in  luctura  chorus 
noster  et  exultatio  nostre  contionis  in  merorem  desolaüonis.  Qualia  enira'mala  quantaque 
adversitalum  discrimina  de  discordia,  que  inter  Welfonem  ducera  et  Hugonera  comitem 
geritur,  perpessi  sumus,  serenilati  vestre  per  omnia  explanare  non  possumus.  Ut  enim 
de  pluribus  pauca  serenilatis  vestre  auribus  inferamus,  Heinricus  prefati  comitis  germanus 
cum  aliis,  quos  in  explendam  furoris  sui  vesaniam  socios  elegit,  inultimoda  nobis  damna 
intulit,  sive  quod  armenta  boum  nostrorum  cum  grege  porcorum  aliorumque  pecudum 
spoliis  abstraxit,  sive  quod  fruges  nostras  succidens  consumpsit,  sive,  quod  futuri  magis 
anni  damnum  est,  arare  non  concessit.  Dum  liec  et  bis  similia  colidie  innovantur,  plura 
et*)  maiora  minantur.  Igitur  talibus  ac  tantis  angustiarum  pressuris  et  miseriarum 
crumnis  aftlicti  sub  alas  miserationis  ac  regiminis  vestri  confugium  facimus  obsecrantes, 
ut  pro  nostr«-  humilitatis  defensionc  quod  ofiicii  vestri  est  facialis. 

Nach  gefälliger  Mittheilung  der  Herren  Professor  Meyer  in  Frauenfeld  und  Dr.  Baumanii  in  Donau- 
eschingen  auf  Grund  gleichzeitiger  Abschrift  auf  Pergament,  in  dem  jetzt  dem  Staatsarehiv  zu  SchafThausen  ein- 
verleibten Archiv  des  Kloster«  Allerheiligen  zu  SchafThausen.  —  Dieses  nicht  datirtc  Schreiben  bezieht  sich  auf 
die  J>ekarinte  Fehde  des  Pfalzgrafen  Hugo  von  Tübingen  mit  den  Weifen,  namentlich  Weif  VII.,  in  den  Jahren 
1164—1166.  Die  oben  gegebene  Zeitbestimmung  'gründe  darauf,  dass  der  Absender  des  Schreibens,  Abt 
Mangold  von  Hirsau,  am  I.  August  11(15  verstarb,  sowie  dass  die  in  dem  Schreiben  dem  Bruder  des  Pfalz- 
grafen  vorgeworfenen  Uewaltlhalen,  die  Abschneidung  der  reifen  Früchte  und  die  Verhinderung  der  Neubestellung 
des  Feldes  wohl  kurz  zuvor  staltgeJunden  hatten,  auch  dass  die  Fehde  zur  Zeit  noch  im  Gange  war.  während 
nach  der  Rückkehr  Herzog  Welfs  VI.  aus  Italien  (vor  1.  November  116-1)  vorübergehend  Friede  eintrat.  Die  Calwer 
Grafen,  Schirmherren  des  Klosters  Hirsau,  hielten  damals  zu  den  Weifen,  von  welchen  der  jüngere  im  September 


1164  vor  Tübingen  zog,  aber  am  6.  d.  M.  eine  Niederlage  erliU.  Möglich,  dass  es  sich  bei  der  Beschädigung 
Hirsau'*  um  einen  pfalzgräflichen  Rachezug  handelte.    Vergl.  über  diese  Fehde  Stalin,  Wirt.  Gesch.  2,  97  ff. 

tftt  Iflü  ^  ©PflöboD  doppelt  ^cftclificb^t) » 


Bischof  Heinrich  von  Wirzbttrg  überträgt  das  icas  Otto  et  frater  eius  Arno  in  Bere- 
gerebrunne')  als  Lehen  von  ihm  besessen  haben,  auf  deren  Bitte  als  vollendete  Schenkung  in 
das  Eigenthum  des  Collegium  des  heü.  Kilian  (d.  h.  des  Stifts  Wirzburg)  in  der  Weise,  dass 
die  genannten  Brilder  diese  Güter  für  sich  und  ihre  Nachkommen  vom  Dekan  iure  obla- 
tionum  wieder  zurückerkdten  und  jährlich  am  Kilianstage  dem  Stifte  eine  Spende  im  Wert/ie 
von  fünf  Solidi  daraus  reichen. 

Acta  sunt  bec  anno  ab  incarnatione  domini  M*.  C*.  LX*.  IUP.,  indictione  XII", 
regnante  Romanorum  imperatore  Friderico,  Boppone  existente  urbano  comite. 


LXV. 


1164.    (Ohne  Ortsangabe.) 
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Aus  Monum.  Boic«  XXXVII,  83  (woselbst  Zeile  3  ».  u.  nach  dem  Ori«in«J  im  Kgl.  Baier.  AMgem. 
Reichsarchire  zu  Manchen  tie  «Utt  Ate  iu  lesen  i*t). 

1)  Bergbronn,  O.A.  Crailsheim. 


LXVI. 

Bittchof  Herold  von  Wirzbury  urkundet ,  das*  Heinrich  von  Lauda  seine  Güter,  seinen  Theil 
an  der  Burg  Lauda,  die  Burg  Dittimr  mit  allen  Zuyehörunyen  und  einem  Drittel  der  Kapelle 
in  Meryent/teim,  dem  heil.  Kilian  (d.  h.  dem  Hoch.it ift  Wirzbury)  ilberyeben,  jedoch  von  ihm 

nm. 

(Chr.)  I  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  ;  Heroldvs,  dei  gratia  Wircebur- 
gensium  humilis  minister.  Benedictus  deus,  qui  non  amovit  ||  orationem  nostram  et 
misericordiam  suam  a  nobis  per  nostre  parvitatis  dignanter  ordinando  ministeria,  ut 
aliqua  ecclesie  nostre  a)iiferret  solatii  refrigeria  H  super  imminente  sibi  iam  diu  sue 
necessitatis  miseria.  Collata  utique  ecclesie  nostri  laboris  diligentia  comite  litteris  digna 
duximus  anijnlari  digne  ||  ceusentes  ea  nostre  auetoritatis  suffragio  corroboranda  con- 
servari.  Unde  notum  esse  volumus  universitati  tarn  presentium  quam  subsequentium 
Christi  fidelium,  quod  quidam  nobilis  homo  Heinricus  de  Luden1)  sue  et  parentum 
suorum  prospiciens  saluti  sua  interesse  estimavit,  ut  sibi  eligercl  saniores  sue  heredilatis 
successores,  deum  scilicet  et  sanetos  eius,  felici  sibi  coumercatunis  mereimonio,  quod 
felicius  duplicatuin  perenni  possideret  patrimonio.  Communicato  itaque  suorum  cousiüo  et 
totius  conventus,  tarn  clericorum  quam  laicorum,  unanimi  consensu  predia  sua,  partein 
videlicet  suam  castri  illius  Luden  et  Castrum  illud  Dieteburc')  cum  hominibus  et  illorum 
prediis  ubicunque  sitis  et  omnibus  appendieiis  et  tercia  parte  Capelle  iu  Mergentheim1), 
super  reliquias  preciosi  marliris  Kiliani  deo  et  sanete  Marie  et  saneto  Kiliano  devolus 
obtulit  et  legitime  delegata  nullo  contradicente  contradidit,  salva  et  concessa  optima 
ministeriulium  iusticia  bominibus  militaribus  ad  officium  pincerne  contraditis,  celeris 
iuxta  sue  tenorem  condicionis,  ita  tarnen,  quod  nulli  umquam  advocato  obnoxii  teneantur 
ad  devitandas  nimias  advocatorum  exaetiones  nec  ulli  umquam  nisi  deo  et  sanete  Marie 
et  saneto  Kiliano  et  nobis  et  nostro  successori  servire  compellantur.  Quo  facto  pre- 
nominata  bona  sibi  ad  utendum  usque  ad  terminum  vite  sue  tantum  remisimus  et  iure 
beneficü  quinque  talenta  Wirceburgensis  monete  annuatim  in  festo  saneti  Martini  ei 
persolvenda  concessimus  de  curia  nostra  Friccbenhusen  *) ,  ita  quod  data  nobis  vel 
successori  nostro  quandocumque  temporis  oportunitate  beneficium  illud  sibi  aliunde 
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reslaurabimus  aut  quoquo  modo  conventionis  empticie  aput  eum  commutabimus.  Quod 
ea  lege  fecimus.  ut  nichil  predictorum  bonorum  vendere,  donare  aut  quoquo  modo 
alienare  vel  ad  aliquas  personas  sibi  iure  hereditario  transmiltere  liceat.  Pro  cuius  dona- 
tionis  robore  In  perpetuum  valituro  presentis  scripti  paginam  sigilli  nostri  impressione, 
ut  infra  patet,  signatam  et  idoncis  testibus  corroboratam  si  quis  in  posterum  arte  vel 
alicuius  ingenii  dolo  infringere  vel  infirmare  attemptaverit,  auctoritate  beati  Petri  et 
nostra  auctoritate  anathema  sit  maranatha.  Testes:  Richolfus  maior  prepositus,  Perseus 
decanus,  Reinhardus  prepositus  Novi  Monasterii*),  Heinricus  prepositus  de  Onoldesbah'), 
Wernherus  prepositus  sancti  Iohannis'),  Bertoldus  prepositus  sancte  Marie  in  Moguntia, 
Albertus  custos,  Gotefridus  cantor,  Cvnradus  cellerarius,  Wezelo  portenarius,  Heinricus 
Vachardus,  Sigefridus  de  Muleburg8),  Cttnradus  de  Froburg"),  Gotefridus  de  Cruthein10) 
et  alü  quam  plures.  Laici:  Erlebolt  et  frater  suus  Trageboto  de  Crantse"),  Cvnradus 
de  Scheiuelt '*),  Gotefridus  de  Scheiuelt,  Erelienbertus  de  Argershein"),  Otto  de  Ezzeln- 
husen"),  Albero  de  Cottenhein15),  Waltber  de  Niwcnburg'*),  Wasmüt  et  frater  suus  Albero 
de  Nivsaz").  Arnoldus  de  Geggenhein'*),  Adelhoh  de  Bircheneuelt ,s).  Ministeriales:  Boto 
de  Foro,  Iringus  de  Zabelstein  *•),  Billungus  et  Heinricus  sculteü,  Billungus  vicedominus, 
Heroldus  camerarius,  Goteboldus  Linko. 

Acta  anno  dominice  incaruationis  M*.  C\  LXVIUT. ,  indictione  IT.,  regnante  glorio- 
sissimo  Romanorum  imperatore  Friderico,  Boppone  urbano  comite  existente. 

Nach  dem  Original  im  Reichsarchive  zu  München.  Das  aufgedruckte  runde  Siegel  de«  Bischof*  aus  braunem 
Wachte  ist  bereits  2,  158  beschrieben.  —  Abdruck  nach  einem  Copialbuche  in  Monum.  ßoic.  37,  91. 

1  und  2)  Lauda  und  Dittwar,  bad.  U.A.  Tauberbischofsheim.  -  3)  Mergentheim,  O.A.StadL  -  4)  Fricken- 
hausen, bater.  LG.  Ochsenfurt.  -  5)  Stift  NeumOnster  in  Wirzburg.  -  t)  Ansbach,  baier.  B.A.SiU.  -  7)  Stift 
Haug  zu  Wireburg.  —  8  und  9)  Uiicrmittelt  (vergl.  Bd.  2,  S.  158,  Anm.  5  und  S.  161,  Anm.  3),  insofern  hin- 
sichtlich Frohurgs  liier  an  das  oben  S.  35i,  Anm.  5  angegebene  nicht  gedacht  werden  kann  und  auch  das  Bd.  2, 
S.  449  (Nachträge  iu  S.  15ü,  Anm.  5)  erwähnte  Frohberg  im  Obersächsischen  in  ZciUchr.  f.  Wirt.  Franken  5, 
08  wohl  mit  Recht  verworfen  wird.  —  10)  Vergl.  S.  03,  Anm.  1.  —  11)  Krensheim,  bad.  B.A.  Taubcrbischofe- 
heim.  —  12)  Schcinfeld,  baier.  L.G.Sitz.  —  13)  Ergershcim,  baier.  L.G.  Uffenheim.  —  14  und  15)  Etzclheini  (?) 
und  Hohenkottenheim ,  Burgruine  bei  Kottenheim,  baier.  L.G.  Markt-Bibart.  —  16)  Neuenbürg,  baier.  L.G.  Her- 
zogenaurach. —  17)  Neusitz,  baier.  L.G.  Rothenburg  a.  d.  Tauber  oder  eines  der  verschiedenen  Neuses*  im  fränki- 


schen Baiem.  -  18)  Geckenheim,  haier.  L.G.  Uffenheim.  -  19)  Birkcnfeld.  baier.  L.G.  Neustadt  an  der  Aisch, 
wenn  nicht  im  L.G.  Lohr.  -  20)  Zabelstein,  Burgruine,  baier.  L.G.  Geroldshofen. 


1171.    März  15.  Reichenau. 
Abt  Diethelm  von  Reichenau  erhält  von  Abt  Erimbert  des  Klosters  Salem  im  Tausch- 
wege  gegen  ein  predium  in  loco  qui  vocatur  Sweindorf1)  zwei  Mansen,  nämlich  dimidium 
in  Binzwangen*),  dimidium  in  Winürsul*),  itemque  dimidium  in  Ualchinstein4)  et  dimi- 
dium in  Richinbach*). 
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Acta  sunt  hec  in  presentia  nostri  fralrumquc  nostrorum  ac  ministerialium  ecclesie 
nostre,  in  maiori  ecclesia  coram  altari,  anno  ab  incarnatione  domini  M°.  C  LXXM*., 
mcnse  Martio,  die  XV  

Aus  Zeitschrift  f.  d.  Geschichte  d.  Oberrhein«  28,  145. 

1)  Schwandorf,  bad.  B.A.  Ueberlingen.  —  2)  Binzwangen,  O.A.  Riedlingen.  —  3)  Feldgewand  Wintersol 
bei  Wendlingen,  Gem.  Wittenhofen,  bad.  B.A.  Ueberlingen.  —  4)  Unermittelt.  —  5)  Rickenbach,  bad.  B.A. 


lxviii. 

Herzog  Heinrich  von  Baiern  und  Sachsen  tirkundef ,  dass  sein  Dienst  mann  Otto  von  Hasen- 
weiler um  ihrer  Beider  SeelenJieils  willen  sein  Gut  zu  Schwandorf  und  Rickenbach  dem  Kloster 

Salmannsweiler  geschenkt  hat. 

Theuringen  1171.    März  31. 

I  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Hainricus,  dei  gratia  dux  Baioarie  et 
Saxonie.  S|  Notum  sit  omnibus  fidelibus  Christi  tarn  fuluris  quam  presentibus,  quod 
Otto  ministerialis  meus  de  Hasenwillare1)  predium  ||  suum  Swaindorf*)  et  Richenbac*) 
fratribus  de  Salemanneswilare  pro  remedio  animarum  nostrarum  cum  omnibus  atti||ncnti- 
bus  ex  integro  per  manum  meam  legittime  donavil.  Huius  donationis  testes  sunt  videntes 
et  audicntes:  comes  Hainricus  de  Saucto  Monte')  et  Könradus  Ckmstantiensis  advocatus, 
Otto  comes  de  Kilchberch5),  Manegoldus  comes  de  Vergilt6)  cum  filiis  eius  Wolfrado  et 
Eberhardo,  comes  Bertboldus  de  Zolre,  comes  Fridericus  de  Zolre,  Hainricus  de  Stophe:). 
Brvno  et  Hainricus  frater  eius  de  Marhtdorf*),  Manegoldus  de  Ottholfswanch "),  Röpertus 
de  Tivringen10),  Albertus  et  Burchardus  de  Friciiingen").  lordanis  Saxo,  Cono,  Albertus, 
Fridericus  de  Svmerowe"),  Mengoz  de  Fronhove13).  Hainricus  de  Bettilnrivthie"),  Ortoll, 
Rödolf,  Gönrath  de  Smalvnegge'*),  Albero,  Hainricus  de  Hegebac'*),  Bertboldus  de  FivrthclT), 
Luthfrit  et  Herimannus  de  Brviion1*),  Ödalricus  de  Sandowe '*),  Gerungus  cum  filiis  suis 
de  Svligin*0),  Ghonradus  de  Dauchratiswilare"),  Hainricus  de  Widach"),  Wernherus  et 
Herimannus  Gniflinge,  Ortolfus  de  Bi.sinberchM),  Herimannus  et  Wernherus  Nemorani 
et  filii  eorum,  Bernhardus  et  Ortorfus  de  Kanczäch*4),  Albertus  de  Ramprehteshouen"), 
Fridericus  de  Dahsberch  *) ,  Gebchardus  et  Ch6nradus  de  Walehsö*7),  Bertolfus  de 
Nivfronw)  Hainricus  Chilhse,  Chonradus  de  Hadeprehteswilare*")  cum  filiis  suis  Hainrico, 
Burchardo. 

Datum  Tivringin"),  anno  domini  M.  C.  LXXI. ,  indictione  quarta,  regnante  Friderico 
imperatore,  anno  autem  imperii  eius  XXII.,  pridie  Kalendas  Aprilis*). 
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Nach  dem  Originale  im  grosah.  badischen  General-Landea-Archivc  iu  Karlsruhe.  An  leinener  Schnur  hangt 
ein  grosses  rundes  Siegel  des  Ausstellers  aus  mit  Mehlteig  gemischtem  Wachse.  Es  zeigt  einen  nach  (herald.) 
links  galopirenden  Reiter,  in  der  Rechten  eine  nach  vorn  emporgekehrte  Lanze  mit  einem  rückwärts  flatternden, 
in  drei  Wimpel  auslaufenden  Fähnchen.  Ein  Wappen  ist,  insbesondere  auf  dem  vor  die  Brust  gehaltenen  Schilde, 
nicht  mehr  zu  erkennen,  zumal  da  das  ganze  Siegelbild  etwas  abgerieben  ist.  Umschrift:  t  HEINRICVS .  üe\ . . 
R/<rfi)A  .  DVX .  B  .  WAR1E .  ET  .  SAXON1E  (V  und  S  in  HEINRICVS  verschlungen,  das  E  in  ET  gerundet). 

*)  Zum  31.  Marz  1171  paiat  imtkiio  IV.,  wogegen  «nho  impfrii  XXII  den  Jahre  1177  entspricht. 

I)  Hasenweiler,  O.A.  Ravensburg.  —  2—4)  Schwandorf,  Rickenhach,  Heiligenberg,  bad.  B.A.  Ueberlingen.  — 
5)  Ober- Kirchberg,  O.A.  Laupheim.  —  C)  Vergl.  S.  14,  Anm.  3.  —  7)  Ohne  Zweifel  Staufen,  Hof  der  Gem. 
Hilzingen,  bad.  B.A.  Engen  (vergl.  Bd.  2,  S.  332,  Anm.  2).  -  8)  Markdorf,  bad.  B.A.  Ueberlingen.  -  9)  Vergl.  S.  304, 
Anm.  2.  —  10)  Obcr-Theuringen,  O.A.  Tettnang.  —  II)  Frickingen,  bad.  B.A.  Ueberlingen.  —  12)  Summerau, 
O.A.  Teltnang.  —  13—15)  Fronhofen.  Bellenreule,  Schmalegg,  O.A.  Ravensburg.  -  16)  Heppach,  bad.  B.A. 
Ueberlingen.  -  17)  Vergl.  oben  S.  364,  Anm.  9.  -  18)  Briach,  O.A.  Ravensburg.  -  19)  Sandau,  baier.  L.G. 
Landsberg  (vergl.  über  diesen  Zeugen  Oberbaierisches  Archiv  für  vaterl.  Geschichte  7,  176).  -  20-22)  Ober- 
sulgen, Dankertsweiler,  Weidach,  O.A.  Ravensburg.  —  23)  Peissenberg,  baier.  L.G.  Schongau.  —  24)  Kanlzach, 
O.A.  Riedlingen  (vergl.  Bd.  3,  S.  210,  Anm.  9).  -  25)  Rammetshofen,  O.A.  Tettnang.  -  26)  Daxberg,  baier.  L.G. 
Memmingen.  -  27)  Waldaee.  OXStadt  -  28)  Neutra,  O.A.  Riedlingen.  -  29)  HabraUweiler,  O.A.  Tettnang. 


1171.    Mai  7.  Donauwörth. 

Kaiser  Friederich  (I.)  wietkrholf  in  der  Absicht,  die  dem  K/oster  Öttobeuren  von  frieren 
Königen  und  Kaisern  verliehenen  Freiheiten  za  bestärken  und  zu  vermehren,  ein  Privilegium 
Kaiser  Lothars,  welchem  die  gefälschten  Urkunden  Kaiser  Karls  (des  Grossen)  von  801—814 
(oben  S.  321)  und  Kaiser  Ottos  (1.)  vom  1.  November  972  (oben  S.  336)  zur  Vorlage  dienen, 
und  fügt  demselben  noch  neue  Bestimmungen  sowohl  von  seiner  eigenen  Seite,  als  von  seinem 
Sohne  König  Heinrich  (VI.)  bei  —  eine  Privilegienbestätigung,  l/ei  welcher  in  Beziehung  auf 
einen  Theil  des  Klosterguts:  oppiduru  Ömundingcn,  Trundiensperch,  Hösen,  Dietrieheshouen, 
Wienhusen.  Wale,  cum  deeimis  in  Hilargewe,  advocatia  ecelesie*)  in  Stainhain,  advocalia 
ecclesV)  in  Kirdorf),  der  Inhalt  der  otfonischen  Urkunde  so  ziemlich  wörtlich  wieder- 
gegeben wird. 

Huius  rei  testes  sunt:  Harhvicus  Augustensis  episcopus,  Cüno  Radisponensis  epi- 
scopus,  Otto  et  Hartmannus  comites  de  Kirehherc b  *),  Theobaldus  et  Henricus  comites  de 
Lechesgemönde*),  Cöno  de  Megelingcn 4) ,  Degenhardus  de  Halleristain ") ,  Witegö  de 
Albegge*),  Diemo  de  Gundeluingen :),  Arnoldus  de  Biberbach*),  Walterus  dapifer*),  Cön- 
radus  pincerna"),  Henricus  marshalcus ") ,  Hartmannus  camerarius ") ,  Diepoklus  Gusse. 

Ego  Heinricus  imperialis  aule  cancellarius,  vice  Christiani  Moguntini  archiepiscopi 
et  archicancellarii,  recognovi. 

\  Signum  domni  Frederid  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  I  (Monogramm.) 

Acta  sunt  hec  dominice  incarnationis  anno  M°.  C°.  LXXM0.,  indictione  UIH»,  regnante 
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donmo  Fritlerico,  Romanorum  hnperatore  glorioso,  anno  regni  eius  XVIIIT,  imperii  vero 
XVP.  feliciter.    Amen.    Datum  apud  Wcrdam,  nonis  Maii. 

Nach  dem  in»  Allgemein«!  Rcichsarchive  zu  Manchen  befindlichen  Originale,  welche«  in  neuerer  Zeil  voll- 
ständig in  Monum.  Boic.  XXIX,  t,  p.  399  ff.  gedruckt  wurde  (bei  Steichelc,  Archiv  für  die  Geschichte 
des  Bisthums  Augsburg  2,  45  ff.  liegt  der  Text  des  Chronkou  Oltenburanum  zu  Grunde).  Die  Schrift  der 
Urkunde,  sowie  das  an  einer  dicken  rothen  seidenen  Schnur  anhängende,  nur  noch  nach  seiner  (herald.)  linken 
Hälfte  erhaltene  Siegel,  dessen  Bild  und  Umschrift  mit  den  bekannten  Siegeln  des  Kaisers,  wie  sie  *.  B.  in  Bd.  2. 
S.  109  und  194  nach  den  Originalen  beschrieben  sind,  genau  übereinstimmt,  erregen  kein  Bedenken.  Auch  die 
Dalirung  sowohl  als  die  Zeugen,  welche  um  die  fragliche  Zeit,  al>gesehen  von  Cuuo  von  Möglingen,  auch  sonst, 
besonders  in  Urkunden  Kaiser  Friederichs  I.,  vorkommen  (vergl.  Wirt  L'rkb.  2,  163),  unterliegen  keinem  An- 
stände.  Vergl.  Stumpf  ur.  4124,  Ficker,  Beitrage  xur  Urkundenlehre  (IS77),  I,  313.  woselbst  die  Urkuude 
als  ein  Beispiel  sehr  ungeschickter  Handhabung  in  der  Form  der  Eiurückung  älterer  Diplome  in  neuere  aufgeführt, 
sowie  hinsichtlich  eines  bedenklichen  Punktes  —  die  Worte:  ,,in  proposito  sauen  viri  Hödberti  abbaüV'  passen 
nicht  wohl  in  den  Mund  Kaiser  Lothars,  wahrend  dessen  ganzer  Regierungszeit  Rodbert  die  Abtsstelle  zu  Otto- 
beurett  bekleidete  —  mit  Recht  bemerkt  wird,  dass  die  Anführung  den  Abt  nicht  gerade  nothwendig  als  noch 
lebend  vorauszusetzen  scheine  und  die  fragliche  Stelle  auch  zu  den  Zusätzen  Kaiser  Friederichs  gehören  könne, 
Böhmer -Ficker,  Regest  a  imperii  V,  S.  247,  Nr.  1081,  —  Erst  in  neuester  Zeit  ist  die  Aechtheil  der  Urkunde 
von  Dettloff  au  dem  S.  337  genannten  Orte  angefochten  worden.  Zur  Begründung  seiner  Ansicht  werden  von 
ihm  insbesondere  der  starke  Pleonasmus  in  den  Ausdrücken  der  Arenga ,  die  bereits  betonte  ungebräuchliche 
und  ungeschickte  Weise  der  Eiurückung  der  Urkunde  Kaiser  Lothars,  wobei  sieb  die  Anordnungen  dieses  Kaisers 
und  die  neueren  Zusätze  Kaiser  Friederichs  nicht  recht  unterscheiden  lassen,  der  ganz  ungewöhnlich  häufige  Ge- 
brauch der  Iteimprosa,  geltend  gemacht  und  es  wird  von  ihm  noch  weiter  im  Hinblick  darauf,  dass  die  Urkunde 
in  der  Darstellung  der  Verhandlungen  über  die  Immunität  des  Klosters  vom  Jahr  11  HO  in  einem  alten  Calendarium 
wörtlich  benützt  wird,  die  Vennuthung  ausgesprochen,  der  Verfasser  des  Chronicon  Otteuburanum ,  welches  jene 
Verhandlungen  nach  Ausdrucksform  und  Stil  ähnlich  berichtet,  wie  das  Calendarium,  sei  der  kunstfertige  Dichter 
der  Urkunde.  Allein  da  hinsichtlich  der  wichtigen .  im  Anfange  bemerkten  Punkte  keinerlei  Anhalt  für  die 
Annahme  einer  Fälschung  gegeben  ist,  so  möchte  es  doch  zweifelhaft  erscheinen,  ob  Deltloff  den  von  ihm  hervor- 
gehobenen, immerhin  etwas  auffallenden,  Erscheinungen  nicht  zu  viel  Gewicht  beilegt,  zumal  da  insbesondere 
seine  Ausführungen  über  die  vielfach  angewandte  Reimprosa  wohl  nicht  immer  zutreffen  und  auch  der  Zufall 
eine  Molle  mitgespielt  halten  kann. 

a)  Im  Original  ist  beid»  Male  mle»ir  von  derselben  Hand,  von  welcher  die  Urkunde  herrOhrt,  Ober  adroratia  zwischen 
die  Zeilen  geschrieben.  —  b)  Ei  stand  ururrOnglich  Kirrhprre,  «Hein  dal  />  wnrde,  inibMOitdrre  unter  Verlängerung  de» 
linken  Orund.lrich»  nach  oben,  tu  einem  b  nnigrwttnd<.lt,  während  der  nntrr  dhj  Linie  heranreichende  Tbeil  desselben 
(»geändert  .leiten  blieb. 

1)  Die  bisherigen  Namen  sind  sämtlich  oben  S.  337,  Aura.  1  ff.  erklärt  -  2)  Vergl.  S.  309,  Anm.  5.  - 
3)  Lechsgmünd,  heutzutage  Leclisend,  haier.  L.G,  Monheim.  4)  Wohl  Mögglingeu .  O.A.Gmünd,  wovon  später 
wenigstens  eine  ritterliche  Familie  sich  nannte.  —  5)  Hellensteii),  Schloss  über  Heideuheim.  —  C(  Albeck,  O.A. 
Ulm.  —  7)  Gundelfingen,  baier.  L.G.  Laubigen.  —  8)  Biberbach,  baier.  L.G.  Wertingen.  —  9-  12)  Nach  Ficker, 
Die  Reichshofbeamten  der  staufischen  Periode,  in  Silzber.  d.  k.  k.  Akademie  der  Wissenschaften,  philo«,  histor. 
OHM  XL,  4-17  ff.  ist  Walter  (von  Botenburg)  1 16*-  I  Is3  RciebsUuchscss,  Konrad  Kolbo  (von  Schipf)  1 105-  1 l!>3 
Heichsschenk ,  Harlmann  von  Siebetieich  1153—1177  Reichskämmerer,  während  ein  Heinrich  von  Germersheim 
1 170-1  ISO  als  Marschall  auch  sonst  erwähnt  wird. 
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Ohne  Otis-  und  Zeitangabe  (um  1175 ')). 
Abt  Diethelm  von  Reichenau  überlässt  aus  Mitleiden  mit  der  Armidh  der  Brüder  zu 
Salem  denselben  zwei  Huben  in  Dorfesberc ')  gegen  einen  jährlichen  Wachszins.  Pratum  eciam 
quoddarn  a  Swicgero  de  Gundeluingen')  cambierunt ,  quod  assensu  fratrum  nostrorum 
et  ministerialium  ecclesie  sicut  et  cetera  oninia,  quecunque  a  nobis  habere  probantur,  eis 
tradentes,  apud  villam  Tivringen')  mediante  duce  Heinrico  nostro  advocato  conflrma- 
vimus,  qui  a  nobis  ipsum  pratum,  ab  eo  vero  Swicgerus,  in  beneficio  habebat,  hoc  autem 
duci  Swicgerus,  dux  vero  nobis  ideo,  ut  fratribus  in  Salem  daremus,  resignavit  et  ut 
aliud  quoddarn  predium  in  Vahvensteige4),  quod  nobis  pro  recompensatione  dedenmt,  ipsis 
traderemus  ministerialibus  ecclesie  nostre  duobus,  Bcrtholdo  qui  dicebatur  Colhopho 
et  lilio  cius  Cöurado  sacramentutn  preslantibus ,  quod  recompensatio,  quam  a  predictis 
fratribus  suseepimus,  prato  prepolleret,  utpote  quod  tunc  temporis  paludosum  ideoque 
parve  utilitalis  asserebant.  Unam  et  lrfbam  in  Sweindorf*)  et  pratum  et  quoddarn 
nemusculum  ad  beneficium  Hugonis  palatini  de  Timvingen  pertinentia,  que  ab  ipso 
Palatino  Ebirhardus  de  Eicha*),  ab  Ebirhardo  vero  Mdolfus  de  Ramesperc')  habebat,  a 
predictis  resignata.  cum  prefatis  fratribus  cambivimus,  suseipientes  ab  eis  in  recompen- 
satione duas  hübas,  mediam  in  Richinlmch ") ,  mediam  in  Valkinstein  *) ,  mediam  in 
Wintilsul"),  mediam  in  Binzwangen"),  quas  premissis  personis  pro  resignata  huba  prato 
et  nemore  prestitimus. 

Aus  Zeitschrift  f.  d.  Geschichte  d.  Oberrheins  28,  176. 

*)  DU  Zeitbestimmung  der  Urkunde  dfirfte  lieh  daraus  ergeben,  dasa  Oiothclm  um'«  Jahr  11  TO  mr  Abtei  Reichenau 
kam,  und  im  Jahr  1189  auch  Biscbof  tob  Consta*»  wurde,  eowio  Heraog  Heinrich  (der  LSwe)  nach  seiner  Aechtnng  im 
Jahr  1180  wohl  nicht  mehr  als  Vogt  tob  Unebenen  beseichnet  wurden  wäre. 

1)  Dorosberg,  bad.  H.A.  Stockach.  —  2)  Gundelfingen,  O.A.  Münsingen.  —  3)  Theuringen,  Ober-,  Unter-, 
O.A.  Tettnang.  —  4)  Unermittelt ;  e»  fragt  sich,  ob  dieser  Name  mit  dem  bei  Aum.  8  identisch  isL  —  6)  Vergl. 
S.  369,  Anm.  2.  —  6)  Nicht  sicher  tu  bestimmen,  vielleicht  Eichen,  O.A.  Saulgau  oder  Biberach,  oder  Akh, 
O.A.  Ravensburg  (vergl.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Ol.errhcins  31,  76).  -  7)  Ramsberg,  bad.  B.A.  Pfullendorf.  - 
8-11)  Vergl.  S.  368,  Anm.  5,  4,  3.  2. 

LXXI. 

Pabst  Alexander  UT.  nimmt  im  Ansc/iluss  an  Akte  seiner  Vorgänger  das  Kloster  Allerheiligen 
in  Schaffhausen  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen  Schutz  und  verleiht  demselben  mehrfache 

weitere  Begünstigungen. 

Im  Lateran  1179.    Mai  25. 

I  Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  füiis,  Noggero  abbati  Scaphu- 
sensi  eiusque  fratribus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  regulärem  vitam  professis,  in 
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perpetuum.  !|  Cum  leneamur  omnibus  ecclesiis  patrocinium  apostolice.  defensionis  im- 
pendere,  illis  sollihtius  adesse  compellimur,  que  specialiter  ad  iurisdictionem  Romane 
ecclesie  pertinent  et  tutclam.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postula- 
tionibus  clementer  anuuimus  et  mo||nasterium  vestrum  fundatum  in  fundo  bone  memorie 
Eberhardi  comitis  et  ab  eo  beato  Petro  oblatum.  sicut  pie  recordationis  I  Gregorius  ;  septimus, 
Vrbanus  et  alii  predecessores  nostri  ipsum  in  ius  et  proprietatcm  Romane  ecclesie  rece- 
perunt,  in  eandem  proprietatem  recipimus  ||  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus. 
Statuentes,  ut  quascumque  possessiones ,  quecumque  bona  idem  monasterium  impresen- 
tiarum  iuste  et  canonice  possidet  aut  in  futurum  concessione  pontiflcum,  largitione  regum 
vel  principum,  oblatione  Melium  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitio  poterit  adipisci, 
finna  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant. 

In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  ipsum  scilicet  locum  Scaphusin 
cum  omni  iure,  ecclesiam  ad  Chilibcberc ')  cum  omnibus  decimis  ad  eam  pertinentibus, 
item  in  pago  Cleggovve*)  in  villis  Hallaugia')  superiori  et  inferiori  predia,  item  in  pago 
Priscaugia*)  predium  in  locis  Talhusin")  et  PauliEneu«)  cum  omnibus  pertinentiis  suis, 
item  in  Nigra  Silua  cellam  in  locis  (ravinhusin ')  et  monte  SUMm*)  dictis  cum  propriis  et 
commuuibus  que  possidetis,  item  predium  in  Amilgersuelt  *)  cum  omnibus  ad  eum  *)  perti- 
nentibus, item  decimas  in  Reitinböch  *•)  et  in  prenominato  loco  Grauinhusin,  item  villam 
Nuwenhusin11)  cum  investitura  ecclesie b)  et  decimis  ad  eam  pertinentibus,  item  allodia 
Widiloch"),  Hesililoch"),  Bösingin"),  Gennarisprunnin !i)  et  Fula")  cum  omnibus  per- 
tinentiis suis,  item  predium  in  Guntrhamingin  ")  et  in  Xvvenhusin  apud  Renum '»)  tresius- 
iurnale')  unum  et  curtem  molendinariam,  item  predium  in  öuiltingin  '*)  cum  curte  molen- 
dinaria  et  omnibus  ad  se  pertinentibus,  item  allodium  in  Luppins*4)  cum  investitura 
ecclesie  et  advocatia  et  trium  mansorum  decimationes  et  vineam  in  Malanzis*1)  cum 
decimis,  item  villam  Woluinhusin ")  cum  investitura  ecclesie  et  omnibus  decimis  ad  eam 
pertinentibus,  nec  non  investituram  ecclesie  in  Reminsheim ")  cum  decimis  suis,  item 
predium  in  Hcmintal**)  cum  ecclesia  et  decimis  ad  eam  pertinentibus,  item  predium  in 
Wilare")  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  item  allodia  Wernberi  in  Chilcheim w)  et  Plidolts- 
husin*1)  cum  investitura  ecclesie,  item  pre«lia  Tegerslat"),  Bultisuz*9)  cum  omnibus 
pertinentiis  suis,  item  predium  in  Iroiilprunnin  *°)  cum  omnibus  ad  se  pertinentibus,  item 
predium  Arborns  Sunthouin")  et  uxoris  eius  Matildis  Wertungi 4  **),  item  AJberti  predium 
Willihcrs  **)  et  Isenharts**)  cum  investitura  ecclesie  nec  non  investituram  ecclesie  in 
Siggun")  cum  omnibus  appenditiis  suis,  item  predium  in  Griesingin")  cum  investitura 
ecclesie,  Hein  predium  in  Seegge")  cum  investitura  ecclesie  et  lacu  Titunse"),  item 
predium  in  AVitilincbouin ")  et  Vaschin**)  cum  omnibus  ad  se  pertinentibus,  item 
predium  Gerungi  et  Walteri  in  Winzin41)  cum  investitura  ecclesie,  item  allodium  in 
Nuninwilare u)  cum  omnibus  appenditiis  suis,  item  predium  in  Tiecilncböuin **)  cum 
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omnibus  ad  se  pertinentibus,  item  predium  in  Maestirwanch")  cum  pertinentiis  suis, 
item  predium  Emist  in  Nezihvanch  **)  cum  investitura  ecclesie,  item  predium  supra 
Eggon"),  videlicet  Ruthi4'),  Rorgumvise**),  Shafstige"),  Honstetin60)  cum  omnibus  ad  se 
pertinentibus.  Cellas  autem  beate  Agnetis  in  Scapbusa  et  in  locis  Hiltinswilare")  nec  non 
in  locis  Grauinhusin1)  iurisdictioni  monasterii  vestri  temeritate  quorumlibet  subt/irahi 
prohibemus,  sed  üi  eo  semper  ordine  et  religione  permaneant,  in  qua  bone  memorie 
Sigrefridi  predecessoris  tui,  fili  abbas,  sunt  rationabili  Providentia  institute,  msi  sub 
obedientia  vestra  fecerint  ad  meliora  progressum. 

Ad  hec  auctoritate  apostolica  statuimus,  ut,  sicut  a  predecessoribus  nostris,  Ro- 
manis pontificibus,  vobis  indultum  est  et  in  eorum  scriptis  autenticis  continetur, 
abbati  vestro  liceat  cum  consilio  fratrum  instituere  quemcumque  providerit  utiliorem 
advocatum,  ita  ut  si  postmodum  inutilis  comparuerit,  eo  remoto  alium  libere  valeat 
providere.  Preterea  presenti  decreto  sanc/imus,  ut,  sicut  a  predecessoribus  vestris  con- 
suetum  est,  ita  et  deinceps  in  supradictis  cellis,  videlicet  Grauinhusin  et  Hiltinswilare 
necnon  in  ecclesia  Heminthalis,  que  vicina  est  monasterio  vestro,  abbas  vester  ordi- 
nandi  ac  disponendi  libcram  habeat  facultatem.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci 
liberam  esse  concedimus,  ut  eorum  devotioni  et  extreme  voluntati  qui  se  illic  sepeliri 
deliberaverint,  nisi  forte  excommunicati  vcl  interdicti  sint,  nullus  obsistat,  salva 
tarnen  iusticia  illarum  ecclesiarum,  a  quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Si 
quas  vero  decimas  ad  vestras  ecclesias  pertinentes  recuperare  poteritis  de  manibus  lai- 
corum,  eas  vestris  et  earundem  ecclesiarum  usibus  decernimus  sine  contradictione 
qualibet  mancipandas.  Preterea  predium  in  Ilnowe")  cum  pertinentiis  suis  necnon 
etiam  ecclesiam  et  advocatiam  ipsius  loci  cum  investitura,  sicut  predium  et  investi- 
turam  ipsam  rationabiliter  possidetis,  vobis  et  vestro  monasterio  confirmamus.  Pre- 
dium quoque  Annonis  in  Buselinghen w)  cum  investitura  ecclesie  ac  suis  pertinentiis, 
sicut  ea  rationabiliter  possidetis,  vobis  nichilominus  duximus  confirmandum.  Composi- 
tionem  etiam')  inter  vos  et  presbyterum  Albertum  plebanum  de  Ilnowe  coram  l>one 
memorie  Hermanno  quondam  Constantiensi  episcopo  super  deeimis  rationabiliter  factam, 
sicut  de  libero  et  spontanen  assensu  partium  est  habita  et  reeepta,  ratam  habemus  et 
firmamus  eamque  auctoritate  apostolica  roboramus.  Que  utique  compositio  talis  est, 
quod  videlicet  vos  et  prefatus  presbyter  decimas  totius  parrochie  tarn  de  agris  et  nova- 
libus  quam  de  curtibus  acquisitis  et  acquirendis  inter  vos  equaliter  dividatis  duabus 
villis  exceptis,  scilicet  Dagilswanch  M)  et  RichiuM),  de  quarum  altera  Dagilswanch 
videlicet  omnes  deeime  in  usum  presbyteri,  de  altera  vero  Richin  in  usus  monasterii 
vestri  cedant  sine  qualibet  questione.  Insuper  etiam  in  ipsa  compositione  fuit  additum, 
ut  omnes  deeime  de  dote  prescripte  ecclesie  et  omne  genus  holerum  et  pomorum  debeant 
ad  predictum  presbyterum  pertinere.    Ad  hec  presenti  scripto  aretius  interdieimus,  ut, 
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sicut  a  predecessoribus  nostris  statutum  est,  null»  episcoporum  facultas  sit  sine  mandato 
Romani  pontificis  in  vos  vel  monasterium  vestnim  excommunicationis  aut  interdicü 
sentenliam  promulgare,  sed  sicut  estis  speciales  Romane  eoclesie  tilii.  ita  speciali  letemini 
privilegio  libertatis.  Obeunte  vern  te  nunc  eiusdem  loci  abbate  vel  tuorum  quolibet 
successorum,  nullius  ibi  qualibet  surreptiouis  astutia  seu  violenlia  preponatur,  nisi  quem 
fratres  communi  conscnsu  vel  fratnim  pars  sanioris  consilii  secundum  dei  timorem  et 
beati  Benedicti  regulam  previderint  eligendum.  Crisma  vero,  oleum  sanctum,  conse- 
crationes  altarium  seu  basilicarum,  ordinationes  monachorum  vel  etiam  clericorum,  qui 
ad  sacros  ordines  fuerint  promovendi,  a  diocesano  suscipiatis  episcopo,  si  quidem  catho- 
licus  fueril  et  gratiam  atque  communionem  apostolice  sedis  habuerit  et  ea  vobia  absque 
pravitate  volueril  exhibere.  Alioquin  quemcumque  malueritis  adeatis  antistitem,  qui 
nostra  fultus  auctoritate  que  postulantur  imlulgeat.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino 
hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbarc  aut  eius  possessiones  auferre 
vel  ablatas  retinere,  minuere,  aut  aliquibus  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra 
conserventur  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt  usibus 
omnimodis  profutura,  salva  apostolice  sedis  auctoritate.  Ad  indtcium  autem  huius  a 
Romana  ecclesia  percepte  libertatis  nobis  et  successoribus  nostris  unam  unciam  auri 
annis  siugulis  persolvetis.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona  hanc 
nostre  constitutionis  paginam  scicns  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo 
terciove  commonita,  nisi  reatum  suum  congrua  satisfactione  correxerit,  potestatis  hono- 
risque  sui  dignitate  careat  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpelrata  iniquitate 
cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu 
Christi  aliena  Hat  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 
eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hic 
fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  in- 
veniant.    Amen.    Amen.  Amen. 

(Rundzeichen').)  Ego  Alexander,  oatholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Monogramm 
für  Bcne  valete.) 

f  Ego  Hvbaldus,  Hostiensis  episcopus,  subscripsi.' 

t  Ego  Theodinus,  Portuensis  et  sancte  Rufine  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Petras,  Tusculanus  episcopus,  subscripsi '). 

t  Ego  Bemeredus,  Prenestinus  episcopus,  subscripsi. 

t  Ego  lohannes,  presbyter  cardinalis  sanctorum  Iohannis  et  Pauli  tituli  Pamachii, 
subscripsi. 

f  Ego  lohannes,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Anaslasie,  subscripsi. 
i  Ego  lohannes,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Marci,  subscripsi. 
f  Ego  Petrus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne,  subscripsi  •). 
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t  Ego  Ginthyus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Cecilie,  subscripsi. 

f  Ego  Hvgo,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Clementis,  subscripsi. 

•{■  Ego  Arduinus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Crucis  in  Ierusalem,  subscripsi. 

t  Ego  Matheus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Marcelli,  subscripsi. 

f  Ego  Iacinthus,  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmidyn,  subscripsi. 

t  Ego  Ardicio,  diadonus  cardinalis  sancti  Theodori,  subscripsi. 

f  Ego  Laborans,  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  porticu,*  subscripsi. 

f  Ego  Rainerius,  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  velum  aureum,  subscripsi. 

f  Ego  Gratianus,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Cosme  et  Daraiani,  subscripsi. 

i  Ego  Rainerius,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani,  subscripsi. 

t  Ego  Matheus,  sancte  Marie  nove  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Bernardus,  diaconus  cardinalis  sancti  Nicholai  in  carcere  Tulliano,  subscripsi. 

Datum  Laterani,  per  manum  Alberti,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis 
et  cancellarii,  VIII.  kalendas  Iunii,  indictione  XP,  incarnationis  dominice  anno  M".  C*. 
LXX\  Villi0.,  pontificatus  vero  domni  {  Alexandri  !  pape  III.  anno  XX**). 

Nach  dem  Originale  des  Staatsarchivs  zu  Scliaffhausen.  An  roth-  und  gelb-seidener  Schnur  hangt  die 
gewöhnliche  Bleibulle  diese«  Pabstes.  —  Abdruck  (mit  vielen  Fehlern) :  Fi  ekler,  Quellen  u.  s.  w.  a.  a.  0.  60.  — 
Regest:  Sc h weil,  t'rkdreg.  Nr.  3398, 

•)  Mit  der  Rund.chrift :         lua»  domine  dmonitra  mihi. 

*')  Dm  Incaraatiom-  und  Pabetjahr  stimmen  zusammen,  auch  sind  au.  dieser  Zeit  andere  Urkunden  Alexander*  III. 
aua  dem  Lateran  datirt,  dagegen  ilt  die  Indictionnahl  XII. 

a)  So  die  Urkunde.  —  b)  Die  Urkunde  hat  ala  Schreibfehler  ectUtia.  —  e)  In  der  Urkunde  atoht  »war  getrennt: 
trtt  im  iurnalt  unum,  allein  vorgL  Quellen  mr  Schweiler.  Geaohicote  a.  a.  O.  60.  91,  wo  beide  Mal«  trttiuniurnalem  ukhim 
.tebl  (elu,  drei  Tagewerk  groaae*  Land).  -  dj  In  der  Urkunde  vom  Jahre  1128  (oben  8.  84»)  heiaal  ea:  MaMUi»  <i, 
II  tTtttngin.  —  e)  Hinter  dieeem  ttiam  atehl  noch  ein  n<<  .  welchen  jedoch  atatt  de*  Pcrfectoma  facta  daa  Participtuni 
fartam  folgt.  —  f)  Hier  iat  far  einen  weiteren  Kamen  Raum  gclaaaen.  —  g)  Dergleichen  für  zwei  bia  drei  weitere  Kamen 

I)  Kirchberg,  l'arielle  der  badischen  Enclave  Biisingen  bei  Schaffhausen.  -  2)  Der  Klettgau,  zwischen  dem 
Rhein,  der  Wutach  und  dem  Randen.  -  3)  Hailau,  Ober-,  Unter-,  Kantons  Schaffhausen.  -  4)  Der  Breisgau.  — 
5)  Thalhausen,  bail.  B.A.  Freiburg.  —  0)  Bahlingen,  bat).  B.A.  Emmingen.  —  7  und  8)  Gräfenhausen  und  Berg 
Hohstaurcn,  vergl.  S.  303,  Anni.  4.— (J.  —  0)  Amertsfeld,  bad.  B.A.  Bonndorf.  -  10)  Raitenbuch,  bad.  B.A.  Neu- 
stadt. -  II)  Vergl.  S.  340,  Aiim.  I.  -  12)  Widloch,  Kantons  Schaffbauacn.  -  13)  Hasiloeh,  abgeg.  Ort  bei 
Schaffhausen.  —  14)  Brisingen,  bad.  B.A.  Constanz.  —  15)  Göniicrsbrunucu,  Kantons  Sehaffhausen.  —  10)  Fulach, 
abgeg.  Ort  bei  Schaffhausen.  —  17  und  18)  Gunluiadiiigen ,  Neuhausen,  Kantons  SchafThausen.  —  19)  Ober-, 
Unter- Uhldingen,  bad.  B.A.  Ueberlingen.  —  2lt)  Vergl.  S.  355,  Anm.  7.  —  21)  Malaus,  Kantons  Graub(!nden.  — 
22  und  23)  Vergl.  S.  344,  Anm.  2  und  3.  -  24)  Hemmenlhal,  Kantons  Schaffhausen.  -  25)  Nach  Quellen  zur 
Schweizer.  Geschichte  a,  a.  O.  110,  weil  Allerheiligen  noch  im  13.  Jahrhundert  Güter  in  Wiler  prope  Herdern 
hatte,  entweder  Wileu  bei  Herdem ,  Kantons  Thurgau  oder  Weilerhof  bei  Herdern,  bad.  B.A.  Waldshut.  — 
20)  Kirchheim,  O.A.  Ehingen.  —  27—  30)  Pliezhausen,  Degerschlacht,  O.A.  Tübingen,  und  die  beiden  abgeg.  Orte 
Bütcnsülz  bei  jenem,  Hirmelhrunnen  bei  diesem.  —  31  und  32)  Sonthofen  und  Wertingen,  baier.  B_\.Sitze.  — 
33-35)  Vergl.  S.  339,  Anm.  2-4.  -  30)  Vergl.  S.  344,  Anm.  8.  -  37  und  38)  Saig  und  der  Titisee,  bad. 
B.A.  Neustadt.  —  39-41)  Wittlekofen,  Welschhof,  Weizen,  bad.  B.A.  Bonndorf.  42)  Nunnwyl,  Kantons 
Luzern.  —  43)  Detzeln,  bad.  B.A.  Waldshul.  —  44)  Meisterschwanden  bei  Lenzburg,  Kantons  Aargau  (vergl. 
Geschichtsfreund  der  5  Orte  28  ,  320).  -  45)  Nesselwangeu,  bad.  B.A.  Uebcrlingen.  -    40  -  50)  Reulhe  und 
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Rorgenwies,  bad.  B.A.  Stockach,  Honstetten,  bad.  B.A.  Engen,  Schaffteig,  nach  Fickler  a.  a.  0.  noch  jetzt  eine 
Waldbenerjnung ,  ohne  Zweifel  in  der  Nähe  jener  drei  an  einander  angrenzenden,  sämtlich  auf  dem  Theil  de* 
Schwäbischen  Jura,  der  jetzt  noch  die  Egge  heisst,  gelegenen  Ortschaften  (vergl.  O.A.Beschr.  Tuttlingen  S.  406).  — 
51)  Vergl.  S.  346,  Anm.  &  -  52)  Vergl.  S.  Mi,  Anm.  I.  -  58)  Bütlingen,  bad.  B.A.  Engen.  -  54  und  55)  Dagel- 


Eberhard  von  Ebersfein  bekräftigt  dem  Kloster  Berau  die  von  mW»»  Vater  Betihold  gemachte 


Quod  loquimur  transit,  quod  scribilur  manet.  Litteris  igitur  contirmamus,  quod 
apud  posteros  ra||tum  esse  volumus.  Igitur  ego  Ebrahrdus  de  Ebrestin')  notum  facio 
omnibus,  tam  futuris  ||  quam  presentibus,  quod  patcr  meus  Berchtoldus  quoddam 
allodium,  quod  habebat  in  villa  ||  que  vocatur  Gelstorf*),  in  Berowa')  deo  et  sancto 
Nicoiao  donavit,  cum  fUias  suas,  sorores  meas,  ötam  et  Heduwidera  in  eadem  domo 
deo  serviluras  sub  regula  sancti  Benedicli  reddidit.  Sed  quia  post  mortem  patris  mei 
predictis  sororibus  meis  licentiam  manendi  in  claustro,  quod  vocatur  Cella  sancte  Marie'), 
quod  ego  et.  mater  mea  construximus,  ut  ibi  religionern,  ordinem  et  dei  servicium 
moniales  deo  servientes  docerent,  acquisivi,  ne  aliquis  succcssorum  meorum  licet  iuiuste 
super  prefato  allodio  aliquam  calumpniam  habere  posset'),  litteris  sigillo  meo  impressis 
iam  diele  domui  de  Berowa  confirmavi b). 

An  einem  Pergamentriciuchen  hängt  das  runde  Siegel  des  Ausstellers  aus  mit  Mehlteig  gemischtem  Wachse 
mit  drei  und  den  Ansätzen  zu  den  zwei  weiteren  Blättern  der  ebersteinischen  Rose  und  der  Umschrift:  SIGIL- 
LVM  .  E.BERH  . . .  Es  ist  dies  nur  etwas  mehr  als  die  (heraldisch)  linke  Seite  des  ganzen  Siegel«,  die  kleinere 
Hälfte  der  Rundung  ist  durch  eine  ähnliche  Masse  ergänzt,  welche  (Ibrigens  keine  Spur  eines  Stempels  trägt. 
Abgesehen  Ton  dem  nicht  hierher  gehörigen  Punkte  hinter  dem  E  am  Beginn  des  zweiten  Worts  bietet  übrigens 
der  noch  vorhandene  Theil  des  Siegels  so  wenig  Anstand,  als  die  Schrift  der  Urkunde,  so  dass  es  sich  bei 
demselben  wohl  nur  um  eine  spatere  Flickarbeit  zur  Erhallung  desselben,  nachdem  es  schadhaft  geworden, 
handeln  durfte. 

a)  Dieser  Zwisehontats  ist  Tor  M  und  nach  po**tt  mit  einem  Uackehon  TimuH.  —  b)  Die  Baehstaben  dies«!  mit 
Uocialschrift  geschriebenen  Worts  sind  so  auseinander  gerückt,  dass  es  eine  ganze  Zeilo  füllt, 

1)  Wohl  der  in  Urkunden  der  Jahre  1181-1218  genannt«  Eberhard  von  Eberstein,  Sohn  Rertholds,  des 
im  Jahre  1158  letztmals  erwähnten  Stifters  von  Kloster  Herrenalb,  in  dessen  Zeit  die  Urkunde  ihrer  Handschrift 
nach  passt.  —  2)  Gallsdorf,  U.A.  Rottweil,  woselbst  Kloster  St.  Blasien  urkundlich  im  Jahr  1281  Besitz,  in  der 
Folge  sogar  das  ganze  Dorf  erwarb.  —  3)  Berau,  bad.  B.A.  Bonndorf,  seit  Beginn  des  12.  Jahrhunders  Nonnen- 
kloster mit  einem  st.  blasischen  Probst.  -  4)  Wohl  St.  Märgen,  früher  Marienzell,  bad.  B.A.  Freiburg,  Kloster 

haben  scheint. 


LXXII. 


Schenkung  eines  Guts  in  Gölisilorf. 
Ohne  Orts-  und  Zeitangabe  (um  1185). 


Nachtrag. 
LXXIII. 
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Herzog  Berthold  von  Zäringen,  Rektor  von  Burgund  und  Kastvogt  der  Probst  ei  Zürich,  ver- 
gleicht einen  Streit  zwischen  den  Züricher  Chorherr eti  und  dem  Pleban  Ltdold  von  Schwenningen 


Notum  sit  oranibus,  tam  futuris  quam  presentibus,  qualiter  ego  B.  ||  de  Zaringen,  dux 
et  rector  Burgundie  et  kastfoget  Turegen||sis  prepositure,  litem,  que  fuit  inter  canonicos 
Turegenses  et  Lv||toldum  plebanum  de  Swanlingen '),  in  hunc  modum  deposui  et  con- 


sorum  et  scöpoza,  que  ad  ecclesiam  Turegensem  pertinent,  singulis  annis  quamdiu 
viveret  decem  modios  tritici  Vilingensis  mensure  et  porcum  X  solidorum  preposito  Ture- 
gensi  et  confratribus  suis  persolveret  et  alias  decimas  usque  ad  obitum  suum  ipse  in 
pace  possideret.  Quod  iam  dictus  plebanus  in  presencia  mea  multis  tam  clericis  quam 
laicis  ibidem  presentibus  lide  data  singulis  annis  se  facturum  firmavit  et  Hugo  de 
Churnecco')  prefate  ecclesie  advocatus,  ut  triticum  et  porcus  canonicis  Turegensibus 
annuatim  darentur,  fide  data  ibidem  ilrmiler  promisit.  Illud  autem  precipue  in  hac 
conposicione  est  firmalum,  ut  prepositus  Turegensis  et  confratres  sui  post  mortem 
Lvtoldi  plebani  de  decimis  suis  liberum  habeant  potestatem  ad  usus  suos  disponendi 
quod  voluerint.  Huic  conposicioni  interfuerunt  Waltherus  prepositus,  Chönradus  plebanus 
et  confratres  eorum ,  Egelolfus  de  Vi-selmgen'),  Rödolfus  de  Rapreswilare 4) ,  Heinricus 
frater  eius,  Waltherus  de  Escibach'),  Lvtoldus  de  Regensperch  *) ,  Chönradus  de  Kren- 
chingen7),  Wernherus  de  Roccenbach*),  Lvdewicus  de  Rotenleim ") ,  Gerardus  de  Rihvel- 
den")  et  alii  ministeriales  mei,  Ölricus  villicus,  Rödolfus  filius  Tietelonis,  Rödolfus  Madalla 
et  Heinricus  et  Purchardus  fratres  sui,  Hugo  Molendinarius,  Rödolfus  Marcius,  Fridericus 
de  Domo  et  Chönradus  frater  eius  et  plures  alii  concives  Turicenses,  sub  quorum 
presentia  hec  facta  sunt.  Ut  autem  hec  conpositio  rata  et  inconvulsa  teneatur,  hanc 
cartam  sigillo  nostro  insigniri  fecimus. 

Hec  autem  facta  sunt  anno  ab  incarnatione  domini  M.  C.  octogesimo  Vto,  indic- 
tione  HP,  epacta  XVII*,  concurrente  V,  quarto  idus  Aprilis,  in  loco  Turego. 

Nach  dem  Originale  im  Staatsarchive  zu  Luzern.  An  Pergamentriemchen  hangt,  mehrfach  zersprungen 
und  am  Rande  seh/  beschädigt,  das  Keilersiege)  des  Ausstellers  aus  mit  Mehlteig  gemischtem  Wachse.  Es  zeigt 
einen  nach  rechts  (herald,  links)  galopirenden  Reiter  mit  einem  nur  das  Gesicht  freilassenden,  bis  an  die  Kniee 
reichenden  Panzerhemde  und  Kesselhaube.  Derselbe  hat  vor  der  Brust  einen  am  Rande  mit  Buckeln  verzierte» 
und  mit  einem  Nabel  versehenen  herzförmigen  Schild  und  halt  in  der  Rechten  eine  nach  vorne  emporgerichtete 
Lanze  mit  einer  hinter  dem  Kopfe  vorüber  in  drei  Lappen  rückwärts  flatternden  Fahne.  Unter  dem  Bauch  des 
Pferdes  hängt  eine  steife  Decke  herab.    Von  der  Umschrift  ist  noch  erhalten:  t  BERHTOLDV  .  .  .  CTOR 


wegen  der  Bezüge  uml  Abgaben  des  letzteren. 
Zürich  1185.    April  10. 


IV. 
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BVR.VXDIE  (die  E  gerundet).  —  Abdruck  in  Schoepflin,  Alsat,  Diplom.  I,  381  und  in  Mittheilungen 
der  antiquar.  Gesellschaft  in  Zürich,  Bd.  8  (Zürich  1851-58)  Beil.  S.  473. 

1)  Schweimingen,  O.A.  Rot  weil,  dessen  St.  Vincenzkirche  nach  der  O.A.Beschr.  Rotweil  S.  518  im  Jahr 
1271  als  zu  entlegen  von  der  Probstei  Zürich  im  Tauschwege  an  das  Bisthum  Constanz  abgegeben  wurde.  — 
•2)  Kirneck,  abgeg.  Burg  beim  Pfarrdorf  Unterkirnach,  bad.  B.A.  Villingen.  —  3)  Irslingen,  abgeg.  Burg  O.A. 
Oberndorf.  —  4)  Alt-Rapperswyl ,  Stammsitz  der  Grafen  von  Rappers  wyl  am  oberen  Zürichers«*,  wenn  nicht 
Rapperswyl,  Kantons  Thurgau  (vergl.  Bd.  3,  S.  2,  Anm.  9;  S.  33,  Anm.  5).  —  5)  Ober-Eschbach ,  Kantons 
Luzern.  —  d)  Regensberg,  Kantons  Zürich.  —  7  und  8)  Kränkingen  und  Roggenbach,  bad.  B.A.  Bonndorf.  — 
9)  Schloss  Rütteln,  bad.  B.A.  Waldshut,  gegenüber  der  aargauischen  Stadt  Kaisersluhl.  -  10)  Rheinfelde«, 
Kantons  Aargau. 

LXXIV. 

Graf  Burkhard  von  Hohenberg  erlaubt  mit  Gemahlin  und  Kimlern  seinen  Dienxtleulen,  Pfaffen 
und  andern  Leiden,  Weibern  und  Männern,  sich  selbst  oder  ihre  Güter,  fahrende  oder  liegende, 

an  das  Kloster  Bellnhausen  hinzugeben. 

Ohne  Orts-  und  Zeitangahe  (um  W.Hl). 

In  namen  der  hailigen  und  ungeteilten  trivältikait.  Wissen*)  allermennlich  die  ietz 
sind  oder  hernach  körnend,  daz  ich  Burckhart  gräf  von  Heimberg')  und  unser  lieb 
gemähelt  mit  unsern  kinden  durch  ärosig  unser  und  unser  vatter  und  mater  dahtuüst 
den  gaistlichen  personen,  dem  apt  ze  Bebenhusen  und  allen  sinen  undertän  und  allen 
Einen  nächkomenden,  die  da  an  derselben  stat  got  dienend,  mit  ainem  öwigen  rehten 
gegeben  hftnd,  werez  ob  dehainer  unser  dinstlüt,  pfalTen  und  annder,  wolherlay  lüt  daz 
were,  wib  und  man,  sich  seih  oder  ir  güler  lareud  oder  ligend  ingehen  wöltend,  daz  sy 
dez  ain  fry  vermügend  haben.  Und  darumm  daz  dehainer  wider  die  gäb  und  fryhait. 
die  also  feste  ist,  getürre  widertriben,  haben  wir  disen  gegenwärtigen  brief  mit  in- 
truckung  unsers  insigels  und  mit  beuampten  zügen  lilszen  bewarn. 

Czügen  die  da  sind  gewesen  sind  also  genant :  pfalczgraf  von  Tüwingen  Rüdolf  und 
sin  bieder  Hug,  Berhtolf  von  Zoler,  F/ridrich  von  Zolerb). 

Nach  der  Liebersetzung  in  Nr.  II  der  kleinen  Copeibüchlein  des  Kloster«  Bebenhausen  auf  Papier  aus  dem 
15.  Jahrhundert  Bl.  4»  («translatio  sexta«).  —  Ein  Regest  dieser  Urkunde  findet  sich  in  Gabelkhovers  genealog. 
Collect.  (Handschriften-Sainml.  Nr.  48«).,  Bd.  1,  Bl.  71"  (bei  den  Regesten  der  Grafen  von  Hohenberg)  in's  Jahr  1250 
gesetzt  mit  den  Worten  :  cfmeedit  ego  liurcard%u  rome»  dt  Hoinberch  ei  diUcta  iugalis  nostra  cum  liberi»  nostri* 
[von  et  an  unterhalb  der  ersten  Zeile  «Angeschrieben,  wShrend  über  der  Zeile,  weil  (wie  es  scheint)  dieses  Ein- 
schiebsel übersehen  wurde,  später,  übrigens  von  Gabelkhovers  Hand,  ru»i  cotuetum  uxoru  ft  liberorvm  hinein- 
«orrigirt  ist],  Am  «eine  Itul  irt  gueter  inns  cl.  Btbenhusen  vergaben  mögen.  Im  «igiü  int  cataphractus  sine  KUto, 
fuert  dertra  haMam  cum  vexiUo  (kleine,  einfache  Federzeichnung,  an  einer  Fahnenstange  eine  wagrecht  halbirle 
Fahne),  xinintram  habet  dependenUm  iurta  yladium  uon  evagintitum.  Circumicriptio :  tiurcardux  comes  de  SCdre  gram, 
wogegen  dieselbe  Urkunde  a.  a.  O.  Bl.  604*  (bei  den  Regesten  der  Grafen  von  Zollern)  als:  ao.  11  . .  bezeichnet  ist 
(vergl.  Schmid,  Monum.  Hohenb.  S.  5,  Nr.  10,  11).   Die  von  Schmid  a.  a.  O.  und  Geschichte  der  Gr.  i- 
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Zollern-Hohcnbcrg ,  S.  8,  Am».  4,  aus  allgemeineren  Gründen  und  mit  Rücksicht  auf  die  Beschreibung  des 
Siegels  ausgesprochene  Ansicht,  dass  die  Urkunde  sich  auf  den  Grafen  Burkhard  1.  von  Hohenberg  beziehe, 
welcher  nach  1193  nicht  mehr  in  den  Ucschkhtsqucllen  erwähnt  wird,  stellt  sich  auch  den  Zeugen  zufolge  als 
richtig  heraus,  indem  namentlich  ein  Graf  Bertolf  oder  Berthold  von  Zollern  sonst,  soweit  bis  jetzt  bekannt,  bloss 
bis  zum  Jahr  1 188  urkumtet  und  Graf  Rudolf  I.  von  Tübingen  seit  dem  Tode  seines  Vaters,  des  Pfalzgrafen  Hugo, 
im  Jahr  1182  als  Pfalzgraf  erscheint. 

a)  In  der  Vorlag«  ist  atatt  W  nur  ein  V  gesetzt.  —  b)  Dahinter  noch  ein  Zeichen  für:  tte. 

1)  Hohenberg,  O.A.  Spakhingen. 


LXXV. 

Herzog  Adelbert  von  Teck  genehmigt  als  Vogt  die  Schenkung  und  den  Verkauf  von  Gittern 
durch  in  Horrheim  wohnende  Leide  der  Kirchheimer  Kirche  an  das  Kloster  Maidbronn. 

Ohne  Orts-  und  Zeitangabe  (um  1190). 

(Chr.)  i  In  nomine  sunete  et  individue  trinitatis.  I  Quoniam  res  quelibet  bene  inslitute 
et  optime  ||  ordinate  per  temporum  successiones  facile  infirmantur,  nisi  scriptis  roborentur, 
eapropter  ego  A.  dux  de  j|  Deche  significatum  esse  volo  tarn  presenlis  quam  futuri  evi 
ßdelibus,  quosdam  homines  in  Horhcim1)  commanentes  ||  quasdam  prediorum  suorum 
particulas  tarn  in  agris  quam  in  vineis,  pratis  ac  silvis  pro  spe  salutis  obtinenda  Mulen- 
brunnensi  ecclesie  devote  contulisse,  quedam  etiam  ab  eisdem  ecclesie  eiusdem  fratres 
commutatione  pecunie  comparasse.  Sed  quia  eidem  homiues  de  familia  alterius  ecclesie 
Kyrcheim1)  videlicet  extiterunt,  vi-sum  est  prenotatis  fratribus  in  taliter  collaüs  seu 
comparatis  rebus  aliquod  infestationis  discrimen  se  posse  ineurrere,  nisi  cum  industria 
temptaverint  id  preeavere.  Unde  nimirum  ut  hec  sua  actio  firmius  habeatur  et  tutiu.s 
possideatur,  nostram  auetoritatem ,  qui  predicti  loci  advocatiam  tenemus,  super  hoc 
rogaturi  adiere  hac  quippe  ratione,  ut  idem  predium  hereditario  iure  nostro  permissu 
debeant  possidere  et  ex  hoc  plebano  in  eadem  ecclesia  censum  unius  solidi  monete  in 
Ezzelingen  habite  semper  annuatim  non  negügant  reddere.  Nos  vero  divini  muneris 
respectu  consentiente  plebano  petitioni  eorum  pie  annuentes,  universa  ipsis  a  supradictis 
hominibus  collata  neenon  adhuc  conferenda  ut  in  eorum  usus  perpetuo  succedant 
statuimus,  utque  hec  rata  permaneant,  sigillo  nostre  confirmationis  solidamus. 

An  einem  Pergamentbändeben  hängt  das  runde  Siegel  des  Ausstellers  aus  braunem  Wachs,  am  (herald.) 
rechten  Rande  beschädigt.  Es  zeigt  den  ziiringischen  Adler;  von  der  Umschrift  noch  erhalten:  t  SKJ1LLVM  . 
DVCIS....E  (M  und  E  gerundet).  —  Herzog  Adeiberl,  welcher  die  teckische  Nebenlinie  des  zäringischeii 
Hauses  begründete,  erscheint,  soviel  bekannt,  das  erste  Mal  im  Jahre  1187  mit  dem  Titel  eines  Herzogs  von 
Teck  und  wird  noch  1195  genannt,  ein  Zeitraum,  zu  welchem  die  Handschrift  der  Urkunde  vollständig  passt. 

1)  Horrheim,  O.A.  Vaihingen.  -  2)  Kirchheim  unter  Teck. 

48* 


Digitized  by  Google 


380  Nachtrag. 

LXXVI. 

Abt  it.  ton  Weingarten  empfiehlt  dem  Erzbischof  ton  Mainz,  dem  Abt  von  St.  Alban,  den 
vereideten  Richtern  und  den  .sämtlichen  Chorhrrreti  dringend  die  Angelegenheit  des  Veberbringers 

des  Schreibens. 

Ohne  Orts-  und  Zeitangabe  (um  WO';). 

< 

Reverendo  sancte  Moguntinc  sedis  archicpiscopo.  abbati  sancti  Albani  \)  cum  allegatis 
iudicibus  omnique  choro,  ||  M.  humilis  Wingartensis  ecclesie  abbas  fideles  orationes  cum 
fideli  obsequio.  Presentium  baiulum  sanctitati  ||  vestre  coumitümus  rogantes  vos  el 
omuimodis  obsecrantes,  ut  causam  suam,  quam  revera  uns  et  omnes  ||  conprovinciales 
iustam  esse  cognoseimus,  intuitu  nostri  obsequii  defendere  dignemini. 

Nach  einem  kleinen  PergamenUtreifen  im  Besitze  des  bischöflichen  Domstifts  zu  Mainz,  welcher,  nach  acht 
kleineii  Einschnitten  zu  schlichen,  dereinst  zugeheftet  war.  während  von  einem  Siegel  keine  Spur  zu  erkennen  ist. 

')  Aebte  von  Weingarten,  deren  Namen  mit  dem  Buchstaben  M  beginnt,  aind  nur  zwei  bekannt,  Marquard,  uni'a 
Jahr  1181,  und  Meingox,  nm  1188— 1800,  ein  um  daa  Kloster  in  verschiedener  Hinsieht  sehr  verdienter  Mann  (rergi.  Anhang 

de»  12.  Jahrhunderts  angehört. 

1)  St.  Albanskloster  zu  Mainz. 


LXXVII. 

Aufzeichnung ,  dass  Albert,  Luitperts  Sohn,  sein  Out  in  Baien furth  und  in  Gometsiceiler  dem 

Kloster  Weingarten  übergeben  hat. 

Ohne  Orts-  und  Zeitangabe  (um  1190*)). 

Noverint  omnes  tarn  posteri  quam  presentes ,  quod  Albertus  filius  Luitperti . . .  *) 
predium  quod  habuit  in  Beierfurt1)  et  in  Gumarswiller  *)  deo  et  saneto  Martino  in 
Wingartin  nonis  Aprilis  iusta  et  legali  donatione  conlradidit . . . ")  cum  coniuge  sua  a 
domino  Meingozone  abbate  et  fratribus  plcnam  frateniitatem  devote  suseipere  meruit. 
Huic  rei  interfueruut  honora . . . e)  testes  quam  plures. 

N«ch  dem  um'»  Jahr  1200  geschriebenen  Chronicon  Weingartense  in  der  Bibliothek  zu  Fulda,  S.  1. 
•)  Vergl.  die  vorhergehende  Urkunde. 

•  und  b)  Hier  sind  etwa  zwei  Wörter  durch  Anwendung  von  Reagentien  unleserlich  gemacht.  —  e)  Deagl.  etwa 
drei  WSrtor. 

1  und  2)  Baienfurth  und  GomeUweiler,  O.A.  Ravensburg. 
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Lxxvm. 

1191. 

Bischof  Diethalm  von  Constanz  beurkundet  eine  zwischen  dem  Kloster  Salem  und  Vdal- 
ricus  de  Bodoma1),  welcher  die  Brüder  des  Klosters  nach  dem  Abzüge  Kaiser  Friederichs 
und  seines  Sohnes,  des  Herzogs  von  Schicaben  [zum  Kreuzzuge  im  Jahre  1189]  in  ihrem  Hofe 
Madach*)  schwer  geschädigt  hatte,  vollzogene  Sühne. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M°.  C.  XC°.  I*. 

Simili  modo  per  idera  tempus  Chönradus  plebanus  de  Ashowe')  contra  oosdem 
fratres  nostros  calumniam  coram  nobis  frequenter  movit  super  quadam  scupöza,  quam 
dixit  ecclesie  sue  attinere,  iacentem  in  predio  eorum  Ringginhösin4).  Qu?  querimonia 
temporibus  antecessoris  nostri  Bertoldi4)  diligcnter  examinata  et  rationabiliter  sopita  fuit 
et  deftnita  ordine  iudiciario,  post  multa  de  hoc  placita  habita,  sicut  tesüficati  sunt  coram 
nobis  ex  ipsis  duo,  videlicet  venerabilis  frater  noster  Heinricus  decanus  de  Taldorf*) 
et  Geuino  saccrdos  de  Hömberc1)  et  plures,  tarn  clerici  quam  laici,  qui  presentes  aderant 
et  ad  idem  testificandum  venerant,  si  requisiti  fuissent  et  iuditium  expetisset,  quod  nulli 
hominum  deineeps  super  hoc  respondere  tenerentur.  Unde  ne  aliqua  in  posterum  de 
totiens  iterata  et  probata  veritate  calumnia  deineeps  moveri  possit,  hanc  cartam  inde 
conscriptam  sigillo  nostro  feeimus  roborari  coram  multis  tarn  clericis  quam  laicis. 

Nach  dem  Original  im  General  ■  Landes  -  Archive  zu  Karlsruhe ,  an  welchem  nur  noch  die  rothseidene 
Siegelschnur  anhängt.  —  Ein  Abdruck  der  ganzen  Urkunde  nach  dem  Salemer  Copialbuch  findet  sich  in  Zeit- 
schrift f.  d.  Geschichte  des  Oberrheins  28,  168. 

I  und  2)  Bodmann  und  Madachhof,  bad.  B.A.  Slockach.  —  3  und  4}  Eschau,  in  über  deeimatiouis 
vom  Jahr  1275  (Freiburger  Diöces.-Archiv  1,  127)  Atchtnce  geschrieben,  und  Ringgenhausen,  O.A.  Ravensburg.  — 
5)  Reg.  1174—1182.  —  6)  Thaldorf,  O.A.  Ravensburg.  —  7)  Wohl  der  im  genannten  über  deeimationis 
als  Hohmberch  aufgeführte  und  a.  a.  O.  als  Ober-,  Unter-Homberg,  bad.  B.A.  Ueberlingen,  gedeutete  Ort. 


LXXIX. 

Pabst  Colestin  III.  nimmt  das  Kloster  Odenheim  in  seinen  Schutz,  bestätigt  dessen  Güterbesitz 
insbesondere  an  genannten  Orten  und  ert heilt  ihm  verschiedene  Begünstigungen. 

1191.  April  20. 

\  Celestinus  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  Müs,  Sigefrido  abbati  Oten- 
heimensi  eiusque  fratribus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  regulärem  vitam  professis, 
in  perpetuum  j|.  Quotiens  postulatur  a  nobis  quod  religioni  et  honestati  convenire 
dinoscilur,  animo  nos  decet  Ubenti  concedere  et  iuxta  petentium  volun||talem  consen- 
taneam  rationi  effectu  prosequente  complere.    Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris 
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iustis  postulationibus  clementer  annuimus  ||  et  prefatura  Otenhemense  *)  monasterium, 
quod  ad  ius  et  proprielatem  beati  Petri  pertinere  dinosdtor,  ad  exeraplar  felicis  recorda- 
lionis*)  I  Pascalis  j  pape  predecessoris  nostri  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  sus- 
cipiraus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.  In  primis  siquidem  statuentes,  ut 
ordo  monaslicus,  qui  secundum  deum  et  beati  Benedicti  regulam  in  eodem  monasterio 
noscitur  institutus,  perpeluis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quas- 
cumque  possessiones ,  quecumque  bona  idem  monasterium  in  presentiarum  iuste  et 
canonice  possidet  aut  in  futurum  concessione  pontilicum,  largitione  regum  vel  prineipum, 
oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firma  vobis 
vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  expri- 
menda  vocabulis:  ecclesiam  in  Otenheim  cum  pertinentiis  suis,  predia  que  bone  me- 
morie  Brunus  quoudam  Trcucrensis  archiöpiscopus  et  frater  eius  Popo  eidem  mona- 
sterio concesserunt ,  videlicet  Tiephenbach '),  Husen*),  Westehim*)  et  Popemvilarc ')  cum 
pertinentiis  suis.  Crisraa  vero,  oleum  sanetum,  consecrationem  altarium  seu  basilicarum, 
abbatis  benedictionem ,  monachorum  ordinationes ,  qui  ad  sacros  ordines  fuerint  pro- 
movendi,  a  diocesano  suseipietis  episcopo,  siquidem  catholicus  fuerit  et  gratiara  atque 
communionem  apostolice  sedis  habuerit  et  ea  vobis  gratis  et  sine  pravitate  aliqua 
voluerit  exhibere.  Alioquin  liceat  vobis  catholicum  quem  malueritis  adire  antistitem, 
qui  nostra  fretus  auetoritute  quod  postulatur  im|>endat.  Ad  indicium  autem  huius 
pereepte  a  sede  apostolica  libertatis  aureum  unum  singulis  annis  nobis  nostrisque 
successoribus  persolvetis.  Decernimus  ergo,  ut  nullt  omnino  hominum  liceat  prefatum 
monasterium  temere  perturbare  vel  eius  possessiones  auferre,  ablatas  retinere,  niinuere 
seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur  eorum,  pro  quoruni 
gubeniatione  ac  sustentatioue _concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis 
apostolice  auetoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona  hanc 
nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove 
commonita,  nisi  reatum  suum  digna  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui 
careat  dignitate  reamque  se  divino  iudick)  existere  de  perpetrala  iniquitate  cognoscat  et 
a  sacralissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena 
hat  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua 
iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hic  fruetum  bone 
actionis  pereipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant.  !  Amen. 
Amen.    Amen. ': 

(Rundz<ichm'>.)  (Monogramm  für  Bene  Valete.)  Ego  Celestinus,  catholice  ecclesie 
episcopus,  subscripsi. 

Ego  Octavianvs,  Hostiensis  episcopus,  subscripsi. 

Ego  Albinvs,  Albanensis  episcopus  et  canlinalls,  subscripsi. 
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Ego  Iohaimes,  Prenestinus  episcopus  et  cardinalis,  subscripsi. 
Ego  Wido,  presbyter  cardinalis  sancte  Marie  trans  Tyberim,  subscripsi. 
Ego  Egidius,  cardinalis  diaconus  sancti  Nicolai  in  carcere,  subscripsi. 
Data  Laterani,  anno  dominice  incarnationis  M.  CLXXXX.  I.,  pontificatus  nostri  anno 
I".,  XII.  kalendas  Maii,  per  tnanus  Moysi  vicecancellarii. 

Nach  dem  angeblichen  Original  im  G.-L.-A.  zu  Karlsruhe,  an  welchem,  an  roth-  und  gelbseidener  Schnur, 
die  gewöhnliche,  x.  B.  Bd.  2.  S.  284  beschriebene  allerdings  etwas  breitgedröckle  Bleibulle  des  Pabsto  anhängt.  Die 
Urkunde  ist  übrigens,  wie  v.Pflugk-Hartlung  in  geinen  Ada  ponliflcum  Roman,  ined.  (1880)  1,353  unter  Abdruck 
derselben  nachweist,  gefälscht.  Es  »eigen  dies  ganz  besonders  die  Unterfertigungen :  die  päbstliche  UnterschriA  steht 
hinter  statt  vor  dem  Monogramm ;  das  letztere  ist  ganz  uukanzleimitssig,  vor  dem  Grundbuchstaben  (N)  steht  noch 
ein  Schaft  von  gleicher  Höhe  und  Dicke,  in  der  Mitte  mit  einem  S  versehen,  vielleicht  erwachsen  aus  dem  miss- 
verstaudenen  pabstlichen  mbucrijm,  ein  B  am  ersten  Schaft  des  N  fehlt,  statt  dessen  zeigt  sich  ein  T-Balken  ge- 
setzt u.  s.  w. ;  die  Umschrift  des  Rundzeichens  ist  nicht  diejenige  des  Pabsts  Cölestin  III.,  sondern,  abgesehen  von  dem 
ersten  Worte  rrrt  diejenige  des  Pabsts  Honorius  11.  (1 124—  1 130) ;  die  drei  Bischöfe  stehen  nicht  in  einer  Reihe  unter, 
sondern  auf  einer  Zeile  neben  einander,  bei  Albimw  und  lohannes  ist  ein  et  cardinalis  eingeschoben,  bei  Wide 
fehlt  tituli  Caiixti,  bei  Egidim  Tutliano;  vor  dem  Dala(!)  beflndel  sich  ein  Schwung,  einem  Paragraphenzeichen 
ähnlich;  die  Datirung  ist  in  der  Aufeinanderfolge  ihrer  Theile  ganz  unkanzteimassig.  Das«  auch  der  Context 
nicht  ursprünglich  ist,  zeigt  die  mangelhafte  Durchführung  einzelner  Formeln,  wie  z.  B.  cri»ma  rero  etc.  Selbst  was 
den  Inhalt  betrifft,  so  entsprechen  manche  dieser  Formeln  besser  denjenigen,  welche  in  der  ersten  Hälfte  des 
zwölften  Jahrhunderts  üblich  waren,  wahrend  andere,  unter  Cölestin  Tast  regelmässig  angewandte,  fehlen.  Hieraus 
in  Verbindung  mit  der  Umschrift  des  Rundzeichens  dürfte  steh  der  Schluss  ergeben,  dass  der  Nachbildner  eine 
Urkunde  fies  Pabsts  Honorius  II.  mit  einer  Cölestins  III.  zusammengearbeitet  haL 

a)  Der  Bchlosi  des  Worts  ist  oorrigirt;  c*  scheine  tmn»  mit  Abkürzungszeichen  Ober  dem  sweiten  m  geschrieben 
gewesen  zu  sein,  worsaf  der  erste  Strich  desselben  satt  gleicher  Tinte  in  ein  r  verwandelt  ward*.  —  b)  Verschrieben: 

1)  Tiefenbach,  bad.  B.A.  Eppingcn.  -  2)  Mit  Rücksicht  auf  Bd.  I ,  S.  352,  An  hl  3  vielleicht  als  Hausen 
bei  Massenbach  (O.A.  Brackenheim)  zu  deuten,  woselbst  Odenheim  noch  im  18.  Jahrhundert  gelallberechtigt  war, 
doch  ist  auch  schon  an  Landshausen  (bad.  BJV.  Eppingen)  oder  Aglasterhausen  (bad.  B.A.  Mosbach)  gedacht 
worden  (vcrgl.  Bd.  2,  S.  13C,  Anm.  18  und  27,  Wirt.  Franken  7,  UVi).  -  3)  Kaltenwestheim,  O.A.  Besigheim.  - 
4)  Poppenweiler,  O.A.  Ludwigsburg. 


LXXX. 

.Schiedsspruch  zwischen  den  Klöstern  Maulbronn  und  Eutserthal,  Mark-  und  Waidrechtssireitiykeiten  auf 
den  Bauhöfen  zu  Marrenheim  und  Mechtersheim  Itetreffend. 

1192. 

(Yergt.  II,  8.  443,  Nr.  *.) 

|  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  condicio  presentium  —  obliterantur.  Eapropler 
ego  E.  divina  gratia  —  ordinatione  B.  venerandus  —  presenti  testimoniali  —  Marrelieim,  Mulen- 
bruiuiiensi  —  Meteresheim  —  Utrisdal  (statt  Uierstal)  —  contentioni  —  coadunatis  —  discretionis  -w 
deliberatione  —  Sconaugie  —  Ercmbcrtum  —  discretionis  scientiam  divinitus  sibi  (nach  diesem  Worte 
ist  ein  anderes  herausradirt  trorden,  über  der  Rasur  aber  ein  Abkürzungszeichen  stehen  geblieben)  —  iusticie  — 
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dilectionis  —  digpensationis  —  presentia  —  Vdelrici  —  dementia  —  aministracione  (mit  Abkürtungt- 
zeichen  über  dem  a  für  ad  cxler  am)  —  contentionis  —  prudentiores  —  terminetur.  Si  vero  —  au- 
dientiam  -  iusticie  -  exceptis  his  -  utilitate  -  Statuimus  etiam  —  reditus  perfinentia  -  frn- 
tecta  —  dilectionis  —  Meteresheim  —  Marreheim  —  Helin|?enstein  —  e  contrario  —  Meteresheim  — 
retributione  —  in  his,  sed  etiam  —  nostre  sententie  —  penitentiam  —  gratia  —  Mulenbrunnensis  — 
literis  —  Vallem  —  Wilarietisem  diryi'galur  —  penitentie  —  Similiter  qui  —  ecclesie  —  millesimo 
centesimo  LXXXXII«,  indictione  Villi. 

Nach  dem  Original  im  grossherzogl.  badischen  General-Landes-Archive  tu  Karlsruhe.  An  Pergamentricmchcn 
hangen  aus  braunem  Wachs«  die  Siegel:  1)  des  Maulbronner  Abts,  oral,  der  Abt  auf  einem  Stuhle  sitzend, 
dessen  Schemel  noch  sichtbar,  in  der  Rechten  den  AbUtab,  mit  der  Linken  ein  Buch  emporhaltend.  Umschrift: 
t  SIGNVM  ABB  MVLEXBR  (E  gerundet);  2)  wohl  des  Abts  von  Eusserthal,  spitzoval  eine  stehende  Figur  mit 
faltigem  Gewände,  mit  der  Rechten  ein  Buch,  in  der  Linken  den  Abtsstab  haltend,  von  der  Umschrift  nichts 
mehr  zu  entziffern.   

LXXXI. 

ron  Radernch  schenkt  seine  GiUer  an  mehreren  in  der  Urkunde  nenanntm 
Orlen  dem  Kloster  Weint/arten. 

Weint/arten  1201. 

Omnibus  Christi  fidelibus  presencium  inspectoribus  Wernherus  slrenuus  miles  de 
Raderay1)  ||  saluteni  cum  noticia  subscriptorum.  Ut  facta  modernorum  posteris  inno- 
tescant,  scrip||turarum  indiciis  solent  eternari.  Notum  sit  igitur  tarn  presentibus  quam 
futuris ,  ||  quod  ego  bona  mea  sita  videlizet  Sibranzhouen  *  *) ,  in  Happenwiler  *)  et  in 
Lothenwiler4),  que  michi  cum  omni  iure  et  proprielate  j>ertinere  dinoscebantur,  donavi 
abbati  et  conventui  monasterii  in  Wingarten  quiete  et  pacifice  ac  sine")  contradictione 
cuiuslibet  liberaliter  possidcnda.  El  in  huius  rei  testimonium  seu  caucionem  pleniorem 
ego  presentem  literam  ipsi  claustro  donavi  sigilli  meic)  munimine  conßrmatam. 

Datum  et  actum  apud  predictum  monasterium  in  capella  sancti  Conradi,  anno 
domini  millesimo  C°  C°  primo,  indictione  quarta,  presentibus  H.  camerario  de  Bienburch '), 
Friderico  de  Bompgarton''),  Dettone  de  Aisteggen1),  H.  marschalko  de  Altmanshoven '), 
Wernhero  milite  de  Amsperch')  et  aliis  quam  pluribus  ydoneis  hominibus  ac  lide  dignis. 

Das  Siegel  fehlt. 

a)  Dister  Manie  sieht  auf  einer  Ratar.  —  b)  Dias«*  Wort  fehlt  im  Original,  iit  aber  nothwendig  iu  erganun.  — 
c)  Im  Original  faviut  es,  «icheriich  nor  T»r»chri«ben:  tüfälo  mto. 

I)  Vergl.  oben  S.  20«,  Anm.  2.  -  2)  Mit  Rucksicht  auf  den  vorhergehenden  und  die  beiden  folgenden 
Orte  wohl  eher  Sibrathaus,  U.A.  Tettnang,  als  Seibranz,  O.A.  Leutkirch.  —  3  und  l)  Appenweiler  und  Lottcn- 
weiler,  Ober-,  Unter-,  O.A.  Tettnang.  —  5)  Vergl.  S.  73,  Anm.  I;  im  vorliegenden  Falle  handelt  es  sich  ohne 
Zweifel  um  den  in  StSlin,  Wirt.  Gesch.  2,  152,  genannten  Heinrich  von  B.,  Ministerialen  K.  Philipps.  —  6)  Ober- 
bauxugarten ,  O.A.  Tettnang.  —  7)  Aistegen,  Sitz  eines  bedeutenden  RiUergesclilechU ,  spater  Kloster  Lüwenthal, 
O.A.  Tettnang.  —  8)  Altmannshofen,  OJV.  Leutkirch.  —  9)  Arnsberg,  O.A.  Wangen. 
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Pabst  bmoeenz  III.  beauftragt  die  Aebte  von   Weingarteti  und  Salem  und  den  Probst  von 
Weissetiau  mit  der    Untersuchung   und  Entscheidung  eines  Sti-eits   zwischen  dem  Priester 
Ijeoward  an  der  Kaj>el!e  zu  Laubbach  und  dem  Phban  C.  van  Ostrach  in  Betreff  der  Zu- 
gehörigkeit jener  Kapelle  zu  der  Ostracher  Kirche. 

1204.    Mai  11. 

Innocentius  episcopus,  servus  scrvorum  dei,  düectis  lilüs  .  .  de  Wingarten  et  .  .  de 
Salem  abbatibus  et . .  preposito  Augensi  de  domo  ||  sancti  Petri ,  Constantiensis  diocesiä, 
salutem  et  apostolicam  benedietionem.  Pervenit  ad  audientiam  apostolatus  nostri  dilecto 
fdio  Leowardo  presbytero  inti||mante,  quod,  cum  ecclesiam  de  Louipahc1)  per  viginti 
quatuor  annos  et  amplius  possedisset,  C.  plebanus  de  Ostrahi*).  Conslan||  Mensis  dioccsis, 
asserens  capellam  eandem  ad  ecclesiam  suam  tamquam  matricem  ralionabiliter  pertincrc, 
ipsum  L(eowardum)  traxit  in  causam,  cmnque  questio  ipsa  coram  delcgatis  a  nobis 
iudicibus  tractaretur  et  ipsi  auditis  hinc  inde  propositis  vellent  pro  predicto  C.  senteu- 
tiam  promulgare,  idem  L(eowardus)  proposuit,  quod  eo  quod  fundator  Capelle  ipsius 
erat  absens  non  debebat  in  eorum  presentia  respondere,  maxime  cum  consuetudo  id 
habeat  regionis  illius.  Verum  cum  super  hoc  incidenti  diverei  diversa  sentirent,  idem 
L(eowardus),  quia  judices  procedere  nichilominus  in  causa  volebant,  nequaquam  fuudatore 
citato  ad  nostram  audientiam  appellavit.  Iudices  vero  in  negotio  procedentes  prefatum 
C.  in  possessionem  predicte  Capelle  miserunt.  Ceterum  cum  sepedictus  L(eowardus)  et 
nuucius  partis  alterius  in  nostra  essen!  presentia  constituti,  bumiliter  postularunt  a 
nobis,  ut  causam  ipsam  vobis  committere  dignareniur.  Ideoque  discretioni  vestre  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  partibus  convocatis  et  rationibus  hinc  inde  plenius 
auditis  et  cognitis  quod  iustum  fuerit  appellatione  postposita  statuatis,  facientes  quod 
statueritis  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  obsen'ari.  Testes  autem,  qui  fuerint 
uominati,  si  se  gratia,  odio  vel  titnore  sublraxerint ,  per  eandem  districtionem  cessante 
appellatione  cogatis  veritati  testimonium  perhibere.  Nullis  litteris  veritati  et  iustitie 
prejudicantibus  a  se<le  apostolica  impetratis.  Quod  si  non  omnes  hiis  exequendis  potue- 
ritis  interesse,  duo  vestrum  ea  nichilominus  excquantur. 

Datum  Laterani,  V.  idus  Maii,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 

Nach  dem  Original  im  gräflich  kftnigsegg-aulendornschen  Archire.  Auf  dem  Umschlage  slehl  aussen  rechts: 
Spi.  Die  Bleibulle  fehlt  und  es  »ind  nur  noch  die  Löcher,  durch  welche  Äie  Schnur  derselben  gelogen  war,  im 
Pergamente  sichtbar. 

I)  Laubbach,  O.A.  Saulgau.  —  2)  Ostrach,  hohenzoller.  O.A.  Sigmaringen. 

IV.  •  *9 
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LXXXIIl. 


Bischof  Reinher  von  Chur  vertauscht  die  Mühle  seiner  Kirche  zu  Hönau  an  das  Kloster 


In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Reinherus,  dei  gratia  Curiensis 
ecclesie  episeopus,  universis,  ad  quos  presen»  scriptum  pervenerit,  salutem  et  salutares 
in  Cristo  orationcs.  Iustis  petentium  desideriis  dignum  est  nos  facilem  preliere  cou- 
sensum  et  vota.  que  a  rationis  tramite  nou  deviant,  effectu  proscquente  conplere. 
Eapropter  nos,  rationabili  fratrum  extra  Augiam  peticioni  annuentes,  molendinum  ecclesie 
nostre  in  villa,  que  Honowe1)  dicitur.  situm  pro  alio  molendiuo  apud  Phullingen*)  in 
villa,  que  Husin')  nuncupatur.  sito  cum  ipsis  conmulavimus.  Nos  itaque,  tarn  canoni- 
coram,  quam  mitüstcrialium  nostrorum  usi  cunsilio.  predictum  molendinum  in  Honowe 
situm  ecclesie  sancti  Petri  in  Augia  et  congregationi  ibidem  sub  regula  sancti  Augustini 
canonice  deo  servienti  cum  suo  iure,  secundum  quod  moleudinator  nunc  possidet.  tra- 
didimus.  Simili  quoque  modo  Conradus  Augensis  prepositus  ex  parte  congregationi» 
sue  prenominatum  molendinum  in  Husin  situm  cum  omni  suo  iure,  secundum  quod 
nunc  a  molendinario  possidetur,  nobis  et  ecclesie  nostre  donavit.  Volentes  igitur.  hanc 
coimiulalionem  ratam  et  inconvulsam  perbenniter  permanere  et  a  nullo  successorum 
nostrorum  temerario  ausu  in  irritum  revocari,  presentem  pagiuam  conscribi  et  sigilli 
nostri  inpresioue  iussimus  conmuniri.  Huius  rei  testes  sunt :  Conradus  abbas  Fabarie 4), 
Cono  maioris  ecclesie  prepositus'),  Conradus  eiusdem  ecclesie  decanus,  Cönradus  pre- 
positus  sancti  Lncii*).  Vlricus  prepositus  sancte  Marie  in  Curwalde'),  Conrad us  de 
Mecins")  ministerialis  Curiensis  ecclesie. 

Acta  sunt  autem  hec  in  civitate  Curiensi,  anno  dominice  incarnationis  M°.  CC\  VI0., 
VI.  idus  Marcii.  indictione  Villi.,  pontificatus  nostri  anno  duodeeimo. 

Nach  den  ron  Baumann  in  der  Zeitschrift  f.  Geschichte  des  Oberrheins  Bd.  29  herausgegebenen  Acta 
s.  Petri  in  Augia  S.  86. 

1-3)  Hönau,  Pfullingen,  Ober-,  Unter-Hausen,  O.A.  Blütlingen.  -  4i  Pfäffers,  Kantons  St.  Gallen.  - 
5)  d.  h.  der  Churer  Douikirche.  —  <',)  St.  Luden  in  Chur.  —  7.1  Churwalden  hei  Chur.  —  b)  Wold  der  in  der 
zweiten  Hälfte  des  IS.  und  im  Anfang  des  13.  Jahrhunderts  Öfters  genannte  Konrad  ron  Medezen  oder  Masein, 
dessen  Geschlecht  seinen  Wohnsitz  zu  Katzis  i  beides  graubünd.  Bezirks  Heinzenberg)  hatte  (rcrgl.  z.  B.  Codex 
Diplomatie*.,  herausgeg.  von  Th.  t.  Mohr  I,  239.  461». 


Weissenau  gegen  desseti  Mühle  zu  Hausen. 


Chur  WH).    März  10. 
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LXXXIV. 

Bischof  Konrad  von  Constanz  genehmigt  einen  Vergleich  zwischen  dem  Aht  von  8t  Georgen 
und  dem  Pfarrer  zu  Leidringen  wegen  des  Zehentbezugs  der  letzteren  Pfarrei.- 

Ohne  Ort  und  Zeit  (zwischen  1209-1233')). 

Cunra/us,  dei  gratia  Constantiensis  ecclesie  episcopus,  Omnibus  fidelibus,  ad  quo« 
iste  liiere  pervenerint,  salutem  in  perpetuum*).  Compertum  habemus,  quod  in  diocesana 
ecclesia  nostrn  Lifringen')  inter  abbatem  S.  (ieorgii  patronum  eiusdem  ecclesie  et  sacer- 
dotem  ipsius  ecclesie  in  decimationibus  ipsius  parrochleb)  controversia  magna  multo 
tempore  vertebatur,  quarum  partium  utraque  plus,  quam  dcberet  vel  antiqua  consuetudo 
permitteret.  bona  tarnen  tide  sibi  vendicabat,  que  tarnen  Iis  mediantibus  honestis  viris 
parrochianis  et  aliis  quam")  plurimis  fidelibus  presentibus  partibus  et  conseiilienlibus 
tali  modo  decisa  est.  Predictns  abbas  de  prediis  claustri  sui  tradidit  ecclesie  de  Lifringen 
duo  dimidia  molendilnla  et  tres  quafrantes  mansus,  qui  vulgo  dicuntur  schuppus,  eo 
videlicet  pack) ,  ut  omnes  decime  ipsius  parrochie  infra  septa  et  extra  claustro  et ... 4) 
in  villa  Bkkelspcrg  *)  decimas  de  quatuordecim  prcdiolis.  que  convicaneis  nota  sunt, 
solus  sacerdos  habeat,  de  reliquis  ut  superius  equa  particio  fiat.  Huius  conpositionis 
ratihabitio  ne  ab  aliquo  posterorum  temere  convellatur  nec  alicuius  temera  presumptione 
inl'riiifiatur,  sed  ad  successores  eorum  integra  derivetur,  voluntate  et  pelitione  partium 
synodali  auctoritate  precipimus  et  has  literas  sigillt  nostri  autentica  impressione  confir- 
mamus. 

Nach  der  S.  353  genauer  beschriebenen,  nicht  besonders  correcten  Historia  fundalionis  des  Klosters 
St.  Georgen,  fbl.  173. 

*)  Derjenige  Buohof  Konrad  von  Conatana,  welcher  hier  allein  in  Betracht  kommen  kann,  regiert«  tod  1209— 1288. 
a)  In  der  Vorlag*  ttebt  irrig:  prrpttvo».  —  b)  Daagl.  parrackiat.  —  e)  Deagl  fN«.  —  J)  Hier  itt  eine  Lucka  fflr 

Schreibfehler  ohn-  weitere,  oorrigirt  and  .U«  der  <«  der  Äbaehrift  die  c  wiederhergeatellt  worden. 

1  und  2)  Leidringen,  BfekditMig,  O.A.  Sulx. 


LXXXV. 

OH  die  Probstei  zu  Zürich  und  der  dortige  Probst  Rudolf  ilberlasst  es  dem  Johanniterhau.se 

zu  Schicenniiu/en  als  ewiges  Lehen. 

Zürich  1212. 

Posteritaüs  agnitioni  duximus  intimandum,  qualiter  Sigeboto  quidam  in  Swenningen1) 
ex  familia  prepositure  Turicensis  alledi||um  suum,  videlicet  novem  agri  iugera  et  quatuor 
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prata  et  silvain  et  duas  curia*,  una  cum  fratre  suo  Folcliardo  villico  in  äw||enningen 
iam  dicte  prepositure  Turicensi  tradidit  ad  proprietatem  et  Huodoirus  illius  teraporis 
Turicensis  prepositus  cum  asse||nsu  confratrum  suorum  ad  petitionem  prefati  Sigeboteu 
predictum  allodium  domui  sancti  Iohannis  in  Swenningen  feodaliter  habendum  perpetuo 
concessit,  ita  ut  predicte  domus  dis|>ensator  annuatim  in  festo  sanctorum  Felicis  et 
Regule  ad  maius  altare  ipsorum  libram  cere  persolvat. 

Factum  est  autem  anno  dominice  incarnationis  M°.  CO.  XU". ,  in  choro  Turicensi 
ante  maius  altare ,  ubi  presentes  aderant  R.  prepositus  Turicensis ,  R.  plebanus  et  alii 
confratres  Turicenses,-Burchardus  miles  de  Hottingen  *),  Heinricus,  Vlricus,  milites  fratres 
eius,  Burcbardus  de  Houesteten')  et  alii  multi.  Pro  veritatis  autem  indubitabili  firmitate 
mutuis  hinc  inde  sigilhV)  haue  attestationem  placuit  insigniri. 

Nach  dem  Originale  im  Besitze  des  Staatsarchivs  atu  Luicrn.  An  grün  leinenen  Schnüren  hängen  noch 
K»te  der  Siegel  aus  mit  Mehlteig  gemischtem  Wachse.  Beim  ersten  ist  nichts  mehr  erkenntlich.  Das  zweite 
war,  so  viel  noch  erhalten,  rund:  Siegelbild:  ein  Lamm  mit  der  Fahne,  von  welcher  jedoch  nur  die  Stange  noch 
erhalten,  der  obere  Theil  feldt;  von  der  Umschrift  des  ganz  verdorbenen  Rand»  noch  die  Burlmtaben  ENR  zu 

a)  Ve„ehri.b.B:  »figilli,. 

1)  Vergl.  oben  S.  3"S,  Anm.  1:  auch  nach  der  Zimmerischen  Chronik  1,  137,  13*  war  zu  Schwenningen 
im  Jahr  1251  ein  Ha.us  des  Johanniterordi-ti*  (vergl.  Ü.A.Besclir.  Rottweil,  S.  510).  —  2  und  3)  Hottingen  und 
Hofstetten,  Ivüfitons  Altrich» 


Pabst  Innocenz  III.  nimmt  auf  Bitte  des  Klosters  Herrenalb  dessen  Gilt  er  an  einer  Reibe 


Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  liliis  abbati  et  conventui  de 
Alba,  Cisterciensis  ordinis,  salutem  et  apostolicam  lwnedictionem.  Solet  annuere  sedes 
apostolica  piis  voti-s  et  honestis  petentium  preeibus  favorem  benevolum  impertire.  Ea- 
propter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus  grato  coneurrentes  assensu 
possessiones  de  Otterszwylre '),  de  Rastede*),  de  Winckell").  de  Hart*),  de  Malsch5),  de 
Lindeuhart*),  de  Schywenhart T) ,  de  Bretheim"),  de  Terdingeim"),  de  Bernardeswylre,°), 
de  Diethenhwszenn*"),  de  Delenbrunnenn"*).  et  de  Moszebrunne'*)  ac  alia  bona  vestra, 
sicut  ea  omnia  iuste  ac  paeifice*)  possidelis,  vobis  et  per  vos  monaslerio  vestro  auc- 


(Zum  dritten  Bande.) 


LXXXVI. 


in  der  Urkunde  yenattnter  Orte  in  seinen  Schutz. 


Signi  1213.    A*ynM  24. 


Nachtrag. 


'  389 


toritale  aposlolica  conlirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceal  hanc  paginam  nostre  confirniationis  infringere  rel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presutnpserit ,  iuclignationem  omni- 
potentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  ineursurum. 

Datum  Signie,  nono  kalendas  Septembris  pontifleatus")  nostri  anno  sextodeeimo. 

Nach  einem  Diplomatar  des  Klosters  Henenalb  auf  Pergament  aus  dem  IG.  Jahrhundert  S.  3.  —  Auszug 
in  Baluzius,  Epistolarum  Innocentii  III.  libri  XI,  tom.  U,  Parisiis  1682  p.  797.  —  Vergl.  auch  Potthast,  Regg. 
Pontif.  Rom.  1,  418,  Nr.  4796. 

a)  In  allen  drei  Killen  schlisset  die  Vorlage  daa  Wort  mit  nn  und  darüber  noeb  einem  AbkGrtangueichea.  —  h)  In 
beiden  Fällen  hat  die  Vorlage  ff, 

I)  Ottersweicr,  bad.  B.A.  Bühl.  —  2)  Rastatt,  had.  B.A.-Sitz.  —  II)  Winke),  Zinken  der  Gemeinde  Rothen- 
fels, bad.  B.A.  Rastatt.  —  4— C)  Malsch  und  der  zu  dieser  Pfarrei  gehurige  Harthof,  sowie  das  zu  Mörsch  gehörige 
eingegangene  Lindenhard,  bad.  B.A.  Ettlingen.  —  7)  Scheibenhard ,  bad.  B.A.  Karlsruhe.  —  8)  Bretten,  bad. 
B.A.-SiU.  —  9)  Vergl.  S.  4«,  Am.  1.  —  10)  Abgeg.  Ort  auf  Derlingcr  Markung  (vergl.  Bd.  2,  S.  298,  Anip.  I.)  — 
II)  Dietenhausen,  bad.  B.A.  Pforzhpim.  —  12)  Wohl  ein  abgeg.  Ort;  unmittelbar  bei  dem  zuvor  genannten 
findet  sich  übrigens  ein  Flurname  „die  Hellen"  auf  der  Karte  eingezeichnet.  —  13)  Moosbronn,  bad.  B.A.  Rastatt. 


LXXXVU. 

Bischof  S.  von  Augsburg  bestätigt  der  Kirche  zu  Ellicangen  ein  Privilegium  des  Pahstes 
Innocenz  sei.  in  Betreff  der  dort  zu  haltenden  Pfarrei. 

Zwischen  1216  und  1250.  ' 

S. ,  dei  gratia  Auguslensis  ecclesie  episcopus,  uiiiversis,  ad  quos  littere  iste  per- 
veneriüt,  salutem  in  domino.  Nolum  ||  sät  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus, 
quod  nos  de  consensu  et  voluntate  capituli  nostri  ob  amorem  ||  et  reverentiam ,  qua 
ecclesif  Elwagensi  tenemur,  maxiine  -quia  in  terminis  nostre  diocesis  |  sita  est,  Privi- 
legium, quod  super  parrochia  habenda  ibidem  bcati  memorie  Innocentius  papa  ei  in- 
dulsit,  ratum  habemus  et  presenti  scriplo  salvo  in  omnibus  iure  dioces/ano  conflrmamus. 

Das  an  einem  Pergamentsireifen  anhangende  Bischofssiegel  aus  mit  Mehl  gemischtem  Wachse  ist  sehr 
beschädigt  und  nur  noch  Kopf  und  Brust  des  Bischofs  mit  der  zur  Benediktion  erhobenen  Rechten  erhalten.  Den 
SchriftzOgen  nach  gehört  die  Urkunde  der  ersten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  an,  und  dürfte  daher  wohl  von 
Bischof  Siegfried  (von  Rechberg,  regierte  1208—1227),  auf  welchen  sie  auch  eine  Abschrift  des  17.  Jahrhunderts 
bezieht,  oder  Sibolo  (von  Seefeld,  regierte  1227  bis  um  1250),  nicht  erst  von  Siegfried  (von  Aigishausen,  128t»  bis 
1288)  ausgestellt  sein.  Auf  welchen  Pabst  Innocenz  der  Bischof  sich  beruft,  ist  nicht  ganz  deutlich;  ist  es  der 
dritte  dieses  Namens  —  was  am  wahrscheinlichsten,  so  kann  die  Urkunde  frühestens  von  dessen  Todesjahre 
1210  datiren. 
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LXXXVIII. 

König  Friedlich  II.  übernimmt  die  Vogtei  über  die  Stadt  Wangen. 
Ulm  IM.    Februar  13. 
(Vergl.  III,  8.  68,  Nr.  DC.) 

Fridcricus  —  Sicilie.  Prescntis  scripti  patrocinio  ad  nolitiam  presentis  evi  nec  non  ad 
memoriam  future  posteritalis  volumus  —  prineipis  nostri  Vlrici  —  in  stanliam  —  solempni  curie 
nostre  apud  Vlmam  —  predicto  abbati  sueque  ecclesie  ministerialibus  nee  non  civibus  de  —  regias 
—  persone  —  ecelesiastiev  aliquomodo  —  Sicilie  —  Sweui^  —  hcredum  —  alienata  —  pretaxato  — 
heredum  nostrorum  licitum  —  transferre,  sed  —  dominio  pormaneat  —  ecclesie  —  indulsimus  sigillo 
maieslatis  nostre  conmunitum.  —  Chiinradus  —  Vlricus  —  Chüno  Elwacensis  —  Lüdcwicus  —  Bo- 
deme  —  Chiinradus  —  Dieto  de  Raucnburch  —  Chiinradus  —  aule  Vlme  —  sollempni  —  CC*.  XVI. 
idus  — 

Nach  dem  Originale  im  Besitze  der  Stadl  Wangen.  Dasselbe  ist  an  einigen  Stellen  beschädigt,  insbesondere, 
wie  es  scheint,  angefressen',  doch  bleibt,  da  die  Beschädigung  nur  einzelne  Buchstaben  betrifft,  nie  ein  Zweifel 
dnn'iber,  wie  zu  lesen.    Bruchstücke  des  Siegels  hängen  zum  Theil  noch  an,  liegen  zum  Theil  bei. 


LXXX1X. 

Bisrhof  Siegfrieit  von  Angsliurg  bestätigt  die  Schenkung  der  Kirche  in  llörvelsingen  an  das  Wengenkloster. 

Augsburg  1219.    Xoeember  15. 
I  Vergl.  III.  8.  68,  Kr.  DCXXI.) 

In  nomine  —  episcopus  |  —  pcclesiarum  —  ea  que  ratio  inabiliter  —  notum  faeimus  — 
Siboto  —  Proprietäten»  et  ius  p'atrouatus  ecclesu?  in  Heruisingen  —  ecclesiy  saneti  Michahelis  apud 
Vlmam  —  anime  sup  ac  —  sollempniter  —  Heruisingen  —  contulimus  ecclesii;  saneti  Micltahelis  — 
ecelesia  de  Heruising  —  conmissam  —  attemptatione  i|ualibet  inpugnari  —  Michahelis  indulsimus  — 
millesimo  G^KVIIIi»,  VII0  deeimo  —  Häclüngo  arcidiaconis,  Wernhcro  Snelmanno  —  Chunrado  — 
Vrspringen  —  Kunone  iuniore  de  Wisinsto-ie  — 

Nach  dem  Originale.  Das  Siegel  fehlt  und  nur  die  rolh-  und  grüuseidcne  Schnur,  an  welcher  es  hing, 
ist  noch  durch  das  Pergament  geschlungen.  —  Abdruck:  Ul  misch  es  Urkundenbuch,  herausgeg.  von 
l'rcssel,  I,  36. 


xc. 

Abt  Berthold  von  Weingarten  gewährt  dem  Probst  Virich  und  den  Brüdern  von  Weissenau 
einen  genau  bezeichneten  Weg  zur  Heuabfulir  von  der  Wiese  Onriei. 

Zwischen  1219  und  1232. 

Notum  sit  omnibus  presentem  paginam  inspecturis,  quod  ego  Berhloldus  abbas 
Winegartensis  preposito  Virico  et  fratribus  suis  in  Augia  viam  unam  limitatam  secun- 
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dum  lapidcs  ibidem  deflxos  ad  ductum  feni  eorum  de  prato  Onriet1)  cum  consensu  fratrum 
meorum  in  ius  proprietalis  concessi,  acceplis  tarnen  pro  eodem  IUI  libris  et  ita  sane, 
quod  limites  determinatos  in  dampnum  hominum  memorate  ecclesie  Winegartensis  idem  • 
fratres  vel  servi  eorum  nullatenus  excedant.  Quod  si  forte  per  eorum  incuriam  boves 
aut  equi  evagantes  extra  prefixos  terminos  aliquid  dampni  intulerint,  statim  absquc  omni 
dilatione  dampnum  illatum  reconpensabunt.  Ne  aulem  processu  temporum  ab  aliquo 
successorum  meorum  presens  infringatur  donatio  predicte  vie,  presentem  cedulam  sigilli 
mei  appensione  dignum  duxi  confirmare. 

Nach  den  von  Bautnann  in  der  Zeitschrift  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins  Bd.  29  herausgegebenen  Acta  ». 
Petri  in  Augia  S.  88. 

•)  Obig*  Zeitbestimmung  mit  ROcksicht  oaf  die  im  Bd.  8,  S.  108  gedruckt«  Weiuenaser  Urkunde,  welcher  rafohre 
Weimeoao  Oariet  Im  Jahre  1220,  richtiger  wohl  »chon  1219  (rergl.  Flcker-Bobraer,  Regg.  Imper.  V,  284),  erwarb,  und 
da«  bekannte  Todesjahr  Abta  Bertholds  von  Weingarten  1232. 

I)  Nach  den  Libri  praelaL  Aug.  Minor,  die  Forslwiese  bei  Baindt,  O.A.  Ravensburg,  vergl.  Bd.  3, 
S.  110,  Anm.  i  und  Zeilschr.  a.  a.  0.  S.  57,  Anm.  2. 


XCI. 

Ritter  Berthold  von  Plochingen  verzichtet  nach  längeren  Recht 'srerhawllungen  auf  seine  An- 
sprüche an  Zimdeute  in  HerbrecJiiitigen  zu  Gitmfen  der  dorfigen  Probäei. 

Giengen  1220. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Litigantibus  dudum  inter  se  Berhtoldo 
preposi||to  de  Herbrehtingen  et  Berhtoldo  milite  de  Blochingen1)  pro  quibusdam  homiui- 
bus  in  Herbrehtingen  cen||sualibus,  quos  idem  miles  contra  iusticiam  detinere  videbatur, 
cum  sepius  causa  eadem  civiliter  tractata  fuisset  nec  ||  discussa,  impetratis  tandem  B(erhtol- 
dus)  prepositus  a  domino  papa  iudieibus  delegatis,  abbate  de  Ahvsen*),  preposito  de  Stein- 
heim %  decano  de  Haidenheim,  Avgustensis  diocesis,  B(erhloldum)  militem  spiritali  etiam 
iure  convenit.  Convocatis  itaque  a  iudieibus  utrisque  partibus  in  Giengen4)  cum  ad  causam 
accedendum  esset,  B(erhtoldus)  miles  fidcli  amicorum  suorum  ammonitioue  induetus  quic- 
quid  iuris  quod  ad  dictam  ecclesiam  spectabat  in  eisdem  hominibus  sibi  vendieaverat  abs- 
quc ulla  compositionis  forma  resignavit.  Quia  vero  cum  tempore  memoria  simul  defluit 
et  oblivio  sive  temeritas  sollempue  factum  interimit,  ne  aliquo  modorum  adversa  jmrs 
id  quod  factum  est  infringere  audeat,  placuit  id  ipsum  immortali  litlerarum  cautione 
cum  idoneorum  testium  astipulatione  roborari.  Huius  rei  testes  sunt:  Sifridus  decanus 
de  Nordelingen*).  Heinricus  de  Offingeu*),  VVemherus  de  Rivmelingen7) ,  Heinricus  de 
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Giengen*),  clerici,  Rvdegerus  de  Ghirchheim'),  Marquardus  et  Berengerus  de  Bopfingen"), 
Marquardus  de  Nernsheim '*),  milites. 

Acta  sunt  hec  apud  Giengen,  anno  dominice  incarnationis  M\  CG*.  XX*.,  indictione 
VI*,  anno  pontificatus  Honorii  Ulf,  anno  VII"  Friderici  regis  Romanorum*). 

In  der  Urkunde  befinden  sich  vier  Einschnitte  tum  Befestigen  der  Siegel,  die  letzteren  selbst  sind  »erlorcn. 

*)  Di«  IndlcrJoo  tarn  Jahr«  1820  fast  VIII;  das  .i.beet.  Kegierungsjabr  Kaiser  Friederiehl  II.  gebt,  wenn  von  der 
Krönung  ta  Mains  am  9.  Detern ber  Uli  dalirt  wird,  too  welchem  Tage  an  Friederieh  selbst  seine  Regierungsjahr«  in 
Deutschland  zählte,  rom  9.  Deeember  1818  bis  9.  Deoewber  1219,  wenn  Ton  der  Krönung  zs  Aachen  am  25.  Juli  ISIS, 
rom  25.  Juli  1221  bis  25.  Juli  1232;  du  rlert«  Pontifioatsjahr  Uonorias  III.  gabt  rom  24.  Juli  1219  Li»  24.  Juli  1*20, 
stimmt  daher  mit  der  ersten  Hälfte  du  Incarnattonnjahra  der  Urkunde  Bborein. 

1)  Plochingen,  O.A.  Esslingen.  —  2— 4)  Anhausen,  Steinheim,  Giengen,  O.A.  Heidenheim.  —  5)  Nfirdlingen, 
unmittelbare  baier.  Stadt.  —  C)  Wohl  eher  Ofllugen,  baier.  L.G.  Günzburg,  als  Markt-,  Minder-Oflingen ,  baier. 
L.G.  Oeningen.  —  7)  Reimlingen,  baier.  L.G.  Nördlingen.  —  8  und  9)  Kirchheim  und  «Opfingen,  O.A.  Neres- 


XG1I. 

Bischof  Konrad  von  Comtanz  bekräftigt  die  Vertauschung  eines  Ovis  zu  „Chelppach"  durch 
das  Kloster  Salem  an  die  Kirche  zu  Theuringen  gegen  Zehnten  zu  BehtceUer. 

Mühlhofen  1220. 

G. ,  divina  miseratione  Constantieusis  episcopus  licet  indignus,  uuiversis  Ghristi  || 
fidelibus  per  suam  dyocesim  constitulis  salutem  in  vero  salutari.  Notum  sit  omnibus 
vobis,  quod,  cum  mo||nasterium  de  Salem  prediuni  quoddam  iuxla  Tvringen ')  haberet  in 
loco  qui  dicitur  Chelppahc*),  quod  inquam  predium  ||  de  manu  viri  nobilis  de  Tecken- 
husen')  videlicet  Adelgoti  cognomento  Sunnuuchalp  data  pecunia  quandoque  sibi  con- 
paraverat,  idem  monasterium  prefatum  predium  ecelesie  de  Tvringen  contradidit  in 
concambiutn  videlicet  deeime  in  Bebenvvilare ') ,  quam  predicta  ecclesia  tunc  temporis 
visa  est  possedisse,  et  licet  prefata  deeima  iuxta  tenorem  privilegiorum  suorum  ipsi 
monasterio  utpote  suis  sumptibus  culta  iure  deberetur,  pro  bono  tarnen  pacis  con- 
servando  per  mutuum  transactionis  ius  suum  maluit  redimere. 

Acta  sunt  autem  hec  anno  verbi  incarnati  W"K  GC°.  XX*.  apud  Milnhouen')  in 
presentia  nostri  et  multorum  aliorum,  presentibus  quoqne  et  consentienlibus  Ilanrico 
tunc  prefate  ecelesie  plebano  et  predicto  Adelgoto,  qui  in  eadem  ecclesia  ius  tenet 
advocatie.  Ut  autem  prefate  conmutalionis  transactio  perpetuum  robur  obtinerel,  tarn 
ad  preces  monasterii  quam  ipsius  plebani  et  advocati  presenti  scripto  sigillum  nostrum 
iussimus  insigniri,  Septem  viris  idoneis  prestito  iuramento  testantibus  utrique  ecelesie 
ipsum  concambium  expedire. 
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Nach  dem  Originale  im  bad.  General-Landcs-Archivc  zu  Karlsruhe.  An  roth-  und  weiss-seidener  Schnur 
hängt  in  Uder  eingenäht  ein  spitzovalea  Siegel.    Hinten  auf  der  Urkunde  steht  von  gleichzeitiger  Hand:  Co»- 

1  und  2)  Obertheuringen ,  O.A.  Tettnang,  und  ein  wohl  abgegangener  oder  jetzt  anders  benannter  Ort 
dabei,  da  das  an  Oberthearingen  gränzende  Heppach  zu  dieser  Zeit  Hegebach  hie*«,  somit  hier  nicht  wohl  in 
Betracht  kommen  kann.  -  3)  Deggenhausen,  bad.  B.A.  Pfullendorf.  -  4)  Belgweiler,  O.A.  Tettnang.  -  5)  Mühl- 
hofen,  bad.  B.A.  Uberlingen. 


Weingarten  1220.    Januar  4. 

Kaiser  Friederich  TL  wiederholt  und  bekräftigt  in  der  Abgeht,  die  dem  Kloster  Otto- 
beuren von  früheren  Königen  und  Kaiser»  verliehenen  Freiheiten  zu  bestärken  und  zu  vermehren, 
das  Privilegium  Kaiser  Lothars  und  seines  eigenen  Grossvaters,  Kaiser  FriedericJis  (L),  um 
dann  noch  von  seiner  eigenen  Seiie  sowohl  als  von  seinem  Sohne  Heinrich,  Herzog  der  Schwaben 
und  Rektor  von  Burgund,  neue  Bestimmungen  beizufügen,  eine  Privilegiettbestätigung ,  bei 
we/c/wr  die  Urkunde  Kaiser  Friederichs  I.  —  nur  unter  Fortlassung  des  Eingangs  —  über- 
haupt tmd  so  auch  in  Beziehung  auf  oppidum  Ömundingen '),  Trunchensperhc,  Hosen, 
Dietricheshouen,  Wienhusen,  Wale,  cum  deeimis  in  Hilargewe,  advocatia  ecclesie  in 
Stainhatn,  advocalia  ecclesie  in  Kirktorf  wörtlich  eingerückt  wird. 

Huius  rei  testes  sunt:  Henricus  maior  Constantiensis  prepositus,  imperialis  aule 
protonotarius,  Couradus  burgravius  de  Nürenberc,  Conradus  de  Löbon*),  Euirhardus 
dapifer  de  Tan*),  Conradus  et  Euirhardus  de  Winterstetin*4),  Burchardus  de  Hohen- 
burg5), Henricus  et  Viridis  de  Shonegge'),  Wolfsatil,  Haldewanc,  Suigerus  de  Mindil- 
berc'),  Ortolfus  Constantiensis  canonicus,  Walterus  de  Egge*)  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Wingarten,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  nono 
deeimo,  pridie  nonas  Ianuarii,  indictione  octava,  regnante  domino  nostro  Friderico  illu- 
strissimo  Romanonun  rege  Semper  au^usto  et  rege  Sicilie,  anno  vero  Romani  regni 
eius  in  Germania  octavo  et  in  Sicilia  vicesimo  secundo,  feliciter.  Amen. 

Das  Original  der  Urkunde  befindet  sich  im  Allgemeinen  Keichsarchive  zu  München;  an  einer  griln-rothcn 
Seidenschnur  hangt,  dereinst  zerbrochen,  aber  wieder  zusammengeklebt,  das  kaiserliche  Majestätssiegel,  welches 
mit  dem  Bd.  3,  S.  110  genau  beschriebenen  völlig  übereinstimmt.  Nach  dieser  Vorlage  ist  das  Privilegium  in 
neuerer  Zeit,  freilich  nicht  ganz  correct,  gedruckt  in  Monum.  Boic.  XXX,  1,  p.  91  ff.  (so  gehört  z.  B.  S.  92 
Z.  17  v.  o.  ml  vor  quam  weg),  zumeist  darnach  in  Huillard-Brcholles  Hist.  dipl.  Frider.  secundi  I,  717  und 
aus  diesem  Werk  in  Fontes  rerum  Bernensiirm  %  15,  nach  dem  Glironicon  Otloburanum  in  Steichele, 
Archiv  fQr  die  Geschichte  des  Bisthums  Augsburg  2,  4«.  Die  Aechtheit  der  Urkunde,  deren  Datirung  —  die 
Berechnung  nach  dem  Florentiner  Calculus,  welcher  das  Jahr  1220  gibt,  angenommen  —  durchaus  zusammen- 


stimmt, wird  allgemein  anerkannt,  vergl.  Dettloff  an  dem  S.  370  angef.  Orte  S.  69,  Böhmer-Ficker,  Regg. 


XCIII. 


IV. 
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*)  E*  »teilt  eben  W,»i,tr  mit  swei  gleichmiUsigen  Abkuraangiieich 


1)  Vergl.  aber  diesen  und  die  folgenden  Namen  S.  337,  Anm.  1  ff.  —  2)  Lauben,  baier.  LG.  Ottobeuren.  — 
3  und  4)  Altthann  und  Wintersletteustadt,  O.A.  Waldsee.  —  5  und  6)  Vergl.  S.  215.  Anm.  7  und  8.  —  7)  Vergl. 
S.  23,  Anm.  4.-8)  ?Egg  an  der  Günz,  baier.  L.G.  Ottobeuren. 


Bitchof  Konrad  von  Conxtanz  gibt  der  Kirche  und  dem  Kapitel  daselbst  für  ein  vom  Kirchen- 


In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Cünradus,  Constanciensis  ecclesie 
episcopus,  amen.  Presencium  ordinacio  ne  cum  suis  transeat  auctoribus,  sed  in  posterum 
perveniat  memoriam,  scripture  testimonio  et  sigilli  munimine  caucius  debet  perennari. 
Sciant  igitur  presentes  et  jjosteri,  quoii  ego  Cünradus,  Constanciensis  ecclesie  episcopus, 
in  obsequium  et  mandatum  Romane  sedis  et  imperii  utriusque  indi/ignacionem  et  ofTen- 
sam,  sicut  tunc  oportuit  et  expediens  erat,  prevenire  volens  et  effugere  de  conmuni 
consensu  capituli  et  consilio  ducentas  viginti  marcas  thesauri  ecclesie  mutuatas  expendi. 
Verum  ut  huius  argeuti  summa  recolligatur  et  ecclesie  restituatur,  proventus  bonorum 
meorum  in  Bollingen')  et  in  Gundoltzhouen *)  cum  omnibus  suis  pertinenciis  et  eo 
iure,  quo  ego  possideo,  ipsi  ecclesie  et  capitulo  ordinandos  et  integre  percipiendos 
assiwgnavi,  prescnti  scrip[t]o  ne  revocari  possit  illud  conflrmans.  Huius  autem  facti  qui 
fue[re]  presentes  testes  subscripti  sunt:  Htfnricua  maioris  ecclesie  prcpositus,  Weniherus 
decanus ,  Vlricus  custos ,  WjfUherus  scolasticus ,  Vlricus  Celle  episcopi ')  prepositus, 
Rüdigerus  canonicus  de  Ratershoucn  *)  et  omnes  de  capitulo  Coustanciensis  ecclesie, 
Albertus,  Vlricus  canonici,  sancti  Stephani  magister,  Reginaldus  canonicus  de  Crucelino5). 

Hec  facta  sunt  anno  incaroacionis  dominice  millcsimo  ducentesimo  vicesimo  primo, 
prcsidente  papa  Honorio  III'.,  re«gnantc  Fridcrico  imperatore  H*,  rege*)  Sicilie,  anno 
pontificatus  nostri  XIII0. 

Nach  einein  im  bad.  GcneraJ-Landes-Archire  iu  Karlsruhe  bellndlichcn  Copialbuch  des  Domkapitels  Constanz 
aus  dem  15.  Jahrhundert  signirt  319.  fol.  7C«1. 

a)  Io  dar  Vorlage  verschrieben:  rtfi. 


1)  Bollingen,  O.A.  Blaubeurcn.  —  2)  Gundershofen,  O.A.  Münsingen.  -  3)  Bischofsiel],  schweii.  Kantons 
Thurgau.  -  4)  Rätterscbcn  bei  Winlerthur,  schweii.  Kantons  Zürich  oder  Retterschen  bei  Nonnenbach,  O.A.  TcU- 
nang.  —  5)  Kreuzlingen,  schweii.  Kantons  Thurgau. 


XCIV. 


im. 


» 
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XCV. 

m  * 

Pabst  Honorius  III.  nimmt  das  Kloster  zum  keil  tarn   Michael  in  Ulm  (Wenaenklaster)  in  seinen  Schutz 
und  bestätigt  denselben  den  Besitz  dtr  Kirche  des  heiligen  Martin  in  HOrrehingen. 

Im  Lateran  1221.    Mai  10. 

(Vergl.  III,  8.  125,  Kr.  DCXLIX.) 

Honorius  episcopus  . . .  filiis, . .  preposito  et  conventui  monasterii  sancti  Michaelis  de  Vlma, 
||  —  assuctc  —  propensius  —  protectionis  —  postulationibus  *)  —  mancipati  •)  —  impresentiarum  — 
iuatis  moJis  —  sub  beati  Petri  et  nostra  —  Marlini  de  Herbisingen  c)<  sicut  cam  iuste  ac  pacilke 
possidetis,  robis  et  per  vos  monasterio  —  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  —  nostre 
protectionis  et  conllrmationis  —  attemplare  —  Datuni  etc. 

Nach  dem  Original  im  Besitz  des  Ulmer  Vereins  für  Kumt  und  Allerthum.  Die  angehängt  gewesene 
Bleibulle  des  Pabstes  verrathen  nur  noch  die  Locher  des  Pergaments,  durch  welche  die  Siegelschnur  gezogen 
war.  Auf  dem  Rücken  desselben  steht  von  gleichzeitiger  Hand :  Martinu».  —  Sehr  ..uf lallend  ist,  daas  zufolge  der 
nach  Kuen,  Collectio  u.  s.  w.  am  oben  angegebenen  Orte  gedruckten  Version  unserer  Urkunde  Honorius  III. 
am  gleichen  Tage  eine  fast  wörtlich  gleichlautende  Urkunde  ausgestellt  hätte,  welche  dem  Kloster  hauptsächlich 
noch  den  Besitz  der  Kapelle  des  heil.  Andreas  in  (Xieder-)Stotzingen  bestätigt  hälte.  Allein  wenn  man  in  Betracht 
zieht,  dass  nach  drei  unverdächtigen  Originalien  1)  [nach  dem,  obigen  Aenderungen  zu  Grunde  liegenden]  Pabst 
Honorius  HL  am  10.  Mai  1221  dem  Kloster  den  Besitz  der  Hörvclsinger  Kirche  bestätigt;  2)  [nach  dem  Bd.  3, 
S.  110  gedruckten]  derselbe  Pabst  am  11.  Oktober  1222  diesem  Kloster  den  Besitz  der  Slotzinger  Kapelle  bestätigt: 
3)  [nach  dem  Bd.  3,  S.  257  gedruckten]  Pabst  Gregor  IX.  am  28.  März  1229  eben  diesen  Besitz  zu  Hörvelsingen 
und  Stotzingen  dem  Kloster  in  einer  Urkunde  bestätigt ,  welche  —  abgesehen  von  der  Perton  des  Ausstellers 
und  der  Datirung,  sowie,  ganz  wenigen  ausserwesentlichen  Punkten  —  vollständig  identisch  ist  mit  der  aus 
Kuen  in  Bd.  3,  S.  125  gedruckten  des  Pabsts  Honorius  DL,  und  wenn  man  ferner  berücksichtigt,  dass  eben  von 
diesem  Kucnschen  Texte  kein  Original  vorhanden  ist,  so  wird  man  es  nicht  fQr  unwahrscheinlich  halten,  dass 
dieser  Text  aus  den  beiden  im  Original  noch  vorhandenen  Urkunden  Honorius  III.  unter  Zuziehung  der  Urkunde 
Gregors  IX.  zusammengesetzt  worden  sei.  —  Abdruck  in  P  r  e  s  s  e  1 ,  Ulmisches  Urkundenbuch  1,  38. 

al  Di«  Bnc-bMatwn  tut  sind  in  Folge  eines  Loche«  im  Pergament  ausgefallen.  —  b)  Dsgl. :  nti.  —  c)  Es  stellt 
eigentlich :  Herbuifrn. 


XCVI. 

1221.    Xomttber  10. 

Bischof  Otto  von  Wirzbttrg  urhmdet ,  dass  dilectus  noster  Henricus  de  Salhach1)  um 
seines,  seiner  Voreltern  und  seiner  Erben  Seelenheils  willen  gewisse  Besitzungen  in  Slütpach*) 
*  et  in  Türtal ')  der  Wirzburger  Kirche  übergeben,  für  sich  und  alle  seine  Erben  aber  wieder 
zu  Lehen  erhalten  hat. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M*.  CC*.  XXI0.,  IUI.  idus  Novembris,  episcopatus  nostri 
anno  XVI. . . 
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Aus  Monument«  Boica  Vol.  XXXVII,  p.  208. 

1)  Nicht  sicher  zu  ermitteln,  da  die  in  Millelfraiikeu  gelegenen  Orte  Burgsallach  (baier.  LG.  Wetssenburg) 
und  Sallach  (LG .Eichstädt)  doch  zu  entfernt  sein  dürften.  —  2  und  3)  Sluppach  und  Dflrtel,  O.A.  Mergentheim. 


Pabst  Ilonorius  III.  fordert  auf  Bitte  dir  Schwestern  ton  Hottreil  (d.  h.  des  Klöstern  Roten- 
münster)  das  Capitel  des  Cistereienserordens  zur  Aufnahme  dersellten  unter  die  Töchter  des 
Ordens  auf  und  gibt  dem  Abte  und  Convente  von  Salem  bezügliche  Weisungen. 


Honorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dileclis  filüs,  eisten  n  capitulo,  salutem 
et  aposlolicam  benedictionem.||  In  odorem  unguentorum  Cistertiensis  ordinis  dilecte  in 
Christo  filie  sorores  de  RoM-fil")  currentes  ipsum  apllprehendcre  ordinem  coneupiscunt, 
ut  ipsarum  capiti  supposita  leva  eius  a  sollicitudine  seculari  (iuie||scant  et  per  ipsius 
amplexum  dextere  ad  celestia  erigantur.  Ad  ipsarum  igitur  piam  instantiam,  que  se 
ac  domum  suam  secundum  predicti  statuta  ordinis  cupiunt  informari,  universitatem 
vestrani  mouemus,  quatinus  in  hoc  desiderio  satisfacientes  earum  domum  predictam  et 
ipsas  in  veslri  ordinis  filias  assumatis,  iniungentes  abbati  et.  conventui  de  Salem  vestri 
ordinis,  quos  sibi  patres  specialius  elegerunt,  ut  domum  prefaltun  et  ipsas  secundum 
eiusdem  ordinis  statuta  dis|xmant,  paternam  de  ipsis  cunun  et  sollicitudinem  iuxta 
predicti  ordinis  providentiam  habituri. 

Datum  Luterani,  V.  idus  Octobris,  pontilkatus  nostri  anno  septimo. 

Nach  dem  Originale  im  General- Landes- Archive  zu  Karlsruhe,  wohin  die  Urkunde  aus  dem  Salemer  Archive 
kam.  Die  päbstliche  Bleibulle,  welche  an  hänfener  Schnur  anhing,  war  abgegangen,  ist  aber  mit  Hilfe  einer  neuen 
Schnur  wieder  befestigt,  und  zwar  unter  Beifügung  folgenden  Eintrages  auf  dem  Backen  der  Urkunde:  Plumbeum 
hoc  apostolirum  sigiltum  Ilonnrii  III.  hince  praexentibu*  Uteri*  in  flo  caitnabeo  affixum  fuisse ,  in  fidem  proprio 
manu  et  siaUlo  nntariali  atttttor ,  in  ruiu»  manu*  prae  itUtttate  praedieti  fili  cannabei  dreidit  hesterno  eenpert. 
halemii  die.  12.  Ihmnbrie  17j3.  b\  Kberhardu*  Schneider,  notarius  apostoltewi  iwatus  et  immatnctdatun  tn.  pr . 
Ebendaselbst  steht  noch  weiter  von  einer  Hand  aus  dem  Ende  des  13.  oder  Anfang  des  Ii.  Jahrhunderts: 
Suttreptio  domus  iminialium  in  Rottcil  ad  nnstram  prwiaiimem. 

a)  Ohne  Zweifel  verschrieben  für  Rotml.    Durch  das  l  M  ein  Abkarungihackchon  gezogen,  wie  ein  loleh«  in 
der  Urkunde  fBr  venchiedsoe  Falle  von  Abkürzung  gebraucht  wird.  # 

1)  Es  kann  hier  nur  an  das  gerade  in  dieser  Zeit  in  der  Nculx-gründung  begriffene  Kloster  Botenmünster 
bei  Botweil  gedacht  werden. 


XCVII. 


Im  lAtteran  1222.     Ortober  11. 
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Gotebold  von  Wegerbach1)  verkauft  an  Abt  und  Convent  von  Hornburg  seinen  und  seiner 
Voreltern  gesamten  Besitz  in  Eibingen  im  Rheingau. 

1224.    August  16. 

Godeboldus  dominus  de  Wirebach '),  universis  presentiura  inspectoribus  harum  serie 
lilterarum  pateat  evidenter,  quod  —  vendidi  —  abbati  et  conventui  monasterü  in  Cam- 
berch,  ordinis  sancti  Benedicti,  diocesis  Herbipolensis,  —  quicquid  nos  et  progenitores 
nostri  possidere  videbamur  in  vineis,  cultis  et  incultis,  in  villa  Ibingen1),  in  pago 
Rinikowe*)  et  in  termmis  eiusdem  ville ,  hoc  est  iugera  III  et  quartale  unum,  quarum 
quidem  vinearum  renunciationem  in  iudicio  ville  predicte,  prout  moris  est,  me  fecisse 
proüteor,  et  ad  preslandam  desupcr  warandiara  iuxta  consuetudincm  patrie  me  astringo. 
Facta  est  autem  predicta  venditio  tali  lege  et  pactione  interveniere ,  ut  protinus  mihi 
meisque  heredibus  persolvant  —  pro  reliqua  vero  medietate  —  ponant  fideiussores,  qui  — 
insuper  est  condictum  —  (Verschaffung  des  agnatischen  Consenses)  —  in  cuius  evidentiarn 
et  perpetui  roboris  firmltatem  hanc  cartam  sigillo  meo  et  sigillo  Wilhelmi  domini  de 
Henceuberg')  sororii  mei  feci  coinmuniri. 

Datum  anno  domini  M.  CG.  XXIIII.,  in  crastino  assumptionis  beate  Virginia  glorio- 

Da  das  Original  dieser  Urkunde,  insbesondere  unter  den  Bodmannischen  Sammlungen  auf  Schloss  Milten- 
berg, sich  nicht  vorfand,  konnte  nur  ein  Auszug  derselben  nach  B  od  mann,  Rheingauische  Alterthumer,  Mainr 
1819,  S.  100  gegeben  werden. 

1 )  Ein  Ahnherr  des  später  nach  der  von  Gotebolds  Vater  erbauten  Burg  Dalberg  sich  nennenden  Geschlechts, 
vergl.  Bodraann  a.  a.  0.  —  2)  Eibingen  bei  Büdesheim,  preuss.  Provinz  Hessen-Nassau.  —  3)  Der  aus  der 
Weinheimer  Gegend  bis  unterhalb  Rüdesheiin  auf  dem  rechten  Rheinufer  sich  hinziehende  Bheingau.  —  4)  Heinzen- 
berg bei  Usingen,  preuss.  Provinz  Hessen-Nassau. 


XCIX. 

Das  Kapitel  der  grösseren  Kirclte  in  Speier  verpflichtet  sic/t  nüt  Einwilligung  des  Speirer 

Bischofs  Beringer  in  Folge  der  Veberlasstmg  der  Einkünfte  der  Kirche  in  Esslingen  zu 

geicissen  Leistungen  an  den  Bischof  und  Archipresbgter  zu  Constanz. 

1225. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Amen.  Cum  vetustas  et  longa  successio 
temporum  soleat  rodere  ferrum  duriciemque  atterat  saxorum,  nulli  mirandura  est,  si  vel 
dicta  vel  facta  hominum  post  multa  curricula  temporum  a  memoria  humana  que  labilts 
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est  elabuntur.  Porro  huic  damno  gagacitas  hominum  est  investigata  tale  remedium, 
scüicet  scripture  subsidium  et  bonorum  virorum  vivum  testimonium.  Noturti  sit  igitur 
tarn  presentibus  quam  futuris  presentem  paginam  inspecturis,  quod  nos  de  capitulo 
maioris  ecclesie  Spirensis  singuli  et  universi  de  bona  voluntate  et  ratihabicione  domini 
nostri  Beringeri  Spirensis  episcopi  obligamus  nos  venerabili  domino  Conrado  Constan- 
ciensi  episcopo  et  suis  successoribus  in  quinquaginta  quinque  marcis  et  archipresbitero  in 
una  in  restaurum  et  recoinpensacione[m]  fructuum  de  ecclesia  Esselingen  provenientium 
quarto  anno,  quos  episcopus  antetlictus  nomine  cathedratici ,  quod  vulgariter  dicitur 
züuart,  eodem  anno  consuevit  percipere  quosque  idem  dominus  episcopus  de  consensu 
et  voluntate  capituli  Constanciensis  nobis  sicut  et  ceterorum  annorum  proventus  predicte 
ecclesie  Esselingen  in  augmentum  prebendarum  nostrarum  donavit  et  remisit,  retenta 
sibi  suisque  successoribus  procuracione ,  si  quando  eos  ad  locum  predictum  contigerit 
declinare.  Predictain  vero  peccuniam  nuncii  nostri  capituli  quarto  anno,  qui,  velut 
prelibatum  est,  züuart  dicitur,  in  festo  Thome  Esselingen  prescntabunt  et  eam  nuncio 
episcopi  Constanciensis  ad  hoc  deputato  assignabunt.  Quod  si  capitulum  nostrum  in 
solucione  dicte  peccunie  uegligens  extiterit  in  termino  pretaxato  defuncto  Gotefrido 
pastore  ecclesie  Esselingen,  si  legitima  causa  fuerit  prepeditum,  inducias  habebit  usque 
ad  octavam  Epiphanic,  quod  si  nec  tunc  persolverit  dictam  summam  peccunie  episcopo 
Constancicnsi,  abinde  habeat  potestatem  ecclesie  antedicte  providendi  in  pastore.  Si  vero 
eo  vivente  negligens  extiterit  *),  maior  prepositus,  decanus,  cellerarius  et  anliquior  cano- 
nicum» ecclesie  Spirensis  post  elapsas  inducias  predictas  Constan[cie]  se  representabunt, 
sine  bona  voluntate  et  licencia  episcopi  Constanciensis  inde  non  recessuri.  Testes  huius 
rei  sunt:  Conradus  prepositus  maioris  ecclesie  Constanciensis,  Walthcrus  et  Lutoldus  de 
Retenlein1)  eiusdem  canonici,  Conradus  maior  prepositus  in  Spira,  Conradus  de  Höchen- 
hart»)  canonicus  Spirensis,  Rudolffus  et  Herraannus  milites  de  Arbon*),  Constanciensis 
diocesis  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducentesimo  vicesimo  quinto, 
indictione  tredecima,  presente  et  mediante  venerabili  domino  Conrado  Portuensi  et  sancte 
Ruhne  episcopo,  apostolice  sedis  legato. 

Ut  autem  hec  rata  et  inconvulaa  permaneant,  canonicorum  ecclesie  noslre  sub- 
scriptione  et  sigilli  capituli  nostri  impressione  presens  scriptum  est  conmunilum.  Ego 
Conradus  maior  prepositus  consenciens  subscribo.  Ego  Hainricus  decanus  consenciens 
subscribo.  Ego  Bertoldus  canonicus  consenciens  subscribo.  Ego  Fridericus  canonicus 
consenciens  subscribo.  Ego  Helphericus  consenciens  subscribo.  Ego  Conradus  canonicus 
consenciens  subscribo.  Ego  Bertoldus  canonicus  consenciens  subscribo.  Ego  Sifridus 
cellerarius  consenciens  subscribo.  Ego  Conradus  de  Hohenhart  consenciens  subscribo. 
Ego  Gerlacus  subscribo. 
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Nach  dem,  dem  erzl'Uchöfliehen  Archiv  in  Freiburg  gehörigen  Copialbuch  A.A.  des  Domkapitels  Constanz 
aus  dem  Anfang  des  16.  Jahrhunderts  Fol.  690,  woselbst  sich  die  Urkunde  nach  einem  Yidimus  des  Constanzer 
Offlcials  d.  d.  Conrtantin*  anno  M>.CCO.  XL.  octavo,  ftria  sexia  atrit  fvstum  b.  Andreat  aportali  (Not.  28)  ab- 
geschrieben findet 

a)  In  der  Vorlage  steht  tztittriitt ,  alle  in  actUtrit,  das  an  sieh  richtiger  ist,  liest  aneh  eine  Abschrift  desselben 
Vidiaos  im  Copialbneh  A.  de«  Hochstifts  Ooastaas,  derzeit  in  Karlsruh«  (81t  slgnlrt). 

1-3)  Vergl.  Bd.  3,  S.  179,  Anm.  1-3. 


C. 

Von  ttpeirischer  Seiie  (voni  Bischof  Beringer  von  Speier'))  teird  alles  dasjenige  genehmigt, 
was  das  Speirer  Kapitel  gegenüber  von  Bischof  uttd  Kapitel  zu  Constanz  zum  Zweck  des 
Ersatzes  fiir  das  Kaihedraticum  der  Kirche  zu  Esslingen  gehandelt  und  verabredet  hat. 

1225. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Amen.  Pastoralis  cura  non  nostris  meritis 
sed  abundanü  dei  gratia  nobis  collata  hoc  exigit,  ut  ecclesie  nostre  non  solum  in  spiri- 
talibus,  verum  etiani  in  temporalibus  pro  posse  noslro  preeaveamus  et  diligenti  animo 
provideamus.  Pensautes  itaque  et  considerantes  benevolencitun  episcopi  et  ecclesie 
Constantieusis,  quam  in  donacione  et  remissione  proventuum  ecclesie  Esselingen  ecclesie 
nostre  Spirensis  exhibuerunt,  gratiarum  actiones  quales  possumus  eis  exsolvimus,  signi- 
ficantes  tarn  presentibus  quam  futuris  presens  scriptum  intueutibus,  quod  omne  factum 
et  ordinacionem  seu  obligacionem,  quam  fecit  capitulum  Spirense  episcopo  et  capilulo 
Conslantiensi  in  reconpensacione  kathedratici  dicte  ecclesie  Esselingen,  gratam  et  ratam 
habemus  et  voluntarium  prebemus  assensum.  Et  ut  hoc  nulli  nostre  posteritati  vertatur 
in  dubiiun,  presentem  paginam  sigilli  nostri  iupressione  feeimus  roborari. 

Acta  sunt  hec  anno  dorainice  incarnacionis  M*.  CG".  XXV"1,  indictione  XIII. 

Nach  der  Abschrift  in  dem,  im  badischen  General-Landes-Archive  zu  Karlsruhe  befindlichen  Copialbuch  des 
Domkapitels  Constanz  aus  dem  15.  Jahrhundert,  signirt  319,  fol.  23.  —  Weitere  Abschrift  in  dem  oben 
erwähnten  Copialbuch  A.A.  fol.  092. 

•)  Vergl.  die  Torhergobend«  Urknode. 


Digitized  by  Google 


400 


Nachtrag. 


CI. 

Bisehof  Hermann  von  Wirzburg  urkundet,  dass  der  edle  Mann  Walther  von  Langenburg  mit 
seinen  Söhnen  Alberl  und  Siegfried  all  sein  Eigenthum,  darunter  namentlich  Burg  und  Städtchen 
Ijanaenbura.  der  Kirche  von  Wirzbura  ne.schenkt  und  von  ihm  icietlerum  zu  Lehen  erhalten  hat 

28*0. 

Hermannus,  «lei  gracia  Herbipolensis  episcopus,  omnibus  in  perpetuuni.  Xotum 
facimus  universis  presentem  paginam  inspecturis,  quod  dilectus  noster  Walt||herus, 
nobilis  vir  de  Langenberg*),  zelo  ductus  diviuo  cum  Alberto  et  Sifrido  filiis  suis  omnes 
proprietates  suas,  quas  in  subscriptis  locis  babuit,  sanctis  mai||tyribus  Kyliano  et  sociis 
eius  ac  Herbipolensi  ecclesie  cum  omni  iuris  integrilate  approprians  libere  tradidit  et 
donavit  a  nobis  ca  poslmodum  iure  recipi||ens  feodali.  Hec  uutern  sunt  bona:  Langen- 
berg Castrum  et  op[p]idum,  Bechelingen*),  Nezzelbach*),  Neisenbvrnen'),  Tuntzehach  *), 
Forst*),  RvdemT),  Micbilberg "),  Gerhiltebrvnnen '),  Lindebrvnnen '*),  Otzenrode")  et  Eber- 
bach'*),  preterea  omnes  piscarie  in  fluvio  Iahis")  ad  Castrum  Langenberg  pertinentes. 
Receptis  itaque  prefatis  bonis  a  nobis  in  feodo  predictus  \V(iiltherus)  publice  recognovit, 
quod  bona  etiara  in  Reulbach"),  in  Aloswiler1*)  et  ius  patronatus  ecclesie  in  inferiori 
Reinbach  ad  ipsum  iure  bereditario  devoluta  in  feodo  etiam  a  nostra  ecclesia  possi- 
deret.  Ad  buius  igitur  voluntarie  donationis  compensationem  pro  sepedicto  W(althero) 
dilectis  in  Christo  Novi  Monasterii lc)  canouicis  quadraginla  modios  siliginis,  in  quibus 
ipsis  annis  singulis  teuebatur,  de  bonis  nostris  in  Karclburg17)  annuatim  promisimus 
persolvendos,  item  X  carratas  vini,  (pias  prius  a  nostris  predecessoribus  et  nobis 
tenebat  in  feodo  de  deeima  nostra  in  Frickenhusen w)  annuatim,  ipsi  constituimus 
assignandas.  Et  ne  cuiquam  in  posterum  dubietas  de  predictis  valeat  suscitari,  pre- 
sentem  cartam  exinde  conscriptam  nostrn  et  sepius  nominati  W(althcri)  sigillis  iussi- 
mus  communiri.  Testes  Otto  maior  prepositus,  Arnoldus  decauus,  Henricus  custos. 
Fridericus  cantor,  Albertus  cellerarius,  confratres  nostri,  Manegoldus  de  Wilperg1*)  et 
Albertus  de  Ense*)  nobiles,  Albertus  dapifer,  Albunus  pincenia,  Godefridus  camerarius, 
Ctnradus  Sweigerer  et  alii  quam  plures. 

Actum  anno  domini  M.  CG.  XXVI,  episcopatus  nostri  anno  secundo. 

Ego  Walthcrus  de  Langenberg  assertiones  venerabilis  domini  episcopi  supradictas 
veras  esse  et  firmas  in  publicum  conflleor  et  protestor. 

Nach  dem  Original  des  Reichsarchivs  tu  München.  An  Pergamentriemchen  hängen  au*  braunem  Wachse 
die  Siegel  des  Ausstellers  (nur  noch  im  unleren  Jhtil,  aber  auch  hier  beschädigt,  vorhanden»  und  Wallhcre  von 
Langenburg  (bis  auf  einige  Buchstaben  der  Umschrift  wohl  erhalten)  beide  bereit*  in  Bd.  3,  S.  189,  190  be- 
schrieben, das  letztere  im  Hoheu lohisch en  Archiv  I,  S.  303  und  in  WirL  Franken  5,  S.  307 
abgebildet.  -  Abdruck  in  J ä ge r ,  Geschichte  des  Frankonlandes  3,  S.  350.  Autzug  in  Monum.  Boic.  XXXVII.  220 
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l-ll)  Langenburg,  Schlingen,  Nesselbach,  Xeiwenbronn  wohl  der  von  der  O.A.Beschr.  Gerabronn 
S.  299  aufgeführte  abgeg.  Ort  Reisenbronn  oder  Reisach  auf  der  Markung  Alzenrod,  Dunsbach,  Gros«-  und  Klein- 
Köret,  Ruddern  nach  der  O.A.Beschr.  Gerabronn  a.  a.  0.  ein  noch  im  Jahre  1581  erwähnter,  heutzutage  abgeg.  Ort 
auf  der  Markung  Binselberg,  Michelberg  nach  der  O.A.Beschr.  Gerabronn  a.  a.  Ü.  S.  100  bis  zum  IC.  Jahrhundert 
der  Name  des  heuligen  Kupferhofs,  Gerabronn,  Lindenbronn  heutzutage  Ludwigsrubc,  Alzeurod,  sämtlich  O.A. 
Gerabronn.  —  12)  Eberbach,  O.A.  Künzelsau.  —  13)  Der  Jagstflus«.  -  14  und  15)  Regenbach,  Ober-,  Unter-, 
und  ein  abgeg.  Ort  bei  Nesselbach,  O.A.  Gerabronn  (vcrgl.  Wirt.  Franken  5,433.  6,  113).  —  16)  Neumünsler, 
Stift  in  Wirzburg.  —  17)  Karlburg,  baier.  L.G.  Karlstadt.  —  18)  Frickenhausen,  baier.  L.G.  Ochsenfurt.  — 
19)  Wildberg,  Burgruine  bei  Wildbergbaug,  Gem.  Ubsenhcim,  baier.  L.G.  Uffenheiro  (vergl.  Stieber,  Nachr.  von 
dein  Fürslenlhum  Brandenburg-Onolzbach  858  ff.,  Bavaria  3,  1293).  -  20)  Endsee,  baier.  L.G.  Rothenburg  a.  d.T. 


Markgraf  Heinrich  von  Burgau  gibt  die  Aecker,  welche  Ulrich  der  Sonder  von  Ulm  seither 
von  ihm  zu  liehen  getragen,  dem  Gotteshaus  der  Deutschlierren  in  Ulm  zu  Eigen. 


In  gottes  itanien.  Anten.  Wir  Hainrich  der  margrauffe  von  Burgrauff*1)  tön  kunt 
an  disem  brieff  allen  den,  die  lebendig  oder  noch  künfftig  sint,  das  wir  die  acker,  die 
Ulrich  der  Somler*)  von  Vlrae  von  uns  ze  lehen  hett  da  ze  Vlme,  haben  gegeben  ze 
rechtem  aigen  unser  vrowen  ze  Vlme,  die  *)  husvrowe  ist  des  goteshusen  der  TüLschen- 
herren,  und  daz  ir  und  dem  gotzhusc  daz  statt  belibe  und  nit  fürgeslen4)  werde'), 
darumb  haben  wir  ir  gegeben  disen  brieff  versigelt  mit  unserm  insigel,  dasz  daran 
hanget. 

Dis  Aschach  ze  Burgrauffe*),  an  dem  nechsten  sunnentagO  vor  unser  frowentag 
der  erren»)  do  man  zalt  von  gottes  gebürt  zwölffhundert  jar  und  in  dem  sechsund- 
zwaintzigosten  jar. 

Zumal  da  der  thalsächliche  Inhalt  der  Urkunde  an  sich  keinem  Bedenken  unterliegt,  ist  wohl  die  Annahme 
gerechtfertigt,  es  sei  von  derselben  dereinst  eine  Originalausfertigung  vorhanden  gewesen,  welche  jetloch  sicherlich 
in  lateinischer  Sprache  abgefasst  war.  Ein  solche*  Original  oder  auch  nur  eine  Abschrift  desselben  liegt  jedoch 
nicht  mehr  vor  und  es  konnten  hier  nur  zwei  deutsche  Uebersetzungen  benützt  werden ,  welche  übrigens 
abgesehen  von  einigen  im  Folgenden  namhaft  gemachten  Abweichungen  sich  eigentlich  nur  dadurch  unterscheiden, 
das»  bei  der  einen  die  einzelnen  Wörter  so  ziemlich  modernisirt  sind,  und  welche  daher  ohne  Zweifel  auf  dieselbe 
Vorlage  zurückzuführen  sein  dürften.  Dass  bei  Fertigung  auch  der  die  Siteren  Wortformen  beibehaltenden 
Uebcrselzuiig  mit  ziemlicher  Willkülir  verfahren  worden  sein  mag,  beweisen  z.  B.  die  Schreibung  Burgrauff, 
Burggrauffc  (wenigstens  in  dem  obigen  Texte)  für  Buryout,  Burgatr,  die  etwas  verworrene  Wiedergabe  der  Be- 
zeichnung* des  Deutschordenshauses,  welche  ursprünglich  elwa  dmtui  mnrtat  Maria»  Theutonimrum  in  Lima 
oder  ähnlich  gelautet  haben  wird,  die  Datirung,  indem  in  lateinischen  Urkunden  nur  Murine  astumptio,  keine 
der  gebrauchten  Bezeichnung  geradezu  wörtlich  entsprechende  Formel  vorkommt.  Die  obigein  Texte  zu  Grunde 
tiegende  Ueberaetzung  findet  sich  in  dem,  dem  Staatsarchive  gehörigen  Copialbuch  des  Deutschen  Hauses  in  Ulm 


CIL 


Hurgan  1226.    August  9. 


IV. 
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aus  dem  15.  Jahrhundert  fol.  LXIk,  die  andere  modernkirte  ist  die  unbeglaubigte  Abschrift  eine«  Vidimus  de« 
Himer  Stadtarchives ,  welche»  der  söflingische  Hofmeister  Simon  Bickhel  von  Eratsberg  den  12.  Februar  1701 
mit  dem  Heisalte  ausstellte,  ea  sei  die  Abschrift  vom  Original  (Pergament  mit  Siegeln)  genommen  (sollte  wohl 

a)  In  dar  bickhelicben  Abschrift  richtiger  UHrgnnt,  llurgnu-r.  —  b)  Ebenda  öatnler  (das  o  de«  Texte«  ist  violleicht 
aar  dialektisch)  In  den  Verhh.  dos  Vereins  für  Kamt  and  Attenham  la  Ulm  a.  s.  w.  Kens  Reihe,  Haft  3  (Ulm  1870), 
Anh.  8.  21,  woselbst  sich  ein  Kegeat  der  l.'rkunde  findet,  glaubt  der  Heraasgeber  Presset,  ea  sei  hier  vielleicht  ursprüng- 
lich der  sur  fraglichen  Zeit  In  Ulm  such  sonst  vorkommende  Name  Sotitariu*  gestanden;  er  bemerkt  noeh  weiter,  daas 
eine  von  Prälat  gohmid  erwähnte  Abschrift  sumler  lese  —  c)  Im  Texte  dar  Vortage  steht,  jedenfalls  unrichtig,  Her, 
während  bei  Biekbel  «Ue  geschrieben  ist  -  d)  Bickhel  hat  fOryntm,  was  auch  einen  Sinn  gibt;  doch  paast  firgnUm 
(von  rerainAe»,  .arefd*  =  foeynr*»«-., ,  «tteiVA«,  ««terarA/o«ea>  noch  besser.  —  e  und  f)  Beide  Worte  nseh  Bickhel,  im 
Texte  der  Vorlage  steht  unrichtig :  terrdr»  and  mmentag.  —  g)  In  Hickhcl«  Text  heiast  es  trnd  (es  kommt  beides  vor). 

1)  Burgau,  baicr.  L.G.Siü. 

cm 

Vitt  1226.    Xovember  6. 

Herzog  Ludmg  von  Baiern  bestätigt  als  bei  dem  Akte  anteesend  die  am  6.  November  1226 
geschehene  Schenking  des  ius  patronatus  in  prebenda  parrochialis  ecclesie  Brigantie*)  mit 
aller  seiner  Freiheit  durch  den  römischen  König  Heinrich  (Vll),  welchem  jenes  Recht  vermöge 
Erbrechts  zustund,  an  das  Kloster  Weissenau'K 

Ohne  Orts-  und  Zeitangabe. 

Aus  den  Acta  saneti  Pctri  in  Augia  nach  dem  Drucke  Baumann's  in  Zeüschr.  f.  Gesch.  d.  Ober- 
rheins 29,  S.  88. 

•)  Oednickt  in  Bd.  8,  8.  208. 

I)  Bregenz,  vergl.  Bd.  2,  S.  903  und  227. 

CIV. 

Bischof  Heinrich  von  Eic/tstädt  bestätigt  als  Zeuge  bei  dm  Mie  die  eben  genannte 
Schenkung. 

Ohne  Ortx-  und  Zeitangabe. 

Ebendaher  S.  H'.t.   


cv. 

Bischof  Konrad  von  Constanz  bestätigt  dem  Probst  Virich  und  dm  Brüdern  von  Weissenau 
die  Seitens  Kaiser  Friederichs  (II.)  und  seines  Sohnes  König  Heinrichs  (VII.)  geschehene 
Schenkung  der  Präbemle  in  der  l*farrkirche  zu  Bregenz  an  dm  Kloster. 

1227. 

Cvnratlus,  dei  gratia  Gonstantiensis  episcopus,  dilcctis  in  Christo  filiis,  Vinco")  pre- 
posito  in  Augia  saneti  Petri  et  universis  fratribus  suis,  salutem  in  domino.   Ad  promo- 
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vendara  donationem,  quam  illustris")  Romanorura  imperator  et  Semper  augustus  Fride- 
ricus  et  gioriosus  rex  Henricus  füius  suus  pro  sua  suorumquc  salute  vestro  fecit  cenobio, 
scilicet  de  prebenda,  que  est  in  eeclesia  parrochiali  Prigantie1),  vestre  universitatis  devocio 
prout  debuit  nostrum  episcopalem  requisivit  asseusum.  Super  quo  habita  ea  conside- 
ratione,  quod  vigor  et  Studium  Pretnonstratensis  religionis  adhuc  apud  vos  per  gratiam 
dei  compctenti  tloret  honestate  et  etiam  quomodo  ad  onus  tante  multiludinis  et  hospi- 
talitatis  vestre  suslentande  pauca  vobis  dinoscuntur  esse  stipcndia,  provide  ad  huius  rei 
effectum  propcnsiori  vobis  succur[r]imus  obsequio.  Nos  igitur  auctoritate  dei  et  nostra  et 
beneplacito  ac  con[nliventia  fratrum  ecclesie  nostre  et  aliorum  prelatorum  nostrorum 
indulgemus,  ut  iu  eadem  prebenda,  cum  etiam  nullam  habeat  curam  animarum  sibi 
annexam,  liceat  vobis")  divina  celebrare  per  canouicos  vestros  vel  alios  clericos  seculares 
idoneos  secundum  quod  videritis  ecclesie  vestre  magis  expedire.  Ad  hec  ornnirnoda  et 
irrefragabili  observatione  decernimus,  quod  nec  tibi,  Ölrice  preposite,  vel  alicui  successo- 
rum  tuorum  umquam  liceat  pro  aliquo  motu  vestre  voluntatis  sive  ad  instantiam 
alicuius  principis  vel  etiam  cuiuslibet  persone  salva  in  omnibus  apostolice  sedis  auctori- 
tate ac  nostra  et  successorum  nostrorum  canonica  iustitia»eandem  prebendam  a  provectu 
vestre  domus  ad  aliquam  secularem  personam  alienare,  sed  iuxta  id,  quod  eiusdem  ele- 
mosine  donatores  ad  remedium  animarum  suarum  suis  autenticis  scriptis  lieri  ordina- 
verunl,  perpetuo  ac  lideli  adimpleatur  obsequio,  videlicet  ut  deinceps  de  reditibus  et 
sumptibus  ecclesie  eiusdem  prebende  consulatur  necessitati  et  inedie  fratrum  et  sororum 
deo  ibi  famulantium.  Et  ne  vetustatis  vel  alicuius  oblivionis  error  vel  etiam  cuiuspiam 
pravi  detractoris  obiectus  huic  expresse  ac  fixe  ordinationi  *>  postmodum  in  aliquo  valeat 
obviare,  nos  hanc  testimonialem  paginam  secundum  rei  gestc  scriem  conscriptam  et  tarn 
sigilln  cbori  nostri  quam  nostro  munitam  vobis  fecimus  exhiberi. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  MCGXXVII..  indictione  XV.,  presidente  sedi  apostolice 
Gregorio  XX.4)  anno  pontificatus  eiusdem  II**>.  Testes  liuius  rei  sunt:  Henricus  prepo- 
situs,  Peregrinus  frater  eius,  Waltherus  de  Rv-tenlein"),  Liutoldus  frater  cius,  ^lricus 
prepositus  de  Biscoffccelle*),  RMegerus  de  Raterscon4),  Werinherus  de  Welpach*),  Hen- 
ricus frater  ministri,  Bvrchardus  de  Castil*),  Henricus  de  Raprestwilare'),  Cfrnradus  de 
Walpurch"),  magister  Ortolms,  Henricus  filius  ministri,  Henricus,  Otteu,  Hilteboldus, 
omnes  isti  canonici. 

Nach  dem  Abdruck  aus  den  Ada  sancli  Petri  in  Aug«  bei  Fi  ekler.  Quellen  und  Forschungen  S.  78 
mit  den  Berichtigungen  Baumann'is  in  Zeilsc hr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins  29.  S.  89.  Eine,  Übrigens  ziemlich 
schlechte, 'unbeglaubigte  Abschrift  des  17.  Jahrhunderts  auf  Papier,  bei  welcher  die  zwei  am  Originale  angehängt 
gewesenen  Siegel  des  Bischofs  und  des  Kapitel«  von  Constanz  beschrieben  sind,  befindet  sich  im  Besitze  des 
Vorarlberger  Landesmuscums  zu  Bregenz;  einige  bedeutendere  Abweichungen  dieser  Abschrift  (abgesehen  von 
entschiedenen  Unrichtigkeiten  derselben)  sind  in  den  Anmerkungen  a  — d  angegeben. 
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•)  Hier  ist  in  der  Vorlage  eine  Lücke  von  et«  n  zwei  Worten. 

**)  Die  einzelnen  Bestandteile  de«  Datum»  stimmen  niobt  recht  zusammen,  die  Indiction  XV  entapricht  dem  grossten 
Tlu-il  dea  Jahn  1227,  daa  zweite  Pontificatsjahr  Oregon  IX.  (XX.  im  Texte  ist  durchaas  falsch)  beginnt  erst  im  Marz  122B. 
da  dieser  Pabst  am  19.  Marz  1227  gewählt  und  am  21.  d.  M.  gekrünt  wurde. 

a)  UHalriro,  —  b)  UtmtriMimu*.  —  c)  »tatt  robis:  offiein.  —  d)  Villi. 

1)  Vergl.  S.  402,  Anm.  1.  -2)  Vergl.  S.  378.  Anm.  9.  —  3)  Bischofszell,  Kanton  Thurgau.  -  4)  Rilterschen. 
Kantons  Zürich.  —  5  und  6)  Feldbach,  Caskl-,  Ober-,  Kantons  Tliurgau.  —  7)  Vergl.  S.  378.  Anm.  4.  —  8)  Wald- 
burg, O.A.  Ravensburg. 


Pabst  Honorius  III.  beauftragt  die  Äebte  von  bebenhausen,  Maulbronn  und  Herrenalb  mit  der 
Wetterführung  der  auf  Veranlagung  den  Bisehofs  von  Porto  als  Legaten  in  Deutschland 


Honorius  episcopus,  (servus  servorum  dei.]  dilectis  liliis  de  Bovenhusen  el  de 
Mnlenbnm  el  de  Alba  abbatibus.  Spirensis  et  Coiistanliensis  diocesium.  salutein  [el  apo- 
stolicam  benedictionem].  Venerabiiis  frater  noster,  ..  Port uensis  episcopus1),  exposuil 
corani  nohis,  quod,  cum  olitn  in  parlibus  Alaniannie  legationis  officio  fungeretur.  valido 
ad  ipsum  ascendenle  clamore  super  variis  et  orrendis  criminibus,  quibus  abbas  de  Hii- 
saugia')  dicebatur  dampnabiliter  irretilus.  ipse  volens  descendere  ac  videre.  utrum  clamor. 
qui  ad  cum  perveneral,  verus  esset,  per  vos  et  abbalem  de  Novo  Castro8)  super  hiis 
veritatem  diligenter  inquiri  mandavit.  Quare  vos  in  inquisitionis  negocio  procedentes 
testes  super  hoc  plurimos  recepislis,  quorum  dicta  in  scriptis  redacta  sub  vestris  sigillis 
ad  eundem  episcopum  destinastis.  Sed  licet  secundum  testificata  contra  eundem  abbatem 
varia  et  enormia  probata  sint  crimina,  ne  tarnen  ferremus  sententiam  in  absenlem. 
totum  negotium  ad  vos  duximus  remiltendum,  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta 
mandantes,  quatenus  eodem  abbate  citato  legitime,  si  eum  reura  inveneritis  criminum 
obiectorum,  anioveatis  eundem  sublato  appellalionis  obstaculo  a  regimine  abbatie.  con- 
ventui  monaslerii  auclorilate  nostra  firmiler  iniungentes,  ul  extune  sibi  provideant  de 
persona  idonea  per  electionem  canonicam  in  abbatem.  contradictores  [per  censuram 
ecclesiaeticam  appellatione  postposita  compescendo].  Quod  si  non  omnes  [hiis  exequendi* 
potueritis  interesse,  duo  vestrum  ea  nichilominus  exequanturl. 

Datum  Laterani,  XVII.  kalendas  Februarii,  pontificatus  nostri  anno  undeeimo. 

Nach  gefälliger  Mittheilung  des  Herrn  Pietro  Wenzel,  Primo  Addetto  all'  Archivio  della  S.  Sede 
aus  dem  Bullarium  lionorii  III  toni.  V  (annus  IX — XI),  fol.  lfi-2.  Kp.  482  (eilte  z.  D.  in  Forschungen  zur  deutschen 
Geschichte  9,  382  regestweise  aufgenommene  Abschrift  Fr.  Mones  hat  irrig:  ««wo  nono.)  —  Statt  der  in  []  ein- 


CVI. 


wegen  schwerer  Vergehen  gegen  den  Abt  von  Hirsau  eingeleiteten  Untersuchung. 


Im  Lateran  1227.    Januar  16. 
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jrusehk>^--nen  Wort»-  f'.nM  si.-h  in  der  Vorlag?  <ir„  allein  es  sind  dies  ganz  gf-w-hnUrln-  Korrmln,  welche  nach 
vielfachen  Vorgängen  ergänzt  worden  sind  (nur  die  vierte  lautet  je  nach  Umständen  etwas  vensclüeden ,  vcrgl. 
Bd.  3,  S.  4). 

I)  Konrad  von  Urach,  Bischof  von  Porto  und  S.  Rufina,  in  den  Jahren  1224—1226  Cardinallegat  in 
Deutschland,  von  wo  er  wohl  im  Mai  1226  nach  Italien  zurückgekehrt  ist  und  dem  Pabste  (daher  ^coram  nobt*") 
Bericht  erstattet  hat,  t  Ende  Septembers  1227.  -  2)  Abt  Eberhard  1216-1231,  welcher  im  Codex  Hirsaugiensis, 
allerdings  erst  im  Nachtrage  von  einer  Hand  des  16.  Jahrhunderts  (edit.  1843,  pag.  13.  14),  sich  grossen  Lobs 
erfreut.  —  3)  Neuburg,  elsässischen  Kantons  Hagenau. 


cvn. 

Bischof  Hermann  von  Wirzburg  gibt  seine  Einwilligung  zur  Schenkung  alles  seines  Eigentums 
in  „Billenbrunnen"  durch  den  Wirzburger  Gefreiten  Ernst  von  Munderkingen  an  das  Kloster 

Marchthal 

Wirzburg  1227.    Juni  5. 

H.,  dei  gracia  Erbipolensis  episcopus,  omnibus  in  perpeluum.  Notum  vobis  faeimus 
universis  presentem  paginam  inspecturis,  quod  acccdcns  ad  nos  Ernestus  de  Munderi- 
chingenfidelis  ecclesie  nostre,  zelo  dei  duetus,  proprietates  suas  apud  Billenhrunnen  *) 
et  eidem  attinencia  eccJcsie  saneti  Petri  in  Marlbel  ob  remedium  anime  sue  consencienle 
eciam  fratre  suo  Rüdolfo  contulit  coram  nobis  et,  quia  huic  donacioni  assensus  noster 
necessarius  requirendus  fuit,  nobis  tarn  ipsi  quam  predicte  ecclesie  domini  attencius 
supplicarunt,  ut  donacioni  eidem  assensum  nostrurn  liberaliter  preberemus.  Cui  dona- 
cioni, quia  racionabilis  fuit,  tarn  nostrum  quam  ecclesie  nostre  assensum  inpendimus 
cum  effectu  ipsam  auetoritate  nostra  in  nomine  domini  conlirmantes,  ita  tarnen,  quod 
predicta  ecclesia  tarn  nostrum  quam  venerabilis  domini  episcopi  Ottonis  predecessoris 
nostri  singulis  annis  in  remissionem  j>eccatorum  nostrorum  anniversarium  celebrabil  et 
aliorum  successorum  nostrorum  memoriam  agat.  Preterea  in  festo  beati  Kyliaui  duas 
libras  cere  custodi  Wircebvrch  presentabunt.  Et  ut  nulla  postmodum  super  hiis  ambi- 
guitas  habeatur,  presentem  ipsis  paginam  sigilli  nostri  mnnitnine  duximus  roborandam. 

Acta  sunt  hec  apud  Wirzeburch,  anno  domini  M°.  GC.  XX*.  VII*.,  nonas  Iunii, 
episcopatus  nostri  anno  secundo.  % 

Nach  den  Annales  Marchtalenses  aus  dem  13.  Jahrhundert,  einer  Pergament-Handschrift  der  K.  öff. 
Bibliothek  in  Stuttgart  (Hist.  Quart.  Nr.  261)  S.  25,  Gap.  LXXV1  mit  der  Aufschrill:  l>e  posse/mambu*  in  HitUn- 
brunne.  —  Abdruck  im  Freiburgcr  Diöcesan - A rch i v  4  (186U),  S.  181. 

1)  Munderkingen.  O.A.  Ehingen.  -  2)  Unermiltelt. 
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CVIII. 


Bischof  Beringer  von  Speier  und  Abt  Waltker  von  Herrenalb  vergleichen  einen  Streit  zwischen 
dem  Pfarrer  Gerhard  und  dem  Kaplan  Eggihard  zu  Verdingen  wegen  des  Präsentations- 


B.,  dei  gracia  Spirensis  episcopus,  et  W.,  abbas  de  Alba,  omnibus  Christi  lldelibus 
salutem  ia  Christo.  Ut  rixarum  et  disconlie  ianua  prceludatur  ||  et  via  pacis  aperiatur, 
de  consilio  maturo  et  provido  Iis,  que  orta  fuit  inter  Gerbardum  plebanura  de  Ter- 
dingen1)  et  magistrum  Eggihar||dvm,  eiusdem  ville  capellanum,  sopita  fuit  hoc  modo. 
Gerhardus  plebanus  est  eiusdem  ville  et  eius  presentacio  speclat  ad  dominos  de  ||  Wizin- 
loch*).  Capelle  vero  presentacio,  quam  habet  predictus  Eggihardus,  spectat  ad  claustrum 
de  Alba.  Item  prefatus  Gerhardus  plebanus  omnem  deeimam  vini,  frumenti.  animalium 
tarn  magnam  quam  minutam,  ratione  ecclesie  sue  pereipiet,  excepta  quadam  deeima, 
que  vocatur  forechende,  quam  capella  habebil,  et  hec  datur  tantum  in  XII  vineis. 
Preterea  eadem  capella  medietalem  dotis  equa  lance  pereipiet  et  ecclesia  parrochialis 
medietatem,  excepta  quadam  vinea  magna,  que  sita  est  iuxta  ecclesiam  parrochialcm, 
quam  ecclesia  parrocchialis  habebit  sine  divisione.  Item  novalia,  si  qua  sunt  vel  de 
novo  crunt  in  terminis  de  Terdingen,  ecclesia  et  capella  equaliter  divident  inter  se  sine 
murmuratione.  Plebanus  etiam  G.  et  eius  successores  plebi  in  Terdingen  conmoranti 
in  spiritualibus  providebit  in  baptismo,  penitentia  et  sepultura,  in  quibus  nulluni  respectum 
ad  capellanum  et  eius  successores  plebes  habebunt  in  Terdingen. 

Acta  sunt  hec  anno  M.  CC.  XXVII.,  indictionc  XV.,  immse  Iulio.  Ad  cuius  rei  per- 
pet«n  memoriam  presentem  cedulam  nostris  sigillis  corroboravimus.  Testet»  huius  facti 
Bvrchardus  de  Slrubinhart*),  Wernherus  de  Kvrinbach '),  Berhtoldus  sacerdos,  Cvnradus 
sacerdos,  Trvtherus  sacerdos. 

Nach  dem  Original  ün  grossherzogl.  badischen  General-Landes-Archive  xu  Karlsruhe.  —  Von  den  an  Per- 
gamenlstreifen  anhängenden  Siegeln  der  Aussteller  adgl  da«  orale,  aus  mit  Mehlleig  gemischtem  Wachse,  nur  noch 
in  einem  Restchen  erhalten,  den  untern  Theil  eines  silifiiden  Bischofs;  das  andere,  spilioyal,  in  dunkelgrünem 
Wachs  den  stehenden  Abt  mit  der  Umschrift:  t  SIGILLVM  .  ABBATIS  .  DK  .  ALBA  (G  und  E  gerundet!.  - 
Abdruck  in  Zeitschrift  f.  d.  Gesch.  d.  Oherrhein9  5,  300. 

1)  Vergl.  S.  4C,  Anm.  I.  —  i)  Vergl.  S.  iß,  Anm.  i  —  3)  In  Trümmern  liegende  Stammburg  Struben- 
hArt,  O.A.  Neuenbürg.  -  4)  Kflrnbach,  bad.  B.A.  Bretten. 


recJits^  des  Kinkommens  und  seelsorgerlicher  Verpflichtungen. 


1227.  Juli. 
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CIX. 

Um  1228. 

Die  Pröbste  von  Buchhorn  und  von  Weissenau  entscheiden  zu  Lindau  als  ericählte 
Schiedsrichter  nach  Verhörung  vieler  Parochianen  und  des  Priesters  Heinrich  einen  Streit 
zwischen  dem  Pleban  Konrad  und  dem  Prähendar  Kuno  der  Kirche  zu  Bregenz  über  deren 
beider  Berechtigungen  in  genannter  Kirche  unter  genauer  Festsetzung  der  den  einzelnen  zu^' 
stehenden  Redde. 

Ohne  Zeitangabe'). 

Aus  Fickler,  Quellen  und  Forschungen  a.  a.  0.  S.  79,  wobei  die  Berichtigungen  des  Textes  aus  den 
Acta  sancü"  Petri  in  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins  29,  S.  91  xuzuriehen  sind. 

•)  Vergl.  hiero  oben  8.  402  und  Bd.  8,  8.  808.  227. 


CX. 

Graf  Eberhard  von  Helfenstein  verzichtet  gegenüber  dem  Stifte  des  keil.  Oiriacus  in  Wiesen- 
steig auf  das  Zinsrecltt,  Hauptrecht  und  sonstige  von  ihm  unrechtmässiger  Weise  beanspruchte 
Bezüge  von  gewissen  dem  Stifte  zustehenden  Zinsleuten. 

1228. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Felix  est  literarum  custodia, 
emergentibus  enim  occurrit  calumniis,  rerum  seriein  immutabili  loquitur  veritate.  Pre- 
sentis  scripti  igitur  testimonio  notum  facio  universis  Christi  fidelibus,  quod  ego  Eber- 
hardus  cornes  de  Helftenstain  homines  ecclesie  sancti  Ciriaci  in  Vuisinstaig1)  censuales 
mihi  per  violentiam  altraxeram,  exigens  et  accipiens  ab  eis  censum,  iura  capitalia  et 
quecutique  ab  eis  poteram  extorquerc,  quc  potius  canonici  dicte  ecclesie  debuissent 
reeepisse,  quod  confitcor  coram  deo  cunetisque  audirc  volentibus.  Verum  dum  certa 
ralione  cognoscerem,  me  nil  habere  iuris  in  predictis  hominibus,  ipsos  ecclesie  saneti 
Ciriaci  in  Vuisensteige  restitui,  quia  dicit  scriptura:  „non  dimittitur  peccatum,  uisi 
restituatur  ablatum.*  Itaque  dedi  liberam  potestatem  predictis  canonicis  exigendi  et  acci- 
piendi  censum  debitum  ab  eis  et  alia  iura,  quecunque  eis  competere  videntur,  nullis 
heredibus  meis  seu  successoribus  aliquo  pretextu  contradicentibus.  Huius  rei  lesles 
sunt:  Cunradus  prepositus  in  Adclberge*),  Vualtherus  eiusdem  ecclesie  prior,  Cunradus 
plebanus  in  Vuisensteige  et  decanus  in  Vrspringe*),  Rabaco  canonicus  in  Vuisensteige, 
Micho  indes,  Eberhardus  de  Cuchin4)  miles,  et  alii  quam  plures,  ne  super  bis  aliqua 
malignandi  oriri  possit  occasio.    Presentem  paginam  mei  sigilli  munimine  feci  roborari. 


Digitized  by  Google 


408 


Nachtrag. 


Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini  millesimo  ducentesimo  XXV 111".,  indictione 
octava,  anno  regni  imperatoris  Fridcrici  decimo  quinto*). 

Si  quis  autem  hec  infringere  acceplaveril,  iram  omnipoteutis  dei  se  noverit  incur- 
surum. 

Nach  g^falli^vr  Milthcilung  des  Herrn  Dr.  Baumann  aus  Gabelkhovers  Geschichte  der  Grafen  von  Helfen- 
stein,  einer  Handschrift  der  Donaueschinger  Hofbibliothck  aus  dem  IC.  JahrhunderJ,  fol.  520— 21.  —  Stall  der  ae 
der  Vorlage  sind  die  «  des  Originals  wiederhergestellt. 

*}  Diese  Daten  Stimmen  nicht  zusammen,  denn  dem  Jahr  1*428  entspricht  dl»  Fmiiction  I,  nicht  VIII,  and 
Fricdorich  II.  wurde  um  9.  Deoeraber  1212  in  Mains  nun  KSnige  gekrönt,  von  welchen  Tage  er  seine  Regiorungejnhre 
in  Deutschland  zahlt,  so  dau  »ein  Ii.  Regiernngsjabr  schon  im  Dooember  1226  beginnt;  von  den  genannten  Zeugen  kommt 
der  Adelberger  Probet  Konrad  sonst  in  den  Jahren  1232  nnd  1296,  der  Urapringer  Dekan  Konrad  im  Jahr  1219  vor 
(Wir*.  Urkdb.  3,  801.  366.  89). 

1)  Wiesensteig,  O.A.  Geislingen.  —  2)  Adelberg,  O.A.  Schorndorf.  —  3)  Urspring,  O.A.  Blaubeuren.  — 
4)  Kuchen,  O.A.  Geislingen. 


Der  Meier  von  Rittein  trifft  Bestimmungen  wegen  der  Kosten  eines  im  Kloster  Weingarten 


Gestarum  rerum  actio  ideo  literarum  apieibus  cartis  infunditur,  quia  memoria 
Dominum  madida  est  et  cito  transit  et  labitur.  Notum  sil  igitur  posteris  et  prescutibus, 
quod  ego  viliieus  de  Rutilun')  allotlium  in  Azilismule*)  situm  ea  mediante  ratione  cum 
XXV")  talcntis  redend,  ut  usus  et  utilitates  illius  ad  terminum  vite  mee  libere  possidens 
reeipiam  et  in  anniversarii  mei  et  uxoris  mee  cedat  expensam.  Item  quinque  libras 
preter  quatuor  solidos,  quas  de  censu  qui  Rulilun  debetur  aeeipio,  cum  duobus  porcis 
qui  Winigartin  dantur  cum  proventu  illius")  predioli  in  Bagirfurt5),  quod  etiam  XX 
marcis  solvi,  identidem  ut  supra  dictum  est  dispono  et  instituo. 

Acta  sunt  hec  presentc  capitulo  in  presentia  domni  Berhtoldi  abbatis,  anno  ab 
incamalione  domini  M.  CC.  XXX.  I.*>,  III!  kalendas  Ianuarii. 

Nach  dem  S.  380  genannten  Chrnnicon  Weingarlense  S.  1. 

a)  Die  Zahl  V  ist  Ober  der  Zeile  beigesetzt.  —  b)  Dieses  Wort  ist  aus  Verseben  doppelt  geschrieben. 
*)  UemlM  dem  damals  In  der  Mainzer  Erzdioceso  gebräuchlichen  Jahresanfang  am  ib.  Deoember:  1230. 

1  und  2)  Hinein.  Gem.  Grttnkraul,  O.A.  Ravensburg,  und  eine  wohl  mit  dem,  früher  Ac(z)elunwiler  ge- 
schriebenen, unmittelbar  neben  Rittein  gelegenen  Autenweiler  zusammenhängende  Mühle  (vielleicht  auch  nur 
Hanfreibe).  —  3)  Baienfurt)),  O.A.  Ravensburg. 
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In  nomine  sancte  et  individue  trhiitatis.  Digne  et  laudabiliter  in  raemoriam  ver- 
titur  hominum  quicquid  a  fidelibus  Christi  ad  landem  el  gloriam  dei  et  ad  Prorogationen! 
ecclesiarum  dei  rationabiliter  peragitur.  Proindc  iiötum  sit  omnibus  prescntem  paginam 
inspecturis,  quod  ego  miles  Huggcrus  de  Stockheim1)  libere  conditionis  homo  ius  patro- 
natus  ecclesie  in  Gamercenkem  *) ,  quod  in  feodo  possederam  a  comite  Gotefridn  de 
Vellingen'),  cuius  erat  proprium  ius  palronalus  ecclesie  supradicte,  concambium  faciens 
cum  dicto  comite  G(otefrido)  cum  prediis  suis  et  meis  et  rebus  aliis  iul  ine  conquisivi  et 
in  meam  proprietatem  redcgi  et  rationabiliter  conquisitum  postea  ecclesie  in  Baggenang 
ad  aram  saneti  Pancratii  eiusdem  loci  patroni*)  libera  manu  contradidi  cum  omni  iure 
et  sua  universilate  sine  omni  contradictione.  Que  ut  in  perpetuum  vera  credautur  et 
rata  permaneant,  presentem  paginam  scribi  et  sigillo  meo  feci  conflrmari. 

Acta  au  lein  sunt  hec  anno  dominice  incaruationis  MCCXXXI.,  indictione  IV.,  pre- 
sidentc  apostolice  sedi  Gregorio  et  regnante  invictissimo  imperatore  Friderico  et  Berengero 
Spireusis  ecclesie  episcopo  et  Diethero  Bagg(enangensis)  ecclesie  preposito.  Et  ut  hec 
verius  credantur,  testes  idoneos  preuotavimus :  Berloldus  comes  de  Bilistein 4),  Erkengerus, 
Conradus,  Zeisolfus  de  Magenheim*),  Hageno  de  Dalheim'),  Beringerus  cognom|me] b) 
Scbazzelin,  Waltherus  advocatus  et  Beginhardus  frater  suus  de  Loufen7),  Herbrandus 
de  Hohenberg*),  Emehardus,  Cirecho*)  de  Ilsueld"),  Cunradus  de  Basenkein  "*),  advocatus 
marchionis,  Henricus  Cellarius  de  Magenheim,  Albertus  scultetus  de  Loufen. 

Notad):  Albertus  de  Slierstat"),  Dielericus  dapifer  de  Wurmelingen  '*),  Gerlacus  pin- 
cema  de  Illingen"),  Wortwinus  dapifer  senior  de  Waltecke").  MCCXXXI. 

Nach  einer  uubeglaubigten  Abschrift  auf  Papier  von  der  Hand  des  Archivars  Ruttel  aus  der  »weiten 
Hälfte  des  IC.  Jahrhunderts.  Neben  den  zuletzt  unter  .Vota  aufgezählten  Zeugen  ist  ein  schildförmiges  Siegel  mit 
der  Feder  hingezeichnet;  Siegelbild:  ein  auf  vier  BergspiUen  (herald.)  links  schreitender  Löwe  mit  aufgehobenem 
Schweife.  Umschrift :  GOTFRIDVS  .  COMES  .  DE  .  V EHINGEN.  Statt  der  in  der  Abschrift  zugleich  mit  den  e 
vorkommenden  >ie  sind  durthgehends  e  und  statt  der  zum  Theil  deutschen  Ziffern  derselben  stets  die  lateinischen 
Zahlzeichen  gesetzt  worden. 

a)  In  der  Vorlage  «tobt  f*ttrrn<i,  was  aber  keinen  Sinn  gibt,  die  natürlich*!«  Verbesserung  scheint  patroni  (in  der 
Bedeutung:  Schutaheiliger).  —  b)  Der  Schlünde«  Wort««  fehlt  in  Folge  eine*  Risse*  im  Papier.  —  c)  Ein  «ehr  undeutlich 
geschriebener  Name.  —  d)  Das«  dieser  Beiaata,  welcher  auch  von  der  Hand  des  Schreiber*  dar  sonstigen  Abschrift  her- 
rührt, in  derselben  Weito  im  Original  der  Urkunde  gestanden  »ei,  Ut  nicht  gerade  unmöglich;  vielleicht,  da«*  diese  Zeugen- 
namen  au«  Versehen  weggelassen  worden  waren  und  nachher,  ohne  das«  jedoch  beieiehnet  wlre,  wo  sie  einiusettcn  seien, 
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mit  ßelietiung  des  Worts  Xota  angefugt  worden  lind.  Doch  könnte  dies  alle«  auob  erst  bei  Fertigung  der  Abschrift 
geschehen  «ein.  Etwas  auffallend  ist  allerdingl,  dass  nach  diesen  Namen  die  Jahrwiahl  MCCXXXI  wiederholt  wird  und 
das«  gerade  diese  Personen  fast  »Amtlich  von  dem  Schauplatz  der  Urkunde  entfernt  zu  Haute  sind;  es  Hesse  sich 
daher  auch  immerhin  denken,  der  Fertiger  der  (bei  genealogischen  Collectaneen  Torgefundenen)  Abschrift  der  Urkunde 
habe  einige  nicht  zur  letzteren  gehörige,  sondern  nur  für  dasselbe  Jahr  von  ihm  aufgefundene  Personennamen  anhangs- 
weise beigesellt. 

t)  Stockhiim,  O.A.  Brackenheim.  —  2)  Gcmntrighetiii ,  O.A.  Besigheim.  —  3)  Vaihingen,  O.A.Stadt.  — 
4)  Bcilslein,  O.A.  Marbach  (vergl.  über  diesen  wohl  zur  Calwer  Grnfenfamilie  gehörigen  Gralen  O.A.Beschr.  Mar- 
bach, S.  07).  —  5)  Magenheim,  O.A.  Brackenheim.  —  G)  Thalhoim,  O.A.  Hellbraun.  —  7)  Lauren.  O.A.  Besig- 
heim. —  8)  Wohl  Höchberg,  O.A.  Waiblingen.  —  9)  Usfeld,  O.A.  Heilbronn.  —  10)  Besigheim,  O.A.Stadt.  — 
II)  Schlierstadl ,  bad.  B.A.  Adelsheim.  —  13)  Wahrscheinlicher  Wurmlingen,  O.A.  Rottenburg,  in  dessen  Orts- 
adel der  Name  Dietrich  auch  sonst  gebräuchlich  ist,  als  O.A.  Tuttlingen.  —  13)  Illingen,  O.A.  Maulbrnnn  (Gerbard 
war  grafl.  vaihingiseber  Schenk,  vergl.  O.A.Beschr,  Maulbronn  s>37).  —  11)  Waldeck,  Burgruine  O.A.  Calw. 


Graf  Gottfried  von  Sigmaringen  beurkundet  die  l'eberyube  de*  Guts  Boos  mit  der  Pfarrkirche 
durch  den  Edlen  Albert  von  Bitteisehiejts  und  seine  ztcei  Söhne  an  die  Schwestern  zu  Mengen. 


In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  saueti.  Ego  G.  dictus  comes  de  Sigemaringen l) 
universis  presentem  paginam  inspicientibus  gesle  ||  rei  noliciam.  Ad  notitiam  tarn  pre- 
stMilis  etatis  quam  future  posteritatis  dominum  volumus  pervenire,  qualiter  nobilis  vir  || 
A[l]bertus ")  de  Buthelscicz  *)  simul  cum  eoheredibus  suis  duobus  tiliis  predium  suum 
nomine  Boz3)  cum  ecclesia  parrocliiali  ad  ipsos  per  suc||cessionem  hereditariam  devolu- 
tum  cum  omnibus  suis  apenditiis  libere  et  integraliter  viris  prudentibus  mediantibus 
sororibus  de  Maingen4)  sub  castitatis  *)  titulo  deo  servientibus  ibidem  contradidit  precio 
taxato  XLVI1I  marcarum  secundum  convenientiam  parlis  utriusque.  Ut  autem  talis 
donatio  rata  sit  el  perseverans  et  omni  calumpnic  obvians,  cartam  haue  feeimus  con- 
scribi  et  nostri  sigilli  munimine  subarrari. 

Acta  sunt  hec  publice  in  castro  Buningen*),  anno  incarnationis  dominice  M°.  CC°. 
XXX".  L,  presenlibus  Ölrico  sacerdote  scolastico  de  Laizen*),  Waltltero  plebano  de  Hudorf 7). 
II.  plebano  de  Blochingen*),  C.  plebano  de  Hödorf"),  II.  Socio  de  Maingen4).  Interfuerunt 
et  milites  H.  de  Bartelstain9)  et  H.  frater  suus,  dominus  Alber  de  Hvluingen ,ü),  dominus 
Wernber  de  Bvluingen,  dominus  B.  villicus  de  Geggen"),  dominus  H.  de  Oitiswilair"). 
dominus  A.  de  Laizen*),  dominus  Hurcharthis  de  Wechenstain "),  dominus  H.  de  Buwen- 
burc  14)  et  Or.  frater  suus,  dominus  Wernehervs  de  Lubertingen "),  dominus  Albertus  de 
Butelscicz*)  et  H.  lilius  suus  et')  tilius  suus  et  alii  quam  plures,  B.  Trvtelarius  de 
Maitig(en) %  Eberhardus  Haberair  de  Mai(ngen)*),  Cfni")  de  Blochingen"),  Rvdel  de 
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Bloc(hingen)')  piscator*),  Albertus  Scaderai  de  Mai(ngen) f),  Comcs  de  Mai(ngen)'),  Rihher 
de  Bloc(hingen)k)  et  alii  quam  plures. 


Nach  dein  wenig  sorgftllig 

Gutsherrschaft  zu  Daind.  Ks  ist  noch  ein  Stück  des  zur  Befestigung  des  Siegels  verwandten  Pergamcntriemcheiis 
durch  die  Urkunde  geschlungen;  früher  hing  nach  Pflummern,  Metamorph,  arciuni,  Handschr.  d.  k.  öftenll. 
Bibliothek  (Hist  Fol.  nr.  168)  S.  175,  woselbst  ein  Auszug  der  Urkunde  sich  befindet,  ein  Siegel  an,  dessen  senk- 
recht in  zwei  Hälttcn  gelheiller  Schild  auf  der  einen  Seite  einen  halben  Elephanten  (Kopf  samt  Hals) ,  auf  der 
anderen  ein  aufrechtes  Hirschhorn  ».igte. 

a)  Die  Urkunde  hat,  mit  Rücksicht  auf  den  weiter  unten  und  tn  der  folgenden  Urkunde  wiederkehrenden  Kamen 
sicher  unrichtig :  Abtrlu*.  —  b)  In  der  Urkunde  verschrieben:  cattiti*.  —  e)  Hier  Ist  eine  Lücke  für  Einsetzung  des  Anfang«- 
bachetabens  de«  Namens.  —  d — g)  Das  erste  Mal  steht  Ilaig  und  zwischen  dem  ■  und  ;/  ein  Abkürzungszeichen,  welches 
sonit  allerdings  vorzugsweise  für  er  gebräuchlich  ist,  in  dieser  Urkunde  jedoch  kun  nachher  bei  dem  Albrrlm  Scaderai 
nicht  nur  Mir  das  fehlende' «r,  sondern  in  Verbindung  mit  einem  weiteren,  eigentlich  allein  schon  das  fehlende  u»  andeu- 
tenden Zeichen  auch  über  dem  '  wiederkehrt;  die  drei  feigenden  Male  heiest  e*  Um  ohne  jegliches  Abkürzungszeichen; 
allein  tum  Mindesten  In  den  drei  leisten  Fällen,  ziemlich  wahrscheinlich  aber  auch  im  ersten  Falle  dürfte  doch  wohl  eine 
des  oben  genannten  Maingrn  anzunehmen  sein.  —  b)  Der  letzte  Buchstabe  hat  wenigstens  ganz  die  Form 

-  -  kaum  als  ein  unter  die  Keile  herabrelefaendea  r  .ufgefaast  werden  kann.  -  i  und  k)  In  ähnlicher  Wetao  wie 
bei  Aon.  e-K  steht  hier  beide  Male  Woc  ohne  jegliches  Abkürzungszeichen,  was  gleichfalls  als  Verkürzung  des  zuvor 

sein  wird.  —  1)  Da  in  der  Urkunde  Eigennamen  vielfach  mit  kleinen  Anfangs 


geschrieben  sind,  auch  keine  ordnuug«missige  Interpunktion  eingehalten  ist,  welche  einen  Anhaltspunkt  für  die 
Deutung  gib«,  so  konnte  dieses  Wort  auch  als  Eigonnamamen,  nicht  als  Appellativ,  aufzufassen  sein. 

1)  Hohcuzollcrischcr  O.A.Silz.  -  i)  Bittelschiess,  hohcuzoller.  O.A.  Sigtnaringen.  —  3)  Boos,  O.A.  Saulgau, 
woselbst  die  nach  der  Urkunde  zuerst  in  Mengen  wohnenden  Nonnen  sich  kurze  Zeit  ansiedelten,  um  übrigens  bald 
darauf  für  die  Dauer  sich  in  Baind,  O.A.  Ravensburg,  niederzulassen.  —  4)  Mengen,  O.A.  Saulgau.  —  5  und 

6)  Bingen  (vergl.  Mittheil,  des  Vereins  f.  Gesch.  in  Hohenzollern  3,  48)  und  Uiz,  hohenzoller.  O.A.  Sigmaringen.  - 

7)  Die.  drei  bis  vier  Stunden  von  einander  liegenden  beiden  Orte  Heudorf,  O.A.  Saulgau  oder  O.A.  Riedlingen 
(vergl.  Bd.  3,  S.  335,  Anm.  7  und  8).  —  8)  Blochlngen,  O.A.  Saulgau.  —  9)  Bartelstein,  zerfallene  Burg  auf 
einem  Felsen  über  dem  linken  L'fer  der  Donau,  dem  Schloss  Scheer  gegenüber,  O.A.  Saulgau.  —  10)  Bütlingen, 
hohenzoller.  O.A.  Sigmaringen.  -  11)  ? Göggingen,  bad.  B.A.  Messkirch,  an  Bittelschiess  angrenzend  und  nahe 
bei  Sigmaringen  (es  ist  nur  Oeggi  geschrieben).  —  12)  Ettisweiler,  hohenzoller.  O.A.  Sigmaringen  (vergl.  die 
angef.  Mittheilungen  7,  24).  —  13)  Weckenstein,  abgeg.  Burg  zwischen  Schmeien  und  Storzingen  (in  Hohenzollern- 
Sigmaringen).  —  14)  Baumburg,  ahgeg.  Burg  bei  Hundersingen ,  O.A.  RiedJingen.  —  15)  Leibertingen ,  bad. 


CXIV. 

Bischof  Konrad  von  Constanz  bestätigt  die  Vebergabe  eines  Guts  Boos  mit  der  Pfarrkirche 
durch  den  Edeln  Albert  von  Bittelschiess  und  seine  ztcei  Söhne  an  die  Schwestern  zu  Mengen. 

Constanz  1231. 

Gonradus,  divina  miseratione  Constantieusis  episcopus,  universia  hanc  paginain  in- 
spicientibus  salutem  et  geste  rei  noticiam.  ||  Noverint  singuli,  noverint  omnes,  quod 
nobilis  vir  Albertus  de  Butilscheiz ')  simul  cum  coheredibus  suis  duobus  filiis  ||  predium 
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viris  prudentibus  raedian||tibus  conlradidit  sororibus  apud  Meningin**)  sub  castitatis  titulo 
deo  servientibus  receptis  ab  eisdem  XL*  VIII"  marcis  argenti. 

Acta  sunt  hcc  publice  in  prescntia  nostri  in  choro  Constanticnsi  anno  verbi  incar- 
nati  M°.  CG*.  XXXI'.,  pontificatus  nostri  XXIIT.,  presentibus  toto  clero  Constantiensi, 
abbate  de  Salem4),  de  Scaphusa6)  abbate.  abbate  de  Zwiuilda0)  et  alia  infinita  multitu- 
dine  diverse  dignitatis  et  conditionis.  Nos  igitur  tantorum  et  talium  lestium  aslipula- 
tione  fulti  donationem  predictam  auetoritate  pontilicaii  approbamus  et  conlinnamus, 
locum  iam  dictum  cum  omnibus  suis  pertinentiis  ancillis  dei  in  eo  sub  districtione  regu- 
lari  deo  servituris  ab  omni  inquietudine  et  vexalione  seeularis  potestatis  omnimodo 
defendenles.  Et  ut  ista  robur  lirmum  in  perpetuum  obtineant,  papinam  istam  sigilli 
nostri  munimine  feeimus  roborari. 

Nach  dem  Originule  im  Besitz  der  fürstlich  Salm-Heiflerscheid-DyclTscheti  Gutsbeirschart  zu  Baind.  Es  ist 
nur  noch  ein  Strtck  des  tur  Befestigung  des  Siegels  verwandten  Pergamentriemchens  durch  die  Urkunde  geschlungen. 

a)  l  eber  dem  ■  ein  Uickchea. 

1  —  'S)  Vergl.  die  vorhergehende  Urkunde,  Anm.  2—4.  —  \)  Salem,  bad.  B.A.  Ueberlingen.  —  5)  Kloster 
Allerheiligen  in  der  schweizer.  Kantonsstadt  Schaffhausen.  —  0)  Zwiefalten,  O.A.  Münsingen. 


Bischof  Konrad  von  Coiuttanz  benilligl  auf  Bitte  des  Abts  Eberhard  ron  Salem  den  Schwestern 
zu  Heggbach  die  künftige  Wahl  de*  Pfarrers  der  Heggbacher  Pfarrkirche  und  den  Bezug  der 


Cönrados,  divina  miseratione  Constantiensis  episcopus,  universis  Christi  fidelibus 
baue  paginam  inspecturis  sive  audituris  geste  rei  notitiani.  Cum  parochialis  ecclesia  in 
Hecchibach ')  simul  cum  dote  et  omnibus  pertinentiis  suis  domui  de  Salem  iure  attineat 
proprietario  et  ius  patronatus  de  solempni  donatione  illustrissimi  regis  Hanrici  septimi 
abbas  predicte  domus  cum  suo  conventu  in  eadem  ecclesia  noscatur  habere,  nos  ad 
preces  venerabilis  Eberhardi  domus  eiusdem  abbalis  inclinati  sororibus  apud  predictam 
ecelesiam  sub  titulo  castitatis  et  regulari  districtione  domino  iam  servientibus  et  denuo 
servituris  pontiticali  indulsimus  aulhoritatc,  ut  post  decessum  sacerdotis,  qui  hoc  anno 
M°.  CG".  XXXI'.  ius  plebanatus  in  eadem  dignoscitur  habere  ecclesia,  ipse  sorores  eligant 
sed  de  consilio  abbalis  de  Salem  sacerdolem  ordini  et  rigori  ipsarurn  competentem  et 
de  reditibus  iam  diele  ecclesie  in  usus  earntn  lotaliter  cedenlibus  provideaut  sibi  neces- 
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*aria  honeste  et  coinpetenter.  Ad  hec  aulem  facilius  annueuda  et  concedenda  accessit 
et  hoc,  quod  ecclesia  iam  sepius  memorata  tenuis  est  in  rebus  et  in  ca  doraino  favente 
religionis  divine  cultus  speratur  fore  decetero  in  melius,  sicut  iam  in  aliis  similibus  locis 
factum  esse  gaudemus,  in  melius")  promovendus  et  presertim  cum  ecclesia  eadem  pro- 
priis  careat  parrochianis. 

Acta  sunt  hec  in  Salem,  anno  gratie  M°.  CC\  XXXI0.,  pontificatus  nostri  XX0.  III0. 

Testes  huius  rei  sunt:  Eberhardns  ablias  de  Salem,  Fridricus  prior  ibidem,  Conra- 
dus  de  Blaburron*),  Olricus  de  Cruzelino b  s),  domini  episcopi  capellanus,  Hanricus  cogno- 
mento  Socius,  plebanus  de  Luitchilchen  *"),  Hermannus  plebanus  de  Sippellngen  *), 
notarius  episcopi. 

Nach  einer  durch  den  Salemer  Abt  Anselm  am  7.  Okiober  1770  beglaubigten  Abschrift  aus  einem  Akten- 
fascikul  des  geistlichen  Archive»  zu  Salem,  nunmehr  im  General-Laiides- Archive  zu  Karlsruhe  Nr.  403  (48,  1*), 

u)  Diese  beiden  Worte  »ind  in  der  Vorlage  am  dem  vorhergehenden  Texte  wiederholt.  —  b)  In  der  Vorlage  int  irrig 
CrvMinn  mit  einem  llaekchen  Ober  dem  »  (falicbe  Leeung  einer  weniger  blutigen  Form  den  Boch»taben»  t)  geachrieben.  — 
c)  In  der  dem  Drucke  «onnt  na  Orande  gelegten  Abschrift  »teht  »war  RuitchilcJitn ,  allein  die«  iat  entschieden  eine  unrich- 
tige Loaart,  während  die  Im  Texte  angenommene  eich  aneh  in  einer  Abtchriii  der  Urkunde  in  einem  Repertorium  dee 
17.  Jahrhundert!  Bndet. 

1)  Heggbach,  O.A.  Biberach.  —  2)  lilaubcuren,  O.A.Sladt.  —  3)  Ki-  /  ngen  Kantons  Thurgau,  bei 
Constanz.  —  4  und  5)  Leutkirch  und  Sipplingen,  bad.  H.A.  Ueberlüigen. 


CXVI. 

König  Heinrich  (VII.)  gebietet  dem  Schult  heissen  und  den  Bürgern  von  Hall,  von  allem  Sah, 
welches  das  I\loster  Schönthal  für  seinen  eigene}»  Gebrauch  Iwdarf,  keinerlei  Abgabe  zu  erheben. 

Hagenau  1231.    Itecvnber  21. 

Hcinricus,  dei  gratia  Romanorum  rex  et  Semper  augustus,  fidelibus  suis  BCUlteto  et 
universis  civibus  de  Halbs  gratia m  suam  et  omne  bonum.  Dilecte  nobis  ecclesie  in 
Schonthal  talem  feeimus  gratiam  et  dedimus  libcrtalem,  ut  de  omni  sale,  quo  indigent 
ad  usus  proprios,  non  solvant  precariam  seu  steuram;  quin  immo  volumus,  ut  penitus 
ab  Iiis  exaetionibus  sint  exempti  et  extracti,  quia  ipsam  ccclesiain  speciali  amplectimur 
dilectione").  Mandantes  universitati  vestre  [et]  per  gratiain  nostram  ftrmiter  preeipientes, 
quatenus  de  rcltquo  nullam  precariam  a  sale,  quo  indigent.  exigatis  vel  requiratis.  Quod 
qui  non  fecerit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  nostri  se  noverit  ccrtitudiualiler1) 
ineurrisse. 

Datum  apud  Ilagenauw.  anno  dominice  Incarnationis  M.  CC.  XXXI.  XII.  kalcndas 
lanuarii.  indictione  V. 
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Nach  einer  Abschrift  im  Chronicon  ...  monaslerii . . .  de  Schdnlhal  a.  Barth.  Kremer  (t  1653), 
einer  Handschrift  der  k.  öffentl.  Bibliothek  (Hütt  Fol.  nr.  419)  p,  SOS,  hinsichtlich  welcher  für  obigen  Text  die 
ursprünglichen  t  statt  der  tu  und  die  lateinischen  Zahlreichen  statt  der  deutschen  Ziffern  wiederhergestellt  worden 
sind.  -  Abdruck:  Jacobi  Friderici  Georgii  UfTenbeim.  Nebenstunden  I,  p.  120«.  -  Huillard-Breholles 
a.  a.  0.  IV,  2,  p.  55«. 


CXVIl. 

Bischof  Konrad  von  Constanz  nimmt  die  Schwestern  zu  Hook  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Ohne  Otis-  mut  Zeitangabe  (um  1232V). 

Conradus,  divina  miseralione  Constantiensis  episcopus,  universis  Italic  pagiuam  in- 
specturis  salutem  in  datore  salutis.  Quia  ||  ex  ofOcio  pontificalis  regimittis  omnibus 
sub  cum  nostra  degenlibus  sollicitudinem  et  providentiam  in  hiis  que  ad  deum  ||  sunt 
tenemur  inpendete,  tnaxime  tarnen  id  ratio  cogit,  hiis  devotius  et  ferventius  exhibere, 
qui  spreto  et  abiecto  vano  et  ||  imindano  paudio  et  non  respicientes  in  vanitates  et 
insanias  falsas  castraverint  se  propter  regnum  celorum  eligentes  niagis  abiecti  esse  in 
domo  dei,  quam  habitare  in  tabernaculis  peccatorum.  Sciunt  enim,  quod  non  haben t 
hic  manentem  civitatem,  ideirco  futuram  inqnirunt.  De  (piorum  sorte  sorores  in  Christo 
nobis  dilecte  apud  locum  qui  dicitur  Boz  eonmauentes  mundo  cum  sexu  devicto  pacem 
et  sanetimoniam ,  sine  qua  nemo  videbit  deum,  sectantur,  arduam  et  angustam  viam*) 
que  ducit  ad  deum  arripuerunt,  pauperem  quidem  rebus,  sed  virtutibus  ut  eredimus 
divitem  vitam  dueunt.  Quarum  conversationem  secundum  quod  bonorum  virorum  atte- 
statione  edocti  sumus  in  domino  apprubantes  res  et  corponi  ipsarum  simul  cum  loco 
quem  inhabitant  sub  tuitionem  et  defensionem  nostram  reeepimus  specialem,  ita  ut  quis- 
quis  malignorum  hominum  eas  infestaverit,  si  non  citius  resipuerit,  noverit  sibi  securim 
ad  radicem  arboris  ponendam,  hoc  est  mucrone  canonice  severitatis  et  invectionis  a 
membris  matris  ecclesie  eum  citius  precidendum.  Ad  horum  omnium  autem  astipula- 
tionem  et  confirmationem  hanc  pagiuam  sigilli  nostri  munimine  feeimus  roborari. 

Nach  dem  Originale  im  Besitx  der  forstlich  Salm-Reiflerscheid-Dyck'schen  Gutsherrschaft  xu  Baind.  An 


•)  Obige  Zeitbestimmung  ergibt  sich  daran«,  das»  die  Nonnen  des  nach  Verfluss  einiger  Jahre  wiedenns,  und  »war 

swei  8.  410  ff.  gsdruekten  Urkunden  ruhig.-  im  Jahr  1S81  sieh  nooh  in 
onstaos,  welcher  hier  allein  tu  I 

Jahr  1833  Terstarb. 

a)  Hier  folgt  im  Original  die  Silbe  ar 
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czvm. 

König  Heinrich  (VII.)  lässt  das  Gut  Ziertheim  der  Kirche  in  Xere»heim  übergebe,,. 

Wimpfen  1232     September  2:>. 

(V«gt.  III,  8.  818,  Nr.  DCCCXVÜ.) 

Heinricus  etc.  —  hee  litere  ostense  —  felicitatem  —  cura  veriraus  —  miilnisterialis  —  Vlricus 
de  Trdhtelingen  —  Zvrten  —  peticionem  ipsius  \1rici  —  necnon  Goteboldo  —  nulla  umquam  — 
dampnum  —  inposterum  —  hii  sunt  —  Baden  —  Vlricus  de  Helflnsteine  —  R.  pal(atinus  co)mes  de  Tü- 
bingen —  de  (Tuwingen,  Frid)ericus  —  Anshelmus  —  Pilgri(nus)  de  (Balisheim,  E.  dapifer)  de  Wal- 
purc  —  Winterstetin  —  Rauenspurc  —  Rauenspurc  —  Rindsmvl  —  Hiltebrandus  de  Trugenhouen, 
Cv'nradus  —  Harf»ardus  de  tlolzswanc  —  Althaim  —  millesimo  CO"*  XXXII*". 

Nach  dein  Original  im  fürstlich  Thum-  und  Taxis'scheii  Archive  zu  Regensburg.    Das  an  roth-  und  gelb- 

Siegel  fehlt.  -  Die  Urkunde  hat  an  einigen  Stellen  Lücken,  welche  durch  () 


CXIX. 


Pabst  Gregor  IX.  beauftragt  den  Probat  von  Schussenried,  die  dem  Kloster  Heggbach  unrecht- 
massiger  Weise  abhanden  gekommenen  Güter  demselben  wieder  zurückzuverschaffen. 

Im  Lateran  1233.    December  23. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  ülio,  . .  preposito  ||  ecclesie  de 
Schuzinrit,  Constantiensis  diocesis,  salutem  et  aposlolicara  benedictiotiem.  Pre||sentiura 
tibi  auetoritate  matidamus,  quatinus  ea,  que  de  bonis  monastell  rii  monialiura  de  Heke- 
bach  ortlinis  saneti  Benedicti  Constantiensis  diocesis  alienata  inveneris  illicite  vel  distracta, 
ad  ius  et  proprietatem  ipsius  monasterit  legitime  studeas  revocare,  contradictores  per 
censuram  ecclesiasticam  appellatiotic  postposita  eotnpescendo.  Testes  autem,  qui  fuerint 
nominati,  si  se  gratia,  odio  vel  timore  subtraxerint ,  per  censuram  eandem  cessante 
appellatione  compellas  veritaü  testimonium  perhibere. 

Datum  Latcrani,  X.  kalendas  Ianuarii,  pontiticatus  nostri  anno  septimo. 

Nach  dein  Originale  im  kl.  heggbachischen  Archive  zu  Buxheim.  Von  gleichzeitiger  Hand  steht  auf  dem 
Kinschlag  unten  rechts  sehr  verwischt  und  daher  nicht  mehr  ganz  sicher  zu  lesen:  ök,  oben  in  der  rechten 
Ecke  Gar,  doppelt  durchstrichen,  hinten  Capud  Cani».  An  hänfener  Schnur  hängt  die  gewöhnliche  Bleibulle 
dieses  Pabstes. 
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cxx. 

Bischof  Heinrich  ron  Constam  thut  kund ,  dass  Kgilolf  ton  Steusslingen  den  ZehnUmtheil  des  Klosters 
Salem  zu  Titfenhülen  von  dem  Dekan  zu  Orözingen  an  das  Kloster  zurückerirorben  habe. 

Marchthal  1234. 
(VergL  III,  8.  387,  Sr.  DCCCXLIII.) 
Universis    —  noticiam.  ||  —  Cvnradus  decanus  de  Gretzingin  (in  der  Endsilbe  ist  übrigens, 
icie  bei  den  folgenden  auf  ingen  ausgehenden  Namen,  der  Vokal  stets  nur  durch  einen  Abkürzungsstrich 
angedeutet)  —  Tvphenhvliwe  |  —  eorundem  —  per  ,cepissel  —  sexaginla  quinque  —  suslinuerant  — 
Gretzingin  —  .Stvzzelingin  —  Stvzzelingin  —  Gundeluingin  —  Uerlholdo  . . . 

Nach  dem  Original  im  fürstlich  Thum-  und  Taxis'schen  Archive  zu  Regensburg.   An  rothseidener  Schnur 
hütigt  »pitzoval  aus  rüthlich-hraunem  Wachse  'las  IM  :t,  S.  :5ij8  Itcj-chriubene  Siegel. 

'   .  .  _ 

CXXI. 

Pubst  Gregor  IX.  ermahnt  auf  Bitte  der  Meisterin  und  des  Convent*  zu  Heggbach  unter 
Gewährung  von  AMass  alle  Christyläubiyen  der  Mainzer  Provinz,  zu  dem  neubeyonnenen  Bau 
des  genannten  Klosters  den  Boten  desselben  Unterstützung  zu  reichen. 

Im  Ijateran  1234.    A/>rii  4. 

j  Gregorius  j  episeopus,  servus  servorum  dei.  Universis  Christi  fidclibus  per  Magun- 
tinatn  provinciam  constilutis,  ||  ad  quos  litlere  isle  pervenerint,  salulem  et  aposlolicam 
benedictionem.  Quoniara,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimns  ante  tribunal  Christi  || 
reeepturi  i)rout  in  corpore  gessimus  sive  bonum  fuerit  sive  nulluni,  oportet  nos  dietn 
messionis  extreme  misericordic  operibus  prevenire  et  ||  eternoruin  inluilu  seminare  in 
terris  quod  reddente  domino  cum  mulliplicato  fruclu  recolligere  debeamus  in  celis, 
firmam  spem  tiduciamque  tenentes,  quoniam  qui  parce  seminat  parce  et  metet  et  qui 
seminal  in  benedictionibus  de  benedictionibus  et  metet  vitam  eternarn.  Cum  igilur  dilecte 
in  Christo  filie,  ..  magist  ra  et  conventus  monasterii  de  Heckebach,  CisterliensLs  ordinis, 
Constantiensis  diocesis,  quod  est  novclla  plantalio,  sieul  eedem  sua  nobis  pelitione 
monstrarunt,  claustrum  ad  opus  ipsarum  inceperinl  de  novo  construere  uec  ad  hoc  pro- 
prio sihi  suppelaut  facultates,  universitalem  vestram  rogamus,  mouemus  et  hortamur 
alletile  in  remissionem  vobis  peccaminum  iniungentes,  quatinus,  cum  earum  nuntii  ad 
vos  accesserint  propter  hoc  elemosinas  petituri,  grata  eis  ad  hoc  pietatis  subsidia  con- 
feratis,  ut  per  subvenlionem  vestram  opus  tarn  pium  valeat  consum[m)ari  et  vos  per 
hec  et  alia  bona,  que  domino  inspiranle  feceritis,  ad  eterne  possilts  felicitatis  gaudia 
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perveuire.   Nos  autem  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apo- 
stolorum  eius  auctoritate  confisi  omnibus,  qtii  prediclis  inagistre  et  conventui  ad  hoc 
raanum  porrexcrint  adiutricem,  vigiuti  dies  de  iniunela  sibi  penilentia  relaxamus. 
Datum  Laterani,  II.  nonas  Aprilis,  pontificatus  nostri  anuo  octavo. 

Nach  dem  Original  im  kl.  heggbachischen  Archive  iu  Buxheim.  Unten  auf  dem  Einschlag  steht  links  aussen 
.  0 ..  auf  der  Rückseite  der  Urkunde:  freier  Conrad»*.  An  roth-  und  gelbseidener  Schnur  hang»  die  gewöhnliche 
Bleibulle  diese»  Pabstes. 

CXX1I. 

Graf  Hutjo  von  Bregenz  übergibt  als  Herr  seines  Ministerialen  Friederich  von  Zirirkenberg 
den  Xonnett  zu  Boos  die  Güter  zu  „Arnaltesrnli"  bei  Zwirkenberg,  welche  Fried-erich  diesen 
Nonnen  früher  um  06  Mark-  Silber  verkauft,  nunmehr  aber  unter  Verzicht  seiner  Söhne  und 
Tochter  auf  alle  Ansprüche  daran  schenkweise  überlassen  halte. 

Bregenz  1234.  Juni. 

In  nomine  domini.    Amen.    Ne  rerum  gestarurn  memoria  cum  lapsu  temporis  ad 

oblivionem  possil  aut  debeat  ||  pertransire,  humwane  maturitatis  discretio  sausit*)  simul- 

que  provide  adinvenit,  ut  singulorum  facta  geripturarum  memorie  ||  commendentur1').  Nos 

igilur  comes  Hugo  Briganlinus ')  presenti  scripto  singulis  et  universis  exponimus,  quod 

Fr(idericus)  de  ||  Zwirgunbcrc  *)  ministerialis  noster  heredumque  nostrorum  presentibus 

viris  religiosis  et  venerabilibus  domino  E.  abbate  Brigantino'),  Walthero  monaAo  cius- 

dem,  Conrad«  plebano  Brigantino1),  Alberto  plcbatio  et  Hairirico  vicario  de  Wilar*), 

Eberbardo  mona/io  Salemanensi4)  dicto  de  Biberach*).  Walthero  plebano  de  Hudorf*), 

militibus  Eberbardo  de  Niwenburc')  Boemo,  Wernhero  de  Loche")  et  Wernhero  lilio 

eiusdem,  Walthero  marscalco  de  Mouteforti"),  Vlrico  de  Liebenstain  *') ,   Egelolfo  de 

Huuen"),   Bertold«)  de  Swinoburc '*),  Hüdegero  cognominc   Magno,  proprietates  suas 

Arnoltcsruti ")  penes  Zwingunberc,  quas  monialibus  de  Boze14)  pro  sexaginta  sex  marcis 

argenti  vendiderat.  apud  Brigantiam  nostris  manibus  tamquam  domini  sui,  cui  pro- 

prietatis  ac  feodi  nomine  pertinuit,  donatione  legitima  tradiclit  et  resignavit  protestans, 

quod  filii  ipsius  et  filie.  qui  subscriptis  nominibus  numeupantur.  Fr(idericus)  irsutus, 

Fr(idcricus)  infus.  Fr(idericus)  senex,  Fr(iderieus)  iuvenis,  Elizabet,  Maria,  Margareta  et 

Anna,  omni  future  inpeticioni  actioni  el  querimonie,  que  in  dictas  proprietates  eisdem 

casu  fortuito  aut  aliqua  viderelur  forma  compelcrc,  prcsenlibus  C.onrado  de  Horwe15), 

Vlrico  de  Loche8),  Walthero  plebano  de  Hudorf  *),  Eber(hardo)  de  Biberach6)  mona/io 

Salemanensi4),  Arnoldo  Incisore  Lindaupensi.  Rüdolfo  Zwirgi.  renuntiarunt ,  prout  iidera 

viva  voce   facic  ad  faciem   asserebanl .  ipso  Friderico  de  Zwirgunbcrc  nichilominus 

sub  discretorum  virorum  testimonio  qui  iutererant  pro  una  liliaruiti  suarum,  que  iu 
IV.  ra 
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Ysenina14)  l'uerat,  conprobanle  noslra  in  presenlia,  quod  eadem  lilia  similiter  presentibus 
viris  reverendis  .  .  abbate,  .  ♦  preposito,  .  .  priorc  de  Ysenina,  Hainrico  et  Manegoldo 
sacerdolibus  et  monaAis,  Hugone  converso  loci  prenolati,  Vinco  Steclielino,  Alberto  sacer- 
dote  de  Altungesreit "),  Hainrico  sacerdote  et  monaAo  de  Wingarlon omni  hnpcticioni. 
actioni  et  qucrimonie,  si  qua  eidem  aliquo  casu  aut  forma  compelerel,  renuntiarit.  Hiis 
itaquc  sollicite  et  circumspecle  pro  caulcla  dictarum  sanctimonialium  de  Boze  discus- 
sis  uns  zelo  pietatLs  armati  et  iusticie  proprietates  antediclas  ipsis  et  deo  illic  in  evum 
servientibtts  libera  donatione  prescriptis  omnibus  personis  audientibus,  vidcntibus  et  in- 
ductis  pro  lestituoiiin  conlulimus  perpctuo  possidendas,  ad  perhenne  indicium  scriptum 
presens  eisdem  roboratum  sigilli  nostri  mmiimine  conferenles. 

Achim  Brigantie '),  anno  domini  millesimo  diu-enlesimo  Iricesimo  quarto,  mense 
Iunii,  VII.  indictione. 

Nach  dam  Original  im  Besitz  der  fürstlich  Salm-Ueifferschcid-Dyek'sehen  Gutsherrschaft  zu  Baind.  Es  ist 
nur  im.  Ii  ein  (»crgumeiilriciuchcu  durch  die  Urkunde  geschlungen. 

n)  So  deutlich  <)i>ii  Original.  tvahrtfclieinlirh  veracbrleben  für  nmft.  —  bl  Die  Anfangasilbrn  einti  ganz  willkOlirlieh, 
bald  roni,  fett,  l'i»M  a»t,  irt  giwlirtrlten. 

I;  BrcgvtU  am  Bndcnsec,  Erlic  der  |il.dzgraflich  ti'lbingischen  Familie,  aus  welcher  Hugo,  wohl  der  Vater 
des  im  Texte  genannten  finden,  «!s  Stifter  einer  besonderen  Linie,  sieb  nach  iler  llnrg  Montforl  (im  Itheinlhal, 
nördlich  von  Baukweil)  nannte.  —  2)  Zwirkenberg,  Gem.  Geslraz,  baier.  L.ti.  Weiler.  —  3)  Nicht  sicher  zu 
ermitteln,  welches?  vielleicht  der  eben  genannte  baier.  L.ti. Silz.  —  4)  Salem,  had.  U.A.  Ueherlingen,  —  5)  Biberacn, 
O.A.Stadt.  0)  Vergl.  S.  411,  Aniu.  7.  —  7)  Nach  Bd.  3,  S.  458,  Anm.  3  (bei  einer  Bainder  Urkunde  vom 
21.  Augtut  1240)  Neuburg,  abgeg.  Burg  in  VoraVlherg,  südlich  von  Gftlzis,  vergl.  auch  J.  Zösmair,  Die  Neuburg 
und  troschichle  der  Bitler  Tlunnb  vqp  Neuburg  in  Vorarlberg,  besonders  S.  lö  IT.  —  8)  ?  Lochen,  Gem.  Ravens- 
burg, nach  O.A.Beschr.  liavensburg  \Xl  dereinst  Silz  eines  eigenen  Adels,  wenn  nicht  das  jelztige  Lochau  bei  Bre- 
genz.  —  Hl  Vergl.  Atun.  I.  —  10)  ?Licl>en  stein,  Gem.  Bieden  bei  Bregenx,  die  sonstigen  Liebenslein  sin<l  alle  sehr 
entfernt.  —  1 1)  Wohl  Hofen.  Gem.  Lochau  hei  Bregenz.  —  12)  Schweineburg,  Gem.  Geslraz,  baier.  L.G.  Weiler.  — 
1 : 1 1  Bei  Zwiugunberg,  sicherlich  —  Zwirgunberc  liegt  heutzutage  nur  1  lappenreute:  vielleicht  das»  Arnollesruu 
im  Verlauf  der  Zeit  letzteren,  oder  aber,  was  ja  in  diesen  Gegenden  auch  möglich  wäre,  einen  ganz  anderen 
Namen  angenommen  hat,  wenn  es  nicht  völlig  verschwunden  ist.  —  14)  Vergl.  S.  III.  Anm.  3. —  15)  Horben, 
Harhcn,  Gem.  Geslraz,  baier.  L.U.  Weiler.  —  1(»)  Isny,  O.A.  Wangen.  —  17)  Allusricd,  baier.  L.G.  Grünen- 
buch.  —  1K)  Weingarten,  O.A.  Bavenshurg. 

CXX1JI. 

iicrirhte  über  einige  CA ••schicke  des  Klosters  Backmutg  in  alter  Zeit,  inst» montiert  über  seine 
Zerstörung  zur  Zeit  des  Mtirk'tjrafcn  Henntinn   V.  ron  linden  am  26,  März  1296  und  seil* 
WietlerherstelluHij  durch  einen,  längere  Zeit  feierlich  begangenen  Stet/  der  ihri'gntfm  Her- 
mann  Vf.  und  Hudtdf  I.  tun  26,  Juni  l'^iß. 
A. 

Dies  iste  ab  invelerata  observanlia  seit  consuetudine  fesUviori  cullu  celehrnhir ") 
ob  mcmorahilem ")  victorinsum  trituiiphum  ab  Hcrmanno  fratreque  suo  Kudolpho.  «'Cile- 
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siae  nostrae  reparatoribus,  hoc  die  gloriose ')  obtentum.  Cum  namque  anno*)  a  nati- 
vitate  domini  MCXVI.  tempore  Paschalis  papae  II.  ab  Hermanno  marchione  Badensi 
divinitus  aspirato  in  villa  sua  Backnang")  pia  devotione')  fundatutn  esset  monasterium 
ordiuis  saneti  Augustini  ac  in  honorem  dei  gloriosaeque  virginis  Mariae  nee  non  saneto- 
rum  Augustini,  praeeipue  autem  Pangratii")  martyris  laudem  et  gloriam  perennem  dica- 
tum,  deinde  vero  anno  MCXXXI11I.  a  filio  suo  iuniore  Hermanno,  tarn  virtutum  quam 
renun")  nobili  successore,  Lothario  (qul  saneti  Bernardi  abbatis  cousorlio  plurimum  de- 
amabatur<))  Rotnanorum  fasces  lenente  ampliore  donatione11)  misset  dotntum  posteaque  ab 
eodetn  anno  MGXXXXV. ')  pateruae  fundatiouis ")  atque  dotationis  primariae  traditio  in 
perpetuam  subsistentiam  (praesenle  Sigiffrido  Spirensi  episeopo)  conßrtnata  foret:  multis 
dehinc  calamitatibu«  monasterium  ipsum  vexalum  extitit  et  a  sacrilegis  tyrannis  nefandis 
ausibus  miserc  iuvasuiu,  specialiter  autem  circa  annum  domini  MCCXXXVL,  prineipante 
Hermanno,  huius  nominis  post  fundaüoaem*)  tertio,  hoc  idera  monasterium  ab  irrueu- 
tibus  crudclibus  devastalum  est")  et  feie  totum  collnpsum  atque  absumplum,  ita  ut 
facliosi  huiustuodi.  omnis  hinnatiilalis  seu  pietatis  experles,  saevissima p)  immanitate 
etiain  in  religionis  ipsius  patres  et  canoniens  grassarentur,  plurimos  eorundem  una  cum 
prael.ito  pr.iepostto  horribiliter  trucidantes.  Mortuo  autem  poslhac  Hermanno  iam  diclo 
anno")  MCCXÜ4I.,  dum  superslitum  pupillorum  IJenuanni  et  Rudolphi  fratrum  patrii  fines 
iiostilibus  invasionibus ')  scu  inenrsibus  impelerentur  nonnullaque  oppida  et  villae  intra 
districtum  inarebionatus  igne  et  gladiis  latrocinando  profligar^•ntur•)  depopularcnturque, 
ipsi  tandem  (hodierno  die)  eampestri  bello  viriliter  decertantes  expugnando  Itostes  devin- 
cendo  gloriose  caplivarunt ,  haud  dubium  inlereessioue  ephoebi,  scilicet')  invictissimi 
marlyris  saneti  Pangratii,  inililum  Rumanorum  sanguine  propagati  "),  cuitis  implorato 
suffragio  pra-liantes  volum  voverunt,  suo  nomine  et  honore  perenni  diruptinn  hoc  ac 
dissolutum")  monasterium  sese  innovando  reparaturos*).  In  huius  itaque  celebrem  memo- 
riam  mentibus  etiam  posterorum  nullatenus  •)  evauescendam  dies  iste  (nec  mirum)  solen- 
uiori  officio  agitur  pro  laude  dei  et  graliarum  actione,  qui  praestila  sua  virlute  in  manu 
patronorum  praemissormn  hostes  stiavit  et  iaeentis  monasterii  cuhnina  pro  lionore 
saneti  Pangratii  denuo  assurgere  et  erigi  fecit').  Que  lamen  et  ipsa  multifariis  dein- 
ceps  ac  diris  afflictioM/bu.s  pressa  gravi  quoque  pauperie  (ex  multimodis  abiegatus*)  im- 
pulsibus  ac  concussionum  infestationibus)  humiliata  postremo  in  altiora  fastigia  ac 
forliora  suecrevertmt,  que  dextera  dei  protegat  diu.  Amen. 

Nach  einer  Aufzeichnung  rem  der  Hand  des  Archivars  Andreas  Külte!  au*  der  zweiten  Hälfte  de«  10.  Jahr- 
hunderts mit  der  Aufschrift:  Uitiori»  .»  .,.,«,  quanjo  m.matterwm  illud  Batkamiw  i»  domwi  Pangratii  AMMWM 
rxlrwctuin ,  oi<?  qutMiue  eimuietn  etim  esirtttiorr«  turn  rtrv  eliam  <lr*l ruetorex  nlim  eititerint ,  perhibetur ,  in  rrlimto 
mque  mti*  digno  eotlice  rrpriia.  Abdruck  in  Schoepflin,  Historia  Zaringo-Badensis  Tom.  5,  |>.  07, 
<x  chrtmuu  m**.  ,no>,a*t»  ii  Harhung.  -  Die  Lesart  beider  QmHm  ist  bisweilen  entschieden  unrichtig,  da»  eine 
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Mal  da.  das  andere  Mal  dort  besser:  ilie  wichtigeren  Abweichungen  beider  Ton  einander  sind  unten  in  den  Anmer- 
kungen a — y  angegeben.  Wann  der  Bericht  selbst  abgelassl  worden,  ist  nicht  sicher  zu  ermitteln:  um  die  Mille 
des  I  I.  Jahrhunderts  gerieth  das  Kloster  Backnang  etwas  in  Zerfall  und  nach  der  Milte  des  15.  wurde  es  in 
Folge  schlechter  Verwaltung  und  des  Strebens  der  Mönche  nach  freierer  Lebensweise  weltliches  Collegiatsüft  (1477), 
mit  Rücksicht  auf  seinen  Anfang  und  Schluss  dürfte  der  Bericht  daher  wohl  spätestens  in  der  Zwischenzeit 
zwischen  diesen  beiden  Zeitpunkten  entstanden  sein.  Derselbe  wird  ergänzt  durch  die  folgende,  ebenfalls  auf  • 
ältere  Quellen  zurückzuführende  Aufzeichnung  des  Andreas  Rottet  mit  "der  Aufschrift :  ittrtkHmt*  dt  Huden.  Sie 
gibt  vorzugsweise  einige  kurze  Regesien  über  die  ältesten  Urkunden  des  Klosters  Backnang,  sodann  aber  auch 
einige  sonstige  geschichtlich  nicht  unwichtige  Notizen,  vielleicht  Abschriften  von  Einträgen  alter  Stiftskaleuder 
oder  dergl. 

a)  Dieses  Wort  f «Ii 1 1  bei  Buttel,  musa  aber  abgesehen  davon,  daaa  «s  bei  ächoepflin  steht,  ergänzt  werdet).  — 
t>)  ächoepflin:  mtmoriae.  —  o)  Bei  ächoepflin  folgt  hier  noch  das  Wort  i/uomlnm.  —  dl  Wio  bei  Anm.  u.  —  «)  ächoepflin: 
liMkenang.  —  f)  Desgl.  fundationt.  —  g)  Desgl.  Pancralii  und  so  uueh  spater.  —  h)  Dieur«  Wort  ist  bei  sVhoepflin  aus- 
gelassen. —  i)  SrbuepHln  gewinn  richtiger:  deltctabulHr.  —  k)  ächoepflin:  amfiliuri  dnlalioae.  —  I)  ächoepflin  1135  (er 
sowohl  »Is  Ruttel  haben  durchgängig  deutsche  Ziffern);  du  Markgrnf  Hermann  III.  von  Buden  und  Bischof  Siegfried  von 
Üpeior  sowohl  1135  uls  1145  regierten,  eine  hrxiiglirlie  Urkunde  aber  nicht  mehr  vorbanden  ist,  so  ist  keine  sichere  Ent- 
scheidung möglich,  welche  Zahl  di«  richtigere  Mi,  —  m)  Uci  Küttcl  steht  norichtig  palrrna  fumlativnr.  —  n)  ächoepflin 
wohl  richtiger:  fumUilorem.  —  o)  ächoepflin:  «wr/.  —  ]>)  Desgl.  «rrrrMm.  —  q)  Wie  bei  Anm.  n.  —  r)  Scboepflin  wohl 
richtiger:  inrationibtu.  —  s)  äo  ächoepflin;  das  pravfugarentur  KQttels  gibt  keinen  rechten  Sinn.  —  t)  it«i  KUtlel,  der 
das  Ganze,  wie  es  scheint,  nicht  recht  verstund,  sind  diese  beiden  Worte  unterpunktirt,  d.  h.  nlso  getilgt.  —  u)  ächoepflin 
unrichtig:  prottrati.  —  v)  ächoepflin:  detolntnu».  —  w)  Bei  KQttel  falsch:  rrparotiorr*.  —  x)  Desgl.  nllatfnn».  —  y)  Der 
ärbhiaasati  von  hier  an  fehlt  bei  SrhoepHin.  —  z)  Sollte  heissen:  ttbigtatu*. 


(I.)  Antio  M.  C.  XVI,  Pascasius  papa  II.  confirmavit  praeposito  et  t'ratribus  cano- 
nici:* regularibus  s.  Augustini  in  Backnang  fundalionem  inonastcrii  et  Im  um  eis  donata 
per  marchionem  Hermannum  sub  plumbo,  quo  bulla  pedore  conlabuit,  legi  non  possil 

"(II.)  M.  C.  XXII.  confirmavit  Bruno  episcopus  Spirensis  ad  petitionem  Hermanni 
ruarcliioiiis  cotiälructionem  mouaslerii  in  Backnang.    De  qua  sunt  litlerae  episcopi. 

(III.)  Anno  M.  C.  LXXXIX.  Vdalricus  epistopus  Splrenstö  obiil').  Hoc  anno  dictus 
Viridis  confirmavit  resUlutiouem  et  erectionem  marebionis  Uermauni,  qui  es  parnebiva 
ecclesia  in  villa  Backnang  ad  honorem  dei  el  s.  Pancralii  inonasteriura  construxit  sub 
regula  canonicoium  regularium  divi  Augustini,  et  fündatorem  appellavit.  Litterae  sunt 
Vlrici  episcopi  Spirensis. 

(IV.)  Anno  M.  CC.  XXXV.  eccle-sia  in  Backnang  a  nephario  incendio  devaslatur 
VII.  kalendas  Aprilis. 

(V.)    Anno  M. CC.  XLU.  Innocentius  papa  IV.  confirmavil  privilegia  in  Backnang. 

(VI.)  M.  CC. XL111.  Hermanntis  mateliio  de  Baden  mortuus  est.  Qui  duos  lilios  reli- 
qttit  Hermannum  el  Hudolpbum,  in  quos  non  mullo  pust  inorlein  palris,  cum  üdem  filii 
in  ininori  essenl  aetate  constituti,  tria  nefönda  scelera  commlssa  fuerunt.  Anno  enim 
sequenti  nobili*  vir  de  Dum*)  oppidiim  ipsorutn  in  Eppingen a),  dum  pacis  foedera  inier 
cos  lirmata  fuissent,  invasil  et  diversis  malis  ibi  comtnissis  lociim  incendil,  plures 
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homines ')....  Pro  quo  idera  tilii  adversus  eutn  congregato  exercitu  sufticientem  receperunt 
emcndamb).  Dcindc  anno  quarto  quidam  mililes  nefario  ausu  quoddam  oppidum  ijhso- 
rum  Obhiiikirchen4)  incendio  et  rapinis  dum  simularcnt  sc  ipsorum  amicissimos  peuitus 
dcvastarunt.  De  quibus  cum  sufficienlem  vindictam  rectpissent  ae  ipsorum  homines  et 
adiutores  tanquam  viclores  redircnt,  consanguineus  corum  comes  Rudolphus  de  Asses- 
burc4)  et  comes  Burcardus  de  Haigerloch")  ausu  nefario  irruentes  noctc  super  eos 
incendio  et  rapinis  omuia  eorum  devastarunt  et  quo»  etiam  devastaverunt  contra  foedera 
pacis  humane.  Dicti  vero  filii  Ilerinamius  et  Kudolphus  cum  eos  incendiis  et  rapinis 
satis  affecissent,  in  vindictam  tanli  sceleris  dernum  adversus  eos  in  feslo  sanctorum 
Ioannis  et  Pauli  cougredientes  hello  campestri  cos  adeo  devicerunt,  ut  pro  tanti  scele- 
ris vimlicta  riomen  domini  nostri  Iesu  Christi  magniücaretur  ubique. 

(VIT.)  M.  CC.  XLIIII.  Hoc  tempore  conlirmavit  Iimocentius  privilegia  et  exemptio- 
nem  in  Backnang. 

(Vlll)  M.  CC.XLV.  Hoc  tempore  habuit  monasterium  in  Backnang  mirabiles  di- 
vitias,  ut  in  bulla  Innocenlii  IV. 

(IX.)  M.  CC.  XLVI.  Hermannus  marchio  comitem  Rudolphum  festo  Ioannis  et 
Pauli  hello  campestri  devicit. 

Die  in  Regest  (I.)  und  (IL)  angeführten  Urkunden  sind  bereits  Bd.  1,  S.  343,  34*  gedruckt;  Rege»!  (III.) 
hingt  mit  den  Bd.  2,  S.  127,  2C2  gedruckten  Urkunden  Biscbpf  Günlliens  von  Spcier  von  1160  und  Erxbischof 
Konrads  von  Mainz  von  Iis*.)  zusammen  und  enthält,  wie  es  scheint,  eine  Notiz  über  eine  nicht  mehr  vorhan- 
dene Urkunde  von  einem  späteren  Nachfolger  Günthers  aur  dem  Spcirer  Stuhle,  Ulrich  ;  durch  Regest  (IV.)  wird 
der  im  ersten  Texte  nur  allgemein:  circa  annum  1236  bezeichnete  Tag  der  .Niederbrennung  des  Klosters  Backnang 
unter  dem  Markgrafen  Hermann  V.  genauer  als  der  Sfi.  Miirz  1235,  bezeichnet;  durch  Regest  (VI.)  dürfte  das 
etwas  zweifelhafte  Todesjahr  dieses  Markgrafen  (124:2  oder  1243)  —  der  ältesten  noch  erhaltenen  Aufzeichnung 
hierüber  zufolge  —  als  das  Jahr  1243  festgestellt  werden;  durch  das  (VI.)  und  (IX.)  Regest  wird  der  im  Texte  nicht 
genannte  Siegeslag  der  beiden  Markgrafen  angegeben;  den  Rcgesten  (V.),  (VII.),  (VIII.)  dürfte  vielleicht  dieselbe 
Bulle  de«  Pabsts  Innocenz  IV.  d.d.  1240  April  II,  oben  S.  90,  zu  Grunde  liegen,  eine  weitere  ähnlichen  Inhalts 
aus  den  fraglichen  Jahren  ist  wenigstens  nicht  erhalten. 

in  Hier  ihi  eine,  durch  ffinf  l'unkn-  arnffeiieutei«  Lücke.  —  b)  Die»««  Wort  i»t  untcrpufiktiri,  d.  b.  aUo  g«ahbrl. 

1)  Es  ist  die«  die  älteste  Angabe  über  das  sonst  nicht  ganz  feststehende  Todesjahr  dieses  Bischofs.  Vergl. 
Remling,  Gesch.  der  Bischöfe  von  Speier  I,  414.  —  2)  Wohl  Düren,  bad.  B.A.Sinsheim.  —  3)  Eppingen,  bad. 
B.A.Sitz.  -  4)  Oberkirch,  bad.  B.A.Sitz.  -  5)  Ohne  Zweifel  Pfalzgraf  Rudolf  (IV.)  von  Tübingen,  der  auch 
sonst  von  1251  an  urkundlich  nach  As|>erg,  O.A.  Ludwigsburg,  genannt  vorkommt.  —  <i)  Graf  Burkhard  (III.) 
von  Hohenberg,  t  1253,  ohne  Zweifel  Gemahl  einer  Tübinger  Pfalzgräfin .  welcher  hier,  wie  spater  seine  Söhne 
Albrecht  (IL)  und  Burkard  (IV.),  nach  der  bereits  in  seinem  Besitze  befindlichen,  nunmehr  preussischen  Ober- 
amtsstadt  Haigerloch  in  Hoheiizollern  •  Hechingen  genannt  wird. 
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Graf  Herl  hold  von   Vrarfi  schenkt  mit  seiner  ehelichen   Hausfrau  (Inn  Kloster  Hettenhausen 


Berthold  von  gocz  gnaden  gralT  von  Vrneh.  Wann  sach  du  in  der  zit  geschieht 
daz  du  it  vergessen  werd  und  vergangen,  ist  e/.  nolurflig,  daz  die  hcyilü  mit  erber  lüt 
zügnüst  und  mit  brietlen  gevestigot  werden,  daz  die  il  von  vergän  der  zit  kumen  ze 
ainem  schädlichen  vergessen.  Und  darumb  so  wellen  wir  mit  helft*  diz  gegenwertigen 
brietTs,  daz  menlichen  kunt  syc,  daz  wir  mit  unser  lielx;n  fliehen  huszfrowen  den  hoff, 
den  wir  hetlen  in  unserm  aigen,  daz  da  haiszet  Raidenwang').  von  unser  vorvarnen 
ewigen  dächnüst  wegen  und  von  dez  gütlichen  Ion»  wegen  redlich  gehen  hän  mit  sim 
zngehör,  den  wisen  und  weiden,  dem  goezhus  ze  Beheidmsen  sant  Benedicten  ordens, 
mit  fryhait  von  aller  vogttie  oder  sehaezung.  daz  dehainer  von  unsern  erben  oder  nsteh- 
komen  dem  egenannten  dosier  in  dehainerlay  wis  inüge  \  runtrüwen  oder  in  dehainerlay 
wis  beschwärn  noch  hekümern.  Darzü  wellen  wir  und  seezen  und  ordnen,  wäre  ez  daz 
daz  egenannt  goezhus  wölte  dehaiuen  der  da  nianlelien  von  uns  hät  von  den  egenannten 
gittern  daz  sy  den  mügen  uszkotTen  oder  aber  fürbas  im  daz  verliehen  in  allen  fryhaitten 
als  wir  selb.  Und  daz  diz  unser  gab  vesl  und  unverwaudelt  belib,  haben  wir  diszen 
brietT  haissen  scliriben  und  in  mit  unserm  aigen  insigei  bewaren.  Und  diser  unser 
gftb  «int  züg:  Walther  techen  ze  Vrbach*),  Rüdolfl'  Capfaui  von  der  Burg5),  Burkhart 
von  Ephingen'),  Ilainrich  sin  bröder,  Walther  Müllin,  (iero  von  Liehtenstain 

Datum  anno  M.  CC°.  XX  XVI0. 

Nach  der  r»'berselzung  in  Xro.  XXII  der  S.  '17*  genau nU-ii  Copcibfichlein  de*  Khwlt-rs  Bobenhausen  (III.  5,  S.  2). 

1)  Raidwangen ,  O.A.  Nürtingen.  —  3)  (Ober-)Urbacli ,  O.A.  Schorndorf.  Ohne  allen  Zweifel  liej(t  aber 
ein  Schreibfehler  Tür  l'rath  vor,  denn  ein  Dekan  des  ziemlich  entfernten  I  rbarh  erscheint  an  sich  schon  in 
dieser  Urkunde  als  auffallender  Zeuge  und  ex  ist  weiter  auch  gar  nicht  bekannt,  das*  l'rbach  überhaupt  je  ein 
DekauatssitZ  gewesen,  während  t.  B.  im  Jdir  MX,  ein  {Mtanw  Frirfrrirtu  //«•  IVWA,  andererseits  aber  im  Jahr 
liiS  ein  M'atthtnu  tlrmnu*  <tr  t'ra  und  im  Jalir  liM  ein  H W/Wim  t/wtmlam  timinux  in  t'ra  erwähnt  werden 
(vergl.  Wirt.  Urkb.  3  ,  358.  288.  Fürstenb.  Urkb.  I.  201).  -  :!)  d.  h.  Hohen  •  L  räch.  -  4)  (Eutingen ,  O  A. 
Ehingen.  -  ."■>  Lichtenstein,  O.A.  Reutlingen. 


einen  Hof  zu  Raidwangen  mit  aller  seiner  Zmjehör. 


1336. 
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Die  Söhne  des  verstorbenen  minister  H.  in  Ulm  und  Abt  und  Content  von  Btaubeuren  ver- 
gleichen sich  wegen  einer  Mühle  in  Ilm. 

1236.    Mai  27. 

In  nomine  domini.  Amen.  Quoniatn  scriptum  remediura  est  labentis  memorie,  id- 
circo  annum  gratie  cerlum  et  lempus  convenit  in  seriplo  ponere,  personas  quoqin: 
videntes  facta  tani  prescntia  quam  preterita  sij-illi  quoque  munimine  roborare.  Anno 
igitur  incarnationis  domini  M°.  CG*.  XXXVI0.,  VI",  kalendas  Iunii  sopita  est  questio,  que 
vertebatur  inter  filios  H.  quondam  ministri  in  L'lma  super  molendino  ibidem  ex  una 
et  dominum  ab[b]atem  et  conventum  in  Blabürin  ex  parle  aHera  sub  hac  videlicet  fonna. 
quod  filii  bone  memorie  H.  cum  omni  libertate  et  pleno  iure  et  sine  omni  exactione 
tarn  presenti  quam  postmodum  ")  . . .  verunt  et  contradiderunt D)  duo  predia').  unum 
infra  muros  et  aliud  extra  ad  mlitus  duarum  librarum  sub  liac  tarnen  exemptione : . . . ") 
matcr")  ipsorum  viveret,  XXXV  solidos  ex  Iiis  reciperet  pre<liis  ac  mlilibus,  superfluis 
vero  quinque  solidis  ab[b]as  et  conventus  in  vila  matris  garnieret,  post  mortem  vero 
malris  sine  omni  contradictioue  et  exceptione  prefati  reditus  dicto  cenobio  plenarie  et 


sine  diminutione  deservirent.  Hec  autem  uniformis  eonpositio  ab  ulraque  parte  facta 
est  et  sponte  recepta,  presentibus  viris  honestis  tarn  literatis  quam  illiteratis,  videlicet 
domino  decano  de  Bunigen').  in  Suzin*)  et  in  Westerham*)  et  in  Dietingin4)  et  in 
Laichingen4)  plebanis,  vicario  in  Asch*),  domino  decano  in  Vlma,  ab[b]ate  quoque  et 
conventu  suo  in  cenobio  Blaburun,  Schainbücho  quondam  et  Malten  Heilnido,  Cünone 
laicis  et  aliis  plerisque  viris  honoratis. 

Nach  der  lückenhaften  Abschrift  in:  Ilistoriar-  monasterii  Blabyrensis  R ud i  nie n t u in.  Pars  II. 
cura  et  studio  M.  Job.  Cnnr,  Ergezingcri  (Handschrift  des  18.  Jahrhunderts  auf  der  k.  öfTenll.  Bibliothek 
in  Stuttgart,  Hist.  4"  Nro.  118)  pag.  M'J  mit  der  Aufschrift:  Von  Mali  :,<  Ilm.  Vertrag  <h  data  C.  (4,1. 
Ami  /i'.'W.  Das  Originalpergament  mit  drei  eingenähten  Siegeln,  welches  der  Abschreiber  noch  vor  sich  halte, 
war  auch  in  der  Blailbeurer  Seminarregistratur,  wo  es  an  sich  zu  vermuthen  gewesen,  nicht  aufzufinden. 


«)  In  der  Vorlage  nt  bemerkt,  dau  die  betreffende  Stelle  lerritaen  und  lerfroaaen  Mi.  —  b)  Ebenda  «teht  cowli- 


I)  Vielleicht  Bingen,  zoller.  O  A.  Sigmaringen,  woselbst  wenigstens  nach  dem  Constanzer  lil»er  deeimationis 
Ton  ISft  eine  l'larrei  war.  wahrend  Beiningen.  O.A.  Blaubeuren.  in  diesem  über  nicht  erwähnt  wird.  —  2)  Seisien, 
O.A.  Blaubeuren.  —  3)  Westerhein).  O.A.  Geislingen.  -  i)  Dietingen,  O.A.  Blaubeuren.  —  Laichingen,  O.A. 
Münsingen.  —  Ii)  Asch,  O.A.  Blaubeuren. 
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Pabst  Gregor  IX.  nimmt  tlas  ('ixtercientter-Sonnenkloster  Marienthal  (d,  h.  Frauenzimmern1)) 
mit  dessen  Angehörigen  und  Besitzungen  in  seinen  Schutz  ttn<i  rer/riht  tlrmsetheu  zahlreiche 

genannte  Hechte. 

Viterho  1297.    Mai  21 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilet-tis  in  Christo  liliabus,  abbalisse  Vallis 
sanctc  Marie  eiusque  aorotibuu,  tum  presentibus  quam  futuris,  regulärem  vilam  professis. 
in  perpeluum.  Heltgiosam  vitam  cligentibus  apostolicum  convenit  adesse  presidium,  ne 
forte  cuiuslibet  temerilatis  ineursus  aut  eas  a  proposito  revocet,  aut  robur,  quod  absil, 
sacre  religionis  enervet.  Eaproptcr,  dilecte  in  domino  filie,  vestris  iustis  postulaeionilnis 
clementer  annuimus  et  mouasteriutii  sanete  dei  genetricis  et  virginis  Marie  Vallis  sanete 

Marie,  in  quo  divino  *)  exprimeiida  vocabulis.   Locum  ipsum,  in  quo  prclatum 

inoiiaslerium  situm  est,  cum  omnibus  perlineudis  suis,  cum  pratLs  elc.  etc.  1 

inveniant.  Amen. 

Datum  Viterbii,  per  manum  magistri  Guillelmi')  sanete  Romane  ecclesic  vicecan- 
cellarii,  XII.  kalendas  Iunii,  indictione  noua,  dominice  iiicamutiouis  anno  M°.  CC°.  XXXV1T., 
ponlifleatua  vero  domini  Gregorii  pape  Villi,  anno  undeeimo. 

Nach  ilem  lld.  3,  343  und  oben  S.  S"  genannten,  nunmehr  im  Kgl.  Haus-  und  Staatsarchive  befindlichen 
Copialbuche  des  Klosters  Frauenzimmern  aus  dem  Anfang  des  Iii.  Jahrhundert*  Ibl.  2;>  IT.  mit  der  Aufschrift: 
froleHio  rt  COftfirmtKW  luri  in  ('t/inwrn  tlmnni  (rrrtfttrii  /in/ie  Villi.  —  Aul  fo).  24  IT.  diese*  Muchs  lindel  sieh 
ein  Vidimus  dieser  Urkunde  mit  einigen,  zum  Theil  fehlerhaften  Abweichungen  vom  ursprünglichen  Texte  (vcrgl. 
hierüber  unten  Anni.  *):  S.  380,  Z.  7  v.  o.  ts-xt  (stall  adtut),  '/..  Ii  v.  o.  fehlt  turn,  Z.  Iii  v.  o.  heisst  es:  tnn- 
pnribm  ibitttm,  Z.  10  v.  (I.  rt  (statt  erl),  fittat  rubi*  t/noijw,  Z.  8  v.  u.  Mrwi  rc.*trarui» ,  Z.  3  v.  u.  atiriiittx 
(statt  tiliter),  Z.  1  v.  u.  m/ii/«/'a«  ;  S.  381,  Z.  5  v.  o.  uliquntimt*,  Z.  9  V.  o.  fehlt  rotiis,  Z.  U  und  10  v.  o.  /i'..-'»- 
latnx  (statt  /mxtnlitliirt ,  '/..  I  I  v,  o.  Wwi«,  Z.  19  v.  o.  ptrxdrintin  und  liiynUntr  (statt  beniynitniei ,  Z.  20  v.  u. 
fehlt  in  und  steht  '/«'<</  niiis  nliqiin,  Z.  IM  v.  u.  J'rrtrrm  — ,  Z.  8  v.  u.  amlnil  r.rtrrerr  fehlt.  Z.  1  ».  U.  heisst 
e*  profnturi*;  S.  382.  Z.  4  v,  o.  gleichlalls  «c,  Z.  t«  <t.  o.  quatenmj  Nach  dem  einmaligen  ,1mm  fehlt  der  Hesl 
der  pubstlicheii  l Hunde  und  heisM  es  weiter:  Et  y»i«  rg»  Agnrx  itbtiQtiuM  ttttuqttt  flMMNfW  xnnrtimonuilium 
in  i'ullr  xttnrtr  Stnrir ,  uritinix  Cixtrreirnxix ,  H'orniin;iixii  tttoentit,  jii'ojitrr  jirrirnln  linrniH  rt  inntum  xtnhnn 
tmv  rt  inumlitriimtx  nquaeum  non  /».«ni»i(Mk|  »rt  nndrinnx  nostrn  jirivilrgin  a  xrtlr  'i/Kixtolicti  nbtrntn  rnntm  rvbix 
ilnininix  iuili'iliilx  \\'nr»\nfrt%xibiix  enirxir  »er  eritlm  fi/rni»  uli'/ililtiiH  iiuliribux  errirninxtirix  rrl  inunilnnix  torirtn 
wlritilerr,  quifirnx  in  iuttirih  rrqniciiHtiir ,  h'wtiriiln'lei  riri  iluuiiunx  firf'Jilu*  tlmt»»x  rrrlnir  rnllix  H'infHnrintix 
UfOKKI  ilnmiiinn  W'rrnlirrnx  offirinlii  ilomini  prifimiti  ittUlem  pririlfxfin  .iiiprtifrrifitii  firflrrtn  nun  ulxJittt  nun  ran- 
rtllitt'i  nrr  in  tiliqnii  mii  /mir  rirhtto  rimi  in  rerhn  manuerfßtt  n  nnhi»  rogttti  hitir  reterifto  ftrivilegii  iftfonim 
siifillit  pimeat&M*  xmtt  nppntmi*),  Dritwm  IINm  ilomini  t.14  .  .*)  rnddutju  nute  tn-liti»m  l'inthrrnsli*.  —  Abdruck 
in  (Besold)  Virg.  sacr.  monim.  WH)  und  nach  der  obigen  Quelle  in  Zeitschrift  für  Gesch.  d.  Ober- 
r  Ii  ei  ns  X,  177. 

n)  In  «Irr  Vorlage  »(eilt  Guillcmi  mit  «irier  vorxngxweinf  für  rr,  auch  ir,  r  allein,  gebrnurluen  Abküntung  öbrr  dein  <", 
Hu  «Inas  uurb  Ouillrrmi  gelesen  werden  k»nn.  —  Ii)  Khi>mla  /kjk»mbm».  —  c)  E«  sollte  njtprtulrrunt  hei»«en.  —  d)  Dir- 
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Ziffer  der  Jahreszahl  i.l  nicht  angegeben,  vielmehr  nur  durch  «inen  Punkt  angedeutet;  sie  iat  wohl  im  Original  nleht 
leserlich  gewesen. 

*)  Der  nachfolgende  Text  stimmt,  abgenommen  einige  wenige  ganz  unbedeutende  Abweichungen,  mit  ahnlichen 
rlicben  Bcutatigungabullen,  «o  derjenigen  desselben  I'abtt«  vom  20.  Juni  1286  für  da»  Kloster  Baind  (3,  880  ff.)  wörtlich 
aberein.  Abgesehen  davon,  data  atatt  der  t,  beziehungsweise  m  (auch  statt  tri),  der  Baioder  Urkunde  hier  bisweilen  r, 
beiiehungsweise  n  (auch  s*d)  gesetzt  ist,  sowie  daaa  die  bei  jener  Urkunde  in  den  Anmerkungen  a,  o  und  d  I 
Unrichtigkeiten  hier  nicht  wiederkehren,  steht  utatt  nt  ullu«  der  8.  3«0,  Z.  2  und  1  t.  u.  liier  ut  nullu*,  Tor  < 
der  8.  881,  Z.  15  ».  o.  ae,  statt  ,mm<uteri«  der  8.  881,  Z.  7  v.  u.  ©rrf.W,  statt  ae  tanguine  der  8.  MB,  Z.  4  v.  o.  « 
t,  und  fehlt  hierzu  8.  382,  Z.  «  v.  o.  da«  hie  nicht. 


1)  Die  Beziehung  dieser  Urkunde  sowohl,  als  dir  alsbald  folgenden  vom  Jahr  1538  auf  Frauenzimmern 
(O.A.  Brackenheim)  wurde  schon  beanstandet  (vcrgl.  z.  13.  Stalin,  Wirt.  Geschichte  •!,  724)  und  beide  Urkunden 
fanden  wohl  aus  diesem  Grunde  im  dritten  Bande  des  Wirt.  Urkunderibuchs  keine  Aufnahme.  Allein  es  ist 
nicht  recht  ersichtlich,  welches  andere  Kloster  Vallis  sanetae  Mariae  dann  gemeint  würe.  da  jedenfalls  Frauen- 
thal. O.A.  Mcrgenthetm ,  desshalb  nicht  in  Betracht  kommen  kann,  weil  nach  der  Urkunde  vom  Jahr  123S  das  in 
Frage  stehende  Kloster  sieh  zuerst  in  Böckingen  (O.A.  ileilhronn)  befand,  eine  Orlsändcrung,  welche  bei  dem  genann- 
ten Frauenthal,  einer  hohenluhischeti  Stiftung,  nach  den  sonst  bekannlen  Urkunden  dieses  Klosters  ausgeschlossen  ist. 
Wohl  aber  spricht  dafür,  die  Urkunden  auf  obiges  Frauenzimmern  zu  beziehen,  der  Umstand,  dass  sie  sich  beide  im 
Copialbuch  Frauenzimmerns  aus  der  Zeil  vor  der  Reformation  vorfinden,  die  Nonnen  also  noch  selbst  sie  als  für  ihr 
Kloster  ausgestellt  angesehen  und  bezeichnet  haben,  wie  sie  denn  auch  Resnld  (a.  a.  0.)  bei  den  Urkunden  obigen 
Frauenzimmerns  einreiht.  Auch  lasst  sich  die  freilich  etwas  lückenhafte  tieschichte  der  Gründung  des  Klosters 
Frauenzimmern  unter  Beiziehung  dieser  Urkunden  zu  den  sonstigen  bekannte«  ältesten  Dokumenten  des  Klosters 
wohl,  und  zwar  folgendermassen,  zusammenstellen.  Im  Jahr  1  ^:t-i  war  der  Besitz  des  noch  nicht  lange  her 
gegründeten  Cyriacusstifts  zu  Zimmern  (dem  späteren  Frauenzimmern)  durch  Pabsl  Gregor  IX.  bestätigt  wor 
(Wirt.  Urkdb.  3,  343).  Unabhängig  hievoti  lii-ss  sich  Bischof  Hermann  von  Wirzburg  in  der  Absicht,  ein 
Cistercienser- Nonnenkloster  unter  dem  Namen  Marieutlul  zu  gründen,  den  XI.  Mai  1237  von  Gregor  IX.  die 
Erlaubnis*  hiezu  und  zugleich  die  Bestätigung  des  Klosters  und  seines  nicht  genauer  bezeichneten  Besitzslands 
in  der  gewöhnlichen,  die  bereits  vollständig  geschehene  Gründung  des  Klosters  voraussetzenden  Form  ertheilen, 
stellte  übrigens  erst  im  Jahr  1238  eine  feierliche  Urkunde  über  die  Einweisung  der  Nonnen  in  den  zu  seiner 
Diöcese  gehörigen  Ort  Böckingen  und  die  Bezeichnung  des  neuen  Stifts  als  Marienthal  aus.  Doch  gewannen 
die  Nonnen  in  Böckingen  keinen  bleibenden  Bestand,  erscheinen  vielmehr  im  Jahr  1245  bereits  in  Zimmern 
(Wormser  Diöcese)  und  vertauschen  ihren  Hof  zu  Böckingen  an  das  Kloster  Adelberg  (oben  S.  86).  Im  Jahr 
1246  erhielten  sie  noch  die  Pfründen  des  Cyriacusstifls  zu  Zimmern  eingeräumt  (oben  S.  142).  Weitere  Aus- 
Verhältuisse  s.  in  der  Beschreibung  des  Oberamts  Brackenheim,  S.  244  ff. 


CXXVII. 


Bischof  Herntann  von  Wirzburg  gibt  mit  Genehmigung  seines  Kapitels  dem  in  Böckingen  unter 
dem  Namen  Marienthal  neugegriindeten  Cistercwnser-Nomtenklo8^^,)  verscliiedene  Vorschriften 

und  Privilegien. 

1238. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinilatis.    Amen.    Hermannus  divina  favente  de- 
mentia Herbipolensis  episcopus.    Pastoralis  officii  nobis  a  deo  commissi  cura  requirit 
VI.  54 
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et  favor  religionis  expostulat.  Ut  saiictc  religionis  studium  tagen,  loca  cum  persouis 
religioni  devota  promovere  nostro  tempore  studeamus,  premium  a  patrefamilias ,  cuius 
servi  sumus,  messis  tempore  reeepturi.  Noverit  igitur  omnium  tarn  presencium  etas 
quam  futurorum  swutura  posteritas,  quod  nos  consensu  capituli  nostri  locum  dictum 
volgariter  Bogkingeu  *)  ad  honorem  dei  et  palroui  nostri  Kyliaui  et  sociorum  eius  ceno- 
bio  sanctimonialium  deputavhnus,  nomen  eidem  imponentes  Vallis  sanete  Marie,  in  cuius 
honorem  monasterium  ibidem  duximus  dedicandum.  Statuimus  itaque.  ut  ibidem  sint 
deo  devote  mulieres,  que  regulam  observent  saneti  Benedicti  secundum  institucionem 
frntrum  ordinis  Cisterciensis,  iurisdictionem  tenq>oralium  et  spiritualium  in  bonis,  que 
nunc  haben!  vel  habiture  sunt,  nobis  integram  reservantes,  salvis  Cisterciensis  ordinis 
inst it utis.  Volumus  eciam,  ut  abbatissa  loci  eiusdem  episcopo  Herbipolensi .  relique 
autem  sorores  et  eiusdem  cenobii  conversi  abbaüsse  faciant  obedienciam  manualem. 
Provisor  quoque  loci,  qui  clericus  esse  debel.  habitus  regularis  et.  si  non  eiusdem 
ordinis.  per  ubbatissam  et  sorores  eonsilio  episcopi  eligetur  et  electus  episcopo  obedi- 
enciam faciet.  Celeri  autem  eiusdem  loci  clerici  obedient  provisori.  Nullus  autem 
archidiacouus  in  personis  eiusdem  loci,  abbatissa.  soruribus,  provisore.  clericis  et  cou- 
versis,  aliquid  iuris  audeat  vendicare.  Prelcrea  cum  [»er  advocatos  bona  de|>ereant 
eedesiarum,  decernimus.  ut  dictum  ceuobium  in  bonis,  que  nunc  habet  vel  in  posterum 
hahebit,  nulluni  habeat  advocatum  nec  episcopus  Herbipolensis  racione  iuris  patronatus, 
quod  habet  in  cenobio  prelibato,  bonorum  omnium  vel  alieuius  parlis  usurpandi  advo- 
caciam  aut  infeodandi  habeat  polestatem.  Volumus  eciam,  ut  cenobium  Vallis  sanetc 
Marie  in  non  dandis  deeimis  Cistcrciensium  gaudeat  übertäte.  Hec  igitur  ut  linna  per-  • 
maneant  in  perpetuum,  presentem  paginam  sepedicto  cenobio  datam  appensione  nostri 
sigilli  feeimus  conununiri. 

Facta  sunt  hec  anno  gracie  M\  CC.  XXXVIII*.,  pontifleatus  nostri  anno1). 

Nach  dein  S.  424  genannten  Copialbtu Ii  des  Klosters  Frauenzimmern  fol.  M>b  mit  der  Aufschrift:  Um 
domini  Herm.mm  Ebrü/mUmÜ  tpUeopi  *upw  HomcUm,  kti  IM  Zymmern.  -  Aiidnick  in  Besold  an  dem  ebenda 
angeführten  Orte  504  und  Zeitschrift  a.  a.  0.  ISO. 

.)  Die  Zabl  i.t  niotat  bcigwoti. 

1)  In  der  Folge  das  Kloster  Frauenzimmern,  O.A.  Brackenheim .  vergl,  die  vorhergehende  Urkunde.  — 
S)  Bockingen,  O.A.  Heilbronn  {vergl.  ebenda). 
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CXXVIII. 

Der  Pleban  Konrad  ton  Hönebach  übergibt  ztrti  dortige  Güter  an  seine  Kirche. 

Wirzburg  1238.  April. 

(VergL  III,  8.  410.    »r.  CMXV). 

In  nomine  etc.  —  mortalium  —  consucvit  sollers  circumspectio,  —  literis  fuUurorum  —  poste- 
ritas,  i  —  Cfinradus  —  Hohebah  —  aput  —  aput  —  Conradum  —  advocacie  liberos  pro  quadraginta 
lihris  Hallensium  in  prop[rjetatem  di]cte  —  presencia  [ipsos  mansos  in]  —  donacioncm  —  fno- 
bilis,  quem  elegerat  in]  salamannum  bonorum  eorumdem  —  sepedicte  —  Hohe[bah  tradidit  ac  dona- 
vit.  Hac  i]nterposita  —  quicum[que  fuerint,  lumcn  sanctis,  quorum]  —  veneracio  —  Scolari  XXX 
solidos  —  Fridericus  (das  Abkürzungszeichen  für  er  ist  ausgelassen)  —  Ünolsbali  —  Michelnbah  — 
Cunzelsowe  —  Marquardus  Crvzo,  Zobelo  —  Auctumpn[us,  Got]efridus  Mittezze,  —  exstitit.  —  XI". 

Nach  dem  Original  im  fürstlich  hohcnlohischen  Hausarehive  zu  Oehringen,  bei  welchem  die  in  [  ]  ein- 
geschlossenen Worte  in  Folge  von  Brandlöchern  nicht  mehr  erhalten  sind.  An  grün  und  braunen,  beziehungs- 
weise grün  und  lila  Seidenschnüren  hängen  zwei  Siegel  aus  braunem  W  achs:  1)  nur  zum  ohereu  Thcil  erhallen 
das  Bd.  3,  S.  36-1  beschriebene  des  Bischofs  Hermann  von  Wirzburg,  jedoch  von  einem  anderen  Stempel,  wie 


CXXIX. 

Bischof  Heinrich  von  Constanz  genehmigt  den  Vergleich  den  Abts  und  Convenis  zu  SL  Georgen 
mit  dem  Ritter  Albert  Mestelin  wegen  der  Vogteibezüge  des  letzteren  zu  Schopfloch  und  in 
dessen  Umgegend  und  befreit  den  Mestelin  von  der  Ercommunication. 

(Riegustat  1237.    Aprü  9.)    Constanz  1238.    Juni  12. 

Universis  Christi  fidelibus,  presentem  paginam  inspecturis ,  H.,  miseratione  divina 

Constantiensis  episcopus,  noticiam  geste  rei.    Noveriut  cuneli,  quod,  dum  inter  reveren- 

dum  in  Christo  abbatem  saneti  Georgii  et  conventum  ex  parte  una  et  Albertura  miUtem 

dictum  cognomine  Mesteli  ex  altera  super  quibusdam  exaetionibus  et  aliis  gravaminibus 

indebiti«  in  bonis  Schophiloch ')  et  aliis  adiacentibus  dicto  monasterio  pertinentibus  advo- 

catitio  iure,  ut  Mestelinus  asseruit,  factis  Iis  misset  diueius  agitata,  tandem  inter  ipsos 

bonorum  consilio  amicabilis  fuerat  conposicio  ordiuata.  Quippe  uos  ad  peticionem  abbatis 

prenotati  dictum  Mestelinum  ab  exeonmunicationis  vineulo  absolvimus,  qua  ad  querimo- 

niam  iam  dicti  abbatis  fuerat  innodatus,  formam  conpositionis  ad  postulacionem  abbatis 

supradicti  et  ad  instanciam  lilerarum  dicti  superius  Mestelini  presentibus  confirmantes. 

r4* 
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Que  talis  est,  quod  sepedictus  abbas  proventus  advocalie  in  bouis  prenotatis,  quos  pre- 
taxatus  Mestilinus  pro  XXXU  libris  Hallensiurn  obligaverat,  tali  condicione  imposila 
absolvebat,  ut  sepedictus  Mestilinus  et  sui  successores  autiquo  iure,  quo  progenitores  sui 
de  eadem  advoealia  conteuti  fuerant,  debea[u]t  perpetuo  permanere.  Est  autem  ius  tale, 
videlicet  XV  modii  spelte,  VII  modii  siliginis,  XV  modii  avene  et  insuper  pars  lercia 
defensionis  nomine  in  iudicio  aquisita.  Amplius  prelibatus  Mestelinus  iuramento  se 
astrinxit  ad  predicta  oinnia  tideliter  observanda,  qualuor*)  insuper  fideiussores  sub- 
scriptos:  Bambotonem  de  HabchilMOWe*),  Bertoldum  dictum  Accetum,  Cvnradum  dictum 
Trvtingerum  et  Albertum  Monachum  sibi  tali  pacto  super  observacione  predictorum ") 
omniuin  assignandu,  ut,  si  forte,  quod  absit,  in  parte  aliqua  infri[n]geret  prenotata,  iidem 
lideiussores  monasterio  saneti  tieorgii  XXX  talenta  Hallensis  rnonete  sine  contradiclione 
qualibet  persolvere  teneantur. 

Acta  sunt  bec  anno  domini  M°.  CC°.  XXX".  VII"..  V  idus  Aprilis,  in  curia  Biegu- 
stat*),  presentibus  Hainrico  prejKJsito  saneti  Georgii,  Hambotone  de  Habchiusawe  *),  Ber. 
diclo  Accetum,  C.  dicto  Trvtingerus,  Alberto  dicto  Monachus,  H.  dicto  Mestelinus,  C.  diclo 
Niger,  militibus  et  aliis  quam  pluribus.    In  doraino  feliciter.  Amen. 

Datum  Constantie  pridie  idus  Iunii,  indictionis  undeeime*». 

Nach  der  S.  353  genannten  nicht  besonder»  correct  geschriebenen  Historia  'undalioni*  de»  Klosters  SL  Georgen 
fol.  170. 

a)  Dahinter  »teht  roch  ein  u  mil  AbkQriungwtrich  (wobl  verschrieben).  —  b)  In  der  Vorlage  > er»chrieb*n :  prtdtenan. 

*)  Di«  Indiction  XI  entspricht  wenigsten*  de»  Jahr  14(1*.  ob  sie  abar  richtig  gesettt  worden,  <»t  nicht  «u  entscheiden. 

1)  Schopflochberg  bei  BeUgenried,  O.A.  Göppingen  (vergl.  i,  200.  Anm.  8).  —  2)  Hepsisau,  O.A.  Kirch- 
heim.  -  3)  rnermitlett. 

■ 


c:xxx. 

Vier  Gebrüder  von  Elchesheim  befreiet,  in  ihrem  Bezirk  gelegene  Wiesen  des  Klosters  Herrett- 
alb gegen  den  Erlas*  einer  Weingiilt  von  allen  Diensten. 

Ohne  Orts-  und  Zeitangabe  (um  1239*1). 

Nos  Sifridus.  Andreas,  Ber.  et  Egilolfus,  dicti  de  Elgishein')  ||  tenore  presencium 
dilucidc  protestamur,  quod  abbas  et  con||veutus  monasterü  de  Alba,  Cisterciensis  ordinis, 
Spirensis  diocesis,  duas  carra||tas  vini,  in  quibus  nos  ipsis  tenebamur,  nobis  dimiserunt 
et  a  tali  debilo  absolverunt,  tali  videlicet  condicione  interiecta,  quod  nos  prata  eoruudem 
in  nostro  districtu  sita  a  servicio  quo  nobis  tenerentur  libera  l'acerenms.  Nos  vero  uua- 
nimi  corisensu  predida  pnita  ab  omni  servicio  imbis  vel  nostris  lieredibus  facieudo  per- 
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petualiter  absolvimus  et,  quia  sigillum  proprium  nou  habuimus,  In  huius  rci  lestimonium 
presentem  cedulam  domini  nostri  de  Eberstein  sigillo  procuravimus  roborari.  Testes 
huius  facti  sunt:  dominus  C.  abbas,  frater  B.  de  Colbotshein ')  monachus,  frater  F.  con- 
versus  de  Alba,  dominus  C.  de  Echilbach sororius  noster,  Arnoldus  procurator  noster, 
W.  sculletus  de  Steimur4),  Bert,  diclus  Movsche. 

Nach  dem  Originale  im  Gcneral-Landes-Archive  zu  Karlsruhe.  An  einem  Pcrgatncutricmcheti  hängt  das 
S.  148  beschriebene  Siege]  Ottos  von  Rberstein  mit  zum  Theil  sehr  »erwischten  Ruchstaben.  —  Abdruck  in 
Zeitschrift  f.  Gesch.  d.  Oberrheius  1,  llfe 

•)  Da  nach  eiaem  alteren,  freilich  nicht  ganz  fieberen  Verieickni*«e  der  Herretuuber  Aebl*  (Cru.lun,  Aaaal.  Sue». 
p.  2,  IIb.  10,  cp.  8)  «in  Ahe  Konrad  in'.  Jahr  1240  gcetit  wird,  nach  dor  »pater  folgenden  Urkunde  »orn  25.  MS«  124ü 
aber  <0  letzterer  Zeit  bereit«  Abt  Kborhard  in  Herrenalb  MW,  ron  I22S-1240  jedoch  ein  «onitiger  mit  N.men  a«f- 
gefDhrter  Abt  urkundlich  nickt  vor  kommt,  *o  wird  die  ihrer  bVhreibwelae  nach  in  die  erat«  Hälfte  de*  13.  Jahrhundert» 
gehörige  Urkunde  an  di«m  oben  angeführten  Orte  in  die  angegebene  Zeit  geaetxt. 

1)  Elchesheim,  bad.  B.A.  Rastatt.  -  2)  Kolbsheim,  elsässischen  Kanton»  Schiltigheim.  -  3)  Eichelbach, 
bad.  B.A.  Oberkirch.  -  4)  Steinmauren,  bad.  B.A.  Rastatt 


(•XXXI. 

Aufzeichnung ,  dass  die  Brüder  Ulrich  und  Ueltcig  ron  Essendorf  dem  Kloster  Schussenried 
Besitzungen  zu  Ingerhingen ,  Alt  heim,  Ingoidingen  und  Mochentcangen  als  Almosen  übergebet» 

habet,  V. 

ScJtussenried  1239. 

In  nomine  sanete  et  iudividue  trinitatis.  Amen.  Ex  multis  saneti  ewangelii  testi- 
moniis  colligimus,  quod  nil  lanlum  hominuin  peccata  deleat,  quam  elemosina  Christi 
fidelibus  erogata.  Eapropter  cunetis  hominibus  tarn  futuris  quam  presentihus  presentem 
paginam  inspecturis  insinuamus,  quod  duo  fratres  nobiles  de  Essendorf1),  quorum  unus 
dicebalur  Priens ,  alter  vero  Hehvigus,  fratiibus  de  Sorech  celebrem  elemosinam  tradi- 
derunl.  Prius  iUique  \vlricus  duas  nobis  curia«  tribuit  unam  sitam  in  Ingerichingen'') 
alleram  in  Althain J),  quatenus  omni  sexta  l'cria  statuta  prebenda  panis  et  vini  singulis 
fratribus  perpetue  conferatur.  [dem  VKricus)  sex  libras  argenti  nobis  dedit.  ut  patris 
sui  aniiiversarium  perpetuo  celebremus.  Idem  Vl(ricus)  aliam  curiatn  nobis  tribuit  sitam 
in  Ingerichin<jen,  qualenus  uxoris  sue  Iudinle.  tpie  in  Vmmendorf ')  sepulta  est,  aniii- 
versarium pcrpctt'w  celebremus.  Idem  fl(ricus)  aliud  prediolum  silum  in  Ingeltingen') 
nobis  contulit,  ut  uxoris  sue  Bichencze,  que  in  capitulo  nostro  sepulta  est,  anniversa- 
rium  similiter  celebremus.  Deinque  secundus  frater  qui  vocabatur  llelwigus  contulit 
nobis.  quatenus  nobis  prebenda  panis  el  vini  supradicla")  similiter  omnibus  quarlis  feriis 
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perpetuo  conferatur.  Idem  Helwigus  eontulit  nobis  molendinum  iu  Mochenwanck"),  ul 
patris  sui  anniversarium  per  amios  ftingulos  celebremus.  Cuius  proprictate[ml  dedit 
nobis  dominus  de  Hurwellum').  Testes  sunt  tfl.  prepositus  Augiensis  et  Alberchtus  de 
Walpurg  canonicum  ibidem. 

Acta  sunt  autem  bec  anno  doiniui  M\  CC\  XXX|oJ.  Villi*.,  in  ecclesia  Sorecb  presen- 
tibus  Augiensi  preposito,  C.  eiusdem  cenobii  preposito  atque  eius  tonventus  collegio 
universo. 

Nach  dem  Bd.  3,  S.  U*i  erw Ahnten  sog.  Kettenbüchlein  des  Klosters  Schussenried  S.  11. 

•)  V.rgl.  Bd.  8,  8.  «S«. 

•  I  In  d«r  Vorlage  rerschrtoben :  »u?nrikt*. 

I)  Essendorr,  L'nter-,  Ober-,  O.A.  Waldsee.  —  2—4)  Ingerkingen,  Allheim  und  Ummendorf,  O.A.  Biherach.  — 
5)  Ingoidingen,  O.A.  Waldsee.  -  0)  Mochenwangen,  O.A.  Ravensburg.  -  7)  Hürbel,  O.A.  Biberach. 


CXXX11. 

Der  erwählte  römische  König  Konrad  (IV.)  nimmt  das  Cistercienser- Nonnenkloster  Frauenthal 
mit  seinen  geistlichen  Frauen  und  Besitzungen  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Hagenau  123!).    Januar  1. 

Conradus,  divi  augusti  imperatoris  Friderici  tilius,  dci  gracia  Bomaiiorum  in  regem 
electus,  Semper  auguslus  et  beres  regni  Ierosolymitani,  universis  presentes  literas  inspec- 
turis  tidelibus  ||  suis  graciam  suain  et  omne  bonum.  Pro  parte  sororum  de  Valle  sanctc 
Marie1)  Cyslerciensis  oitiinis,  (idelium  nostrarum,  sublimitati  nostre  mit  humiliter  su/di- 
catum,  ul  ad  in||crcmentum  nove  plantacionis  earnm  locum  ipsum  et  personas  in  eo 
domino  famulantes  cum  bonis  et  possessionibus  suis,  que  in  presentiarum  iuste  possi- 
dent  et  ||  que  in  antea  legitime  poterunt  adipisci,  in  nostre  protectionis  graciam  recipere 
dignaremur.  Nos  ilaque  pietate  solila,  qua  locis  et  personis  deo  dicatis  adesse  consuevit 
favor  regius,  porrectis  nobis  su/dicationibus  aunuentes,  locum  earundem  sororum  el 
personas  ibidem  domino  famulantes  cum  bonis  et  possessionibus  suis  iuste  hahitis  et 
babendis  sub  nostre  protectionis  graciam  recipimus  specialem,  mandanles  universitati 
vestre  auctoritate  domini  et  patris  nostri  Homani  bnperatoris  sereuissiini  et  nostra 
lirmiter  precipientes ,  ut  nullus  sit,  qui  predictum  locum  Vallis  sancte  Marie  aut  eius 
personas  cum  rebus  et  possessionibus  eidem  loco  pertinentibus  presumal  Tel  audeat 
contra  presentis  protectionis  nostre  paginam  aliqua  perturbationis  specie  molestare.  yuod 
qui  presunq>seril,  indignationem  nostram  et  imperü  se  sciat  graviter  incuirisse. 

Datum  apud  Hagenowe,  primo  lanuarii,  duodecime  indiclionis. 
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Nach  dem  Originale  im  Kgl.  liaier.  Allgemeinen  Reichsarchiv  zu  München.  An  einem  Pergameutbändcl.en 
hangt  ziemlich  wohl  erhalten  das  oben  S.  38  beschriebene  Majestälssiegcl  de«  Aussieliers  aus  braunem  Wachse.  — 
Abdruck  in  Monuni.  Boica  XXX,  ps.  1,  p.  261»,  nro.  7(K.»  und  darnach  in  Huillard-Brehollc«,  Hist.  Frid. 
sec.  dipl.  V,  2,  1177. 

1)  Frauenthal.  O.A.  Mergcntheini. 


CXXXIII. 

1239.    Februar  2. 

Bertoldus  comes  de  Marsteden ')  dielus  de  Niphe*)  verpfändet  den  Frauen  vom  Orden 
des  heil.  Damian  auf  dem  Gries  bei  Ulm  (Kloster  Söflingen)  aus  Anlass  des  Eintritts  seiner 
Mutter  in  genanntes  Kloster  für  eine  derselben  schädige  Summe  von  KM)  Mark  seine  Wein- 
berge in  Niphe. 

Ut  igitnr  liec  lirnia  sinl  et  iuconvulsa  perraaneant,  sigillo  meo  nec  non  et  sigillis 
viroruin  nobilium,  videlicct  comitis  Euerardi  de  Kirberch*),  comitis  Ottonis  de  Branden- 
burch4),  domini  Heinrici  de  Niphe,  domini  Conradi  canonici  Augustensis  clerici  de  Niphe, 
domini  Euerardi  de  Echem6),  domini  Heinrici  de  Rinsburch*)  et  Heinrici  militis  de 
Scouhecke  ')  ostenditur  presens  cedula  communita. 

Acta  sunt  heo  anno  domini  M°.  GC".  XT  L  *J  in  die  purilicationis  beute  Marie 
gloriose  virginb. 

Vorstehende  Urkunde  ist  nach  dem  im  Staatsarchive  vorhandenen  Originale  im  Ulmischen  Urkunden- 
bueb  ,  herausgeg.  von  Fr.  Pressel,  S.  öO  CT.,  gedruckt.  Von  den  acht  an  Pcrgamentriemchcn  angehängt  gewesenen 
Siegeln  sind  noch  vier  aus  mit  Mehlteig  gemischtem  Wachse  erhalten;  die  drei  ersten  rund,  das  vierte  schildförmig, 
oben  abgerundet,  nämlich:  1)  oben  beschädigt,  das  des  Ausstellers;  in  herzförmigem  Schild  drei  Hifthörner  mit 
einem  Bande  übereinander,  von  der  Umschrift  noch  erhalten:  ....  (TIS  BERTHOLDI  DE. . .  (die  D  und  E  gerundet); 
2)  Konrads  von  Neifen  mit  demselben  Siegelbilde  und  der  Umschrift:  f  S.CVNKAD1  DE  NIFEN  CANfoniW) 
AVGfWerwü)  ECC(/r*iJE  (das  erste  und  drille  N  und  die  E  geruudel):  'S)  Eberhards  von  liiereichen  in  gleichem 
Schilde  drei  Joche  übereinander  und  mit  der  Umschrift :  t  Senium  EBERHARD! .  DE .  AICHAIN  (die  E  ge- 
rundet l:  i)  Heinrichs  von  Schönegg:  3  Schlegel  2,  1  geslelll  mit  der  Umschrift:  f  HEINR1CVS  DE  SHONEC  (die 
E  geruudel). 

*)  Bei  dit-arm  Datum  liegen  einige  Anstände  vor.  Einmal  ist  du  Zahlzeichen  X1L  auffallend,  allein  in  Ilmer  Ur- 
kundenbuche folgt  S.  69  eine  l'rkunde  König  Konrads  in  welcher  Kunz  dieselbe  Zahl  wiederkehrt,  und  hinsichtlich 
deren  es  mit  Kflcksielit  auf  die  Indietion  unzweifelhaft  ist,  dase  sie  in'i  Jahr  1289  au  setzen  ist.  Sodann  »timmt  die 
gewSbnlicho  Annahme,  Berthold  von  Neifen  habe  die  Grafschaft  Marsletten  durch  die  Vermahlung  mit  der  Erbtochter 
de«  Grafen  Gottfried  von  Marstetten  erhalten,  nicht  recht  dazu,  das«  der  letztere  noch  den  3.  Mai  1289  aU  lebend  auf- 
geführt wird  (Reg.  Boic  2,  888).  Der  Versuch  Kornbecks  in  Württ.  \  iertclj.-Heften  3,  45  (f.,  diesen  Widersprach  durch  die 
Annahm«  tu  lösen,  Berthold  sei  ohne  Vcrmittrlung  »einer  Heirat  »nf  dein  Wege  agnatUchcr  Vererbung  zum  Titel  einen 
Grafen  von  Marstetten  gekommen,  Ut  intofern  nicht  ohne  Bedenken,  als  demselben  eine  Auffassung  Ober  den  Bestand  der 
Grafscbaft  Marstetten  in  Grande  liegt,  deren  Richtigkeit  zu  bezweifeln  ist  (vergl.  Baumann,  Die  Gaugrafsehaftao  im  Wir- 
tembergiseben  Schwaben  S.  62  ff.»  Die  als  Zengen  genannten  Grafen  Eberhard  von  Kirchberg  und  Ott»  vpn  Brandenburg 
passen  in  die  angegebene  Zelt  (vergl.  Zeitschr.  des  histar.  Verein»  für  Sehwaben  und  Neuburg  1.  84). 

1  und  2)  Neifen,  O.A.  Nürtingen  und  der  Silz  der  Neifener  Nebenlinie  Mniütetten.  nach  wahrscheinlichster 
Annahme  die  nunmehrige  Burgruine  beim  Weiler  Marsteilen.  O.A.  Leutkirch,  (vergl.  die  in  der  Anmerkung  *) 
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angegebene  Literatur,  »..wie  Stalin,  Wirt.  Gesch.  2,  575,  O.A.Bwchr.  Umkirch  2MJ  ff.).  -  3»  Vcrgl.  S.  :tG9. 
Anm.  5.  -  4)  Brandenburg,  O.A.  Laupheiin.  -  ii)  lll.rcicheii,  baier.  L.G.  Illertissen.  —  <i|  l'neraiUelt.  — 
7)  Vergl.  S.  215,  Anm,  8.   

CXXXIV. 

1239.    April  8.    Im  Mümter  zu  Freiburg. 

Die  Gräfin  A(delheid)  von  Freiburg1)  beurkundet  unter  Zustimmung  ihn*  Sohnes  Konrad 
und  ihrer  übrigen  Söhne  den  Verkauf  eines  Hufes  in  Sussbach*)  an  das  Kloster  Alterheiligen 
im  Schwarzwald'1)  zum  Zwecke  der  Abtragung  der  Schulden  ihres  verstorbenen  Gemahls,  des 
Grafen  Egino  von  Freiburg,  der  Stiftung  eines  .Jahrstags ,  sowie  auch  in  solutionem  debiti 
nostri  et  puerorum  nostroruni  ac  redemptionem  castri  nostri  in  Vra*),  quod  cum  Omni- 
bus suis  appendiciis  a  nobis,  si  dicta  non  misset  pecunia,  pene  fucral  alienatum. 

Acta  sunt  hcc  public«'  et  solletupuiter  anno  ab  incarnationc  domini  M°.  CC.°.  XXX". 
Villi*.,  in  maiori  ecclesia  Friburc,  VI",  idus  Aprilis,  presentibus  Rtidolfo  plebauo  in 
Friburc,  Hcnrico  sculteto,  llenrico  Snewelino,  Cfnrado  fralre  suo,  Cvurado  de  Tbuse- 
lingen5),  Lodewico  »1c  Munzingen'),  Hcnrico  Vazere  el  aliis  quam  pluribus. 

Vollständiger  Abdruck  im  Fürstenbergischen  L'r  k  u  ndenbu c  Ii  I,  182,  woselbst  auch  eine  Beschreibung 
uud  S.  177  eine  Abbildung  der  Siege]  nach  dem  Original  im  Karlsruber  General-lindes- Archive.  -  Aeltere  Ab- 
drücke in  Grandidier,  Oeuvre«  hi*t.  inedile*  J,  247  und  ZeiUchr.  f.  d.  Gesch.  de«  Oberrbeius  9,  250. 

1)  Kreiburg  im  Urcisgau.  2  und  3)  Nuwbach  und  Allerheiligen,  bad.  H.A.  Oberkirch.  -  1)  Urach. 
O.A.Stadt.  —  5)  Dusslingcn,  O.A.  Tübingen.  —  tii  Munzingen,  bad.  B.A.  Kreiburg. 


cxxxv. 

Abt  Konrad  von  lieichenau  übergibt  der  Kirche  der  heil.  Elisabeth  auf  dem  Gries  in  Ulm 
(Kloster  Söflingen)  ein  Gui  seiner  Kirche,  genannt  Striebel,  gegen  einen  jährlichen  Wachszins. 

lieichenau  1239.    Dezember  1. 

C,  dei  gratia  Augiensis  ecclesie  abbas,  universis  Christi  fidelibus  presentem  paginam 
inspecturis,  salutem  in  domino  ||  Ihesv  Cbristo.  Ut  plus  firmitatis  obtineant  gesta 
morlalium,  proroganda  sunt  ad  posteros  teslimonio  ||  literarum.  Noverlot  itaque  tarn 
posteri  quam  presentes,  quod  nos  de  conmuni  assensu  fratrum  nostrorum  zelo  ||  pietatis 
indueti  predium  ecclesie  nostre,  quo<l  appellatur  Stribiln1),  ecclesie  sanete  Elisabeht  que 
sita  est  in  Vlma  super  Harenam  contradidimus  de  cetero  cum  deeimis  suis  et  omni 
iure  suo  possidendum,  intervenientc  tarnen  huiusmodi  pactionc,  ut  a  conventu  memorate 
ecclesie  quatuor  libre  cere  annuatim  in  festo  beati  Martini  ad  nostram  cameram  con- 


Digitized  by  Google 


Nachtrag. 


433 


ponantur.  Ad  maioreni  autem  liuius  facti  atutelam  prcsentem  paginam  conscribi  feci- 
mus  eandemque  duorum  sigillorum  a/>ensione,  nostri  videlicet  ac  nostri  capituli,  roborantes. 

Ada  sunt  hec  in  Augia,  anno  dominice  incarnationis  M°.  CC°.  XXX'.  Villi*. ,  in  ka- 
lendis  Deccmbris,  indicione  XB\ 

Testes  autem,  qui  huic  facto  iutererant,  sunt  hü:  E.  decanus,  C.  preposilus,  H.  cel- 
lerarius,  C.  plebanus  s.  Iohannis,  B.  noster  capellanus,  dominus  BWo,  H.  lilius  seuioris 
ministri,  Wernherus  filius  Monachi,  Otto  Ruins.  F.  de  Tvwingin,  VI.  Clauulus,  magister 
H.  Bogelinus  et  alii  quam  plures. 

Nach  dem  Originale  im  Kgl.  baier.  Allgemeinen  lteiehsarchive  zu  München.  An  Pergamenthandchen  hängen 
zwei  Siegel  aus  braunein  Wachse.  Das  ersle,  rund,  ziemlich  abgerieben,  zeigt  einen  «lebenden  Geistlichen,  die 
I  rn schritt  nicht  mehr  zu  entziffern;  das  zweite,  spitzoval,  den  Abt  auf  einem  Stuhle  .sitzend,  in  der  Rechten  den 
Stab,  in  der  Linken  ein  Buch  haltend,  Umschrift :  CVNRADUS  .  U(r)l ,  liR(nU)A  .  AVGIEN  .  ABB  ...  (E,  N,  G  ge- 
rundet). -  Abdruck  im  Jahresber.  des  histor.  Vereins  im  Oberdnnaukreis  für  ls35,  S.  05.  —  Desgl.  nach  einer 
Abschrift  im  Ulmer  Urkundenbuch  I,  tW. 

1)  Vergl.  oben  S.  30,  Anm.  I. 


GXXXVi. 

Albert  von  Sisbencirh  verzichtet  gegenüber  dem  Abt  Hugo  und  Content  von  Weingarten  auf 
Besitzungen  zu  Laim  und  erhalt  dafür  vom  Kfoster  Lehen  in  Laim  und  Onriet  und  einige 

Zinserhisse. 

Um  1340  *>. 

Omncs  prescns  scriptum  inspecturi  sciant,  quod  Albertus  de  Silienaich1)  quasdam 

possessiones  cum  vinea  ||  tempore  doinini  Berhtoldi  abbatis  apud  Levnon*),  cuius  pro- 

curator  et  dispensator  ibidem  fuerat,  assi||ilutis  in  manu  nostra  abbatis  dei  gratia  Hugonis 

in  Winigarten  et  conveulus  resignavit  in  capella  ||  saneti  Nykolay  ibidem  iurameato  con- 

firmans  sollempni.  quod  monasterium  ipsum  nec  ipse  nec  uxor  vel  ülius  suus  vel  alkjuis 

suorum  super  eisdem  aliquando  vexarc  attcmpUiret.    In  memoriam  cuius  resignacionis 

nos  et  conventus  feudum  in  Livnon  situm,  quod  vulgo  dicitur  phepberleben,  eidem 

contulimus  in  feudo  simul  cum  uxore  sua  et  filio  et  domum  residencie  sue  et  pratum 

in  Enriet'),  de  quo  solvet  annuo  snlidum  unum,  et  iuxta  pomerium  aream  unam,  unde 

solvet  III  solidos.   De  domo  sua  non  solvet  censum  et  de  feudo  quod  habet  in  Vulgen- 

stat*),  quod  dicitur  raitlehen,  et  de  prato  in  Tokenriet5).    Hec  omnia  ipsis  tribus  pre- 

dictis  ad  tempus  vite  sue  concessa  eis  mortuis  ad  monasterium  reverlentur.    Ad  huius 

facti  contirmacionem  et  certitudinem  presens  scriptum  feeimus  noslro  sigillo  roborari. 
IV.  7  55 
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Nach  dem  Originale  im  fiirstl.  Oellingen- Widlerslcjmschei)  Archive  zu  Wallerslein.  An  einem  Pcrgatneut- 
bündelten  hängt  ein  Bruchstück  des  Siegels  aus  mit  Mehlleig  gemischtem  Wach»',  welches  noch  das  Ocwaud 
des  sitzenden  Ahls  zeigt. 

•j  Abt  Hugo  von  Weingarten  kommt  urkundlich  r.  H.  in  .Ion  Jahren  1236  und  1241  vor  (Ud.  3,  M.  SH3  und  oben 

d.  2b). 

1)  "t .Siebeneich ,  Sibnach  an  der  Wertach,  baicr.  L.U.  Türkheini.  —  2)  Luiia,  Ober-,  Millel-,  Unter-,  liroL 

L.G.-Silz.  —  \\)  Vergl.  oben  S.  IfiM,  Antn.  1.  -•  4)  Fulgeu?tadt,  O.A.  Saulgau.  —  5)  Noch  hculzirlagc  der  Name 
einer  Strasse  in  Ravensburg. 


Probst  llermaiui  und  ContXjU  rtm  Weissen«»  rerspreehen  dem  Schenkt»  Konrad  nm  Winterxtetten 


Krater  Hermaimus  in  Augia  diclus  prepositus  eiusdetuque  loci  convcnlus  cuncliü 
harte  pagiuam  inspecturis  ||  berj*  valere  deoqne  iugiler  inlicrcre.  Ad  reinuveudas  in 
po&lerum  lites  et  conlenliones  et  inanes  querelas  posteris  nostris  mandare  ||  curavimos 
scriptis,  quod  dominus  Cvnradus  vir  illustris  de  Winterstetin,  pincerna  domilli  regis  cl 
Sweuie  proenrator,  dum  huius  mun||di  prosperis  successibus  polieret,  divitüs  el  honoi> 
bus  sutiullus  ac  dignitale  preminens  folgeret,  ad  laudem  dei  omni  jH>ten  Iis.  qui  sibi  hec 
hona  tribnil,  disposuil  animo  sanclis  ae  deo  dicatis  feminis  Cislereiensis  ordinis  ton- 
st ruere  habltaculum,  quod  usualiler  dicilur  clauslrum,  in  parrochia  que  vocalur  tiivude, 
quod  et  celeri  aetu,  sieul  in  presenliarum  cernilur.  ad  effeclum  produxit  atque  ex  eo  desi- 
deriuin  suum  trnplevit.  Videos  autem  per  vieinilatem  sui  elauslri  clanslriiiii  nostrum 
cl  maxime  grangiam  DO&tram  in  Sulbah l)  ex  aliqua  parte  artari  simulque  reeognoscens 
stalulum  illud.  quod  Intet  Cisternensein  ac.  nostrum  ordiuem  lam  pridem  condicium  est 
de  virorum  claustris,  omni  fulure  querele  studuit  soUicitus  occurrere  et  occasionem 
querelandi  imposteruru  tollere.  Devote  enim  satis  ac  benigne  a  nobis  expetiil,  quatemis 
predictam  viciniam  ob  ipsius  reverentiam  el  augendam  rcligionis  diseiplinarn  patienter 
suöerre  el  dissimilare  velleums.  Nos  igitur  sauctuin  eins  propositum  ac  devolum  non 
imperliie  sed  prommere  cupienles  tarn  consensiis  nostri  beueplacito  quam  obsequioruiu 
et  cooperationis  adminiculo  honeste  petlUoni  ipsius  l'avorabiles  nos  in  hoc  negotio  exhi- 
buimus  et  bilari  voluntale  parati  Semper  erituus.  Haue  igltur  paginam  venerabiliunt 
prelalorum  de  Kolba,  de  Martello  el  de  So  rech  sigillis  cousignalam  et  nostris  in  lesli- 
monium  pi-elihatormn  eonscripSRTUls ,  qua  eunctiä  expresse  insimiari  volumus,  quod  nos 


CX.WVII. 


(/iifrti  die  rfmrti  ihn  geschehene  Erbauung  des  Oietercien&er-  Nonnen- Klosters  in  der  Pfnrrri 
liaind  kein?  Einwendungen  wegen  ihren  Hofes  tiul/tach  zu  erheben. 
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ad  religionis  propaginem  dilataudam  sine  querela  el  gravamine  sustincbimus  quicquid 
iam  dictus  dominus  C.  pinccrna  in  supra  memorata  parrochia  Bivnde  in  construendo 
abbatiam  vel  grangiam  tieri  decroverii  Si  quidem  eius  peütio  ad  nos  facta  plena  fuit 
omni  benignitatc  ac  supplicaüone  carens  omni  specie  coactionis  ac  natu  conminationis. 
Acta  sunl  hec  anno  gratie  M°.  CG".  XL%  indictione  UI'  X". 

Nach  dem  Original  im  Besitz  der  fürstlich  Salm-Reifferscheid-Djck'scheii  Gutsherrschan  zu  Baind.  An 
Pcrgamentriemchen  hängen  vier  wohlerlmllene  spitzoralc  Siegel  aus  braunem  Wachse  (das  fünfte,  in  ein  Säckchen 
eingenaht,  ist  dem  Anfühlen  nach  zerbrochen),  nämlich:  I)  ein  Geistlicher  in  faltigem  Gewand,  mit  beiden  Händen 
ein  Buch  vor  die  Brust  haltend.  Umschrift:  f  Sigillum  .  PjvPOSITI  .  DE  .  ROTA  (E  gerundet);  -J)  desgl.,  Um- 
schrift: t  SKULL««  IVePOSITI  AVGEN«»«  (die  G,  E,  N  gerundet);  3)  Petrus  mrt  einem  Heiligenschein  um  das 
Haupt,  in  der  Rechten  einen  Schlüssel,  in  der  Linken  ein  Buch  hallend.  Umschrift:  t  Sigillnm  CONVENTVS 
S  PETRI  IN  AVGIA  (die  E  gerundet);  4)  wie  1  und  2.  Umschrin:  t  S  .  PREPOS1TI  :  DE  MARHTIL  (die  E 
und  M  gerundet).  Hinten  auf  der  Urkunde  steht  von  ziemlich  gleichzeitiger  Hand :  Scriptum  prrpmiti  Hrrmantti 
c/r  Aigin  pf>  vieiuia  douiun  mmtrt  patfruter  nuffrrmdu. 

I)  Sulpach.  O.A.  Ravensburg. 


gxxxviil 

Bischof  Heinrich  ron  (anstanz  erfässt  dem  rettigen  Johannes   von   Hürbheim  die  Strafen, 
welche  (legen  denselben  wegen  Missachiung  des  ron  seinem   Vater  Konrad  geleisteten  Verzichts 
auf  jährliche  Dienste  aus  einem  st.  Musischen  Hofe  zu  Nendingen  erkannt  worden  waren. 

■ 

(.'anstatt:  1240.    Januar  13. 

Universis  Christi  üdelibus  hanc  paginam  inspecturis  H.,  de  paciencia  dei  Constan- 
liensis  episcopus,  noticiam  geste  rei.  Quia  per  instrumenta  pie  memorie  ||  C.  anle- 
cessoris  nostri  sigillo  ipsius  solleinpiiiter  conmunita  nobis  constitit  evidenter,  quod  nobilis 
vir  Gunradus  quondam  de  Dirbebain')  exaetioni  trium  serviciorum,  que  sibi  ||  anuuatim 
de  curia  Nendingen  conpetere  conlendebat,  in  preseneia  prefati  antecessoris  nostri  ad 
mainitn  Hermanni  quondam  abbatis  MBCti  Bbisii  renunciaverat  publice  promitten ||do,  se 
nichil  extunc  contra  voluntatem  abbatis  et  conventus  saneti  Blasii  de  predicta  curti  Nen- 
dingen aliquatenus  exaeturum,  et  liec  acta  fuerunt  apud  sanetum  Blasirm  anno  ab  incarna- 
tione  domini  M".  CG".  XV.  indictione  III*,  temporibus  sanclissimi  patris  Innocencii  pape  III. 
et  illustrissimi  viri  Komanoruru  regis  Kr(iderici)  secundi  presentibus  Wernehero  decano 
Constantiensi,  Hvgone  preposito  saneti  Stephani,  Bertoldo  de  Rieden  et  Otlone  de  Wa- 
ningen  plebanis,  Eber,  de  Ilorne  capellano,  Wer.  clerico  de  Eichilberch,  Livloldo  de 
Howinstain,  Walthero  de  Tegirvell,  VI.  pincerna  de  Habispurch,  Vrl.  de  saneto  Gallo, 

Gervngo  de  Rutisihie,  Amoldo  priore  ac  convenlu  saneti  Blasii  el  aliis  quam  pluribus 
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prudentibus  et  discretis,  sane  quoniain  nobilis  vir  Iohannes  filius  predicli  C.  dicla  j*?r- 
cepit  servicia  postmodum  violenter  et  ob  hoc  longo  tempore  exconinunicationis  et  iuter- 
dicti  sententiis  exstitit  innodatus,  quia  tandem  ad  cor  reversus  renunciationem  patris 
sui  nitam  habere  promisit,  renuncians  etiairi  exactioni  prediclorum  serviciorura  publice 
coram  nobis,  —  nos  senteutias  autedicuis  in  ipsum  et  suos  latas  pro  violencia  mcmorata 
relaxavimus  tali  forma,  ut  si  forte,  quod  absit,  ipse  vel  successorum  suorum  aliquis 
prefata  servicia  postulet  vel  perceperit  violenter,  is  qui  hoc  fecerit  sit  protinus  ipso  iure 
predictarum  sententiarum  vineulis  irreUUus,  et  tunc  earundem  sententiarum  denuntiatio 
tantummodo  subsequatur.  Ut  autem  hec  perpetuo  maueant  inconcussa,  in  testimonium 
huius  facti  presens  scriptum  monasterio  sancti  Blasii  conlulimus  sigilli  nostri  munimine 
roboratum,  instrumentum  predicti  anlecessoris  nostri  hiis  in  lileris  lenovantes  quod  cor- 
rosum  nimia  fuerat  vetustale. 

m 

Acta  sunt  hec  apud  Coustantiam  anno  domini  M*.  XL*.,  idus  Ianuarii,  indictioue 
tertia  decima,  temporibus  sanctissimi  patris  Gregorii  pape  Villi.,  Friderici  Romanorum 
imperatoris  illustrissimi,  presentibus  P.  preposito,  B.  decano,  VI.  custode,  VI.  et  Eber. 
Episcojmliscelle *)  et  sancti  Stephani  prepositis,  O.  scolastico  Constantiensi  et  aliis  quam 
pluribus,  tarn  clericis  quam  laicis,  in  domino  feliciter.  Amen. 

Nach  dem  Originale  im  Ueneral-Landes-Archive  zu  Karlsruhe.  An  roth-  und  blauseideuer  Schnur  häugt 
das  schon  öfters  erwähnte,  z.  B.  Bd.  3,  S.  3»»S  beschriebene  Siegel  des  Ausstellers  aus  mit  Mehlteig  gemisch- 
tem Wachse. 

•)  Vergl.  Bd.  8,  8.  8»,  30. 

1 )  Dieser  und  die  folgenden  Namen  sind  soweit  möglich  bereits  Bd.  '.i,  S.  1(0  erklärt.  Da  von  der  daselbst 
gedruckten  Urkunde  kein  Original,  sondern  nur  neuere  Abdrücke  benutzt  werden  konnten  und  die  einzelnen 

welche  der  Schreibarten  au  sich  die  richtige  ist.  Uebrigens  sind,  was  Namenserklärung  betrifft,  nur  zwei  Ver- 
schiedenheiten: Hurnr  (vielleicht  Horn,  thurgau.  Bezirks  Arbon)  stall  llorut  und  UutiMhie  (unemiittelt),  statt 
Rumithir  von  Bedeutung.  —  i)  Vergl.  S.  23.  Anm.  3. 


CXXXIX. 

Bischof  Heinrich  von  Conslunz  bestätigt  einen  Tausch  dir  Priorin  und  des  Contents  in  Kirch- 
berg  mit  dem  Pleban  in  Weildorf,  wonach  erxtere  dem  letzteren  gegen  die  bisher  zur  Kirche 
in   Weildorf  gehörige  Hälfte  der  Zthenten   in  Kirchberg  acht  Jauchert  Ackers  in  Wrildorf 

abtreten. 

Constanz  1210.     März  11. 

Universis  Christi  hdelibus  hanc  paginam  inspeeluris  H..  de  paciencia  dei  Constau- 
tiensis  episcopus,  noticiam  geste  rei.  ||    Si  res  gesla  literarum  memorie  conmendatur, 
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litis  auferlur  occasio  succes-sori.  Presentes  igitur  noverint  et  futuri,  ||  quod  nos  ad 
peticionem  partium  sollompnc  concambium,  a  dilectis  in  Christo . . .  prioriss*  et  conventu 
in  Kilcperch1)  ordinis  Predicatorum  ||  de  octo  iugeribus  agri  in  Wildorf)  sitis,  que  ipsis 
libere  pertinebant,  tum  H.  plebano  diele  ecclesie  in  Wildorf  pro  medietate  deeimarum  in 
Kilcpercb,  quas  eadem  ecclesia  Wildorf  videlicet  illucusque  possederat,  racionabiliter 
factum,  eliam  quod  dicta  conmutacio  secundum  estimacionem  prudentum  utrique  loco 
perutilis  videbatur,  acoedente  eciam  consensu  nobilis  viri,  B.  comitis  de  Honbcrch"), 
patroni  ecclesie  iam  predide,  presentibus  approbamus  et  approbatum  auetoritate  ordinaria 
conlirmamus.  Et  ut  perpetuo  maneat  incoiicussum,  haue  cedulam  inde  conscribi  feci- 
mus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari.  Si  vero  aliquis,  quod  absit,  hoc  factum  tarn 
utiliter  ordinatum  attemptare  presumpscrit ,  indignationem  omnipotentis  dei  se  noverit 
ineursurum. 

Datum  Constantie,  anno  dominice  incarnationis  M".  CC°.  XL". ,  indictione  tercia  d[e]- 
eima,  V.  idus  Martii,  in  domino  feliciter.  Amen. 

An  weissen  leinenen  Bandchen  hängt  in  der  Mitte  der  Urkunde  da*  zerbrochene  spitzovale  bischöfliche 
Siegel,  uus  rothem,  auf  braunes  gegossenem  Wachse.  Die  Mütze  de»  Bischofs,  der  rechte  Arm  mit  dem  Krumm- 

atab.  der  Thierkopr,  in  den  die  Stuhllehne  dieser  Seite  ausläuft,  und  von  der  Umschrift :  t  S(igilUtm)  HA  IENS1S  . 

F.C(XC«f;E .  E[I']I  (die  E  gerundet),  sind  noch  erhalten.  Ferner  ist  rechts  von  diesem  Siege)  ein  dicker  rother 
Scidenstrang  durch  die  Urkunde  geschlungen.  Auf  der  linken  Seite  hing,  wie  das  Fehlen  eines  Einschnitts  beweist, 
kein  Siegel  au.  —  Hinten  aur  der  Urkunde  steht  von  etwas  neuerer  Hand:  der  brithf  ton  trildorf  diu  hanttesti. 

I)  Kirchberg,  O.A.  Sulz.  —  i)  Weildorf,  zoller.  O.A.  Haigerloch.  —  3)  Hohenberg,  zerstörte  Stammburg 
der  Grafen  dieses  Namens,  O.A.  Spaichingen. 


CXL. 

Bischof  Konrad  von  Speier,  Abt  Eberhard  von  llerreitalb  und  Eberhard  und  (Mo  von  Eber- 
stein beurkunden  die  Schenkung  eines  Altods  :u  Bretten  durch  dm  Pforzheimer  Stadtbürger 
Wernher  an  das  Kloster  Herrenalb  und  die  zum  Danke  dafür  Seitens  des  Klosters  geschehene 
Aufnahme  Wirnhers  und  seiner  Frau  Judela  in  den  Cistercienserorden. 

12H>.    März  25. 

\  In  nomine  sanete  et  individue  trinitalis.  Ctmradus,  miseratione  l|  divina  Spirensis 
eplscopus,  et  humilis  frater  Eberhardus  dictus  abba.«  in  Alba  et  domini  Ebersteiuen||ses 
Eberhardus  et  Otto  universis,  quibus  pagina  ista  innotuerit,  salulem  eternam  et  gratie 
sue  ||  sinceram  benivolentiam.  Docemnr  simul  et  rnonemur  papalibus  instrumenti-s  et 
exetnplis.  specialius  qttidem  diligenliusque  ceterorum  ordinum  personis  pauperes  Ihesu 
Christi  ordinis  Cystcrciensis  conmilitones   fovere  et  illos  sincera  karitate   pro  posse 
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et  nosse  conplecti  et  promovere.  Necessarium  igilur  nobis  est,  ut,  quod  de  capite  tam- 
quam  de  fönte  ad  nos  qui  mwibra  sumus  derivatur,  siucere  et  obsequiose  exsequamur. 
Dictal  siquidem  et  expostulat  heri  ratio  evidens  et  karitas  ipsorum  uionacliontm  meri- 
toria,  videlicet  quod  allodiola  sua  propriis  excolant  sudoribus,  et  dum  ipsi  quidem,  quod 
liquet  utique  et  manifestuiii  est,  lemietu  niinis  ac  frugalem  ducant  vitam,  de  reliquo 
nichilominus  universis  karilativa  hospitalitate  et  elemosinarum  largitione  expositi  inve- 
niantur.  Cuius  exempli  pietate  et  zelo  motus  et  tractus  dilectus  noster  Wernherus  oppi- 
danus  In  Phorzhein1)  de  facultatibus  suis  comparavit  allodium  in  Brethehein')  pro 
XXJJP"  marcis,  delegans  llhld  monasterio  sanete  dei  geuitriris  Marie  in  Alba.  Est.  autem 
donatio  eadem  libera  et  libere  in  evum  possidenda  servorum  Christi  in  Alba  doiniuo 
famulantium  usibus  deputata.  Predicli  itaque  dilecti  nostri  Wernheri  affectum  cum 
effectu  zelique  fervorem  dominus  abbas  et  collegium  suum  perpendentes  ipsum  Wern- 
herum  et  uxorem  suani  Iudelam  tarn  corporaliter  quam  spiritualiter  procurationi  sue 
asvcripserunt,  si  forte  necessitas  ulla  corporalis  contiperit,  incorporando  eos  omnimodis 
ordini  Cystercieusi,  videlicet  in  exsequiis  depositionis  in  morte,  in  septenariis,  in  tricen- 
nariis  agendis  per  omuia  et  in  omnibus  [tamjquain  fratribus  ipsis,  insuper  et  in  litteris 
destinandis  ubique  locorum  eorum  ordinis  et  in  repetendis  in  perpetuum  anniversariis 
ipsorum  in  vigilia  annuntiationis  dominice,  eis  inquam  tamquam  ipsis  facturi  in  omni- 
bus, viventibus  et  morientibus,  solo  babitu  et  manendi  loco  exceptis.  Unde  ut  indivulsa 
rataque  permaneat  eiusdem  causa  negotii  inperpetuum,  auctorilaiis  nosire  et  Ultimi  nostri 
ciusdem  ecclesie  Eberhard!  abbatis  inctilorumque  germanorum  nosirorum,  Ebeihardi  et 
Ottonis  sigillis  presens  cyrogr.ipbum  necessarium  duximus  et  eonsulluin  commiimendum. 
Premonemus  et  premuuimus  proinde  quantum  possumus  et  plus  quam  debemus  univer- 
saliler  omnes  nostre  iurisdictionis  subiectos  et  magnilieentie  dominationisque  nosire 
suffraganeos,  quatinus  omni  oeciusione  post|»osita  nullus  omnino  ipsorum  presumat  in  bis 
el  in  aliis  dilectis  ac  diligendis  nobis  in  Christo  dominis  ac  fratribus  Albensis  ecclesie 
ullam  omnino  irrogare  molestiUD  vel  iuiuriam.  AlioqUÜl  si  patrouatus  nostri  auctoritati 
et  reverenlic  derogare  presumpserint  ausu  quocumque  temerario.  nisi  per  personarum 
suarnm  gravamina  et  rerum  iacturam  non  modicam  recuperande  gratie  nostre  aditum 
nou  inveuient,  diviuam  ergo  iram  et  iudicium  et  beate  dei  genitricis  samtorumque 
omnium  indii;nntionem  dampnabilem  uoslro  preponanl  tirnori  atque  reverentie,  seien  tos 
scriptum:  quicquid  uni  ex  minimis  meis  fecistis,  mihi  fecistis.  Confirmata  est  eadem 
donatio  in  domo  capituli  Albensis  ecclesie  in  presentia  totius  congrejrationis.  anno  gratie 
millesimo  duceniesimo  qua<lragesimo,  die  VIII.  kidendas  Aprilis.  Kl  hü  lestes  qui  sub- 
scripti  sunt:  Morhardus  provisor  ecclesie  in  Phorzhein,  Erlewinus  scullelus  ibidem, 
Dietherus  et  Heinricus  frater  eius  Gozoldus,  Eberhardus  Licbener.  Cvnradus  de  Duriah '), 
Emehardus  de  Spir,  oppidani  ibidem. 
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Nach  dein  Originale  im  Ooneral-Undes-Archivc  zu  Karlsruhe.  An  grün  braun-  und  weiss-leinenen  Händchen 
hangen  die  schon  Sflers  beschriebenen  Siegel  der  Aussteller,  das  erste  von  dunkelgrünem,  fast  schwarzem,  die 
anderen  von  rolhbrauuem  Wachse.  —  Auszug  in  Zeitschrift  f.  d.  (iesch.  d.  Oberrheins  1,  110. 

1—3)  Pforzheim,  Bretten,  Durlarh,  badische  Amtssitze. 

CXLL 
(Zuiti  vierlen  Bande.) 

Bischof  Heinrich  rvn  Constam  bekräftigt  den  von  dem  Schenken  Konrad  von  Winterstetten 
zum  Zwecke  der  Sicliersiel/ung  seiner  Gründung,  des  Nonnenklosters  in  Bai  ml,  gegen  künftige 
Streitigkeiten   mit   Abt  llngo   und   Conrent   ton    Weingarten   über  verschiedenen  Grundbesitz 

abgeschlossenen  Tausehrertrag. 

Bamd  1241   Juni  17'). 

j  Hainricus,  i  dei  gratia  üoitstanliensis  episcopus,  universis  Christi  lidelibus  hanc 
peginam  inspecturis  sive  audituris  rerum  subiectarum  noü||ciam  perhennemque  memoriam. 
Sciat  universitas  vestra,  quod.  cum  vir  illustris  Cünradus  pincerna  de  Wintirsteten ') 
monastcrium  ||  sanctimomalium  fundasset  in  Bivnde,  päd  SOrorum  deo  inilii  servienlium 
omnimodis  satagens  providere  occasioni  litis  el  discor||die  undecunque  j>otuit  suboriri 
studuit  obviare.  Sed  quia  monaslerium  de  Wingartin  res  quasdain  habuit  vicinas  mo- 
nasterio de  Bivnde,  quarinn  occasione  in  posterum  nasci  poterat  contentio,  sicut  super 
dedraa  in  Antirsperc*),  quem  utique  montem  paseuis  animalium  sorores  predicte  depu- 
taveranl,  unde  et  iuxta  privilegia  ordinis  Cysterciensis  suh  quo  degebant  de  nutrimentis 
animalium  suorum  dicebant  se  decinias  solvere  non  debere,  in  quo  tarnen  monte  mona- 
sterium  de  Wingartin  usque  ad  tempus  illud  deeimas  pereepit.  liti  ergo,  que  occasione 
barutii  detimarum  el  qtiarundam  |>ossessionuin  in  futuro  possei  etnergere,  sepedictus 
pincerna  volens  oecurrere  reconpensalionem  seil  instaurationem  earundem  rerum  facere 
cogitavit  ita  ut  neutra  lederetur  ecclesia.  Medietatem  igitur  predii  quixl  tunc  temporis 
habuit  in  Alldorf")  addilis  duodeeim  marcis  argenti  dotlil  monasterio  de  Wingartin.  reli- 
quam  enim  medietatem  eiusdem  predii  primitus  tradideral  parrochiali  ecelesie  de  Bivnde 
Alberto  plehano  aeeeptante  pro  reconpensatione  fundi  in  quo  monasterium  illud  fundatum 
erat.  Natu  fundus  monaslerii  sanctiinonialiutn  doli  eeciesie  prius  attinebat.  YenerabilLs 
vero  Hugo  abbas  de  Wingartin  et  stnis  lonvenlns  dederunt  monasterio  de  Bivnde  ciirtem 
que  vocatur  Holzhusim4)  et  deeimam  in  Antirsperc  et  in  Gritnenberc5)  et  proprietatem 
quorundam  pratorum  si  forte  retlimi  poterunt  de  manu  civium  in  Altdorf  qui  titulo 
.feudali  eadem  prala  delinenl. 
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Acta  sunt  hcc  in  Bivnde  de  conscientia  et  conniventia  nostra  anno  gratie  M*.  CC\ 
XLI*.  presente  magna  multitudine  et  nos  ob  firmius  robur  gestorum  paginam  hanc 
sigilli  noslri  appensione  fenmus  conmuniri. 

Nach  dem  Originale  der  fürstlich  Salm-ReifTerwheid-Lryk'schen  Cutsherrschaft  zu  Baind.  Au  einem  Perga- 
mentbändchen  hängt  in  Leinwand  eingenSht  das  Siegel  des  Ausstellers.  Auf  der  Rückseite  der  Urkunde  steht 
tou  ziemlich  gleichzeitiger  iland:  ScriplHtn  lt.  <  1/Nj«««/i>«.*m  epimtp!  pro  nimliio .  »/w<*/  f.  pmrrrnu  dt  Wintrr- 

•)  Von  iliewn  Ta^fo  i»t  wenigsten*  die  aneh  vom  gleichen  Orte  d«tirte  entapreehende  Urkunde  de*  Abt.  Hngo  und 
ConveoU  von  Weingarten  datirt  (oben  8.  15). 

J)  Vergl.  S.  17,  Anm.  1.  -  2)  Bereits  oben  S.  17,  Anm.  5  als  unermitklt  bezeichnet;  r,  Kilometer  westlich 
von  Baind,  unweit  des  Weilers  „Weiler",  Gem.  Berg,  O.A.  Ravensburg,  lindet  sich  übrigens  noch  heutzutage  der 
Flurname:  iin  Imbter.  —  :t)  Heutzutage  Stadt  Weingarten,  O.A.  Ravensburg.  —  i)  Vergl.  S.  äf»,  Anm.  1.  — 
5)  VergL  S.  17,  Anm.  4. 


CXL1I. 

Der  encühlte  römische   Koni;/   Kommt  (IV.)  nimmt   auf  lütten  des  Schenken   Konrad  con 
Winterstetten  dm  von  letzterem  neu  gestiftete  Kloster  Baind  an  Ort  und  Steile  in  Keinen  Scliutz 
und  befreit  es  von  jeglichem  vwjteil ichen  Rethte. 

Baind  1241.  Ortober. 

I  in  nomine  »anetc  et  individue  trinitalis.  !  Chvnradus,  divi  «.  «.  ic.  icie  in  der  fast 
wörtlich  gleichlautenden  bereits  S.  35  ff.  gedruckten  Vrkunde,  deren  Abweichungen  im  folgenden 
bemerklich  gemacht  sind:  — ■  Ierusalem,  ||  omnibus  in  perpetuum.  Regia  sublimitas  — 
tytulos  —  personas  et  loca  divino  cultui  maneiputu  ||  —  peticiunibus  -  Eapropter  no- 
verit  presens  etas  et  futura  posterilas,  quod,  cum  Chfnradus  de  YVinterstelen  familia||ris 
-  Cystcrciensis  -  Bivnde  -  litteris  -  presidium  speciale  (durch  das  1  ist  fachlich  ein 
Abknrzungsstrich  gezogen)  —  Adtendentes  —  Cysterciensis  -  inslilucionis  —  umqnam  — 
ita  (statt:  sie)  idem  —  advocatiam  in  feodo  —  ciusdem  (so  falsch  statt:  eidem)  monaste- 
rio  —  yuod  qui  presumpscrit  in  vindictam  temeritatis  sue  viMginti  marcas  auri  conponat, 
quarum  media  pars  camere  noslre.  reliqua  passis  iniuriam  persolvatur.  Ad  huius  aiitem 
rei  —  rolx>rari.  Testes  autem  huius  rei  sunt:  Craflo  deOulheim1),  Wlricus  de  Gvndol- 
viugen"),  Berhloldtts  de  Drupurch '),  Wolfhardus  de  Haselach'),  Chfnradus  de  Smaln- 
eke*),  Otto  Berhtoldus  dapifer  de  Walpurch'),  Wlricus  dapifer  de  Warlhvseti T),  Heinricus 
camerarius  de  Biembureh Hermanus  Gnvftingus  de  Raderai ").  Hrt/tricus  de  Ravens- 
purch10),  Berhtoldus  et  Heinricus  fratres  dapiferi  de  Walpurch,  Heinricus  de  Smalneke, 
Heinricus  et  Ch\no  fratres  de  Ebirshereh "),  Albertus  de  Svmerowe"),  El)erhardus  de 
Waise"),  Hvgo  Tihtelaritis .  Bvrchardus  et  Meingoz  fratres  de  T'obil").  Berhtoldus  de 
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Vronehoven"),  Hcinricus  de  Oberhouen Burchardus  de  Kiseleke17)  et  filius  suus  et 
alii  quam  plures. 

Actum  apud  Bivnde  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  quadra- 
gesimo  primo,  mcnse  Oclobris,  quiute  dccime  indicionis. 

Dalum  apud  Bivnde,  anno,  mense,  indicione  prescriptis,  feliciter.  Amen. 

Nach  dem  Originale  der  fürstlich  Salm-Reifferscheid-Dyk 'sehen  Gutsherrschaft  zu  Kaimt.  An  rolher  Seiden- 
schnur hängt  in  ein  Leinwandsäckchen  eingenäht  das  Siegel  des  Ausstellers.  Auf  der  Rückseite  der  Urkunde 
steht  Ton  ziemlich  gleichzeitiger  Hand  :  S*'rij>/um  Cvurodi 

1)  Vergl.  S.  03,  Anm.  t.  —  2)  Gundelfingen,  O.A.  Münsingen.  —  8)  Alt-Traur.hburg,  zwischen  der  Argen 
und  Eschach,  baier.  L.G.  Kempten.  —  4)  Haslach,  O.A.  Tettnang.  —  5)  Vergl.  S.  C,  Anm.  3.  —  0)  Waldburg, 
O.A.  Ravensburg.  -  7)  Warlhausen,  O.A.  Biberaeh.  —  8)  Vergl.  S.  73,  Anm.  1.  —  9)  Vergl.  S.  Ä)0.  Anm.  2.  — 
10)  Ravensburg,  O.A.Stadt  -  II)  Vergl.  S.  2C,  Anm.  15.  -  12)  Summcrau,  O.A.  Tettnang.  —  13)  Waldsee, 
O.A.Sladt.  -  14)  Tobel,  Gem.  Berg,  O.A.  Ravensburg.  -  15  nnd  16)  Fronhofen  und  Oterhofen,  O.A.  Ravens- 
burg. —  17)  Kisslegg,  O.A.  Wangen. 


cxlhi. 

Bischof  Heinrieh  von  Consta» z  belehnt  den  Ritter  Albero  von  Spielberg  samt  seinen  Kindern 
und  Erben  mit  den  Gütern  —  der  Burg  Spielberg,  einem  Weinberg,  der  Mühle  in  Alchen  uml 
zwei  Hi,fen  in  Hofen  und  Seltenstem  —  teelehe  Albero  mit  Gattin  und  Kindern  der  Constamer 

Kirche  zu  Eigenthum  überlassen  hatte. 

Constanz  1242.    Juli  11. 

IL,  dei  gralia  Conslanliensis  episcopus,  omnibus  hanc  pagiriam  inspecturis  noticiam 
gestc  rei.  Sc  labantur  cum  tempore  que  geruntur  in  tempore,  scripturarum  debent 
indieiis  eternari.  Presentes  igitur  DOVerint  et  futuri,  quod,  cum  Albero  miles  de  Spil- 
bereb ').  Bad.  uxor  ipsius,  Hain,  et  Albero  iiiii  et  Agnesa  filia  eorundem  predia  sua,  que 
ipsi  bona  lide  et  iusto  titulo  possederant  illucusquc,  Castrum  videlicet  in  Spilberch, 
vineam  aiitiquiorem,  moleudiuum  in  Aicha1),  duas  curles  in  Hoven3)  et  in  Spaltenstain4), 
cum  omnibus  eisdeiu  prediis  intus  et  exlra  perlittentibus,  nobis  noslreqne  ecclesie  libere 
contulissent  proprietatis  nomine  perpetuo  possidenda,  nos  ipsos,  sicut  preordinalum 
fumt  ab  eisdem,  de  predidis  possessionibus  iufeodavimus  tali  forma,  quod  tarn  lilii  quam 
filia  suprascripta  cum  suis  beivdibus  iam  diclas  possessiones  iure  possideant  feodali, 
matcr  vero  easdem  pro  tempore  vite  sue  tantummodo  debeat  possidere.  Hoc  etiam  in 
pacto  promisimus  observaudum,  quod  in  recepUone  predictorum  feodorum  iunior  etas 
apud  nos  vel  successores  nostros  pueris  preiudicare  non  debeat  antefatis  vel  beredibus 


Digitized  by  Google 


442 


Nachtrag. 


corundctn.  Ut  autera  hcc  pcrpetuo  maneant  lirmiora,  haue  cedulam  exinde  contractibus 
feeimus  et  sigillorum  nostri  noslrique  capituli  muniraine  roborari. 

Acta  sunt  hcc  in  domo  ahbatis  et  convculus  de  Schaufhusa  apud  pontem  Predi- 
catorum  in  Conslancia  anno  domini  millesimo  ducentesitno  quadragesimo  secundo,  quinto 
idus  Iulii,  presentibus  viris  in  Cristo  reverendis  V.  preposito,  B.  decano,  Eber,  saneti 
Stephan!  preposito,  Rud.  de  Hasinwilare *) ,  Wal.  Thihtelario  el  B.  de  Shilperch')  cano- 
nicis  ecclesie  maioris ,  VI.  el  H.  canonicis  saneti  Steflani,  C.  el  C.  plebanis  in  Teger- 
\vilarcJ)ct  in  Hörne*),  B.  de  Hohinuels*),  Ber.  de  Annewile1*),  VI.  de  Berlisshuss").  C.  de 
Hugultischouen  ")  el  R.  de  Staze**)  militibus  el  aliis  quam  pluribus  tarn  clericis  quam 
laicis,  in  domino  feliciter.  Amen. 

Nach  gelalliger  Mitiheiluug  des  Herrn  l>r.  Bau  mann  in  Donaueschiiigen  au»  oineru  utu's  Jahr  1500  ziemlich 
flüchtig  geschriebenen,  Nr.  'A  signirlen  Constanzer  Copialhuch,  im  Gencra'-r.andes-ArchiTO  tu  Karlsruhe,  Nr.  XI. 

I)  Ohne  Zweifel  ein  abgegangener,  in  der  Gegend  der  unter  Nr.  2 — l  genannten  Orte  zu  suchender  Ort. 
vgl.  Zekiehr.  f.  Gesch.  d.  Oberrhoins  'M,  l«)7.  wo  Alher  von  Spilbcrch  liehen  Heinrich  von  SamuilvUliofen,  O.A. 
Tellnang,  im  Jahr  127(1  Zeuge  ist.  —  2  —  il  Kicheiimühle.  Hofen,  Spaltenslein.  sUmtlich  flein.  Schnetzenhausen, 
O.A.  Tetlnang.  —  5)  Hascnweiler .  O.A.  Ravensburg.  —  0)  nichtiger  als  die  Deutung  des  Namens  auf  S.  6ä 
i  >cliielberg,  hail,  B.A.  Bltlingenl  dürfte  diejenige :  Sehillberg,  Ruine  hei  Jungnau  in  Hohenzollern-Sigmaringen,  sein.  — 
7)  Tägerweiluii,  thurgauischen  Bez.  Ciollliehen.  —  f>)  Horn,  had.  U.A.  CousUuu.  —  !t)  Hohenfels,  Burgruine  hinter 
Sipplingen,  had.  H.A.  l'eberlingen.  —  lü)  Amvy),  thurgauischen  Bez.  Tobel.  —  II)  Baitenhausen  oder  IVters- 
haUSen,  Ihurgauischett  Bez.  liottliebeu.  —  12)  liugelshofen,  thurgauischen  Bez.  YVeinfelden.  —  13)  Wohl  Slrass. 
Ihurgauisehen  Bez.  Frauenfeld. 


CXL1V. 

Bischof  Sibolo  von  .Augsburg  erneuert  und  bestätigt  auf  Bitte  des  Abt*  und  Contents  w» 
Lorch  das  '  Pririfegium  dieses  Klosters  hinsieht  lieh  des  Besitzes  der  Kirche  zu  Welzheim  mit 

deren  Präsentation*-  uml  Zehentrecht. 

1243.    Juni  12. 

I  In  nomine  sancle  et  individue  Irinilatie.  Amen.  I  Ego  Siboto,  miseralionc  divina 
Augustensis  ecclesie  opiscopus,  omitibus  Christi  fidclihus  salutem  in  jierpetuum.  ||  Veuit 
ad  nos  abbas  Laureacensis  pro  se  et  convenln  SUO  nobis  humililer  suppljcando,  ut  eccle- 
siam  in  Wallcnzin')  iure  nostro  salvo  ad  usus  prebendales  ecclesie  sue  |l  tradeteinu> 
secundum  Privilegium  anlecessorum  noslromm  eis  indultum,  non  obstaute  quod  ante- 
oessorea  dieü  ul>!>iili>  contra  Privilegium  dictum  I einer e  vcnorunl  propler  ||  discurdias 
renitente  convcnlu  ;ilii|u;i>  personas  ad  eanckm  ecclesiam  presentando,  pelens,  ut  ex 
officio  \u\A\v  littfcdielloniH  Privilegium  sunm  innovaremus  et  confirmaremus  eccksftffl 
s.uam  prifitino  inri.  que  nimis  lesa  videlmlur,  rc-slilucinlo,  Privilegium  quoque  dictum 
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nobis  exhibens,  quod  talem  continebat  tenorcm.  Bier  folgt  eingerückt  die  bereits  Bd.  2, 
S.  441  ff.  nach  diesem  Vidimus  gedruckte  Urkunde  Bischof  Hartwigs,  worauf  es  dann  weiter 
kernt:  Nos  igilur  altendentes,  quotl  secundum  canonicas  sanctiones  delirium  personarunt 
non  dcbet  redundari  in  dampnum  ecclesiarum  et  quod  ecclesia  in  actibus  suis  illesa 
debet  conservari  et  seraper  quando  leditur  est  restituenda,  abbali  et  ccclesie  sue  Privi- 
legium ab  antecessoribus  noslris  indulluni  innovamus  et  confirmaraus  ipsis  pristinum 
ius,  quod  ex  privilegio  in  ecclesia  Wallen/in  obtinebaut,  ex  officio  noslro  restituendo. 
Huius  igilur  innovationis,  confirmationis ,  lestitutionis  presens  Privilegium  sigilli  nostri 
inunimine  roboraviravp,  ut  ineODVUlstun  peiinaneat  et  in  noticiam  transeat  posteroruiu. 
Huius  rei  teste»  sunt  :  Sifridus  decanus  Auguslensts  dictus  Cupslelin,  Weruherus  custos 
canonicus  Augustensis,  Viridis  archidiaconus  et  canonicus  Augustensis  de  Altham*)*  abbas 
de  Xemshain '),  Vlrieus  prepositus  Ihirriedensis1),  decanus  Bertlioldus  in  Seusteten4)  el 
alii  quam  plures  tarn  clerici  quam  laici. 

Acta  sunt  hec  anno  dumini  tuillesimo  CC™°.  XL°.  III*,  secundo  idus  Iunii. 

;  Sigillum  Hainrici,  Augustensis  episcopi  !  (Monogramm). 

Durch  die  Urkunde  ist  noch  eine  dicke,  gelbseidene  Schnur  geschlungen,  vom  Siegel  selbst  ist  keine  Spur 
an  ihr  erhallen.  Ein  Duplikat  derselben  hat  folgende  Abweichungen:  die  zweite  Zeile  schliesst  mit  ml  »<«*,  die 
dritte  mit  M»ilis  contra;  die  Urkunde  Bischof  Hartwigs  von  Augsburg  ist  nicht  in  den  Text  aufgenommen,  es 
heisst  vielmehr  nach  cimliml/nl  ttwirttn  nur:  in  nomine  Kunde  et  frier».  Sun  igilur  u.  s.  w.;  in  der  Stelle  plures 
Ittm  clerici  quam  laici  findet  sieh  das  im  Texte  nur  auf  einer  Einscliiebung  über  der  Zeile  beruhende  l'im  hier 
nicht  und  endlich  heisst  es  iu  der  Signumszeile  statt  IluinriH  hier  Sibuluni».  Durch  dieses  Duplikat  isl  noch 
eine  dicke  gelb-rolhe  Seidenschnur  geschlungen,  das  Siegel  fehlt  gleichfalls  ganzlich.  Heide  Urkunden  sind  (nament- 
lich auch  im  Gegensatz  zu  den  sonstigen  in  Stuttgart  befindlichen  Urkunden  Sibulos)  auf  auffallend  grosse*, 
helles  Pergament  und  gleichfalls  auffallend  stattlich  und  kunstreich  geschrieben,  Ohrigen.«  mit  Formen,  welche  der 
Zeit,  aus  der  sie  datirt  sind,  im  Allgemeinen  nicht  widersprechen ;  dagegen  bietet  der  Srhluss  beider  Doku- 
mente so  bedeutende  Anstände  dar,  dass  die  Annahme  ihrer  Aechtheil  wohl  ausgeschlossen  wird.  Schon  die 
falsche  Bezeichnung  Sigillum  statt  Signum  iu  der  Siguumszeile  ist  bedenklich,  sodann  ist  im  Eingang  beider 
Urkunden  Bischor  Siboto  von  Augsburg  als  Aussteller  genannt,  welcher  iu  den  Jahren  1227  bis  um  1218  regierte, 
in  der  Signumszeilc  der  oben  zu  Grunde  gelegten  Urkunde  aber  heisst  es:  Sigillum  lluinrici,  wahrend  ein  Hisehof 
Heinrich  von  Augsburg  im  15-,  13.  und  I  i.  Jahrhundert  bis  {'Sil  Riebt  vorkommt,  und  auch  das  besonders  gross, 
kräftig  und  sehün  gefertigte  Monogramm  —  eine,  wie  es  scheint,  zur  fraglichen  Zeit  fast  nur  noch  in  kaiserlichen 
und  päbsükhcu  Urkunden  vorkommende  Solennisationslorm  —  gibt  in  beiden  Fällen  die  Worte:  iltinricu.i 
episenfiu*  Angu-demis  vollständig,  während  für  den  Namen  Sibolo  nirgends  ein  U  zu  finden  ist.  —  Beigefügt 
kann  etwa  noch  folgendes  werden:  wenn  F'abst  Alexander  IV.  am  ISO.  Oktober  I2.VJ  dem  Kloster  Urch  die  ihm 
Ton  einem  Bischöfe  von  Augsburg,  dessen  Namen  nicht  angegeben,  vielmehr  nur  durch  .  .  bezeichnet  wird, 
ertheilte  Bewilligung  bekräftigt,  die  Pfarrkirche  in  Welzheim  sich  einzuverleiben,  so  spricht  die  päbstliche  Urkunde 
nicht  dafür,  es  sei  Alexander  diese  bischöfliche  Urkunde  vorgelegt  worden,  denn  der  Pabsl  redet  unter  ausdrück- 
licher Berufung  auf  die  genauere  Darstellung  der  bischöflichen  Urkunde  von  einem  Bezug  der  Pi'arreifrilchte 
nach  dem  Tode  des  Pfarr-Bektors,  eine  Stelle,  welche  sich  in  der  Urkunde  Sibotos  nicht  findet. 

11  Welzheim,  O.A.Stadt.  -  2)  Welchem  der  verschiedenen,  möglicherweise  in  Betracht  kommenden  Allheim 
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dieser  Archidiakon  angehört  habe,  ist  nicht  sicher  211  bestimmen,  Ortsadel  süss  im  jetzigen  Wirteruberg  wenig- 
stens zu  Alllieim,  O.A.  Horb  und  O.A.  Riedlingen.  —  3)  Kloster  Nereshetm.  —  4)  Einstiges  Collegiatslift,  nunmehr 
bair,  L.G.Sitz  in  Miltclfratiken.  —  5)  Sölmstutlcn,  O.A.  Hcidenhcim. 


CXLV. 

Heinrich  von  Weiler  erkauft  vom  Kloster  Baind  um  sechs  Mark  ein  Gid  in  Weiler  als  erb- 
liches Zinslehen. 

1244. 

Evancscunl  siinul  cum  tempore  quo  gcruntur  in  lemporc,  nisi  aeeipiant  a  vo||cc 
testium  vel  a  memoria  scriplure  Rrmamentum.  ßapropter  nolum  sil  omnibus  tarn  || 
futuris  quam  presentibus,  quod  Uafnrkus  diclus  de  Wilaer')  conparavit  a  nobis  pro  VI  mar- 
cis  |!  quoddani  preilktm  in  Wilaer  tali  videlieet  conditione,  ut  ipse  Haim-icus  et  uxor  eius 
Agnes  de  Biberse1)  et  liberi  eorundem,  si  quos  Icgaliter  genucrint,  singulis  annis  dimi- 
diatn  libram  cere  beute  Marie  viruini  amminislreiit  et  idem  pretlium  supra  memoratum 
seflioet  in  Wilaer  a*)  nostra  abbalissa  eiusque  suecessoribus  in  feodum  reeipiatur. 

Acta  sunt  bec  anno  gratie  M".  VX.\  XLH.  Uli«. 

Nach  dem  Original  der  fürstlich  Salin-Ri'itTerscheid-Üyk'schcu  Cutsherrschaft  zu  Baind.  An  einem  l'ergameiil- 
bändchen  hängt  ein  spitzovales  Siegel  aus  grauem  Wachse.  Es  zeigt  die  thronende  Mutter  Gottes,  in  der  Rechten 
einen  Apfel,  mit  der  Linken  das  von  einem  Heiligenschein  umgebene  Chrisluskind  auf  dem  Schosse  hallend; 
Umschrift:  SSgffltim  .  ABBATE5S .  . .  BVND . .  Auf  dem  Rückender  Urkunde  steht  von  ziemlich  gleichzeitiger 
Hand:  Srri/ilura  Haiuriri  de  Wiia-r  pro  fOüpttfOtMHM  {»■'•/ii  W'iltpi: 

111  Im  Original  lici»»t  es,  aidlivrlieh  nur  in  Ful(fo  «inea  Veraehone,  od. 

1  und  1)  Weiler  und  Bilwrsee,  letzteres  kleiner  See  und  dabei  abgegangener  Ort  desselben  Namens,  an  der 
Strasse  von  Weingarten  nach  Altsbauseti,  beide  O.A.  Ravensburg. 


CXLVL 

AU  B.  ton  Bebenhausen  urkundet,  dass  Hermann  von  Ow  selig  seine  GiUer  in  Kalkueil  dem 

Kloster  Bebenhausen  übergeben  habe. 

Ohne  Ork-  und  Zeitangabe  (1245—1262  ')). 

Nos  frater  B.  dictus  abbas  de  Bebinhtfseu  constare  volumus  universis  hanc  lilteram 
inspecturis,  quod  dilectus  iu  Christo  ||  beate  memoric  dominus  Hermannus  de  Owe1)  de 
cousensu  domiiii  Ber.  Iilii  »ui,  uxoris  sue  ac  liberorum  ||  ipsius  celerornmque  heredum 
bona  sua  iu  (Jaicwil*)  eo  iure  ac  Kbertale,  quo  ipse  ea  lenuit  et  ||  possedit,  nostre  con- 
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tulit  ecclesie  libere  et  quiete  per  otnnia  possidenda,  quatenus  per  donacionem  huius- 
modi  sibi  penes  nos  faceret  perhenncm  memoriam  et  in  celis  eterne  retribucionis  gloriam 
conscqui  mcreretur.  Ad  premissorum  certitudinem  presentem  cedulam  conscribi  fecimus 
et  eam  nostri  sigilli  impressione  duximus  roborandam.    Testes  supradicli. 

An  einem  Pergamentrienichen  hängt  noch  ein  kleines  Stückchen  des  Siegels.    Die  Urkunde  ist  übrigens, 

sowohl  was  das  Datum  als  die  am  Ende  erwähnten,  aber  im  vorausgehenden  Texte  nicht  namhaft  gemachten 

Zeugen  belrim,  unvollständig. 

*)  Der  Schrift  nach  gebort  die  Urkunde  in  die  Mitte  de*  13.  Jahrhundert* ;  in  letzterem  kind  alt  Achte,  deren  Kamen 
mit  B  beginnt,  bekannt:  llmno  1316,  IterthoM  (l.i  +  1223,  lierthold  (II.)  in  den  Jahren  1245 — 1262  urkundlich  genannt, 
welch  letzterem  tomit  dicao  Urkunde  wohl  xutuweben  «ein  dürft«*.  Ktwaa  auffallend  bei  dietcr  Annahme  ist  allerdinge, 
du»  dann  für  den  jüngeren  Ow  die  Abkürzung  Ber.  gewühlt  wurde,  für  den  Niimitn  de*  Abu  dagegen  nar  D.  —  Aus- 
führlich« Regest  in  ZeiUchr.  f.  Geach.  d.  Oberrhein.  3,  197. 

1)  Owe,  Obernau,  O.A.  Kotenburg.  -  I)  Kalk  weil,  einst  ein  Weiler,  jcltt  Kapelle  mit  Messnerhaus,  zur 
O.A.Sladt  Rotenburg  gehörig. 


CXLV1I. 

Graf  Ulrich  von  Berg  übergibt  das  Eigetähum  der  Mühle  zu  Maseiheim ,  %deren  Lehensbesüz 
Budolf  von  Maseiheim  verkauft  halte,  an  das  Ktoater  Heggbae/i. 

fkrg  124',.    November  $. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ne  propter  labilem  memoriam  liominum  ea  que  ||  agun- 
tur  in  tempore  simul  cum  tempore  labantur,  dignum  est,  ut  quod  agitur  a  fragi||li 
materia  mortalium  in  scriptis  fidcliter  redigatur.  Notum  sit  igitnr  tarn  presentibus  || 
quam  futuris,  quod,  cum  Rvdolfus  de  Masilliain1)  ralione  veiiditionis  molendinum  suum 
in  Masilhain,  quod  iure  fcodali  possidebat,  resignasset,  ego  comes  Wlricus  de  Berge*), 
divina  inspiratione  monitus,  proprietatem  eiusdem  molendini  contuli  sanctimonialibus  et 
ecclesie  in  Heggebach  cum  iure*)  omni  perpetuo  possidendam.  Et  ne  aliquis  successo- 
rum  ineorum  vel  heredum  iam  dicti  molendini  eollationem  istam  possit  aliquatinus  in- 
pugnare,  cum  subscriptione  testium  presentem  paginam  sigilli  mei  muniminc  roboravi. 
Testes  autem  sunt:  Albertus  de  Rutilingen'),  Hainricus  Mf-secvnenk,  H.  Ba\va?rus  de 
Tischingen')»  H.  de  Seheppach  *),  C.  de  Lancwat*),  B.  de  Mvtilstut7).  Hageno  de  Volchirs- 
haim")  et  alii  quam  plurcs. 

Datum  aput  Berge,  anno  domini  M*  C°  C°  X*  LV*.,  VI0.  Novembris. 

Nach  dem  Original  im  kl.  heggbachischen  Archive  zu  Buxheim.    An  Pergamentriemchen  hängt  noch  ein, 
zwei  Schrägbalken  zeigendes  Bruchstück  des  Siegels, 
n)  Dieaea  Wort  ist  Dber  der  /.eile  eingorhrieben. 

I)  Maseiheim,  O.A.  Biberach.  -  3)  Berg,  O.A.  Ehingen.  —  3)  Reutlingendorf,  O.A.  Riedhngeu.  -  4)  Ober- 
dischingen,  O.A.  Ehingen.  —  5)  Scheppacb,  baier.  L.G.  Burgau.  —  ('.)  Nicht  sicher  zu  ermitteln.  In  späteren 
Urkunden  des  Klosters  Heggbach  .kommen  Herren  von  Lannuart  vor  (z.  B.  Wilrtt.  Vierteljahrghefte  3,  2U8),  und 
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nach  der  O.A.Bcschreibuug  Biberach  S.  123  hiess  Ikrrlishöfen  in  älteren  Urkunden  L«wgwart,  dagegen  hiess  auch 
der  Spital  von  Alldorf,  der  sich  zunächst  bei  dem  südlich  von  Altdorf  gelegenen  jetzigen  Bauernhof  Burach  be- 
findet, in  allen  Urkunden  „Siechenhaus  zur  Landquart"  (M.  Grimm,  Versuch  einer  Geschichte  des  ehemaligen 
Reichsfleckens  Altdorf,  18<U,  S.  151)  und  noch  in  Amanns  Charte  von  Schwaben  von  1803  ff.  ist  unmitlelbar 
bei  Alldorr  (Weingarten»,  gegen  Südosten  hin.  eine  Ruine  Lanquert  angegeben.  -  7)  Unermitlell.  -8)  Volkers- 
heim, O.A.  Biberach. 


CXLVUI. 

Die  Gebrüder  Konrad  und  Heinrich  von  Wartenlxrg  übergeben  ihr  Gut  Kimegundehaus,  seit- 
heriges Leben  des  Johannes  von  Ringenburg,  um  ihre*  und  ihrer  Voreltern  Seelenheils  iril/en 

an  das  Kloster  Iiaind. 

1245.    November  15. 

Cünradvs*)  et  Hainricus  fratres  de  Wartenbcrc ')  omnibus  hoc  scriptum  inspecluris 
geste  rei  noticiam.  Sciat  universitas  vestra,  quod,  cum  ||  lohatines  <ie  Ritigonburc*) 
predium  uostrum  quod  dicitur  Kvnegvndebvs')  de  manu  nostra  titulo  feudali  tenuissel, 
idem  Johannes  memoratum  feodum  in  manus  nostras  re||signavit  et  nos  consequenter 
hoc  ipsum  predium  pro  remedio  animarum  nostrarum  et  parenlum  uostroruiu  mona- 
sterio  de  Bivude  iure  porpetuo  tradidimus  possidendum.  Facta  est  atilem  ||  hec  donatio 
per  ine  Cfnradum  in  Tvselingen4)  presentibus  Ilvgone  de  Bvrcberc6),  Cvnrado  cogno- 
mento  Trutsvn,  Cvnrado  de  Svnrichingen'),  Cvirrado  de  Svnllivseit5),  Siverido  uf  dem 
Aigen,  Hainrico  converso  hospitalis  de  Rotenmvnsler*l,  Uerhtoldo  cunverso  de  Bivnde. 
Per  nie  vero  Hainricum  facta  est  donatio  in  curti  moa  liigvurvti  *)  presentibus  Friderico 
de  Wildenstain  :0>,  Cvnrado  plebaao  de  Lvtfridingen  ").  Cvnrado  converso  de  Kotenmvnsler 
dictuv  Piscatnr,  Cvnrado  Wurstone. 

Facta  est  autem  utraqne  donatio  anno  dominice  iuearnacionis  M».  CC.  XL0.  V\, 
XVII".  kalendas  Decembris.  l"t  autem  res  gesla  firmitatis  robur  obtineat,  presentem 
pagiuam  sigillorum  nostrorum  appensione  conmunivimus. 

Nach  dem  Original  der  fürstlich  Sdw-ReitTerscheidOyek 'sehen  Gutsherrs.hafl  zu  Raind.  In  das  Pergament 
sind  an  drei  Stellen  Einschnitte  zur  Aufnahme  von  Siegeln  gemacht,  allein  nur  durch  den  ersten  und  drillen 
sind  leinene  Schnürchen  gezogen,  an  welchen  schildförmige  Siegel  aus  röthlichbrauuern  Wachs  hangen.  Heide 
zeigen  einen  (herald.)  rechts  aulsteigenden  Löwen,  die  Umschrift  des  ersten  lautet:  f  Siyillum  M  .DB.  WARTEX- 
Bcf-C,  des  zweiten:  t  üigillum  CONRAÜI  DK  WARTINBERC  (sämtliche  E  gerundet).  -  Aul  der  Rückseite  der 
Urkunde  steht  von  ziemlich  gleichzeitiger  Hand :  Si,jUt,lm  Cinradi  et  l!(einriri)  Je  VmUntwt  pro  quodam  prtdio 
Khie<juwU*hustn. 

a)  In  UncUUchrift. 

I)  Wartenberg,  bad.  B.A.  Dotiaurscliingen.  —  i\  Ringfrcnburg ,  Gem.  Egenhausen,  O.A.  Ravensburg.  — 
3)  Nicht  zu  ermitteln;  auch  die  oben  abgedruckte  und  zwei  neuere  Aufschriften  auf  dem  Rflcken  der  Urkunde, 
welche  eben  gleichfalls  den  Namen  ohne  weitere  Erklärung  abschreiben ,  gejjen  keinen  Anhaltspunkt  für  die 
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Deutung.  -  i)  LeLsslingen ,  O.A.  Rotweil.  —  5)  Rurgberg,  bad.  H.A.  Villingen.  —  f>)  Schwerlich  Sinkingen, 
bad.  B.A.  Villingen.  —  7)  SunthauMO,  bad.  B.A.  Donaueschingen.  —  8)  Rotenmünster ,  O.A.  Rotweil.  — 
!t)  Engenreute,  O.A.  Waldsee.  —  10  und  II)  Wildotisteiu  und  Leibertingeu,  bad.  B.A.  Measkirch. 


Aebl  isain  Adelheid  und  Content  von  Baind  Urkunden,  dass  Konrod  Zilsdorf  um  seines  und 
seiner  Eltern  Seelenheil*  willen  und  mit  Einwilligung  seiner  Erben  sein  ganzes  Gut  zu  Wald- 
hausen dem  Kloster  Baind  übergeben  und  von  letzterem  für  sich  und  gewisse  Familienglieder 

als  Lehen  nieder  zurückerhalten  hat. 


hl  nomine  domini.  Amen.  Universis  Christi  fidelibus  prescutem  paginam  inspec- 
luris  Adilhaidis  dei  permissione  dicta  abbatissa  iii  ßivnde  totusque  ||  eiusdem  Jod  con- 
venlus,  orditiis  Cyslerciensis"),  Constantiensis  dyoeesis,  noticiam  subscriptorum.  Maxime 
necesse  habent  homines  simplices  et  religiosi,  ut  possessiones  ||  et  alias  res  mobiles  sive 
inmobiles,  quas  a  personis  secularibus  recipiunl  et  possident,  ue  aliqua  sinistra  et  per- 
versa  occasione  ab  hcredibus  eorundem  indebitc  possint  in  ||  posterum  perturbari,  qua- 
liter  prefate  possessiones  sive  res  ipsis  conferantur  ab  eisdem,  sludeant  litterarum 
memoric  conmendari.  Quapropter  ego  Adilhaidis  abbatissa  in  Bivnde  et  nostri  mona- 
sterii  conventus  notum  faeimus  universis  presentibus  et  ftituris,  quod  Cvnradus  dictus 
Zusdorf  accedente  consensu  et  bona  vohinlate  heredum  .suorum  totum  predium  suum  in 
Walthusen ')  cum  suis  aUiuenciis  universis  videlicet  agris,  pratis,  silvis,  paseuis,  terris, 
cultis  et  incultis  nichil  inde  exeipiens  contradidit  nobis  et  successoribus  nostris  universis 
nostri  monasterii  per  manum  liberum  in  remedium  anime  sue  suorumque  paretüum  cum 
omni  liberftjate  et  proprietatc  quo  ipse  longo  tempore  quiete  possederat  perpetuo  possi- 
dendum.  Ita  tarnen  quod  ipse  Cünradus  Zusdorf  et  soror  eins  Adilhaidis  et  lilia  eius 
Gerdrudis  et  Hainricus  et  Cünradus  filii  sororis  ipsius  et  liberi  eorundem  de  legittimo 
thoro  geniti  a  nobis  et  successoribus  nostris  in  feodo  predictum  predium  reeipiant  et 
teneant  et  singulis  annis  in  monimentum  nobis  et  ecclesie  nostre  in  vigilia  saneti  Mar- 
tini libram  cere  de  eodem  predio  persolvant. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M*.  CC\  XL".  \T.,  indictione  II1">.  Ut  autem  hec  pagina 
roboris  habeat  lirmitatem,  ipsam  sigillis  vcncrabilis  domini  H.  preposili  de  Augia  Minori 
et  nostro  decrevimus  roborare.  Testes  etiam  qui  hec  viderunt  et  audierunt  sunt  hü: 
dominus  Hainricus  sacerdos  dictus  de  Bioehingen  Burcardus,  Nicolaus,  Berloldus,  eon- 
versi  de  Bivnde.  Berloldus  miles  de  Tanne'/.  Hainricus  minister  et  Hcrmannus  daviger 
domine  pincernine  dicte  Gute  de  Wintersteten4»,  aliique  quam  plures. 

Ista  acta  sunt  in  Bivnde. 
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Nach  dem  Original  der  fürstlich  Salm-Reifferscheid- Dyck  'sehen  Gutsherrschafl  in  llaind.  An  gelbseidener 
Schnur  hängt  ein  Spitzovales  Siegel  aus  braunein  Wachse  mit  einer  .stehenden  weiblichpn  Figur  in  faltenreichem 
Gewand,  welche  mit  beiden  Händen  ein  Buch  vor  die  Brust  hält.  Umschrift :  f  SIGILLrfm  :  PrePOSITI :  AVGEN 
(G,  E,  X  gerundet).  —  Auf  dem  Rücken  der  Urkunde  steht  von  ziemlich  gleichzeitiger  Hand  :  Scriptum  Zcadorf 
pro  pretlin  *uo  Walthcsin  quwl  tCttfSk  iioxtre  IrmlUlil. 

a)  Im  Original:  Cyrttertiemri*. 

*)  Dem  J«bn>  1249  enloprichc  allerdings  die  Indiclion  IV,  beiiebungaweise  V. 

I)  Der  Lage  nach  am  wahrscheinlichsten  das  auch  sonst  schon  im  13.  Jahrhundert  vorkommende  Unter- 
Waldhausen,  O.A.  Ravensburg.  —  ■<)  Vergl.  S.  411,  Anin.  8.  —  3  und  l)  Altlhann  und  Winterstcltcnsladt. 
O.A.  Waldsee. 


GL. 

Aebtissin  Adelheid  und  Convenl  von  Daind  nehmen  auf  liiffr  des  Heinrich  von  „Ifrlandishoiin" , 
Pflegen  der  Knaben  der  Mechthilde  von  Hoheneck,  dessen  Gattin  Adelheid  in  ihr  Kloster  auf. 

Ohne  Orts-  und  Zeitangabe  (um  1246')). 

In  nomine  domhri.  Amen.  Nos  soror  Adilhaidis  abbaüssa  et  conventus  in  Bivnde 
presentibus  prolestamur,  quod  dominus  Ilainricus  dictus  de  Er||landishovin procurator 
puerorum  devole  in  Christo  sororis  Ma?htildis  dicte  de  Hohineggc*),  ut  Adilhaitlem 
uxorem  stiam  quam  nunc  habet  in  mo||nialem  reeiperemus,  nobis  pure  ac  simpliciter 
propter  deum  instantia  tarnen  qua  valuit  BUppHcavit  Nos  cum  ipsius  peticionem  tarn 
de||bitam  et  devotam  rcpcllere  non  possemus,  ndmisimus  in  hunc  modum,  ut  post 
obitum  predicti  H(ainrici)  marili  sui  vel  si  mutuo  se  ahsolverint  domino  inspirante  si 
se  de  omnibus  expediert!,  ut  ad  nos  transiie  valeat  absolute,  ipsam  reeipiemus  salva 
tarnen  nostri  ordinis  diseiplina.  Ut  hec  autem  robur  habeant  firmitatis,  presentem  sce- 
dulam  exinde  cont'ectam  sibi  porreximus  sigillo  vcncrabilis  patris  nostri  domni  abbatis 
de  Salem  et  noslro  pro  testimonio  consigniilam. 

Nach  dem  Original  der  fürstlich  Salm-ReifTerscheid-Dyck'schcn  Gutsherrschafl  zu  Buind.  —  Es  ist  nur  ein 
einziges  Siegel  an  einem  Pergameritbändchen  angehängt  und  scheint  auch  nie  ein  zweites  vorhanden  gewesen  zu 
sein.  Dasselbe  ist  spitznval  aus  braunem  Wachse  und  zeigt  die  stehende  Aebtissin,  in  der  Rechten  den  Stab  hal- 
tend; Umschrift:  t  Sigillum  ABBATISSE  DE  BIVNDE  (die  E  gerundet).  Auf  der  Rückseite  der  Urkunde  steht 
von  ziemlich  gleichzeitiger  Hand:  Scriptum  miniftri  </<•  tlohineggt. 

')  Mit  Kflckviobt  auf  die  io  der  vorigen  Urkunde  gleichfalls  genannte  Acbtrssin  Adelheid. 

1)  Unermittell.  —  2)  Am  nächsten  liegt  wenigstens  Hohenegg,  bair.  L.G.  Weiler. 
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CLL 

Probst  Heinrich  und  Content  von  Backnang  verpflichten  sich  gegenüber  dem  Bischof  Heinrich 
von  Constam,  demselbett  für  die  Ueberlassung  alier  Zehetiteti  ihrer  Kirche  in  Siegel  hausen, 
welche  dem  Bischof  jedes  vierte  Jahr  zustanden,  zur  genannten  Zeit  4  Mark  Silber  zu  ent- 
richtete 

124Ü.    April  3. 

In  nomine  domini.  Amen.  Heinricus  prepositus  et  conventus  ecclesie  in  Bacge- 
nangc,  ordinis  saneti  Augustini,  Spirensis  diocesia,  omnibus  haue  paginam  inspecturis 
imperpetuum.  Si  res  geste  litterarum  memorie  conmendantur,  successoribus  aufertur 
occasio  litigandi.  Prcsentcs  igitur  noverint  et  futuri,  quod  venerabilis  in  Christo  pater 
et  dominus  Ilainricus,  Constaneiensis  ecclesie  episcopus,  capituli  sui  consilio  simnl  et 
accedente  consensu  proventus  omnium  deeimarum  ecclesie  nostre  in  Sigelarhusen ') 
racione  quarte  suc  sibi  de  quarto  in  quartum  annum  atünentes  nobis  pro  pensionc 
quatuor  marcarum  puri  argenti  contulit  et  concessit  perpetuo  possidendos,  ita  quotl  de 
quarto  in  quartum  annum  in  vigilia  saneti  Thome  apostoli  Esslingen  sibi  suisque  suc- 
cessoribus  sine  protractione  qualibet  persolvatur.  Quam  peccuniam  nos  iuxta  formam 
prescriptam  persolvere  promittimus  et  ad  solucionem  plenariam  nos  nostrosque  succes- 
sores  presentibus  obligamus  utilitale  utriusque  ecclesie  id  suadente.  Ut  autem  hec 
maneant  firmiora,  presens  scriptum  exindc  confectum  sigillis  uostris  fuit  roboratum  et 
ecclesie  Constanciensi  collatum. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  sexto,  indicionis 
quarte,  tercio  nonas  Aprilis.  Testes:  prefatus  vencrahtlis  pater  Hainricus  Constaneiensis 
ecclesie  episcopus,  Peregrinus  maioris  ecclesie  prepositus,  Burcar(dus)  decanus,  Eberhar- 
dus  saneti  Stephani  ac  alii  Constaneiensis  ecclesie  canonici,  Bertoldus  de  Gruningen*) 
plebanus  dictus  de  Licteustain")  et  alii  quam  plures,  in  Christo  Ihesu  feliciter.  Amen. 

Nach  der  Abschrifl  in  dem,  dem  erzbischöfliehen  Arcluv  in  Freiburg  gehörigen  Copialbuch  A.  A.  des  Dom- 
kapitels Constanz  aus  dem  Anfang  des  10.  Jahrhunderts,  fol.  671. 

1)  Siegelhauseti.  O.A.  Marbach.  —  2  und  3)  Wohl  der  schon  Bd.  3,  S.  210,  Anm.  11  genannte  Pfarrer 
Berthold  von  firieningen,  O.A.  Riedlingen,  aus  der  Familie  von  Lichtenstein,  O.A.  Keutlingen  ,  welcher  bei  dem. 
den  sonstigen  Zeugen  zufolge  ohne  Zweifel  in  Constanz  vorgegangenen  Akte  anwesend  gewesen  sein  mag. 
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cm. 

Heinrich  von  Ravettsburg  übergibt  um  seines  Seelenheils  willen  seine  Güter  Landoltsberg  und 
Schlatt,  in  gleicher  Weise  sein  Bruder  Johannes  von  Laurent hal  seinen  Hof  Krehenberg  an 

Kloster  Weingarten. 

Weingarte»  1246. 

In  nomine  domini.  Amen*).  XotiÜco  ego  Ilainricus  de  Rauensbürch  omnibus  pre- 
sentcm  ||  paginatn  inspeclutis,  quod  ob  Bttime  raee  remediuin  contuli  proprielatem  et 
possessionem  boni||mei  quod.  dicitur  Landolt.sj)erch ')  monasterio  in  Winigarten  ita,  ut 
ipsuin  monasterium  statim  |j  habeat  usum  fructum,  sed  racione  advocacie,  quam  mihi 
retinui,  tantum  pro  tempore  vite  inee  singulis  annis  porcutn  de  lK)nob)  codem  accipiam 
et  post  terminum  vite  mee  totum  bonum  prenominatum  •monasterio  pleno  iure  in  pro- 
prietate  et  advocacia  pertinebit.  Item  aliud  Ikjiiuih  meum,  quod  dicitur  Sluth*),  contidi 
eidem  monasterio  hoc  pacto,  ut  si  post  presentem  domini  rcgis  expedicionem  vivus 
redi#ero*\  adhuc  usum  fructum  dum  vixero  habeam,  sed  quandocunque  dominus  terminum 
vite  mee  dederit,  eiusdem  boni  precise  ac  pleno  iure  habebit  proprietatem  et  posses- 
sionem et  advocaciam.  Ad  hec  ego  lohanncs  frater  memorati  Hainrici  dictus  de 
Levnlal")  curiam  meam  dictum  Craietiberch4)  iam  dicto  monasterio  dedi  ita,  ut  dum 
vixero  duos  solidos  eidem  singulis  aunis  persolvatn  vel  etiam  hcres  meus.  Quod  si 
absque  hcrede  me  contigerit  decedere,  pleno  iure  monasterio  attinebit.  Hic  heres  liberis 
meto  et  non  aliis  est  significatus.  Testes  coram  quibus  hec  acta  sunt  hü:  Herhtoldus 
de  I^mpolwiler"),  Hainricus  Bezel,  Meingodus  de  Tobel*),  Fridricus  Zfzelo,  Hainricus 
de  Aesenhüsen7),  Rudolfus  de  Wagenbach  ^ ,  Fridricus  de  Laimov9).  Hainricus  de 
Ailingen"),  Gerlohus,  Clmnradus  iutiior  tilius  Sanne. 

Actum  aput  Winigarten,  anno  domini  M*.  CC*.  XL',  sexto. 

Von  den  beiden  ehemals  angehängt  gewesenen  Siegeln  sind  nur  noch  die  Einschnitte  und  das  Pergament- 
riemchen  für  das  zweite  vorhanden. 

a)  Dies«*  Wort  mit  Uocialschrift.  -  b)  Vor  *<mo  steht  am»  doreh  Punkte  damnter  getilgt.  ~  e)  In  dor  Vorlag« 
beiaat  tu  nur  lAimpolir. 

•)  Dk-*«  Wort»  betii-hrn  »irb  auf  diu  Feld  rag  König  Konrail»  IV,  gegen  di'ii  OrgeokOoig  Heinrich  Raspe,  welrher 

1  und  2  t  Beide  Orte  sind  wolil  schon  längst  abgegangen  oder  rühren  jetzt  andere  Namen:  auf  der  Klick- 
seile  der  Urkunde  sland  zwar  von  einer  Hund  d<-«  Iii.  Jahrhunderts:  Rulgitnoser  ambts ,  allein  d;i*  Wort  i«l 
wieder  durchstrichen  und  ein  Verzeichnis»  der  Orte  dieses  nach  dem  heutigen  Roigenmoos,  O.A.  Ravensburg, 
genannten  weingarÜM  In  n  Amts  vom  Jahr  IMKl  gibt  keine  Anhaltspunkte  zur  l>eutung  der  Namen.  Rei  Slith 
könnte  übrigens  auch  an  Schlatt.  Gem.  Oberdorf.  O.A.  Teltnaug,  gedacht  wenlen.  —  M  und  4)  Uiwentlial  und 
Krehenberg,  O.A.  Tettnang.  —  .">)  Lampci  Isweiler.  O.A.  Saolgau.  —  ß—  h)  Tobel,  Uem.  Borg.  Esenhauseu  und 
Wagenbach.  Ober-,  Unter-,  sämtlich  O.A.  Ravensburg.  —  und  Kl»  Laimnau.  Ailingen,  Ober-,  Unter-.  O.A. 
Tettnang. 
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Schultheiss,  Rathsherrai,  Richter  und  ganze  Bürgerschaft  von  Eislingen  Urkunden,  dass  ihr 
Streit  mit  dem  Kloster  Adelberg  über  den  Besitz  von  Wäldern  und  deren  Zugehörden  in  Äich- 
schiess  dahin  verglichen  worden  sei,  dass  dieser  Besitz  unter  Vorbehalt  eines  Weiderechts  für 
die  Aichschiesser  Bürger  der  Stadt  zustehen,  aller  Besitz  des  Klosters  aber  von  jeglicher 

städtischen  Steuer  und  Jjast  frei  sein  solle. 

Esslingen  1248-1287  März  11. 

Nos  scultetus,  consules  seu  iudices  scabiui  et  universitas  burgensium  de  Esslingen 
ad  noticiam  omniurn  fidedignorum  hiis  scripta  cupimus  pervenirc,  quod  questio  mota 
super  possessionibus  nemorum  in  Ainschiez1)  et  corum  pertinenciis  inier  nos  et  mona- 
sterium  de  Madell>erc,  Preraonstratensis  ordinis,  Constanciensis  diocesis,  legiltirne  transacta 
fuerat  et  laliter  diflinita:  videlicet  ut  nostra  prefata  civilas  predictas  possessiones  nemo- 
rum universas  cum  omnibus  suis  iuribus  et  pertinenciis  integraliter  debeat  obtinere,  hac 
subiuncta  tantummodo  pactione,  quod  liceat  villanis  de  Ainschiez  qui  pro  tempore  fuerint 
uti  pascuis  ibidem  congruis  temporibus  duntaxat  sine  disp(e]ndio  nemorum  et  pratorum 
quodque  omnes  possessiones  ipsius  monasterii  cum  omnibus  suis  attinenciis,  corporalibus 
et  incorporalibus,  sive  intra  muros  seu  parrochiam  nostrarn  constitutis,  et  specialiter 
cum  area  Heinrici  de  Wendelingen  *),  necnon  et  persone  ipsius  ab  omni  stüra,  precario, 
iudicii  arrestatiouis  et  servitutis  Aonere  quolibet  plerumque  ab  omni  exaclionis  seu 
gravaminis  occasione  debeant  perpetuo  liberc  permancre,  presertim  cum  ipsas  posses- 
siones scilicet,  quas  constat  ipsum  monasterium  transactionis  tempore  habuisse,  aucto- 
ritate  municiparia  libertemus  harum  sub  testimonio  litcraruni,  ita  ut  non  liceat  nobis 
nec  aliquibus  nostris  successoribus  proprio  motu  vel  iudice  pretorc,  quinymmo  de  iuris 
vel  facti  usurpacionc  quicquam  in  violacionem  prelacle  liberlalis  aliqualiler  altemplare. 
In  cuius  rei  evidenciam  hanc  cartam  universitatis  nostre  sigillo  commuuitam  tradidimus 
monasterio  mcmorato,  ipsi  virorum  subscribencium  super  premissis  testimonium  con- 
cedenles.  Ceterum  nos  Heinricus  prefatus  scultetus  dictus  Stainbiz,  Codewicufl  dictus  in 
dem  Stainhus,  Rüdolfus  dictus  Hasenzagel,  Siueridus  dictus  de  Dürenkain 5),  Rüpertus 
et  Conradus  dicti  Ruprecht  fratres,  Conradus  et  lohannes  dicti  Kurtzen  fratres,  Viridis 
dictus  Kilze,  Heinricus  dictus  de  Grüningen,  Vlinus  dictus  Zeller,  Fridericus  de  Halbs  et 
Hugo  dictus  Nallinger,  hac  subscriptione  veritati  testimonium  perhibenles  attestamur 
narrata  premissa  proul  narranlur  esse  vera  ipsique  transaccioni  seu  libertacioni  prelibatis 
adhibitam  fore  verborum  et  gestmm  sollempnitatem  debitam  et  consuetam. 

Datum  et  actum  apud  Esslingen  anno  domini  M".  CC[*].  XL0.  VIII".  et  innovacionis 
anno  domini  Bl*.  GC.  LXXXVir. .  V.  idus  March. 

57* 
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Die  Urkunde  ist  im  Original  nicht  mehr  vorhanden ,  sondern  nur  noch  in  einem  Pergamentvidimus  des 
Notars  Sifrid  Schwiggcr  von  Gemmrigheim  vom  27.  Juni  114«  mit  zwei  anhängenden  Siegeln,  in  welchem  sich  an 
dieselbe  eine  Bestätigung  des  Vergleichs  durch  den  Constanzer  Bischof  Heinrich  vom  lt.  September  1302  anreiht. 
Dem  Vidimus  lagen  nach  seiner  eigenen  Angabe  die  Originale  beider,  in  früherer  Zeil  dem  Kloster  Adelberg 
gehörigen  Urkunden  nicht  zu  Grunde,  da  dieselben  durch  einen  Brand  des  Klosters  vernichtet  worden  waren, 
vielmehr  nur  eine  Abschrift  auf  Pergament.  Von  dieser  sagten  übrigens  vier  Zeugen  eidlich  aus,  das» 
ihr  Inhalt  mit  dem  der  F'ergamentoriginale  beider  Urkunden,  welche  sie  mit  den  anhängenden  Siegeln  der  Stadt 
Esslingen  und  des  Bischofs  Heinrich  vor  dem  Brande  öfters  woblerhalten  gesehen  haben,  vollständig  übereinstimme 
und  dem  Sinne  nach  wenigstens  nicht  die  mindeste  Abweichung  sich  ergebe.  Somit  ist  anzunehmen,  dass  es 
sicti  hier  um  einen  erstmals  im  Jahre  1248  abgeschlossenen  und  im  Jahre  12*7  gleichlautend  erneuerten  Vergleich 
handle.  Die  angeführten  Zeugen  ftekleklek-n  allerdings  viellach  gegen  das  Ende  des  13  uud  im  Anfange  des 
11.  Jahrhunderts  die  Aemter  des  Bürgermeisters  und  Stadlschulfheissen  zu  Esslingen  (Pfaff,  Geschichte  der  Reichs- 
stadl Esslingen  2,  8  ff.),  dieser  Theil  der  Urkunde  und  weiter  wohl  auch  ihre  ganze  Redaktion  stammt  somit 
erst  aus  dem  Jahre  12*7.  allein  der  wesentliche  Inhalt  d«s  Vergleichs  gehört  doch  wohl  dem  Jahre  12iS  au. 

• 

1  und  2)  Aichschiess  und  Wendlingen,  O.A.  Esslingen.  -  3l  Ober-.  Uuter-Türkheim,  O.A.  Cannstatt;  die 
Namen  sind  durchaus  solche  von  Esslinger  Bürgern. 


[Jer  erwählte  Bischof  Hartmann  von  Augsburg  weist  kraft  )täbstlichen  Befehls  dein  abgetretenen 
Bischof  Siboto  die  Kirche  von  Of 'fingen  und  die  der  Augsburger  Kirche  zustehenden  Früchte 


Hartmannus,  dei  gratia  clectus  ecclesie  Avgustensis,  omnibus  presentem  paginam 
inspecturis,  salutem  in  domino  Ihesv  Christo.  |l  Universitati  vestre  notum  faciraus,  quod. 
com  post  pelitam  et  admissam  cessionem  venerabilis  patris  nostri  Sibotonis  quondam 
episcopi  ||  Avgustensis  nos  ad  eandem  ecclesiam  dei  et  apostolica  gratia  electi  fuerimus 
in  pastorem,  iniunetum  fuit  nobis  a  sede  ||  apostolica,  sicut  et  petitum  fuerat  ex  parte 
capituli  Auguslensis,  ut  prefato  domino  Sibotoni  in  honesta  procuratione  et  cowioda 
provideremus.  Habito  itaque  CODSilio  et  assensu  canonicorum  nostrorum,  seibeet  doraini 
L.  venerabilis  prepositi,  S.  decani,  C.  plebani  Avgustensis,  cum  copiam  aliorura  habere 
non  potuerimus,  assignavimus  sibi  ecclesiam  in  Otlingen1)  et  possessiones  quas  ibidem 
habet  ecclesia  Avgustensis  cum  omnibus  altinentiis  pleno  iure,  item  accessus  que  de 
quarto  anno  in  quarturn  ecclesie  Avguslensi  competunt  in  quinque  ecclesiis  sitis  in  Retia, 
videlicet  Zvrten1)»  Pheffelingen"),  Bilzingen1),  Lavcheim5),  Chochen").  Predictas  igitur 
possessiones  et  ius  eeclesiarum  que  omnia  sita  sunt  in  Ketia  sepefatus  dominus  Siboto 
episcopus  habebit  pro  tempore  vite  sue,  ita  etiam,  quod  si  dante  domino  ad  aliquam 


CLIV. 


des  eierten  Jahrs  von  fünf  anderen  Kirchen  als  Leibgeding  an. 


Dillingen  1248.    Februar  10. 
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religionem  sc  transferre  voluerit,  quamdiu  ipse  vixerit  eadem  religio  omnia  predicta  pro 
tempore  vite  sue  habcbit;  ita  tarnen  quod  post  mortem  suam  universa  redeant  iura 
pereipiendi  predictos  redditus  ad  ecclesiam  Avgustensem.  Ad  eminentem  itaque  ordina- 
tionis  huiusmodi  firmitatem  presentem  pagiuam  sigillorum  prepositi,  decani,  plebani  Avgu- 
stensis  munimine  roboramus  et  cum  primo  facultsis  fuerit  conlirmabimus  sigillo  capituli 
Avgustensis. 

Datum  in  DUigen,  anno  domini  M*.  CC*.  XL VIII.,  IV.  idus  Februarii. 

An  Pergamenlriemchen  hangen  vier  spitzovale  Siege)  aus  braunem  Wachse,  sämtlich  mit  stehenden  männ- 
lichen Figuren  in  faltenreichem  Gewunde:  die  I.,  von  weicher  die  obere  Hälfte  zum  Theil  fehlt,  die  It.,  welche  über 
einem  auf  vier  Bcrgspitzen  schreitenden  Elephantc»  steht  (Probst  Ludwig  von  Augsburg  gehörte  zur  Hclfenstciner 
Familie,  vergl.  Stalin,  Wirt.  Gesch.  2,  3KN)  und  die  4.  sind  einwärts  gekehrt  und  die  beiden  letzten  halten  mit 
beiden  Händen  ein  Buch  vor  die  Brust,  die  2.  (herald.)  links  gewandt,  hält  mit  deu  vorgestreckten  Armen  einen 
nicht  inehr  deutlich  erkennbaren  Gegenstand  vorsieh  hin.  Umschriften:  1) . . .  VS  D/">l  GR(ati)A  Afr>GVS- 
STENst*  .  BCfW^flE  .  ELECTV ....  2)  t  CVN* .  AD . . .  CANO(«;lG«>  PL(*JBAH0a).  3)  t  S  .  LVDVWK2 
PREPO  .  .  .  STEN«»*  .  ECG(7«W)E.  4)  t  SigOkm  S1FRID1  .  AVGVSTV^N**  EGCLf^lE  .  DECANI  (sämtliche 
E  und  das  N  in  PL^>BAN(«*;  gerundet). 

1)  Ölungen,  baier.  L.G.  Gütutburg.  —  2)  Ziertheim,  baier.  L.G.  Lauingen.  —  3)  Pfaffhngen,  baiir.  L.G. 
N6rdlingen.  —  4)  Bissingen,  baier.  L.G.  Höchstidt.  -  5)  Lauchheim.  0  A.  Ellwangen.  -  «)  Unter  -  Kochen, 
O.A.  Aalen. 


GLV. 

Pabst  bmooene  IV.  beauftragt  den  Augsburger  Dekan,  die  Klage  des  Abts  und  ConveiUs  von 
Ottobeuren  wegen  Entziehung  gettisser  Besitzungen  und  sonstiger  Gegenstände  des  Klosters 

Lyon  1248.    Februar  22. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  fdio,  decano  Augustensi  salutem 
et  apostolicam  benedictionem.  Dilecti  filii  abbas  et  conventus  in  Uttenburen  nobis 
conquerendo  monstraverunt,  quod  nobilis  vir  Gottfridus  de  Calvve,  Spirensis  dioecesis, 
ipsos  quibusdam  possessionibus ')  et  rebus  aliis  contra  iustitiam  spoliavit.  Ideoque  dis- 
cretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  parlibus  convocatis  audias  cau- 
sam, appellalione  remota  debito  fine  decidas,  f'aeiens,  quod  decreveris,  per  censuram 
ecclesiasticam  ürmiter  observari,  proviso,  nc  in  terram  predieli  nobilis  exeommunicationis 
vel  interdicti  sententiam  proferas,  nisi  a  nobis  super  hoc  mandatum  aeeeperis  speciale. 
Testes  autem,  qui  fuerint  norninati,  si  se  gralia  odio  vel  timore  subtraxerint,  censura 
conformi  appellatione  cessante  compcllas  veritati  testimonium  perhibere. 

Datum  Lugduni,  VIII.  kalendas  Martii,  pontificatus  nostri  anno  V. 
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Nach  dem  Abdruck  in  Feyerabend,  de«  ehemaligen  ReichsaüfU  Ottenbeuren  sammüiche  Jahrbücher 

Bd.  2,  S.  397. 

1)  Diese  Besitiungen  Ottobeurens  dörrten  wohl,  nach  Bd.  S ,  S.  431  ff.  xu  schliessen  .  die  im  Oberamt 
Herrenberg  gelegenen  gewesen  «ein. 


CLVI. 

Pabst  Innocenz  IV.  gestattet  dem  Bischof  von  Strassburg  auf  dessen  und  de«  Grafen  von 
Wirtemberg  Bitte,  dem  Kloster  St.  Georgen  die  Einziehung  der  Einkünfte  von  zehn  letzterem 
mit  dem  Patron«! recht  zustehenden  Kirchen  für  ein  Jahr  und  unter  gewissen  Bedingungeft 

zu  erlauben. 

Egon  VJ4H.    März  11. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  tlei,  veneral>ili  fratri,..  episcopo  Argentinensi, 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum,  sicut  ex  tuarum  serie  literarum  aeeepimus, 
dilecti  filii  abbas  et  couventus  monasterii  sancli  Georgii  in  Nigra  Silua,  ordinis  saneti 
Benedicti,  Constantiensis  dioces'is,  per  fautores  F.  quondam  Homanorum  imperatoris 
alTeeti  sirit  multis  iniuriis  et  depressi  gravibus  nocuinentis  et  propter  hoc  raonasterium 
ipsum  gravibus  sit  debitis  oneratum,  ita  quod  ab  Ulis  sine  apostolici  cooperatione  sub- 
sidii  non  potest  de  facili  relevari,  nos  tuis  et  dilecti  lilii,  nobilis  viri  . .  cotnilis  de  Wer- 
te nlierch  *),  preeibus  annuentes  presentium  tibi  auetoritate  concedimus.  ut  dictis  abbati 
et  conventui  retinendi  provenlus  decem  ecclesiarum  ex  illis,  in  quibus  ins  obtinent 
patronatus,  cvnn  eas  vacare  conligerit,  ad  marius  siias  per'  unum  annurn  dumlaxat  illas- 
qae  integre  in  solutionem  debitorum  huiusmodi  convertendi  tribuas  liberum  facultatem, 
ita  tarnen,  quod  ecclesie  ipse  debitis  obsequiis  interim  non  fraudentur  et  ministris  earum 
de  prefatis  proventibus  competens.  portio  relinquatur,  de  qua  congrue  valeant  sustentari. 

Datum  Lugduni,  V.  idus  Martii,  pontifkatus  nostri  anno  (piinto. 

Nach  der  im  Ceneral-Landes-Archive  zu  KurUruhe  bcfrndlivben  Originalurkunde  Bischof  Heinrichs  von 
Strassburg  vom  23.  Mai  124S  betreffend  den  Vollrug  dieser  päbstlichen  Anordnung. 

a)  Di«  ernte  Silbe  »t  abgekttnt,  jedoch  IM  da«  »onat  fttr  *r  gebriucl.li.-he  AbkO«0iig.iJiehen  gebraucht 
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cum. 

Pabst  Innocem  IV.  nimmt  das  Cistercienser-Notmenktoster  Heggbach  mü  allen  seinen  Besitzungen 

Lym  1248.    Juni  26. 

\  Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  in  Christo  filiabus,  . .  abbat  tsse 
monasterii  de  Heggekach  eiusque  sororibus,  tarn  presentibus  quam  fu Iuris  regulärem 
vitam  professis  in  perpetuum.  !|  ReUgiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse 
prcsidium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritalis  incursus  aut  eos  a  proposito  revocet  aut  robur, 
quod  absit,  sacre  religionis  enervct.  Eapropter,  dilecte  in  Christo  filie,  vestris  ||  iustis 
poslulationibus  clementer  annuimus  et  monasterium  sancte  dei  genitricis  et  virginis  Marie 
de  Heggehach,  Constantiensis  diocesis,  in  quo  divino  eslis  öbsequiu  mancipale,  suh 
beati  Petri  et  nostra  protectione  ||  suseipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus. 
In  primis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  mouasticus,  qui  secundum  deum  et  beati  Bene- 
dicti  regulam  atque  institutioi^em  Cistereiensium  fratrum  a  vobis  post  concilium  generale 
suseeptam  in  eodem  loco  institutus  esse  ilinoscitur,  perpeluis  ibidem  temporibus  invio- 
labililer  observetur.  Prcterea  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  idem  monaste- 
rium impresentiarum  iuste  ac  canonice  possidet  aut  in  futurum  concessione  pontificum, 
largitione  regum  vel  prineipum,  ohlalionc  lidelium  seu  aliis  iustis  modis,  prestante 
domiuo  poterit  adipisci,  ürma  vobis  et  hiis  que  vobis  successcrint  et  illibala  permancant. 
In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  locum  ipsum,  in  quo  prefatum 
monasterium  situm  est,  cum  omnibus  pertiuentiis  suis  de  zem  Albrandes'),  de  Bvh- 
wiler*)  et  de  Swershembahc '),  terras  et  possessiones  cum  pratis  etc.  etc.*1. 

(Run<heiclien">.)  Ego  Innocentius,  catholice  ecclesie  episcopus.  subscripsi.  (Mono- 
gramm für  Benc  valete.) 

f  Ego  Petrus,  Albanensis  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Petrus,  tiluli  saneti  Marcelli  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  YY'illclmus,  basilicc  duodeeim  apostolorum  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  frater  Iohannes,  tituli  saneti  Laurentii  in  Lucina  presbyter  cardinalis,  sub- 
scripsi. 

f  Ego  frater  Hugo,  tituli  sancte  Sabine  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  Iohannes,  saneti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Willelmus,  saneti  Eustachii  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Lugduui,  per  manum  magistri  Marini,  sacrosanete  Romane  ecclesie  vice- 
cancellarii,  VI.  kalendas  Iulii.  indictione  VI.,  dominice  incarnationis  anno  M'.CC'.XL".  VIII0.. 
pontificatus  vero  donni  \  Innocentii  \  pape  IUI**,  anno  quinlo. 


t 
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Nach  dem  Ordinal  im  IL  hegghachischen  Archive  ru  Buxheim  bei  Meromingen.  Von  glekhzeiliger  Hand 
geschrieben  steht  in  der  Ecke  oben  rechts:  hart,  zweimal  schräg  durchstrichen j  auf  dem  Kücken  der  Urkunde: 
llugolinws  Vittrhieturi*  (das  zweite  Wort  ziemlich  verbleicht).  An  roth-  und  gelb-seidener  Schnur  hingt  die 
gewöhnliche  Bleibulle  dieses  Pabsts. 

•)  Dar  nachfolgend«  Tett  stimmt  mit  ähnlichen  feierlichen  Beatatigungsbullen,  w  mit  der  »om  gleichen  Paheto  dem 
Kl.  Gnadenthal  am  9.  Januar  1246  ausgestellten  (oben  8.  124  ff.,  betiehungsweise  gegen  den  Schill»  der  Urkunde  9. 100)  wort- 
lich dberein,  abgesehen  von  den  unbedeutenden  Abweichungen,  dat.  et  hier  im  aqui»  itatt:  agui*  (oben  8.  114,  Z.  IS  v.  u  ), 
#t  nrewri*  at.  rirpwiM  {£.  iu  t.  u.j,  rvj»m«uii»ii«i  Htirrnrum  rtntrnrum  s«.  co»i»»m«i  uiirrnrum  d  t,  u.j,  wwnrtwrno 
M*tro  »t.  mW  rr*lrt  (Z.  4  r.  u.),  ronsr»»  «Kim  it.  «mamiii  /.«n/.Vi  Mi*.  (Z.  S  ».  u),  mM  <■-/  mifafll  »t. 
».»»»«Ort»  an«  matorü  (Z.  2  v.  u.),  aii<]MO»  eonrnUtt*  st.  eoHttntu*  alu/uot  (8,  125,  Z.  4  v.  o.),  abhatit**  rrjttrr  st.  r«(rr 
iibbatittt  [Z.  6  v.  o.),  obltnttt  et.  oplrt\tu  (Z.  8  t.  o.  I,  qufmeurmfue  and  gratiam  rt  st.  i»fmcunqut  und  gratiam  rtl  (Z.  10 
t.  o.),  impoflrrum  tt.  im  portrrum  (Z.  14  v.  o.),  mtium,  cvtitrcratione»  lt.  rmrti'iii»  tt  anuttrationt*  (Z.  17  T.  c),  wirf« 
npoicitilic*  *t.  apvriolict  »rdi*  (Z.  18  v.  o.l,  «  n/i  »ifw.  .  . .  tiium  . . .  mrretnnarimi  it.  nrnlen/MMi . . .  «e*  . . .  mrrrfiwWra» 
(ebda  Z.  18  v.u  ),  Wr*  btnefaetort*  ipso«  st.  »ru  btntfactortu  tt*trm  (Z.  16  a.),  ttrrüia  st.  oeWi/mVi  (Z.  16  V,  u.).  <ij*>*totf- 
corum  prirütgiorum  st.  pririltgiorum  apottolirorum  (Z.  11  t.  u.),  ntehflominu*  it.  ittAifoiMiifMS  /.  10  v.  u.),  i'm/>o«sf«-r»iK 
st,  in  pontervm  (8.  100,  Z.  14  v.  o.).  otyimi  rr*tr<i  st.  rcclrri*  rentre  (ebda  Z.  20  V.  u.),  prrfalum  monatttrinm  at.  pt'ffatam 
teelt*iam  (Z.  17  T.  u.),  ««/ . .  mtegrt  st.  «rt  .  .  mtrgrn  (Z.  16  T.  u.},  rim-tori»«»«  ohne:  **  dioettani . . .  itutitia  (Z,  IS  T.  n.), 
for/wr«  tt  at.  M-r/wr»  uc  (Z.  9  ».  u.)  heisut. 

**)  Wie  oben  8.  101.  Anm.  1. 

t)  ??Albers,  O.A.  Letilkirch,  oder  Alberis,  Alperts,  O.A.  Wangen.  -  ä)  Unermiltelt.  -  3)  Von  den  der- 
maligen oberschwÄbischen  Schwarzenlmch  (O.A.  Saulgau,  Tettnang,  Wangen)  scheint  keines  zu  passen. 


clvex 

Die  Aebtiatin  Mechthilde  von  Buchau  bezeugt,  dass  längere  Streitigkeiten  ihres  Klosters  mit 
dem  tvn  Isntj  in  Betreff  «MM  Hofe.s  zu  Belzenweiler  durch  wiederholte  sdned.srichterliche 

.Sprüche  abgeglichen  worden  seien. 

Um  1249. 

Mechtildis,  dei  gracia  Btchauigensis* ')  trcelesie  abbatissu,  universis  presentern  pagi- 
nam  inspecluris  saluletn  in  salutis  auetore.  Vcrgentc  in  senium  heu  mundi  astutia. 
»upcr||crcscentc  iniquorum  versucia,  uecessitatis  ex{>oslulat  ratio,  ut  ea  que  ordinantur 
litteramm  apieibus  studiose  eoonwildenlur,  ne  vicioso  posteritatis  argutia  obfuscatione 
aliquatenus  vetustalis  ea  valeat  ener||vare,  mutare  vel  infringere.  Xoverinl  igitur  tarn 
presentes  tpiam  futuri,  quod  cum  causa,  que  vertebatur  inier  nos  ex  uua  et  Bertoldum 
abbatera  et  eius  conventum  de  lIyseni,)  ||  ex  altera  parte  super  curte  in  Bencewiller 3) 
iani  diutius  esset  agitata  et  partes  expensis  et  laboribus  essent  pregravate,  in  preposi- 
tum  tantlem  de  Sorech 4)  tamquaui  in  arbitrum  a  partibus  concorditer  fuit  conproniissum, 
ita  quod  nos  abbas  et  ab[b]atissa  pro  nobis  ac  conventibus  nostris  fide  data  promisi- 
raus,  sine  dolo  et  fraude  arbitrimn  servaturos.  Idem  prepositus  consideratis  cause  cir- 
cumstantiis  dictain  curiam  arbitraliter  adiudieavit  ecclesie  nostre  perpetuo  possidendam 
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adiciens,  ut  nullis  deductis  expensis  annuatim  in  festo  beati  Martini  monasterio  de  Hy- 
senina de  proventibus  diele  curie  viginti  solidos  Constanticnsis  monete  persolveremus. 
Fuit  insuper  adiectum,  ut,  si  forte  casu  quocumque  redditus  dicte  curie  ad  summam 
viginti  solidorutn  non  extendere  contigerit,  sepedictum  monasterium  de  estimatione  red- 
dituum  ipsius  curie  quantum  ad  illum  annum  deberet  permanere  contentum.  Ad  raaioreni 
autem  cautelam  dictus  prepositus  penam  adiecit,  ut  pars  non  servans  arbitriutn  viginti 
marcas  puri  argenti  solveret  servare  volenti.  Post  aliquot  vero  annorum  elapsum*)  nos 
abbatissa  iam  dictam  penam  viginti  marcarum  incidimus  XX"  solidos  Constanciensis 
monete  de  memorata  curte  non  solvendo,  super  qua  summa  argenti  abbas  et  conventus 
de  Hysenina  actionem  habere  volentes  ad  iudiciurn  chori  Constantiensis  nos  trahere 
decreverunt ,  quod  volentes  eifrigere  in  magistrum  Radolfum,  reclorem  puerorum  de 
Hysenina,  et  Ludewicum,  villicum  de  Edingen4),  tamquam  in  arbitros  conproinisimus 
utrobique,  qui  cause  circumstantias  eonsiderantes  consilio  usi  sapientum  amicabilem  inier 
nos  conpositionem  statuerunt  hanc  condicionem  adicientes,  ut  ablws  et  conventus  Hyse- 
niensis  curiam  in  Bencenwiller  cum  suis  attinentiis  censuali  pactione  pleno  iure  imper- 
petuum  possideant.  corporalc  pro  censu  diete  curie  annuatim  in  nativitate  beate  virginis 
Marie  persolvendo.  Ut  autem  hec  rata  et  inconenssa  permaneant,  presens  scriptum 
sigillis  nostri  et  conventus  feeimus  roborari. 

Acta  sunt  hec  in  burgo  Sulgen'),  in  domo  civis  qui  dicitur  Irmindegcn,  anno  gracie 
M*.  CC.  XL4.  *>,  indictione  XV1°.  kalendas  Aprilis,  sub  Innocentio  1111'*  papa,  regnante 
ia  Alemania  Willehalmo  comite  Hollandic  a  dicto  papa  contra  Fridericum  quondam  im- 
peratorem  in  Romanum  regem  eleeto.  Testes  huius  sunt :  Albertus  decanus  de  Ertingen. 
Radolfus  presbyter  et  vicarius  in  Sulgen,  Radolfus  rector  puerorum  in  Hysenina,  Lnde- 
wicus  villicus  de  Ertingen,  Birchi  minister  in  Sulgen,  Irmindegen  civis  de  Sulgen, 
Radolfus  dictus  Silhirer,  Cvno  dictus  Vlatir,  Albertus  dictus  Comcs,  magister  Eberhart 
de  Iustingen1);  cx  famulis  ecclesie  Hyseninensis:  Bertolt  et  Cö[n]rat  fratres  dicti  Envdiz, 
Hain  rieh  dictus  Niger,  Conral  dictus  Sibant,  Hainrieh  Hapunstil  et  alii  plures.  Datum 
UIIU  nonas  Aprilis  et  cetera.  Amen. 

Nach  dem  Originale  des  gräflich  Ouodl-hmy'schen  Archive«  in  Uny.  Beide  Siegel  sind  abgefallen  und  nur 
noch  die  Seidetvalränge,  der  eine  hellrolh.  der  andere  dunkelrnlh,  an  welchen  sie  hingen,  übrv.  -  Auf  der 
Rückseite  der  Urkunde  steht  von  späterer,  jedoch  aller  Hand:  Bro  er»«»  tkAofW  quomtam  orporaU  nhkriiw 
in  hurhuic. 

a)  80  und  nicht  Buehniuti>n»i»  die  1'rkunde.  —  b)  Hier  fehlt  oin  Wort  wie  curritnliim  oilcr  »patium. 

•)  Die  Zeil  der  Handlang  und  diejenige  der  AuMlellung  der  1/rknnd«  unterliegen  AnatÄnden,  indem  in  erilerer 
Hin.ieht  nur  der  Tag:  Hin  17,  fe.tatehl,  »owohl  nach  J/».  CV.  XL>.  »I»  n.ch  MMiom  dagegen  Kann,  aar  Ein.eta.ing 
Ton  Zahlen  getanen  i»t,  der  Schreiber  der  Urkunde  «.mit  allen  Anachein  nach  das  Jahr  nicht  genauer  wosatc,  in  »weiter 
bloas  der  Mot.at.tag,  April  I,  nicht  auch  die  Jahrcwabl  angegeben  iit  Die  fBr  die  Zeit  der  Handlung  in  der  Urkunde  »elbat 
angegebenen  Anhalt»tmnkte  betreffend  wurde  König  Wilhelm  am  S.  Oclober  1247  gewählt  und  am  1.  NoYtmbcr  1248  ge- 
krönt (f  ISS«),  Pahit  Innoceni  IV.  regierte  li4S-l»i4,  Kalaor  Friedrich  II.  «tarb  den  13.  December  UM).  F..  ist  nun 
IV. 
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uber  nicht  wahrscheinlich,  das»  achon  in  der  oralen  Zeit  KKnig  Wilhelm*  pfade  in  Schwaben  nach  »einer  Regierung 
gerechnet  worden  »ei,  andererscita  acheint  der  Aimdmck  c/tnlnt  Frrdtrirum  (/uontiam  id.  h.  nach  dem  Sprachgebrauch  der 
kirchlichen  Partei  jener  Zeit  den  doreiiistigeu ,  abgesetzten,  nicht:  den  terewigten)  imptratorem  thrt«  darauf  hinzuweisen, 
djutn  die  Handlung  noch  in  Lebzeiten  Friedrichs,  nnd  nicht  erat  wahrend  der  Kegicrung  seine«  Sohnes  Konrad  vor  »ich 
gegangen  frei«  wozu  auch  pasat,  dass  der  Schreiber  der  Urkunde  die  Handlang  bestimmt  nicht  erst  in  die  50er  Jahre  setzt«, 
sowie,  daaa  nach  der  in  l»ny  befindlichen,  allerdings  späten,  Chronica  monaaterii  Isncnaia  Ton  1729  Abt  Derthold  II. 
1240 — 1250  regiert  hätte.  Das  Aeuksere  und  der  Inhalt  der  die  Schriftzuge  der  Mitte  dea  13.  Jahrhundert«  tragenden 
Urkunde  im  Allgemeinen  geben  keine  Anhaitapunkte  zur  Annahme  einer  Fälschung. 

I)  Buchau,  O.A.  Riedlingen.  -  2)  Isny,  Stadl,  O.A.  Wangen.  -  3)  Betzen  weil«-,  O.A.  Riedlingen.  - 
4)  Schussenried,  O.A.  Waldsee.  -  5)  Eningen,  O.A.  Riedlingen.  -  C)  Saulgau,  O.A.Stadl.  -  7)  Justingen.  O.A. 


CLIX. 

Pabst  Amerns  17.  beauftragt  mttpreekend  einer  Bäte  der  Grafm  von  Wirtemberg  und 
Grüningen  den  Bischof  von  Strasburg,  der  Nichte  dieser  Gräfin,  der  Sonne  Anna,  baldmög- 
lichst eine  Aebtissinxtclle  in  einem  Benediktinerinnenkloster  der  Stiulte  oder  Itiöcesen  Metz 
Strasxburg,  Toni,  Constanz  oder  Basel  zu  verschaffen. 

Lyon  1249.    Januar  27. 

. .  .  Episcopo  Argentinensi . . .  Ajiostülica  sedes  aflectu  materno  suonmi  attendit  obse- 
quia  tlevotorum.  iit  eis  libcuter  iuxta  suoruni  qualitatem  ineritonim  congrua  rependit, 
premia  gratiarum.  Hinc  est  quotl,  cum  dilecti  filii  nobiles  viri  de  Nueremberch ')  et., 
de  Gruennigin  comite.s  propter  fidein  puram  et  devotionem  sinceram,  tpuim  ad  ecclesiam 
Komanam  gerere  dinoseuutur,  inereantur  alt  ea  multipliciter  honorari,  nos  hec  non 
indigne  pensantes  et  volentes  eis  gratiam  facere  specialem  ipsorum  supplicationibus 
inclinantes  presentium  tibi  auetoritate  mandamus,  quod  Annam  monialem  inonasterii  de 
YValbeirche1),  ordini»  santi  Benedict!,  Conslautiensis  diocesis,  neptem  comitum  predicto- 
rum,  de  qua  nobis  testimonium  laudabile  perhibetur,  alicui  monasteriorum  monialium 
eiusdem  ordinis  Melensis,  Argentinensis,  Tullensis,  Constantiensis  vel  Basiliensis  civita- 
tum  vel  diocesium,  quotl  ipsa  duxerit  aeeeptandum,  in  abbatissam  preficere  per  te  vel 
per  alium  auetoritate  nostra  procures  quam  cito  ad  hoc  obtulerit  se  facultas.  Non 
obstante  aliqua  indulgentia  setlis  apostolice  vel  legatorum  eiusdem  ditjecsania  episcopis 
vel  personis  quibuscunque  concessa,  per  quam  gratia  huiusmodi  impediri  possit  vel 
etiam  retardari  et  de  qua  specialem  vel  expressam  in  nostris  litterts  fieri  oporteat  men- 
tionem.    Contradictores  etc.*>. 

Dttltm  Lugduui.  VI.  kalemlii    Fehruarii,  anno  VI*. 

Nach  gefalliger  Mittheil  ung  des  Direktors  der  französischen  Nationalhibliothek,  Herrn  Delisle,  aus  dem 
Rpgestum  anni  VI.  pontificatus  Intiocentii  papae  IV.  (einer  Handschrift  der  genannten  nibliothek  Cod. 
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Ut.  4039),  Fol.  22,  Nro.  CCCXX.  -  Regest  in  der  Bibliothek  des  Stuttg.  Literar.  Vereins  XVI, 
9.  Stuttg.  1847,  S.  17*. 

♦)  VeffL  oben  8.  404. 

1)  Mit  Rüc  ksicht  darauf  das«  die  Nürnberger  Burggrafen  stets  den  burggnülicben,  nicht  den  gräflichen  Titel 
führten,  sowie  auf  die  Zusammengehörigkeit  des  Wirtcmbcrgisch-Grüningischen  Geschlechts  ist  die  in  Stalin, 
Wirt.  Gesch.  2,  495  ausgesprochene  Vermuthung,  dass  hier  wohl  ein  Schreibfehler  für  Wirttmhtrch  (in  irgend 
einer  Form)  vorliege,  gewiss  richtig.  —  2)  Muss  stark  verschrieben  sein,  denn  kein  bekanntes  Benediktinerinnen- 
kloster  des  Bislhums  Constatus  kann  auch  nur  mit  einiger  Sicherheit  so  gedeutet  werden. 


CLX. 

Die  Aebte  von  Reinhardabrunn ,  von  Gernrode  und  von  Nienburg  stellen  im   Verein  mit  den 

auf. 

1249.    Mai  4. 

Nos  Ludcwicus  de  Renhersprunen '),  Wernherus  de  Gerröde*),  Gerboldus*)  de  Nien- 
burch3),  monasteriorum  abbates  ordiuis  saneti  Benedict!,  universis  hanc  paginam  inspec- 
turis.  Dim  convenissemus  Erphodlv  in  monasterio  saneti  Petri4)  cum  aliis  abbatibus 
nostri  ordinis,  qui  presentes  erant,  ex  officio  nobis  a  sede  apostolica  iniuneto  hortaba- 
mur  eos,  ut  ad  correclionem  et  emendationem  ordinis  eorum  quam  possint  diligentiam 
adhibeanl.  Qui  nobis  annuentes  de  saneto  R^perto6),  de  Monte  Angelorum ') ,  Nerns- 
haim7),  Ollenburren"),  de  Caslello?),  de  Apri  monasterio10),  de  Swarlzahe"),  de  saneto 
Bvrchardo  '*),  de  Amerbach "),  de  Cella  Pauline  "),  de  Monte  saneti  Petri '),  de  Faucibus ls), 
de  Vrsin")  monasteriorum  abbates  diffinitores  capilulorum  elegerunt,  de  quorum  consilio 
ea  statuimus,  que  in  subsequentibus  exprimuntur.  Primum  quidem  unanimi  voluntate 
ac  consensu  statuimus,  ut  abbates  tanquam  patres  solliciti  statum  suum  considerantes 
se  ipsos  corrigant  et  emendeut,  ila  ut  subditis  suis  sint  in  exemplum,  dilapidationes  ca- 
veant,  debita  monasteriorum  suorum  de  consilio  fratrum  suorum  imminentesb)  in  posterum 
obligationes  caveant  debitorum.  Mandanms  etiam,  ut  a  fratribus  in  refectorio,  in  dor- 
mitorio  et  in  claustro  silentium  habeaul'),  in  dormitorio  dormiant  omnes,  in  refectorio 
regularibus  utantur  eibis,  ad  lectionem  sedeant,  ieiunium  non  nisi  de  licenlia  solvant,  in- 
tirmorum  domus  et  hospitalis  et  hospitum  domus  cum  summa  diligentia  teneatur. 
Vestimenta  fratrum  sint  decentia  et  non  notabilia.  Pilleis  et  cappis  nigris  utantur,  cum 
in  via  sint,  et  oereis  amplis,  et  ut  proprietatis  habende  nulla  sit  oteasio.  Omnia  ab 
abbatc  et  ofiiciatis  secundum  regulam  ministrentur.    Tonsura  sit  regularis  et  rasura. 
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Prepositunis  et  alias  ptelaturas  vel  grangiarum  provisiones  nullus  monachus  vel  conversus 
interventione  secularium  vel  collatione  muneruin  obtineat,  et  qui  sie  obtinuerit,  cum 
verecundia  deponatur,  nulluni  officium  de  cetero  pereepturus,  quin  inde  nascitur  occasio 
scandalorum.  Krater  CODtmmz  gravi  vitidicte  subiaceat,  quam  si  pati  noluerit,  de  ecclesia 
proiciatur.  Negotiatores,  scilicet4)  emptorcs  vel  venditores.  conspiratores,  contumeliosarum 
litcrarum  .scriptores  et  iniquarum  actionum  contra  abbaten)  suuin  et  conventum  fubri- 
catores,  fures,  diffamatores,  Beeret  um  capituli  ad  persona*  extranens  deferentes,  proprietarii 
collectores  pecunie,  ut  ex  inde  officia  consequantur,  bis  in  anno  id  est  in  feria  adventus 
Domini  et  in  secunda  feria  post  Invocavit  exeommunicentur.  In  cottidiania  capitulis 
tractatus  ordinis  et  religionis  sub  honestate  <lebita  seeunduin*)')  formam  regule  sine  omni 
slrepitu  habeant.  Si  quis  autem  fratrum  verba  contumeliosa  contra  abbatein  suum  et 
confratrem  suum  eonvieiando  dixerit  in  audientia  duorum  vel  trium  testium,  graviori 
cupeO  subiaceat  in  continenti,  sed  si  iteraverit  secundo,  de  ecclesia  proiciatur.  LudOfl 
alearum,  globorum,  thesser[ar]um  et  aliorum  geneia  ludorum  per  exeommunieationis 
sententiam  inhybemus.  Manuum  iniectores,  si  digne  non  penituerint,  tanquam  morbida 
membra  de  ecclesia  proiciantur.  Ofliciati  vel  dispensatores  abbati  vel  priori  et  quo* 
abbas  adesse  iusserit,  bis  in  anno  computent,  et  si  male  procurationem  sttam  gesscrint 
vel  convicti  fucrint  de  ipsis  ofliriis  aliquid  furtum  ahstulisse  vel  absque  sui  abbatis  vel 
prioris  conscientia  oflicia  sibi  commissa  obligationibus  indebitis  occupaveriot,  de  ipsis 
proiciantur,  nulluni  unquam  officium  ulterius  recepluri,  nisi  postea  tarn  bone  conver- 
sationis  fuerint,  quod  item  necessarii  videantur.  Mandamus  etiam,  ut  necessitatis  tempore 
subditi  prelatis  conpatiantur.  ne  per  eorutn  pertinatiam  monasteriis  eorum  ad  deterius 
contingat.  Fjctra  officium  ecclesie  nullus  balneetur,  in  tabernis  et  apud  choream  non 
sedeant.  Fora  non  frequentent  nisi  de  licentia.  De  eedesiis  suis . .  .*)  vel  eivitates  non 
exeant  sine  licentia  et  extraneis  non  confiteantur,  seil  suis  confratribns  ad  hec  ab  abbate 
deputalis.  Quod  si  quis  fecerit,  noverit  se  exeommunicatum  a  nullo  alio  quam  a  suo 
abbate  digna  correctione  procedenti  absolvendus.  Volumus  autem,  ut  hec  statuta  bis  in 
anno  fratribus  in  capitulo  recitentur ••)  et  de  ipsis  observantia  diligentius  inquiratur.  Hec 
autem  supradieta  districle  pereipimus  observari.  Transgressores  cogimur  in  fratrum 
capitulo  corrigere  et  ipsi  gravi  correptioni  subiaceant  seil  vindicte  . .  . ') 
Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  MCCIL,  IUI.  nonas  Maii. 

Nach  gefälliger  Mittheilung  des  Herrn  Dr.  Fr.  L.  Naumann  in  Donau.-schingen  aus  einer  gleichieiligcn 
Abschrift  in  einem  ehemals  dein  Kloster  Küssen,  jetit  der  forstlich  ötliiigischeu  Bibliothek  in  Maihingen  gehörigen 
Martyrologium  aus  dem  13.  Jahrhundert,  fol.  .'18''.  Dag  Dalum  ist  zwar  sehr  abgeblasst,  allein  doch  noch  erkenn- 
bar. Auch  passl  es  zu  demselben,  dass  Abi  Ludwig  von  Meinhardsbrunii  seit  123»  regierte  (Annale»  Reinhards- 
bnmncnse»  in:  Thüringische  Geschichtsquellcn  I,  S.  231),  Abt  üebhard  »on  Nienburg  im  Jahr  IS39  ff.  (Codex 
dipl.  Anhaltiuus  2.  pag.  M  i),  Abt  Wen.her  ron  Gernrode  wenigstens  im  Jahr  1257  (J.  Wolf,  pofitfcdM  Geschichte 


Digitized  by  Google 


Nachtrag.  -Mil 

des  Eichsfelds,  t rkundenbuch  zum  L  Band  S.  2S),  alle  drei  zusammen  aber  in  einer  Urkunde  roin  1.  September  1267 
(Codex  Anh.  a.  a.  O.  244)  «tfanmo. 

a)  Xaeh  dem  in  der  vorhergehenden  Anmerkung  Gesagten  ist  der  Käme,  vielleicht  weil  die  Sigle  O  (nt»eh  »sf- 
gclSat  wurde,  t erichrieben  für  Gebhardu«.  —  b)  Wohl  rer«ch rieben  für  immnn**nta.  —  t)  So  die" t  rtnnd*.  —  d)  E* 
»teht  eigentlich  die  flJr  J  Übliche  Abkftrsong.  —  ei  Ein  oder  iwei  Worte  sind  hier  gani  erloachen.  —  f)  Wohl  rer- 
►  hrieben  für  ,  wfa  ■  frülcr  ih&tich  r.W.Vt.  hei«}        gl  liier  (ind  et»   fünf  WwUl  iMl  Ab- 

reibung erlotehen.  l  eberbaap«  bat  du  g.nte  letzte  Viertel  dar  Vorlage  auf  die»  WetM  gelitten.  —  kj  Dieaea  Wort  wt  . 
kann  noch  10  enuiffern.  —  i)  Hier  find  wieder  einige  Worte  nicht  mehr  tu  entxiffern. 

1)  Rcinhardsbrunn.  Sachsen-Coburg-Colhaschen  Amts  Tenneberp.  -  2)  liernrode.  AniialtlWrnburgiscbc 
AmUstadt.  -  3)  Nienburg.  Anhalt  Cölben'ischc  Aintsstadt.  -  4)  Die  ehemalige  Benediklinerabtei  auf  dem  Piters- 
borg  in  Erfurt.  —  ">i  St.  Trudpert,  bad.  U.A.  Staufen.  —  6)  Engelberg.  schweizer.  Cautuns  Unlcrwalden.  —  7)  Kloster 
Xeresheim  im  jetzigen  Oberamt  diese«  Namens.  —  Oltobeuren.  baier.  LG.Sitx.  —  ü)  Kastl,  ehemalige  Bene- 
diklinerabtci  im  jetzigen  baier.  L.G.  Kastl.  -  10)  Ebcrsmimsler,  elsassischen  Cantons  Benfeldeo.  -  11)  Müuster- 
Schwarzach,  baier.  LH.  Dcttclbacb.  —  12)  St.  Burchard  in  Wirxburp.  —  |3>  Amorbach,  baicr.  L.U.Sitz.  — 
14)  l'auiiuenzell  in  Schwarzburg-Kudolstadl.  —  15)  St.  Mang  im  jetzigen  bait-r.  B.A.  und  L.fi.Sitze  Füssen.  — 
16)  Irrsee,  baier.  L.G.  Kaufbeuren. 

CLXI. 

1249.    Se^ember  17.  Lyon. 

Pabst  Innoeenz  IV.  nimmt  das  monasteriuin  de  Brigantia,  Conslantieiisis  dioecesis*).  im 
.seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen  sämtliche  besonders  aufgezählte  Besitzungen,  darunter:  ius 
patronalus,  dedmas  et  redditus  in  de  Senegans*),  ile  Stophen'),  de  Bruningeswillaer*), 
de  Gruenenbach4),  de  Koetembaeh  *) ,  de  Ophfingen1)  et  de  Sigemaeriiigen  *)  ecclesiis, 
alpes.  grangias,  domos,  terras,  redditus,  possessiones  et  nemora,  que  in  Coustantiensi 
dioecesi  in  contrata,  que  Bregenzaerwalt  dicitur,  dicitis  vos  liabere,  grangiam  quam 
habetis  in  loco . . .  cum  terris,  possessionis,  redditibus,  domibus,  nemnrihus,  piscariis 
et  Omnibus  pertinentiia  suis,  de  Cluse")...  de  Lutrache ,0) . . .  de  Toinburron  ") . . .  de 
Vaduz"),  de  Sangans *) , . . .  de  Stephen*),  de  Bruningeswiller*),  de  Taeringen '*) ,  de 
Bonlanden  "),  de  Siberingen IS),  de  Gruenenbach*),  de  Isenhersriet"),  de  Rodenbach  *)» 
de  Ophinfengen'),  de  Sigcmaringen'),  de  Tuungen").  de  Rustanswiller"').  de  Taetingen1*)  et 
de  EgembrechLshofen  *°),  grangias  cum  terris,  vineis,  domibus,  piscariis,  redditibus,  nemo- 
ribus et  oinnibus  pertinentiis  earundem,  domos,  terras,  redditus  et  possessiones,  quas 
habetis  in  villis  et  oppidis  de  Lutrahe"),  Rieden")...  Stophen»),  Bruningeswillaer«), 
Gruenenbach4),  Roelembach «),  Isenhersriet"),  Egcbrechtsowen w).  Tmingen"),  Sikingen"), 
Rustanswilaer"),  Bollanden'4),  OphingeitT)  et  Sigemaeriiigen *)  vulgariter  nominantur, 
usum  piscandi  quem  habetis  in  lacu  qui  Bodense  dicitur  et  in  fluvio  qui  Bregenze 
nunmpatur,  molendina,  que  in  locis  Chise *),...  Vnderstophen") ,  Bibenrot"),  ze  Lin- 
degnowe M) . . .  vocantur,  sowie  die  übrigen  Rechte  und  Freiheiten  des  Klosters. 

Datum  Lugduni,  per  manum  magistri  Marini  sanetc  Romane  ecelesie  vicecancellarii, 
XV.  kalendas  Octobris,  indictione  VII,  incaniationis  dominice  anno  MCCXL[VlIIin,  ponli- 
fleatus  vero  septimo  domini  Innocentii  pape  IUI. 


Nachtrug. 


Au«  J.  Bergmann,  Früheste  Kunde  über  den  Bregenzerwald  und  die  Stiftung  des  Klosters  Mehrerau  u.  *.  w. 
in  den  Jahrbüchern  der  Literatur,  Bd.  118,  Wien  1847,  Anzcigeblall  für  Wissenschaft  und  Kunst  S.  27  ff.,  nach 
einer  Abschrift  etwa  aus  der  Milte  des  17.  Jahrhunderts.  Eine  andere  übrigens  ziemlich  schlechte  Abschrift  der 
Urkunde  aus  der  2.  Hälfte  des   18.  Jahrhunderte  befindet  sich  im  Besitz  des  Vorarlberger  Landcs-Museums 

•)  In  dem  Abdraek  bei  Bergmann  M.I«  das  Zahlseieben  V,  welches  nach  den  anderen  ZeiUng.ben  M  .ehliessen 
bineiagehSrt  and  eneh  in  der  genannten  Abschrift  steht 

1)  Kloster  Mehrerau  bei  Bregenz.  —  2)  Sargans,  schweizerischen  Cantons  St.  Gallen.  -  3)  Staufen,  baier. 
L.G.  Immenstadt.  —  4)  Priwisweiler ,  O.A.  Tettnang,  dessen  Kirche  dem  Kloster  Mehrerau  bis  zum  Jahr  17*2 
gehörte  (O.A.Beschr.  Tettnang  S.  234.)  —  5  und  ti)  Grünenbach  und  Rothenbach,  baier.  L.G.  Weiler.  —  7)  Ober- 
Opfingen,  O.A.  Leutkirch  (in  der  genannten  zweiten  in  Bregenz  befindlichen  Abschrift  heisst  es  das  zweite  Mal: 
Opfingen  nicht  Ophiiiferigen.  —  8)  Sigmaringeudorf,  hohenzoll.  O.A.  Sigmaringen.  —  9)  Klause.  Pass  nördlich 
an  der  Rregenzer  Stadtmark.  —  10)  Lauterach,  Vorarlberg.  L.G.  Bregenz.  —  II)  Dornbirn,  Vorarlberg.  L.CSitz.  — 
12)  Vaduz,  Hauptort  des  souveränen  Fürstenthums  Lichtenstein.  -  13)  Bergmann  a.  a.  O.  denkt  an  Ober- 
Unter-Thcuringen  (O.A.  Tettnang),  das  sonst  Thüringen,  Tiuringen,  Turingen  u.  s.  w.  geschrieben  wird,  allein 
bei  dem  von  Bergmanu  als  Wangen  gedeuteten  Tuungen  obigen  Textes  (bei  Anw.  17),  wohl  einem  verschriebenen 
Namen,  liest  die  genannte  Abschrift  Turingen,  was,  wenn  die  Lesart  richtig  ist,  bei  diesem  Taeringen  die  Deutung 
auf  Thcuringen  ausschliessen  würde.  —  14)  Bonlatiden,  O.A.  Leutkirch.  —  15  und  1«)  Siberingcn,  vielleicht 
dasselbe  wie  das  unten  folgende  Sikingen  und  nur  verschrieben  dafür  —  in  der  zweiten  obengenannten  Abschrift 
steht  denn  auch  wirklich  schon  das  erste  Mal:  Sickingen  — ,  und  Isenliersriet  mit  Bergmann  möglicherweise  als 
Siggen  und  Eisenharz  O.A.  Wangen  zu  deuten,  nur  passen  die  Formen  Siggun  und  Isinhartis  von  S.  331*.  Anm.  4 
und  8  hiezu  nicht  besonders.  -  17)  Vcrgl.  Anm.  13.  —  18)  Vielleicht  Rutzenweiler,  O.A.  Wangen.  -  19)  Uner- 
mitlclt.  —  20)  ?  Gebratshofen,  O.A.  Leutkirch ,  welches  wenigstens  im  libtr  tajatitmü  ffdesiamm  in  iiioett*i 
Con*tantietui  von  1353  (Freiburger  Diöcesanarehiv  5,  S.  8)  als  Gebrehlzhouen  vorkommt.  -  21)  Rieden  bei 
Bregenz.  -  22)  Niederstaufen,  baier.  L.G.  Weiler.  -  23)  Biunroth,  O.A.  Leutkirch.  -  24)  Lingenau,  Vorarl- 
berg. L.G.  Bregenzerwald. 


cLxn. 

Aufzeichnung  von  Schenkungen  des  Truchsesxen  Eberhard  von  Waldburg  zu  Dunzenhausen, 
Zell  und  Mochmtmngen  an  das  Kloster  Sehmsenried. 

Ohne  Ort*-  und  Zeitangabe  (um  1250* >). 

(Juc  gcruntur  in  tempore  ne  lahantur  in  ipso,  ex  scripture  solent  testimonio 
roborari.  Universis  ergo  in  litleris  divine  pagine  sublimatis,  ad  quos  presens  scriptum 
pervenerit,  veraciter  intimamus,  quod  dominus  Eberhardus  dapifer  regia  de  Walpurg'l 
fratrum  de  Sorech  inopie  condescendens  duas  eb*  curias  tribuit,  uuam  in  Tuncenhus1). 
ulteram  in  Celle'),  quam  a  duobus  servis  pro  XX  marcis  comparavit.  Quam  videlicel 
proprietatem  curie  in  Celle  dedit  nobis  comes  Egeno  de  Aichelberg1).  Idetn  Eberhardus 
dapifer  contulit  nobis  XXXVI  iugera  iuxta  molenditium  nostrum  in  Moebenwang*)  alque 
ex  aliis  commoditatibus  paupertatis  nostre  sarcinam  sepissime  suhlevavit. 

Aus  dem  S.  LTD  genannten  sog.  Kettenbüchlein  des  Klosters  Schussenricd,  S.  13. 
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*  Da  unter  den  verschiedenen  j/mtdia  et  nn-nn  .  welch«  vorzugawelse  wenigsten«  den  von  König  Konrad  IV,  im 
August  I24U  in  Schulz  genommenen  Benin  de*  Klixlent  Schuanenried  ausmachten  (Wirt.  Urkb.  S,  S.  455),  Zell  noch  nicht 
erwähnt  i.-t  —  Dunienbauseu  kommt  tohon  in  einer  Scliussmricder  Urkunde  vom  Juhr  1227  Tor  (Wirt.  Urkb.  S,  8.  213)  — , 
m>  dürfte  diese  Aufzeichnung  lieb  auf  ein«  erst  nach  dieser  Zelt  geschehene  Srhenkung  beziehen ;  ein  Trnrbpn 
Kberbard  von  Waldburg  wird  nach  Stiilin,  Wirt.  Oescb.  8,  8.  611  urkundlich  in  den  Jahren  1218-.-I234,  ein  anderer  im 
Jahr  126B  erwähnt,  Grafen  Fgioo  ron  Aichelberg  gibt  c«  gleichfalls  mich  Stölln  n.  a.  O.  8.  350  IWti,  den  Vater  1231  IT, 
und  den  Sohn  t        1 2">B. 

1)  Waldburg.  U.A.  Ravensburg.  —  2)  Diinzenhausen,  Parzelle  von  Schussetiried.  —  Vergl.  oben  S.  20», 
Anm.  I-  —  i)  Aichelberg,  Ü.A.  Kirchheim.  —  5)  Mocbetiwangen,  O.A.  Havcusburg. 


CLXUI. 

Graf  Jierthofd  von  Urach")  schenkt  auf  Bitte  seines  Lehensmannes,  des  Ritters  Wernher  von 
(romndingen,  eine  Wiese  in  Pf  äff  entlud  an  da*  K/ostcr   II W«W  nun. 

Urach.    Um  1250. 

Nos  Bertholdus  comes  deVrach1)  omnibus  presens  scriptum  iuspecturis  vel  audiluris 
salutein  elcrruun.  ||  Noveritis  omnes  huius  rci  geslc  nolitinm  querentes ,  quo*!  ad 
petitionein  ßdelis  no.stri  VVerneheri  mililis  ||  de  GumndiKfigen*)  pralum  unum  cum  suis 
attinentiis  in  Pliafentul s)  consitum  el  exten  tum,  quod  pratum  ||  idein  Werneherus  a 
nobis  longo  tempore  in  feodo  tenueral,  contulimus  ecclesie  saneti  Petri  apostoli  in  Augia 
aput  Rauensburc')  cum  omni  iure,  quod  solito  more  debuimus  donaiv. 

Datum  in  castro  Vrach. 

An  einem  IVrgamentbändchcn  hängt  ein  dem  Anfühle»  nach  ganz  zerbrochenes  Siegel  eingenäht.  —  Abdruck 
im  Fürstenbergischen  Urkundenbuch  1,  S.  151. 

•)  Wohl  der  in  den  Jahren  1214—1261  genannte  Graf  Berthold  (möglicher  Weise  aber  auch  »ein  schon  vor  ihm 
—  vor  1344  —  verstorbener  gleichnamiger  Neffe,  In  welchem  Falle  die  Urkunde  etwa»  früher  Hl  Derlen  wir«). 

I)  Irnch,  O.A. Stadt.  —  '2\  fioniadingen,  U.A.  Münsingen.  —  II)  Kitic  niclit  sicher  zu  ermittelnde  Gewand- 
bezeichnung.  —  .1)  Havcusburg,  U.A.Sladl. 

CLXIV. 

Palst  Innoeen:         leauftragt  den  Alt  rou  St.  Stephan,  den  Probst  ron  Marienberg  und  den 
f  'antnr  ran  zfißimünsfcr  zu   Wirzburg  mit  der  Untersuchung  des  Streites  zwischen  Abt  und 
Canrent  ron  Odenbeini  und  dem   Oehr  Inger  Cannnikcr  Albert  ron  Hohenstein  wegen  der  un- 
rerbt '»nissigen  Besitzergreifung  der  Kirebe  zu  (Gross-jGnrtuch  durch  den  letztgenannten. 

Lyon  1250,    Februar  15. 

Innocencius  episeopus,  sorvus  servoruni  dei.  dilectis  filiis. . .  abbati  saneli  Stephani '), 
. .  preposito  ecclesie  Mi  >ntis  sancle  Marie')  et  . .  cantori  Noui  Alonastcrii*)  Herbipolensis 
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salutern  et  apostolicam  benedictionem.  Dilecti  filii, . .  abbas  el  conventus  monasterii  de 
Othenheim4),  ordinis  sancti  Benedict!,  sua  nobis  peticione  monstrarunt ,  quod,  cum  olim 
Albertus  de  Howeslein4)  canonicus  ecelesie  Orengoweusis*),  Herbipolensis  diocesis,  ad 
eundein  abbatem,  ut  de  aliqua  ecclesia  consueta  clcricis  secularibus  assignari  ad  suam 
donationem  spectante  provideret  eidem  quamprimo  se  facultas  offerret,  dilecti  filii . .  Rauen- 
natis  tunc  Ferrariensis  electi  fungentis  legacionis  officio  in  psirtibus  Aluniannie  lilleras  im- 
petrassct  certis  sibi  super  hoc  executoribus  deputatis,  landen,  iidem  abbas  et  conventus 
obtinuerunt  sibi  a  sede  apostolica  indulgcri,  ut  ecclesiam  de  fiartahc  * '),  Wannaciensis  dio- 
cesis, curam  animarum  habenteni,  in  qua  ius  obtinent  palronatus,  possent  cum  eam  vacare 
contingeret  in  usus  proprios  retinere,..  abbate")  sancti  Burchardi  Herbipolensi  conser- 
vatore  super  hoc  eis  nichiloininus  deputato.  Sed  dictus  Albertus  postmodum  asserens, 
'Pii.il  executores  sui  sibi  ecclesiam  predictam  contulerant,  quamquam  ipsius  legati  man- 
datum  ad  benelicia  curam  animarum  habencia  sc  nequaquam  extenderet  et  quod  .  .  loci 
archidiaconus  ipsum  investire  de  illa  noluerat,  prout  etiam  nec  debebat.  auctoritate  littera- 
rum  bone  memorie . .  archiepiscopi  Maguntini  loci  melropolilani  se  fecit  de  prefata  ecclesia 
investiri.  Et  licet  idem  archiepiscopus  processum  huiusmodi.  quatenus  de  facto  auctori- 
tate litterarum  suarum  habitus  fuerat,  utpote  suum  recognoscens  errorem  per  alias  suas 
litteras  mandaverit  revocari,  quia  tarnen  dictus  A.  ipsam  ecclesiam  tenebat  per  vio- 
lenciam  °)  occupalam  et  citatus  legitime  coram  eodcm  abbate  sancti  Burchardi  super 
huiusmodi  violencia  manifesta  comparere  in  pretixo  sibi  termiuo  peremptorio  contumaciter 
denegavit,  idem  conservator  tulit  excommunicationis  sentenciam  exigente  iustilia  in  eundem. 
Cum  autem  prefatus  canonicus  nulla  de  huiusmodi  sentencia  excommunicationis  habita 
mencione  dictorum  archiepiscopi  et  executorum  suorum  in  hac  parte  processum  a  nobis 
sicut  dicilur  oblinueril  confirmari,  certis  ei  super  hoc  executoribus  deputatis,  ipseque 
A.  dictum  momisterium  per  se  ac  amicos  suos  graviter  persequatur  eiusdem  mona- 
sterii monachos  clericos  et  familiam  verberibus  et  vulneribus  aftligendo  graviter  et  alias 
atroeibus  iniuriis  mullipliciler  molestando  et  comminando  eis  |M.'iora  prioribus  irrogare. 
prefati  abbas  et  conventus  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut,  cum  propter  eins  potentiam 
non  possint  in  illis  partibus  consequi  iusticie  complementum,  providere  super  hoc  eis 
paterna  solliciludine  turaremus,  venerabilibus  fratribus  nostris,..  Bambergensi  et.. 
Herbipolensi  episcopis  ac  dilecto  filio . .  elccto  Spircnsi,  nobis  niebilominus  propter  hoc 
supplicanlibus  pro  eisdem.  Ideoque  discretioni  veslre  per  apostolica  scripta  mandamus. 
quatinus  facientes  vobis  universas  hincinde  litteras  et  iudulgeutias  a  seile  apostohea  vel 
eius  legatis  super  huiusmodi  obtentas  negocio  et  processum,  si  quis  est  per  eas  babitus. 
exhiberi  detentores  ad  exhibitionem  eorum  per  censuram  ecclesiastieam  appellatione 
remota  si  necesse  fuerit  compellendo  dictum  negotium  iufra  tr«s  menses  post  reeeptionem 
presentium  fme  debito  lerminetis,  facientes  quod  decreveritis  per  censuram  eandem 
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fnmiter  observari.  Alioquin  illud  instructum  vel  non  instructum  ad  nostrum  remittaüs 
examen  prefixo  partibus  termino  peremptorio  competenti,  quo  per  se  vel  procuratores 
ydoneos  nostro  se  conspectui  representent  iustam  auctore4)  deo  sententiam  recepture. 
Quod  si  non  omnes  hiis  exequcndis  potueritis  interesse,  duo  vestrum  ea  nichilominus 
exequantur. 

Datum  Lugduni,  XV.  kalendas  Martli,  jiontificatus  nostri  anno  septimo. 

Nach  dem  unten  S.  467  gedruckten  Entscheid  de»  Cardinaldiakons  Richard  von  St.  Angelo,  d.d.  12S0 
November  5,  welchem  die  Urkunde  wortlich  einverleibt  ist.  —  Dieser  Entscheid  mit  den  inserirten  Urkuuden  ist 
sowohl  im  Original  vorhanden,  als  auch  in  die  unten  Seite  171  gedruckte  päbstlichc  Urkunde  d.d.  1250  December  -i 
aufgenommen,  welche  letztere  hinwiederum  ausser  im  Originale  in  einem  gleichzeitigen ,  übrigen«  nicht  dalirlen 
Villi iiius  des  päbstlichen  Vicekanzlers  Marinus  vorhanden  ist.  Die  inserirten  Urkunden,  vor  Allem  die  zweite, 
sind  in  dem  vorliegenden  Original  des  Entscheids  mit  ziemlich  vielen  Fehlern  wiedergegeben,  von  denen  die 
meisten  in  der  päbstlichen  Urkunde  sich  nicht  finden.  Entweder  hat  daher  die  letztere  das  im  Staatsarchive 
vorhandene  Exemplar  des  Entscheids  benutzt,  allein  dessen  Fehler  berichtigt,  oder  sie  ist  nach  einer  besseren 
Vorlage  geschrieben. 

a)  In  dem  vorliegenden  Original  den  oben  genannten  Kalscheid»,  in  welchem  der  Käme  do»  Orte  im  Gutta  viermal 
erscheint,  ist  derselbe  die  beiden  ersten  Male  Cartakc,  die  beiden  lernen  Mal*  CarUkahe  geschrieben;  in  der  pabulichen 
Urkunde,  in  welcher  er  im  Oantcm  fünfmal  -  auuer  den  4  erwähnten  Fällen  im  Eingang  noch  ein  5.  Mal  _  wiederkehrt, 
steht  das  1.,  8.,  «.,  6.  Mal  GartaMe,  nur  das  8.  Mal,  offenbar  verschrieben,  Garlhart.  -  b)  Im  OriginalenUeheid  ttoht  falteh : 
abbottm.  -  a)  Desgl.  if»W—L  -  d)  Desgl.  octor,, 

1)  Kloster  St.  Stephan  zu  Wirzburg.  -  2)  Die  einstige  Probslei  des  Wirzburger  Stifts  SU  Burkard  auf 
dem  Marienberg  bei  der  Stadt,  deren  Einkünfte  in  der  Folge  der  Marienkapelle  zu  Wirzburg  incorporirt  wurden 
(vergl.  Ludewig,  Gcschkht-Schreiber  von  dem  Bischofllhum  Wirtzburg  S.  t>59).  —  3)  Stift  Neuinftnsler  zu  Wirz- 
burg. -  i)  Odenheim,  bad.  B.A.  Bruchsal.  -  5)  Hohenstein,  O.A.  Besigheim.  —  H)  Gehörigen,  OA.Stadl.  - 
7)  Grossgartach,  O.A.  Heilbroun. 


CLXV. 

üei-  Abt  F.  von  St.  Stephan,  der  Probst  A.  von  Marienberg  und  der  Cantor  S.  von  Nen- 
mün.sler  in  Wirzburg  remittirm  kraft  päbstlichen  Auftrags  dem  Pabste  Innocenz  IV.  den  von 
ihnen  in  Folge  ungehorsamen  Ausbleibens  des  Alberl  von  Hohenstein  nicht  erledigten  Streit 
zwischen  Abt  und  Content  von   Odenheim  und  dem  genannten  Albert  in  Betreff  der  Kirche 

zu  (Gross-)Gartach. 

Seumilnster  in  Wirzburg  1250.    Juni  25. 

Sanctissimo  in  Christo  palri  ac  domino  1.,  sacrosaucle  Romane  ecclesie  suiuino 

pontifici,  F.  humüi.s  abbas  suneti  Stephani,  A.  prepositus  sancle  Marie  in  Monte  et  S. 

cantor  Noui  Monastcrii  Herbipolensis  cum  subiectione  et  reverentia  debita  et  devota 

pedum  oscula*)  beatorum.    Sanctitati  vestre  uotum  faeimus  per  preseutes,  quod  sieüt  a 

vobis  reeepimus  in  mandatis, .  .  abbatem  et  conventum  de  Othenheim  et  Albertum  de 
IV.  59 
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Howenstein  canonicum  de  Oreugowe  super  ecclesia  de  Gartahc,  Warmaciensis  diocesis,  de 
qua  questio  verütur  inter  eos,  ad  noslram  presentiam  evocavimus,  u(  universis  litteris 
indulgentiis  et  privilegiis  a  sede  aixwtolica  vel  eius  legatis  super  ipsa  ecclesia  obtentisk) 
et  processibus  per  cas  hincinde  habitis  exhibitis  coram  nobis  ipsam  causam  fine  debito 
lerminaremus ,  et  cum  prima  facie  per  procuratores  utriusque  partis  nil  aliud  misset 
actum,  quam  quod  quibusdam  petitionibus  in  iure  propositis  rcsponsum  extitit  et  repli- 
catum,  diem  alteram  crastinam  Iohannis  baptiste  partibus  pro  termino  assignavimus*), 
quo  cum  universis  eorum  litteris,  ut  premisimus,  comparerent  coram  nobis.  Et  cum 
in  prelixo  sibi  termino  per  procuratorem  ydoneum . .  ahbas  et  cunventns  comparerent. 
pars  adversa  contumaciam  eius  ostendens  per  se  DM  per  alium  se  nostro  iudicio  presen- 
tavit.  Dnde  prudentuni  virorum  consilio  innisi*)  et  proul  ex  forma  mandati  nobis  iniuncti 
potuimus*)  ipsam  causam  laliter  non  instructam,  pater  sancte,  vestro  examini  duxiinus 
remittendam  prefigentes  dicto  canouico  terminum  perernplorium  octavam  assumptionis r) 
Domine  noslre,  quo  per  se  vel  per")  idoneum  procuratorem  cum  universis  litteris  privilegiis 
et  indulgcntiis  a  scde  apostolica  vel  eius  legatis  super  eodem  obtentis  negotio  et  pro- 
cessibus per  easdem  habitis  vestro  se  conspectui  represcntent'1), . .  abbati  et  conventui 
prenominatis  aut  eorum  sufficienÜ  procuratori,  quibus  eundem  terminum  cum  munimenÜs 
eorum  et  litteris  assignavimus  comparendi,  super  hiis  que  adversus  cum  obiecerint 
respousurus  et  scntenciam  iusticie  consonam  recepturus. 

Datum  Herbipoli  in  claustro  Noui  Monasterii,  anno  domini  M°.  CC.  L.  in  crastino 
sancti1)  Iohannis  bapliste. 

Nach  der  bei  der  vorigen  Urkunde  genannten  Quelle. 

a)  So  die  oben  genannte  pabttlid»  Urkunde;  in  dem  Originaleutaclicid  rieht:  (Wo.  -  b)  Des«l.  im  Original- 
entscheid:  obttnpti».  -  e)  Deegl.  entschieden  irrig:  .««..,«,•         -  d)  Sowohl  im  OrigiiialonLcheid  .1.  im  Original  der 

mnm.  -  0)  Im  Originalentacboid  Ltacbieden  irrig:  flfftlM,  -  f)  Ebenda  feb/dieae.  Wort.  -  gl  OfgT-  h)  Soti 
allen  3  genannten  Aiufcrtignngen.  -  i)  Di««  Wort  fehlt  im  Original  der  pllbftliehen  Irkundc:  in  den  beiden  anderen 


CIA  VI. 

Abt  und  Content  von  (Mienheim  ertheilen  dem  Kleriker  und  Notar  des  Bischofs  von  Bamberg 
Konrnd  Vollmacht  zu  ihrer  roUxtündiyen  Vertretung  bei  der  flöhst 'liehen  Curie  oder  dem  Pubsti 
selbst  hinsichtlich  ihres  oben  (jenanuten  Streites  mit  Albert  von  Hohenstein. 

(Idenheim  1250.     August  In. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino  I..  sacrosanete  Hoinane  ac  universalis  eeclesie 
sunimo  pontitici,   II.  humilis  alibas  et  conventus  de  üthenheim  cum  subieclione  et 
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reverentia  pedum  oscula ")  beatorum.  Sanctitati  vcstrc  per  presentes  volumus  esse  nolum. 
quod  nos  Corradum  venerabilis  domini  nostri  Bambergensis  episcopi  notarium  presentium 
latorem  nostrum  procuratorem  scindicum  vel  actorem  in  curia  vestra  constituimus  et 
eliam  coratn  vobi.s  si  necesse  fuerit  in  causa,  quam  babcmus  vel  habere  speramus  cum 
Alberto  de  Howestein  *)  canonico  Orcngowensi  super  ecclesia  de  Gartahc,  Warmaciensis 
diocesis,  ad  agendum  excipiendum  replicandum  reconveniendum  et  appellandum  si 
opus  fuerit  et  specialiter  ad  iurandum  in  anhnos  nostras  et  quod  jiossit  alium  pro- 
curatorem constitucre  et  ad  in  integrum  restitutionem  petendum  nomine  nostri  monasterii, 
si  sibi  videbitur  expedirc,  et  ad  omnia  et  singula  facienda  in  predicta  causa,  que  nos  in 
propria  persona  facere  deberemus  vel  possemus,  prominentes  nos  ratum  et  lirmum  habere 
(piic(|uid  super  premissis  dictus  procurator,  scindicus  vel  actor  duxerit  faciendum,  satis- 
dantes  pro  eo  de  omni  salisdatione,  que  in  iudicio  necessaria  est,  sub  ypotheca  nostri 
monasterii,  et,  quod  hec  procuratio  fidem  faciat,  eam  sigillo  abbalis  quod  commune  est 
ipsi  et  nostro  couvenlui  duximus  sigillandam. 

Datum  apud  Othenheim,  in  die  saneti  Laurentii  martiris  anno  domini  M°.  CG.  L. 

Nach  der  bei  der  vorletzten  Urkunde  genannten  Quelle. 

« 

>)  So  di«  ob<m  geo.nnte  pIMlicho  l'rknndo;  im  Originalentachcld  steht  wi«  h«i  der  rorigen  Urkunde:  oincufa.  - 
b)  im  Orifh.ate.iUchei.1  .Irht:  owUi». 


CLXYll. 

Der  Cardintddiukon  liichard  ton  SI.  A/iyelo  enLscheidel  als  com  Pabsl  Innocenz  IV.  bestellter 
Uichter  den  eben  tjenannfrn  Streif  zwischen  Abt  und  Conrent  ton  Ottenheim  einerseits  und 
Albert  von  Hohenstein  andererseits  in  Betreff  der  Kirche  in  (Gross-)  Gartach  zu  Gunsten 

Ottenheims. 

Lyon  12Ü0.    Xovember  5. 

In  nomine  domini  nostri  Ihesu  Christi.    Amen.    Xos  Riccardus  miseratione  divina 

saneti  Augeli  diaconus  cardinalis  auditor  datus  a  domino  papa  in  causa,  que  inier  dis- 

cretos  viros  .  .  abbatein  et  conventum  monasterii  de  Olenheim,  ordinis  saneti  Benedicti, 

Spirensis  diocesis,  ex  parte  una  et  Albertum  ||  de  Howestein  canonicum  Orcngowensem, 

Herbipolensis  diocesis,  super  ecclesia  de  Gartahc*),  Warmacieusis  diocesis,  ex  altera  vertitur. 

cum  a  domino  papa  super  eadem  causa  dicti  abbas  et  conventus  ad  discretos  viros .  . 

uhbatem  saneti  Slepliani,  A.  preposilum  sauete  Marie  in  Monte  ||  et  S.  cantorem  Noui 

monasterii  Herbipolensis  huiusmodi  litteras  impetrassent,  quarum  tenor  talis  est.  Nim 

r.;>  * 


Digitized  by  Google 


Nachtrag. 


folgt  die  bereits  S.  403  ff.  gedruckte  Urkunde  Pabsts  htnocenz  IV.  d.d.  Lyon  1250  Februar  15. 
Hierauf  lautet  es  weiter:  Et  landein  üdem  iudices  partibus  ad  suam  presentiam  pluries 
evocatis  et  per  procuratores  prima  vice  conparentibus  corani  eis  ac  dennuu  dicto  cano- 
nico  se  contumaciter  absentante  predietis  . .  abbate  et  conventu  conparentibus  per  ydo- 
nenm  responsalem,  ut  in  ipsorum  iudicum  lilteris  contiitetur,  negotium  ipsum  ad  sedem 
apostolicam  remisemnt  per  suas  litteras  non  instruetum,  quarum  tenor  talis  est.  Es 
folgt  die  8.  465  ff.  gedruckte  Urkunde  des  Abts  von  St.  Stephan,  Probst*  von  Marmtburg  und 
Cantors  von  NeumihtMer  d.d.  Neuniänster  in  Würzburg  1250  Juni  25.  Worauf  es  weiter 
heisst:  Corrado  clerico  notario  venerabilis  patris . .  Bambergensis  episcopi  procuralore 
legitimo  ipsorum  . .  abbatis  et  conventus  suum  procuratorium  exhibente,  cuius  tenor  talis 
est.  Am«  ftigt  die  S.  466  gedruckte  Vollmacht  de.*  Abts  utul  Coments  von  IJdenlieim  d.d.  Uden- 
heim 1250  August  10  und  heisst  es  dann  weiter:  et  eodem  procuralore  negotium  prose- 
quente  et  dicto  canouico  nec  per  se  nec  per  alium  ullatenus  conparente,  quamquam  t'uerit 
diutius  expectatus,  negotium  ipsum  et  processum  in  eak)  babitum  non  obstante  absencia 
ipsius  canonici  seeuudum  tenorem  constitucionis  examinavimus  diligenler,  et  comperto. 
quod  a  tempore  quo  prefati  iudices  partes  primo  citaverant  usque  ad  diem  relationis 
eorum  eftluxeraut  duodeeim  septimane  exceptis  aliquibus  diebus,  infra  quos  dicti  iudices 
negotium  ipsum  iuxla  quod  recei>erant  in  mandalis  üuire  vel  instruerc  nequissent *),  de 
speciali  maudato  domini  pape  eo  non  obstante,  quod  dicti  dies  supereraut  de  duodeeim 
septimauis,  processum  in  negocio  non  duximus  retardandum.  Presente  itaque  prefato 
procuratore . .  abbatis  et  conventus  prediclorum  sepedicto  canonico  absenti  ut  predictum 
est  perpetuum  sileucium *)  imponimus  super  ecclesia  memorata  adiudicantes  eandem 
abbati  et  conventui  supradictis.  Et  ad  maiorem  huius  rei  cautelam  presens  instrumen- 
tum  fieri  feeimus  et  nostri  sigilli  munimine  roborari. 

Lata  mit  hec  sententia  apud  Lugdunum,  anno  domini  millesimo  CG.  quinquagesimo, 
indiclione  nona,  mensc  Novcmbris  die  V. ,  hiis  presentibus  videlicet . .  oflkiali . .  archi- 
episcopi  Cartuariensis ' '),  magistro  Petro  de  Pipemo  *),  magistro  Rainaldo,  magistro  Bello- 
bono  iisico  et  magistro  Barlholomeo  advocato. 

Et  ego  Petrus  de  Jordani*),  imperiali  aucloritate  scrivarius,  prolacioni  huius  sentenciae 
interfui  et  de  mandato  supiadicli  domini  cardinalis  scripsi  (ideliter  et  complevi. 

Nur  die  rothgelbe  seidene  Schnur,  an  welcher  dus  Siegel  hing,  Ut  noch  durch  da»  Pergament  gelogen,  da* 
Siegel  selbst  aher  verloren.  In  der  Mitte  des  Pergaments  befindet  sieh  unten  zwischen  den  Worten  iulrrfui  und 
et  du  Signet  de*  genannten  Petrus.  VergL  über  dieses  Original  und  die  von  ihm  vorhandenen  Abschriften  ol*n 
S.  4C5  Anmerkung. 

>)  leber  die  vermiedene  Schreibweise  dieses  Namens  in  dem  Torliegenden  Originalentscheid  iMM  obea  8.  485.  - 
b)  Im  Originalcntwheid  findet  lieh  beim  eisten  Uschstaben  eine  ihn  undeutlich  machende  Correctur  Ton  dunklerer  Dinte, 
er  konnte  auch  ein  e  gewesen  sein,  »o  d«sa  «ich  an  ein  »erhBrsti»  causa  denken  licm,  wobei  «Unding»  gar  kein  Zeichen 
die  AbkOniung  andeuten  würde;  in  der  genannten  |>äbetli«hen  Urkunde,  sowohl  im  Original  als  im  Vidimas,  steht  deutlich  «. 
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Erwartet  wird  dagegen  to.  -  c)  In  der  ptbMüohen  Urkunde  und  deren  Vidimu»  ittht:  neqmvU*t»t.  —  d)  Ebenda  i*t  da* 
Wort  trnUulialittr  eingesetzt.  —  e)  So  lieht  wenigstem  im  Originalenticbeid ;  in  der  pabatliohen  Bulle  und  in  rem  Vidimaa 
heilet  vt;  Canlunritmit.  —  f)  E«  beim!  oben  itet«  Jordan,  mit  einen  AbkQrtung&t  eichen  ganz  allgemeiner  Art. 

1)  Conterbury,  englischer  Enbisthumssitz.  —  2)  Piperno,  Bischofssitz  itn  ehemaligen  Kirchenstaat  zwischen 
Rom  und  Terracina. 


CLXVII1. 

Palst  Iimocenz  IV.  beauftragt  den  Probst  der  h.  Dreifdtiykeitskirehe  zu  Sj>eier  mit  dem  Voll- 
zug des  eben  genannten  Entscheids  des  ( 'ardinaldiakons   Richard  von  St.  Angela  betreffend 
die   Wiedereinsetzung  des  Klosters  Odenheim  in  den  Besitz  der  Kirche  zu  (Gross-)Gartach 
und  die  Verurtfieilung  des  Albert  von  Hohenstein  zum  ScJtadensersati. 

Lyon  1250.    Dccember  .*/. 

Itinoceutius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  filiö . .  preposito  ecclesie  sanete 
Trinitatis  Spirensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  in  causa,  que  ||  verte- 
batur  inter  dilectos  filios . .  abbatein  et  conventum  monaslerii  de  Othenhein ,  ordinis 
saneti  Benedicti,  ex  parte  una  et  Albertum  de  ||  Howesten,  canonicum  ecclesie  Orengo- 
wensis,  Herbipolensis  diocesis,  ex  altera  super  ecclesia  de  Gartahc  ad  ipsorum  abbalis 
et  conventus  collationem  spectante,  ||  quam  idem  canonicus  auetoritate  litterarum  dilecti 
filii . .  Rauennatis  tunc  Ferrariensis  electi  fungentis  legationis  officio  in  partibus  Alaman- 
nie  sibi  conferri  fecerat,  demum  ad  nos  per . .  abbatem  saneti  Stephani  Herbipolensis 
et  collegas  suos,  quibus  commiseramus  eandem,  remissa  dilectum  fllium  nostrum  R. 
saneti  AngeU  diaconum  cardinalem  concesserimus  auditorem,  idem  cardinalis  cogniiis 
cause  meritis  et  iuris  ordine  observato,  dictis  abbate  et  conventu  per  procuratorem  legi- 
timum  comparentibus  coram  eo,  dicto  canonico  nec  per  se  nec  per  alium  aliquatenus 
comparente  diutius  expectato,  diffmitivam  pro  eisdem  abbate  et  conventu  sententiam 
promulgavit  ipsi  canonico  super  eadem  ecclesia  perpetuum  silentium  imponendo.  Quare 
jidem  abbas  et  conventus  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut,  cum  nos  sententiam  ipsam 
duxerimus  confirmandam  et  dictus  canonicus  detineat  prefalam  ecclesiam  occupatam,  ad- 
restitutionem  ipsius  ecclesie  cum  fructibus  ex  ea  pereeptis  a  tempore  occupationis  liuius- 
modi  et  ad  salisfaciendum  eisdem  abbati  et  conventui  de  dampnis  et  expensis,  que  hac 
de  causa  subiisse  noscuntur,  compelli  mandaremus  canonicum  memoratum.  Ideoque 
discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  vocatis  qui  fuerint  evocandi 
et  auditis  hinc  inde  propositis  quod  canonicum  fucrit  appellatione  remota  decernas,  faciens 
qitod  decreveris  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter   observari.    Testes  autem  qui 
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fuerint  nominal  i,  »i  se  gratia,  odio  vel  litnore  subtraxerint,  per  censuram  eandem  appel- 
latione  cessanle  compellas  veritali  testimnnium  perbiberc. 

Dalum  Lugduni,  III.  nonas  Decembris,  pontificatus  nostri  anno  oclavo. 

Die  angehängt  gewesene  Bulle  fehlt.  Auf  dem  Hinschlage  der  Urkunde  sieht  rechts  unt«ii :  P.  B..  auf  dein 
Rücken  in  der  linken  Ecke  oben  Y,  etwa«  weiter  rechts  ist  ein  Huudskopf,  wie  es  scheint  mit  derselben  Din'e,  mit 
der  die  Urkunde  geschrieben  ist,  beigczcicutiel,  dann  folgt  in  der  Mitte  der  Urkunde  unterhalb  des  Oberrandes 
I".  0.  ata  mit  Abkürzungszeichen,  darunter  C. 


CLXIX. 

Pnhst  Innocenz  IV.  bekräftigt  auf  Bitte  des  Abts  uml  Conrents  von  Ottenheim  den  eben 
genannten  Entscheid  des  C'ardiiuddiakons  Richard  und  beauftragt  den  Probst  der  Ii.  Drei- 
fuitigkeitshirche  zu  S/nier,  du*  Kl'itter  Odenheim  gegen  Beeinträchtigungen  in  dieser  Hinsicht 

ztt  schützen. 

Lyon  1250.    Deconber  3. 

Innocentius,  episcopus  n.  8.  tc.  wie  in  der  vorhergehenden  Urkunde'*,  bis  zu  den  Worten 
silenlium  imponendo.  Nos  igitur  ipsorum  abbatis  et  convenlus  supplicationibus  iuclinati 
scnlentiam  ipsam  auctorilate  aposlolica  duximus  conlirmandam.  Ouocirca  discretioni  tue 
per  aposlolica  scripta  mandamus,  quatinua  dictos  abbaten)  et  convenlum  non  pcriiuttas 
.super  ltiis  contra  nostre  confirmationis  tenorem  ab  aliquibus  indebiti  molesturi,  moles- 
tatores  buiusmodi  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita  compescendo. 

Datum  Lugduni,  III.  riouas  Decembris,  ponlilicalus  nostri  anno  octavo. 

Nur  noch  die  leinene  Sehnur,  an  der  die  Dulle  hing,  ist  durch  die  Urkunde  gezogen.  Auf  dem  Einschlage 
d«r  Urkunde  steht  rechts  unten:  I'.  B.,  auf  dem  Bücken  scheinen  die  gleichen  Aufschriften  und  Zeichen  gewesen 
/.u  sein  wie  bei  der  vorhergehenden  Urkunde,  doch  sind  sie  dicht  mehr  so  gut  erhalten. 

*)  Ks  liiidea  »ich  nur  folgende  Abweichungen  von  obigem  Texte:  inJunhrim  —  rfr  lloirtn  —  ad  diciw 
•ikbalin  —  eptelante,  •junm     —  liiffiniticam  pro  iy-Ws  tenttntiam. 
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CLXX. 

Pabst  hmoeem  IV.  bekräftigt  auf  Bitte  des  Abts  und  Coneenls  von  Odenheim  unter  vollständiger 
Einrückung  der  betreffenden  Urkunde  den  Entscheid  des  Cardinaldiakons  Jiic/tard  von  St.  Angela 
in  dem  Streit  des  Klosters  mit  Albert  von  Hohenstein  wegen  der  KircJie  zu  (Gross-)Gartach. 

Lyon  1250.    December  4. 

i  fnnnwmtius  \  episcopus,  servus  servonmi  dei,  dilectis  filiis,  ..abbati  et  conventui 
inonasterii  <le  Otthcnhcin,  ordinis  sancti  Bcnedicti,  Spircnsis  diocesis,  salutem  et  ajio- 
stolicam  benedictionem.  Ea  que  iudicio  vel  concordia  lerminaiilur  firma  debent  et 
illilkata  persistere  et,  ne  ||  in  recidive  contenlionis  scrupulum  relabantur,  apostolico  con- 
vcnit  prcsidio  coinniuniri.  Cum  itaque  in  causa,  que  vcrtebatur  inter  vos  ex  parte  una 
et  Albericum  de  Howenstein  canonicum  ecclesie  de  Orengowen,  Herbipolensis  diocesis. 
ex  altera  super  ecelesia  de  Gartahc  ad  ||  vestram  collalionem  spectante,  quam  idein 
canonicus  auctoritate  litterarum  dilecti  tilii  .  .  Kauennatis  tunc  Ferrariensis  electi  fungenti* 
legationis  ofticio  in  partibus  Alamannie  sibi  coufcrri  fecerat,  demum  ad  006  per.  . 
abbatem  sancti  Stephani  Herbipolensis  et  ||  collegas  stios,  quibus  commiseramus  eandem. 
remissa  dileclum  lilium  nostrum  R.  sancti  Augcli  diacomim  cardinalem  concesserimus 
auditorem,  idem  cardinalis  cognitis  cause  meritis  et  iuris  ordine  observato  vobis  per 
procuratorem  legitimum  comparentibus  coram  eo  dicto  canonico  nec  per  se  nec  per 
alium  aliquatenus  comparente  diutius  cxpectato  diffinitivam  pro  vobis  sententiam  pro- 
mulgavit  ipsi  canonico  super  eadem  ecclesia  perpetuum  silentium  imponcndo,  prout  in 
litteris  inde  confectis  perspeximus  plenius  contineri,  quam  apostolico  petiistis  munimine 
roborari.  Nos  igitur  vcstris  supplicationibus  inclinati  sententiam  ipsam  auctoritate  aposto- 
lica  conürmamus  et  presentis  scripti  palrocinio  communimus  tenoretn  litterarum  ipsarum 
presentibus  de  verbo  ad  verbum  inseri  facientes,  qui  talis  est.  Nun  folgt  vollständig  der 
bereits  S.  467  ff.  gedruckte  Entscheid  des  genannten  Cardhuildiakons  d.d.  Lyon  1250  iVo- 
lember  5  samt  den  einverleibten  l'rkunden.  Nu  Iii  ergo  oninino  hominum  liceat  haue 
paginam  nostre  confirmatiouis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  cjiris  autem 
hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotenlis  dei  et  beatomm  Fetri  et  Pauli 
aposlolorum  eius  se  noverit  imursurum. 

Datum  Lugduni.  II.  nonas  Decembris,  pontificatus  nostri  anno  octavo. 

Die  Bulle  ist  verloren.  Unten  auf  dem  l'nisc:  hlag  steht  rechts:  P.  B.:  uid  dem  Rücken  der  Urkunde  linden 
sich  dieselben  Aufschriften  und  Zeichen  wie  bei  der  vorletzten  l'rkuiide. 
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CLXXL 

Pabst  Innocenz  IV.  beauftragt  den  Probst  der  h.  Dreifaltigkeitskirche  zu  Speier  mit  dem 
Vollzug  des  von  ihm  bestätigten  öfters  genannten  Entscheids  des  C'ardinaldiakons  Richard  in 

Betreff  der  Kirche  zu  (Gross-)Gartach. 

Lyon  1250.    December  16. 

Innocentius  episcopus  «.  s.  w.  tcie  in  den  beiden  vorhergehenden  Urkunden*)  vom  3.  des 
Monats  (S.  469,  470)  bis  zu  den  Worten  silenlium  imponendo.  Cum  autem  nos  ipsorum 
abbatis  et  conventus  supplicationibus  inelinati  sententiam  ipsara  auetoritate  apostolica 
duxorimus  confirmandam,  discrelioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus.  quatinus  eam 
eures  executioni  mandare,  contradictores  per  censuram  ecclesiaslicam  appellatione  posl- 
posita  compescendo. 

Datum  Lugduni,  XVII.  kalendas  Ianuarii,  pontificatus  nostri  anno  octavo. 

Nur  noch  die  leinene  Schnur,  an  der  die  Bulle  hing,  ist  durch  die  Urkunde  gezogen.  Auf  dem  Einschlage 
der  Urkunde  sieht  rechts  unten:  P.  g.  (?),  auf  dem  Rücken:  P.  D.  ass.    mit  Abkürzungszeichen,  darunter  C. 

•)  E«  (laden  Bich  nur  folgende  Abweichungen  vom  Texte  der  S  469:  bttwUctümem.    Cum     —  Ottenheim  —  er 
jmrle  —  et  .  .  Albrrtum  —  Houvnettin  —  ad     riietorum  abbatis  —  obttrvaio  prtfati»  —  pro  ipsit  ttntetttiam. 


cLxxn. 

Pnbst  Innocenz  IV.  genehmigt  auf  Bitte  des  Grafen  Ulrich  von  Wirtemberg  das  Versprechen 
des  Klosters  Lorch,  dem  Kleriker  Walter,  Sohn  des  Truehsessen  des  genannten  Grafen,  mög- 
licltst  bald  eine  kirchliche  Pfründe  zu  verleihen,  und  beauftragt  den  Probst  der  Kirche  zu 
Beutelsbach,  den  Walter  gegen  etwaige  Beeinträchtigung  zu  schützen. 

Lyon  1251.    März  6. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  filio,  .  .  preposilo  ecclesie 
in  Buclelsbach ') ,  Constantiensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionera.  Ut 
dilecto  filio  Waltcro,  clerico,  nalo . .  dapiferi  nobilis  viri  Vlrici  comitis  de  Wirtenberch 
specialem  gratiam  faciamus,  ipsius  comitis  devota  precamina  nos  hortantur.  Cum 
jgitur,  sicut  idem  clericus  nobis  exponere  procuravit,  ..  abbas  et  conventus  monasterii 
Laureacensis ,  ordiuis  saneti  Benedicti,  diocesis  Auguslensis,  ad  mandatum  nostrum  sibi 
promiserint  in  ccclesiastico  beneficio  providere  quam  cito  habuerint  facullatem,  se  ad 
id  per  suas  patentes  lilteras  obligando,  et  nos  eiusdem  comitis  preeibus  inelinati,  quod 
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ab  eisdem  abbate  el  convenlu  super  hoc  factum  est,  gratum  et  ratum  habentes  id  auctori- 
tate  apostolica  duxunus  confhmandum,  discretioni  tue  per  apostohca  scripta  rnandamus, 
quatinus  eundem  clericum  non  permittas  super  hiis  contra  confinnationis  nostre  tenorem 
ab  aliquibus  indebite  molestari,  molestatores  huiustnodi  per  censuram  ecclesiasticam 
appellatione  postposita  compescendo. 

Datum  Lugduni,  II.  nonas  Martii,  pontiticatus  nostri  anno  octavo. 

Nach  einer  Abschrift  von  der  Hann"  des  Archivars  Fr.  Rflltel  (t  1034). 

I)  Das  von  Graf  Eberhard  dem  Erlauchten  von  Wirtcrnberg  von  Beulelsbach,  O.A.  Schorndorf,  nach  Stutt- 
gart verlegte  Stift. 


CLXXIII. 

Ritter  Heinrich  von  Oberhofen  verkauft  in  Verbindung  mit  den  vier  Truehsessen  Ottobertkold 
und  Heinrich  von  Wohltätig,  Heinrich  von  Worthausen  und  Bcrthold  von  Rohrdorf,  sowie 
Wernher  Gnifling  von  Roderach  seine  Wiese  zu  Onriet  mit  vier  leibeigenen  um  12  Mark 
Silin r  an  die  AelH^in  Adelheid  und  den  Content  von  Baind  zu  vollem  Eigenthum. 

1251.    November  22. 

In  nomine  dom'mi.  Amen.  Ilainrieus  dictus  miles  de  Oberhouen1)  universis  Christi 
tidelibus  haue  paginam  inspecturis  ||  inperpetuum.  Hfchil  lirmum  ac  stabile  istis  tem- 
poribus  tenetur,  nisi  scripture  testimonto  roboretur.  Ad  notidam  ergo  ||  tarn  presentium 
quam  futuroruni  cupio  pervenire,  quod  ego  Hain(ricus)  dictus  de  Oberhouen  pratum 
meum  in  Onrieht*)  cum  quatuor  hominihus  ||  piopriis  iusla  interveniente  pactione 
domine  inte  Adilh(aidi)  abbatisse  et  convenlui  in  Bivnde  absolute  cnntuli  emptionis 
nomine  pro  marcis  XII  argenti.  Sed  quoniam  ius  proprietatis  conferendi  ad  dominos 
mens  Oltto)ber(toldum)  et  Ilain(ricum)  de  Walpurch1)  et  Hain(ricum)  de  Warthusen4) 
et  Bertol(dum)  de  Rordorf*)  dapiferos  et  dominum  meum  Werinherum  Gniftingum  de 
Raderai')  pertinebat,  nd  pcticionein  meam  eandem  Proprietäten)  mihi  Binguli  eorum 
contulerunt ,  quam  ego  etiam  et  prefati.  domini  mei  omnes  singuli  siiigulariler  et  specia- 
liter  imperpetuum  robur  iu  tivitalc  Kauenspurch'l.  ubi  die  sanete  Ceeilie  conveneranl 
pro  suis  negoeiis  tractandis,  libeialiler  predicte  domtiic  ablralisse  et  conveuiui  tmauimiter 
contulimus  possidendam. 

Acta  sunt  hec  anno  domint  M'.  CG*.  LI".,  X  '.  kalendas  Decembns,  iudiclione  IX*. 

Ut  autem  hec  emplio  et  dicte  doualiones  perpeluam   firmitatem  et  Stabilitäten) 

obtincant  et  nullus  hereilum  meorum,  <pti  omnes  iuri  suo,  quod  in  sepedicto  prato  habere 

videbantur,  reuunciaverunt ,  prenotninatum  conventum  possiut  perturbare,  sigillorum 
IV.  60 
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dominorum  meorum  0(tto)ber(toldi)  dapiferi  de  Walpurch  et  Wer(inheri)  Guiftingi  de 
Radetai  de  consensu  et  voluntate  ceterorutn  dominorum  meorum,  Hain(rici)  de  Wart- 
Imsen  et  Bert(oldi)  de  Hordorf  et  Hain(rici)  de  Walpur[c]  prescutem  scedulam  decrevimus 
roborari.  Testes  etiam  qni  hec  videruul  et  audierunt  sunt  hü:  dominus  preposilus 
Hermannus  de  Augta  Minori*),  frater  Hermaunus  caioerorius  el  fraler  Otto  ceUerarius 
ciusdem  loci,  dominus  OfUo)ber(toldus)  de  Walpur[c]  et  dominus  Hain(rieus),  dominus 
llain(ricus)  de  Warthusen  et  dominus  Bertoldus  de  Kordorf  dapiferi,  dominus  Bruno  de 
Rauenspurch  minister  aliique  quam  plures. 

Nach  dem  Original  im  Haitz  der  fürstlich  Salm-ReilfiTSch'-id-Dyck 'schon  GutsbeiTschall  *u  Baind.  An 
Pergatiienlriemi'hen  hängen  ziemlich  wohl  erhallen  dir-  herein«  S.  248  beschriebenen  Siegel  des  Wernher  Grüftüig 
vcin  Raderach  und  «Iis  Tnnhsisscii  Otto  ßerthold  von  Waldburg  aus  lirauurothcin  Wachs;  hinsichtlich  dtr  Um- 
schrift cles  ersten  Sieg«.-!*  ergibt  sich  aus  diesem  noch  deutlicher  erhaltenen  Exemplare,  dass  es  nicht  CiXlFTINOI 
sondern  GNIFTIXOS  heissen  muss. 

Ij  Oberhofen,  O.A.  Ravensburg.  —  2>  VttgL  oben  S.  39J,  Anm.  I.  —  :tl  Waldburg,  O.A.  Ravensburg.  - 
i>  Warihausen,  O.A.  Itiberach.  —  5)  Hohrxlorf,  bad.  U.A.  HestUrdi,  —  Ö)  Vergl.  oben  S.  JUü,  Anm.  2.  - 
7»  Ravensburg.  O.A. Stadl.  —  (t)  Kl.  Weissenau,  O.A.  Ravensburg. 
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8«iie  XIV,  Zeile  24  v.  a.    Statt:  978  ÜMI  97«. 
,    XVI,  Z.  18  T  O.    Statt:  949  I.:  950. 
,    XIX,  Z.  21  ».  o.    Malt:  Januar  26  Li  Petra«!  7. 
.    XIX,  Z.  2»  t.  u.    Statt:  April  I  I  :  April  6. 

,  |,  2.  |  nnil  3  v.  o.  g,  2,  Z.  8  T.  o.  Anm.  1  und  2).  Da  in  einer  Urkunde  Tom  27.  Mai  KT,  welche  den  Ort 
Ahurnwang  betrifft  and  zu  CozzeHouva  ausgcKtcUt  Ist,  diene  beiden  Orte  von  Wartmann  im  Urkundcnbuch  der 
Abtei  St.  Gallen  2,  263,  wühl  riclat i tr  als  Aruaug  (Arnegg)  und  da»  nur  etwa  eine  Stund**  davon  gelegene  Gnaaaa, 
Kantons  St.  Oallen,  gedeutet  werden,  so  dürfte  auch  hier  wohl  bc«ser  als  an  die  wirtembergUchen  Orte  Otters- 
wang  und  Gaisbeuron  an  jene«  Arnang  und  an  das  wiederum  etwa  nur  eino  Stunde  davon  gelegene  (Nieder-) 
lSUren  gedacht  werden,  in  welchem  Kall  die  Urkunde  nirlit  in»  Wirt,  l'rkundenbuch  gehört. 

,  2,  Nr.  II.  Kin  anderer,  zum  Thril  vollständigerer  Anazug  dicacr  Urkunde  findet  »ich  in  Joachim  r.  Watt  (Vadlan), 
Chronik  der  Achte  de»  Klostors  St.  Gallen.  Erste  Hälfte*,  Herausgegeben  von  Knut  üötzinger.  St.  Oalleu  1875. 
S.  113:  Hiilofridu»  diut,  Hr  mlatter.  Magutfa*  praabgler  ae  potior  MMaH  (SalluMi  md  praettntiam  nottrum 
etnitxs  tuggrtnit  ne  prtiril  nmudalianrm  nottrnm  tlr.  Artum  in  Chimttnia  rilln  jmhlirn,  prwrntibw  iftii, 
tjuorum  hie  ngwicula  omlintntur  0t,  Ego  enim  Srnflariu*  ac  «  toenlat  abbat  iufut  a  (ivdnfiido  duet  *crip*i, 
mm  'ietsimo  Gadofre,!,,  duet  data  rlc.  Hlczu  bemerkt  Wartmann. im  Ameiger  für  Schweizerische  Geachicht«, 
X.  F.  2,  1874,77,  Ö.  I  ff.:  Die  Abschriften  Vadians  (t  1551),  welchen,  dieses  Dokument  wirklich  noch  vorlag, 
von  Urkundcndiplomch  seien  zwar  nicht  diplomatisch  genau,  aber  Lesarten,  wie  praesentiam  und  Chanstad« 
»eien  den  entsprechenden  dn»  Codex  Traditionnm,  der  auch  «I«  Vortage  des  Druck»  im  Wirt.  I  rkundenbnch 
diente,  unzweifelhaft  vorzuziehen.  —  Dio  vom  genannten  Code»  der  Urkunde  beigesetzte  Jahreszahl  708  kann 
nach  den  Ausführungen  Warlmantis  im  St.  Galler  l'rkundenbuch  1,  1  IT.  nur  als  Anhaltspunkt  für  da»  Leben 
Herzug  Gotfrieds  Überhaupt,  nicht  speziell  für  die  Ausstellungtizeit  der  Urkunde  gelten. 

„  9,  Z.  4  t.  o.  and  Z.  9  v.  n.  Wegen  der  Worte:  in  mense  Juuio,  erkürt  Wurtmaun,Trkuudeübuch  1.5,  dio  fol- 
genden: V.  Idu»  Julias,  al»  verschrieben  für  V,  Kai.  Jul.,  was  dem  27.  Juni  entspricht.  —  2.1  r,  u.  Anm.  1). 
Mit  KQcksicht  auf  die  Namen  der  Zengon  and  des  Vogt«,  welche  mehr  auf  den  Schcrrugau  al»  den  Argengan 
hinweisen,  denkt  Naumann  in  Vorhh.  de»  Verein»  für  Kunst  und  Alterthnm  in  Ulm  u.  I.  w.  N.  F.  Heft  7,  1875, 
S.  26  bei  Petinvvillare  an  einen  abgeg.  Ort  bei  Vil.ingen  (liohcnzoller.  O.A.  Sigmaringen). 

,  6,  Nr.  VI.  Die  Urkunde  ist  wahrscheinlicher  ins  Jahr  762  zu  setzen,  and  Nordstetten  ist  mit  UOcksicht  auf  dio 
Nennung  in  einer  Urkunde  vom  Jahre  764,  wo  es  »icher  das  nunmehr  badische  ist,  wohl  auch  hier  eher  dieses 
letztere  (Wartmnnn  1,  89),  zumal  da  im  wirt.  Nordstetten  sonst  kein  8t.  Galler  Besitz  bekannt  ist.  In  dieaem 
Fall  gehört  die  Urkunde  nicht  ins  Wirt.  Urkundcnbueh. 

,  9,  Nr.  IX.  Die  nicht  erklärten  Orte  Chi»inca»  und  Cbiriheim  deutet  Wartmanu  1,  44  mit  ziemlicher  Wahrschein- 
lichkeit  als  Gelingen,  bad.  O.A.  Donaucscbingen,  and  da«  ganz  mibe  dabei  gelegen«  Kirchen,  bad.  B.A.  Engen ; 
auch  seine  Deutung  von  Duhtarincas  als  Duclillingen,  bad.  B.A.  Engen,  Ut  wohl  annehmbar.  Vergleiche  noch 
•eine  Ausführungen  Uber  den  Charakter  des  Dokuments  als  eines  Entwurfs  uud  über  da«  Datum,  du»  er  764 
September  1  ansetzt. 

«  10,  Z.  5  v.  u.  Entiueshurugo  sucht  Buumunn,  die  Gaugrafschaften  im  wirtcmbergischen  Schwaben,  S.  45,  in  Lehnens- 
burg  bei  dem  unmittelbar  vorhergenauuten  Laimnau,  indem  da»  Volk  den  unverständlich  gewordenen  Namen  durch 
Ansetzung  eines  L  lieh  mundgerecht  zu  inachen  gesucht  halw;  Ohe-rostindoruf  fusst  er  al»  den  nördlichen  Tbeil 
von  Oberdorf,  O.A.  Tettnang,  eines  Ortes,  der  noch  heutzutage  in  das  obere  und  untere  Dorf  geschieden  wird. 
Z.  4  t.  u.  Pipparoti  oder,  wie  im  8t.  Gnller  l'rkundenbuch  1,  52  gelesen  wird,  Pipparori  wird  von  Stillin, 
Wirt.  Geseh.  1,  2*3,  allerding«  nicht  mit  Sicherheit,  auf  Ippenried,  O.A.  tUvcn«hiirg,  bezogen. 

,  12,  Z.  0  v.o.  Aum.  1).  Lauterbach  geht  sprachlich  nicht  auf  Lutinbah,  »«uderti  auf  Hluliriubach  zurück,  daher 
ist  Lutinbah  wohl  in  der  Nähe  von  dem  in  der  Urkunde  genannten  Berrendorf  und  zwar  am  Lantenbach,  der 
dio  Oberämter  Sulz  und  Obentdorf  scheidet,  zu  suchen  und  zweifelsohne  ein  abgeg.  Ort  (vgl.  Baumann,  Gau- 
grafMhaften  S.  159). 

.  24,  Nr.  XXIII.  Ein  neuerer  Abdruck  mit  einigen  unbedeutenderen  Abweichungen  findet  lieh  in:  Inventaire*  et 
Document»,  public»  par  ordre  de  l'etnpereur ,  Monument»  historiques ,  par  J.  Tardil',  Paris  1806,  p.  6J.  In 
J.  F.  Böhmer.  Hegest«  imperii  L,  die  Kegesten  de»  Kaiserreich,  unter  den  Karolingern,    neu  bearbeitet  von 
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Kngclbr.  MOhlha chor,  I.  Lieferung,  i960,  ö.  69,  Nr.  166,  wird  die  ganze  Datiruug  al->  fremde  Zuthat  rer- 
worfen  and  die  l  rkande  mit  Rücksicht  auf  eine  andere,  mit  der  sie  wubl  gleichzeitig  ausgestellt  wurde,  in'« 
Jahr  774  gesetzt. 

Seile  25,  Z.  Ii  und  21  v.  u.  und  S.  26  Z.  4  v.o.    Im  Original  der  Urkunde  lautet  der  Nnme  nach  W'artmann  n.  a.  0. 

S.  88  Sveininga«,  was  die  Deutung  Reilingen  iiielaf  zuliiast,    während      allerdings  nicht  sicher      an  Schwa- 

ningen,  l>ad.  It.A.  Siuhlingcn,  oder  auch  an  Schwenningen,  O.A.  Rotweil  odor  bad.  B.A.  Stetten,  gedacht  werden 

könnte.  » 
.    28,  Nr.  XXVII.   Xach  der  l'eraun  de»  Schreiben  Man«  wohl  um  passendsten  um  799  anzusetzen  I  Wnrtmann  1,  15M. 
a    29.  Z  16  v.  o.   Anm  I  und  2).    Allheim  int  wohl  der  abgeg.  Ort  dieses  Namens  im  Altheimcr  Tuiil  bei  Bergfclden, 

U.A.  Suli;  an  Lahha  erinnern  noch  heutzutage  die  Uewandnanicn  Lacheuhaldcn  und  l.achcnbrunnon  »wischen 

Dergfehlcn  und  Ksatte*  Kirdihurg,  und  in  dorsolbcn  Gegend  lag  daher  ohne  Zweifel  auch  «I;  nunmehr  abgeg. 

Ort  Holtheim  (vgl.  auch  Huunianii,  Gaugrafschaften  140). 
.    29,  Z.  14  v.u.  und  S.  SD,  Z,  13  v.u.  Anin.  2)    Amulpeliuuilari  ist  vielleicht  der  abgeg.  Ort  Steinweiler  bei  Spaichingen 

(vgl.  O.A.Iietelir.  Spaichingen  216.  217,  llaumann  a.  u.  O,  1 18). 
.    81,  Z.  10  v.u.  Anm.  l)    Die  Zeugennamen  weiten  nicht  auf  den  Schwurrwald ,  vielmehr  auf  den  schweizerischen 

Anrgau  hin,  weaalmlb  Loodrubach  richtiger  als  dm  heutige  Luterhncb  nn  der  Aar,  Kantons  Sulothurn,  zu  deuten 

i*t  (flaumann  a.  u.  0.  159). 

.  35,  Z.  7  v,  o.  Anm  3).  t'.huriuh.ih,  ein  abgeg.  Ort,  un  dc»*cn  Nuuicn  noch  der  Lberbaob  bei  Dunningen,  O.A.  Rot- 
weil, dem  in  der  Urkunde  uuniittelbar  zuvor  genannten  Orte,  erinnert.  —  Z.  14  v.  o.  Anm.  10}.  llereingun  ist. 
da  die  Urkunde  geographisch  jmwäwtt  tat,  nicht  Muhringen.  O.A.  Horb,  sondern  ein  abgeg.  Ort  zwischen  Tltal- 
hauaon,  O.A.  Ulberndorf,  und  Dietingen,  O.A.  Rutneil  (Hiiuirmnn  a.  a.  O  14!»). 

,    35,  Z.  11  v.o.,  S.  36.  Z.  9  v:  u.    Ueber  Xibulgauia  als  du»  beutige  l.cutkirch  vgl.  oben  S.  317  Anm.  I. 

.  h6,  Xr.  XXXV.  Vgl.  hiezu  M Q  hl  b  arli  er  an  dem  beriet»  iingcgehclicill  Orlr,  S.  III*  Nr.  2»8,  welcher  vom  Inhalte 
nicht»  als  zu  retten  erklärt,  die  Gründung  desselben  auf  Tradition  zum  Tltcil  wenigstens  je  l.n  b  für  möglich  hält. 

»  39.  Xr.  XXXVII.  Mit  Rücksicht  auf  «len  Namen,  die  Lope  in  der  Reuhthohl«hanr  nnd  in  dem  Sp-cngel  des  Grafen 
Gerold,  wie  nncli  auf  den  Ausstellungsort  der  Urkunde  vermuthot  Lichtsclilag  in  llutaonzoller.  Miltbeilungeii 
Jahrg.  1877*78  S  21  wobl  richtig  unter  l'riari  das  heutige  Priorborg,  eine  Annahme,  bei  welcher  die  Urkunde 
■lieht  ins  Wirt    I  rkun  lenbuch  gehört. 

„    40,  Z.  16  v.  n.  I.:  tirmilutiti. 

.    43,  Xr.  XI. I.   Wart  iiiunti  1,  113  setzt  die  Urkunde  mit  der  Kpocho  vom  9.  Ott.  768  (Thmiicrbebnngt  zum  6.  Dec.  7*9. 

.  4  I,  Xr.  Xl.ll.  Z.  17  v.  u.  Hei  .in  Keltcw-uuia*,  wie  auch  du«  Urkuiideiibueh  der  Abtei  St.  Oallen  1,  126  liest,  ist  man 
ver»uclit,  an  da»  Jngoltesutii»  (Kngclswies,  b.i.l.  B.A.  MesskircM  der  Urkunde-  vom  Jnhrc  817  (Bd.  I  8.  86)  zu 
denken.  —  Z.  IM  v.u.  Bei  «lern  „alia  Uihmiiiiga"  bemerkt  L  ich  t  sc  Iii  ag.  Beitrüge  zur  In  henzidleriachen  Ort»- 
gewhichte  S.  I,  daas  das  heutzutage  in  grossem  Bogen  »ich  streckende  Dorf  Vilaingen,  O-A.  Sigmaringen,  der- 
einst wehl  in  zwei  gesonderte  J'heile  zeifallen  sei,  welche,  obwohl  sie  den  gleichen  Xumen  hatten,  nur  etwa 
mit  einem  unterscheidenden  Zusatz  nU  zwei  verschiedene  Orte  aufgcfas;t  werden  konnten.  —  Z.  14  v.u.  Magin- 
buafr ,  nach  der  Verniuthiing  Kctigurts  und  der  t  tberunitsbcsehreibung  Balingen  S.  448  Margretbausen,  O.A.  Ba- 
lingen, vielleicht  uber  auch  mit  Versetzung  eine»  M.  wie  bei  Mjdell'crg  zu  Adelberg,  Aggenhauaen,  O.A. 
Spaichingen.  —    Z  13  v.  u.    Jülich  virlleiclit  II  nisen  am  Tbnna,   U.A.  Rutweil,    welchea  ganz  nahe  bei 

Dormeltiiigeii  und  Tübingen  liegt,  zugehen  denen  Julirlnis-u  in  der  Urkunde  aiiigcfill  n  wir.l.  I'ri.iigauia  H>- 
buringii  i»t  Kl, ringen,  bar],  U.A.  Kreiborg. 

„    46,  Z.  I«  st,  17  v.  o.  Anm.  I  u.  21.   Wohl  Klengen  und  dn«  unmittelbar  dabei  gelegene  Beekhofen,  bad.  B.A.  Villiugen. 

.  47,  Z-  4  v  ii.  und  S.  4«,  Z.  2  v.  u.  Ueber  Ufhova  als  frQhere  Bezeichnung  de*  heutigen  l.cutkirch  vgl.  eben  S.  32*. 
Z.  3  v.  o.  Anm.  1  um!  2|.  —    Statt  April  14  1.  April  2, 

r  14,  Nr.  LI.  Die  Orte  sind,  wie  die  Zeugenreibe  unwiderleglich  darthut,  Ober-,  Unler-I.cngnau  und  daneben  Ober-, 
Uiiter-Kndingcn,  schweizer.  Kiiriluns  Aarguu  iltuuiiiiiun,  Qnugrafacbaften  9.149),  Die  Urkunde  gebött  daher 
nicht  ins  Wirt.  I  rkiindi-ubiieh. 

„  Bf,  Xr.  I.III.  Wohl  eher  von  8«  5  April  25.  Vgl,  Wurtmami  B.  n.  t».  1,  173  —  Ueber  Nibulgauua  als  das 
heutige  Luiitkirch  vgl.  oben  S.  »17  Anm.  I. 

.    58.  Z.  5  v.  o.  und  Z.  8  v.  u.  s.  die  vorige  Zeile, 

.    61,  Xr.  l.Vllt.    Aua  dor  genaueren  l  nlersucbiing  de«  Original«  ergiht  «ich,  du»»  die  Urkunde  in  die  Zeit  Kaiser 
Karls  III.,  nicht  des  Urossen,  somit  in'*  Jahr  884  gebort  iWartmnnn  2,245).  —   Ueber  die  allerding»  zweifel- 
haften Xatnensdeurungen  vgl.  Baumunn  in  Verhb.  des  Vereins  f.  Kunst  ■.  s.  w.  in  I  lm  a.  a.  0.  S.  2.1. 
64,  Anm.  5,  6,  7)  bat  .O.A. Stadt  Wangen  oder"  wegzufallen. 
.    RR,  Nr.  I.XII.    Weiterer  Abdruck  bei  Wide I,  Ilobenloh.  Kirchen-Historie  III.  Codex  diplom.  pg.  10. 
,    70.  '£.  9  t.  o.  Anm.  I).    Crimolic»liovu  als  einen  jetzt  abgeg.  Ort  in  der  Umgegend  von  Wasserburg  zu  denken, 
legen  dor  Ausstellungsort  und  die  Zengen  der  l  rltunde  mibe;  OriiumeUhofen,  O.A.  Lentkiroh,  pa*6t  wegen  de* 
Uaunamcns  entschieden  nicht. 
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Seile    7«,  Kr.  LXVI.    Ueber  die  Unocbtbeit  dic*er  Urkunde  Tgl.  auch  Sickel,  Aot»  reg.  ei  imper.  Karolinor.  2,  43J. 
.      75,  Nr.  LXVIII.    Die  Deutung  von  Maduncclla  uls  Mannzell  wird  Ton  Warttnunn  a.  a.  0.  1,806  und  Huck  in 
WOr«.  Viertcljahrahrften  für  I.andesgcachichte  2,  13*  aogczwelfrlt ,   well  die   im  Wirt.  Urkundenbuch  1,  82 
genannte  eclla  Maiuni»  eher  Mauntell  bedeuten  wird,  »as  die  Deutung  von  Maduncella  darauf  rieht  wabrechein- 
lich  mache.    Aneh  wird  die  Urkunde  am  ersten  Orte  in  die  Jahre  813 — 816  gesetzt. 
.      76,  Kr.  LXIX.    l'cber  die  l'necblbrit  dieeer  Urkunde  Tgl.  auch  Siokcl  a.a.O.  436.   —    Eine  t'eberei'tzang  der 
Urkunde  findet  sich  in  Gallus  Oheim»  Chronik  von  Reichenau  (m'i  Jnhr  16UU),  woselbst  bei  der  Ueber- 
selzung  der  Worte:  Adelbertum  rognatum  nostrum,  beigefügt  i»t:  graro  tu  Brcganlz  (Ausg.  v.  Barack  8.  49  ff). 
77,  Z.  9  t.  u.  «».:  XXX.  I.:  XXXI. 

7SI,"  Kr.  LXXI     Ueber  dirsao  Urkunde,  deren  Vorlage  Lein  Original,  iondero  eine  Copie  «u»  dem  linde  des  9.  Jahr- 
hunderts bildet,  Tgl.  Siekel  a.  a.  O.  PI.  228. 
.      SS,  Xr.  LXXIV.    .Nach  Siekel  a  a  O.  2,  106,  811  Tom  December  815,  wozu  das  Regierung«-  und  Ihdietionsjahr 
«timmt. 

.      84,  Xr.  LXXV.    Abdruck  nach  dem  Original  im  Urkundenhsch  der  Abtei  St.  Gallen,  Bd.  2,  8.  SOS. 

,  85,  Z  5  t.  <>.  Mit  ItOoluicht  auf  die  Kamen  der  Zeugen,  die  nach  anderen  Urkunden  dem  Nibelgau  angehören, 
Schönenberg  bei  Kiaalegg,  O.A.  Leutkirch  (Tgl.  Baumann  in  den  öfter*  genannten  Ulmor  Verhandlungen  S.23.L 

.  ST,  Xr.  I.XXVIII.  Ilie  Uatirungszeilo  entspricht  genau  einer  fast  nur  unter  Kaiser  Friedrich  1.  üblichen  Formel 
(Fieker,  Beitrage  «ur  Urkundcnlehre  1,  14). 
!'U.  Z.  12  v.  o.  Mit  Rücksicht  auf  die  in  der  Urkunde  genannten  Urafen,  zu  deren  Sprengel  die  beiden  Orte  ge- 
harten, nach  littumann.  (Uligrafschaften  S.  148,  wohl  richtiger  Schwenningen,  bad.  B.A.  Messkirch  und  ein 
«bgeg.  Ort  in  dessen  Külte,  an  dessen  Kamen  noch  heutzutage  daa  Ton  Nnsplingon  gegen  Thiergarten  an  der 
Donau  billabziehende  „Wt-ilerthal"  erinnert. 
Sil,  Z,  10  v.o.  und  8.  97  Z.  11  v  u.  vgl.  oben  tu  8.  47  dienen  ersten  Hund«. 

«7,  Xr.  IAXXIV.    Nach  Wart  mann  1, 110,  allerdings  unter  Anwendung  einer  Correktur,  vom  lh.  Mai  824  dutirt. 
.     101,  Xr.  I. XXX  VII.    Xaeh  Sickel  a.  a.  O.  2,  140  vom  19.  Dee.  922,  wozu  du«  Regierung»-  und  Indictionsjabr  stimmt. 

—  Weiterer  Abdruck  bei  Wihcl  a.  a.  O.  III.  Cod.  dipL  pg.  80. 
,     103,  Z.  I»  r.  o.  usd  8.  104  Z.  7  und  II  r.  o.  Vgl  oben  «u  8.  47  diese»  ersten  Bund». 
.    10J,  Z.  4  v.o.  Statt:  824  I.:  8*6. 

„  Ii«,  /..  4  v.  u.  Tgl.  oben  zu  8  31  dieses  ersten  Band».  —  Z.  4  T.  u.  Aum.  3|  und  Z.  4  f.  u.  Anm.  4 1  tgl.  oben  8.  823. 
Z.  3  t.  o.  Anm  1  und  2. 

,  10»,  Z.  1  t.  o.  Croninferc  nach  lUumann  in  den  öfter»  genannten  Verhandlungen  8.24  mit  Rücksicht  auf  die 
anderweitigen  in  den  betreffenden  Urkunden  vorkommenden  Namen  von  Orten  nicht  Gronenberg,  O.A.  Wangen, 
sondern  ein  ubgrg.  Ort  auf  der  Höhe  von  OrQneubach  in  nächster  Nilho  von  Fruuenzcll  und  Winter»tet»«n. 

.    110,  Xr.  XCVI.    Aehnlich  nie  Xeugan  ändert  Wartmann  1,  S5S  Villi.  Kai.  in  XI.  oder  Uli.  Kai.,  wai  in  Ueber-* 
eiustiminung  mir  dem  KaiBer-  und  Kflnigsjahr  zu  SaS  Kovember  21  oder  28  führt. 

.     III,  Z.  14  v.o.  Anm.  1).    Wohl  ehor  ein  abgeg.  Ort  in  der  Nahe  des  Ausstellungsort.«  der  Urkunde,  Wasserburg, 
als  ii<ts  entfernte  Himbach,  O.A.  Waldsee. 
115,  Xr.  C.    AI«  Dutum  »etil  Wartmann  1,313,  übrigens  oueh  nicht  mit  Sicherheit,  838  Februar  14. 

„  116,  Z.  4  v.u.  Anm.  7).  Ezelenhuaen  nach  gef.  Mittheiluag  <lr*  Herrn  Dr.  Henner  in  Wamburg  ein  abgeg  Orts- 
name  für  daa  heulige  Maidbrunn,  baier.  Uli.  WQnburg  r  d.  Main». 

,     119,  Z.  12  t.  o.  Butt:  24  I.:  22. 

,    120,  Z.  6  v.u.  Anm.  1).    Nach  Baumann,  Oaugrufschaflcn.  8.48,  rlehtigcr  Bechtcnaweiler  in  der  preu»»lsehen 

Knclave  Achberg  am  Bodense«. 
.    131,  Nr.  CT.    Nach  Wartmann,  1,  236,  eher  unter  Kaiser  Ludwig  den  Frommen  und  dann  in'»  Jahr  820  ru  setzen. 
,     128,  Nr.  CVII.    Di»  einzelnen  Bestandteile  der  Datirung  bringt  Wartmann,  2,  26,  dadurch  in  Ordnung,  das»  er 

das  Jahr  841  42  (die  Begründung  des  deutschen  Reichs)  als  Ausgangspunkt  nennt,  wobei  die  Urkunde  S48 

Mai  22  angesetit  wird. 

,     124,  Z.  12  v.  o.  Anm.  2).   Vgl.  eben  8.  323  Z.  3  t.  o.  Anm.  1.  —  Anm.  4  :  Lautcrsccbach  bei  Kisslegg,  O.A.  Wang*«. 

Anm.  3)     Zuzzr«.  wohl  verschrieben  fflr  den  Namen  de»  in  der  Nähe  des  ebengenannten  Orte»  gelegenen 
Zaisenhofpn.  —    Z.  14  v.  o.    Anm.  !>  und  6).    Encnhouun,  schwerlich  Enkenliofen,  da  diese«  im  Juhre  1275 
Emechinhouen  hie*.,  also  den  Hof  des  Emicho  bedeutet,   »iclinehr  wohl  ein  abgeg.  Ort  um  I.entkirch  vgl. 
13 a »mann  in  Verhh.  des  Vereins  f.  Kunst  u.  a.  w.  in  Ulm  a.  a  0_  8.20  ff.). 
126,  Z.  16  t.  o.  Anm.  5)    I.:  Empfingen  st.:  luiptingcn. 

.  128,  '/..  10  v.  u.  Anm.  Ii.  Bure  ist  nach  der  ausführlichen  Begründung  Die h  r sc  h lag» ,  Beitrüge  zur  hohenzoller. 
Ort»gc«chicbte,  8.  7—11,  im  heutigen  Strassbcrg,  hohenzoller.  O.A.  Gjimmortingen,  aufgegangen. 

.  133,  Nr.  (  XIV.  Mit  Kacksicht  vorzugsweise  auf  den  Grafen  Tiao,  welcher  sonst  in  St.  Üuller  Urkunden  nur 
während  der  Jahre  819-825  für  dir  südwestlichen  Gegenden  der  B«ar  vorkommt,  wird  die  Urkunde  von  Wart- 
manu  1,229  unter  Kaiser  Ludwig  den  Frommen  in's  Jahr  818  (10.  Oktober)  gesetzt 
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»  13t,  Nr.  (.'XVI.    Wartmann  2,  65  setzt  die  Urkunde  auf  den  25.  Februar  856  aa. 

157,  Kr.  CXVII.  Täter  anderer  Ergänzung  der  I.Bcko  (XXII  »tatt  XVIII)  kommt  Wartmann  8,101  zu  dem 
auch  sonst  durchaus  Bauenden  Datom  861  Juni  24. 

143,  Z.  14  t.  u.   Ann  14».    Buch,  Uemeinde  Egnacb,  Kantons  Thurgan. 

144,  Z.  7  t.  o.  Mit  R0ck»icht  darauf,  data  der  Urkunde  zufolg,  die  Mark  Wangen  .ich  auf  beide  Seiten  der 
unteren  Arge«  errtreckte,  nach  Baumann  in  den  öfter,  genannten  Verbandlungen  8.  23  eher  da.  Pfarrdorf 
Wengen,  baier.  LG.  Kempten,  als  Wengen,  O.A.  Letitklrch,  da  jener  Fall  nur  bei  dem  enteren,  nicht  dem 

144,  Nr.  GXXH1.  Da  der  Schreiber  Wicrain  meisten«  vom  SO.  Juni  840  an  dalirt,  ao  ieMI  Wartmann,  2.  »0,  die 
Urkunde  unter  der  Annahme,  das.  die  Rcgierungsjahre  wie  auch  sonst  bisweilen  ein  Jahr  zuviel  zählen,  in's  J.  860. 

145,  Z.  C  v.  o.  Antn.  II.  Mit  Rücksicht  auf  die  Orte,  denen  die  Zeugen  theilweise  angehören,  eher  Fraueniell  «Ja 
Zell  bei  Isnjr. 

148,  Nr.  CXXVI.  Die  Urkunde  wird  von  Th.  Sickel,  Beiträge  nur  Dipb.matik,  in  den  Sitzungsbcr.  der  phil.  hiat. 
Ktasac  der  Wissenschaften  zu  Wied,  Hd.  3-!,  S.  396  ff.,  aus  formellen  und  materiellen  Gründen  ul«  »ehr  ver- 
dächtig beirichnet. 

151,  Nr.  CXXVIII.  Wartmann  2,  116  datirt  die  Urkunde  nach  der  Epoche  Tom  20.  Juni  840:  864  Auguat.  10, 
wobei  allerding*  III.  id.  in:  IUI.  id.  gelindert  »erden  muaa, 

152,  Z.  4  v.  o.  und  Z.  1  T.  u.    Vgl.  oben  zu  S,  47  diese«  ersten  Bands. 
152,  Z.  2  r.  u.    Vgl.  oben  tu  S.  1U9  des  eben  genannten  Band«. 

158,  Nr.  CXXX.  Mit  Verwandlung  de.  VIII.  Kai.  in  VIII I.  Kai.  kommt  Wartmann  2,136  auf  da.  Datum 
867  Mir»  24. 

154,  Nr.  »  XXXI.  Nach  der  t>>cbe  rem  20.  Juni  840  nimmt  Wartmann  2.  130  866  Juni  16  oder  867  Juni  22 
oder  29  an. 

157,  Z.  8  ».  o.  Anm.  1).  Nach  Baumann  in  dun  Öfter»  genannten  Verhandlungen  S.  -'2  im  Kissleggiseben.  und, 
da  die  dort  Maat  heutzutage  vorkommenden  auf  -ried  endigenden  Ortsnamen  afimtlieh  nach  anderen  Personen 
benannt  sind,  nur  entweder  Sommersried  oder  Kied  bei  I.eupole,  beide  O.A.  Wangen.  —  Z.  10  v.  o.  Anm.  3. 
Nach  demselben  iu  dem  l'omplexe  Uberroth,  Unterrath,  Herrath,  O.A.  Wangen  zu  »uchen. 

163.  Z.  5  r.  o.  Anm.  1).    Vgl.  üben  zu  S.  S  dieses  ersten  Bands. 

163,  Nr.  CXXXVIII.  Da  der  Schreiber  Liuto  im  Allgemeinen  der  Epoche  von  «40  folgt,  nimmt  Wartmann  2,  164 
—  allerdings  unter  Ergänzung  der  Worte  de»  Datums  -  ala  Datum  870  (869)  Februar  17.  24  (18.  2.'.  an.  — 
OHriehi.re.tith  tat  .icher  da.  heutige,  sprachlich  mit  ihm  Identische  Arri.ried,  Oatrunloh  vermutlich  das  dabei 
gelegene  Loch  (Vorhh.  a.  a.  O.  8.  28). 

164,  Nr.  CXXXIX.    Wartmann  2,  173   eetrt  die  Urkunde  872  Mai  14. 

165,  Nr.  CXL.  Deraell.o  2,  172  setzt  die  Urkunde  872  Mai  14  und  denkt  beim  Ausstellungsort  Kotben  an  Rothi», 
O.A.  Lentkirch. 

169,  Nr.  CXLIII.    Derselbe  2,  183  setzt  die  Urkunde  nach  der  gewöhnlichen  Epoche  von  840:  874  Juni  21. 

170,  Nr.  CXL1V.    Derselbe  2,  168  setzt  871  Juni  2»  als  Datum. 

172,  Kr.  CXLVL    Derselbe  2,210  .etat  die  Urkunde  -  allerding,  ziemlich  künstlieh  -     »76  October  11. 

178,  Nr  CXLVII.    Vgl.  hiein    -  der  Schlu»  der  Urkunde  wur  -rst  876  oder  877  beigefügt  -  Ficker,  Beitrüge 

zur  Urkundcnlehre  2,  143. 
177,  Z.  14  v.  u.  Statt:  Allemannieo  liea:  Alamannien. 

180,  Z.  2  v.o.  Anm.  2).    Vielleicht  mit  Wartmann  2,220  ala  Lciblacb  bei  Lindau  zu  deuten. 

182,  Z.  4  v.  o.  Anm.  4).  Die  Doutuog  Aichstetten,  O.A.  Leutkirch,  paaat  nicht  gut  zu  den  sonst  in  der  Urkunde  ge- 
nannten Orten.  Mit  Rflcksicht  auf  die  in  dieser ,  »owio  in  einigen  anderen  Urkunden  genannten  Zeugen  denkt 
Baumann  im  Anzeiger  für  schweizer.  Oesehiclite,  N.F.,  2,  8.501  an  einen  nunmehr  abgegangenen,  an  der 
Salemer  oder  Frledrichahafener  Ach  gelegenen  Ort. 

192,  Kr.  CLXV.  Im  Original  findet  sich  vor  kL  Dec.  eine  auffallcndo  Lücke,  Welche  anderen  Urkunden  zufolge 
zweifellos  mit  XI.  zu  ergänzen  war,  >o  das.  sich  Nov.  21  als  richtige«  Dutum  ergibt  (Picker,  Beiträge  2,262). 

194,  Z.  7  v.  u.  Uaganeshcim  als  Egi.heim  zu  deuten,  ist  sprachlich  nicht  zulä.aig:  e*  ist  wohl  ein  abgegangener, 
bei  den  mitgenannteo  Dörfern  Behla  und  Hau.cn  am  Wald.  bad.  B.A.  Donaueschingen,  zu  suchender  Ort  (vgl. 
Bunaiann,  Oaugrafsehaften,  8.  146). 

200,  Z.  II  v.  o.    Setz«  zu  887  bei:  Februar  23  |>o  wenigste,,»  nach  IV.  feria  der  Urkunde). 

202,  Z.  5  v.  o.  Anm.  2)  und  Z.  6  v.  o.  Anm.  3\.  (Deagl.  S.  205  Z.  6  v.  u.  Anm.  2  und  8.)  Tinnang,  Tiuinuuang  ist 
wohl  Slung.-n  bei  Feckenhau.cn  (Anm,  1)  und  zwar  au.  diesem  Namen  ebenso  zusammengezogen  wie  l'frungen, 
O.A.  Saulgau,  aus  Pfruwanga,  während  das  8,  mit  welchem  der  Name  heutzutage  beginnt,  Rest  dea  Fürworts 
.in«*  ist  ;  .omit  ist  wohl  auch  Steiga  richtiger  bei  diesen  beiden  Orten  zn  suchen  und  zwar  al«  das  heutige 
Katzensteig,  Ocm.  Wellendingen  (Uaumann,  Oaugrafsehaften,  157).  Die  Similesaha  ist  ziemlieh  sicher  die 
in  der  Xähe  von  Espasingen  in  den  llodcnsee  sieh  ergiessende  Stoekueh  iWartmann  2,827). 
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gelte  206,  Z.  II  v.  I.  Anm.  1).  Vermulblieh  Oker-,  Unter- Wolfersweiler,  U.A.  Tettnang  (H  a  « m  ann.  Gaugrafachaften 
46).  —  /.  9  t,  u.  Anm.  3).  In  l'accnhouun  vermutbet  Uaumann  (ZeiUH.hr.  de«  bietor.  Verein»  für  Schwaben 
1 1 tu  1  Neeberg  2,  31  Anw,  2)  du«  heutige  Neuravensburg. 

.     S07,  Z.  2  ».  o.  und  5  t.  u.    Der  in  l'rkunden  dea  Klotten  Salem  häutig  vorkommende  Ort  diese»  Namens  ist  sicher- 
lich  Tafertawciler,  hohcmollcr.  O.A.  Sigmaringen  (vgl.  Ilobenzoller.  Mittheilungen  12.  82,  Zeitacbr.  f.  Gesehicbte 
d.  Oberrbeina  31,  75  ff,  107  IT.,  126  ff,  13t,  1381,  wonach  die  L'rkunde  hier  in  Wegfall  zu  kommen  bat. 
Nr.  Cl.XXIX.    Neuester  Abdruck  in  ilotiumenta  Uerman.  histnr.  Diuloiuuta  reg.  et  Imperator.  German,  tom.  I. 
nur*  prior.    Hannover  1879.    Conradi  I.  et  Henrici  I.  Diplomat«  S-  5  Nr.  5. 

.    209,  Nr.  CI.XXX.    DI«  l'rkunde  i»t  auch  nach  Stumpf,  Meichakanzlor  2,  Nr.  «4,  in»  Jahr  937  in  setzen. 

.    210,  Z.  13  t.  u.  lt.]  Januar  26  I.:  Kebruar  7. 

.  211,  Z.  11  v.o.  Anm.  S).  Nach  Wartmann  3,  18  „Wcicrn  bei  Adorf  oder  Weier  bot  Wengi,  Kanton»  Thurgau.'- 
.     211,  Nr.  CLXXXII.    Nach  der  Zahl  der  Kegierungsjabre  ina  Jahr  950,  nicht  949  zu  setzen. 

,  213,  Nr.  Cl. XXXIV.  und  S.  215.  Nr.  CLXXXV.  Vgl.  Stumpf.  Heichskanzlor  Nr.  271,  286,  und  als  neueste  L'nter- 
auehuiigeii  Ober  die  Echtheit  beider  l'rkunden  Sickel,  Uebcr  Kaüerurkunden  in  der  Schwell  8.  4  t,  und  Ficker, 
Beitrüge  u.  ».  *.  1,  170  IT.,  »U(>,  327,  Anm  ;  t,  487,  von  »ebben  Siekel  die  eratero  l'rkunde  für  zweifelhaft,  die 
»weite  für  echt,  Ficker  unter  der  Annahme,  da»»  bei  dem  Datum  der  alteren  Formel  nach  der  Handlung 
zurückdntirt  worden  »ei,  beide  für  eebt  bült. 

,  214,  Z.  6  v.  n.  Nach  K  fl  p  k  e- D  ü  m  m  1  e  r,  Kaiser  Otto  der  Grone,  Lprg.  1876,  S.  312,  die  Wüstung  Kloppen  bei 
Mannheim. 

.    216,  Anm.  10 — 15).    Mose  ist  doch  schwerlieb  Moocbeuren,  eher  ein  abgeg.  Ort. 

.    218,  Nr.  CLXXXVIII.    Gebort  ins  Jabr  972  (vgl.  Stumpf.  Itcichakanilcr  2,  Nr.  57 U 

.  219,  '/..  15  und  14  r.  u.  Anm.  I).  Kiutin,  mit  Klicksicht  auf  die  Zuweisung  des  Orts  zum  Linzgau:  Heute  bei  Thnl- 
durf,  O.A.  Kaveiibburg,  * 

.    220,  Nr.  CL XXXIX.    Neuerer  Abdruck  in  Mohr,  Codex  diplom.  1,93,  »».selbst  zu  Z.  10  v.o.  Cbiricbeim  steht. 

»  224,  Z.  2  v.  o.  Die  Deutung  von  Wnluoldestete  aU  Wolfsölden  ist  eigentlich  nur  bei  Annahme  eiurr  Xameiuver- 
änderung  zulässig  ivgl.  O.A.Ucachr.  Marbach  S.  194.  In  Wolperttetten,  im  13.  Juhrbunderl  Volpamtefen, 
baier.  L.0.  HOchatadt,  wie  in  de»»en  I  msr.Tinl  war  die  bUcbüfUche  Kirche  zu  Speier  jedenfalls  im  Beginn 
dea  13.  Jahrhundert»  hegufert  (Stcicholo,  liisthum  Augsburg  4,  6(8)  IT.  616)  und  mit  Rücksicht  darauf,  da» 
nach  Wirt.  Franken  8,  572  auch  Wolpoldcsdorf  =  Wolprvcbtadorf  =  Wolperndorf  ist  und  ähnliche  Erschei- 
nungen (z.  B.  LampoMexhuiieti.  spater  auch  Lamprvcbts-,  Lampertshausen ,  O.A.  Keckarsulm)  liesse  sich  auch 
die  Identität  von  Wuluolde»tete  und  Volparatcten  annehmen,  doch  iet  kein  Ort  aua  der  fraglichen  Gegend  in 
der  l'rkunde  crwiihnt, 

„    231,  Nr.  C'XCVII.    Neuerer  Abdruck  nach  derselben  QlKUo  in  Munuin.  German.  S.S.  20,  637. 

,  233,  Z.  14  t.  o.  Anm.  5).  liapirguhiisa  tat  wohl  Itopperwciler,  U.A.  Situlgau,  da»  noch  im  15,  J  uhrhunde-rt  ltetperg- 
wiler  bicaa;  der  Wechsel  der  Endungen  ist  nicht  gerade  selten    Itunmunn,  Gaugrafschaften  76). 

.     237,  Nr.  CCU.    Vgl,  hiezu  Hirsch,  Jahrbücher  de»  deutschen  Reichs  unter  Heinrich  II.  I,  8,  265,  271. 

,  238,  Nr.  I  ('III.  Der  Ort  Nävua  in  pngo  Darin  ist  nach  den  Ausführungen  Ituiimunna  in  Zeitschrift  de»  hi»tor, 
Verein«  für  Schwaben  und  Neuburg  2,  174  ff.  nicht  Langenau,  O.A.  Ulm,  sondern  mit  den  custru  Navono  der 
Komerzcit,  d.  h.  mit  dem  beutigen  Kggctitbal,  «e»tlieb  w>u  Kuufbeuren,  identisch,  weasbalb  die  L'rkunde  hier 
in  Wegfall  kommt. 

.     243,  Z.  13  v.  o.    Vgl.  oben  m  S.  I2>  Z.  I  v.  u. 

.    233,  Z.  16  v.  u.    Kicker,  Beitrüge  «.  n.  0.  I,  34,  halt  da»  Dutum:  XXIX.  Aaguati,  Ind.  Villi,  für  eine  Korruntiuu 

von:  IUI.  kal.  sept.,  ind.  XltlL 
.    254,  Z.  5  T.  •    Statt:  13  lica:  14. 

.    (58,  Nr.  I  i  XVII.    Weiterer  Abdruck  in  (Wölkero)  Hiatoria  Novimb.  Diplomat.    Nürnberg  1738,  S.  IIS. 
.    aas,  Z.  3  v.  ...  und  S.  259  Z.  1  v.  o.  1.:  Schlüchtern. 

„  261,  Nr.  (.'(.'XX.  Dagegen,  daaa  die  Vorlage  dieser  Urkunde  im  Archiv  zu  Einsiedeln  ein  Original  sei,  aprichl 
mancherlei,  wenngleich  der  Inhalt  derselben  an  sieh  echt  ist.  Vgl.  II.  Bressluu,  die  Kunzlei  Kaiser  Kon- 
rnd»  II.  8.  122.    Dcrodhe,  Jahrbücher  des  deutschen  lteieha  unter  Konrad  II.  1,  1879,  S.  221. 

.    261,  Nr.  LUX  XI.    Weiterer  Abdruck  in  Zeitachr.  r.  wärt.  Franken  1,1  S.  3»  ff. 

.  264,  Z.  15  v.  u.  Crcgineckn,  die  nur  noch  in  Ruinen  vorhandene  Hing  Kräheneck  bei  Wcisjenslcin,  bad.  H.A.  Pforz- 
heim (vgl.  v.  Gieaebreeht  in  Silzungnbcr.  der  Münelicnir  Akad.  der  Wi»»ensrb.  1870.  §.  577;  desgl.  I!d.  2, 
S.  45.  Z.  6  v.  u.  dea  Wirt.  L'rkb.). 

p     267,  Nr.  CCXXV.    Neuerer  Abdruck  uaclt  derselben  Quelle  in  Monum.  Gerninn.  S.  8.  20,  641. 

.     271,  Z.  1  v.  u.  Anm.  8).    Leber  Dabun  vgl.  oben  S.  133.  Anm.  2l. 

.     275,  Nr.  L'i'.XXXII.    Neuerer  Abdruck  in  Quellen  zur  Schweizer  Geschieh'«'  3,   1879.  S.  12,  wonach  inebeaondere 

Z.  12  v.  o.  nach  modo:  inde,  «u  »etzei.  ist. 
„    296.  Nr.  CCXL1.    Abdruck  der  Urkunde  nunmehr  mich  in  Quellen  zur  Schweizer  Gcschirhte  3,  1879,  S.  31  ff.  — 
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8.  297,  Z.  5  ».  u.  Anni.  6).  Ilirmelbrunnen,  abgcg.  O't  auf  der  Marknng  Ton  Degerschlacht  (O.A.Beechr. 
Tübingen  8.  3)2).  —  s.  »H,  Z.  S  r.  o.  »ich«:  Orafeneck,  Tgl.  elmehr  die  Nachtrage  n  8.  284,  Z.  1}  t.  n.— 
Nach  den  Bemerkungen  Baumanne  in  den  «ngef.  Quellen  i»t  die  Urkunde  ton  1092  AWhrifr.  die  vun  1116 
Original ,  von  den  Worten  .  Indigo  u«  prehiter*  an  Jet  der  Scbluae  der  xweiten  wegen  Raummangel»  unlen  auf 

Marcward  her,  ebenso  der  er»te  Ikieat«  auf  der  K»ek»eil«:  in  hac  u.  §.».,  wlhrend  der  «weite:  connrmatio 
B.a.w.,  mm  Archivar  Ue»  12.  Jahrhundert»  bcigeaetxt  wurde. 
,    299,  Z.  14  t.  n.   Anm.  3).   Statt;  qui  Ii.-,:  «t. 

.  300,  Z.  8  t.  n.  Matt:  bad.  H  A.  Altkraiitheim  lie»:  bad.  B.A.  Taulvarblachofaheim  <  Allkraotbeim  iat  in  wirt  O.A.  Kttn- 
xelaau). 

.    300,  Z.  I  v.  u.  Lie«:  Winigartenai«  videlicet. 

.  SCO,  Z.  18  t.  u.  Lie«:  condieionea;  Z.  II  v  u.  Obeunto  te  nunc  ....  Tel  tuorum  (e«  «teht  allerding«:  »uvrum.  aber 
auf  einer  itaaur  mit  anderer  Dinto  und  wohl  er»t  »pAter,  wenngleich  mit  Nachahmung  de«  Boohataben«  >  in 
der  Urkunde,  beigoachri.  hen);  Z.  8  t.  ii  pereept«;  Z.  «  t.  u.  «Und  „»enirc"  dop|udt,  da»  erite  i»t  durchstrichen ; 
Z.  3  und  1  T  u.  liea:  Jeaa. 

.    310,  Z.  13  t.  o.  in  Anm.  3).  Statt:  |ai  liea:  el. 

,  S13,  Z.  1»  t.  u.  Nach  den  Ausführungen  in  Zeitichr.  f.  wirt.  Kranken  S,  90  mit  Kuckaiehl  darauf,  da»  Heiligen- 
bronn, O.A.  Uerabronn.  nie  mehr  al«  eine  unbedeutende  und  wahrscheinlich  weit  jüngere  Kapelle  hatte,  die 
Kirch«  in  Heilbronn  dagegen  notorisch  dem  lii.tbnm  Würibur,;  gehörte,  doch  eher  ILitbronn  ala  Heiligenbroon. 
-  Kbond.  Z.  9  t.  n.    Katxen.tein,  abgcg.  Burg  bei  Langenhurg. 

,  313,  Nr.  (  CLIII.  Ei«  weiterer  Abdruck,  der  mm  Theil  einer  beeren  Vorlage,  folgt  .1,  der  Text  [to  heiaat  e« 
314  Z.  ■  t.  o.  §».  perpetuum:  proprium,  Z.  13  v.  u  «t.  divino  oftitm;  ditiui  judicii)  Hndet  «ich  in  Braach iua, 
Clmutolog.  monaat.  4i»rman.  ep_  Bornmci»tcri.    Sulzbaei  H>"2     pg.  74. 

,  313,  Z.  I  t  u.  und  8.  SIT,  Z.  14  r.  u.  Bei  dio-em  tjarla  kann  doch  wohl  kaum  an  einen  Ort  der  Heilbronncr 
liegend  gedacht  werden,  ca  wird  eher  ein  abgeg.  Ort  in  der  oberen  tiegend  gemeint  arin. 

,  317,  Z.  17  t.  u.  (tlatt,  Ocachichte  de«  Kliwtera  Alpirtbaeh  H.  &  weiat  dieavn  Mitatifti-r  von  Alpirabaeh  nach  Hauaach 
im  Kinzigtliul,  und  wa»  in  Zeitschrift  f.  d.  fiesch.  dea  Oberrheina  2-1  über  diese,  Alpirabaeh  benachbarte 
Familie  v.  Hau-urli,  früher  Hauaen  genannt,  gesagt  ist.  da*»  »ie  wohl  einea  st  ,i  m  mes  mit  den  Herren  Ton 
Wolfaeli,  die  «mn  Tornehmaten  Adel  <lt-r  achwttrxwilhiiaclith  Haar  schürten,  gewesen  aei,  würde  hiezu  gut  puraen 

,  324,  Nr.  CCIAIlt.  und  Seite  331,  Nr.  Cf't.XH.  Vgl.  Ober  diese  beiden  l'rknnden  die  umfassende  Beaprechnng 
Kicker»  in  Beitragen  a.  a.  O.  1,  163  If  .  2,  13«.  171  IT.,  ^97,  woselbst  ausgeführt  wird,  da««  dieaelben  erat 
■Mh  dem  am  7.  August  1103  erfolgten  Tode  de»  Kaiacr«  Heinrich  IV.  gefertigt  »ein  können,  und  zwar  nach 
Conceplen,  welche  «ich  nicht  auf  den  Text  bcachrtnkten ,  sondern  welchen  die  genaueren  Angaben  Ton  Pro- 
tokoll, Caozlef.  Zeit  and  Ort  bere.t«  zugefügt  waren. 

,    329,  Z.  I  t.  o.   Statt:  gleichzeitigen   Ii.-«:  Tum  Knde  des  12.  Jahrhundert«  »lammend«» 

,  319,  Z.  I  v.  u.  Nach  Werkmann  (die  Grafen  ,.,n  N.mburg  im  Breiaga»,  im  Kroibnrger  DHkeaanarcl.iv  10,  71  ff.) 
nicht  Neuenbürg  bei  Mallheim,  «ondern  da»  heutige  Nimburg.  bad.  B.A.  Kmmendingen. 

„  330.  Nr.  Ct'I.Xl.  Neuerer  Abdruck  in  Quellen  mr  Schweiler  Oeach  3,  1979,  8.61.  Daaelbat  werden  die  in  der 
Urkunde  vorkommenden  Namen  mm  Theil  ando^a  gelegen,  hezw.  wolil  die  Abkürzungen  ander«  aufgclüat. 
nämlich:  Willineshowo,  llugcnshein,  lianinie-hein,  Meningen,  und  wird  wciieY  Hugen«h(tin.  allerdings  mit  einem  Y 
ab  Auggen,  b.id.  B.  A.  MUllheim ,  Sinn  al«  Seitingen,  O.A.  Tuttlingen,  Olmbern  al»  da«  bei  Imtmndingeu  ge- 
legene nunmehr  badische  Zimmern,  Witti^j-erg  al»  »b.;eg.  Ort  bei  St.  Illaaicn,  Knebingen  al»  I>utiaue»eliingen, 
Hadoifingen.  gleichfalla  mit  einem  -.  ala  Klhugen.  Kanton»  Aargau,  Lutuldeahusen  nl»  Litielahauaen,  bad.  B.A. 
Conetnnz,  gedeutet. 

.  S39,  Nr.  fCLXIII.  Neuerer  Abdruck  in  Quellen  x«r  Schweizer  Oe«rh.  3,  |»T9,  S.  67.  —  Z.  4  t.  o  «ollte  da«  Datum 
lauten:  April  6. 

,  339,  Nr.  CCLXVIII.  Neuerer  Abdruck  nach  deraclben  Quelle  in  Monum.  Oennan.  S.  S.  tat,  658 
.  840,  Nr.  CCLXIX  Da»  Begierung»jahr  wei.t  auf  1113  («gl.  Stumpf,  Reichskanxler  2,  Nr  30f»Tt. 
,  841,  H>.  CCULX.  Abdruck  der  Urkunde  nunmehr  auch  in  Quellen  lur  Schweiler  Oc.ch.  8,  1879,  8.  L2  ff.  Di« 
in  der  Urkunde  voi kommenden  Namen  »ind  nach  dem  Original,  welche»  dem  nngefttlirtcn  Texte  im  Orum!e 
lieg»,  zum  Theil  und  zwar  folgendenna»»en  zu  berichtigen :  llu'inaolza  —  t'hilicliheim  -  Alshnai"  —  ti.imir- 
tingin  —  Sunimotiogen  —  Birtllo  («t.  Butilo)  —  l.iutold  (»t.  tijtold)  —  Tunneggi  —  Liupfun  (»t.  Ziutfnn)  — 
Diethhoeh.  Kbena.i  i»t  zu  S.  341,  Z.  I  v.u.  zu  bemerken,  dj»  narh  epacti»  die  Zahl  auaradirt  i»t.  —  Nach 
den  ebenda  gegebenen  Nanienadeutnngen  i»t  S  34'J,  Z.  14  v.u.  Anm.  41  Chelnn  nicht  Kehlen,  O.A.  Tettnang, 
«ondern  ein  abgeg  Ort  in  der  Nähe  der  in  Verbindung  mit  ihm  genannten  Orte,  indem  ein  Allerheiliger 
OQterrodel  von  1331  Kelun  xwUclien  Schlerlitenfeld  und  CJtieaingen  (O.A.  Kbingen)  aufführt;  die  bei  Anm.7 — 10) 
genannten  Zeugennamen  betreffend,  iat  —  abgesehen  von  den  bereit»  Bd.  2  S.  447  gegebenen  Berichtigungen  hin- 
sichtlich Tundorf,  TufBn,  Tanneggi  —  llnbichabnrk  ala  Hababerg,  O.A.  Hiedlingen,  da«  unermittelte  (Jomingcn 
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iils  <Iua  nbgeg.  Gemmingcii  bei  Seheer,  O.A.  Haulgau  (vgl.  O.A.Beacbr.  S.iul|ii»u  8.  1S9),  Boleliniawilare  und 
Rieth  als  Iietlcnweiler  ond  Hied,  O.A.  Tcttnang,  Hitheini  als  Riedheini,  Im  I.  H.A.  irebcrlingen ,  Qruminbach 
wegen  der  Zusammenstellung  mit  anderem  Adel  der  betreffenden  Gegend  «I*  Krambneb,  O.A.  Tcttnang,  Niun- 
bnrk  al»  Himburg,  bud.  R  A.  Emmendingen,    Liupfun  «I»  Lupfe»,  O.A.  Tuttlingen,  zu  deuten. 
Seite  845,  Z.  5  v.  o.    Zu  diesem  Erlewinui  coniee  8.  Fretburger  Diöecjian-Archir  JO,  S.  78. 

.    346,  Nr.  CCLXXIV.    Neuerer  Abdruck  nach  derselben  quelle  in  Monum,  German.  S.S.  20,  682. 

.    347,  Nr.  Cl'LXXV.    Neuerer  Abdruck  in  Quellen  zur  Schweizer  Ueech.  8,  187»,  8.  98.    Hiernach  lind  Z.  11  v.  o. 

tot  and  nach:  nnnuuli,  Z.  13  v.o.  vor  urrd  nach:  oonce«»it,  towie  nach  ;  »ervic-itlbu»,  Z.  14  i.  u.  nach:  ut,  Z.  13  t.  u. 
nach:  nee,  Z.  12  t.  u.  nach:  aliquid,  keine  Lücken  de*  Texte»,  wie  derselbe  wenigstens  uaeb  erfolgter  OWIlltlt 
luutere,  anzunehmen,  weeshulb  sooh  die  btbeffeitden  Punkte  beaaer  wegblieben;  Z.  12  v.  ü.  sollte  e*:  bei-  helssen, 
Z.  18  t.  u.  ist  nach:  meornm  wobl:  »ucerasorum  ia  ergänzen.  —  Das  S.  318  Z.  II  y.  o.  erwähnte,  Coplalbucli 
de«  K..  »i-ra  Ui.gmiu  .  i  der  »weilen  Halft»  cV»  15.  Jahrhundert«  befindet  »ich  jetzt  im  staut...»clüve,  die 
Atmi  hrift  bat  jedoch  inabiaondcre  hinsichtlich  der  Schreibung  der  Namen  manchfach«  Abweichungen,  die  freilich 
»ich  theilweiae  auch  aua  der  späten  Zeit,  der  das  Burh  angehört,  erklären;  namentlich  aber  steht  S.  .147  /..  3  v.  u. 
nach  4'Ik'ih«  noch  Magncgntdu«,  nach  Arnoldu»  noch  flenne,  heiaat  ea  Z.  2  und  1  v  o.  Tdalrieus  et  frater  «im 
Wcrnhcru»,  Hctzel  de  Tegornaew,  »feben  die  Worte:  geata  sunt  hee,  der  S.  84$  Z.  1  v.  o.  er»t  nach  dera  Wort: 
Ilurtmunno,  und  folgr  dann  noch  der  Sarx;  ,,ego  Udatricu»  »cripsi  et  laudavi.  Amen1',  »o  das«  man  die  Vortage 
de«  Copialbucha  mit  Naumann  a.  a.  O.  für  ein  zweite»  Originalexcraplnr  ansehen  kann,  welche«  nachtriglich, 
wohl  weil  du»  erste  Original  wegen  deiner  vielen  Rasuren  nicht  mehr  gefiel,  angefertigt  wurde. 

.    354,  Z.  18  t.  «,    An  Stelle  Ton:  „null  »ubscripsi  stehen  (ironische  Noten",  I.:  mit  auba.ripsl. 

„    37»),  Z,  4  r.  o.    l'eber  Lucilunbnrch  vgl.  Bd.  2,  S.  446  Z.  3  v.  u. 

.  883,  Nr.  COCtV,  Dio  Ton  anderer  Dlnte  gtuttiSwH  Jahreszahl  MCXXXVD.  stimmt  nicht  M  dem  Ortsdatnm,  da 
Pabst  Innocenzll  Im  Januar  1137  tu  Pisa  weilte,  dagegen  stellte  dieser  Pab.t  am  21.  Januar  1140  eben  im 
Lateran  und  xwar  in  rebereinstimruim;;  damit,  das.  sein  Aufenthalt  allda  zu  jener  Zeit  auefi  sonst  bezeugt  ist, 
dem  Kloster  St.  Blaaien  eine  mm  Theil  wörtlich  gleichlautende  Urkunde  aua.  « esahalb  auch  obige  Urkunde 
mit  Juffe,  Hcgeatu  ponlif.  Nr.  5731,  in  dic.c»  Jahr  in  setien  sein  wird. 

,  392,  Z.  7  und  23  v.  o.  Lohr  wobl  »her  das  bei  dem  unmittelbar  vorhergehenden  Illingen  im  baler.  L.ü.  Rothenburg 
gelegene  Lohr. 

»  ;195,.  Z.  16  tu,  S.  31)6.  Z.  1  und  2  v.o.  Der  Name  Wndeneieh  hingt  vielleicht  mit  dem  einstigen  Kloster- Kom- 
burgiaehcii  Revier  .zur  gewundenen  Liehe*,  das  beim  WataVtasTtai  log,  ohne  duaa  jedoch  diese  Lage  heutzutage 
noch  bekannt  wjlre,  zusammen,  (vgl.  Würt.  Stautaaiizciger  von  IH79,  Sp.  1869);  Ocheiieswilare  könnte  auch  mit 
dem  Oabelauin  b.-i  Kngclhof'-n  uud  Weiler.  O.A.  Gaildorf,  zur  Seite  de»  FUchachtbals,  weichet  giowtentheil* 
zu  den  StiftuiigagUtern  Hornburgs  gehörte,  in  Zusammenhang  gebracht  werden. 

■  397,  Z.  2  t.  u.  Mit  Rücksicht  darauf,  dass  es  in  der  Urkunde  heisst:  predimu  auum  Lnmpoldchuaen  et  Steinaha, 
wird  in  Wirt.  Pranken  5,93  die  VcrmuthuMg  ausgesprochen,  es  hamlle  »ich  hier  um  ein  praedium,  könne  so- 
mit nicht  an  Steinach,  l>  V.  Orrabrono,  gedacht  werden,  «andern  an  einen  abgeg.  Ort  bei  Lampuldahauaen,  da» 
am  Steinbuch  liegt,  wenn  nicht  (  Kocher-)  »tein.fcld  ursprünglich  Steinach  geheiaaen  habe. 

,  400,  Z.  14  v.  Ii.,  S.  401.  Z.  5  v.  o.  Anni.  2).  Z.  13  v.  o.,  I.  2  ».  u.  Anm.  I).  Genauere  AuafUhrungen  darüber, 
das»  Mulenbaeh,  welche»  kaum  Maulach.  O.A.  Crailsheim,  »ein  kann,  Wal  ImtttWaa,  bad.  B  A.  Moabach,  iat, 
a.  in  Wirt.  Franken  5.  429  ff. 

,     412.  /..  4  t.  o.    Die  Urkunde  befindet  aich  jetzt  im  Stuttgarter  Hau.-  und  Staatsarchiv. 

.    425.  8p.  3,  Z.  25  v.o.  L;  Empfingen  st.:  Iiiiptingen. 

.    456,  Sp.  2,  Z.  17  T.  o.  Statt:  393  Li  392. 


7X  HAND  II. 


Seite    XIV,  Z  1  v.  u.  Statt:  Februar  20  1.:  Februar  19. 
,     XVI II,  Z.  17  v.  u.  hat  wegzufallen. 

XX,  Z.  I  t.  n.  Statt:  Januar  10  Li  Januar  8. 
.      2,  Nr.  0OCYIL    lodictioot-  und  Kegicruug.jabr  weisen  auf  da»  Jahr  1137  (vgl.  Jaffö  a.  a.  O.  Nr.  5609). 
,      29,  Anm.  II).    Da  Hagen,  O.A.  Ulm,  wie  das  in  der  Urkunde  unmittelbar  Torhcrgcbende  Oateratcttcu  Filial  von 
Bernaladt,  O.A.  Ulfa,  iat,  lo  atebt  daa  Hagenloch  der  Urkunde  doch  xiemlich  »Icher  in  Beziehung  zu  ihm. 
Vgl.  hierüber,  sowie  Über  einige  weitere  Denlungaversucbe  hinsichtlich  der  Ortsnamen  die»er  Urkunde  Würt. 
Vierteljahrahefte  1,  62. 

IV.  «1 
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Verbesserungen  und  Zusätze  zu  Bd.  11. 


Beite   40,  Z.  10  r.  u.    Rvgera»,  Hclreinua  sind  wohl  die  ti.  45.  Z.  15  und  16  genannten. 

.      61,  Xr.  CCC'XXXVII.    Du  Original  de«  Weiseenauer  Codex  hat  nach  Zi-itmhr.  f.  Gesch.  des  Oberrheins  S»,  M 

folgend«  Abweichungen  von  der  La»»h«rgi»chen  Abschrift:  Z.  14  v.  a.:  Herwigesruti .  Kuiwinaperc,  13:  Hunol- 

desperc,  IS:  Scuzengov,  10:  nach  exiribua  fehlt  et,  T:  immobil!*, 
i      68,  Ann.  4).    Nach  ZeiUchr.  f.  Gesch.  des  Oberrheins  29,  94  biess  Kurrcr  früher  nicht  „II  (Immelberg*,  sondern 

„Rranoldsberg*,  daher  bei  Hunoldispcrc  nicht  an  diesen  Ort  zu  denken  aein  dürfte,  möglicherweise  ging  H.  in 

der  Wei»senauer  Kloatcrmurkung  auf. 
69,  Xr.  CCCXLIL    Dieae  in  der  Anm.  der  S.  71  hinsichtlich  ihrer  Acchthcit   angezweifelte  L'rkundc    wird  Ton 

Jaffe  a.a.O.  |ig.  950  unter  den  literae  »puriac  aufgeführt. 
78,  7..  5  v.  o.  Statt.:  SO  Li  19. 
.     113,  Z.  7  v.  u.  Statt.:  Wolfach  u.a.  w.  L:  Goldbach,  O.A.  Biboruch  |vg|,  O.A.Bcachr.  liibcrach  S.  155). 
.     114,  Z.  8  v.o.    Iluron  ist  wohl  am  richtigsten  auf  Nüssen  beuren,  baier.  LG.  Mindclheim,  zu  beliehen,  indem  dai 

Kloatcr  St.  Blasien  »ich  noch  in  spatere»  Jahrhunderten  im  Kotitz  de  Nassenbeurer  Patronatsrechta  befand. 

Vgl.  Steichele,  das  Hi>thiim  Augsburg  8,  869  Anm.  2. 
„    119.  Xr.  CCCLXV.    Da«  Indictiumjahr  VII.,  da«  Incarnationsjahr  MCLVMI.  nach  dem  damala  in  der  pilbstlichen 

Kanzlei  vorwaltenden  coleulo«  l'Torentinu«,  »owi«  da»  Ortsdntutn  Lsteraui  passen  zu  1159,  in  welche»  Jahr 

Ja  ff  6  «.  M.  0.  Nr.  710*  die  l'rkunde  aetzt,  nur  doa  Kcuicning'jahr  IV.  entspricht  dem  J.  1153. 
13S,  Z.  15  t.  o.  Anm.  10—15).    In  der  Nähe  der  Heidkapelle,  Gem.  Trochlelfingen,  zoller.  O.A.  Ganiinertingen, 

finden  »ich  noch  Sparen  einer  Burg,  vielleicht  derjenigen  der  Herren  von  Heideck  (g«f.  Mitlbeilung  des  Herrn 

Schullehrera  Locher  in  Signiaringen). 
.    146.  Eine  Abschrift  der  Urkunde  findet  eich  in  der  oben  8.  353  genannten  HUtoria  fundutionia  u.  s.  w.  des  Kloatcr« 

St.  Georgen  fol.  154. 

1*7,  Nr.  CCt'LXXXIH  Der  Weistenauer  Codex  hat  nach  Zeitschrift  f.  Goch,  de*  Oberrheinl  2»,  At  folgende  Ab- 
weichungen von  dein  gedruckten  Vidinius:  Z.  12  v.u.:  u  Matt;  in,  11  v.u.  soperoguverimus,  7  eccleaiam,  5  Tel 
immobilibua,  3  legitime,  1  Herewigctrtiti,  Wamhrehtawuto,  llcucnclioucri ;  S.  I  !-.  Z.  1  v.o.  Bafendorf,  Hunoltes- 
perch,  Hiwiuapercb,  Maggenharth,  8  v.o.  Khcuwjlurc,  Huzcnwilnre,  4  immunes,  umcuiam,  5  inimobilia,  S  violentia, 
15  Hcrninnnu». 
.     161,  Z.  IB  v.  o.    Vor  Wulframmue  gehört  ein  Tunkt. 

„     164,  Nr.  CCüXCV.    Neuerer  Abdruck  n»rh  Wulteri  HiMuria  moiiaatcrii  Murcbtvlanonsit  Im   Freiburger  DiBcesan- 

arehiv  4  (I8G9)  S.  160  und  be»»cr  In  Muniim,  German.  S.S.  24  pg.  666. 
„    169,  Z.  7  v.  u.,  S.  170,  Z.  2  v.  o.   l'eber  abweichende  Deutungen  von  [lohenloch  und  Steine  vgl.  Wirt.  Franken  5, 94.  9S. 
„    173,  Z.  5  v.  u.    Vgl.  zu  Wollbach  oben  die  Berichtigung  zu  r?.  113  de»  1.  Band»;  Z.  3  t.  u.  zu  Burron  oben  zu 

3.  114  de«  1.  Band». 

212,  Xr.  CDXXV.  Eine  aua  ,:..•«.  17.  Jahrhundert  stammende  Abachrift  diracr  l'rkunde  im  Staat*- Archive  bietet 
eine  Reihe  von  Abweichungen  gegenüber  dem  gedruckten  Texte,  vielfach  allerdinga  von  Unrichtigkeiten,  dar; 
doch  kann  bemerkt  werden,  daa»  dieaelbe  Z.  9  v.o.  llochcmbercb,  Z  12  zwiachen  Wclfoni  und  ecelesinm  daa 
Wort  tradidit,  Z.  16  ähnlich  dem  Drucke  in  Pappen  heim:  a  nobi»  ab  abbate  Ütiooe,  desgl.  Z  17:  cum  omni 
predicto  iuro  legitlmo  hat.  Da»  von  L.  Brunner,  die  Markgrafen  von  Honsberg,  Augsburg  1860.  S.  22,  an- 
gezweifelte marcliio  et  enniti  Hernien»  de  Kunieaperck  Andel  »ick  auch  in  dieser  Abschrift.  Statt  Hoben- 
borg  glaubt  Presset  im  l'lmcr  Urkundeubuch,  wo»elbat  die  l'rkunde  1,  S.  83  IT.  gedruckt  ist,  S.  25  Aum.  3  wohl 
mit  Hecht,  e»  »»lle  Kirchborg  heiasen,  da  der  Xamo  Otto  im  Geschlecht  der  Grafen  von  Hohenberg  tonat  nicht  vor- 
kommt, wührend  er  neben  den  Namen  Eberhard  und  Hartman»  bei  den  Grafen  von  Kirchberg  heimisch  ist, 
und  da  Luuphcim  und  Balzheim  zwar  als  Klrchbergcr,  nicht  aber  als  Hohcnbcrger  Besitzungen  bekannt  sind. 
,  230,  2.8  v.o.  Anm.  3).  In  Urkunden  der  Jahre  1464  und  1468  kommt  der  Kantzhof,  Kanazhof  zu  Jagatbeim 
(O.A.  Crailsheim''  vor;  vielleicht  ist  dieser  da«  frühete  Ganshoven  »nd  im  Verlaufe  der  Zeit  gunr  in  Jagst  heim 
aufgegangen. 

844,  Xr.  CDXI.VI.    Vgl.  zum  Datum  (das  Jahr  der  Datirung  Iscziebt  sich  auf  die  Handlung'  Fiele« r,  Beiträge  1,  160  ff. 
850,  Z.  II  v.o.    Statt  Jhero  ist  sicherlich  Dieto  zu  lesen. 
.    270,  Nr.  (  DI. XV.    Da  l'abst  Clemens  III.  am  19.  Dec,  1167  gewühlt  wurde,  ist  die  l'rkunde  ins  J.  1190  zu  setzen. 
.     274,  Nr.  CDLXIX.    Vgl.  biezu  Fickcr,  Beitrüge  zur  l'rkundenlchre  8,  412  ff. 

89»,  Nr.  CDLXXXVI.  Ein  übrigen»  ziemlich  fehlerhafter  Abdruck  nach  dem  in  der  Pfarr-Rcgjstrarur  zu  Gommers- 
dorf  befindlichen  Original,  u»  welchem  du»  Siegel  abgerissen  ist,  findet  »ich  in  Zci'schr  f.  wirt.  Franken  4,  116  ff. 
.  320,  Nr.  DIL  Das  Original  de«  Wcisaenaiier  Codex  hat  nach  Zeitschrift  f.  »le»eh.  de»  Oberrhein«  29,  85  folgende 
Abweichungen  von  der  Lassbcrgiscben  Abschrift:  S.  380.  Z.  14  v.  u.  silniilque,  7  v.  u.  quibuacumque,  5  v.  u. 
curiintcm,  S.  321,  Z.  4  v.  o.  cenobia.  6  v,  o.  preler  statt  prupter. 
„  327,  Nr.  DV1II.  Auch  nach  J.  K.  Böhmer,  rogesta  imperii  V.,  neu  herausgegeben  und  ergänzt  von  J.  Ficker, 
Innabruck  1  SSI,  Heg  Xr.  19.  entschiedene  Fälschung,  bei  welcher  jedoch  an  der  Existenz  einer  achten  Vorlage, 
der  dann  wuhrselieinlirli  stirb  Ort  und  Tag  cntitumtreii  »ein  uerdrn,  nicht  gezweifelt  werden  kann. 


Verbesserungen  und  Zusätze  zu  Bd.  Q.  und  III.  483 


Nr.  niX.  Nach  Grote,  MQnzstudieii  6,  S.  »6,  ist  die  Bezeichnung  .libra»  Hiilletuiura*  für  du»  12.  Jahrh. 
möglich;  die  Correctur.  welche  überdieee  nicht  von  der  Hand  dea  Schreibern  der  Urkunde  herrührt, 


836.  Nr.  DXVI.    Nach  Bohmer-Ficker  a.a.O.  Reg.  Xr.  76  »eist  die  Bezeichnung  de.  Uiachofa  von  Eicliatidt 

«b,  Kanzler  die  Urkunde  mit  gr.ni.er  Sieberheil  in".  J.hr  1203. 
8S7,  Xr.  DXVII.    Nach  Uaumann  im  Proiburgcr  Dioecaanarchiv  11,  165  hat  da.  in  Sigmaringen  befindliche  Original 
i.  Damm:  anno  doinini  MCCI.XXIIt.  Uli.«  Aprili.  (April  18),  weaahalb  die  Urkunde  für  diele 
Zeit  wegzufallen  bat,  und  int  der  bei  Anin.  5  genannte  Ort  Svuthain  ohne  Zweifel  heutzutage  in  dem 
audlichcii  Tbeil  ron  Aufen,  bad.  U.A.  Donaueachingen,  zu  aurhen. 
349,  Nr.  DXXVI.    Zu  dieser  Urkunde  vgl.  auch  Itaumann  an  dem  eben  genannten  Orte  8.  151. 
355,  Z  I  t.  o.    Noch  heutzutage  heisst  eine  Berghohe  etwa,  afldlich  vom  05p|iinger  Bahnhof  „Berg  ob  der  Hunds- 
kohle*. 

S5B,  Nr.  DXXIX.    Zur  Datirang  ygl.  Dohmer-Ficker  a.  a.  O.  Reg.  Nr.  127. 

956,  Z.  13  ff.  u.:    Deagl.  in  Pctri  Suevia  eocles.  p.  405  unter  dem  falaehen  Jahr  122«. 

371,  Z.  4  t.  o.   Statt:  Januar  10  Ii«*:  Januar  8. 

887,  Z.  3  t.  u.  Statt:  Dorfmerkingen,  O.A.  Nereahelm,  lies:  Merchingen,  bud.  B.A.  Adelaheim. 

416,  Z.  11  and  1  v.u.  Anm.  401).    Mit  Rücksicht  auf  die  Zusammenstellung  mit  Schernbuch,  O.A.  Freudoniudt, 

wohl  eher  Urnagold.  O.A.  KreudenaUdt,  ala  die  O.A.Stadt  Nagold. 
425,  Anm.  4,  8,  10).  Leber  abweichende  Deutungen  vgl.  Wirt.  Kranken  5,  104.  —  Anm.  24).  Segelen  ist  der  Weiler 

Sulingen  bei  Altbeim,  O.A.  Ulm. 
488.  Nr.  B.    Neuester  Abdruck,  in  den  oben  zu  Bd.  1  S.  208  genannten  Monumenta  8.  43  Xr.  5. 
444,  Xr.  O.    Statt:  1188  liea:  1197.    E.  verlangt  dies  da.  ltegierungajahr ,  und  am  15.  April  1198  lebte  Pabit 

Cöleettn  III.  nicht  mehr. 
453,  dp.  3,  Z.  21  v.u.    Streiche:  bad.  B.A.  300. 
469,  Sp.  I,  Z.  14  v.  o.    Streiche:  Dorfmerkingen  u.  i.  w. 

490.  Sp.  2  Z.  12  v.  o.   Um:  Harlingen. 

491,  Sp.  1,  Z.  12  v.  u.    Da«  ala  Dorfmerkingen  gedeutete  Merchingen  ist  gleichfalls  da«  Z.  14  v.  u.  genannte  Mer- 
chingen a.  d.  Jaxt. 


ZU  BAND  III. 


XI,  Z.  2  v.  u.    Statt:  1215  Iis.:  1214. 

XIV.  Z.  4  v.  o.    Statt:  I)  1138  Ii«:  l)  1147  Mir»  30. 

XVI,  Z  15  v.  u.    Stall:  1215  Ii.»:  1214. 

14,  Xr.  DLXV.    Da»  Original  dea  Weiaaenauer  Cilex  hat  nach  Zeittobr.  f.  tie.cb.  de»  Oberrhena  2»,  M  folgende 
Abweichungen  von  der  Laaabergischen  Ab.rhrift:    S.  14,  Z  3  v.  I.  OfaftlU,  8.  15,  Z.  7  v.  o. 
14  preter  atatt  propler 

18,  Z.  12  v.  o.  Anm.  3)  und  8.  19,  Z.  1»  »•  o.  Anm  3).  Et  handelt  sich  bei  der 

um  nachträgliche  Beurkundung  mit  Datirung  nach  der  Handlung.    Vgl.  Bohmer-Fiekcr  a.  a.  0.  Ueg.  Nr.JIO6 

15,  Nr.  DLX1X.  Du»  Original  im  fürstl.  Thum-  und  Taxi»  «eben  Arohiv  zu  Uegensburg  bietet,  abgeaehen  davon,  das* 
atatt  der  ae  atet*  e  »tehen,  folgende  Ergänzungen,  beziehungsweise  Berichtigungen:  Cnnradu»  —  aubacrip- 
||torum  —  uaibua  el  ||  —  Mailbellonai«  —  vir  ||  Hvgo  —  antediet»  auetoritate  —  tercie  araiei.ie  —  com- 
mieernl  —  dumniticurent  —  vel  «iln  ampliu»  nsurpamM  in  adtucatia  predkta,  quam  ei»  —  »epedicie,  ut  omno 
dainpnum  »ibi  esset  remi»»um  —  aac  torilate  -  Mersbureh  -  M'CC'XV.,  IUI"  kaleoda»  Maii,  indictione  III* 
Das  anhangende  Siegel  ial  in  ein  Säckchen  eingi  iiähl. 

23,  Z.  10  v.  u.  Anm.  6).    Wohl  Hindelang,  baier.  L.Ii.  Sonthofen,  woaelbat  um's  Jahr  1200  ein  naoh  dem  Orte  be- 
nannte Adclsgescblccht  »ich  vorfindet  iBavaria  2,  1160). 
2«,  Xr.  DLXXV.    OehOrt  nach  der  Zahl  der  Regierung.jahre  sowohl  ala  nach  dem  Auaeiellungaort  In".  Jahr  1214. 
2«,  Xr.  DLXXVH.    Gehört  ebenso  In'*  Jahr  1214. 

33,  Z.  10  v.  u.    Wohl  eher  Geislingen,  O.A.  ilall.    Vgl.  WM.  Vierteljabrsbefte  2,  250  ff. 

38,  Nr.  DLXXXV.  Die  Urkunde  iat  nach  dem  Original  im  Staatsarchiv  zu  Sigmaring*..  mit  unbedeutenden  Ab- 
weichungen in  llobenzoller.  Mitth.  8,  8.  14,  gedruckt.  Da*  au  ihr  anhangende  ovale  Siegel  i*t,  wio  ebenda  an- 
gegeben wird,  be»chidigt  und  undeutlich,  es  scheint  eine  aiuendc  Aebliaain  darzustellen,  die  in  der  Rechten  ein 
Buch,  in  der  Linken  einen  Zweig  hält;  Umschrift.  .»«eil  noch  zu  lese«:  .  .  GILLVM    BVCHA  .  .  SIS  ABATISSE. 

39,  DLXXXV I.    Da»  Original  des  Weisscnauer  Codex  hat  nach  Zeitschr.  f.  Oe«oh.  de»  Oberrheiu»  29,87 
Abweichungen  von  der  l.a»»bergi«chen  Abschrift:    Z.  II  v.u.  Ilerluoldus,  7 
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Seite    52,  Z.  IS  v,  v.     nie  Figur  int  nach  sonstigen  gut  erhaltenen  Abdrucken:   ein  Lamm  mit  Kreuz;  Umschrift: 
t  AUNVS  DF.I. 

.  64,  Nr.  DCI.  Zur  Dutirung  vgl.  Rehmer- Flcker  a.a.O.  Heg.  Xr.  902.  —  Abdruck  nach  der  S.  65  de»  8.  Hand» 
Z.  7  v.  o.  genunnten  Vorlage  im  Filtslenh.  l'rkundenbuch  1,  S2. 

.  67,  Nr.  DCIV.  Dm»  Original  Je»  Wei».-cnuiicr  Codex  hat  niich  Zeitschr.  f.  Ocsch.  ile»  Übi-rrhcins  29,  67  folgende 
Abweichungen  tun  der  I.uaabergiacben  Abachrifc:  Z.  13  r.  u.  beiaat  ••»:  abbutiaac,  8  t.  u.  wurde  die  Abkürzung 
Conatun.  im  l'rkundenbiieh  mit  Constanticnaea  aufgelöst,  «Hein  dieselbe,  bedeutet  Oonatantiensi um ,  da  der  Codex 
ausnahmslos  mich  libra  etc.  den  Namen  der  betreffenden  Studier  inj  tienitir  gibt,  »owie  er  denselben  »ull  aus- 
schreibt. 

„      6'.*,  Nr.  DCVU,    Vgl,  btota  Böhmer- Fickor  o.a.  U.  lieg.  Nr.  606,  wonach  dicac  l'nechtheit  allerdings  gleichfall» 
feststeht,  allein  mit  Rilckaichl  mit'  die  in  der  Urkunde  erwähnten  Zeugen  an  der  Existenz  einer  um  den  20.  Mai 
1215  zu  l'bn  entstandenen  echten  Vorlage  nicht  gezweifelt  werden  kann. 
72,  Nr.  DCVI1I.    'Aar  Dntirung  TfL  Böhmer- K i ck er  a.  u.  O.  lieg  Nr.  963. 

„  77,  Nr.  DCX1V.  Uua  Original  des  Weidenau«  Codex  hat  mu  h  Xeitaehr.  f.  Gesch.  des  Oberrheins  29,  84  folgende 
Abweichungen  Ton  der  Laesbergischen  Abschrift:  S.  Th.  Z.  1  v.  o.  proprii»  duxlmu»,  9  Lihenhoucn,  2  IIu;mi- 
wilure;  S.  79,  Z.  9  v.  o.  parrochie,  12  aecubiribuav«,  Z.  14  dclibcroverint,  Z.  ltt  v.  u.  trunouillituti,  9  hizanzium. 

,  81,  Z.  S  v.o.  Ann».  8).  Die  Wurfe  „Ertbruste  i.  e.  Sehlipf"  sin.]  nach  der  eben  genannten  Zeitschrift  29,  2t 
Aura.  5  lediglich  eine  Randbemerkung  Lasaberg'»  zu  seiner  Ah>rhrift  de*  Welsacnauer  Codex  ;  wo  der  Ort  aclbtt 
lug,  int  unbekannt. 

„  88,  Nr.  DCXIX.  Das  Original  befindet  sich  im  rüratl.  Thum-  und  Ti(xi»'*ehcn  Archiv  zu  Regenabarg,  bietet  jedoch 
keino  Abweichungen  vom  Druck«. 

,  90,  Z.  3  v.o.  Aniu.  41.  Nach  gef.  Mittheilung  des  Herrn  Dr.  Hcnncr  in  Wirzburg  ist  Kulenberg,  Kuglenborg 
ein«  ubgeg.  Stammburg  auf  dem  Kugelbcrg,  ', ,  Stunde  von  AschaSVnburg;  Kollenberg  war  der  Sitz  ciues 
anderen  t ieschlcchta ,  dessen  Glieder  Ministerialen  der  Grafen  von  Kincck  waren. 

„    105,  Z.  6  v.o.  Anm.  12).    In  der  O.A.Beacbr.  t'rach  S.  201  wird  Ohonstetin  als  Ohnastetten..  U.A.  liach,  gedeutet. 
Hei,  PCX XX VII*    Leber  die  Zeit  der  Ausstellung  der  l'rkunde  ».  Ztitscbr.  f.  Gesch.  d.  Oberrbeius  29.  58  Anm.  3 
und  Köluuer-Kicker  a.a.O.  Reg.  Xr.  1082. 

,     110,  Z.  14  v.  o.  Anm.  2).    Vgl.  oben  S.  391,  Z.  14  v.  o.  Anm.  I  des  vorliegenden  Rands. 

1 10,  Z,  17  v.  o.  Anm.  H).  gtatt:  Kichategen,  O.A.  Saulgau,  lies:  Aistegcn,  Stammburg  eines  bedeutenden  Geschlechtn, 
später  Kriucutliul  genannt,  in  der  Folge  SU»  lies  Klosters  letzteren  Kunieni,  O.A.  Tettnaug  i  vgl.  I  i.A.Heachr.  8. 130). 

_     114,  Z.  6  v.  u.    Nach  Ü.  373  liea:  Wibc),  Hohcnlohiache  K.R.ti.  II.  S.  34  und  nach  diesem  Ussermann. 

,  124,  Z.  5  v.u.,  S.  125,  Z.  15  v.o.  Der  Namo  Oi-ideggi  iat  sicherlich  verdürben,  vielleicht  ist  der  Heinneu»  nobilia 
de  Nidecke  (Xcidock,  O.A.  Wangen)  gemeint,  welcher  z.  U.  im  J.  1239  (Wirt,  l'rkundenbuch  3,  440.  441)  vorkommt. 
134.  Nr.  DCLVKI.  Daa  Original  im  fUrstl.  thurn-  und  tnxia'aclicn  Archiv  za  Rugensburg  bietet  folgende  Abweicbnugen 
vom  Orucke:  f.,  dei  —  l'roposucrwt  coram  —  Rilrigcn  —  extremum  ius  —  oiebil  —  pieter  malaru  —  scu- 
Icnciuliler  —  dinoscuntur  —  dioeeei»  —  nuetoritate  —  reddero  rutionem  —  in  hiis  —  benivulentie  — .  Das 
Siegel  ist  in  ein  SUckcben  eingenäht. 
I."i5  Nr.  DCKXXV1I.  Der  Weissonaucr  Codex  bat  nach  Zeitachr.  für  tiesch.  des  tJberrheina  29,  87  feigende  Ab- 
weichungen vun  der  VorInge  den  Drucks:  Z.  7  T.  o.  Ilenricu».  8  und  12  Vierlingen,  Hauüispurr.  9  clemcntic, 
Augia,   11  indulgenlÜB,  12  cumque,  13  presentinrum. 

,  162,  Z.  10  v.  0.  A ii in.  I).  Die  Richtigkeit  der  Aufschrift  von  neuerer  Hand:  Neckarburg,  unterliegt  doch  ziemlichen  Uv- 
ir«ukcn,  zumal  du  Krenzliiigeii  in  der  Rolweiler  Uegend  sonst  nicht  begütert  wur  und  auch  die  Zeugen  der 
3.  I«»  mehr  auf  die  Rotenburg- Wunulingcr  Gegend  hiiiwcineli.  I.-tzterer  dürfte  daher  wohl  auch  dieser 
Neeknrguu  nla  eine  Localbencnnuiig  zuzuweisen  sein;  in  einer  Kreuzlingrr  L'rkuiide  von  1373  (Scliniid,  Monuiu. 
Hullen  Ii.  pag.  4J)  kommt  ein  fundu»  <pii  Kanjal  nuneupatur  prope  W  inulfahain  (d.  b.  daa  an  Wurmlingen  an- 
gienzeitde  Wcndclahcim,  O.A.  Hotenbiirg)  vor,  hinten  steht  von  vielleicht  gleich  alter  Hand  die  Aufschrift:  «pro 
Rumlal  in  Xekergo  de  Wurmling*  und  noch  heutzutage  kommt  nördlich  von  Wendelaheim  gegen  Obrmdorf  und 
I'feftlngeu  der  Name  Randelruiti  vor. 
176.  Kiu  l'crgiiineutvidimua  vom  30.  Milrz  1342  aua  dem  dinjatift-speicrisckeii  Archiv  (Pflege  Esslingen  nunmehr  im 
U.L.Archiv  zu  Karlsruhe,  hat  folgend«  benterkeuswertbe  Berichtigungen  und  Abweichungen :  cowmoditatibns  — 
per  preaciia  —  Kzzeliugon  -  Kzzelingci.  —  sunt:  illnstri»  —  RatispotienaiB  —  frater  Heinricu»  — , 
ITH.  Desgl.  —  llcitirici  regia  —  eccleaiu  perpetuum  vlruriuui  —  Zi'vurt  —  negligen»  —  tugitimn  —  negligens  — 
elupsa*  —  Coiialuneieuai  (dieses  jedoch  falsch!]- 

.     17»,  Z.  10  v.  o.  Anm.  3).    Statt:  S.  7  Anm.  2  Hat!  S.  2  Aniu.  7. 

179,  Xr,  IK'XCVIII.  Kino  «eitere  Abschrift  findet  »ich  in  dem  S.  399  /..  I  v.  u.  de»  vorliegenden  tuendes  genannten 
Conatanzer  Cupialbuch  foi  <J82,  wosolbat,  wa«  die  Anm.  a. — d.  de»  Texte»  betrifft,  archipresbitero .  prepe- 
'ituin,  epipbanic,  v.luiuus  enim,  desgl.  fol.  683,  wo  all«»  v»ii)  oben  bemerkt,  nur  proj  c'ifum  steht. 

.     181,  Nr.  DCC.    Vgl.  Licni  Kicker,  Beitrage  u.  ».  w.  2,  R91. 
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Utile  196,  Nr.  DCCXIV.    Sowohl  der  Ausstellungsort  *1«  Jus  Itcgiorungsjahr  weilen  »uf  das  Jahr  1225  hin.    Eine  weitere 
Abschrift  findet  »ich  in  drm  S.  3.i:>  X  1  t.  o.  de«  vorliegenden  Bunde«  genannten  Constanzer  Copialbue.h  fol.  679. 

.    20",  Z.  II  v.o.    Die  Beziehung  auf  den  Truehso«««n  Gunzclin  verwirft  Bflb  m  er- K  i  eker  a  a.  ü.  Reg.  Kr.  1690. 

.  20H,  Kr.  DCCXXUI.  Da»  oben  S.  399  Z.  1  V.  o.  de«  vorliegenden  Bande«  genannt«'  Constanzer  Copialbuch  foL  678 
liest  Z.  7  v.  o.  :-cnpitulu  Spiren.  Z.  10  v.  o. :  epitcupe. 

„  20»,  Nr.  DCCXXIV.  Di«  Urkunde  ist  mit  Rücksicht  auf  die  Ausführungen  in  Stil  Ii  u,  Wirt.  Geeeh..  2,  468  Ann.  I 
und  Fürsteiibergisches  Urkundcnhtich,  herausg.  von  Kiezler,  I,  70  IT  ,  insbesondere  die  Er* ühuung  des  Zeugen 
Henvga  Alberl  von  Teck,  welcher  mit  dienern  Titel  1177 — 1195  erscheint ,  in  der  vorliegenden  Erkunde  und 
deagleicben  des  Grafen  Egeno  von  Urach  in  einer  Kl.  Bcbenhuuser  Erkunde,  welche  uro*»  J-  1 168  genetzt  wird 
(Wirt.  Erkundenbucli  2,  2551,  auch  um  das  letztgenannte  Jahr  anzusetzen.  Vuii  den  Abweichungen  der  Vor- 
lagen für  daa  Wirtciubcrgiecho  und  für  das  FUrstonbergisch«  Erkuudenbueh  ifür  letztere«  eine  Ab«lirift  aus 
dem  Endo  do»  vorigen  Jahrhundert*  nneh  dem  Original!  ist  besonders  hervorzuheben,  data  ea  in  der  letzteren 
MM  Hugo  de  Krelingen:  Hugo  de  Ui.«linKin  i  Gerlingen,  O.A.  Balingen,  oder  Geislingen,  bad.  B.A.  Walds- 
but)  heiaat.    In  Ann.  1  der  8.209  i»t  ata«  187  zu  «etzen:  178. 

,  211,  Nr.  DCCXXVII.  Nach  dem  noch  »urhaudenen  Original  sind,  abgesehen  von  unbedeutenderen  Abweichungen, 
so  dass  z.  B.  statt  der  c  da,  wo  es  auch  heutzutage  gebrauchlich,  t,  statt  der  u  meisten«  v  stehen,  folgend, 
Ergänzungen  bezw.  Berichtigungen  zu  machen:  S.  212,  Z.  4  v.u.  postulat.  |)  ;  Z.  2  v.u.  pereijtirau«  ||  ;  Z.  I  v.u 
haben  die  [  wegzufallen;  s.  213,  Z.  1  v.  o.  cogno  «catit;  Z.  3  Soreth;  Z.  9  Ylsruthi  (es  scheint  ursprünglich 
O  gestunden  zu  haben,  die»««  wurde  in  V  umgewandelt  und  darauf  noch  ein  o  gesetzt);  Z.  10  Tunzcnhv«, 
Geixbvrron;  Z.  17  v.u.  quompiam;  Z.  18  v.  u.  quicqmitn ;  Z.  II  Diligen,  An  weissen  I.einenfilden  hängt  etwas 
abgerieben  das  königliche  Siegel 

.  222,  Nr.  DCCXXXYII  Dies  Original  de«  Wcisienauer  Codex  bat  nach  Zeitscbr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  28,  »0 
Z.  8  v.u.  statt  des  Satzes:  Faclliur  —  exhibetur  die  fulgonden  Sätze:  Que  in  tempore  Munt,  cum  tempore 
ctiam  transeunt.  Xccet.se  eiiim  est,  ut  ea,  quo  etium  trunsierunt,  aliquandu  ad  meuoriam  redueantur,  ut  per 
ca  nu  liui  futur«  perpaadatw,  Inis  .  n:n.  cuii.s'..l-t  rei,  agnito  :n:no.  melius  perpenditur.  \  rd-w  -tel.t  sn  t» 
Wiuegartcu  statt  Wingarten.  S.  823,  Z.  3  ond  9  V)  o.  I.ibenhoucn,  Z.  5  Augense«,  Z.  7  und  6  Augenei,  Z.  8 
Ölrico,  Z.  10  hec  ttutera. 

rf    226,  Nr.  DCCXL.    Desgl.  nucl.  Zeltschrift  a.  «.  O.  |]   wiederum  folgende  Abweichungen:  Z.  13  v.  u.  »urTraganci«; 

6  apponat;  8.  227,  Z.  11  v.  o.  cum  (»tu«  ndl. 
.    227,  Nr.  DCCXLE   ÜeagL  Z.  5  v  u.  Wolfurt;  4  legittimc. 

,    2SS,  Z.  6  v.u.    Die  Ansicht  von  Huillard-Broholle«  thuilt  Kicker,  Beiträge  1,  218. 

„    244,  Nr.  DCCI.V1I.    Du»  Original  de«  Weiasenuuer  Codex  hat  nach  ZeiUchr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  2»,  90  folgende 

Abweichungen  von  der  l.asabergischen  Abschrift:  Z.  14  v.u.  folgt  nach:  uiiiuialiurn,  noch:  decimjs»;  Z.  2  beUsl 

ea:  ainicieie;  Z.  6  v.  u.  steht  wirklich:  Coustantieo«/«  ond  Augusten»«. 
»    2»6.  Z.  13  v.u.  Anm.  9).    Nach  WQrt   Vierteljahrsheften  4,  S.  77  könnte  die  Burg,  nach  der  dieeer  Zeuge  sieh 

nutinte,  vielleicht  auf  dem  Rettenberg  bei  Waldthann,  O  \.  Crailsheim,  gelegen  gewesen  sein. 
,    S78,  Z.  13  v.  o.  Anm.  5).    Nach  Wirt.  Kranken  9,  120  vielmehr  A«»am»tadt,  bad.  B.A.  Tauberbischofsheim 
,     290,  Nr.  DL'CXCV.    Eine  Abschrift  dieser  Erkunde  im  fürst),  thurn-  und  taxia'schen  Archiv   zu  Regen«bnrg  aus 

dem   17.  Jahrhundert  hat  gegenüber  der  Vorlage  du«  Texte«  manche  bessere  Lesart,  so  namentlich  $.291, 

Z.  2  und  3  v.  o.  statt  «ihi:  eis;  Z.  11  statt  tlrmamu» :  cenliimamu» ;  Z.  19  statt  procuraveril:  procuravit;  Z.  24 

»tatt  Moravle:  Meranie;  Z.  26  nach  »Iiis  noch:  quam  pluribua. 
.    293,  Z.  14.  v.o.  Die  Hi.toria  fuudatiouis  des  Kloster.  St.  Georgen  (vgl.  S.  353)  liest  in  der  That:  11.  pater  eiusdem. 
.    307,  Nr.  DCCCXII.    Daa  Original  des  Wtisscnuuer  Codex  lu.t  nach  Zeitscbr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  29,  92  folgende 

Abweichungen  von  der  La»«lwrgi««ucn  Abschrift:    Z.  17  v.  u.  Prigangantla ;   15  redemerunt;  Z.  18  v.u.  liest 

der  Codex  wirklich  rigans,  ebenso  fehlt  vor  prebenda  der  '/..  17  cuiua. 
.    330,  Jfr.  DCl  (  XXXVI.    Eine  Abschrift  in  einem,  dem  Herrn  Haren  von  Cotta  gehörigen  Dipluniatarium  Uber  den 

Hipfelhof  aus  dein  Anfang  de«  18.  Jahrhundert« ,  welche  Übrigens  auch  manche  Unrichtigkeiten  enthalt,  liest 

wohl  richtiger:    Z.  14  v.  u.:  et  ei  fuerit;  Z.  13  v.  u.  vor:  prccipiuius:  districte;  Z.  10  v.  u.  »tu«:  nolcstare 

audeat.  <juod  qui:  rnolestatc,  aut  qui;  Z-  5  v.  u.  vor  comes:  C. 
.    331,  DCCCXXXVII.    Vgl.  hiezu  —  die  Zeugen  »ind  theil»  solche  der  Handlung,  thoil»  der  Beurkundung  —  Fickcr, 

Beitrüge  1,  261. 

.     ..17,  /.  12  ,.    .   lies     .i.   rieforiliijloii  >  un  ,U-!ti  I'-  •>  i  i  in  «irBzingen. 

,  345,  Z.  IN  und  13  ff.  v.u.  J.  Kicker,  Neue  Beitrüge  zur  Urkundeulehre  II.  in  der  Zeitschrift  de»  Instituts  für 
Astert.  Geschichtsforschung  2,  195,  erklärt  den  Namen  Siboto  einfach  für  eine  unrichtige  Auflosung  der  Siglc  8 
bei  der  Fertigung  der  Reinschrift  dea  Couceptea  der  Urkunde  und  findet  auch  »onst  keine  ausschlaggebenden 
Ü.Dnde  gegen  die  Originalität  der  letzteren. 

,    357,  Z.  4  v.  o.  Anm.  5).    Donnersburg,  Gom.  Nordendorf,  baier.  L  G.  Wertingen. 

,    365,  Nr.  DCCCI.XVIII.    Im  rttr.tcnb.  Urkundenburh  1,  SO  wird  die  Erkunde  mit  Rücksicht  auf  die  Bezeichnung 
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des  Grafen  Egino  von  Urach  als  ianior,  so  das*  desien  Vater  i.i  I28UI  damals  noch  gelebt  hoben  diu«»,  und 
die  Regierungszeit  dpa  Bischofs  Heinrich*  (II.)  TOfl  Basel  (1210  — 1288)  in  die  Jnhro  1216 — 1230  gesetzt. 
Seite  37$,  /.  3  *.  o.  Die  Umschrift  des  Siegel«  lautete  nnch  einer  noch  erhaltenen  vollständigen  Abschrift  derselben  im 
Wiener  Hnus-,  Hof-  und  StaaU-Archlv :  D1EIGUE  1 VSTIU1AM,  QV1  IVDICATI3  TEUHAM.  Tgl.  J.  Ficker. 
in  Forschungen  IBT  Deutschen  Oe»chichto  IC,  $75.  Kino  Abbildung  des  Siegel«  nach  dem  Exemplar  des  Kgl. 
Staats-Archiv»  s.  im  Anzeiger  für  Oescbichte  der  Deutschen  Vorzeit,  Jahrg.  1870,  S.  137,  woselbst  bemerkt  l*f, 
das«  nur  da«  träte  und  Werte  T  gerundet  sind,  sich  jedoch  auch  die  unrichtige  Ausfüllung  der  Lücke  durch 
da*  Wort  GVBERNATIs  findet,  wahrend  am  Siegel  «clbst  diu  Uuchataben  DlUATIS  —  dos  D  allerdings  nicht 
mehr  vollständig  erhalten  —  sich  noch  ziemlich  gut  erkennen  lassen;  desgl.  demnächst  und  zwar  richtig  in  den 
WUrt.  Vierteljahrskeften.  Ein  weitere*,  an  der  Umschrift  allerdings  gleichfalls  ziemlich  beschädigtes  Siegel  diese« 
Albrecht  ist  erwähnt  im  St.  Oaller  Urkiindenbuch  3.  92. 

,     38»,  Z.  9  v.  u.    Statt:  Riedlingen  lies:  Ehingen. 

,    409,  Z.  1  t.  a,  Arn».  3).    Vgl.  oben  tu  S.  113  des  zweiten  Bands. 

.    411,  Z.  II  v.  n.    Setze  bei:  Darnach  auch  bei  l  Hermann  Ep.  Wiroib.  pg  $7,  Kr.  LXV. 

*    421,  /..  2  t.  o.  lies:  Ciatcrcienser-Nonnen-Kloster. 

«    422,  Nr.  C'MXX.    Eine  Abschrift  in  dem  zu  0.  330  genannten  Diplomatarinm  bat  folgende  Abweichungen:  Z.  12  ». «J. 

vor  merito:  piam:  Z  II  v  u  statt  provenit:  perrenit  und  statt  itaqae:  siqaidem;  Z.  6  v.  a.  Joannia;  Z.  4  T.  a. 

Tel  ei  ausu;  «udann  S.  423,  Z.  1  v.  o.  mens/V;  Z.  2  v.  o.  undaoimn. 
,    436,  Z  7  r.  o.  Anm.  I).    Esaendorf,  Ober-,  Unter-,  O.A.  Wald.ee. 

,    446,  Z.  2  v.  o.    Mit  Rucksicht  auf  Bd.  4,  S.  2  ist  di«  Sigle  D  als  Diemo,  nieht  als  Diethclrou»,  zu  bestimmen. 
,    4SI,  Z.  3  v.  u.  Anm.  6).    Eher  .Morslein,  O.A.  Oerabronn,  alter  Adclssitz. 

,    4j:t,  Nr,  CMXLIX.    Ein  Abdruck  der  Urkunde  auch  in  Jäger,  Schwab.  Stldtewesen  I,  S.  TW  (Urkb.  nr.  U). 

,    4$$,  Nr.  CMLI.    Nach  dorn  noch  vurlinndvnen  Original  sind  —  abgesehen  von  unbedeutenden  Abweichungen,  «o 

das«  z.  B.  statt  der  c,  da  wo  ce  auch  heutzutage  gebräuchlich,  meist  t  stehen  —  folgende  Ergänzungen  bezw. 

Berichtigungen  zu  machen:  Z.  1$  v.o.  eeelesiarum ||  ;  Z.  17  t.  o.  heiast  ce  im  Original  wirklich:  fuvorabiliter; 

ebenda:  teneiuur|| :  Z.  19  v.  o.  corutitutu»  j| ;  /..  20  i.  o.  Sorech;  Z.  9  v.  n.  Sorcch;  Z.  5  und  4  v.  u.  Aminzina- 

wiher,  in  Churenbacb,  in  Hofpherbai'li,  In  IMirnvn,  in  Oaizbuorron;  '/..  3  und  2  Schammon  . . .  Zollenruetin  ... 

Berllioldi;  S.  456,  Z.  1  ».  o  adbipi»ci;  Z.  17  v.  a.  Thuwingcn  . .  .  Crafto;  Z.  10  Wintberitet;  Z.  1$  beide  Malo 

Bt-rtholdu«;  /..  13  steht  wirklich  quadrigroimo.    An  rothen,  braunen  und  wci»*lichgelben  Scidefüden  hängt  in 

Leder  eingenäht  das  königliche  Siege). 
.    466,  Nr.  6.    Dio  Urkunde   ist  nnch   v.  Oiesebrecht,  Geschichte  der  Doatiohen  Kaiserzeit  4,  464  und  Lionel 

Baumgartner,  Hermann  von  Stahleck,  Lpzg.  1377,  8.  16,46  ins  Jabr  1147  (März  30)  zu  setr.cn,  wozu  die 

Indiction  X.  stimmt. 

,  408,  Z.  S  v.  o.  Kluphelsbneb,  noch  heutzutage  in  dem  Forste  Klüpfelsbocb  bei  Schönau,  Blindenbach  in  dem 
Bliudenbacher  oder  Lüidcnboeher  Hof,  Gem.  Schönau ,  fortlebender  Name;  Z.  12  Boteaheim  ist  wohl  eher  die 
Wüstung  dieses  Namens  bei  I.adenhurg,  bad.  B.A.  Mannheim,  als  dos  in  der  Anmerkung  genannte  Botenheim, 
O.A.  nrnekenheim.    Vgl.  Heidelberger  Jahrbücher  1872.  S.  286,  O.A.Beschr.  Breckenheim  S.  191. 

_    47-«,  Nr.  18.    Neuerer  Abdruck  nach  derselben  Quelle  in  Monum.  German.  S.S.  24.  pg.  670. 

.    479,  Z.  16  v,  u.  und  S-  490,  Z.  9  r.  o.    Statt:  463  lies:  470. 

.  1S3,  Nr.  24.  Nnch  den  l'ntetsuchungcn  des  Herrn  Dr.  Bauiaann,  des  sachkundigen  Herausgebers  der  Acta  saneti 
Petri  (d.  h.  der  Weissenaucr  t  intet-  u.  «.  w.  Geschichte  im  29.  Bd.  der  Zeitochr.  f.  Geseh.  d.  Oberrbein*),  sowio 
nnch  C.  Frey,  die  Schicksale  de«  kgl.  Guts  in  Deutschland  unter  den  letzten  Staufern,  Berlin  1891  S.  84  IT. 
bietet  der  Inhalt  dieses  Schreibens  keinen  Anhaltspunkt  für  die  Annahme,  es  beziehe  sich  dasselbe  auf  dem 
Kloster  Weiasenau  entfremdete  Gilter;  es  handelt  sieh  vielmehr  um  «tnußsche  Besitzungen  aus  der  gräflich  Pfullen- 
dorfer  Erbschaft,  welche  die  König«  Philipp,  Utto  IV.  und  Friedrich  II.  «eräussert  hatten.  Vielleicht  das»  Konrad 
von  Winteratetten  oder  TruebaoM  Eberhard  von  Waldburg,  dio  schwäbischen  Statthalter  für  König  Friedrieh, 
nachdem  diewer  im  Jahre  1220  Deutschland  verlassen  (vgl.  Stilin,  Wirt.  Gcsch  2,  167),  «olche  Zusammen- 
stellung behufs  Einleitung  der  Wiederbringung  der  veräusserten  Güter  für  ihn  gefertigt  haben. 

„    54)1,  8p.  1,  Z.  9  r.  o.  lies«:  158.  I.V. 

p    501,  Sp.  3,  Z.  13  v.  u.    Das  Girat  S.  367  gehört  nicht  hierher,  sondern  auf  S.  502,  Sp.  1,  Z.  S  v.  o. 
.    516,  Sp.  3,  Z.  5  v.  o.  setze  vor  422:  330. 
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s  /..  6  t.  o.  An ni.  ti).  Die  O.A.Boscbr.  Tcttnang  8.  238  voraathet  Haslach,  O.A.  Tettnang,  als  den  Sitz  de*  im 
Texte  genannten  Adels,  während  die  O.A.Beschr.  Leutkirch  ö.  153  bei  ihrem  Haslach  kernen  solchen  nennt.  — 
/.  9  r.  o.  Anm.  II).  Arneaperch  Ut  sieber  das  heutige  Ansbert;  (Arnsberg),  tiem.  Baticnried,  O.A.  Wangen, 
woselbst  noch  die  Trümmer  der  Burg  sichtbar  sind  (vgl.  den  Uertoldus  de  Arnsperch  in  Zeiteckr.  f.  Qescb.  d.  Ober- 
rheins SV,  81). —  Z.  tS  v.  o.  Anm.  16).  II . . .  lbrelhshv.cn  ist  Molpertshaas,  O.A.  Waldee«,  Sitz  eines  Ortsadcla.  — 
Z.  H  r.  o.  Anm.  18).  Essendorf,  wornach  sich  die  im  Jahr  1569  erloschene  adelige  Familio  nannte,  iat  die  Burg 
dieses  Namen«,  •/«  Stunden  ostlich  von  Unfer-Eascndorf,  O.A.  Waldsee,  nicht  aber  Essendorf,  O.A.  Laupheim. 

I»,  Z  17  T.  o.    Bett»  »tu«:  Hirschhörner  u.  s.  w.:  Hirschstangen,  die  erste  mit  fünf,  die  «weite  mit  vier  Enden 

12,  Nr.  986.  Da*  inzwischen  im  fOrstl.  Thum-  und  TaxisVhcn  Archiv  in  Regoiuburg  vorgefunden«  Original  ergibt 
folgende  Ergänzungen  nnd  Berichtigungen :  Vlrieu,  (mit  Uneial.clirift)  -  in  ||  tempore  -  furo  r*  -  triginta  - 
mee  -  pro  ||auima  -  Uottif.idi  de  Sigemaringcn  -  Vlrici  Vlricu.  -  Bertholdo  -  quinque  -  11».  CC°.  XL0. 1°. 
—  Cunrado  —  Burchardo  —  Wcchinstain  -  Koselnr«  -  Rvporto  —  Mahtolfshnin  —  Helfenslain  —  triginta 
quatuor  —  pecunia  —  incarnati  millnsimo  duc*nte«irao  quadrage.imo  primo,  septimo  idus  —  Bertholdo  — 
Vinco  -  Wielandestain  —  Wechinstaln  —  ReinoLwilirre  —  Burehardo  —  Cvnrado  —  Egenono  —  Vre  — 
Vberlingin  —  Oertario  —  Dletrioo  —  Cvnrado  —  Cvnrado  —  Cvnrado  —  Bertholdo  —  Ezzilingin  Cvnrado  — - 
comnmnivi.  Au  rothen,  bezw.  gelben  Seidenachnilren  hingt  doppelt  das  runde  Siegel  des  Utero  Grafen  Ulrich 
von  Helfenatem  aus  rothlich-brauncm  Wachse.  Ks  7t  igt  in  einem  dreieckigen  .Schilde  den  auf  vier  Ucrgspitzen 
stehenlen  Elepbanten.  Umschrift;  t .  81G1LLVM  .  C0MIT18 .  VMUCI  .  DE  .  HE1.KEN8TAI.N  (die  E  gerundet). 
Auf  dem  Einschlag«  de*  Pergament«  steht  unten  zwischen  den  Siegeln  von  gleichseitiger,  ohne  Zweifel  derselben 
Hand:  Eraptio  huina  predii  facta  est  per  peeuniam,  quam  dedit  domina  OUta  de  Ezzelingln  et  frater  llninricus 
nlius  ein».    Auf  dem  Rücken  der  Urkunde  steht  ebenfalls  von  gleichzeitiger  Hand:  conti rmatio  u.  I.  w. 

16,  Nr.  968     Weiterer  Abdruck  in  Winkelmanu.  Acta  iniperii  inedita  sccnli  XIII.  Innsbr.  189U.  8.319. 

21,  Z.  13  ff.  Anm.  8,  9,  14,  15)  nichtiger:  die  drei  bei  einander  gelegenen  Orte  Ober-,  Untcr-Diessen,  AM»),  Ungen- 
feld,  baier.  L.O.  Buchioc,  und  da«  ctw*s  südwestlich  davon  gelegene  Friescnried,  baier.  E.G.  Ober-Günzburg. 

82,  Z.  6  v.  o.    Mindolberg  steht  noch  heutzutage,  freilich  etwas  baufällig. 

25,  Nr.  978.  Ein  Duplikat  dieser  Urkunde  im  Besitz  der  fürstlich  Salm  -  Reifferscheid  -  üyk'scbeo  Gntsborrtehaft  zu 
Baind  hat  folgende  Abweichungen:  mutationem  —  reeipiant  |]  -  Hfgo  —  conven||rus  —  Winegarten  —  tele 
con  oambiom  —  CVnrado  —  Binde  —  Uolihusern  -  Aentirsbereh  Orvncnberch  —  pratu.  Jque]  ab  — 
Altdorf  —  conquisicionem  —  Bivnde  —  Altdorf  —  Bivnde  —  Bivnde  —  Avgl«  —  Cvnrado  -  Cvnrado  — 
cellcrario  -  Gurlenhovon  —  Fridcrico  —  »anno*  —  Cvnrado  capollano  —  Vriitel  —  Gundelfingen  —  Cvn- 
rado -  Smalneke  —  ßienbvrch  (die  erste  Silbe  ist  korrigirt,  es  scheint  nrsprUnglieh  Bern-  geschrieben  gewesen 
zu  sein)  —  Berbtotdo  —  Vronboven  —  Livlpoldes  —  Altmanhoven  —  Hfgonc  —  Hvgune  Tihtelario.  Von  den 
biege  In  dieses  Duplikats  ist  das  erste  in  ein  Sickchen  eingenäht,  zerbrochen,  das  zweite  weniger  gut  erhalten, 
da«  dritte  dagegen  besser,  insbesondere  dio  Umschrift:  f  Sigillnra  .  (VNRADI .  I'INCERNE  .  DE  .  WINTERSTETIN 
(die  E  und  zum  Tbeil  die  N  gerundet),  ziemlioh  volbjtiindig. 

26,  Z.  18  t.  o.  Anm.  8).    Oarlenhouon,  wohl  =  Oailnhofen,  dem  früheren  Namen  von  Gornhofen,  O.A.  Ravensburg. 

26,  Z.  13  v.  u.  Anm.  16).    Richtiger  Ansberg,  Arnsberg,  O.A.  Wangen.    Vcrgl.  den  Znsatz  zu  8.  8. 

27,  Z.  17  v.  o.    Nach  f  gehBrt  hinein:  Sigilram. 

81,  Z .4  v.  u.  Statt:  Hirschhörner  u.  s.  w.  «etzc:  Hirsebstangcn  sich  belinden,  die  obere  mit  fflnf,  die  untore  mit  nur 
norh  zwei  deutlich  erhaltenen  Enden,  der  übrige  Thell  des  giegela  weggebrochen. 

SS,  Nr.  985.  Daa  inzwischen  im  IfatU.  Thum-  und  Taxls'schen  Arohiv  zu  Regensburg  vorgefundene  Original  ergib« 
folgende  Ergänzungen  und  Berichtigungen :  Veringen  —  ab  bas  Berhtoldus  —  Heinrici  Bizzinhovarii  — 
Heinrici  —  Ertingen  ||  comparassent  —  8ed  —  ministerialea  ||  —  servitium  —  deberetur.  Nam  —  Uclfenstein  — 
Veringen  —  1111°.  In  der  gleichzeitigen  oben  gedruckten  Abschrift  auf  dem  Klicken  der  Urkunde  bei*»!  es: 
Biizinfaovarii.  Au  einem  l'crgamentriemcben  hingt  aus  röthlich-braunem  Wachse  da*  runde  bieget  des  Aus.leller»: 
in  dreieckigem  Schilde  drei  Hirsch*t>ngen ,  von  denen  die  uberste  fünf,  die  beiden  unteren  vier  Enden  haben; 
Umschrift :  SIGILLm»  .  COMITIS  .  WOLVRADt .  DE  .  VERINGEN. 

SS,  Z.  12  v.  u.  Statt:  COnRADI  lies:  CONRAD»«;  Z.  11  statt  S.HEKES:  •:•  HEKE8;  statt  COnKADI:  CO(m)RADm« 

48,  Z.  9  v.  n.  Anm.  3).  Vielleicht  Unter-,  Ober-Sandbach,  heutzutage  Unter-Sambach  mit  Obcrsainbachcr  Jiigcr- 
hlltte,  buier.  L.G  Wiesentheid. 

50,  Z.  13  v.  u.  Anm.  7.  Mit  Rücksicht  auf  die  anderen  Namen  wohl  eher  Ober-,  Unter- Eisenheini,  baier.  L.G. 
Volkach. 

5H,  Z.  3  v.u.  Anm.  9  .  Mit  Rücksicht  auf  eine  in  Mon.  Boie.29  L  pg-  144  abgedruckte  Urkunde,  in  welcher  Wiloldoshusen 
sich  entschieden  «1«  da«  heutig»  Weigol.lma.cn,  baier.  L.G.  Werueek ,  einige  Stunden  nordlich  von  dorn  in  der 
vorhersehenden  Anmerkung  genannten  Estenfeld,  darstellt,  ist  der  Ort-namc  wohl  auch  hier  lichtiger  so  zu  deuten. 


48S        -  Verheerungen  und  Zusätze  zu  Bd.  IV. 

Seile    $0,  Z.  I  t.  ii.  und  8.  <ij.  Z.  4  v.  e.   BUK:  pfalzgrlfliche  Fahne  litt:  .Ii«-  riickwUrta  flatternde  Fuhne  mit  'Irr,  Lappe*. 
,      72,  'f..  I  r.  o.  oml  8   73,  /-.  10  v.  o.    Sinti:  H.A.  Heiligenberg  und  B.A  Mcenburg  lies:  B  A.  l'iberlinjfen.  —  /..  i 

v.  u.   Anm.  5).    VgL  die  richtigere  Erklärung  Auf  S.  214,  Z.  4  v.  o.  diese»  Bande». 
m      75,  Nr.  1024.    Einen  Abdruck  nach  einer  anderen  Vorluge,  jitdoch  wir  e»  eeheint,  nur  einer  neueren  Abschrift. 
Wirt.  Franken  8,  251. 
76,  Z.  1  T.  u.    Vgl.  oben  Natb.tr.lg»  tu  8.' «0  Z.  1  ».  u. 
.      8t,  Z.  16  w  u.   Anm.  I).    Statt :  l»i  i««lingrn   I.:  Undingen. 

99,  Z.  4  t.  «.    VW  1245  «eil«  Lyon. 
,     101,  Z.  IJ  i.o.    Potthaat,  Rag.  Pontif   Roman.  2.  8.  1485.   fahrt  allerding»  iweimal  auch  „Maoni**  al»  !>»tar 

de«  Patne«  Iniiocouz  IV.  an.  —    Z.  16  t.  o.    Vor:  Nota«  gehört  ein  t- 
,     108,  Z.  13  v.  u.  Anm.  5).  Uailenrvitc  wird  in  Zeitachr.  f.  (teecb.  d.  Uberrhein»  «9,  53  al.  Bottenreute  neben  Gorn- 
hofen, früher  Gailnhofcn,  U.A.  Kairenaburg,  vermulhet. 
.     118,  Z.  17  ».o.    Statt:  elnigo  Stunden  I.:  eina  Stunde 

,     118,  Nr.  105».    Die  I  rkundo  Itf  nach  einer  neueren  Ab.chrift  gedruckt  in  Wirt.  Franken  9,  434. 

.    119,  Z.  10  T.o.  Ann.  »).    Noch  in  »paterer  Zeit  kommt  nach  der  O.A.Beaihr.  Mergentheiiu  S.  MI  die  Flurbezeich- 
nnng  Mergenthal  in  der  Richtung  gegen  EdelfSngen  Tor. 

,     121.  Z.  14  T.o.    »tut:.  Hermann   I.:  Heinrich. 

122,  Z.  5  t.  o.  Anm.  1  nnd  2).  Zu  Bc»itzerw«rb  de»  Unifling  von  Kaderach  (Burg  Uber-Radcruch  im  (Iroseh. 
Baden  hart  an  der  Wirt.  Urenze  bei  l'nler-Kaderach ,  U.A.  Tettnang)  paaet  be«»er  Feureninooe,  (iem.  Kalten- 
berg, U.A.  Tettnang.  al«  FQranioo«,  U.A.  Kiberarh,  und  «"mit  ist  auch  Uberzell.  U.A.  Kateniburg,  dem  —  zu- 
mal erat  nach  dorn  Jahre  1390  Pfarrei  gewordenen  —  Uutcmcll  (U  A. Beehr.  Biberach  8.  202)  vorzuziehen.  — 
Z.  i»  v.  n.  Nurli  einem  wei*»enaiii»rhen  Knie]  von  1135  lug  M-l^enhifl  yai.ehcn  llunr/emberg,  liem.  Ettenkirch, 
und  Frittelnreule  (jetzt  Lobner),  üem.  Liebenau,  tl.A.  Tettnang  >' Zeitachr.  f.  Oe»ch.  d.  Ulerrhein»  29,  55).  — 
Z.  3  v.  u.  Anm.  4).  Wohl  Höhreute,  Berfa,  Illwang.n,  bad.  B.A  Pfullendorf.  —  X.  1  *.  u.  H.ihncnnc.t,  «iero. 
Burgweiler,  bad.  B.A.  Pfullendorf. 

,     126,  Z.  22  v.  o.    Statt:  24  1.:  «5. 

.  133,  Kr.  1072  und  8.  135,  Nr.  1073.  Da  Bi-chof  Eberhard  von  Conatanz  der  Narhfolger  de.  erat  im  Ang.iti  1248 
verdorbenen  BUhofa  Heinrieb  wurde  (Zeitachr.  f.  Oe.ch.  d.  Uberrhe.n.  29,  2H21,  .o  kann  die  Abteilung 
der  Erkunden  durch  Eiaehof  Eberhard,  beziehung>wei.e  daa  „Datum  Coiu.lan.ie,  pridi«  idu»  Mali,  idu.  Mair, 
»ich  nicht  auf  dae»elbe  Jabr  beliehen  wie  da»  „Acta  aut.t  hee  anno  dotnini  tnille.imo  du  entr.tmo  o.aadrzge.inui 
eoxto  .  .  ,  kalendi»  Marcii  ",  d.  h.  die  Vornahme  de»  Tautchtertraget ;  die  B-mätigiiiig  Eberhard»  kann  viel- 
mehr frühsten»  am  14   15   Mai  1249  erfolgt  «ein. 

.    183,  Z.  12  r.  u.  I.:  Z oller.  U.A.  Haigerloch 

,  138,  Z.  9  t.  n.  Anm.  1).  Ruaaeriet  i.t  nach  Zeitacb.  f.  Wirt.  Franken  1,  2*  daa  heutige  Ru»»aeb,  nSrdlich  von  Ber- 
lichiugen,  U.A.  KOnzeUnu. 

.  141,  Z.  14  v.o.  Nach  l'lm-Obcr.ehwelicn,  Cnrretpundenzblatt  u.  «.  w,  1,  30,  gab  c«  auch  in  Uber»cbwaben  in  der 
liegend  der  jetzigen  U.A. Stadt  Wangen  eine  Burg  Thannrnfel«,  deren  Trümmer  vielleicht  n.  rh  zaiacLen  Hum- 
breebta,  Nirrut«  und  Büraten  erhalten  »ind. 

,    155,  /..  13  v.  o.  Anm.  6).    Lutrahe  hat  »Icheriieta  hier  der  alte  Adelaaitz  Lautrech  im  baier.  L.O.  Memmingen. 

.     15»,  Z.  S  T.  o.    Daa  Komma  gehört  nicht  hinter:  propoaitum,  londern  hinter:  nobi». 

,     174,  Z.  2  v.  u.  Anm.  I).    Statt:  S.  90  Anm.  1  Li  8.  143,  Z.  6  r.  o.  Anm.  7. 

,    180,. Z.  1  v.o.    Stall:  Meran  1.:  Tirol. 

»  181,  Z.  4  ».  o.  Anm.  4).  Piano  i»t  Eppan,  Hohcneppen.  gewaltige  Burgruine,  lirol.  L.O  Bezirk»  Kaltem  [vgL  Chronik 
der  ütafen  zu  Eppan  Piano),  Elten,  «reifenatein  u.  ».  w.  von  llormavr  im  „Sammler  für  <ie»chichte  nnd 
Stati.tik  von  Tirol"  5,  54>.  -  Z.  5  Anm.  6).  Der  hier  genannte  Siebeneich  dflrfte  »ich  doch  wahrachcinlich 
nach  Siebeneich,  Ocm.  Teilen,  tirot.  I.  t».  Karneid,  nennen,  wenngleich  Staffier,  Tirol  II.  2,  S.  929,  den  be- 
kannten Lcben.rettcr  Barbar.»,«»  wohl  rieht  mit  Recht  die.i-ra  Ufte  zuwei.t. 

„    182,  Z.  1*  v.  o.    Statt:  Sireken  I.:  Surken. 

.,    183,  Z.  4  v.  u.  Anm.  29t.    Statt:  Bubingesfort  I  :  Bobinge«for»r. 

„  184,  Z.  10  v.o.  Ann.  47).  Genauer  liegt  dieeer  Ort  in  der  Nahe  de«  jetzigen  Beiierlbach,  U.A.  Crailsheim,  im 
heutigen  KBhnbachthale  (».  Würt.  Vierteljahr. hefte  für  Landetgeachichte  4,  77). 
185,  Nr.  1121.  Eine  Vbschtift  der  Erkunde,  welche  (Ihrigen*  nicht  die  Vorlage  de»  Druck«  in  Wirt.  Franken  a.  a.  U. 
bildet,  findet  «irh  auch  in  Lacorn»  Chronik  der  Stadl  Hall  von  1701  (einer  er.t  kürzlich  von  der  k.  öffent- 
lichen Bibliothek  zu  Stullgurt  erworbenen  Hurid.chrift,  lli»t.  Fol.  Nr.  729)  tom.  I  pg.  417a.  lf.  Dir.e  Kccen.ion 
de»  Texte»  lat  an  einigen  St  llen  enlachiedvn  weniger  gut  al»  die  8.  1*5  zum  Ab'lrock  gebrachte;  »ie  enthllt 
jedoch  denselben  ohne  die  Auilauungen,  und  e»  lauten  die  betreffenden  Krginzungen  bezw.  wichtigeren  Ab- 
weichungen folgenderma»»en :  ae  Polonia,  «culletu«,  »eabini  eelerique  dve»  in  Halle,  unlverei»  pre.en»  «criptum 
in.pceturi»  «alutem  in  vero  »alutari     <Juonlam  labilia  e.t  memoria  hominum  et  ea,  que  geruntur  in  tempore, 
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prorcssu  teutporis  cvancseiint,  neeeMn  est,  eu  »cripluri»  perheiiuuri.  Xororfnt  igitur  unlversi,  tarn  prcsentc» 
quuni  foturi,  quod,  cum  —  unirentur,  tundcm  fralor  Clemens  predictua  magnu»  preeepior  »ancte  doniu»  hospitali» 
memorati  de  eensilio  frarrum  »uorum  prceedcntiun,  petitioni  —  in  hunc  modnm,  videlicct,  quod  —  quietari 
deincep«  procurabimiis  et  abwdurum.  —  hi>apituli*  pienominati  pctitione»  —  tnntomm  (statt;  tantum  1  »iciit — 
beati  (wohl  unrichtig»  »tatt:  sancti  Johannis  —  runaovvcrint  (unrichtigl  »tun:  «insaurit  —  Testet  huiu»  rci 
sunt,  ipii  —  Witeu««  (unrichtig)  »tatt:  Wiccnse  —  Holenberg  (jedenfalls  rieht iger  als  du«  Kntenbaeh  de»  Tcitcaj 
—  Holehiuen  (d.  h.  Holehu»)  es  nnn  —  laici  Trildere  (unrichtig,  denn  Triller  ist  ein  öfters  vorkommender 
Haller  Gesohleehhtnnme)  »tatt:  Triller«  —  Hall  (ohne  irgend  welche«  Abkürzungszeichen)  quam  pluree.  —  Ii 
hec  rata  permancant  et  inconvntsu,  prenntcm  exindo  conscriptam  paginam  appenaione  »igillonim  fratri» 
Clcmcnfi«  ma*m  prereptori«  supradicti  et  burgensium  nostronini  ferirau»  communiri.  Acinm  Hall ,  datum  Her- 
bipoli»  anno  1841». 

Seit«  186,  Z.  6  v.  o.  Ann».  3).    Büchel«  int  wohl  eher  BOchold,  baior.  L.Q.  Anustein,  nach  Wirt.  Kranken  3,  1S3  Siti  der 

10'J,  Z.  14  v.  u.    I>i«  11  haben  wegzufallen. 
„    800,  Z.  12  v.  o.    Statt:  Martini  Li  Marini. 

„  202,  Z.  4  *.  u.  In  der  Urkunde  steht  et  ||  et  arca*  areu»,  da»  erste  areu»  durch  Unterstreichen  getilgt.  —  Z.  S  v.  u. 
haben  die  1)  wegzufallen. 

„    20S,  Z.  14  v.o.  Anro.  3).    Statt:  Lustbronn  n.  «.  w.  I  :  Leutenbronn,  baicr.  1.0-  Rothenburg  an  der  Tauber. 
„    208,  Z.  8  v.  o.    Statt:  16  1.:  15.  —    Z.  8  v.o.    Statt:  pfaltgraflichen  Fahne  I.!  Fahne  mit  drei  Uppen. 
„  Z.  18  v.o.   I.:  Ilana. 

„    213,  Z.  4  v.u.  I. :  III  Nil' 11  XL'. 

„    ilb,  Z.  12  r.  o.   Anm.  II'.    Abgcg.  Iturg  in  der  l'farr.'i  Homburg,  tliurgauiscbeu  Bei.  Strrkhurn. 

216,  Z.  16  v.  o.  Anm.  1).    Tliannhcim,  nicht  bad.  H.A.  Donauesehiiigen,  da  dieser  Ort  er»t  im  Jahre  1&U8  Pfarrei 
wurde,  sondern  Thunnhcim,  O.A.  Leutkircu. 

,.  22«,  /..  t  >.  n.  Anm.  4).  Vielleicht  der  jetzigo  Wagcnbucherhuf,  bad.  U.A.  Wartheim  (vgl.  Wirt.  Franken  6,  ISS),  — 
Z.  3  v.  o.   Anm.  7  teile  bei:  am  «hosten  jedoch  Jagsthausen,  O.A.  Neckariolm. 

„  22«,  Z.  1-6  V.  o.  Die  dreimal,«.,,  .Hain«  ohne  jegliche  Andeutung  de»  Stattfinden»  einer  Abkürzung  dürften  Übrigen» 
doch  nur  eine  solche  von  „Hainrieui*  bedeuten. 

„  828,  Nr.  1161.  Ein«  von  Horm  Archivdirektor  Freiherrn  Schenk  von  Schwcinsberg  in  DurmUadt  gefällig  vorge- 
nommene Verglciehung  de»  Original»  in  Wimpfen  ergab  fulgendtwfcodcutendcre  Ergänzungen  und  Berichtigungen: 
Willehelmu-.  —  Wimppina  ||  -  ,n,<«u  ||  tempori»  —  littenuuin  —  perhennari  —  Öciat  igitur  |J  tani  --  Wille- 
heliuu»  —  Willehelmi  —  Ehsab.  —  Hvphelbür  —  cum  x  iuguribus  —  tarnen  mihi  ff.  —  vite  mee  tantum 
t»tutt:  capiaml  —  a  (atalt!  de)  quciquuni  —  culiimpniarniM  litterurum.  -  M".  VC.  I..  Es  hängen  wie  >on  Anfang 
an  zwoi  ^iegej  an  der  Urkunde,  nunmehr  allerding«  in  beschädigtem  /«»lande.  II  l>a»  runde  Wimpfener  Stadt* 
Siegel  an  weisser  Sebnu, ;  Sicgelbttd:  ein  KeichsadU'r  mit  einem  Si-hlQBsel  im  Stthuabel;  van  der  rtnschrift 
noch  erhalten:  t  KF. . .  GKKIT.  1IKC  .  VICTKlp  |IA  .  SIGNA.  (Schlechte  Abbildung  im  Archiv  für  Iksoiscbe 
Geschichte  3,  Figur  75).  2i  Das  qaeroval«  Gemuientiegel  des  Vogts  Wiihelm  an  blanweissor  Schnur,  im  Vorder- 
grund ein  nach  recht*'  guloppirender  Heiter,  den,  tirei  Wfdfn  entgegenspringen,  recht»  im  Hintergrund  ein  rweiter 
Heiler,  sich  mich  link»  bewegend:  von  der  l'raachrift  erhalten:  f  WILHELM  ...  PHEK  f.  —  Auf  dem  Kücken 
der  Urkunde  steht  i»n  einer  Hund  des  15.  Jahrhunderts:  Herr  Wilhelm  von  Trifl'cls  de  Hulfelburne.  Weiterer 
Abdruck  der  Urkunde  in  J.Moser,  Keiclisatädtische»  Handbuch       Tübingen,  8.  6SS. 

„  232,  Nr.  1 163.  Da«  Original  der  Urkunde  ist  nunmehr  vom  Gen.  L  Archiv  «i  Kailsruho  abgegeben  worden.  Di» 
einzelnen  Buchstaben  dewlbcn  »ind  »um  Thcil  «hr  verwischt  und  wieder  aufgefrischt.  Statt:  Machtorf  iat  »n 
lesen:  Marhturf.  Zwischen  M".  CCL.  und  I.  ist  wenigsten»  mit  derjenigen  Diote.  welch«  n«n»t  ton  Auffrischen 
diente,  ein  Punkt  gesetzt,  und  auf  den,  Kücken  der  Urkunde  ist.  übrigen»  von  ziemlich  »plter  Hand,  da* 
Jahr  1250  beigesellt,  allein  die  Zuziehung  des  L,  hinter  welchem  gleichfalls  ein  Punkt  steht,  zu  ,,indictione" 
passt  nicht  recht,  du  dem  Jahre  !2M>  die  indictin  VIII.  entspricht,  und  so  ist  M  doch  wohl  ang.mcsaener, 
)ICCLI.  zusammen  und  die  Indietinnszalil  als  wrgg.. lassen  anziinehiuen.  In  der  Umschrift  des  Siegels  sollte 
es:  ,,£ij}illHai"  heissen,  könnte  „KM"  (wofür  ,h.N"  nur  ein«  ander«  Leaart  bezeichnet I  auch  als  L II  gelesen 
werden,  ist  „OKI"  dnir'-gen  hieb'-r.  Ob  bei  letzteren  Buchstaben  d  ,run  gedaeht  »erden  darf,  d«'S  Hotenburg, 
ein  Hauplort  der  Hohenl-i  rger  Graferifamilie,  späteren  L'lironisltti  zufoleo  l^indskr",,.  l,jinds(mi,  Lnndsort 
hiess,  wie  denn  mich  eine  Urkunde  Tom  Jnlir  1293  von  einer  antiqua  civiius  ubi  nunc  est  civiiws  ,licta  Koten- 
bureb  aprirht  iSehmid,  Hohenberg  41W  ff.jy.  Abbildung  des  Sii-sjcla  nebtt  Ausführungen  Uber  dasnelbe 
durch  den  Herrn  Fürsten  von  Hohenlohe  in  den  Würt.  Vierteljuhrabulten  i.  221  IX 
„    238,  Z.  10  T.  o.  Anro.  8i.    Kiebtiger  wohl  Hayorbach,  O.A.  üebringen,  oder  Baierbach  ,  U.A.  Hall  i  vgl.  die  Ueber- 

gabe  einiger  üüter^zu  „Ballersbach  und  llauerbacb"  an  Kloster  Gnadenthal  in  Wirt.  Franken  9,  68). 
„    S37,  Z.  1  v.  u.   fehlt:  (i.A.  Maulbronn. 

„    2.1!»,  Z.  11  v.  o.    La  dürfte  wohl  lh,!l„riru*  zu  lesen  .ein,  wUtMt  ist  eben  Schreibfehler  für  mitt*. 

IV.  *  69 
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246.  Z.  4  t.  u.    Vor  das  Zeichen  ,  gehört:  I. 

251,  Z.  6  v.  o.  Arno.  28).    Wohl  eher  WQ.ten,  Wüstenau,  Wu.tenhof,  weetlich  Ton  »tWech,  O.A.  ( 

»och  houUotage  da.  Feld  so  genannt  wird   Wirt.  Franken  s.  572  . 
270,  Z.  E  v.  o.    Statt:  Dollenhof  I.:  Itollhof. 

2S0,  Z.  6  t.  o.    VgL  ca  Hurtsilberg:  Wart,  Viorteljahrsheiie  2,  255. 

Z  I  t.ii.    Matt:  Sinslieim  1.:  F.ppingcn, 
2*9,  Z.  3  t.  o.    Statt:  2)  Li  l) 

292,  Z.  2  T.  u.  Anm.  4).  Nach  Zeitschr.  des  hittor.  Vereins  für  Schwaben  uii'l  Xeibucg  5  (I878i  S.  421  exi»tirte  rine 
littet bitrtigc  Familie,  wchhs  » icli  Anfangs  Fclsctiberg,  später  von  Fclseiiberg  schrieb,  vom  14. — 10.  Jahrhundert 
im  Förstenhergiaehcii,  lag  übrigen*  auch  bei"  Tbeinselberg,  baier.  L.O.  Uttubeuren,  eine  Burg  dieses  Namens. 

2fc'j,  Z.  8  t.  a.    Statt:  O  A.  Mergcnilicim  I.:  U.A.  Künicliuu. 

803,  Z.  6  und  4  ».  u.  Der  Albertshof  ist  neueren  Ursprungs,  der  Wemli-chenhßf  lnr«i  früher  Wimlisch  -  Hönbach, 
daher  diese  wohl  hier  nicht  in  Betracht  kommen  durften;  statt:  Mollenbach  setie:  llulderbarh,  ubgeg.  Weiler 
bei  llermuthhatisen.  an  den  noch  der  Naro«  ..lloldorgaase"  erinnert  ■  Wirt  Franken  7,573,  6,  508). 

320,  /..  2  t.  o.  Anm.  Iii.  Da  (Unhausen  im  Code»  l.aure»h.  nr.  8.80  schon  "Ol  als  < lll.nhu.cn  im  Codex  mit 
.ler  l'räposilion  umichtig  in  Adolianhusen  xusanim.  ngetogea  vorkommt,  ist  die  Deutung  d.*  Olleimo  als  Oln- 
haosen  allerdings  kaum  möglich  Hubert  in  Wttrt.  Vierte!;abr.bef!en  2.  21«  denkt,  da  ein  S, hönthaler  Amts- 
lagerbnrh  Ton  148»  einen  Hach  Namen.  Einbach,  hentxntage  Oelbach  (bei  Ernsbach,  O.A.  Oehringen)  kennt, 
an  ein  letzterem  den  Name«  gebendes  (»eilen  =  Olloim. 

821,  Z.  12  v.  ii.  Anm.  2i  und  S  323,  Z.  6  v.  u.  Anm.  1).  Wegen  der  Zu»»rnincnslcllung  von  Hatineshnta  mit  Wasser- 
burg, baier.  L.O.  Lindau,  in  beiden  Urkunden  denkt  Uaumann,  Gaugrafschaften  S.  45,  ejier  an  RaUcnwcilcr, 
Gem.  Langnau,  ii  A  Tcttnang 

324,  Z.  14  t.  o.  Statt:  2,  61  I.:  1,  61.  —  /..  13  ff.  t.  n.  Nr.  XV.  Die  Zeugen  der  Orte  weinen  allerdings  mehr  auf 
den  Argengau,  in  dem  ein  Graf  Ittiackar  aus  den  Jahren  »24  —  bekannt  i»t,  «»»halb  Itaumunn  Gau- 
graf»ehaf!en  S.  45    in  Sconinperac  das  heutige  Dorf  Myweiler,  buö-r.  1.  (1.  Weiler,  Tertnutbüt 

325,  Z.  II  IT.  t.  n.  Anm.  5—7).  Cattinw.nc  da«  uhgeg.  Kittwang  tiei  Mu.scnbaiisen,  baier.  L.O.  Mindclbeim  (Uaumann, 
Geschichte  de»  Allgnns  I.U.3I;  (Jundücnstoc,  »ohl  ein  aligcg.  Ort  bei  Kitiwang  und  Sontheim  jhaier.  L.O  Ott«* 
beuren);  bei  lirada  isl  da  in  Mieden.  (i.V.  Lmlkireh,  »pltcr  kein  llesit«  de.  Stift»  Kem|iten  cracheint .  «ohl 
aber  Kiederrievlcu  bei  Mcnimiugen  noch  in  spaterer  Zeit  keniplisches  Lehen  war.  eher  an  h-Jricrc»  so  denken 
(Verhh.  de.  Vereins  für  Kunst  uia»  Alterihiim  in  I  lm  n.  s.  w.  N.  R.  Heft  7,  8.  25  .. 

32«,  Z.  4  t.  «.    Statt:  324  I.:  323  (Nr.  X.). 
331,  Z.  8  t.  n.    Statt:  Frankfurt  I.:  Ingelheim. 

»82,  Hr.  XXVI.    Neueste»  Abdruck  in  den  oben  tu  Bd.  1  S.  20*  genannten  Monument.  S.  24.  Nr.  25. 
334,  Z.  7  t.  n.    Zu  Lulteraun  vgl.  Uaumann,  Uaugrefschafton  8.88.  . 
337,  K.  1»  v.  u.    Statt:  27  I.:  288  ff. 

342,  Z.  1«  v.  a.  Anm.  18).  Aslisehclheiro  iet  wohl  das  gleichfalls  iu  Kumburgcr  Urkunden  vom  Jahre  1244  und  1248 
(8.  75,  181)  genannte  und  S.  183  Anm.  7  als  Kirheltce ,  baier.  L.O.  Ochsenfuri,  gedeutete  Eschlichsheini, 
C<  hili.hern.  Z.  2  v.  n.  Nach  den  Nachtrügen  au  Bd.  I,  S.  114,  Z.  t  t.  o.  ist  bei  llmrron  wohl  eher  an 
Nassenbeuren.  baier.  L.O.  Mindelheitn,  zu  denken,  d«k  vier  Stunden  südlich  von  Balkhausen  liegt. 

344,  Z.  18  t.  o.   I.:  Maechtilde. 

301   Z.  21  t.  o     Statt:  April  28  I.:  Februar  S«i 

302,  '/..  12  v.  u.    Statt:  Augustetnis  I.:  Augien.i». 

313,  Nr.  I.X1I1.  Auch  T.  Oieaebreeht,  Deutsche  Kniscrgi  •rhiehle  4,  462  und  Adler,  Hersag  Weif  VI.  und  seil  Sohn. 

HaunoT.  1*81.  8.  149,  letsterer  wohl  mit  Unrecht  die  Aechtheit  der  Urkunde  etwas  besweifelnd,  »etien  diese 

Schenkung  ins  Jahr  1180. 
367,  £.  14  t.  u.    Statt:  IM  I.:  358. 

86»,  Z.  15  ».  o.  Anm.  20-221.  Lies:  feWoid.ch  oder)  WidVUfh. 
875.  Z.  15  T.  o.  Anm.  6).  Statt:  Emmingen  L:  Emmendingen. 
3S9,  Z.  10  t.  n.    Statt:  benti  I  :  beat«. 

405,  Z.  2  t.u.    Lira:  Desgl.  nach  derselben  Quelle  in  Monum.  Grrm«n.  S.S.  24.  678. 
424,  Z.  »  t.  o.     ir«rm«rajiift>|ai  steht  im  Text,  richtiger  wäre:  Wormacensi« 

44«,  /..  5  t.  o.  Anm.  I)     Mittelstadt,  O  A.  Urach,  nach  der  O  A  Beschr.  Urach  S.  197  dercin.t  im  Besit»  der  Grafen 

tou  Berg  und  Schelklingen. 
448,  Z.  12  T.  o.  und  '/..  I  v.  o.    EtlandishoTin  vielleicht  Lrlingshafen,  baier.  L.O.  DonauwCrth. 

462.  Z.  22  t.  o.  Anm.  19).    Mit  Httcksicht  anf  dio  in  den  Anm.  7),  14l,  23    genannten  Orte  das  nordlich  Ton  ihnen 

liegende  Unter-,  Ober-Detti 
4C8,  Z.  7  T.  o.  I.:  Mari.'nberg. 
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Nota.  CursiTdruek  weist  auf  die  Anmerkungen  und  l'oberschriften,  sowie  Verbesaerungen  und  Zusiitxe.  —  Hei  Verweisungen 
auf  Worte,  die  in  mohrfucher  Fonn  xqaammi-ngostellt  »ind,  int  in  der  Hegel  die  erste  dieser  Formen  zum  Schlagwort» 
genommen.  —  Wenn  die  verschiedenen  Können ,  unter  welchen  ein  Name  vorkommt,  nur  durch  ganz  wenige, 
etwa  einen  uder  zwei,  Namen  ron  einander  getrennt  wären,  sind  dieselben  vielfach  nur  an  einer  Stelle  aufgeführt.  — 
Die  in  (  )  beigesetzte  Zahl  bedeutet,  dust  sich  der  Name  auf  der  betrcftWIen  tfoit*  mehrmals  findet.  —  j  ist 
unter  i  und  diesem  durchaus  gleichgestellt.  —  aennc.  =  «rchieanoelUriu^ 
spa.  =  epis^opus;  m«r  =  magister;  rar.  es  martyr;  minr.  i 
=  monaehusjmium  =  immaaterittm;  pp,  =  papa;  ppu*„  auch  pps.  -  praepositus;  pbr.  =  presbyter  u.  s.  w.; 
6  =  o  mit  übergesetztem  u  oder  i;  6  -  i  mit  übergesetztem  o;  *  =  t  mit 


conv.  - 


A.  vuat.,  ta.  290  —  «cuttet.  (in  Hute- 
lingen),  ta.  -ti». —  eumerar.  de  Raegenana 
—  dux  de  Deehe.  —  mgr.  Episoopalis 
Celle,  can.  —  Uebraet,  mil.  diet,  Ge- 
prehta.  —  das,  de  Laizen.  —  cainerar. 
eccle  in  Ohainhusin.  —  de  Krgge.  — 
dna.  de  äihencich.  mgr.,  seolast.  et  S. 
Trinitat.  ppoa.  Spirena.  (vgl.  Adolvol- 
cusl.  -  dec.  de  Steinheim.  -  de 
—  com.  Tyroleus.  — 
do  Wolpaeh. 


O.A.  276.  453. 

srhteetzer    Knnttm    363.  375. 
37«.  436.  476.  480. 
Aatcttni/m.  s.  Onowanch. 
Aber«  des.  —  s.  Orubar. 
Abla,  Abhieb,  Burcardua  de  — ,  ta.  18,  H. 
Ab»tattr,  s.  BoestaL 
Al.tzgeraundc,  Ahl„,mS»d  275.  276. 
Aeetum  (tosich),  Her.,  Bertold«  -  mil 

Aeh,  Hie   W.jlfnjger  -  334. 

Aehalm,  Achhalme,  Arluilm,  die  -  10. 
—  Burehardu»  d«  — ,  «».  10.  —  0., 
Cvnrados,  adr.  de  — ,  in  — ,  ta.  10., 
•ig.  45. 

Mhbera,  Hknmlltr.  BMlmt  334. 
Aehhalme,  s.  Achalm. 
Acxpach,  Agg*bach  353.  354. 
Adaiuni  322. 

Adeiberg,  -berge,  Adilbero,  Mudelbero, 
Adrlberg,  eecla.,  ppus.  et  capbn. 


Klwtrr  84.  «.  Hti.  07,  407.  4M,  425. 
451.  —  Cuuradus  ppus.,  ts.  40"  — 
Vuallherus  prior,  ta.  407. 
Adelberta«,  -pertin,  Adebreht,  Adelbraht, 
Adilberti«  339.  343.  348.  357(5).  362. 

—  com.  3H1.  3fi2.   —  de  Habeltingen.  | 

—  de  Perge.  —  de  Trubentingen.  —  de 
Turehen.  — Williher.  — deWuluelingon. 

Adclgotu«  rgn.  Sunncnchalp. 

Adelhaidia,  Adelheid!»,  Adelhaitia,  Adil- 
haidia,  Adilbeidis.  AJMtU,  dna.  (ülia 
sororis  militum  Octing.  detor.  Vericn, 

»mt  139  in  »fr»  ftrjr.fr«  hei*,!)  139(2). 

—  mul.  (duci.  de  Teeke)  190.  -  abba. 
in  Hivnde.  —  relcta.  Krneati  de-,  s. 
Hernhusen.  —  nnondain  marohionissa 
de  Bnrgowv  296.  297.  —  Klia  tiliae 
Oiselae  matrU  Marquardt  in  Cimite- ' 
rio  225.  —  relcta.  VIriei  de  — ,  s. 
Cburenbucb.  —  do  Enzberg.  —  ux. 
HuinricJ  de  — ,  s.  Erlandishorin.  — 
Gräfin  ron  Freiburg  432.  —  relcta, 
Uebononis  dicti  (iollo  244.  245.  —  ux. 
Uainrici  de  — ,  s.  .Vageita.  —  DL  Iu- 
diniae  \U  14«.  -  cognt».  Schilling!- 
de  Olesruti  243.  —  ux.  Ruperti  144. 
14C.  147.  -  sor.  Cunradi  Zu.dorf  447. 

Adolhclmu.  dn.„  mil.,  ta.  241. 

de  — ,  -   Bireaem  aalt 

dU+*m,  305.  - 

W.  B  A.  5H.  »5(2).  9H  250(2).  251(2). 
410.  483. 

Adelram,  fr.  Adelberti  de  — ,  s.  l'erge. 
Adebheim,  s,  Adeloldesbcin, 
Adelvolcua,  seolast.  maj.  eccle.  Spir.  ta. 
15.  —  ppua.  8.  Trinit.  Spir.  ts.  300. 


AdilsriTti,  AdrUrtuthe  220  221. 
Adriani,  o  diac.  card.  Kainerius  375. 
Aentersbcrch,  Acntirabwrcli  213.  4*7. 
Aeseuhüsen ,  E»<  idutnem  44«.  —  Itain- 

ricus  de  — ,  ts.  450. 
Aesiubain,  Abenheim  143.  144.  145(2). 

146(3). 

Afelterberc,  Afthatderheni ,  Rudolfus  do 

— ,  ord.  fr.  Minor.  213.  211. 
Aggenhaunrn,  s.  Maginhusir. 

dfftmttik,  a. 


St.  Gallen  322. 
«. 


linswiler,  HHenn-eiler  <Mi.  xi. 
Agnes  de  Hiberse.  —  IIa.  Alberonis  mlts. 
de  Hpilbereh.  —  fla.  Arnoldi  de  Tier- 
berc.  —  abba.  in  Vulla  S.  Crucis. 
Agnetia  sanetae  .  beatae :  eetla  ineVcaphusa, 
Sl.  Agnenkloeter  im 
363.  373 
Agnus  cgn.  C.  mil.  des.  de,  s,  ' 
Ahurnwang,  Arwing  475. 
Ahnsen,  Antwumt,  O.A.  Heu 
—  «bb.  de  -,  391.  tM, 

ihr.  L.G.  MBllIHnjt* 

361. 

(  Alivsin,  Af^iUAt/i  t  b<td.  H.A. 
früher  \tt* r^'Mr*j,  nmmhw/ij'  /  thtt'tintjtii 
220,  -J-it.  —  Vlricus  de  VberUngen, 
des.  de  -,  ta.  Sl.  82. 
Ahnsen,  uuhl  richtiger  Athuten,  Auch- 
hajssMH|  Beringerus  de  — ,  ta.  279.  280. 
Abusin,  Anhauten,  OA.  Hall,  Cunradus 

pleb.  in  — ,  3, 
A  ihliug,  baier.  L  G.  351. 
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Orts- 


und Pereoncn*Regtetcr. 


ASch,  ».  Kichn.- 

Aielin  niolend.,  I'.iiln  nmühlf  441 

Aifbnrh,  bttirr   L.Ii.  tT4* 

Aiclinin,  »  Buborn 

Aichelhnch,  AiehMurh  io'4. 

Aichclbrrg,  Aiobllbero,Rirbilberili,.^«7i»/- 

fci  ry  :».<?.  —  E  des.  cumea  de  — ,  aig. 

K4.  <M,  —  Kgen»  Cornea  de  —  4fi2, 

MS.  —  Vyl.  Eithilbrrrh. 
Aichftfti'**,  «,  Ainaohiet- 
AirhiMItu,  t(KA.  LtMtUrtt  478. 
Aigolwnrdui»,  nri  liij.br.  i  Auguatensts  eoc- 

I».),  »a.  3IX). 
Aigen,  8irfi-jdu*.  uf  dem  — ,  I».  l-il». 
Ailingen,  «Int.,  Inln-Ailmyru  2'»3  tM. 

—  Iliiiriricu»  de  — ,  l».  450. 
Ainacbivx,   Aii-htrhi*** ,  nenioru  in   — . 

villani  de  — ,  451.  4'>'i. 
Ai*eh,  dir  47.  48.  St».  •<«>'. 
A kjMM,  Aiflri/tn,  njßtttf  Kl.  ISwoitknl, 

4*4.  —  DßttO  de  — ,  II.  884. 
AHrnrh,  *,  F.itr.iha, 

AI.  prior  de  Alb«.  —  de  Bolle  ftfft. 
Mtrtu*).  —  de  Rngge.  —  rirepleh. 
d©  »ringln. 
Alamurmiu,  -rniinia,  Alemannia,  -inanin 
SM  93t,  335  3!«  457  4K4.  tOA  471. 
■ —  Ihrzny  Huryluted  334-  —  dnx  Kon» 
ni<ln»  3M7.  —  Alumaniae  fnti.  Minnnini 
ordini*  ininlstri  generali«  et  pnirintm- 
Ii»  156,  15)).  —  8.  dom.  hoapit.  Jlirn.«. 
in  --  mag«,  praeeeptor,  a.  (.'lernen». 
Alb,  >li>,  Alpe*,  SR        145.  147.  222. 

232.  252.  2iH.  27i». 
Alba,  rhulu»,  Alb,  r'liienhin,  :H'i2.  303. 
Alba,  Alba  di-inini,  ubb  vi  Culiv.  mil.  de 
— ,  io  — ,  abb.  et  collegiuin,  cl»trm., 
eonv.  inuclinrin.  in  — ,  niurbi ,  niiiiin. 
de  — .  ecela.,  fra.  8.  Man  i.  oWnuH 
4«.  60.  *7.  147.  14S.  IM4.  Üt)8  (8).  20b" 
234.  235  230.  23n;  2.52.  277 i2>.  278. 
284.  2Wi.  2*7.  281».  SM,       388.  4»K>. 
42*.  438.  —  abb.  de  — .  «ig.  230 ,  «ig. 
237.,  .ig.  231».,  404.  -  C,  u.  421»  B. 
tili.,  aig.  07.  231.  Fborhurdua  235.  437. 
43».,  «ig.  13Q.  W.  400.  —  eellerar.  II 
de  — ,  Ii  U&  —  fr.  Ii.  du  Colbotaliein. 
luiiL-ha.  42'».  Diolberieu»,  t».  235,  cuntra 
F.,  ta.  423.  Marquardt!»,  t».  235.  prior 
AI.  il«  — ,  t*.  451*. 
Alba,  Fnitn  null*,  eeela.,  abba,  K.  in  — , 
ppim.  I..  in  — ,  r«ce|«t.  Iioapit.  Üenio- 
gu«  in  — ,  2U4.  295. 
Albanen«!«,  Ali  ii  .  im.  epi>.  (ciird.l,  AI- 
Umm  382.  Petru«  02.  ICH».  110.  125. 
128.  152.  164.  107.  I'J3.  200.  455. 
Alb» ni  8.  .«bl*.  MO, 
Albige,  Albcgge,  Aiptek,  lioringurus  de 


— ,  1».  351.  —  Wilego,  Wilbegr.e  do 

— ,  r».  350.  Hl.  3Ü'.>.  «?<». 
Albegevuo,  Aibogeuue,  Albegi  hup,  .1"»/»« 

327.  328.  *?.>.  335.  338. 
Alhegowe^mmilat.,  MftH,  Alpiinti,  All- 

yiTu        —   I  "y/.  Alhegouirn. 
All»-r  du»,  de  Kvluingin.  —  rm  >y «tf- 

Urrh  fiyl.  Alberu). 
Albericli,  Albericuade  TArclieim,  Turehen 

—  de  Howestein,  can.  eccle.  Oren- 
guweiis. 

Albericbe«,  AtitrU  Xi~.  .V.'.s. 
Alberic ua,  a.  Albcriob. 
Allnrii,  a.  Aiberiobes  «mf  Albrandc*. 
Albrru,  fr.  Albcrli  de  Alpacb.  —  do 
Cotlenhein.  —  de  Ertingin,  Krtbingin. 

—  de  liegebac.  —  de  Xivaai.  —  mil. 
de  Spilbercb,  61.  Alheronta  milta.  de 
8pilbereb.  —  de  Vberli(n|gin. 

Alluri,  a.  Albraudea. 
Albprawilnr,  Albrrtrrilrr  22". 
Albirlulitif,  ».  Curia. 

AJbertna,  Alhertbua  372.  —  «u»t.  t»,  :i»>7. 

—  dpfr.  t*.  *H>,  —  haptlrua.  la.  47.  — 
de  Alpacb.  —  *cr<l».  do  Allungi  nrcil 

—  coli.  Aogien».  do  — ,  *.  Walpurg 

—  pleb.  in  Itirnde.  —  llngilinua,  ta.  71. 

—  adv.  d«  liolle  —  Iii.  Marqnardi  do 
Itrothoim,  mil.  20*J,  —  de  Uric,  mil.  — 
nob.  rir  de  Uuthelaciez,  Uutil*choit  — 
de  Celle.  —  de».  C'oine»  457.  —  can 
(Jj.  8tr|  hnni;,  a.  C'oDatnnliu.  —  ilia. 
NVIpea  do  Crntlinin.  —  dn«.  de  Ctp- 
pingon.  —  Iii.  comitis  llarttnanni  da  I Il- 
lingen. —  nob.  dp  Dianon.  —  do  Iiur- 
tMb.  --  nob.  do  Kneo.  —  fr.  Iterngi-ri 
liberi  de  Enthringvn  ailhuo  »ernia.  ^ 
do«.  dn  Krtingen  —  do  Frichingon.  — 
deHabiohinauKr.  —  dn».  dollutterbucli, 
etil,  —  <lr».  HHIehvnt,  —  cHliir.  Her- 
bipulen».  —  «oller,  do  llorrinborch.  — 
til.  Outefriiji  de  Hobenlocb.  —  ibi 
lloiroatein,  run.  «oelo  <  Irrnguwi-n»,4li4 
4U5.  4M.  W7.  4b1.».  —  pleb.n.  <le 
llnove.  —  .lunofroae.  —  Kibero,  — 
carn.  Ku'aobrr  d<i  Kib'liutn  •  -  Hl. 
Witlthvri  nob.  de  I.  .!•!.■■  n  Ii  erg.  —  iln». 
de  l.iobenatain.  —  do  l.umerxlirim, 
cun.  maior.  occlo.  in  Spira.  —  senlt. 
do  Loufon.  —  61.  Luitporti  SSO.  - 
den.  rgn.  Mcitteli,  mil  --  dea  Moiiacbua 
mil.  —  do  Northeim.  —  do  Niienatein, 
Kvwcnstein.  —  de  Ubernbcin  mil.  —  Iii. 
Sifridimil.  de  überoatetin.  —  del'faffer- 
beim.  —  Pollex  nob.  £15.  —  de  Kam- 
prebteabuuen.  —  de  ltasti'ten,  nob.  — 
de  ltiedim.  — Komanua.  —  8.  IComanae 
eedc.  pbr.  oard.  et  canc.  375.  —  Koae- 


linna  24.  —  (qnond.)  rie  Kotenurla.  —  de 
Kuka.  —  de  Kntilingen.  —  do  8ani- 
baoh ,  fr.  ecele.  in  8theinab,  —  äcit- 
derai  de  Muingrn.  —  de  äilienaicb.  — 
de  8lier»r«t.  -  de  dtnrelingon  <cgn 
Scheden  —  de  Sulzen,  de».  Coniea.  — 
de  ÖTuiorttwc.  —  llmog  run  T.rk 
485.  —  dn  Vberlingin,  dea.  in  r'ine. 
—  Vi'irli.  —  de  Waldech.  —  plbn.  de 
Wilar.  -  de  Wurmlingen.  —  de  Zim- 
meren. —  de«,  /.utilman  mil. 

Albrrtreiltr,  t.  Albcrawilar. 

Alb,j\iu,  t.  Albi-gCTqe. 

Albgvreberge,  Alttnbcrf  163.  164. 

Albiocnsis  epa.,  »,  Albunenais  epa. 

Albineabara,  Albuinfbnur  :<24. 

MM 

Albious,  Albanen»!*  np«.  et  card. 
Albran  173. 

Albrundea,  lern,  .l«<rv,  O.A.  LmlUrti, 
oder  Alltrir,  JÜftrt»,  O.A.  Wm>f*» 
455.  4-W. 

AHMw6**r,  ».  Alliineebara. 

.4ffcufci,  urmtbBml.  Hrtirl  .W?. 

AlbuB,  Ydalrieh  349. 

Aleliingen,  Idr/iiiiym,  abb.  do  — ,  25<i. 

Aldingen.  Alitiny«,  QJL.  Ravmabur-y 
357.  SM. 

Alegunde,  Abju>*l,  F.genode— ,  1*).  t$t, 
Alerhein,  Atl'-rh.  Im ,  tjdolricua  de  — . 

ta.  a5t).  £M. 
\l.«n  ua,  61.  Hermann!  eora.  de  Salto 230. 
Alexander  III.  ff.  371  :474.  375  —  IT. 

443. 
Ifji  am  »inj  '10. 

AtfUUnUUt,  Siryfiifl  eon  —,  Bischof 

lim  .lny»6Hr;/ 
Al'j»"'h  -  Alegunde. 
Alliegoawa  frmrhrittrn  (Ar  Alpegonwa  i, 

AIIijön  A'ü.  3M. 
Alhunua,  pinc  t».  4H<> 
Aliriribacb, 

All.  nn  lt,  JkttfM  24!«  2M. 

M),,)it,U'jt>t,  Kl.  atrr  wAaprfafr.  Knntuu,- 
sl.iill  9eh*fh0M*nt,  monuMerium  Sc»l- 
hu»i-n»e,  abb.  1 1  rofiv,  de  bcbanfbii»». 
8.  Salvalori»  cceli».  33'.».  340.  343.  345 
31«.  3.54.  35<>.  357.  358  361.  3«2.  :171. 
M72.  442  ubb.  do  -,  I».  412.  Cönr«dut 
3t>l.  .Noggerua  371.  8i«efridu»  373. 

AJkfhifUftMi  Kl.  im  luuliijrn  btld.  B.A. 
VUri-ti  eh  43J. 

Allrrhiiiit,  t.  AI.  in  in 

Altt*chttxmU,  Egilarendi. 

All f tbl,  *  kümmtL 

AHftM,  a.  Allagen«,  AlliegoDKa. 

Altmitnundiirf  I4j. 

AUmiMunirriln;  a.  Altraanawyler. 
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Allmendingtn  .(.Vi. 
Allmmtltaeh,  a.  Almarabach. 
Alitiauneabunth  ,   Allmertpann  ,  Grut»-, 

Kinn-,  842. 
Almar»bnrli,  Allmrr-bach  U.A.  Mnrharh 

in.  im 

Aloaweilor  400.  J"J. 

AlpueU,  Allbark.  Albcrtn*  dp  —  27.  28. 

Heatcruu»  et  Albern  fr*,  ej.  ta».  38. 
Alpeel;  .-.  Albegc. 

.l/,.,r>W/, 


am  au.  /<».  u.  nbb  4c  -,  ...  au. 


pj.  tili«  Ucrdradia  (serva)  139.  —  rix 
andere*  urnbmrbrintieh  im  lmiri*rhm 
frhtrahrn  (r/l  ///.  .VM>  415. 

A Irin» .  Altinna,  dna. ,  28(2).  — <ina. 
(Jinda  (li'ta.  — ,  I«.  245. 

Altingtn,  H>rk-,  «.  Hnlieltingcn. 

Altlauterti,  ».  Luior. 

Altlux'hrit»,  ».  Luilieim. 

Allmunhorcn,  Altmansboven,  -böueu,  Att- 
mmiHAhofru,  ll„  ilainricua  maracalcuB 
de  -,  i».  2«.  384.  Hugo,  llrgo,  de  — , 
ta.  7.  *.  ts.  26.  m. 


Hertoldu»  ubh.  230.  281.  -  Waltara 
mach».,  quond.  scult.de  Obirnderf  230. 

Alpnrit,  s.  Albrandes. 

Alpes,  a.  4H,  die, 

AMiBBcn,Ali>liUBiü,.l/MTM/>cM,occ!a.,TiIlM. 
140(7).  141(8).  142.  144.  4M. 

Altrich,  |  Alpaclt. 

■Iffhiimi  iV,  <w.  /•■  i  32». 

Alldorf,  Altorf,  Alltorf.  Alfdorf,  *eit  /"<;.'» 
,sWl  Weingarten  /O.A.  Itnrenthurg)  11. 
25.  i:';'.  439.  fl«.  f*7.  citm  in  —  25.  26. 
4811.  —  Kridoricii»  ml»,  de  — ,  ts.  71. 
TS.  —  Rudolfna  mit.  da  — ,  U.  848. 
htku  mnstr.  de  -,  I».  11!).  Vliious 
»Wie.  de  —  Uli.  <ej.  prirign.ia  KVdul- 
fui  11»).  —  Spilal  ron  -,  446. 

Altdorf.  Altdorf,  O.A.  Urningen  (">.  66. 

Alldorf,  '.'--.«4.-,  Klein- Altdorf,  O.A  IM! 
182.  842. 

Alldorf,  AUdorf,  O.A.  KOntel.-au  96.  ;>«'. 

Alt*brr*tt'iti,  a.  Kberstein. 

Altencbuiion  220. 

Alton huaon,  .IffVw/i«»»«!  1H1 .  /«.?. 
Altonrictil,  ».  /fiVff. 

Altcnitnrge,  -»lulgen, -steigen,  Alrunetnigr, 
JültiUttif,  B.adrctBBa.in — .Marquardt!« 
qudui.marituficiua,  1. — dm.  Wernborn» 

ih  — .  mil.  ta.  «7. «*.  —  WoUMamn 

ad»,  d«       ta.  65.  6V>.  76.  77. 

AllertUni,  a.  Albgerabergo. 

AlieBhirn,  mit.  dcB.  — ,  I*.  41. 

Althnim,  -hain,  -harn,  -heim,  -Hein,  All- 
h>im,t).A.Uibrrurb  429.  I  W.~  O.A.Jlorb, 
(  ruf l.i  Oraphlo,  ptebu».  de  — ,  t».  207. 
Htm.  —  U.A.  Horb  oder  O.A.  liiedlingen, 
Ylrlcus  de  — ,  udiac.  csn.  Anguatena  , 
ls.443.  444.  —  O.A.  Hietllingm  16«.  167. 
234.  de«',  in  —  ,  II.  IIuti.  pater  ein«. 
I».  lli'.K  234.  Cid.  arune.  ein«,  t».  284  — 
Weniherui  de  — ,  I».  141.  14£  - 
abgtg.  Ort  in  drr  Gegend  des  HnwbtffMM 
31S.  —  Prf.,1.  im  Altheimrr  l~h»l  bei 
llrrgfeldm  476.  —  bad.  U.A.  Velttrlingen, 
Dietcricu»  <lc  — .  I».  18.  14.  —  Hohen- 
ulthiM,  hnlr.  IM.  Xürdlingen,  Arnol- 
dui,  (ibr.  de  — ,  ta.  360.  .«.  /.  Ulto  de  -, 


Anbau**»,  b.  Abiuen,  Ahusin. 

Anna,  lilia  Kriderici  de — ,  B.  Z* irgunberc. 

—  mial.  mil.  de  Walbeirclic  458. 
Annevrile,  Annen  ilcre,  H  ohl  in  nlltn  Fällm 

Andteril,  Der.  de  — ,  Ib.  28.  24.  »en. 

mnl.  273.  J74.  mil.  t».  442. 
Aiifu>  H73. 
AnnuB  318. 

Anrnoldn«  pbr.  de  — ,  e.  Tcggingcn.  — 

Tgl.  Amoldu«. 
Ansbach,  Onoldeabah,  bair.  L.Q.SiU, 

lli-inrlouB  ppuB.  de  — ,  367.  —  L.G. 


Altinan«»Tler,  AHmonntteeiUr,  O.A.  Tttt-  Amlierg,  a.  Arn.-»percl». 

«ang  X<S.  An»elmu»,  -belinna,  -balmuB  415.  —  laic. 

Allorf,  *.  Alldurf.  t».  Is   —  »cull.  ts.  47.  —  dn».  do 

All-Itnjifttrmrt/I,  s.  Kapreswilare.  Huben.  —  de  JuBtingen.  — do  < 

Mtitntunn.  t,.  AlshuBeti 
Alt-Stf.tt«*tiihjtnt  b. 
Altthonu,  a.  Tan. 
Alttrnuebburii,  t.  iJruliburrli 
Altungeareit,  AUu*rie>l , 

do  — ,  ts.  418. 
AltunMalge,  »  .Mten»taige. 
Altuerieil,  ».  Allunge»reit. 
AUri,  grotth.  ht**.  Bez.  340. 
317.  318. 


tu«!«,  Albertiia 


ciiu.  —  com.  de  Tuwingen. 
Antir.perc  (ey/.  Entlrspere)  4:Ri.  II". 
Am»  8211. 

Antonii,   S.,  servuB  Heinricua,  ciris  in 
tiiengen. 

Antringon,  Knlbringen,  JCntriutjrn,  Hern- 
geru«  Hb.  de  — ,  U.  B&  —  dnf.  IVlni» 
de  — ,  Trvtwinua  de  — ,  tjie.  87.  68. 
Aper,  mil.  ta.  31.  , 
Apfilowe,  Apbelo»e,  Af.flnu,  H.  de  — , 
47«.  ta.  121.  IJS.  —  Vlricua  de  -,  mil.  t*.  72. 

Ambra,  Ammern  oder  Ammrrhof,  l(rj.  10&  78. 
Amerbaeb,  mium.,  Araurbacen»«  cenob.,   Appendorf,  a.  Appindorf. 

Amorbath  Kl.  24».  250.  45».  46t.  —   Appenwilare,  Happenwiler,  A/>pei»eeiler 


tit.- 


ubb.  45». 
Amerltftld,  ».  Amilgentmlt. 
Amriirloeli,  Campus  (>S. 
Arailgcrtuelt,  Amrrtffeld  H72  .Ü7.5. 
Aiuitixintiuibier  4**i. 
Ammeldingen,  b.  Ominlingen. 
Amuf  rn  oder  Ammerhof,  a. 
Ainino  do  — ,  a.  Jiuidelingen. 
Amorbarh,  ».  Amorbuch. 
Anufltaftiae,  S.,  pbr.  enrd. 

374. 

Andelilngcn  ,  Andeluingen  ,  Andilrigen, 
Andiluingin,  Andultingou,  Andoloingen, 
A»d.l fingen  (O.A.  Millingen)  4.  40.  4t. 
5ti,  lljti.  Hi7.  —  Heinricn»,  «In 

Audtl/iugen,  Zürich.  Ilr~.  |y4. 

Andrea»  dra.  de  ,  ».  iClgi»hein.  ■ —  fr 
dorn.  boap.  Tbculun.  ta.  165. 

Andweil,  a.  Anocwile. 

AnpDuirchingon,  Anemerkingen,  Emeriti»- 


»hngttn         :i.">.  83.5. 


205.  384. 
Appbon  eentena, 

838. 

Appindorf,  Appendm-f,  C.  dieln»  de — ,  170. 
Apri  Mona«tor<uin.  KbermSrnder  45».  461. 

-  abb.  45». 
A<iui»graiium,  ilfffrWn  324. 
Arbo  372. 

Arbona,  Arbon,  Arlnm,  Kberhardua  de». 
Uucbotin  4o  -  228.  ;'  «>.  —  Hermannu» 
du  — ,  C<mi»I.  eccle.  mnl.,  nubil.  rir  18. 
15).  «in»  u*or  MecbtilJi«  Ä,  ml»,  ta. 

:m.  m.  -  tcudoif»«  mu.  do  — ,  u.  »w. 

ZW.  —  fhurganiitrhrr  Bez.  216.  436. 
rs.UH.  Arabtlaua,  alter— (K.  Konrad  IV).  257. 
Ardicio,  8.  Theoduri  diae.  card.  375. 
Arduiiiti»,  Iii.  8.  Cruriä  in  Jerusalem  pbr. 

Arebo  et  Mahtibli»  nxor  ein»  do  —  Wer- 
lungin. 


gen,  militea  de — ,  102. /«'i.  —  Walter«»   Arena,    monial.   do  apud  V 


d«^  — ,  «ig.  7.  8,  I».  II. 
Ar.geli,  8.  —  diae.  card.  Ulcardua  221 

467.  46» -472. 
Angoloriini  Monti 

In-rg  Kl.  459.  46t. 


ScTelingen.  -  VI.  lo  — ,  ci».  Con- 
afant.  273. 

rguiingen,  a.  Ergatiingen. 
.  de  -,  Knael-   Argen,  die  -,  Argun  f«.  .US  441.  471. 

Argtngnn,  a.  Argonincn.j*  pagu». 


I 
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Orls-  untl  Personen-Register. 


117. 2.V4.       4.%S.  —  Argentincns.  «.-an. 

Hadulfus  2~>.'l.  ü.'it«,  Hurgerin  ze  — , 

11tf.  117.  — dioo.  2.VI  2Ü2.  47)8.  —  epa. 

4i>4  (lltinrirh).   4,'iK.  —  aorun'»  do 

aanclo  Maro,  in  —  ,'KI. 
Argerndc-in .    Etymtfbw,  Erelii-nhertu». 

do  -  -,  ta.  ;0i7. 
Argon»,  Argnnii,  Lonftmvi'fm  WS,  M2I. 
Argnnir.cn»i*  [mgiis,  Argrngmi  ril K  825, 

Argon,  *.  Afff*. 

itrmtmj,  a.  Ahornwang. 

Arneaperch,  Artiaberch,  Arnsperch,  .1«»- 
'«(■<;,   .trN><W,v,  li'/rig/«»»,  1*7.  — 

UcrtuulduB  <le  — ,  ta.  2Ü.  Vd,  —  Ripir- 
tu»  du  — ,  in.  7.  ">',  —  Wombom» 
n.il.  de  — ,  ib.  .HK4. 

Arun  HA't, 

Arnoldi  rellii,  «.  llililini»wibiM'. 

AmnMiiK  procura!«»' ,  t».  42!'.  —  viuitor 
21 2-  —  pbr.  doAlthci»  —  de  Pftllbtull, 
—  «Mi.,  prior  S  Miini.  —  di-  Qrggcn- 
bcin.  —  ile  Döllbach.  —  de«.  Morl»- 
pulfii«.  —  de  Langinstcin.  —  Inciaor 
Litulaugia».  —  de  Uiuth.  —  Rnfii» 
civis  in  Earliiigen.  t».  '.f.).  —  senil, 
do  BBlWlBjMl.  b,  10.  —  d«i  Ticrberc  — 
Iii.  II« i  dri.  Wagt-uare  20").  —  dir 
~iVindi»bcim. 

Armdfua,  Arnulfn»  Itjfi.  in-anr.  et  jiof.s. 
Mogonl.  ;tV>2-  —  tex,  imji.  H2!l. ,  »ig. 

tau 

Arnoltoruti  417.  //". 
ArnaWrcli,  ».  Arn«apereli. 

Xrtt.'f'  im.  lioirr.  f. .Ii.  i*'J, 
ArntcrBberch.- (rv//.  Kütirtiprie)  'St.  H': 
Afii'iM,  u.  Otirichiarierli. 
Artoltingcn,  'h't>fin>ien  X'AI.  :iM. 
Atzingcn,  b.  Kiziti^ui. 

1    ]('•'»<-« / .  Ottr-,  t'iiin-, 

./.><. 

Asch,  A-rh,  O.A.  Mmmtwmt  vknjr.  in  — , 
is.  42.'. 

Aacliil,   .Urb.  l«,i,;  tlnclllm,  20.  >I 

lyl.  uiil  /><.  II ••  inrit. us  de>.  Sciringi-r, 
plebun.  in  — . 

Am' hau,  Aacliarli,  Erfliw/i,  l'tn,-,  I  iij. 
HJ.  Cm.  Ili.azo,  plbu.  do  -  ,  l«.  if|H 

J-inin,  ».  Auiiwr. 

.1 -<AAaii.«i.i,  ».  A»haein,  Ahnten. 

Atictmwe,  ».  A»howo. 

A»co»o,  *  Xtf".  .v.">/. 

A*i'i>ach,  Arparh  -'Uli. 

Aucnbcim,  B.  Aeainhain. 

Anhowe,  Aachowc,  JSMhM,  Chönradu» 

pleb.  de  — ,  fxcla.  d«  :is|. 
A^itam,  Ai>fhh'tn?i?i>,  Runiungita  do  — 

n7.  «W. 


Aainua  de».,  Conrads*  H7. 

Aaliachelbcim,  i.  Ktchlliabcn. 

Aamanttal,  Aamunratiit,  Aaamintat,  Aasum- 
stat,  Atmeatadt,  .l.«.«Mm«(n<W,  4»«/.  B.A. 
Taubft'H>>?hof*krim,  «WA  —  Hrrmannu» 
de  — ,  IM,  Mi  Wolpranda*  do  — ,  mil 
H.  M,  IW.  i».  271».  :m:>. 

.l^«ic*/i.  Kl' iu- f,  ».  Wu«tena»baeh. 
I  y V,  (au'l*.  /-.<<'.  TRrkhriiH,  ».  A«rpaeh. 
A»ji«r<%  A*|n.T(,',  Atarakurf; ,  A'i»r;i  7l>. 

?7.  R.  de  — ,    nah.  %ir,  et  VI.  fr. 

►•m»,  comitrB  '£JH.  274.  com.  Rudolph«» 

d«  —  >41i2>. 

Amiim.-Iuill,  ».  A»man»t«t. 
AMn-mannwvvilcr,  -wiler,  a.  Aiicninna*- 

wyler. 
Aaacabuic.  a.  Ampere. 
Aüauraatat,  a.  Aamunatat. 
Aaivhiin,  AaMiu,  Aatcliun  (':),  AnHirim 

1S2.  1*3.  :iU>.  jua  patron.  eeci  du  — 

1S2.  <a|.ella  M». 
Aslilinawiler,  -wiK-r,  Aalolina« der,  ». 

Agliim«  iler. 
Anlrn,   finradiiK        Orlulfu.i  inilil.  ar 

frea.  do  —  H  llasviinilcr  1*1.  »2. 
AI«  XU. 

Atrio,  M.iri)ilurijiiiiin  —  ,£Sl/*)-  -  duniiua 

in  —  2*.  i*. 
Atto  -ASX 

Atttnlktfrn,  s.  Azenhutirp, 
Atzruiml,  a.  Oizearode. 
AUnuttStr,  ».  Atiliamule. 
An,  a.  Augen. 

Anb,  -.  All|>ia. 

Auehimpnu*  427. 

Andiin-uhfim,  ihlistuim  ;Cll(.  (.7. 

Aiiintttin,  t.  Dachen« 

Affin,  s.  Svntlitt'n. 

Ancou,  .Iw,  (Jkaji.  Vwtn'lt  r<m  Mattmit, 

VlrletM  pleb.  de  —  ta.  '242. 
.  I  •«'/'/.  *i,  a.  iltigcnalit'iii. 
AMMj  Aujfi  iiK  ,  An^i.'iia.,  CpW«,  eecla., 

S   Murin«;  niiuni.,  Itt  nhtnnn  I  Iii.  174. 

:«7  :it!i.:«;s.4:«.  i:«.-  iii»b.  1 1« 
C  f»nr«i!«n  12"»..  »iff.  121.,  14:«.  HJ. 
14.V  174  2:i:i  21".  4.t2  ,  a%,  438.  DM- 
ln-lm  ."li;7.  971«  KgRelmnl  ICH.  l'ridflo 
:l«<2  rjyf,  mil  /r»».  .•('../.  Knodho,  Rood- 
•ii  im.-  :)27.  AiH.  \Vii«'i;<iwu  XM.  — eat  l 
Iluinrii'iiii  «Ii  «,  d«'      ,  a.  Iloniingin. 
capcllan.  II.  t».  YXt  —  dec.  K.,  KIht- 
Ebirliardua  (a.  144  ,  14.".,  I«  141",,  147 
4:tt.  —  kamerarina  (müti  im  T,sl 
mit    tMWM    Anfiiiig»Oiirl»tiil>rii  ;/<- 
.whi-irl",!  -'.Im,)  Fridcrieu»  de  — ,  a 
Thttlfin,  —  mUmt,  Albertua  et  Kndol- 
fti»  de  — ,  ».  Riedirn,  Ariiüldoa  <!«■  — , 


I.anginatain,  Burcardua  •«».  de  — . 
a.  Trtingin,  Kbirbardua  pinc.  do  — , 
f.  äalnnaiain,  HüU'Ih  Idna  de  — ,  a. 
ätekeborun,  Walthcruadc — ,  1,  Wcllin- 
berc.  —  moD.  filarquardua  dta.  de  — . 
a.  Uuenbure.  —  |>pa.  C. ,  ta.  433. 
Fridericna  147.  -  pnouurator  nbbta. 
C.  ta.  121.  —  S.  Joliannia  pleb,  C, 
la.  4'Xt.  —  scolaat.  Martjnanlua  dca. 
du  — ,  a.  Uuenbure. 
Augiii,  Auga,  minor ,  S.  l'.-tri  doniua, 

 l-i.    i»  — ,  Augiena. ,  crcla  ,  fre». 

ppua.  et  conv. ,  HV/>»«-n.<<«  5  Ii (21.  H, 
',»(2)..  10  t»ig.  conv.l..  IS.  2«».  21.  72. 
13L  171  2lrr»  ülti.  212.  22S.  84*1  247. 
:W>\A).  ntüi  4&ii  »ig.  495,  40:».  4M. 
^*.'«.  4*H.  —  eamer.  Hermannua,  la. 
tUi,  221).  474.  —  rnn.  Albercbtu»,  *. 
Walpurg.  —  L-vlIeriir.  dito,  la.  22'.».  474. 

—  >  l;r.  ifr  Hnin|rirn>  ,  I»  22!'.  —  ppua. 
t».  1 1  ,:is.Y  ConrarAia386.  II.,  Her.,  Her- 
MatMaQ.  17..  «>g.  ls  ,  2.").,  ai:,'.  2ll.,  ITtti. 
212  22H.  MO.  24H.  ta.  27ll,  la.  2N1.,  4.M  , 
ag.  4:t.V,  447.,  ag.  44**.,  ta.  474.  VI. 
Idalriru»,  Vlricua,  1x.  247.  .•«»!>. 
40t  4* «VI.  401.,  ta.  4:«).  —  prarfcjaji 
exteriorum  Ot. ,  la.  27l».  —  »aeriata 
Berbtoldua,  ta.  213. 

Augiii,  A*K  linii:        Sit?  :Ult.  XU*.  — 

L.Htiirht  M«  MKS.  M.  .t."««. 
AugiiBia,  Anfmmtrg  127. /.'>•..■'.  f7V.I77^H0L 

Au^'uatena.  ejdm.  4"i2.  4"i.'t.  —  dinr.  127. 
1.10.  131  2*'*i  SCafl,  2">v  2H().  2»i."»  2tüi. 
274  $Bt.  17  >.  —  ecet*.  4."t2.  4*«,  — 
uiliae  «'.-in.  Vlricua  de  — ,  Allluun  — 
urrliiplir  Aigelnaidua  t-.  :*4M».  —  can. 
clcr.  CVnrudita  «Ina,  de  — ,  *.  Niplie. 

—  cusl.  «Mm.  Wernlieru.«,  la.  44ü  — 
iSre.  4VI  S. ,  hifriitiu.  d«'»,  Cneatcbn 
ta.  44M..  4V2.,  »g.  463.  -  cpa.  B*rl- 
hartiXi.  ChiiiiriKlqa.'ti'.il  llninricua  \4\ 
HmIMMm«  4.VJ.,  a»,  4;«.t,  Harliuicua 
f»  Jh;!).,  44.'1.  S.  (sil.otu?  Siegfriedl-I 
tg.  :«-■.).  S.,  sil».»r0  ta.  177.,  442.  I.'Ö. 
fittffrkJ  :c  »,  uduliicu»  :i:u->.  —  ppa. 
I..,  I.nduvicua  4."i2.,  »ig.  4.V1.  —  S  .Morii, 
Cnllijtinlnift  in  — ,  :t42 

Auguatgowe,  AMmmtf**  :t24. 

Augnatinua,  faeat. ,  MüOfv;  onlo.  regiila 
ej.  ÜD.  \H).  lim  1114, 2\  Uti  HUI  1  Ii). 
112.  114.  127.  12«.  134,  I.'IV  iXt« 
14S.  IM,  i;.s.  ititi  —  HkI  ISCL  2t») 
2ti|.  2is.  2t'l  014  —  2».»>.  41U. 
420  44», 

Auwe»ibeim,  Au« czalieim ,  Owenabeim. 
IiIhi  -Di  iri.htlm,  capla.  de  —  ,  WH,  1H7. 
22M.  224. 

4 iiirtiMH«. 4 iliilwi f>.  ilfi ) iitiifi  n  1 17. //••- 
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A*ili»mule,  Atlfntrrürr  V**. 
Aimcstat,  Azmittat,  A»man»tat. 

j  i  iimwim  ■  jlii .  iVmiimini w  iHwi  »nur, 

taMmV,;^  G<JU»hof  91. 93.  w. 

B. 

B.  Ii.  27.  —  abb.  de  Alj  crapacn.  — 
»drocati»*»  in  Alteustaigen.  —  C|>ILo. 
ecclo.  Augien».  —  »bb.  de  Bebenlm- 
»».  —  dec.  Con»t»nt.  -  (Bolreiimi) 
it.  l>ct»b«rc.  —  dcc.  in  E»»eliugen. 

—  rillieos  de  Oegffun.  —  de  Ilanenncat 

—  cum.  de  Hohenbcrch,  Ilohinberg, 
Honbercb,  —  de  IlohmTcl».  —  de  llun- 
eifiti.  —  nl.h  in  lucnm.  —  fr.  (ivlw- 
hardi  de  LichtinaU-in. —  TrvleUriu»  de 
Maingen. —  de  MvtilaUt.  —  des.  Pumpe, 
I«.  41.  —  tnarec.  de  Koggenwilerp.  — 
ppa.  in  Knill.  —  belphcrrc,  ts.  122.  — 
de  Sbilpercb.  —  de  tlprrwi'wgge.  - 
ep».,  pp»..  pp».  maior.  cccl«.  Mpir.-ni..  — 
8tainxino,  envra.,  t*.  290.  —  Stvbo, 
cnTm.,  1».  200.  —  com.  de  Sulz.  — 
prm-urnturSweuiae  154.—  com.,  Eliusltr 
patnt.  R.  de  TWingcn.  (hirr  glUilvr 
,rokl  =  gener,  <i«Ac-  II.  colnci:  Graf 
Hmrkbnrtl  cor.  Ueht  »birgt  13  -  eir. 
in  Vilmgen ,  U.  O.  119.  -  D.  de 
Zaringen. 

llaach,  s.  nahe. 
liaur,  *.  I'aru. 

Haben-,  Babln-,  Bamberg,  Itamttrrg ,  - 
cnxU,  curia  .'MO.  —  eccl«. ,  opa.  190. 
4H4.  407.  40*.  -  n«*r.  Conrad»»  400. 
407.  4'i*. 

liahtnhau»»,  fcrt.V.  i.C.  m.  32S.337. 
357.  *S».  3!>4.  43t. 


Hartenstein,  ItartrotU-io,  O.A.  Gmihrowi, 
Gcrnodu»,  (ieraol  de  — ,  t«.  105.  220. 
Bartbolomeu»,  Bartolomen,  mgr.  advoo. 

r».  408.  —  mil.,  tu.  2 Di.  214.  IM. 
Haackain,  Hn»enkain,  HiKcnkcin,  Ba*er- 
kein,  faiighrim  91,  93.  Itt.  Cunradu» 
d«  — .  ta.  4419.  4iU.  —  O.A.  I.  fi&  7». 
»4.  lt..  zu».  21t.  *'.»!.  34«.  äs.*.  4  tu. 


Conrad!  de  —  «xor  cum  puerl»  t-ui-, 
nobil.  95. 

Baden,  Harfen,  II  ,  llermannuf,  cnarrblo, 
i  II).  344. 41».  42n.  (III)  4 19. 4*0.  (IV). 
420.  (V).  209.  415.  419.  420.  421. 
(VII. 41s  — 421  -  J.  nob.  muliar  rclc;«. 
uiarchioni»  de  —  2112.  U.,  KBilolfa» 
■Wlhll  209.  211..  »g.  212  (marclii.. 
de  Verona),  252.  41s  -  421.  —  haä.  4t&. 

H.Amt  Mi. .  IlMilea,  lt.<*r<,  Bssilienoi.  civita«,  di«c. 

Ila<tr»hrim,  »  Bathlnbeim.  458.  -  «.»-•»»/■  lltinriek  MM  -  4"«.  — 

BtcMbtfrm,  a.  Becbelingen.  prior  fr.  II.  de  — ,  U.  2H. 

Hattmhautm,  ».  Bcrtrtabos*.  R»tenhw.««ffM*f.<»,f>..l.«.  «rW.föi.  104. 

üiilindoif,  Havendorf.  Horndorf  t*i.  —   (lalbinheiin,  mhnaVr  iltr  rwhrri<jt  0t 

CVnradu«  de  -,  mil.,  t».  7.  *.  72-  7X      odrr  liadruht.m,  hr„.  A'rnV  dfori  :«(>. 

lleinricbuK  de  —  Xü.  X>«.  IMtruhofm  325. 

Tit^i-itratt,  ».  IlacHfat.  ltoutn.hneh,  «.  Uivrbai'b. 

Itaf(geiianct  s .  llacgeuanc.  Hanmbm,'/t  ».  BueDtiurc. 

Üagirfurt,  Baierfurt,  Hcicrfiirt,  Hoirufui  tli    Hal>m-E,lr„)«,eh,  fc  Aliritibacb. 


/rtS.       24*i.  :wi.  4t  H. 
Habe,  Bmtk  347. 
lltihtiiti/'n,  «.  I'uldingcn. 
Uahtu  t*.  45. 

lUi„fhurh,  Hayn-hoch,  ».  Hivrbach. 
i/tiir»-«,  ».  Bavaria. 
W«'«/,  ».  Birnde. 
Itakciianc,  >.  lUcgenano. 
Baldebertua  etiler.,  t».  1H. 


Itatimaartrn,  a.  HongartcD. 

BumAhH,  >.  Uu»latb. 

Üuvjru,  Baiuaria,  Buuualia,  Hol,m  .117. 
.'.7.  —  Batiuuror.iin  fi«  Xti.  —  lliit:- 
rica»  dux  B.  t*.  :i54  —  Hainrlcu»  dux 
B.  et  äaxoniac  »W..  aig  :*i9.  —  IHnoy 
Ludwi;)  roo  —  Inj. 

liavraeru»,  II.  -  de  Tiichingcn. 

Ilnwaru»,  Cunradu»,  la  24S. 


Baldcricbea-, -icbei-,  .icluo-,  roden,  :H>I-   Haien-,  Huzzetmilare  MTV,  4s^. 


tern  otk  91.  18, 
Bal.lcrn,  HoM,;o 

HO.  mi. 

B«lde>liu»in ,  Holzko 


'4.  Beatrix,  ux.  Ottoiiia  de  — ,  h.  Kbcr«:cin. 

Raldulfiia  de  — ,  la.   BebeüngeD,  Ilobilin(?en,  Behlingen,  Böb- 
lingen, Itöblingrn  00-C2.  29ti.  drc. 
>*fi'r.  jn —  U.  290.  —  O.A.  ">J.  titi.  17 1.  f.Ki. 


«Inten. 


■  H,il-haM«,O.A.SoKlyuu,   lUihenherc,  Bebeubui^ 


Wuhrnif,  «ppidotn,  Villa  9(1.  419.  420. 
ara  ».  l'ancraüi  4t«>.  —  fen.  b.,  eccla., 
miau,  ordini«  8.  Augo*tini,  ppi.  et 
■■■Tit..  pp«.  et  fr»,  can.  regnl.  S. 
Angunii  i  in  — ,  82.  »I.  «I.  4<I9.  419. 
420.  449.  camer.  A.  S2.  —  pp».  de  — , 
201.  Hietben».  t».  409.  Keingcl- 

huniu»  (Kngelbardaa)  de  \Vin»berg 
102.  H.,  Ikinricu»  S2.  1 19.  —  lu»piule 
30.  — parochia  91.  —  OA.  H3.  <M.  K4. 
Z74.  Z76. 

Ilacbenntcin,  Hachnutrin ,  lleinricu»  de 

— ,  t».  830.  «/. 
Hoihhooj.1,,,,  ».  Bachoubeton. 
Baiklil  ist. 

Bachoubeton,  tlorkhooptm  22<.>(2),  222 


Cbonradua  de  — ,  342. 
Baldolfus  it  — ,  >.  Haldem. 

Hohlt-oMm-ito*  327. 

Battlbtn ,  HaUenbnrcb ,  Ballcnbvrch, 
llnth  obtrg  »5.  98.  98.  —  8 wiker da 
— ,  can.  Nut.  >tona«t.  I».  138. 

«of.-i.jf»,  <*..l.  113.  334.  iXt.  m.  3t*. 
344.  SS$.  476.  4»r>. 

Hali»lM.-im,  Pilgrinue  de  -,  415. 

Ihtllniloff,  r.  Bnlinberc. 

Dol/oirrtihofr*,  i.  Baltrumnicrhoncn 

Haimar  (?  von  Moro)  t»,  117. 

Halttr*l»rg  327. 

Mm,  ltehe- 


■nhor<i  f  //»  .»- 
-  204.  V»»J. 


f),  Engelbardiii  de  - 

U.  2211. 

Itelicn-,  Bcbin-,  -liueen,  -boten,  -buuin, 
-hvsin,  Bevenhusen,  inium.  S.  Matiae  in 
— ,  abb.  et  conr.  in  — ,  eecla.  in  — .  fr«, 
in  -,  t.  2.  05. 70  85.  149.  422  -  abba. 
378.  404.  abb.  B.  444  ,  >g.  445,  IUM- 
UUI  I.  11%.  Bertold«.  (II.)  Nii,diet  de 
Mviuseamgei.).  251.  44X  lt,um>  i4\. 
P.,  /Vier  43.,  »ig.  44.,  45.  —  no  nacb. 
lieinricuf,  de*,  ingr.  Iiutpitunj  Mi 

Bebenvvilare,  BcbinvriUre,  Hthtctilry  22t). 


Heccbiiij<eii,Hecbingiii,Ui'g»ingeu,//<V*in- 

aro  S7.  319.  3#K  41?:  420. 
Heeg»,  Heeg»,  mgr.,  ts.  210.  293. 
Bc<  helingcn,  Härhlingen  4<«> 
Bvebingen,  ».  Heecbingen. 


Il»ge»tatt,y  HohHaJtM.. «•:,.- 


Haltraiiiiii<.'.buuen,  Holla 

win  de  — ,  ta.  350.  3öt. 
Hohhouß,  Hol;hnu»rn,  ».  Baldc'himn 

HoUhfim 

Bamberg,  ».  Babenbere. 
Hunbier.IIenricuadcii  etCünolll  ej..l«a  244.   Hrrhtmnrritr-r  In. 
Hontroi  rutkr,  ».  Wancenrivti.  Hrrikofe»  47ti. 

Bartcl-,  BartiUtain,  «,«•/./-,  HartrwtriH,  lleckn»,  ».  Bercka. 

O.A.  S,.„l,,o„.   H.  et  H.  fre».,  miUt.   Hrß„,<lorf  475. 

de        t...  410.  411.  Ilainriei»  de  -.  tteffe,  Hert.  tdu.,  d«.,  lt.  248 

fr.  in  S.lem,  I».  144   /IV..  147.  '  llrhrtilrr,  *. 
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UriruliHiyj,  »,  Rigenburg, 

Beierfurt,  •  Bagirfurl. 

Iii  tlnjfrirs,  Ltty.  J*.1i,  J.'yJ, 

ttt-itiiitifrti  i'JX, 

Heilerin,  -  Hilistein. 

Heinbrircli,  a.  Hig«nburc. 

Heltobonae,  mgr.  fiaio.,  lt.  |C>s. 

Bclrciniae,  Relrcinua  4»i.  —  fiinduUir 
mii.  in  Recbenzhuuen  1d7-  —  do  — , 
a.        m  .  i.  ,  Wixteaatein. 

llrltirmotU,  •>.  Ralderichcaroile  n,  ftotliu. 

Ii.  Mrtifry,  %.  Hebenberc. 

Bencenwiller ,  licnocKillcr ,  IMtruuviUt' 
\:*\.  4">7.  V>*. 

Bfni-diotii»,  beul.,  »iinct.,  ordo.  regnla  ej. 
*:i.  III«  Iii.  1">3.  Od,  17  s  Oft  IM 
l2).  in:..  190.  kW  iSwl.  •j.v..  ■>:*;.  «SR 
)KU,  274.  iWft  :mh.  :i74.  :i7<>.  Met 
:Ri7.  4I.V  422.  42»i.  4.'i4.  4.V..  4ML  4.V.«. 
404. 

ftmfiMni,  ritt**.  Gmt.  t6t, 
IScnin-lumen, 'r//i«cr«Ai//',  <»..(.  Bttrmtm* 

ivi.  t«t. 
Ünntkrim,  a.  Bcainaheiin. 
Rcnzenbouen,  Braimtof,  O.A.  'miiWm/ 

Ivi.  /■■>■/.  (r«/',  Bennehouen.) 
Benzin,        n  ltn»;<n  TBil  .V>*. 
Denzingin ,  /In:««™  ,  H.  mil   da  — « 

2s2.  Bti. 

Bit.  u.  läfl.  -  edituua,  la.  134.  l:C>.  - 
pa>lor.  In.  JtMl.  —  mil.  de».  Acetum,  — 
de  Annetvib*.  - —  de  Bliim*lion»tniii. 
—  Himlant,  —  Cluuigor.  —  ilc».  d«' 
I !lgi»heim.  —  dt-  Khingin.  —  fr.  Icctoi 
frni.  I'rodir.  in  K»«elingon.  —  i)c  Kron- 
houcn.  —  de«.  Uir-rnghia.  —  de  llaiter- 
hur  Ii.  —  du  kirnlorf  —  de  JliiRinono. — 
«In».  M.» •!•!..  •  —  dca.  Movaclic.  —  Iii. 
Ileimiinni  de  Owe.  — Sca  midiere.  - 

PI»  de  Sorccli  —  dl'B.  Svndert  Ii  — 

de  Tentinp  i  —  abb.  du  Viiubiimin.  — 
fr.  Orfnlli  dci.  Wate, 
/f. /,«.<,  a.  Bir.iwa. 

Dvrclieiin,  UtrHtitH,  U.A.  Umfingt*  'Xü. 
ÜStf. 

Iii  ,'litt  ngnttH,  a.  Ptthlinadlw. 

It«Ti  b(idiiii»,  ».  Bertold«». 

Bcrcka,  Bcrfcii.  Beckmi,  lleiknt.  nt-r-, 
l         !U.  SKI.  •''/, 

lieiegercbtuiine,  ffiTyfcaaaiai  flu.  3ML 

lierengerue,  Bcringer,  Beringeru»,  Bern- 
gerut  de  Aliuaen,  de  Albegge.  —  «!•• 
Boptingen  ,  Ropliinge».  —  über  de 
Hinbringen.  —  fr.  liertr.  de  I.iebt'n- 
»leiu.  —  vieepleb.  in  1'hnUendurf.  — 
|d«d>.  in  Rrinoltaberg  — egn.  Schnzzcliii. 
—  cp».  »pirenai»  :«ls.  jr/rc  4UW.  - 
pbndr.  cap.  S.  Martini  iu  Spira.  - 


»    dvTrohteluingen  — dcrzemeniingcn — 
de  /.ci»c*nhu«en.  pbndr.  Spirono. 
Berenhuain.  a.  Iii  rnhaunrn. 

j  Berg»,  Berge,  Hny,  O.A.  Bkfnpnt,  W  I., 
WkfuMi  Ulrieua,  l'lrieu»  com.  de  — 
41.  Hr.».  tm.  li)l  IHi.,  »p.  £il.  445. 
—  timftn  i <>»  —  4\hi  firrp, O.A. Bhln/rM 

mit?  Vortt'fll  rmi  Slulh/tirl,  für  utlrh' 
lititi'r'fi*  fhtf  rtftrtrlftt  iriV'fV,  litt**  ritt 
H'otft'itH/w  r*m  //.  tu  Sint/rt/iiit/tr  n.  Aiit  t- 
bti'ijtt'  ihtkutin  ttlt  u  tft/uitmt  iriiyl.)  \V<ilf- 
ramniuamil.  de—,  la.Hl, —  O.A.Jtmrtix- 
biwtf  ;/n'.  ///.  l.%i>.  c.,  Conradaa  dee 
in  — .  r».  2W  JM4.  —  O.A.  TefAMaJ  17. 
|S.  19,  —  Utitifhtirrt,  ImiI.  H.A.  (nß. 

wart  ffriliffnthfrif),  II.  adroc  de  —  2sn 
r«.  —  WtiittnfhtiuliiU  Brrg,  knV.  /..r;. 
OttmmrSrlij  Hiirtbinan,  llnriniui),  -u» 

•w  —,  ta.  :r>i».  Xti.  gut.  :tr>4.  —  Vn- 

htflimmi,  a.  XoMet  —  l'jl,  <i>t<>>  Vttfje 
Itn-./itliiuU-  //■>. 

ArrfaVaM«!  -   Bervgerebrunne.  * 
fltiiiftMin  ilü. 

ÜtrfMmu,  i/iV  — ,  iW»)  .i.tt.  :si:i. 

Berhiuldua.  *.  Berfoldu«. 

Beriiigcr,  Bnringerna,  ••.  Berengerna. 

BeriiiKerKWTlcr,  llvltiinif*trtilrr  jJ7"i-  -''<• 

Berin  riel  Ii,  Hn  uyinl  :fiS. 

Iltii.ni,  Ottr*,  t'ntn--.  a.  Beri  ka. 

Htrliiiiui,  U.A.  t'fliiitit lt.  -  Berrheim 

Berbchingen,  Berlicbiiigcn,  Bi-rlirhingii-, 
/(.  fikhingr*  7-')  (ui»leiidinuin>.  £W  — 
Bafel*,  Kngilbardua  de—,  73.  74  K, 
!»7.  !'<*.,  I».  279.,  im.  mii.  :»i:j.  inil 
90Ü,  —  lleriiiuiinn*  de  '.»7  .'"<.. 
mil.  ta.  :iu:t  :in.'>,  —  Synmn,  Syniunt 
ü7.  !K,  i>.  :m.  mil.  :«ir>, 

Ueriindia  liliu»  HefaricuH,  civ,  lullen»., 
la.  :». 

BanMtiaajrrJ,  Bennvlin^i  n,  Bermvlingcn. 

BtnmHfitffH,  Hain-,  llenHma  do  — , 

mil.  214.  MS.  210,  dna.  Haan,  M.|..  dra. 

»IrifTe  de  -,  I«.  22!». 
Bern.  cenv.  Ilnbei  mü.  la.  242. 
Bern ii,  Mennaiduv.  civ. de  1 1  ii  ngcn.  In.  2S4- 
Brrnardetwylrv  :iss.  ;IS<1. 
Bcrnnrdua..  S.,  Mh  41'.). 
BerniirduK ,  lleniliurdue ,  S.  Nieln.tui  in 

curecrc  TadUaM  diue.  rard  :)7.*»,  —  I 

do  lf— lllfrmlll 
Itrt'ttatt.  O.A.  iftiiti  iitit  im,  t..  Brrnewp. 
BcffMMdlM  epa.  (eanl.)  l'reiicatiiiii*  M74 
Hanigtma,  ».  Bereimema. 
Bernlinrdua,  n.  Bernardua. 
Bornliurlawilrr,  Off afcw  aTl<W  tht  'SA'. 
Bemlinacii,  Rrrnbiim  n,  Bercnbiiain,  Hnn- 

hiiH..r»  fmf  ilrn  h'tltin-H.  fcrnoati  qnend. 

mil«.  i!e  — ;  rdietn  Adelbeidia  21ft  —  ' 


M.,  Marqnardu»  de  — ,  fr.  271,  mil. 

272      /.  —  Wer.,  Wemberua  de  — ,  271. 

272.  J74.  —  Woi  de  — ,  mil.  ta.  tXI. 
Bernlocb,  lUmlmh  24i>.  W. 
llerneldus  M."i7. 

H*nomtJittrm*,  U.AM*h*htfm&lL#a. 

Ilrinriiil,  «.  Beiinrieth. 

Berolfeehcin ,  Iteroliicabcn  ,  Nrfthlrim, 

CAaradua  lla  — ,  ta.  JCMi  —  X>2. 
Bcrolfatat,  litmttall,  Bildolfus  de  — ,  dna. 

hk  4. 

Beruua,  Itiimi.  Kl.  H7<>. 

Berachi,  Bi-rlbiddus  de».  — .  ta.  244. 

limlinyrii,  ».  Peralioge. 

Berta,  Berhta,  Bertliu,  lUytlm,  mr.  milit. 
Keinhardi  et  Alberti  de  Brie.  —  ax. 
Brrliloldi  Mnnatneh.  —  mgra.  in  Sclirph- 
len»he'im.  —  l\rhttirlitrr  ihn  Jlri-zitij* 
Kitilitlf  mit  St  dirtttti  it  iiitl. 

Bertold».»,  Bertbolda«,  ».  Bertoldu« 

BertUaliua»,  l'ctriahnsen,  MfhviaVaaWM 
wirr  PWcraAtHaMMj  abb.  <_ " ■  ■  1 1 1  i  i.  -  de  — , 
t».  a«2.  -iU3.     VI.  de  — ,  mil.,  ta.  442. 

Bat  totdtaaafB,  BHlMttnmr  :t2^.  419.  (tyf, 

BiTitildua,  -tbuldua,  Bercb-,  Bcrlitoldo«, 
HertaJdu.-,  Peratlioldua,  ('.'/'.  Bertolfa«), 

t».  11-,  lux,  ia.  i:44.  135.,  :r>s.  4t«. 

•Iä.V.  <•<«.  —  ri/ni.  :t22.  —  dux  '-WA.  — 
«;,«'d».  m.  («Ha.  —  l'raler  Spireiiiis  electi 
I«.  SUUi  —  mil.  de».  Arelutn.  —  abb.  in 
Alpenpaeli.  —  de  Ariir.ipeich.  — 
tainiil-  Amobli  vinituri»  212.  —  äit>Im., 
tma.  Aug.  miner,  I».  21.'t.  —  nbb. 
do  Uebenhatcn.  —  de».  Hegge.  -  •  de«. 
Ber»clu.  —  com.  de  Bilialiin.  —  cen»ra. 
de  llivnde.  —  de  Ulanki'n«leia,  nobil. 
vir.  —  mil.  in  Bteebingen.  —  de  — , 
Iii  3lnri]uardi  de  Uren-hen.  —  do 
t 'bindet,«?.  —  dca.  Culhi.pbo,  min  Aagi- 
ena.  —  .■;-('.. -i-i, "ii        pp».  Cunarant. 

—  de«.  Cru|:bi.  —  de  Ihubbuicli,  IKibil. 
vir.  —  de  l'urlacli.  —  Uurnarina.  —  de 
Bbmlia,  —  de  £lllugiti-  —  d<  a.  Knvdi». 

—  dec.  «le  Ewelirigi-n.  —  Vasrar.  — 
de  l'ivrtho.  -  -  in  Knro  (eit.  Easeliug.) 

—  de  Frnnchoven.  —  de  fliiilonn  ile.  — 
do  Uehcnna.  —  de  Ülate  —  liriTbe, 
de  Grnihingen.  —  de  Oniningen,  pjaj), 
dea.  de  Lictcnatain.  —  Iii.  Saigeri  «le 
tiuiidelvingeii.  —  do  llattcrbach.  — 
ppa.  de  Herbrebtiogen.  —  abb.  de 
IL— i  •■  —  de  Ilocbeim.  —  de«,  de 
Huenhait,  pp.4.  S.  Trinitatiatipircn«.  — 
Iii,  ludinliie  144.  I4t>.  —  de  Kilcbeiu.  — 
I.uvilulfu».  —  de  Lauipulttiler.  —  fr. 
lii'bi'biirdi  da  l.iehlinatein.  —  de  Lav- 

giin-in.  —  de  Lmtaliianaa»,  —  «le 


* 
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Luter.  —  Manatorh.  —  com.  il«  Mar- 
»leiten  de«,  de  Niphe.  —  burgrafiu* <••»> 
Tirol,  nicht  Mtran)  1N0(2).  —  abb.  de 
Mulenbrunncn. —  dco.de  Mvnege«ingen, 
abb.  de  Bebcnhaicn.  —  Munt,  monnch  , 
maj.  polier,  de  Miilentirannen.  —  de 
Ki«iohu».n,  ru».  i-ii-idelv.;  filiu»  cj. —  llicktntal  '.VH.  ilU'i 
de  Oaterf,  ronrr».  in  Kilperch.  —  Bicmburrh  , 
Ovelina«.    —    mtl.    de«.    dolore  de 


Ilihi-rLicb  ,  Hilirrbnch,  Arnoida*  de  — , 

M.  909.  370. 
Bibers«.  Hibm*t,k%nn  de  — ,  tu.  Meinrki 

de  WilUer  444. 
BWMfftyWtj  ».  Birhtilingrn. 
nWulhlllff.  BiekeMierg  3M7. 


Birlitilingcn,   Itichllinge» ,  Her.  de  — , 

cir.  in  Miieekilcb  27. 
Bifhtinle  4:1. 

Biringen,  Hicringcn,  O.A.  KUnzfltau  49. 

50.  f»8.  138. 
Üirktnfehl,  8.  Bireh 
Biilmflk  3S9. 
Birlilo  4M). 


de  Rieden.  -  dpfr.,  mit ,  de  Rordorf.  -   /««  .'«yr*.  «..I. 


de  Kot*.  —  de  Rolwil,  cvr».  in  ] 

—  niarchio  de  Kvmesperc  - 
de  Sanclu,  Sacru  Monte,  ».  Utilmrn- 
berg.  —  abb.,  prior  de  Salem.  —  pp». 
8.  Mariac  in  Moguntia.  —  dee.  S. 
Widoni*  a.  Spira.  —  Seamhilier,  mil.  — 
dr*.  Hrlbhorrc.  —  dee.  in  heoatetten. — 
in  8ol.  —  pp».  in  Sorech.  —  de 
Spemirtei'ke.  —  canon.,  cantor,  pp«. 
maj.  eccle.,  a.  nipira.  —  de  Slaeinheuen. 

—  com.  de  Sulir.  ■  mil.  d«  Swino- 
bnre.  -    du  TangratwUer.  —  mil.  de 


Kirch-,  >. 


IM. 


eecla   IM,  tStX  - 

,  t*.  35i.  Mi. 


BcinbOrch  , 
Bingenbure,  Hrieuhnrg,  ( Hizenbnrg), 
H.,  Hain-,  Hau*,  llfinricii«,  mil.,  reg- 
aulae  camerar.  de  — ,  7.  S.,  i».  20.,  »ig. 


.  nigr.  A., 

VI.  delUidilberch,  tu.  0.  —  pp*.  Eber. 
t».  486.  VI.,  Vlricu»,  ta.  23.,  384. 
403.  4M.  436  —  Thurg.  Hez.  174. 
Hiailingeu,  hühlingen  343. 


7'2.  7-7.,  122,,  »ig.  1*>..  137.,  140.  III,  »ig.  üiainbere,  -bereii,  Feitombtrg ,  Hain-, 
848(4).,  ta  384.  44*J.  41t.  Ilenricua  de  — ,  cao.  8.  Stephani  in 

Hilgen»*,  I«.  242.  (<.n«tant   ts.  214.  21.1  —  Ortotfu«  de 

Bilii-Iein,  HiLtair,  ( <  i  ilr.->tiiin,  liilenateia),  i     — ,  t*.  368.  IM 

Btltttlln  91.  93.  94.  —  Bcrloldu*  BOB.  ■  Ilisoluingiu,  ».  Hiltofuingcn. 


do  — ,  ta.  409.  410. 


—  com.  de,  dpfr.  nob.  vir,  de   hillafingen,  ».  Billoiingcn. 

4«:.. 


Urach.  -  Vogelare  de 
de».  Wagenare.  —  de 
dpfr.  de  Walpnrrh.  —  adr.  de 


-  de 

Wiaiden.  —  de  Wittenstein,  nob.  rir. 

—  cum.  de  Zolre.  —  diu  de  /.»ringen. 
Itertolfua,    (ryf.   Bertoldus)   de  — ,  (. 

Nivfron.  —  von  — ,  ».  Zoler. 
Besigheim,  ».  Ba*ekain. 
Besintheim,  Bentheim  355. 
Betenhuaen,  Bettenhnunen,  Hugo  mil.  de 

— ,  ts  138. 

[tettenireitn;  *.  Bolelini»wilare. 
Bet.dnrivtl.ie,  /fcff«.rt*^, Heinricnade -, 

t*.  368.  .-WS». 


Uitmmyc»,  O.A.  Kirchheim,  ».  l'i»«ing». 
ß.»«-..,/e»A«i    !■<>  II-  hM,lt,,  Biseiiigen, 
s. 


41. 
in« 


IM,  Hs. 


Bevnt,  ».  Bhndc. 
Beuren,  O.A.  Wangen  IIS. 
Um ron,  *.  Uiurron. 
UrutrUlmrh,  «.  BodeUparh. 
Hculingm,  IIb/,-,  L'nltr-,  3 
Bevenhuaen,  ».  Bebenbuaen 
Beiel,   Bereli,  Bexilinu«, 

213  (mnl.  imper  ).  43U, 

ts.  KM. 
Bibenrol,  Binnr^h  4fil.  4SJ. 
Bibera,  Biberach,  Bibtnich,  Kberhardn« 

dca.  de  — ,  mon.  üaJeraanena.  I».  417  ;2i. 

4li.  -  Reinhard«,  d*  -,  t«.  13  44.  —  bi.irr. 


Hainricas,  t*. 
-  Eberhardu», 


O.A.  «.  40.  4i>.  Iii.  US,  477.  in. 
94$.  MO.  341.  371.  443.  430.  HI.  44S.  Birohi 
446.  474.  461.  4UO. 

VI. 


BilhzhawMH,  *. 
Billofuingen, 

fingen  l(i«.  1S7. 
Ililliingu«,  »eult.,  —  vic«dom.,mi»1i»t«riiile», 

tu.  867. 

Bilolueshusa,  ltilti;hn»<if>i  33S  33U. 

Bilfingen.  Bilrigen,  Kirtkhiertingen 
41.  191.  ML  29»».  197.  4H4.  cecl* 
adr.  ecele.  —  101.  /".7.  191.  RH. 

Itilaiain,  a.  Blüm.  m. 

Ililvereban,    Biluerneheim  ,  PHIfringrn, 
<  vuradu»  de  — ,  de».  Cholteaer  97. 
98.  —  Reinhardu»  ta.  M  5*7  flW. 
BiueiWHhgeii,  Birit<*riiiigr» ,  lUiizwttngrn , 
O.A.  Ricltmgtn  14:..  3C7.  MW.  371., 
llartmaiinua  de  — ,  t»   12.  —  Hin»- 
n-nngrn,  baitr.  UO.  Wn  lingtn,  KIkt- 
liuroi».  de  — ,  t».  XMt,  HM.  3.-.I. 
Bingen,  ».  Buning<-n. 
Bingenbure,  a.  Higenbure. 
Binnrolh.  s.  Bibenrut. 
Itintdorf,  ».  Bintdorf. 
Hiiutlhrrg  401. 
Uinntcnngm,  «.  Binswangen. 
Bintentell,  *.  Biltenfeldt. 
Binzdorf,   Bm*dorf  11.  —  Oerungut  de 
— ,  conv».  in  Kilperch,  ta.  133. 

Itiiehincfelth,  Hirlt»f,l,l, 

uo.  Kmkm  «■  «*• 

de  — ,  lt.  351.  Sil.  3ti7. 


-mil.  241. 


fehl  91.  93.        (r.,1.   /,  ll„.,hnf,,>.) 

HHsrHhvftn,  s.  iiizenhouon. 

Birnde,  Biwende,  Biunt,  llrinJc,  Rand, 
Bande,  Ufinda,  Bfinde,  Binde,  Bevnt, 
Binde,  /t(f.W,rill»  10  11.10.17.397.  434. 
474.  -  cceln.  paroeb.  10.  11.  4.R».  — 
paroebiu  434.  —  pleb.  Albertua  439.  — 
abbatia,abbu.  el  euiiv  ,rl»trm.,dnr,  in — . 
mium  , roiuiu.  ä.Muriae, mium.  aanetimo- 
nialium,  »orore»  dn  — ,  Ktmtrr  /Minr/, 

10.  Iii.  2ä.  :<\  3ri.  H9,  >>o.  i«s.  107.  117. 
1!«».  4.44.  439.  440(21.  441(2».  446  — 
44«  473.  4*7.  -  «btu.  117.,  »Ig.  444. 
447.,  »ig.  44«,  473.  -c 
t».  446.  447. 
t».  447.  Kicolaua,  t*.  447.  -  »oror 
M.ehOldi«  de  -,  *.  Hehinegge.  -  rgi. 
auch  Benthe. 
Bivrbacb ,  Bajerbach,  Baierbaeh  oilcr 

liaui-,  , buch  SU  cgi.  mit  4*9. 
Biurrun,  Benron,  ocela.  8.  virg.  Maria« 

et  8.  Martini  in  — ,  232 
Bitrron,  Stiimenbruren,  Inner.  LJi.  Min- 
d.lheim  oiler  Kttri.lt nren ,  bnitr.  L  G. 
Burgau  341  rgl.  mit  490. 
Bizenhurg,  ttbgeg.  Barg,  « 
Bixenhoaen, 

de  — ,  cir.  Comtaat.  273.  174.  — 
de  -,  U.  8aV 

85.  4S7. 
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Blaburen,  -burr»,  -burroo,  -bvrfln,  -borun,  Bodenee  lacaa,  der  l;,»itnMr,  l!t.  6».  ttt. 

Burren.  MMmi <■»,-  «bb  etoonr.mil.,  */<«.  Ii'.?.  :m  SM.  41*.  4»il. 

abbii.,  cUtrm.  l.VI,  341  423  —  Via-  Mlntgg  TS. 

rado»  de  — ,  Ii.  413.    —  H.A.  Hr.'/.  Wnyra,  ■.  Bebelingen. 

it.  M  66.  77.  147.  477.  3»t.  4»"<.  /„'.'!.  MiiM,/,,,,  ».  Beeckingen. 

Blaewanch,  palun  juxta  rivom  — ,  <'"-  Hihiifkeim,  e.  Botenchein. 

,/iw<f  ffiVt/  f  iW 'fhf  H  Sri/«»  uuil  Mimymu-  Hük,im0*ireiler,  1.  Biringen»  vier. 


;,-i«^».  hd.  tat 

Blaiiteden,  Hlrtrk-tr IU« , 
bardi  in  -  SM. 


lloemaa,  bberhardu»,  —  mil.  de  Kiwen- 
burc.  —  Witcho.  nobil.  »">. 
Ktit-   HSmtiiejkrim,  «.  Hünikain. 

MR.  Hi 

/»•«rril/rir  t  rti  (I.  'f.  .Vr  a^l'lf  J-f.' 

de— ,1».  NU 


14!»   —  Her., 

vir  147.  SM.  272.  Sr74\ 
BU«ia>  !>.,  /./o-.>»  tt,  a.  a-a/rr  8. 
Hln*b»ek.  der  —  W>.  Tie. 
HUtubenr.ii,  k.  Blaburen. 
Vtrirketellen,  1.  Blainteden. 


AlUrtua,  la.  71.  — 
IL,  ll.inricoa,  mgr.  tt.  71.  121.  4*1. 
Bohrmia,    «.  Iberoaoliroitar, 
in  —  inagn,  prereptor  01c 
Bökenberg,  ».  BoekvNherr. 
Holax-Ir».  KkiUttm  —  344. 
Blidolfeibaiu,  IllidulftUcim.  BlvdeUhnn,  Bollanden,  t.  Bonlanden. 

I1*i>lrl,heim  M.  M.  94.  Bulle.  MI.  W.  V.  .<.'•..,  A,  \..  AI. 

Blliiikiibaoh,  MMMMvto  W«lr  Z**.  de»,  de—,  can.  Conat.  27.,  la.  Ii4.  Ci. 

■M.  M  7S.  //*.  /.'/.  «7.  147.      Albertue  adveta.  rio  — 
IM.  VI/.  Holling. ii,  Mlmgrn  3»4 

Blochingen,  11«hi»<jrn.  H.A.  E*jJi„yrn.   Bolatari,  ItoUlrrn  Xi7.  XV». 

2*.  -  iafMlMw  mil.  de  -  :;:<!.  SM   Bolitrcbe,  aitinia  labeiu  HR, 
llluiihingon.  lllorhimm.  O.A.  &.«../•<»,   Bompgarton,  ».  liongartcr.. 

Cfni  de  -,  ta.  410  411.  -  H„  Hain-  Bondorff,  M.lvrf.  H.A.  ttmlf-M,  Hm- 
ricui,  pleb..  .aeerd  ,  de  — »  bk  117.      ricui  tiIIIc.  de  — ,  la.  2*4. 


Boto.  ord.  Tbeut.,  ti.  11».  —  de  *"oro. 
Ml'iorutr,  ».  liailenvriie. 

H.,ttw*,r,   ür:A*.,    Kltrn-,    n.  Botobor. 

lUjjrbtTtj,  %.  üurkeabere. 

Box ,  Buae.  //uok  fr.//,  //.ra./c  /  ecela. 
paroeb  ,  predium  4H>.  411.  412.  — 
mialea.,  »oror.  apud  —  414   417.  -f/>. 

Ilouu,  a.  Boaio. 

Braambcrr.Üranherr./fi""'/«'! Citri  radui 

de  — ,  Hub.  »ir,  ta.  •£». 
li,„fk*i,„lt.  Brtth.tat^  •.  I  rahatal. 
Ilrackenhein,  /*r«ri ,  nirVui ,  Ulricua  pleban. 

in        ta.  14.4.  —  0taL  ».  M. 
HJ.  143.  //«.  /«4.  W.  *W.  V.T7. 

*••/.  3/h.v  /•<-.  .*»;.  .»*..  J*».  a«.<.  44». 

4  .'X  4-«. 

a.  Brwirn. 

Uraitetibach,  /n  .i/.i,i.ir4t.  n.J.  Lrull-irrft, 

Hainrieufi  de  — ,  ta.  71.  7Y. 
Ilramenloch.  Ilirwrla*  14M.  //<  //'..  144i|2). 
BramenTelt,  llrrmfrld  CM 
Ilrambalde.  ail«a  'J4'l. 
Ilranberr,  >.  Biaambert. 
Krandul,  mnifiuB  t.s.  fuii>  tili, 
llrandeke,  -ekiho,  Hrawl.cl,  Vulmaru», 

mu.de  -  m.  01. 

de  -.  Ol. 


//«.  410  4//.  447  41».  — 
-,  la  411.       Itfdel.  piacat.  de  -, 
ta.  410  ill. 
Bobbo,   Boppo,  Top»,  fr.  Bruni  qauml 
a.'jii,  Trrverena.  IWJ.  —  hl.  Cnnradi  de 


Bongurten,  Bun 

Ohrt-,  r»trr-,O.A.  TUlmn^l 
d»  —  ,  Ii.  IN4.  —  lleinrieaa  de  — 
136.  (im  drr  Vjmutrtfi  dt*  Sirfit: 
von  Kavrnnliuri;)  Iii. 


Dorne. —  de  I.iodeuorU.  —  eustu»  erele.   Bonifaeiu«,  Bonifatiu..,  »anrt.  litt.  :C!4. 

in  ütbeinab,  la.  47.  48.  —  com.  Urban.   Bulllanden,  Bullandeii,  Mdnmlrm,  O.A. 

Wirtb.  a*'ö.  :i<;7.  j     L>><lkirrh  4»il(2l.  46t. 

Iioliingrsfoiat,  >.  Lobiogc'font.  Hunlunt,  Bor  .  ta.  2!<o. 

Bublinuen.  -   llelielinpon.  Ilonmlorf,  /*«/.  H.A.  117.  M&  :i7:i.  :I7H. 

aill»  m  *.  Bacataa.  1  37s. 

Hoch,  Vlriiu»,  la.  lloo.,  ».  B<»  (r«V.  Bl»l«del. 

Borhingcn,  BuMugm,  II.  mil.  de  —  JHU,   Buphtigen.BopliiiiKou./fo/Y.,  ;,, o.lleriiiiser, 
tat.  Berengerua,  mU.  de  —  la.  :«0.  361. 

Bukkea-  ,  Bock»-  ,  Uukj»-,  .'l'.ij  —  l'bnnrat,  Egueliari,  Herman  de 
.   Bucbca- ,   Borli». ,    Hobe»-.       — ,  I»».  IlüO.   U.t.  —  llarniiHrt.  Mar- 

■]iiardoa,  mil.,  t«.  'M*V  !<■/.  :i!r_'  Waldwr, 
Wolftrigel  de  ~,  ta,  :MiO  364. 
Buppu,  a.  Bobbo. 

BoMilien,  Bupaliin,  Burcardu.c  144.  141). 
t'rutliuin  !">.  !'7.  Ut.  1,'IS.  1117. ,  «ig.   Boeno,  Homo,  ord.  Theul.,  ta.  1X9.  —  Cio., 
1UH.,  Ii.  Mft,  «ig.         27».  »SO.,  t*.  |     pleb.  de  Aachach,   <<H~r-,  tarAorA, 
2!W  —  302,  «ig.  »M.  Ii.  et  »ig  .«»Ti.  —       O.A.  Rnrmthmry.  U.  24«. 
Eliiabeht,  ux.  ej.  1!«.  —  Wolfradui   Bolebor,  Bulwar,  Um,*.,  K Irin- Hott *<tr, 
fr.  cj.  MX  luper.,  in/er.  Ol.  »:4.  I>4.  -  HU.  Kl. 

BWime,  limlun.a,  Potain«.  rM-   M*b|  ilare,  BtHtmn**  4H1. 
palalium327  ./,'s._(Burel.urdu.   M,»hr,m.      Baten  hin.  Balbinheim. 
de  — }  i««».  —  R.  de  -,  mnl.  273  .'74.  Boteiheim,  H  a,/,/«.,  hri  h,d„,l.u,v.  ,hrr 
-  V.lalncui  de  -,  IISl.  «/.  M.„hrim.  /«;. 


Bokeabera,  -berch,  -perch.  Woritutwi-y 
i lluxltry/,  caatr.  »."».  —  oftieiam  »4. 
<•;,.  _  Crafto,  Kraftu,  h  ...  de  — , 
4».  M  "«8.  04.  Mk'a  fr.  Conrad!  de 


Hrrlimgm  IM.  7M.  342. 
/(,../.„,-.  Ii rcjrcntit,  Brijraiitia,  l'iigantia. 
Prigancaotw  Mft  40«.  4M  417.  41X. 
Ii,.'.  I-  '■  Brigaiitiniia,  Adelbertus,  .grave 
»Ii-",  477.  Iln^u  cum.  417  —  mmni. 
de-,  A7.  Sl,m,mu  hri  Hr.  4»»1.  M*. 
K.  abb«.,  Ii.  417.  41*.  moehu».  Wiil- 
tbi-rua  — ,  t'.  417  4/-.  plebao.  Con- 
rad» 407  ,  ta.  417.  4/«., 
paroeb.    4«r>     -  1'rAI-rndn, 

4,,7.  _  y,„„,ihf,g.  h.a.  :«4  4r.2. 

llr.Ken*aer«ult,  HrrfnimralJ  4ül.  — 

Vorttrlbrry.  h.<*.  46». 
Brre.nte,  fluviu«  401. 
Hrrinteh,  AH;  bad.  H.A.  .ri». 
/Iro.'W»,  Priaagouue,  Piucaugia,  Pn»- 

ego.ae  233.  MH>  *2».  33H.  344.  372- 

,iW.  43J.  476. 
Hrrttenbnrt,  O.AJ*Hlkirrh,  i.Bra 
HrrilrnfBr*!,  i..llr«iltenfir«t. 
Brellloch  (nhtirif-t  tW« 
Breiltt-nfiril,  HrnUmfant  27.V  »76. 
Iii; >ur l.iti,  ».  Bratneiiloch. 
H,  ernenn*  rerle.  aep:  Jtmmne*  34t. 
Hemfeld,  a. 


Hr.ii,„  3NK  M».  43s.  4.;:«.  AlbeMue 
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de  -,  am»..  H.  211.  ili.  -  Bertoldn» 
to.  6«.  <>!.  209.,  t«.  211.  - 
da  — .  nob.  vir,  U  288.  — 
ilne  do  — ,  ta.  69.  71).,  «cn.  et 
iun.  209  ,  mil.  tu.  211-  Xli.  -  Reinar 
da«  de  —  nub.  vir,  l«  2*8.  —  Thcu- 
dericu»  de  —  2110..  I».  211.  ilt.  — 
bad.  B.A.  70. 139.  VAS.  KM.  Mft  39».  40$. 
Bretenloeb  08. 

Brethaehgowopagti».  Hrttttirhtjau'.iW.SHh 
Brrttnck,  dir  -  *fl.-,.  226.  82«. 
Hrrttatkumi,  «.  BreUWhguwe. 
Brrttt».  ».  Brtteheim. 


•  ArtVirA,  «.  Brliion. 
Brie,  i/,ie,  lumtorff  «««  («■.«<««  UK 
149  -  Alberto.  ««  Reinhardu«,  mil. 
de  -  ,  cum.  eorore.  Hertha  148.  149. 
Hryiu-Mknl,  r/n*  —  Wi. 
Brigantia,  ».  //r»./r,ir. 

BndmXfU  it. 

Brembach,  'dwinWA,  W.  BJL  /-V/«cA 
344.  - 

Uromltfg,  s.  Braamberc. 
Hnmoboek,  ».  Brunncbuch 
Broriekeuin,  Breothofro,  Weizelo,  mil 

de  -,  IM. 
Brneoon,   /traw ,   kafrr.  L.G.  Um4m> 

:m.  xu.  ^ 

»,l  U:  '.  184.  —  Uerardna  de  — ,  ta 
\W>.  -  Heiarkaa  »cult,  de  — ,  t«.  306 

—  Otto  de  -,  mn.  8plr.,  I».  \K<  — 

tw.  h.a.  ns.  /nn.  m  m.  sws.  v*/. 

V*.*.  *m>.  IM,  4M«.  4*5. 

Brüden,  Biaden,  Hrtdr»,  tttor-,  J/i'trrf-, 

C«f>i--(  110.  98.  .*'/. 
Bi  m'/i),  Mfcr.  /«.'».  Mnduu,  ».  Bruccun. 
Brubreiu.  «.  Uriichreinc. 
Brviion,  llrfiinn,   «mir*  293.  Conradu» 

<|annd.  de  — ,  289.  —  Ilerimannu». 

Lulhfrit  de  — ,  Mi.  308  ./«r*. 
Ilmmaije«  do  Zuiden  pueri,  nobile»  ICi 
Itrumal,  «.  Bruomad. 
Brvnigtwiler,  Bruningetwillaer ,  -»iiier, 

/*#*i«fiVwYi/'*%  ftüktf  Bt'Hnistrrilrt',  ville, 

ecola.  401.  MV.  -  H.  de  -,  U.  170. 
Brunnebach,    Hm»«hnrk ,  OliMttlf 

abb.  de  — ,  t>.  M 
/f<-.<i,7i.  M,  1 1.  i    ir      k.  a.  Prunn«  ■ 
Bruno,  Hrvno  — ,  Ufl,aoarellan.3H.>. — ubbs. 

da  Bebinhftjen.  —  Albertus  de  Celle. 

—  der,  .'«'iO.  —  do  M.vihtdorf.  -  rVtru» 
— ,  2ö8  260.  —  mini»ter,  «culr. ,  de 
Kuvcnipureb.  —  ep«.  »piren«:  41.1».— 
aepi.  quond.  Treveren«.  382, 

Broch  173. 


173.  17  i. 
BrVgil  L.,  ta.  56. 
Brflion,  s.  Brtiion. 

Bruotned,  Hi'omot,  im  rlpö**,  ^urdm'hrin- 

knk  343. 
Bnuvolla,  «.  Bruch»«!. 
ttul*.;ttktifrrtt  *.  ßiihenhouen. 
Buch,  tfWwrA^w'A  303. 
Huck,  Km*t.  iliuttau  H<*. 
Htit-hiiH,  «.  Bachowe. 
Buefaeim.  Borhrn,  bail.  II.A.SI<i<ll,  l'ilgri- 

mua  de  — .  t«.  230.  «i  —  had.  H.A. 

70.  *M.  fit. 
IMrlr,  Hof,  ».  Bvchel. 

Huckkniii,  e,  ßuechaln, 
Huchhof.  laafi  H.A.  I  iLrrUtujtn,  a.  Booeb. 
Hurhhoi  h,  l'rulvl  rm  — ,  407. 
Hu.kl«r,  Mrr.  L.O.  tt  USt.  MH  3S»4.  487. 
Buchow,   Rnchowe,    Büehant,'e,  -aB(ri», 

/tMoki«  t>  4«.  4:m1.  458  —  abba.  er 

(»nr.,  .■*>//,  dec.  :W,  J«.  —  abba.  243. 

457.,  «*>.  iv;.  JJ„  Mechtildi»  30.  in. 

4"»*i.  — ■  tMalricti*  Herda.  347. 
Budelahach,  HrHt.hlmeli ,  Stift,  eccl».  in 

— ,  472.  47.».  —  472 
Bvchel,  iifebil,  Büchel«,  Hiifkohl,  baier. 

l.M.    Arn*tritt,   ixirr    Hnrhrle ,  tthifrtj. 

Hof,  fr.  Conradu.  de  — ,  ta.  18.V  MM 
•rfri.  mit  4*9.  prov.  dumu«  hoapitali«  In 

Wollecliingen,  u.  KW.  fr.  Wlricu«  .Je-, 

t-.  19S. 
Hühl.  ».  Bohel 
HHklt,;  </.V  —  KM. 
liiikiknf,  «.  Uuhelen. 
HilMnuf  ,p,  »,  Bitilinjen. 
pflaaalta/;  AwJ.  W-.l.  /VfaiKwyr«,  a.  Buoch. 
Bueiiburc,  Bvcnbjuch,  Itattmhury ,  Mar- 

iiuardn«,  Aui;,  «ocW,  monnch.,  »cnlunt 

dca.  de  —  144.  Hi.  14ti.  147. 
Bünikain,IIQni',')ieini,ISiiiineiil<«iiii,/t'';»iip.'/- 

An'm  21NS. 
Büi  rrt,  Xi'dtr-,  475. 
/<iV./»u»»t,  a.  houingin. 
HiMiHff*»,  a. 

BrntmUU,  a. 

Ilugsen.egil,  K»pw««ja  22tt. 
Burk»  de  — ,  ».  Nordelingen. 
HuIpcI,  /lüA/,  t.»/.  /'..1..S,tt ,  tMio  do.. 

«►«eh«  de  —  287.  t*l*.  —  W.  Ä./4. 

Vtty.  JW9. 

Huheltn,  /tat.«../.  fluL  Afl«.-r/«i«  M. 

Ilvhwiler  Utk  Üt 

Bvlmle,  «.  Bivndi-. 

Ilnllcnkeni.  fBBttgkrim  \*>.  IK4. 

Unlti>uz.  /tHt.  n*M;,  "Ayr».  Ort  M  W«- 

/■««»r«,  ;t72.  -<7... 
Bund,  n.  Oivude. 

Bunintcen  «ml.  ir-hl  •!,„.'.  Ibt ,  Biinigen, 


(Baoiogen)  410.  471.  -  dec.  de  (Hu- 

nifen),  ta.  423 
Hnnnenkaint,  «.  Bu'niknin. 
Bobenbonen,  Huktnkafm,  Gero,  Wern- 

heni«  do  — ,  i-n.  12. 
Buoch,    HncUwf ,    Burhof,    W.  H.A. 

tV(V.;/<iy.i.  220.  »Ji. 
Buochaiu,  lluMrim  220, 
B'ocbange,  «,  Buchow. 
Bvlo,  dn.  ,  t«.  433. 

Bvutbe  (Baimlri,  K.  mil.  de  — ,  de». 

Tvmbe  81  «Vf. 
Bir.  i.intnr,  ts.  18». 
ßhrron,  Hr.„„n,  ppua.  et  eonv.  in  — ,  26 
Buttingin,  BR^ittt/rn.  iuuh*fkr  y.,«-\arr  bei 

ScAn/T*»«-™,  «..l.fo»Mo«i  372.37W;. 
Bur.,  dn».  de  — Hohinve^  c*n.  Conat.— 

minr.  de  -,  *.  \Vulj,ol<li»*en.|i. 
ü..r«rA  446. 

Burr,  Sti«**!* , ./  471.  « 
Burcbardu«,  aanetua,  a.  Wiriburg. 
Bur-,  Bvr-,  Bvrcardoa,  -chardu»,  -kardu«, 

Burckhardan,  Hurckhnrd,  -hart,  Bttr-, 

»Chart,  -kurt ,  Bnrgbard,  I'uich.irdae, 

quidam  121.  —  fr.  R  mIoIu  Madallae  oiv. 

Turiccna.  t».  377.  —  wrde.  (pfeff),  t».  24. 

116.  —  »cult.  ..-t  uxor  cum  pueri».  nub. 

95.  -  villic.  212.  -  do  Abi«.  ~  germ. 

Conradi  advocati  de  Aclihalme,  t«.  10- 

—  Akmaiiiacdux  334.  —  de  Aningcn. 

—  rpt.  A»on*ttH».  HL  envra.  de  Hivnde. 

—  Bo.shen.  B.*6hin.— det'aatil.  — pleb 
de  — ,  in  Cell«.  Celle,  —de  Chrcgehen. 

—  <le  Cvmmern.  —  dec.  ComUnL  — 
de  Elrbach.  —  «on  Kpbingen.  —  de 
Krichingen.  —  de  tireaingen.  —  fil. 
Hain'  i  de  IladeprelitcD«  iUre.  — 
com.  de  lUi^crloch.  — »  tirnf  von 
llcimberg,  ».  Ilohenberc-  —  d«  llerme»- 
dorf,  llcrni>tnrf.  —  com.  de  Huben- 
berc.  —  de  Ilohrnbun;.  —  de  Hoin-, 
Honberch,  ».  Ilohenlicrc.  —  de  Horn- 
bach.— mil.  de  IlMlinffcn       de  Hoven. 

—  do  Hiiue Metten.  -  nob.  de  Jungingen. 

—  deKi>eleke.  —  mn  Mi.ru,  {.-.  HUiyr 
:o  Stiantima).  —  fr.  Mulinburncit«.  — 
(A.  Kberhardi  ™m.  de  Ncltenburg.  — 
do  Nortbuteu.  —  de  lUmeabere.  — 
de*  Korgcnmi/«,  t«.  7.  —  de  8tru- 
binhart.  —  8tnpbil ,  cir.  in  Miiue- 
Lilch.   —  <le  Tbetingin.  —  de  Tfibil. 

—  Unniaie.  —  in  VahV  —  de  Wachen- 
dorf. —  i'e  WechciiMai» ,  Wnkkin- 
tein.  —  com,  de  Zulre, 

Bvrcbere,  BnryU,y,  ba>l.  B.A.  Vdlingr«, 
Htgo  de  -,  t«.  446.  447. 

i,  lMr,4>»,  lr„  J49  (M 
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Bnrchowe,  s.  Bargaue. 

Burg,  1  lohnt- l'rarh,  Caplsn  RCidolff  von 
der  — ,  t«.  422 

Burg,  O.A.  h'ntdttt  t6K. 

Rurgaue,  Burgaw,  Burgawe,  Burgowe, 
Rurcliuwe,  ßurgraulf,  -raulfe,  Burftot, 
Adilhadi»  ouoiidam  maroliionÜBa  dei». 
d«  — ,  uxor  Hrinrici  2iM>.  21»7.  —  H., 
Ilcinrico»  marchio  de  — ,  120-,  lM>n. 
mein.  191.  IUI-  296.  897,  401,  !<>-'■, 
Hl.  Ä»7.,  »ig.  297.  —  bnitr.  L.U.  M*. 
44Z. 

liitryitiy,  lad.  U.A.  VitÜHft» ,  livre- 
lierr, 

Burgraiift*.  *.  Burgaue. 
Jiunjuntlach  .i'Jti. 

Biirgatet,  Hurystall,  der  -,  O.A.  Wth- 
hrim  275.  Hill. 

Rurgundiae  rector  et  de  Zaringen  dm, 
kaatfuget  Turegensi»  praepoaiturae,  Ii., 
Ilrrtlioldian  ».  Zaringen.  —  Htetor  tun 
Hanr  aud  Hrr:na  d>f  SrhirabcH, 
llriurirh,  a.  Heinricn». 

Burkwiae  103. 

BTrlebach,  Uffrrfbnrh,  feMt,  Cunrndu»  de 

— ,  ta.  250.  **/. 
Buren,  XtWtiriffHmt  4*X. 
Burren,  e.  Illaburen. 
Buselingben,  KMktgttl,  ecola.  »7».  .77«.". 
Rualath,  ßnmthktt  HU  7».  Wexelo,  »ca. 

iu  cecla.  de  — ,  Ii!». 
Hünteler,  Cunradu»,  ih.  244- 
Dutelsciei,  ßnthelacie*,  Butilaelicix,  HilltU 

tcftjnr,  Albertua,  nob.  rir  de  — ,  410. 

411.  II.  tiiiua  ej.  410. 

Bulelapaeli,  Bulelabacb,  RuliUbacb,  Uea- 

toMarii,  Stift,  ppa.  de-,  ecele.  de  — , 

26».  V,4.  272.  27».  174,  ppa.  et  conv. 

Meie,  in  — ,  130. 
Huflnuulra  480, 

Riittineabeim,  /xr»M/r«6r  nltniftn  »l!t.  ttQ. 
ßnwcnbiirc,  Hauwhatij,  dna.  II.  de  — , 

et  Or.,  fr.  ej.,  tat.  410.  III. 
Biine.  ruiter  rineur.  20"*. 

C  und  K. 

C.  ta.  27.  hl.  dni.  Werinheri,  ta.  71.  — 
rillie.  2!MJ.  —  adv.  in  Acnaltue.  — 
(R).abba.  in  Alba.  —  des.  de  Appin- 
durf.  —  abb.,  prurur.  abb».,  pleb.  S. 
Jobannla,  pps.  Augiae  (regul.). —  pleb. 
Augnulen».  —  Cunatant.  epa.  »Ü2. 
4»5.,  mgr.  »cola»t.  ta.  134.  —  de  Kbers- 
bacb.  —  dn*.  da  Echilbiicb.  —  pbr. 
des.  KditouB.  —  hl.  Hermanni  dni.  de 
Vueningen,  mil.  —  de  lialdunc.  — 
plcb.  in  Hörne.    —    pleb.  de  H«i- 


dorf.  —  de  llugultiachouen.  —  mil. 
de  HvHvti.  —  Johelariua,  cir.  Con- 
atant.  —  de  Lancwat.  —  Lindowen- 
>ia.  —  prior  de  Mulinbrunne.  — 
do  Müln.  —  mil.  de».  Niger,  —  fr. 
Ortolli'  dei.  Wate.  —  pleban.  de 
Oatrabi.  —  Razo.  —  Convrai.  Hub. 
Monatterii.—  de  Kuti.  —  dapfr. S. Oalli. 

—  pp».  do  — ,  —  3 herer 

—  ppa.  d«  äindeluingeo.  —  nub.  de 
Smalnegge.  —  ppa.  de  Borelh,  ». 
SrhtuuwHritil.  —  Spiren».  ep».  (i4>.  — 
Stambilarius.  —  pleb.  in  Tegerwilarc. 

—  notar.  de  Tekkc.  —  pleban.  de 
Truaaingen.  —  mil.  de«.  Trvtingerus.  — 
dee.  in  Vinningen.  —  ppa.  Je  WaW. 

—  pp».  8.  Widoni»  in  — ,  s,  Spira-  —  ] 
«bb.  do  WiDgarieii.  —  udve.  Wim- 
pinon«.  —  pincema  de  WintcroteteD. 

—  mil.  dea.  de  Witingen. 
Küstnthal,  a.  Cbaaiulal 

CaeateUn,  Sifridu«  — ,  dee.  Augusten*. 
K'rttlir  >ih,  K'u<rr«hfimt  a.  Ceaarea. 
KtthrfttnM,  nun/HHitrhr  Stadl   .'178.  404, 
Culcmil,  KiiHir,!t  ffmr  O.A. Stadl  ltoUi,- 

bury  arhürüf)  444.  //■!. 
Cnlewe,  Cal»»e,  Kalwe.  Calw,  (Jotfridus 

com.  do  — ,  ta.  KW.  104.  HO«.  4:»».  — 

Ornfrn  ron  —,  MS,  —  O.A.  21».  JWi. 

4  Hl. 

Calixt  II.  Habiit  MX 
Kalleiibnmnou,  Kallbrumi  220, 
KmIUuk  t*lrH  tuter  pffwatfawviMi  a.  Wcatbein. 
Oahr,  ».  CuUmc. 

Camberg,  Kamberg,  Hamburg,  Cornberg, 
KtiittliHrfi  obb.  et  eonr.  ti.  Nicolai  in 
1  — ,  eecla.,  minm  de  —  7.">.  Kt.  17K. 
17i».  IUI  (2).  27«J  (2).  34t.  342.  !«»7.  — 
abb.  178.  lieinricua  3,  75-  eanierar. 
Kberbardus  ta.  271),,  convr».  ta.  9, 
mgr.  oper.  tiutfridiia  t».  27!l.  —  moi'hi 
Silridii»  de  ^eheflavTe,  Waltherua  hoa- 
pttalur.  t»r.  —  »cult.  in  —  Con- 
rudua  i».  27i».  —  i-ecla.  S.  Egidü  de  — , 

KtrMnmtkvrg  181  183. 

Kur.,  r1'. irl, .  K\»tt:arh ,  O.A.  Itiiillingrn, 
Bernhardus  et  Ortorfu»  de  —  taa.  ,'M>N. 

90, 

C<mit*t'itt,  ».  Chanatada. 

Cantuiirieii8.,Cartuarien8.,,  r.  l'nuUrhnry), 
aepa.  4fiHs  4r.!>.  ej.  oflinial.,  t».  4<>8. 

K<",ti,irh,  O.A.  Uierfli»t)rii,  s.  Kuncz'aeh. 

Koiitzlmf,  KaunUof,  tianahoven  fäf, 

Capellu,  Cappella,  Kapilla,  Knjrptl,  O.A. 
Rnrrit*huwj  firuht  an  altrn  fnlipudtu 
SlrlltH,   fhrr  als  O.A.  Jiifilliin/ftt  \i*ltf 

Waldw)  :t.">7.  .'(.V*,  —  Heinricua  do  — , 
ta.  7.  ».  SIW. 


Capelle,   Ka/if»l,  traif.  H.A.  Mamü-irrh, 

H.  pleb.  de  — ,  27. 
Kurf,  O.A.  GmMtrf  ;J7C. 
Kapilla,  Kupfti,  *.  Capella, 
Capua,  Capun 

Karelburg,  Karlnburg.  KftrlbMrg  74.  «•'». 
400.  401. 

Carolu»  (I.)  rex  :I1H.  »22  47ti.  rex  Fran- 
corum  318.  .127(2 1.  iinu.  321.  327.  32». 
:«34.  SM.  :ui7. :««».  —  an.)  irop.  327. 
328.  X».  !i'«7.  47«. 

Karlsruhs,  Imd.  H.A.  174.  HKl. 

Karl'ladl,  Imur.  tJO,  7't.  3M>.  4<>l. 

Karn-r  482 

Cartalic,  Carthalie,  a.  Oartahc. 
Cartkeuue,  PJtVdnarjr««  ;tU5.  . 
t'artiiarienai»  ep».,  a.  Cnntaarienaia. 
Caatele,  CaMfll,  gro**h.  hr*s.  I'ror,  Ithtin- 

hiKtra,  L88.  PH. 
Ho»lrll,  Sni-,  a.  Micastel. 
Caatello,  niium.  de  — ,  KumII,  tütmvMft* 

IlfutdiLthitr-Klatlrr  im  hrutit/ra  l*ttti\ 

LX1.  d.  Nmmtm,  abb.  4">1).  Ht. 
Ca>til.  Caatellum,  (•«.;</,  (Vm-,  Kanton 

ThHraaa,  Iii rrbardus  de  — ,  can.  Con- 

atant.  t».  40»   404.  —  Jolianne»  de 

-,  23.  34. 
Kntherinae     capella  in  — ,  a.  Conatanlia. 
KalzrnslrtH,  O.A.     t  ahi  tatit  4*0. —  Fat. 

Cuzzunetein. 
A'.rtc/»  /•«!. 

Kmiftturm  tt  —  '-ir^r.  UmO.  SJ7,  '«». 
:vj4.  4*7. 

('axiiirmtein,  Kattrnnlitn,  O.A.  Strtthti'a. 

Hidegeru»  d«  — ,  U.  38U.  MC  —  Tft, 

Kalztn.tti't». 
Ceciliae  S.,  pbr.  card.  Cintlirna,  lit.  —  373. 
Ceciliue  8.,  mium.  —  in  Pbullingen. 
Kthlrn,  i.  Kelun. 

Keingelardua  i  Kngelhardue'r)  de  Win»- 
berg,  ppua.  ccclc.  de  Bakenanc. 

Celealinua  (III.)  ppa.  »sl  —  Mt  »Ii». 

Cella,  'MI  Ixi  Kittttf/ff,  hratsataye  A',..- 
Itijij  »18.  Walther  Hofmeier  xu  — , 
WS.  >V.t'rllaKatpoti,l{atpoteaoel]a. 

Cell«,  Ohrr:,ll,  O.A.  Kar,»,bm>>,  Bur- 
cardua  pleb.  in  — ,  121.  4;'J  tyl.  mit  US. 

Cella  Dei,  (ioUexzett,  pra.  et  aoror.  mii. 
de  — ,  eccla.  de  — ,  120  —  Hü.  130. 131 . 

Cella  Epiacopi,  Kpiacopali»,  a.  Biacofl't- 
oelle. 

Cella  Maiouia  f  ilaumcU  477. 

(Vlla  Haulinae,  Pautiurtutll,  mium.  de  — , 

4ä».  467.  —  abb.  4.V9. 
C-Ila  fUtolli,  «.  Ratulli  Cella. 
Oolbj  Rntpoli.  'lau  l'rilhn  r  Xrll  hri  K">" 

l'M<  luutnituiir  Ki  :t2ö.  :R2)t>. 

(».  aurh  Cella  nwrf  Hatputeccella». 
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Coli» 


M.. 


St.  Margen,  früher  ila 


Chetuberneiie,  b.  Kcmernanch. 

rienztll,  376.  Chemenaden,  Kemnathen  342. 

Cellare,  Johanne»,  m,  175.  293,  Chiloheini ,    Chilhcin ,    Chiticbbeira,  ». 

Cellariua,  lleinrieu»  —  de  Magenheim.  Kirrhheim,  O.A.. Stadt  »ni/  O.A.Kbingrn. 

Gelle,  Oberzell,  O.A.  Ratentburg,  Burcar-  Chilhiie,  Hclnriou»,  t».  B68> 

da*  1«  — ,  t».  117.  MS.  Chüilicberc,  e.  Kirchbrrg. 

Celle,  iSr//,  'A.t.  Riedlingen,  »cd».  quidam  i  hin  h,  in,  Cbirchheim,  Chiribeim,  Chiri- 

de  — ,  t».  270.  cheim,  ».    Kirchm,    Kirchheim  O.A.- 

Oelle,           •<»»«•  Aiehelljerg ,   Alberto»  Sttull,  und  Kirehktim ,   O.A.  Ehingen 

de  — ,  t».  2.'il.  252.    Bfrno  fr  ej..  «ml  O.A.  Serrtkikn. 
tt.  251. 

Celle,  XMtrktt  267.  MdL  462.  ML 
CeUe,  Bierzelt,  Irinnen,  de  — ,  I.  153 


Cello,   Oberzell  bei    Wirzbnrg,  «bb.  <•< 

cool,  miuin.  1*18.  10»  (2l. 
Ketlmünz,  77.  —  Uerrfkuft  337. 
Keltenstrinyau,  e.  Gildiiistein.  * 
Kelletuitis,  Ingolteeaui»,  Engehnrie»  47<1. 


Ki**legg  3M.  — 
Bertold.!»  de  — ,  »ig.  7  *..  «e.  11.  Bur- 
chardua  de  — ,  t».  441.  8.  auch  Oe.Ua, 
Celle  Rai|Hiti,  Ratbotiiella. 
Chisincaa,  (leitingen  47.~>. 
l'hlniientobel,  s.  Clainxentobel. 
Chlouurnoii,  Klufltr»  323. 
Uhochen,  l'nrrr- Kochen,  eccl».  452.  1'tH. 


et  eptltn.  «7.  424.  425.  426.  «bba. 
Agne*  426.  Ogriaciuuttift  zu  — ,  425. 
c.cla.  142.  143.  —  Burckhardua  de 
— ,  t«.  H7.  —  Nibelungii»  de  — ,  ta.  87. 
143.  —  Wernherua  de  — ,  ta.  87.  — 
Zimmern  bei  Immendingen  4M.  —  Hei- 
ligenzimmern,  zolter.  O.A.  Haigerloch, 
240,  J4I.  —  Herrenzimmern,  O.A.  Mer- 
gentheim,  üenioduede— ,  ta.üft.  -  O.A. 
Rotu-eil,  Albertua  de  -,  132.  133. 

Cimitcrio  in  -,  in,  auf  den  Kirchhof, 
Oi»«la  de«.  225.  244.  -  Marquardt» 
lud.  Kaacl.ng.  208.  225.  244.  245.  - 
Rudegeru»  244. 

Cinaraalater,  VI .  t».  234. 

Cinthyua,  tit.  S.  Ceciliae  pbr.  card.  H75. 

Cyprianu»  8.,  ».  S.  Cornelius. 


Kirchner*),  O.A.  Ilibernch,  Kirrhperc,  H. 
Kellin, Ktklen.O.A.  Tettnnng,UKi.  li'4.  <></.    Cborbe,   Kurli,  O.A.  Rarewburg,  Wal-      de  — .  t*.  76  77. 

Kembuch,  ».  Onelwch  therua  dL'  — ,  1».  Ii.  Kirrkbeig,  Olm-,  O.A.  Lanpbeun,  Kilrh- 


Kemernaneh,  Chembernanc,  Kimmi  lang  Cliregohen,  Burcliardiu  de—,  t».351  SSt. 

72.  73.  228.  m,  ChrUigarten  MX 

.  Kemnat  fflro»»-),  baier.  L.Q.  t  hri.iianii»,  aep».  et 
folcraarua  de  -,  l». 

20.  :'/. 

K-rnnuthe«,  «.  Chcroenaden.  Cbüuo,  b.  Cuno. 

Ktmptt»  :'/.  —   KI'Mttr  323.  :ß4.  3X>.  <:b(lora4aa,  ».  Conrado*. 

Tatlo,  ,4*f  r„H  -,  :P25.  —  bnirr.  L.O.  CMur,  «.  Curia. 

Ift  441.  Churenbach,  KSmlmrh,  O.A.  Walthn.  lsi.. 

Cem-bacb ,   Krmbaeh,    C-nivii  h  (rbrd,  ,.i  —   KrUnlfu»    de   — ,   267.   W.  — 

zum  hohmlnh.   Amte   Ki»"fitil ,   O.A.  VI.,  V  Iridis  de  — ,  267.         270.  ~'7t. 

f,-,i,fyAriwi,  yhSritf),  Silva  182.        ry'.  Cburneeco,  Kii-nrek,  abgeg.  Burg  brim 

mit  IM.  Ffarrdorf  I  nlrr-Kintncli,  Hugo  de  — , 

Ceiwor,  Vlrieu»  nominat,  — ,  ta.  261).  advut.  eccle.  I  uregenti»  377.  37H. 

Kepho,  Kepphe,  Keppho,  judex  K»»elinf;.  t'h«nn<Ulrn,  *.  C'urwalde. 

t».  225.  —  dea.  R.  Beult,  cä*.  in  K«*i-  Kibero,  Albertu»,  t».  :<(Hi. 

lingen,  ta.  39.  —  R.dexeruB  dea.  u.  >i  Cicili«,  ».  »icilia. 

Ceaarea,  CeBariens.  n  da.,  miura.,  AW~.  Kirhirh ,  Kirkxi ,  liieVben,  ».  Vinte- 

Kniivrtkfim  240.  2".)7.  manneartiti. 

Keiingen,  A"i-»ii./ei<  240.  Kickeiibarj ,   Kicltenbnrg ,  rltifd-enbrrg 

Kr,»»,    K,„«b,    AV*«rA,   OArr-,    O.A.  112.  114. 

Kttnzrlnw;  Unter-,  W.  B.A.  Meh-  KUberg,  s.  Kirrhterg,  O.A.  Sulz. 


heim,  74  7.'..  95. 
h'n.*nrh,  ilie  — ,  <W. 

Kektcnburcli,  Kistrnbwrg,  iht*  mm/,  tlnm. 

txtrher  Srhlo«*,jttzt  Marburg,  223,  224. 
KcUch.  Kvlsh.  Kclsi,  K'l'rb,  eecla.  pa- 
roeb.  186.  187.  18».  1»7.  223.  224.  — 
KeUchrr-  Kct»»erfor»t  ls»>.  tu}.  |H»t. 
Ce»cnhu*en  («.  ™<«  A  Zrizt mhwtn  |,  /n>- 

HaAaHMa«  *»rf.  H.A.  Bretten,  2>iS». 
Cbiailltal,  Kfoenthnl,  „l«,,„.  Hof.  Wal- 

theru.  de  -,  t«.  996 
Cbatnbe,  Cbrnn,  Rapot  de  — ,  t»,  :i>4. 

,  Gr.m«*,i/f2H. /?."..  - 


O.A.  12.  94.14».  TJJ.  J4J.  UT>.  .'74.4  V.'. 
Chelppahc,  Vhtlppnrh,  abgeg.Ort  3S*2.  .V.U. 
„bgej.  ort 


bereb,  Kiiberg,  Kirohbero,  Kueri 
com.  de  — ,  431.  -  Ilartraannua 

com.  de  — ,  t«.  3tt».  370.—  Otto  com. 
de  — ,  t«.  :«».  369.  «70.  4*2. 
hirrbbrrg  an  der  Murr,  O.A.  Marfrttrh, 
Kircberc,  -perg,  Kirubberc,  Kireberc, 
Kirperc  01.  93.  94.  163.  K4. 
Kilchberg,  O.A.  SuU,  Kilberg,  Kilporc, 
Kilpercb,  Kilperg,  Kylclibcrg,  Kjl- 
pereb,  Ivilcpereh,  Kjrchberr,  Kirperc, 
eeda. ,  pr»»ii.  et  aurures  eccle.  Iß, 
praaa.  etconv.acti.  Jubantiia  bptst.  in — , 
actiiiinla.,  aorores,  eurures  de  eonventu 
clauatri,  ordin.  Predieatornm,  AV.j»r<r, 
«7.  »9  114.  1*2  148.  l.V»  207.  908. 
241.  253.  261.  268.  281,  2»T>.  315.  437. 
47t;.  —  \V.  pr»*a.io  — ,  158.  Big.  159.— 
Waltheru»  du»,  «ac.  in  — ,  t».  133,  — 
Bertoldu»  de  O.torf,  ItertolduB  de  Kot- 
wil,  Burelmrduade  Ar*ingcn,  Üerangua 
de  Bimdorf.  convr»i.  i„  ta».  1.33. 
Her.  de».  Telonear.  tun.  winr».,  ta.  315. 
Kiiihhrrg ,  Purzelte  der  hfl.  Euelart 
Ibsingen  bei  Srhafflutu»m,  Cliililitberc 

Kirrbbiertingen,  »,  Bilringrn. 
Ktrrhdorf,  Kirr-,  Kirk-,  Cjrch-,  Kyrcli- 
torf,  Kirtdurf  S9S.  —  ud'tii.,  im»ttr*. 
eeele.  in  -,  :t«.  337.  369.  393.  3U4. 
—  Her.  de  — ,  ts.  290. 
Kirchen,  hnd.  H.A.  Kngen,  Cbiribeim  47X 
Kirehrnlirnbrrg ,  ».  Curimberc. 
I  imberen,  Cimbrin,  Oimcren.  Cimmeren,    Kirrbmftttl,  a.  «all*. 

(•ilmnern.  Cimmirn,  (  vmmern,  Zimme-  Kinheim,  O.A.Stadt,  Cbilliein,  Kilcbain, 
ren,  Ziubern,  Zymmern,  re.i«WW»r»  Cbirehein,  Kvrcheim.  Kirchein,  Kyri- 
Wr,T»:ii»»imi  96  98.  —  Dürren.  cheim,  h ich.. in,  190.  IUI.  479.  — 
tHlerrniueHzimmern'iil.Mi.- Frauen.  Albcrtu»,  cgno.  Kowlaer  .k>  — ,  ta.  13. 
tfatmrrpi,  mium.  VallU  8.  Sluriae,  aliba.       It  (,rrnn  nicht  O.A.  Eh,n.„„i.  —  Cb>n- 


o.A 


Kilcbain,  Kilclu-m,  ».  Kirrhheim. 
Kilcbhercb ,  -berg,  b.   Kti-chb*  fgt 

Lauphcim  und  O.A.  Snlz. 
KiliutiuB,  aanetuB,  beatUH,  muiiir,  3t»6. 

426.  tltechttift  Würzbmg)  :«>.">.  9Qfl 

400.  —  Kiiiani  »cti.  eccl«.  1<13. 
Kilperc,  -perch,  -perg,  «.  Kirchbtrg  O.A. 

I.nuphcim  und  O.A.  Sidz. 
KiUo,  Kille,  jud,  Kaaelmg.,  ta.  225.  — 

Llricu»  eiv.  li»«oling.,  I».  45t. 
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radue  rect.  peoror.  da  - .  lt.  190.  J»t 
Dietbono»  de  — ,  I«.  12.  —  Kixiinu»»cn. 
de  — ,  I«.  251.  —  eccla.  378.  — 
reet.  ecclo.  ltK).  —  dno.  do  — ,  27. 

—  praaa.  et  conv.  «oror.  priua  in 
— ,  33.  —  4.  II.  *4.  litt. 

t)4.  33».  4»*.  4M.  4413. 
Kiivhheim,  O.A.  Hrsiyhrim  fr>,  Kircbcim, 

940. 

Kittkhtim,  O.A.  Eliui'i'H.  l'hiklieim,  Chi- 

lirhheim,  Kilcbain,  Ktlohem.  Kircheini. 

Chiricheim ,  354.  3S&.  372  tHO. 

vrela.  372.  —  Albertua  cgno.  K*ih<1»ci 

d«  — ,  ta.  13.  14.  {irr,,,,  mVAf  O.A.Sluill 

Kitehhrim).  —    Hvilboldiif.  do  — ,  t». 

244.  —  Worinhern*,  Wernborn»  do  — , 

in  — ,  :«*!.  :«72. 
Kitvhluiu» ,  U.A.  \VröaJbawi)  Chirchein, 

Cliirchlieiin,  Heinrich,  Otto  de  — ,  tu. 

HÖH.  mt.  —  Rodeger.  Rirdcgerua  il«  -  , 

mil.  u.  WO,  ML  392. 
Kirrlth,,,,,  \*i  Ifri/Uthvrft  ff),  Kiirlw  im, 

•JA 

K',rrhhr,i»-iU,h,mtr,,t  Kirchcm,  Kircheiif. 

142  in,  io  ')•>■ 
KirchiK-rg,  Kirpcrg,  *  KitrUh, ,<j,  O.A. 

Hih,  rur),  „n,l  O.A.  Mitrlntrh. 
Kinbero,  f.  Kifthbinj,  O.A.  Marl,,,,),. 
Cirecbo  de  — ,  h   I :-  n>  I  . 
Kithain,  a.  K'„  r4»V  im,  O.A.Stmlt. 
Ciriaci  8.  «crlu.  in  Vuininataig. 
Kyrivliviiii,  ».  Kirrhhrim  O.A.Si,nll. 
(  irle.  Uiii-.,  I*.  4*. 
A'fVwrirA,  Unlrr-,  37h. 
h'irnluirkr,-  Huri,,  ».  Cvrenbacber  Bacli 
Kiittttt,   'ilqt'U.    Ilmy  bi'M  Pf„,;;lt„f 

Ciltr-Kiruiirh,  a.  CkMapaoum. 
Kirperc,  *.  Kfrfhhrff,  O.A.  S„h. 
Kt,-«rhet,h,ti;l*hof,  k.  Hardt. 
Kirtdorf,  *.  h'i,rl„l,„l'. 
Kincb'kc,  »•  i"hi»fleko, 
I\ i-ilharii,  «Iii  lliingnnd««  32U. 
<.  iatero-,  Ciaeett-,  Cysterc-,  Cyj-toriiuiii. 

abbim  ejajaejaa  •   Bbl  n:  ••  «I  coiivviitu* 

univviai  211».  —  cuptlra.  3!>t>.  —  «bbn- 

if«  oriiiuia  34  s   —  instir.  frutr.  124. 

1U«>.  Um  22« l.  42>J.  455.  —  urd»  Iii. 

in.      .vs.  M.  W.  77.  7s.  79.  tfi. 

1(17.  123.  125.  WA  142  14h  llfl  1M. 

imt  is7.  iss  ia>.  iu7.  vm  am:  Ali 

2Hi-23ii.  234  23*.  252. 202  203  277:21 
27-'<.  2*7.  >H.  29*.  305  3ss.  3!Ki  4  Mi 
424.  125.  42ti.  I2M.  4:«).  434.  437- 
44<i.  447. 

Kttttrtmg,  -  Cuttirivrimc. 

Äff :<«;/"',  fct*«V  /»-''.  W 

Kuiiiegen,  h,„i,,tti  2211. 

Kimmu«  neu.  de  Kircliein. 


K  latTen-.CIalfvDbacb,  Ä?n/f<-Ni»i<'Mf0.03..'f  i. 

Claiaxenlobel,  -tobil,  Cblaiiealvbel,  Ciain- 
xentobele,  ClerjEinfobil«,  KliUMobrl, 
dna.  H.  de  — ,  I*.  180.  im.  —  du» 
lUinriaua  de  — ,  t>  1U8.  119.  175.— 
Ilainricua  den.  de  — ,  pl«l>.  de  Di- 
renbovren,  la.  71.  7'i. 

Klau*t,  a.  Cluae. 

Clattiger,  Her.,  I»  2*1 

Clanulua,  VI  .  t«  4'tl. 
I  Clrrlmum  143. 

ClegK<>»Te  1'BgTi».  Klrltij,,»,  <trr  — ,  372. 
{  h'tri„-AH»m:'pHttK,  a.  Almaiineabnnth. 

Klrin-Alt'lorf,  O.A.  Holl.  a.  Altdorf. 

Kliiti-Ai.juich  CO,  a.  Wuatenakbaeh. 

Mtiii-Ilolttnir,  t  Botebur. 

Kl,  ti,-Ei*lin,irn,  4.  lüinign. 

A'fri fi- f  «rrf ,  a.  Kon»t. 

KTifti  <?■■  fxifc,  .T20. 

A7r</i  l,i,jrrthriM,  u.  lngeraheim. 

A .' ■ ... i  -  /t  i A      ,  Kamberc. 

IBrfaLmgkrim,  «.  Lankeim. 

A'/(in-.S>rAA'»JlimMi>H.äai.<hazi:nlici  m  minor. 

Ciimena  pp.  III.  *•>:'.  —  inagil,  prweptor 
acte.  dam.  Iiotpilaliii  Iberoavlioiifani  in 
Alemannia,  BobcaM,  Morania  et  Po- 
luuia  I8.*>.  I«:t. 

Clemiini*  S.  pbr.  card.  Hfgo,  tit.  — ,  37.*i 

KhmffH  |7A 

i'loniintobile,  s.  (-'laioztnlnhrl 

Cluj.livulicim,  Clepabain,  KUjunm  '.MI.  ''- 
!K0.  3M 

KhUfmtf  'Irr  — ,  -  Cleggove. 

i  i.iium..  9Mrttliti0m  :n>3. 

Clingenbcrc,  Clinginburi'li,  A'/n«/. 

•>l',f  ,).    BHf§t   Ihiin,.   Ilrz.   Sltrlrhnrn , 
Olrlcn*,  L'lricua  da)  — ,  mil,,  214. 
.•/.*.  nvjl.  mil  IS!'.  2llj, 
:  Kitt,*/,  i/brnf,  b*iiri:  tdjfi*  -Vf. 

Cingenavl»,  CNufimtlf,  KtimpuftU,  .  . 
do  — ,  pntriina  C'vnradi  do  Cnifhnin 
1H1  —  üothefridu»,  rob.  do  — ,  tu.  303 

AV'>«M«/,  «.  lluiiizi-ntubel. 

Kl",'/"»  //-''. 

Ktxfttf*,  a,  Clilufiurnun. 

Kluphelabaeb,  tLltttftMmrh  Inn. 

Cbae,  A'/ffM».'  101,  4*';'. 

Kuiltliiyi,  ,i.  ».  KmAiUmn  auper,,  infrr. 

Knöringen,  K(tfein00t  t!3.  //4. 

Knnthvlingrn  »upor.,  infer..  HuiltUngi ,i, 
villa  210,  211.        -  Wernhenii  def 
do  — ,  210.  id.      211.  aig.  2/?. 

hinuhril,  ».  Oiirilb«ilnro. 

hiu-hr»,  l'nt,,-,  a,  C'liochen. 

rtajlil  mam  h',~  l,n-;/'in  3111. 

Äif-Air,  »f.,'  -,  UM  .J?'<".  320. 

KtaAfi'aiWa,  i.  Petra. 

AVI» i.ffffn«,  s.  Stetten. 


Codewieua  in  dem  3tamhna,  civ.  Eaaling. 

Cicleatioua  pp.  I  III  (■:. 

A'<Sfn,  p.  Colonia. 

KSngtn,  a.  Kiunegen. 

KSnigthach,  i.  Knncgeabach. 

Küiiigftytj,  t.  Kiiniglacege. 

Költ'gxhofrM,  Imirr.  I..G.  M. 

KOnigtluhl,  ».  Cnnigeaulel. 

Köaelaer  cgno.,  Albertna  de  Kilchain. 

ta.  13.  —  Fj<,  Koeelaere. 
Kütingm,  a.  KeainKeo. 
KMbfrt/  341. 

Au/fco,  Konratl  f  ron  Srhipf),  litithrtrlndc, 

~.  CAnradna  pinc 
('olboiohrin,  Kolliskriui,  Ii  ,  fr.  monach. 

(de  Alba),  ta,  429. 
Colhophö  des.,  mnl  ,  Bertholdua  371. 
Kollinberg  4f>4. 

Colonia.  Köln.  .V».  1."i7.  158.  —  Colo- 

Sien^c  pondua  3<r2. 
Komburg,  a.  Caniberc. 
Come»,  Alh«rtn*  dca.  —  de  iSulgen,  ta. 

244.  457.  —  ...  de  Usingen  411. 
ConenTviler,  -wller,  C<me»trriltr,  a.  Con* 

wyler. 

Conradi  8.  niprllu  in  — ,  a.  Wingarten. 

Ton-,  On-,  Cun-,  Oiin-,  Oon-,  f 'vu-,  Ch«n-, 
Ch'on-,  C'hon-,  f'hftnradu«,  CbT«nrat1 
Con  rat .  C'onrat,  Crtnrat,  Conrnth, 
Kon-,  Korra-Ius.  Knnratu»  121.  3.57. 
»58  *.«H2).415.427.  MX  —  capellan., 
ta.  2ß.  —  eellerar.,  t».  3ii7,  —  convra. 
ta.  13.  —  maneip.  3411.  —  notar. ,  t». 
11»8.  —  pino.  25.  WO  tr-jl.  Winter- 
aletin). —  fr.  ord.  i'redicat.,  ta.  143. — 
aerd». ,  t«.  4<N>.  —  adv.  de  Ach- 
balme.  —  pp».  in  Adclberge.  —  plcb. 
in  Ahnain.   —   Alamanniue  dux  317, 

—  pleb.  do  Aabovro.  —  dca.  Aai- 
nua.  —  do  Aatvn.  —  «bl>.  Augien6. 
eccle.  —  can,  proatil  kuthedre  Augu- 
etena  —  do  Ilalindnrf,  -veodorf.  — 
de  Bngcatutt.  —  Rnldeahuiiin.  — 
notur.  der.  Bambergon».  —  de  Ituaen- 
kcln.  —  Bawarua.  —  doc.  in  Berge. 

—  de  rterolfeabein.  —  do  Blabnr- 
N»n.  —  de  ttraainbere ,  Branberr, 
nob.  vir.  —  de  Bophingcn.  —  plrb. 
Rrigantinua.  —  quondam  de  Btfiii>n.  — 
d«  Bucbcle.  —  de  Bvrlebaeh.  —  Bo»tetcr . 

—  du  C«]la  Rat»ln,  fr.  de  Salem.  — 
de».  Cliolvem  r  de  Uilrerrhan.  —  II. 
Bertholdi  dd.  Cullmph«,  mnl.,  371.  — 
ndvoc.  C'nnatnnt.  —  epa.  C«-natant.  22. 
41.  3H7.  3»4.  3!»s,  402.  411.  412.  413. 
aig.  413  —  pp».  maior.  ecel.  Conatant 

—  aupptior  frm.  ord.  Tredie.  in  Con- 
atant.  —  du  Crutheim.  —  fr.  1  [<  in ri<- i 
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in  Curia.  —  dec.  maj.  eecL  l'urientla. 

—  de  Danchrstiawilare.  —  de  Der- 
de  Diothibnr.  —  de  Diet- 

bovcn.  —  de  Dinkiabnhil.  — 
quond.  nub.  vir  du  Dirbehain.  —  fr. 
Eridcrici  de  Domo,  civ.  Turiccn»  —  de 
Torcebueh,  nob.  —  de 
,  j«id.  Eaaeling.  -  do  Durleb. 

—  de  Durne.  —  de  Khinhelm.  — 
de.  Envdi«.  -  ßl.  HeiwU  de  En«e- 
berc.  —  ei».  Heuling.  —  abb.  Kabariae. 

—  Sohn  oVr  Gräfin  A4tU>rh1  MH 
t'rribwrif.     do  Kriberc.  —  de  Kroburg. 

—  de  Eronchouen.  —  UcrMariu».  — 
nominut.  f  lurwi  r.  —  dee.  de  Qretaingin. 

—  de».  Drill.  —  AI.  Snigeri  de  Gnndil- 
vingen.  —  de  Hadeprohtcswilare.  — 
de  Hatela ,  Haaelacb  —  de  llnacn- 
»ilare.  —  de  llerbol«lieim ,  neb.  — 
ran,  de  Hochcnbert.  —  de  Hohinlot  Ii. 

—  Holihuaere  in  Hulli».  —  pleb.  in 
Horm-.  —  de  Home.  —  Huniprebtia- 
riet.  -  de  Hvaen,  nü.  -  de  Irniena- 
berge.  —  de  Irrinberc.  —  <le  l»er»hcim. 

—  fr.  Alberti  Juncfrowe.  —  »cult.  in 
Knmberg.  —  Ko»ielinn*.  —  de  Krenen- 
ingen. —  Kreter,  mil.  —  des.  Kurtx, 
Kvrxe.  civ.  Ettling.  —  de  Eeccbea- 
geniunde.  —  de  Eechiapcrg.  —  abb. 
de  Lurche.  ■ —  de  I.o'bun.  —  de  Lo*- 
Illingen.  —  pp».  8.  Lucii.  —  de  Lntcr- 
ln-rc,  ndiue.  —  pleb.  de  I.vtfridingen. 

—  de  Maenlina-,  Manli n -Iimvch .  — 
Mm  .Uli»,  Mattilin.  — -  de  Mugenhcini. 

—  de  Mecint,  mnl,  eecle.  Curiena.  — 
prior,  »upfriur  Mulenbritnn.  —  de  (?) 
Nng.Ubcrg.  —  du  — ,  pleb.  in  Sallin- 
gin  —  de  Nordiliiigen.  —  burggM». 
de  Sorcnberc.  —  mil.  de  Ondingin.  — 
patac  Bcrtbel.li  Ovciilini.  —  «bb.  de 
PotrUliuaon  —  de  Phmaccheu  —  de«. 
Piacatur,  coins.  de  Koteninvuater.  — 
Purinen»,  et  S.  Kufinnv  ep»  ,  aple.  »ed. 
Ii-gut.  398.  —  de  Kiel.  —  Iii«  ,mi5.  — 
Komanoromrei  I I  )332  333  xsl  ,(111.) 
354.  355.  361  362  ,  (IV.)  «I.  Erideriei 
imp.,  Kuni.  in  reg.  elect.  et  bete»  rt-gni 
Jrruaal.  10(2).  19.  IX»  35..  »ig.  »7., 
»ig.3S(Vyf.  mit  4*?/,  176  ,  »ig.  177.,  430, 
»ig.431.440 ,  »ig.  III.,  ItX,  Ki-m  in  reg. 
iltel.^er— lern  atCWHx  r.»  275.,  alter 
Arcl.elau.  257.,  25h.  259.  2*0.  -  roil 
deKo»*eriet.  -  Kufua  d.-a.  Ruprecht.  - 
cellernr  de  Salem  —81.  Sanne.  -  de  Sca- 
nnen. —  de».  Scaden  —  abb.  Hraflms. 

—  de  Scheiuolt.  —  de»  Schcllecoph.  — 

de».  gekwwiHn,  —  da  BcUUnfktat 

—  «I.  AdJIbaidi»  eugne.  Schillingin.  - 


fr,  Heinrioi  Senphelini.  —  de».  Sibunt. 

—  Sleth,  Siebte.  —  de  Smalncko,  mil. 

—  Stnierere  nob.  95.  —  fr.  Ueinriii 
Sncwelini.  —  mil.  de»,  do  Sorceh.  — 
can.  eocle.  Spiron».—  rnato»  8.  Oermani 
Spiren«. . —  ep»  spirena.  51.,  »lg.  67. 
118.  78.  79.,  437,  »ig.  439.  —  prebenl. 
rapl.  8.  Marl.  Spiren».  —  ppu».  roaior, 
S.  Üuldoni.  Spiren«.  -  HpJlo.  -  de 
Stainfurt.  —  .Stanimclariu».  —  dc».SU-r- 
ren.— deSterrenveb,  nob.  vir  —  dcSlft- 
pbilo.  —  mil.  de  Strubenart.  -  Stiiphil, 
civ.  Miaaekilch  —  Sumerwetir.  —  de 
Svnricliingcn. —  du  Svnthvaen.  —  Swci- 
gerer.  —  plt-b.  In  Tanihain.  —  pleb.  iu 
Tegirv>ilere  — de  Teitiiigen. —  de*.  Mu- 
iiaebu»  de  Tettingen.  —  »e;i.  et  iun.  dci. 
Thelonoaiii  do  Uberindorf.  -  de'Phoroo- 
bacli,  mil.  —  de  Thuaclingon.  —  cgn. 
Trutavn.  —  de  Tungedcn.  —  pl.  bun 
el  ej.  confr».  Turegeime».  —  61.  Cunoni» 
Dlaeter.  —  du  Ylina,  notar. ,  ordiii. 
I  heul.  -  «in  I  nirJ,,  M*rhaf  nm  Vm-iu 
m.  m.  —  dre.  in  Vr.pring,t.  -  de 

-  de  Yinaterloch. 

—  de  Wugeubouen- 

—  de  \V<,lvli..j.  —  de  Walpuri-h.  — 
de  Wartenbere.  —  nob.  de  Wie(-j, 
•«)*nloeh.  —  de  Wiienlnieb.  —  de 
Wiler.  —  de  Wirai-raheim.  —  ubb. 
Wingarteiia,  —  de  Winidcn.  —  pinc. 
de  Wintcrateten,  -sietin  ,  -thenttet.  — 
an  der  Wiae.  —  pltb.  iti  Vui*en*-eige. 

—  Winkl    de  W»ten.    —  Zuaderf, 
Zustorf 

Conatanliu,  Conatantien»  civil.  18.  IV. 
»4.  27.  32  88.  12  «/.  «-•-.  (MC  HU. 
•  Mi  1».V  IS7.  1H2.  1!'4  Iii:.  220  2X1. 
4IS.  427  Ii*.  \'M  437  4:.H.  tnn.—  eu- 
pell»  8.  Katl.erinae214. 81».-  £|.lm.«ig. 
1».,  (M.  llri  KW.  27:t..  »ig.  1U  ,  :m4. 
:«>8.  H9Ü.  —  rboro»  412.  4:>7.  -  eleru» 
toriii  412.  —  >li<Mie.  88.  UM.  Um.  100. 
111.  149. 151.  153. 155  156  15».  Kitt. 
17«  l'.tl.  11«.  IWi.  1911.  217.  218.  221) 
227.  253.  2<»1.  arei.  2«8.  2»'.'.»  274  :*i7. 
:«I8.  .17«.  :18T>.  8!I8  4<I4  41r..  410.  447. 
4M.  45i.  455.  4'»8.  4fil.  472.  —  ercla. 
88.  IL  «4.  271.  273  H!I4.  335».  44!), 
eeel».  katbodral.  1U2.  -  inoneia  3Ö7. 
457.  J^.  —  palaii«.n41.  -  pe-na  Predi- 
eutomm  442-  -  adroc.  K' 
Ii.  »W.  —  adiae.  eecle.  C4.  —  apbr. 
808.  -  can.  Albertua,  la  H04  ;  A.,  AI 
de  — ,  a.  Bolle.;  (eecl.  maj.)  B.  de  — ,  • 
».  Shilperch  ;  llircbardu»  de  — ,  » 
Caatfl,  llohinvel»;  Cvnradu»  de  — ,  ». 
Walpurrh;  (.8.  Stephnni)  Eberbardua. 


U. 449., Eridericiu,  t».  3I»2;  (8.Slepbani| 
H.,  I».  442 .  Kainricua  celler.  214.  t0aj 
(maj. ecclo  )  Hain-, Henricua,  t«  S| .,  4<>3., 
Iii.  miiilri.  I».  4l«3. ;  frtr.  uinalri  ta.  403. ; 
Hl.  dni.  Lvtfridi,  ta.  «4.;  de,  ».  Biain- 
berc,  Hobinrel»,  Kapeibtiaarilerc;  Hil. 
de  — ,  a.  Sliinon ;  Hilti.bol.iu»,  ta.  4HC1. ; 
L.  de  -,  ».  8bilpcreb;  Eirtoldn»  de-, 
».  IMmM ;  l)rtolfua,la.35«.403;0tiiio, 
U.  114  ;  Otlen,  Oueno,  I».  23.  403.; 
Peregrimi«,  ta.  4^1,;  Keginaldn»  do  — , 

a.  Crueelinoni;  R.,  Kad.  (MaL  maj.) 
Ii  — ,  ».  Haainwilare;  Rvdegcni»  de  — , 

b.  Rateracuu ,  Kateialiuucn  ;  Ruperlua 
de  — ,  a.  Tannennl»;  (8.  Stepbani^ 
VI.,  ta.  394.  442  ;  W.  do  — ,  a.  Kamin- 
atain;  W.,  Wal.,  Wabberu»  (cecl.  maj.) 
Tbibtelariua ;  Wulthi-rua  de  — ,  ». 
Retenlein;  Werinherti»  de  — ,  »  Wel- 
pach.  —  epllua.  epi.  Ulricua  de  — , 
»,  Crueelinuiu. —  civea:  Alberto»  Vuerti, 
la.  23.,  C.  loheUriu»,  ta.  23.,  II.  de 
üizenbooen,  Mioiaici  273  ,  Mon.itariua, 
Vl.Monetarina  ».28  ,  273  ,  VI.  in  Arena, 
an  dem  Grieate,  1«.  23.,  27a  —  euat. 
273.,  VI..  Vlrien»,  I».  23.  391.  4:i»i.  - 
deo.  U.  t»  23.  IM.  48».  442.  Uurear- 
dn«,  -cbardua  ta.  11.  449  ,  Wembcrus 
I».  394.  43.\  —  epa.  138,  17t).  227.  274. 
314.  399  (2).  Agino  322.  Berluldua 
ItM.    C  .   L\in-,   0¥r-udua,  i'uurntua 

22.  41.  :m.  33tj  387.  392.  884>  888. 
M2.  411  ,  «ig  412.,  413.  435.  Diethul- 
mm  41  101.  881.  E.,  Eber.,  tber- 
bardna  13T4.  1:15.  192  ,  »ig.  191  ,  »ig. 
19ü.,  »ig  213  .214  215.  «ig.  21«.  271. 
272„»ig.274.,3.»>.,.ig.3ol.  :v>:t.  |ss  H  , 
Heinrica«  8.  10.  18  ,  »ig.  19.,  22,  »ig. 

23,  26,  «Ig.  27,  32 .  «ig.  33,  41.  42. 
«0  154  ,  »lg.  «5,  101. 121  f  <■•/>.  mit  l«*J., 
►ig.  13«,  144.  191.  416.  427  435, 
436  ,  »ig  437.  439.,  »ig.  440,  441. 
449(2)  H  ,  Herroaiinua  BB&,  H.  362 
:«'.4  (eecle.  pontifex).  373.  —  mgr. 
eun.  Oitulfu»,  t».  403  —  mgr.  b.  Sle- 
phiini.  t»  35)4.  —  mtar.  lluinricua,  t». 
r^l  niiiii-.tiriflN  »  271.  273.  llur.  de  Anne» 
»ileru  273.  Herdigi-n  do  Haidelberc 
273,  Hermann ua  de  Arili  n«  IS.  19. 
Er.  de  8eh..nunl.«.e  273.  It.  de  Bodi- 
roe  273    —  nolnr.  epi.  Hermunnu. 

de  — .  a.  Sipi-elingen.  -  pput. 
273.  Bertoldu»,  ta.  362.  Heniicu«,  ta. 
403.  P ,  la.  188.  V„  t»,  442;  ppu» 
maiur,  ppua.  muj.  en-le. ,  Oonradna, 
I».  398.  Henricua,  I».  393.  394.  1', 
Peregrinue,  t».  88  i'A.  449,  ppua.  S. 
Stophuni  E.,  Eberhuidn»  11.,  t».  23, 
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27,  60.  61.  62.,  U.  64.  121.  43«.  442.  Hrrntheim,  I,  Crantae. 
Hvgo,  t».  43.fi.    VI.,  t».  436   iummu»  CrcBoenciua  :138. 
ppua.  Pcregrinua  27  ,  Pilgrinus.l».  121.  Hreutlingru,  ».  Crucelin 
—  prior  frm.  ordin.  Predicat.  Martinu», 
II  29.  Hl.  —    acolaal.  0.  Ii.  «4.,  0 
t».  23.  4^«.,  Vlricua  r».  SSM.  —  »rullet. 
Hainrivn«  fi  19.  —  «apprinr.  fnn  ord 
Predieat  Cfnradu«  Kl.  —  bi«f  H.A. 


Crewelaheim.  fraildtri,H,  Ileinricna  de  — . 

I».  299.  —  O.A.  »8.  4*4.  SU.  J4;'.  3«*. 
4*/.  4W.  4«*.  4'JU. 
Krc/cr,  Cuonradua,  mil..  tB.  271». 
Crimald,  .-)/«/  n.«  S».  rVnrrr».  32Y 


Crimnlteshuva,  nbgeg.  Ort  4tH. 
Cri»ttunu».  vi».  K»»el.,  I».  1H4.  135. 
Cron.npcre,  nltgrg.  Ort  auf  der  116/tr  . 

lirilnenintch  477. 
Hrana-iah  I  li'ih. 

Croiingon,  HraMtft»,  de«,  «cvlc.  de  • 

2T>3. 


14',.  .W.7.  37.',.  442.  4W. 
Conwvler,  Canon«  »ilr-r,  Concnv«  Her,  Conen- 

ueiler,  INI,  93.  '.Ii.  • 
Horb,  I.  Cliorbe. 
CorncliuB  8.,  b.  8.  Curncliui. 
Koselare  4*7.  —  Vgl.  Koaetaer. 
Coamas ot  Damian«!, BS.  —  cor.  diac.  card 
Eg.diua  111.125.  12B  öralianus  :47:>.  Crucelin,  Cnicoluii.ro,  Crvcclinum,  Cru- 

celign,  Crucelingin,  Cruuclingin,  »1<I> 
et  coli.,  eveln.,  inium.  de  —  nu,  Krci.z- 
lingen,  Hl.  IS.  11».  67.  Sl.  151.  193.  MI. 
—  Hbb.  la.  60.  i:»l.  Skridua  17.  1».  — 
frior  K  de  — ,  ts  S|.  —  «acddri- 
}(i«tinim,  Yolcwinua  taa.  Kl.  —  01- 


Cosmidyn,  8,  Marim-  in  - 

Jacintliu»  37.Y 
Cotabertua  928. 

Cotefril  320.  —  Vgl.  Uotefridus. 
Cortenhcin,  IMruhdlruheim,  ISui-grui.tr 
Itei  Cott'Hlttiiu,  Albcro  de  — ,  I».  367 
Co2|  onu»  317.  322. 
Coxtrut  3JK. 

Koxzclinu«.  Cunradu«,  Ib.  45, 

CoElcwura,  flimau  17  ,. 

Crafto,  Craphto,  CralTto  ISO.  —  plob.  de — , 
«  Althen».  —  do  — ,  «.  Ilockeabere.  — 
de  — ,  ».  Crutheim.  —  do  — ,  s.  Ha- 
Iningon,  llilffirgon.  —  de  -  ,  B.  Lara 
-  nobil.  in  Nuwe.  —  de  — ,  *  Rotor*- 


Crah»t»r,  nVW.1V/1/  rrrsrkriehrn  für  , 

Malt,  HrarUttadl  3fiS.  3M. 
Hraiekgau,  t  Croilikewe. 
Craienberoh,  HrrhenVefft  curia  450. 
Crailtthrim,  B.  Creweläl.oim. 
Craloh,  abb.  8.  Galli,  1  M*ttr  S. 
Craiitsc,  Kreu*heim,  Tragcboto  de  —  (fr. 

Erlebolti),  1».  367. 
Crsphi  de»..  llerhtulduB,  t*.  21. 
Craphto,  1.  Craflo. 
Hrautheiat,  8.  Crntbain. 
Cravinhuain,  »  Orauinhuein. 
Craiheni.  Grantitrhen,  »ill«  16.3.  /'•'/. 
Crcgeliugü.,  Crrglingeu  1*2.  /*<<.  341.  Uli. 

iui  patron.  eecle.  da  — ,  182. 
Kregcobeim,  Volnand  ».  — , 
Cregineeka,  Kräh-Hrrk  479. 
Krthenbriy,  »  Craienbcreh. 
Creibkeme,  Km<eh<>m>  :\X, 
Cremeheim,  .1.  OrmhtlM, 
Cremolinn»,  l'lrieu»,  tB.  244 
Krtiw,  Stadt,  .'IM. 

Krenehingen,    Krenkingin,  Krrnkingrii, 


rivu«  de-  ,    epi.   Coliülant.   eupellun  . 

t*.  413.  —  Keginiildiia  enn  de —  nigr 

8.  8lephani  CcnMant ,  I»  :t!»4. 
Cruci«,  Bande,  Lardinalis,  ».  ttnt>>  s. 
Crucis,  »anete,  ValÜB,  b.  lUMgkmutlmt, 
Cr.in.baeb,  Ktnmbarh,  bad.  H.A.  PfuUm- 

ilm-f,  M/rr  r*..l.  Ttitnaug,  Itudetperlua 

d*  — ,  la.  364.  —  *.  Uruminbach. 
h'rtiHibitck,  Itairr.  L.ti..  :i4'£. 
CrAgeliin.B,  HacatM. 
Oulhain,  Crutheim,  Cruthoin,  Kmtbeim, 

Knmthnm  !Ni.  ;*>.*>.  —  nob.  »ir  dn». 

de  — ,  123.  —    Albenu*  tat*.  Wt|M« 

de  -.  37.  —  Conradn«  de  — .  62.  Mt, 

9«.  SU.,  la.  271»  m.  11.  2SW.  »12.  «.  .. 

80*.,  »ig.  427.  -  ux.  ej.  C.negnndi^ 

HÜ  ;«rj  904  —  Craflo  de  -,  te.  440. 

Hl.  -   OulefriduB  d«        I»  367  .— 

W.,  Wolfrada-,  Wlfradus,  WWrad'm. 

nnb.  de  *.Ki.  !I7.,  I«.  27!».  »14.  —  Imd.  \ 

H.A.  50. 
Crvto,  Marquardus  —  427. 
Cucbin,  Kitrhrn,  Kborhard.iB  mil.  de  — . 

1».  4<i7.  los. 
KObnbachtbal,  du»,  —  IM, 
Kämtlsau,  b.  KunjfoUovie. 
Hambach,  ».  Churenbaeh  und  Kvrinbach. 
Kulenberg,  Kuglenberg,  Kugilhenj  1*1. 
Cvn.,  Cvn.  (rgl.  Conradua,  Cuno),  ginc. 

deci  do  — ,  I.  All  heim.  —  Bobbo,  pleb. 

do  — ,  b.  Aachaeb.  —  inil.  de  — ,  I. 

Rulbi.  —  8utair. 
Kunegclbach,  Knnifdmrh,  8imi.ndi.B  el 
fr.  Biiu«  Iloligengerua  de  — ,  2K7. 


Ch6nradu«  de  — ,  mnl ,  U  377.  37*.  -    KTnegrndehv»,  K»nogundeshu»on,  h'um  . 


Diethalmu,  de 


H7 


(i*  ittnrrmilt.il,,  prediun.  4411 


CnoegundiB ,  CAnegundiB ,  Kunigi.nda, 
Chuniguod,  331  —  ax  Chuonradi  (1.) 
regis  :i:i2.  -    ux  Cunradi  de  Crutheim 

62.  :«U2.  »H 

Cnigeitdel,  KSltifUM  «tri  Ulm  '«Irr 
Kotlruarkrr»  M:t.  *V4. 

Kunigiaeege,  Kämtfrag,  Kber.  de  — ,  2X1. 
.     Oer.  (de  Kronbouen)  fr.  ej.  981, 

Lüh«,  C11.U),  C  viiu,  Cöno,  Chinin,  CI1A110, 
Kunn,  Kr.on  /rtd.  Conrailu»,  Cvti  ),,  ta. 
UM.  34U.  —  laie.  t*.  423.  —  Iii.  Ifon- 
riei  Kanhier,  l'rältrndar  ilrr  h'irrhr 
:u  Hrrgnt;.  —  ppiia.  minor,  ecclo. 
Curien*.  —  de  tbirsberch.  —  blwa- 
eensiB.  —  llulbain.  —  HL  llonriei  de 
LiachtenBtoin.  —  de  Megelii.gen.  — 
com.  de  Ölingen.  —  epi.  Kadiiponena  , 
t».  »Hl.  —  de  StidTeln.  —  de  Svmc- 
i  mr,  —  «um  de  Telinanc  —  l'litrler, 
pat.  et  Iii  ,  des,  \  latir  —  de  Wagen- 

baeh.  —  da  Witioataeie.  —  c[  ».  Wor- 

■natlen«.  34(1 
Cuntharini.  3,»'. 

KoiHakowe,  Cunxrlavwe,  Cancilsowe, 
Künsrltuit,  42".  gtangiai,  meleudina, 
vinoac,  in»  ptrnt.  eecle.  de  — ,  182. 
Ih:i.  -    Uiepertua  plob.  in  — .  r*.  3.  — 

O.A.  .'«.;.  UH.  m.  4M.  4HK.  M. 

ls4.  in*.  .'.-./.  .««.  */.;.  34V.  404. 
4*H. 

Kunxo,  pbr.  323. 
Cfmi  de  -,  f.  ßlochingen. 
Cftno,  a.  Cuno. 
Kitpftrkvf,  l,  Michilberg. 
Küpper,  huppher,  Kuppber,  Kujtfrr  91. 
93.  !<4. 

Opfingen,  K»ppii.gon,  Happingen,  dnt. 

Albertn»  de  — ,  ta.  67.  tix.  —  dna. 

Wernborn«  lib.  de  -,  la.  159.  IM 
Cvrenbacher  Dach,  Hirt<l»trh.,  Haeh  289. 
Curia  (u-ohl  rinr*  der  rtrtehietl.  Huf,  trie 

TtAlherUltof,   M'endi^hmhofj  'MS  rgl. 

mit  um. 

Curia,  Heinrieua  in  — ,  et  fr.  Cfinradiia, 

t*a.  173 

Curia,  l'hnr,  Cu.ienaia  ci«i(as  .tMi  — 
cp».  Reinhorn»  386  Cl>oo  maj  eecle. 
ppu»  ,  Conradu»  ojuad.  eecle.  de«,  C»n- 
8  Lueii  ppu«.,  Conrad..«  de 
,  eecle.  mnl.,  ta«.  386  —  rgl. 
Raetia. 

Curimberc,  Kirrhenkirnlurg  ISI. 
C.rinbacli.  H.A.  Hrrtten,  Womherua  de 

— ,  U.  4»N1. 
Cuniifigasaarii  III.,  las.  71. 
Kvrra«,  Kvrie,  l'onradua  des.  — ,  d«. 

Kaaling.  244^  Ii.  451.  — 

fr.  ej  de».  -,  I».  4M. 
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Cur»  „  I  de.  Cburvraldrn  bei  Chur,  8.  Mariae 

in  -,  p|.a.  Vlricna,  t«.  386. 
Klirre,  -  Kurtte. 

,  (. 


de       ta.  44. 
Co-tinirane.  Kitlirang,  baier.  L.G.  Hin- 
delkeim  325  cgi.  mit  4:m. 

1>  und  T. 

D.  epa.  Otuhart  374-  314.  —  ttbb.  Hir- 
aaug.  —  celler.  ean.  Es )■  ir. 

Tabfhen,  Taphheim,  Tapfkrim,  Keginbait 
et  fr.  ej.  Rudolfn»  et  «I,  Rndolii  Rein- 
hardt» da  — ,  tia.  360.  35/.  Regin- 
hardua  et  Reginhard»  iun.  de  — ,  tat. 
364. 

Tahlat,  S.  Galirr  fUtirlt,  62. 

ir,  •.  Tngcbrebtewllare. 

regericheahen,  Deger,- 
Landuli,  LaiidfltJ.,  et  Odalrieu» 
fr.  ej.  de  —  ,  ta».  351.  352. 
Tägernfelden,  a.  Tegirrelt. 
Tägmceilen,  ».  Trgerwilure 
Teihtelariua,  *.  Thietelarine. 
Tni  i  ii  ii'  i:    ff)  i  >bi .'  -,  Vi  i/<    7      r  inoi  n 
461  4fi2. 


DanrhratiawiUrc,    Tangratwtler,  /Jnn- 
hertneeiler,  Berblolilua  de  — ,  tt.  72. 
Cbonradu«  de  — .  (b.  368.  3tf9. 
Tandingin.  Thoningen  220.  22*. 

a.  DanriirafMwilar«. 
,    4^.»lUw,   O.J.  Lentkirek 
325.  —   Cunra.iua  in  — ,  |leb.,  la. 
215.  2W  rgl.  mit  499. 
Dankertrirriler,  t.  Danrbrutüwilaru. 
Tannau  118. 

Tanne,  Tan,  Alttknnn,  Hertoldu*  mil.  de 
— ,  t».  447,  44H.  —  Klier-,  F.nirhardu» 
d|ifr.  clo  — ,  1».  1 17.  //*.  393.  394.  — 
Waltherua  de  — ,  ta  117. 

Tuoneggi  480. 

Tannenberc,  Tanninherch.  Tonncrtbrrg, 
nobil.  d«  -,  U.  20.  it.  —  Waliherus 
de  — ,  adiac.,  can  mnj.  cccle.  Wiroeb  , 
138. 

TanneiiYeKTannenurL,  Tannenfeh,HXA. 
I'rrwlentiadt,  O.A.  Hungen,  Ackicriier. 
Kuntun  Lu;rru,  Kr  ,  Kridericua  dpfr.  de 
-.  I».  141. 142  tgl.  mit  489.  272.  273. 
274.  —  Ru|  erto»  de«,  de  -,  can.  Con- 

tttai  LSfiL 

Danabiua,  Dirnau  70.  98.  120.  140.  141 

145.  169.  214.  231.  411. 
Tapfheim,  e.  Tabfbcn. 
Tatnri,  Tartarm,  die,  27  28. 


Degex-Iock  2. 
Tegrrnonw, 


Dymmu,  bad.  b.a.  Schopf- 


Heitel  de-,  481. 
Dcgrrnchlackl,  a  Tegeralat 


Taccingen,  Dettingen,  Ober-,  Unter-,  O.A.  !  Tetenhuwn ,   Dtittnikaunen ,  liaier.  L.<1 


Biberach  461.  462  cgi.  mit  490. 
TaferUirciler  479. 

Tagebrvhiewilare,  TagebrehtewiUer,  Ta- 
brehlairiUor,  Tafcrtfreiler  119.  220. 
222. 

Tkailfingm,  O.A.  Halingen 


Tageratowiler,  abgeg.  Ort.  267.  MS. 


Löningen  oder  lllrrtie'cn,  oder  Tatlen 
hausen,  L.G.  Aibling,  350  Ml. 

Tatto,  Abt  r«M  Kem/tten.  325 

TauUr,  dir,  SS.  95.  119.  165.  183.  22*. 
251.  367. 

Tanbe,bi*chofAeim,  bad.  H.A.  M  63.  MV 
98.  123.  138.  198.  250.  251.  280.  299. 
SOS.  305.  316.  367.  441.  480. 


Dagerahein,  Dagersheim,  plub.  Waltheru»    Tnultrrrtttrrtkrim,  »  Relerehcin 


de  — ,  U.  21H). 
Dagilswancb,  Dagrltthwnngtn  373.  .776. 
Tahaf  %.  Dabun. 

Oababerch,  Daxbrrg,  Fridericua  de  — , 

ta.  368  369. 
Dahun,  Dakun,  Tnha,  abgtg.  Ort,  132. 

133.  479. 
Dalberg,  Burg,  397. 

Taldorf,  Tkaldorf.  Hcinriou.  dec  de  -, 


Dalbeim,  Thilhrim,  O.A. 
geno  de  -,  210,  t».  211.  212.  409.  410. 
fr.  ej.  W  211. 
htttJutusttt,  bad.  H.A.  Freiburt/, 
372.  375. 

Daligengorn.  d«.  — ,  a.  Kunegeabacb. 
Damiani.  8.,  cr<lo  155.  158.  308.  431. 
Damiaooa  et  Coamaa,  8^.,  a.  Ceanaa  8. 
Tan,  a.  Tanne. 

VI. 


Taubrrtkal,  dat,  75. 

Daugrndorf,  t.  Tögendorf. 

Tautenkofrn,  a.  Tntenhufen. 

Hoxberg,  m.  Dnhabercb. 

Drehe,  lecbe,  Tegi  lie,  Tegke,  Tekcbe, 
Tekkehe,  Tekke,  Trel,  19(1  Htnogeron 
— ,  343.  dux  de  — ,  207  208.  A 
du  de  — ,  379.  aig.  379.  Albert  485. 
Ii  ,  Lade  wie«»,  dnx  de  -,  190 
251.  aig.  251.  —  MtariU  0  de  — ,  85. 

Te«kenhtiM>n,Degginliu«in,/>r9pmA<iH«<n, 
(bad.  B.A.  Veberlingen,  nickt  Pfutlen- 
dorf,  wir  et  8,  3!*3  kei**t),  Adelgutua 
e^n.  8unnnnchalp,  nobij.  Tir  de  — , 
392  (21  393.  -  Lui|iuldua  de  -,  ta.  364. 

Tegcbe,  Tegke,  a  Deehe. 

Dvgenhardiu,  t».  155.  de  — ,  a.  Hallen- 
atain. 

Tegerieheehen,  a.  Taegnricbeahen. 


TegeraUl,  Deger»eklaeht  372  375.  480. 
Tegerwilaro,   Tegirwilere,  Tägrrveilen, 

C,  Crnradna,  |>lvb  in  -,  I«.  215.2/«. 

442. 

Deggendorf,  biiin-.  L.G.,  21. 
IteggenkauMCn,  s  'i'.xk«*nll<lifvn. 
Te^gingvii,  Dtggingen,  haier.  I+.G.  XSrd- 
lingen,  Kl.,  361.    Anrnuldua  pbr.  de 
(s.  360.  361. 
Tegifvelt,  Tegcrn-,   Tagrrnftlden,  Wal- 

therua  de  -,  la.  435.  4*6. 
Dei  C  ll«,  «.  Cella  Dei. 
a.  Toli-.ga. 
» 

a. 
t. 

Tettingen,  abgtg.  Ort  bei  »hoV-inim,  eher 
alt    Döttingen,  Cnnradu»    de  ta. 

250  25/. 

Tekcbe,  lekkebc.  Tekke,  a.  Deehe. 

Delenbfunnen,  abgeg.  Ort,  3*9. 

Teloneario».  a.  TbelotteitriMa. 

Tengen,  Unken-,  *  Thengiii. 

Denkenduif,  DenelEMdaWaT,  Denkedorf, 
ernob. ,  \i\nxi.  et  eonv.  in  — ,  prior 
et  eou».  eallon  S.  Sepulcn  in  — , 
Denkemlm  f,  KL,  39.  52.  112.  209.  — 


Coburg  ■  rnf5ir*ffftw 
Amt,  461. 

Tenlingen,  Ih-utingen,  Ber.  de  -  ,  U.  141. 

142. 
Teutrada  31 K. 

Tej.phenbart,  Tcpfmkard  220.  221. 

Derdingen,  Dettingen,  Tenlingen,  Ter- 
dingin,  Therdingen,  Dtrtingen,  duae 
villae,  Ober-,  Unter- Derdingen  236., 
auperior  vdla.  niareh«.  Ober-D.,  46. 147. 
2-15  230  284.  285  287.  288.  289.  388. 
JJH'I  cnrüi  de  -  .!.«.  »i  Iho  i  287  J'ts 
299.  Im»  de  villa  T.  235.  eeela,, 
eerl«.  et  caplla.  277  278.  279.  406. 
in»  palr.  eecle  87  |  leb.  Oerbar- 
dua  406. ,    Henricu.  2SH  , 


235.  Heilen  dne.  flIU  »vigerua  et  I 
radna  de  — ,  284  ,  Heinricu»  mil.  egn. 
Truheliude— ,46  ; inferior  »illa,  I 
D.  238. 
Derndorf,  •  Doniidorf. 

u 
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Trrni,  a.  Interemna. 
Terrarma  469. 

Telelingen,  Drillinge»,  Menlohue  mil.  de 

— ,  t«.  183. 
Tetinanc,  Tettens  tu.-,  T'tlnnnf  117.  - 

com.  Cöno  de  — ,  ta.  3(52.  363.  —  0er- 

boldna,  pteban.  de  — ,  tB.  117.  —  (loi- 

winui  de  — ,  1».  117.  —    VI.  de  — , 

dm.,  t».  IM  —    O.A.  8.  18.  19.  S3. 

26.  3X  ÄJ.  71.  93.  82.  90.  10S.  118.  12S. 

137.  752.  170.  174.  191.  206.  21*.  f» 

217.  Sit.  274.  292.  293.  294.  318.  334. 

34G.  355.  3X.  SM.  363.  364.  369.  371. 

376.  384.  393.  394.  440.  441.  442.  4i0. 

406.  461.  479.  4X1.  4SI.  4X7.  488.  490. 
Tetingin,  Tbetlngin,  Dettingen,  bad.  H.A. 

Consta»:,  Dorcardu*  den.  de  — ,  ranl. 

Aug.,  Is.  144.  M5.  140. 
TetinieboTan,  DtM»hofrn  333.  334. 
Dellrlbaeh,  baier.  L.O..  461. 
Tettenanc,  h.  Tetinanc. 
Dtttenhtim,  e.  ThetenkeD. 
Tettingen,  Dettingen  Ol«  Schla«»b< rg,  Cvn- 

radua  de«.  Munui-bun  de  — ,  251.  252. 
Dttting-»,  O.A.  Uibrrnrk,  ».  Tactingon.  — 

bad.  O.A.  Cnn'tan:,  a.  Tetingin. 
Dettifhofen,  e.  Tetiniakoran. 
Drillingen,  b.  Teteliogen. 
Trllnang,  i.  Tetinanc. 
Detto,  de  — ,  «.  Aiateggen. 
Drittln,  «.  TiccilnchouiD. 
Deubach,  «.  Thiebach. 
DtuUtrtttn,  a.  Titstelen, 
Thail fingt»,  O.A.  Balingen,  e,  Tagelfingen 
Thaldorf,  «.  Tuldurf. 
Thalkuunrn,  O.A.  Obtrmlorf  476. 
Thalhau*cn,bad.B.A.Frribitrg,s.Tii\uü»iu. 
ThalhtiiH,  O.A.  lltilbronn,  b.  Dalheim. 
Thnlle,  Wortwina»,  M.  47. 
Thaningrn,  ».  Tandingin. 
Thannhrim,  t.  Tanihaio. 
Tbclonearii,  dicti,  Conradus  aen.  et  jun, 

de  Oberindorf,  te*.  133.  Trluneariu», 

inn.  (a.  81ö. 
Thengin,  Dienten,  Üohtn-Thrngen,  Fri- 

derlcua  kamerar.  (Aug.)  de — ,  t«.  147. 

Wal.  pleb.  in  — ,  150. 
TbeubulduacoiD.de—  ,  a.Lecchosgemunde. 
Thcodericne,  Hl.  Marquardi  de  — ,  a. 

Brelbeim.  —  de  lioleDbacb. 
Tbeodinoa,  Portaena.  et  8.  Rufinae  «pa. 

(Card. ),  374. 
Theodor!  8.  diae.  i  ard.  Ardieio  375. 
Tkeutmarua  aeepell  330. 
Tbcrdlngen,  a.  Oerdiagen. 
Tbe(enhen,  Dttttnlitim,  MarebwarJus  de 

— ,  ta.  351.  352. 
Thetlngin,  a.  Tetingin. 


Tbeuringen,  a.  Taeringen,  Tiv ringen. 
Thoutonia  54. 

Thetttoniae  mgr.  et  prior  pruvinc.  ordin. 
l'redicatorum  104.  105.  130.  131.  227. 

Thentonioorum,  S.  Murine  Iberoaolimi- 
tanae  — domtia  hoepitalia  fra.  214.215. 
219.  —  nigr.  «Im»,  hoap.  Heioricas  de 
llubenloch,  ta.  lüö.  —  fr.  Andrea«, 
t«.  160.  —  domaa  in  — ,  a.  Mergent- 
beitn.  —  goteihaa  vnaer  vrowiu  te — , 
a.  Ulme. 

Tbiebueb,  Deubach  Ulli. 

Thirrbrrg ,  O.A.  Kilnzetsau  (nicht  O.A. 
McrgenthtimJ,  a.  Tierberc. 

'Iniergartrn  477. 

Tbictelariua,  Thihtelariiifl,  Thihtilnriu*, 
Tbitelariua,  Tilitelariua ,  Dibtlari«», 
Ta-ihli'lariiiK,  Tbihtiltire,  Hvgo,  llftgo, 
ta.  26.  440.  497.  —  \V.,\Val.,  Waltherus, 
can.  Con»tant.,  ta.  19.  23.  27.,  la.  65. 
192.  273.  442  (eede.  maj.). 

Thingau,  Ober-,  t'ntrr-,  a.  Trnengewe. 

Tbioto  326. 

Tbiahingin,  s.  Ti&chingen. 

Thomaa,  S.  aplu*.,  cj.  die«,  featum  255. 

393.  vigilia  449. 
Tborcebach,  a.  Torcebacb. 
'Ihilngtn,  8.  Tungedcn. 
ThüHgenthal,  a.  Tungendal. 
Thürhrim,  Obrr-,  »,  Tiircheim. 
Thnningen  325. 

Thuphingeatal,  Th«i3>i<igr*lhal  59. 

Thür,  die,  im  Thurgau  436. 

Thurgan  19.  23.  24.  27.  61.  62.  66.  145. 

152.  194.  2».  116.  229.  375.  378.  394. 

404.  413.  436. 
Tliunciae  marehio  Welpho  363. 
Thuaelingen,  e.  TvaBelingen. 
Thüringen,  a.  Tuwingen. 
Oicbineabnim,  Diy'mheim,  Ober-,  Unlrr-, 

317.  318. 
Dicingon,  -an,  Ditzingen  330.  331. 
TiecilnchBuin,  Drlzeln  372.  575. 
Tiefembach,  t  Tirfrnbach,  O.A.  Srchar- 

mlm,  villa  163.  164. 
Tirfrnbach,  bad.  H.A.  Uppingen,  a.  Tie- 

pbenbacb. 
Tirfcnhillrn,  e.  TWfenhiTlwe. 
Titfwthal,  Ober-,  Unter-,  a.  Tulfental. 
Diemo,  Tiemo,  Oimu,  486.  —  de  Ure- 

tebem.   —   de   Frunehoaen.  —  de 

Ouadeluingrn.  —   aerr.  Lnitfridi  de 

Heluidadbeim,  ta.  239.  —  abb.  Ilireaug. 

2.  —  arrda  in  Sulegen,  ta.  244. 
Diengen,  a.  Thengin. 
|iic[n  r)u»,  pleb.  in  Canrilaowc,  la.  3. 
Tiephenbach,  Tirfrnbach,  bad.  1S.A.  Ep- 

pingrn,  382.  363. 


DirpiAdudorf,  a.  Dhpaldeadorf. 
Dirpoldna  Ouaae.  —  hoapea  in  Luterahe. 
155. 

Diepoltcaboueo,  Oietpollaboven,  DiepiAd*- 
hofen  154.  KS,  —  Cbunradua,  ppua. 
de  — ,  ta.  25.  26. 

Dierbach,  Urrrrn-Thterbath,  Murcbolfaa 
de  — ,  97.  98. 

Tierberc,  Thirrbtrg,O.A.  KiHitbuiu  (nicht 
O.A.  SSrrgenlhrim),  Arnuldua  du  — , 
2S»  tgl.  mit  490.  —  ej.  Ol.  Agne»  299. 
—  ej.  Iii.  Arnoldua  299.  —  id.,  <a.  299. 

lHrnnrn,  Obrr-,  Unter-,  a.  Diaaon. 

Dictbrecbtua  cu.t,  maj.  eoclw.  Spir.  ta. 
i    7tt.  HO. 

Dirtbrück,  a.  Sepnlcri  Dominlci  <^tr« 

uiurua  gpirena.  eci'la. 
Dictebure,   flivthibur,  Ditlu-ar,  cuatrum 

366.  367.  —     Cunradi  do  — ,  uxor 

cum  pucri«,  nobb.  95. 
Tii  trlonia  61.  Rndolfua,  d*.  Turicenan* 

I*.  377. 

Dielrnhautrn,  *.  Diethenhwatenn. 

IHrtrnirtilrr,  a.  Dietinvwilar. 

Dietericoa.  Oietbericua ,  Dietricua,  fr. 
d«  Alba.  —  de  Althain.  —  aerda. 
in  Kmpbingen.  —  mil.  de  FrArden- 
atein.  —  nepoa  Hrinriel  aclli.  in 
llallia  3.  —  de  Miiueron.  —  Racgi- 
linua.  — dca.  de  Wackehain,  prebeod. 
äpir.  —  dpfr.  de  WurmeltDgen. 

Diettnhofen,  a.  Dietrieheahouen. 

Dielen»,  Dietbert»,  Ditberua,  ppuB.  eccle. 
Buggenang.  —  de  Mathtolfabain.  — 
oppidan.  in  I'horzhein.  —  can.  ä.  Oer- 
maiii  äpirena,  —  ppua.  Wiinpinena. 

Dictbalmus,  Dielhelm,  486.  —  Abi  ton 
Btichcnau.  —  epa.  Conatant.  41.  101. 
381.  —  de  — ,  a.  Krenkingeo.  —  61. 
Bertold!  de  Riethuaen,  ta.  93. 

Divlhenh«azcnii,  Dtttenhaustn  338.  389. 

Dietbibur,  a.  Dietebure. 

Dielbobua,  Dietbboeh,  t».  190.,  4 so.  —  de 
— ,  a.  Kirchnin. 

Dietingin,  Dirtingrn,  O.A.  Biaubturtn, 
pleban.  in  — ,  ta.  423.  —  O-A.  Bottietil 
476. 

Dietinewilar,  -wilare,  Dirtenttiler ,  tum 

Theil  O.A.  Ravensburg,  tum  Thril  O.A. 

n'angtn,  tjlrirua  de  -,  la.  122  24S. 
Dil  tiimiui.,  U.  349-  —  Ingeber,  ta.  66. 
Diclo,  de  — ,  a.  Kauenaburch. 
Dietpolt,  Iii.  Waltonta,  ta.  Ü.M. 
Dictpoltaboven ,  DirpoSdtihofen  (Ober-), 

CfaQnradna  de  — ,  ppua  ta.  25  26. 
Oietriclieehouen,  Ttthcricheah»um,  Dir- 

ttrthoftn  336  337.  369.  393.  394. 
DiblJurtua,  a.  Tbietelarius. 
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Diligen,  Otlingen,  Dillingen  452.  4.M.  tu:,.  Dörrenrimoicrn,  r. 


oaatr.  2*4.  —  Albertua  fil,  com.  Hart- 
ninnni,  com.  de  — ,  283.  —  H.,  Harl- 
mannue  com.  de  — ,  4.  55.  58.  283.  — 
Hahelariua,  civ.  in  — ,  ta.  2*4.  — 

baier.  L.O.  351.  351t.  354.  361. 
Tilingrn  ,   RudoltT  rnn,  r,r..ehriehen  für 

Tübingen,  117. 
Tiningen,  Driningen,  Karfeboto  phr.  di 

-,  ta.  360.  361. 


[Krrmenz,  »    Ih.rtn.!  ■  i 

Dort  ei,  ».  Ttirlal. 

IXittingen.  a.  Teifingen. 

Tokenriet,   Tot'enriet  (heutzutage  Samt 

rinn-  iytrn»."  in  Unrrnfburg)  433.  434. 
Oullrndorf  ,    Dollhof,    U.A.  Niedlingen, 

309.  370  rgl.  mit  490. 
Tmuerdingen,  «.  Ttraertingcn. 
Oominicum  .ienulcrum,  «.  8. 


Troh- 


Omkiibuhil.   /»nMUMI,  Onradua  de  Domo,  Pridericua  de 


Diolpirc  325. 
Dirbehain,   IHiihht  im. 

»ir  quond.  d«  -,  4*.  436.  -  ej.  ■. 

Johannen,  nubil.  vir  IM. 
Tyrol,  7W,  91  —  TjTolena.  com.  A., 

(Albrrl).  180. 
Ttacbingen,  Tlii'bingin,  Ohee-lHifhing-  ». 

H.  Bawaim»  de  — ,  I*  44">.  —  Ilaiu- 

rieua  du  — ,  t».  144.  115. 
Teendorf.  iJeitrudorf  22*1. 


radus,  circa 

lUmautfehingen,  ». 


et  ej.  fr  DU* 

t«.  :!7- 


DonanuSrth,  a.  Werde. 
Dtiumrrherg,  der,  114.  4M. 
TtHüllMll.Tl""  '  "Im  Ii. Tin  n  Inn  li_  Quill  i 

blieb.  [Kr ebnet,  C<itiradii»  d«  — ,  mil    Trottberg,  baier.  L.G.,  1/44. 

U.  »5.  198.  273.  IM  MB.  305.,  Uli*  Troster,  Heinrica«,  t».  71. 


TriftU,  Triffrl*316. 
Trillern,  Trildere, 

186.  48». 
Trinita»,  sunota,  ».  unter  Spira. 
Troehtelfingen,  U.A.  Herr/heim,  l 

teluingcli. 

Troehtelfingen,  toller.  OA.  Oammertingm, 

Ueulkapelle  .-«  — ,  4S?. 
Y  Tröget*oerg,  n.  Orcgiiirc. 
Trohteloingi-n,  Trobtrluingin,  Truhtoluln- 

gin,  Troehtelfingen,  O.A.  Nererheim  

Bcrugerua  de  —  ,  t».  300  36 1  —  Uoinri- 
ca.de  -,  ta.  360  NX  -  M.rchwardae, 
-wart,  Marquardt!»  du  — ,  ta.  350.  3S1. 
354.  360.  36/.  - 
ta.  :HJ4J.  361. 
Troaaingin,  Trn^ingen,  C.  | 
ta.  242. 


de  -, 
de-, 


ej.,  nub.  !< 
tili»,  nobb. 


Ott<mia  de  —  ax  et 


Ti»«nhi.ufii,  !>.,., „h„(,  ,t,  Huholdua,  Hu-  Oorcquitarr ,   Dorquilnro  ,  l'orkenirtiler 

5.  6.  7.  1).  21.  Vaf. 
Dorenbmren,  Turnburron,  Dornbirn  461 
4*>'.'.  —  Hainricua  pleb.  de  — ,  de»,  de 
Chlaiicntobel,  l*.  71.  7;'. 
OorfMbcrc,  Dorfaperc,  Dormberg  220. 

m.  371. 

Dorfmerleingen  4t>3(3). 
ToU-emrriler,  a.  Dorcqailare. 
Dorminci,  Dürrmenz  182.  184. 
Ourinuoting«,  Dorm,  Hingen  339. 
Dornbirn,  e.  Durcuborren 
Dorndorf,  lata  L.O.  Aibling,  3S1. 
Oprnhain,  Ihrnhon  133.  230.  231. 
Dornidnrf,  Derndorf  :j."«0.  MI. 
Dornebrrg,  a  llorfrsberc. 
Oornatetten.  l>orn*trtlm  llti     II  pleb. 

in  — ,  t».  llfi. 
Uortxibaeh,  ».  Torcebuoh. 
Tftgendorf,    Ih^u/mdorf  143   144.  /4'.. 
14«  (21. 


bull  de  — ,  ta.  350. 
Ti»o  /77. 

Diaaon,  lhr-  r„,  iiIki  -.  I  ntn  -.  /«r*rr-.  /..','. 

Bneblue  ,  Albertu»  de—,  tiobil.  tt.  20. 

21  rgl.  mit  417. 
tytaahtn,  [Manheim.  Meginwardu«,  Hft- 

perto»  de  — ,  taa.  351.  3&*. 
Tithericbcabouen,  ».  Dielrichcaliouen. 
T*»*rc,  der,  a.  Titnnac. 
Oitpoldeadorf.  IHepold^rf  :iV<  354. 
Tit»4«t.  n,  TMelten,  l>ent-t,tte„.  II.  pleban. 

de  — ,  ta.  2N2.  x»3. 
Dittmhriin,  e,  Tytrnbcn. 
Dittwar,  ».  Oietcbtirr. 
TltunM'  lacua,  Tüi*ee,  der,  372.  375. 
Ditzingen,  a.  Dicinguti. 
Titfenhiflfre,  T»phenhvliv.e,  Ttffnihiil,,, 

220  Ml,  410.  4«3. 
Tinnang,  Tiuinnuang,  ir<i/i/  Stangen  47 n. 
Tiningen,  Tüfingen  221"  T.'.'. 

TirriBgei,,  Tirringla,  Ti  rlngen.  Tvringen,    Tonlo»,  ». 

Tkenringen,  ttber-,  Unter-,  7.  ».  9.  3fts.  Töreheint,  a.  Tnreheim 
371  *.r>  ,-m-.  ewl.   d,  -  „,b„.    rrafelb.ch,  -. 


Tr&dingen,  Honen-,  ».  Truhentingca. 
Trtibti'lingcn,  Vlricu»  de  — ,  415. 
Tiugenhvuen,  Hillebrundua  de  — ,  415. 
Ornbbnrcb,  Oru|»urcb,  Travehburg,  Alt-, 
BtRktoUM  d«  -,  nobil.  vir  154.  1W, 
ta.  440.  411. 
Truhelibua,Truheliebua,uw:ATruheliebua, 
eiY.  in  EhcI.  24  39.  244.,  u.  245. 
— ,  a. 


Th.j  392  ,  in«  ptnit  ecclc  7  9  , 

ricua  pleb.  de  — ,  t».  :«»2.  — 

ru»  de  — ,  ta.  368.  —  rft. 
Tinwingen,  a.  Tuwingen 
Tmingen,  Tuungen  firokl  eernehritben), 

f  Wnngen,  U.A.Stndt  461  4KJ.  rilla  461. 
Tobel,  Tibil,  Tobil,  TJttl,  dem.  Herg, 

OA.  Harenrburg,  Bvrehardua  de  — , 


Tragelwt,  Tragebot«.,  acnlt.,  t«.  237.  — 


hrabt  et  KriiUnch,   fr«a.  de  — ,  taa. 

349.  350. 

Trnncbcnapcrch ,  -perhe,  Trankeneaber, 
Trunkelfbtrg  U36.  337.  369.  39^  394. 

Tr*tingcr«a,  C,  Crnradua,  mil.  428.,  ta. 
428. 

Ornpurch,  a.  Dm.bbn.rcb. 
Trvtelario»,  B.  de  — ,  a.  Maingen. 
Trrtheni»,  »erda.,  ta.  406. 
Trutarn,  C*nradua  cgn.  — ,  ta.  446. 
Omtwinua,  Trvtwinua,  de  — ,  «. 

gen,  Qreuingen. 
DuehlUn./rn,  i.  Ouhtarinca». 
a. 
(, 
«■ 


de  — ,  •.  Crantae. 

I'rnnehbnrg,  Alt-,  I.  Ornhburch. 
Triiimfttin,  haier.  l.Ai.  354. 
Dregttire,  t  JHfMUrf  («II 

1S2.  184. 
Trenelan ,  Trn 
H.  851.  sst. 


ta    440.  441. 


Meingodua,  -goaus,  Tre&*elljach, 


-tjoi,  Tr  ej.,  ta.  2*H  (mil).  440  441. 
450. 

Tobel,  Iburgau.  Bttirk  443. 


90.  93.  »4. 
Trenereoa.  quond 

Triberg,  bad.  H.A.  65. 


Düren,  i. 

larlrhrim.  Ober-,  Unter-,  *. 
Türlheim,  baier.  L.O.,  17.  73.  18L 
351.  434. 

Dürkheim,  pfalxbaier.  I..G.  W>  H*- 
— ,  Dämon.  O.A.  Riedlingtnt, 
IWrrrmimmem,  a.  Cimberen. 
DHrrheim,  a.  Turribeim. 
DSrrvangeM,  a.  Turn wang 
Trto,  de  — ,  ■.  gweigeren. 

475. 

M« 
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Tnlfent.1,  Titfenthal.Ober-,  Vmter.ßSÜ  .359. 
Tningen,  ».  TWhjUI 
Tutachherren,  e.  Vlme. 
T  Illing«,  Peüingrn  86  tgl.  mil  4*S.  322.  344. 
Tnllauwe,  Tullau  181  1H3. 
Tollen*,  civil**,  dioc.  Toulon  468, 
TfVkt  «in»  .  II.  mil.  d»  B*ntbe  81. 
Tunrenhua,  Ituu:rnhau*eit.  curia  in  — , 

462.  4«3.  483. 
Tnngedcn,  ThUnt/rn,  Ccinrat  de  — ,  ti, 


349.  .MO. 

Tungeodal ,    Thüngruthal ,  grangia  1S1. 
IM.  _  Im  patron.  eeel«.  de  -,  182. 
47«. 

I 


—  fflllll  Müh  in  — ,  ti.  66.  — 

bad.  h.a.  m.  gm. 

Diirmcrabeim  ,  Durmeril»  m  ,  [türmen- 
heim,  h|HM  d«  — ,  Bohü  »ir  14«. 
235.  287.  28*. 

Dorn,  Durne  (wohl  Jurehauß  Walldürn, 
Nicht  auch  lhlr/n,  had.  U.A.  Üinehrim), 
caatrnm  2411.  'J?*l.  —  Bob.  »ir  de  — , 
420.  411.  —  Hoppe,  «I  Conradl  de  - , 
249 .  »ig.  250  —  Conrad!»  de  — ,  24!'. 
aig  250.,  ox  ej  241».  -  Ropert  tob 
-.  aif .  250. 

Durnariua,  Bertold«»,  ta  11». 


h.  W-rfof»  400.  401. 
*>,  a.  Tnnccnhu». 
TfmertingeB,  Tom.  fliugm,  Otto  mil.  de 

— ,  r».  155. 
Tenengeare,  Ihnu/uu,  Oln-r-,  l'nier-,  llein- 

ricna  et  Heinriru*  de  — ,  tu.  21. 
T*pbrnh*liwe,  s.  Ti»fenht«lwe. 
Ttriugen,  i.  Tiaringen. 
Tartal,  IMrtrl  :t95.  396. 
Tnwingcn,  ».  Tiiwingcn. 
Turegum,  Zürkh  377.   -  TnregeB».. 
Turieenae*  .  »».,   Fridericu*  de  Domo 
et  ej.  fr.  Chonradn»,  Hugo  Molendi- 
l,  Oliicua  villicua,  Redolfua  III. 


ciua,  t«  377.  — 
confr».  377.  :W8.  —  can.  Hugo  d*  — ,  j 
•.  Vribure.  —  eccla.  253.  377.  —  ad»e. 
ecele.  Hugo  de  — ,  •  Churneceo.  —  ' 
pleb.  Chnnradoa,  t*.  377.  R. ,  ta. 
388.  —  prpatra,  .V/  8. 387. 388.  —  ppatre. 
kaatfoget,  a.  Zariiigen.  —  ppna.  377 
—  R.,  Ruodolfua  388(2).  —  Waitherna, 
ta.  377 

Tu/ehcim  ,  Tureben ,  Töreheim  ,  Oher- 
—  Adelbert  m  de  — ,  ta. 
33/.  -  Alberich  de  -,  ta  350. 
351.354-  Egeno  de  -.  ta.  «50.  JJ51  354. 
Dnrenkeim,  Dnrink.ln,  Dürenkain.  Ober-, 
Vnter-Tärkheim,  Cenradu.  de  — ,  jud. 
Eaaellng.  ta.  245-  — 
da—,  ta.242.  — 
ciT.  KaaeliBg.  ta.  451.  453. 
Dürrn,  pagiia  479. 
Taringen,  a.  Ti»ringen. 
Durlach,  I>ttrlath,  ci»a.  Alber  tue,  Bertol- 
dua,  HertoMua  de  Bretehen,  Dietmar» 
Ingeber,  Eberhardua  (2),  Emeliardua, 
Oeroldna  (2),  Heinricua,  Marquardt!«, 
i  Hüffen,  l»a.  6«,  67.  —  C«n-, 
de  — ,  oppidan.  in  l'horahcin. 

de  -,  66  it. 


433  —  Rodolf/  »ob  Tllingen  (Diener 
de*  Pfnlsgr.  Rudolf  tun  Titritufen), 
uvhl  ttrrehriehtn ,  rielleieht  (Ar  To- 
«ingan,  III.  -  n-ult  de  'tra  We- 
ni«..,  ta  l\s  —  O.A.  14.  U.  77.  ML 
356.  375.  43t. 


R  ebbe,  de  Alba  —  dee.  erele  A 
—  abba  Hngantia.  —  epn 
214  215  ,  aig  216  300,  .ig.  301.  - 
8  8tepha 
-j.il.  d.  II 


im  — ,  352.  'XtS, 
I  iirnhfim,  iHirrhntn,  Krchlnb«rtiu de — , 

HA 

Tuaculanna  epa.  card.  Odo  H2.  101.  — 
l'etrua  374 

Ttaelingr«,  /*<"/»>iy«.  446  447. 
'I'maelingrn  .    Thun  liüL'en  ,  l>umli>i)/en, 

0~A.  TVbim/rH  85.  W.  —  Onredii» 

da  — ,  to.  432. 
Totenhofiro,  l\«iU„h,~frM  357.  34«. 
Tnttiliningaa.  T«ttl„y,»  322  -  O.A 

Mi.  141.  340.  144.  35M,  364. 375.  410. 436. 

4HO.  4«l. 
Tatua,  aemia  HIN 

Tnwingen,  Tuingen ,  T.iBgeo,  liageo, 
TtiwingheB.  Hingen.  Twingen,  T»«rin- 
gen,  Ttingin.  Tningin,  I  uwingrn,  Thn- 
ttiugen,  Tiuwingen  103.  337.  365.  4M>. 
—  Tnwingena  lihralK)  — mooet  Ufi 
132.  315.  —  dn»  pallalimia  (»c.  de  T.  i 
e«  «Iii  ej.,  laa  »>7.  —  Pfahyinfrn  nm  — , 
337. 4/*.  —  .1  n*rlm,  (traf,  und  mm  Sühnt 
Uriurich  mil  ilturn  Gemahlin  Adelheid 
ron  Kmbny  und  Jiwjo  341.  —  H., 
Hugo,  coro.,  com.  palat.  de  — ,  22.  41 
00  (qoond  V,  «5  (Sl.  R.dolfil.,  101 
(quond.V.  153.  207..  »a.  (rgl.  mU 
4*9),  341.  365  871 ,  ta.  378.  -  R.,  Ru- 

palat^aig  1  ,  22  (fil.  Ilugön  >,  22  (61 
Wilhelmi),  32  (deagl  ),  43  |2>  et  «H- 
aater  ej.  B.  comea  ,  aig  44  ,  50  .  aig.  51.. 
60  (fil.  Wilbelmi),  65  (et  dnolilii  eiaad. 
nom.),  (ig.  67.  76.,  116.  140. 
158.,  »Jg.  150..  273.  ta  37a,  415. 
421.  —  Ulricua,  Vlrictia  22  (fil  Wil- 
helmi), 32  (dot.gl.1,  60  (deagl  ».  273.  — 
W.,  Wilhelmua,  Willehi  lmua,  com.,  com. 
palat.  Bilk  28(2».  32.  43>2l.  aig 
60..  61  fryJ.  «<»  4#S.>,  62  ,  aig.  7G  281. 
289  2!«S  —  Kberhanlua  de  — ,  ca- 
847.  -  F.,  Fr  de  -,  L  70 


-  de  »tuiilinge.  -  dpfr  de  Wal- 
pnrc  —  eom   de  Wirtemhere  11 

Eb.  dpfr.  de  — ,  ».  .Steten 

Kbelisna  doa.  Uoldegebe,  ta.  237. 

Ebea-,  Ebinw ilare .  Evenwilare,  Eben- 
tetiltr.  482.  —  □.  du*,  de  — ,  Ii.  281. 
Hi-inricua  de  — ,  354  355. 

Eher  de  Kunigeaecg».  —  ppna.  Epalia, 
(!clle.  —  eapUn  de  Herne.  —  deJungin- 
gin  —  de  Luatenowe  —  mgr  Je  Rull 

Eh-rbach,  ömVtr»  400  401. 

tU.'»,  der  —  476 


de  -,  ta  211.  .'11- 

bir-,  E»er-,  Enirbardu»,  Euerar- 
dua,  Ebrahrdna,  Kherbart  3T>4  :tö"  (3). 

—  '  com.  372  (eeryl.  UHleedmrf).  — 
abba.  de  Alba.  —  de*  Rucbelin  da 
Arbona.  —  dec.  Augien*.  —  lieieli.  — 
de  liinetwangoB.  —  ep«.  l'onatant, 
II«.  135.  aig.  194.,  aig.  1H5.,  aig  213., 
271.,  aig  274  ,ii>3.  -  ppua.  S.Stephani 
t'onatant.  —  ean.  8  8tephani  CoBatant 

—  mil.  de  Cuchen  —  de  Hariach.  — 
de  Ebentetn.  —  de  Echem  —  de 
Eicha.  -  mil.  de  Flchlngen  —  de 
Haegelenbaeh.  —  eom  de  1 


!     bnrg.  - 


de  Kirberob.  —  Habe- 


de  Riete  -  abb.  de  Salem  — 
de  Salem.  —  pine.  de  äalunatain.  — 
mil.  de  ämalneke.  —  dpfr.  de  Steten 
—  dpfr.  de  Tan.  —  camerar.  de  Tuin- 
gin,  —  c*mTra.  1b  VaJIe  8,  Crnci*.  — 
III.  ooma.  Maoegoldi  de  Veringen, —  de 
Vlcikingea.  —  d|.fr.  de  Walpurg  — 
<le  Walae.  —  de  Wellenwarte.  — 
de  Wengrlingcn.  —  de  Werde  — 
de  WinteratvtteB.  —  com.  de  Wir- 
lemberc  31.  ;  der  Erlaucht*  473.;  Her 
Cremer  337.  -  de 
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r,  ».  A|.ri  munaal 
Ebernbach ,  (KA. 
C.  .1.       t.  85. 
Ebrraberch,  Ehirabcrch,  Kbtrubrrg  O.A. 
Tetinang,  Chrno  do  — ,  r».  440.  441. 
Bvbrieai  fr.  ej  i».  26  440.  Mi, 

Ebemprre,  Ebernberg,  (?)  O.A.  Backnang, 
Fr.  de  — ,  »Tl.  274. 

Eberataiii,  -alein,  -Heim,  Ebreatin,  (AH-) 
Eberttein,  Heut  rix,  nxor  Ottonia  304. 
—  Hetrhloldna  de  — ,  376.  KHorlmr- 
du«,  dna  ,  ni  hil  vir,  «im.  de  — ,  t>9,, 
«i*  148 ,  ta  177.,  235.,  aig.  236.  237., 
aig  280  285.,  287.,  «ig.  288.  289  370 . 
437.  438.,  «ig  439.  -  lleduwidia,  film 
üerchtoldi  do  — .  376.  —  Olt«  du»,, 
nobil.  tlr,  com.  de  — ,  69.,  »ig.  148, 
206.,  aig  207.,  235.,  «ig  236.  237.230. 
285.,  287.,  *ig.  288.  289.,  t».  291.  2U5.. 
302..  »ig.  300  .  30+ ,  »ig.  303  429., 
437.438..  «ig.  439  -Öta,  «Ii*  BercbloMi 
du  — ,  376. 

Ebern«),  Ebersthiti  9«.  98.  304.  SOS. 

Eberetat,  Eberrtadt,  Till«  168.  104.  orcla. 
201.  202. 

Kheratein,  *  t.burfttam. 

Ebingen,  Ebingen  O.A.  Batingen,  Kenn 
nicht  Ebigen,had.  B.A.  Schopfheim  344. 

Ebinvilure,  ».  Ebenwilare. 


H 

i  476. 

ii,  Aich«io,  lUereiehen,  Euerardo* 
dna.  de  —  431.  4SI.,  «f.  »ig.  431. 
Echilbaeb  und,  tcnhl gleichbedeutend  damit, 
Eirhelbach,  abgeg.  Ort  bri  Muggcwiirm, 
bud.   B.A.  Ratio»,  (nicht  Eiehtlbaeh, 
bad.  B.A.  Oberkirch)  206.  997.  —  U. 
dna.  de  —  (».  429. 
Eck,  Scahauten  ob  — ,  a.  Nnwcnhusin. 
FMbewrt»  342. 

t.  h.a.  tu. 

C.  pbr.,  ta.  7a 
Kdo  (»Edu.l,  Heimic»,  im  -,  Hejnricn. 

Efridiu  de  -,  «.  Wilaro. 

Efringen,  Efringen,  bad.  B.A.  Lörrach 

KgobrechtBowcn,    Kgemhrpchrshofen ,  f 

GcbmUhofen  461  (2).  MX. 
rm«.iiN.-«.n  f^**      j  v«-*..!..*«'.*.  qvi 

M. 

Egelulfu»,  Egilolfii»,  de«,  de  Etgiahein. 

—  tnil.  de  Honen   —  de  Stnxelingin. 

—  de  Sueniiinvin.  —  dm  Vraelingen. 

—  nobil.  vir  de  Warletibereh. 


O.A.  Qti,U„ge„  341. 

Kgenenhu.e,  t  Müacnhmt»,  121   122  rat. 

mit  4HH. 
Kgenenateten,  a.  Egneratetten. 
Egeno,  Egino,  com.  de  Airhelberg.— dna. 

de  Aleguade.  —  de  Tarehiiira. —  gr. 

TOD.  Kreiburg.  —  cum.  de  l'r«h.  —  fr. 

«oolaetici  Spirena.,  la.  306. 
Egge,  an  der  — .  -ine*  der  Oertchen  Ei/g 

oder  Eggen,  O.A.  Racentburg,  wirr  ein 

abgeg.  Ort  in  Rarentburg*  Sähe,  212. 

213. 

Eng",  T  Egg  ,„,  der  Oflw,  baier.  L.  O. 
Ottobeure»,  Wallern»  de  — ,  U.  393. 
394. 

Egge,  Egg,  bad.  B.A.  Conto*:  144.  US. 
14C. 

Eggehard,  Eggihardua,  a.  Kkehardne. 
EggemariiieaHrt,  Eggmanntrietl ,  Huinri- 

eoa  de  — ,  1«.  117.  118. 
Eggenrrute,  a.  Ktehrnruti. 
Eggmthal,  ».  Sävim 
Eggmannrrinl,  «  Eggemannrariet. 
Eggun,  Egi/i ,  du  ('ITieil  dt»  Sehu-Stn- 

sehen  Jura)  373.  316. 
Egidii  8.,  ecela.  de  Kambere,  Klein-Kom- 

barg  bei  Hall  181.  183. 
Egiiiia«,  SS.  Coamae  el  Damiani  dlac.  Card 

11).  125.  128  -  (f.  NiooL«.  in  c.rcero 

(Tulliano)  dinc.  card.  888. 


Kacfaili>hem. 
EichenmOMt,  Gem.  Sehnet  MajftMMH ,  •. 
Aicha. 

Eiehilb«rch,f  Aichelberg,  O.A.  Kirchheim, 
Wer.  de  -,  deric, «..  435.  4««.  Karft 
Aichelberg. 
Eichttadt  330.  —  Bitehof  Heinrich  von 

402.  —  bair.  L.O.  896. 
Eichttegen,  O.A.  Saulgau  484. 
EigiUwendi,  ».  P.gilarendL 

Hof,  der  — ,  a.  Ehingen, 
(de  Kag-hberg),  ta.  279. 


357  358. 
Egitheim,  *.  Vuganeahetan. 
Eglingen,  O.A.  Seraheim,  a.  Egelingen. 
Eglofs,  ».  Megeluluea. 
Eguerstetten,  EgeneiiKteten,  r  Erhittrtlen, 

O^A.  Harbach  91.  93.  94. 
Ehingen,  Ehiitge»,  O.A.Stadt  .'16.  —  0..4. 
*.  ;/.  14.  St.  41.  42.  Sti.  103.  143  (2). 
ISO.  ISA.  192.  222.  244.  297.  344.  346. 
3SS  (2).  HS6.  358.  359.  3C4.  37S  (2). 
405.  422.  445.  48S. 
Ebingin,  Ehingen,   Vorstadt  ran  Roten- 
de-,  mil„  ta.  315. 
,  Cunr«du»  d»  — ,  t*. 
47.  -  Hainrieua  de  -,  mil.  U.  165 
Ehningen,  t.  Otlingen. 
Ehrenberg,  ».  Erenbere. 
Ellremberg (V),  a.  Anieeperch,  Ernaperge. 
Ehringen,  a.  E'ingin. 
Egb,  (Eu-)f  O.A.  Rarentbarg,  a.  Owe,  xt 

der  — . 
BUHgt»,  s.  Ibingen. 
Kii-hi»,   rifUeicht   Eichen,    OA.  Saulgau 
oiler  Rihrraeh,  «der  Aich,  OA.  Raren»- 
bltrg,  Ebirhardna  de  —  371. 
Eiehelbach,  a.  Kchllbach. 


91.  93.  94. 
EiMiedeln,  Kl.,  a.  Maginralear 
Eimer,  a.  Luier. 
Eiaelineen,  Hugo,  do  —  485. 
Eixenbarh,  Ober-,  Vnter~,  aV 
EiMenharz,  l«enh»n«,  lainhartis,  ?  Iain- 

herarivt,  Muinharl,  Miainbarta  339. 

343-  345.  356—358.  372  375.  461. 

462. 

Eitnhnm,  Ober-,  l'nier- ,  a.  laersheiin. 
Enenhutnrolh,  ».  iaenhQtearodo. 
EmenMühle,  dir  — ,  a.  Yaenranln,  molend. 
Eisi*heim,  ttiier-,  l'nier-,  a.  Iaeraheim. 
Ehlingen,  Uro*-,  Klein-,  a.  lainign. 
Eiirab«,  Aitrach  325. 


hard. 

Abt  Ton  Reicbenua  334    —  de 

phlngen.    —    mgr. ,  capeUn. 

Terdingen.  —  de  Holebo«.  —  pinc. 

do  Wiler. 
Ekkir,  Hifridna,  ia.  226. 
Elbrrvroth,  t.  Elperaheim. 
Elehcfhcim,  a.  Elgiabein. 
Elchingen,  a.  Alehingen. 
Elebrunne,  Ortbronn  OH.  69.  70. 
Elennnanga,  Ellicangen  329.  —  Elw«- 

cenaia,    Elwagenaia  wcl*.   139.  150. 

151.  389  -  abb.  Chuno  390.  KiTegg- 

hrna,  HOkern.  139,  aig.  140.  150..  aig. 

OL  -  O.A.  139.  184.  251.  276.  361. 

453. 

Elfingen,  a.  Hadolijngoo. 

ElgiMivin,  Elchenheim,  Andreaa,  Bor., 

Egilulfu»,  Sifndiu  de  —  428.  429. 
Eliauheih,  Elianbelil,  Elixabelh,  annela, 

ej.  eecla.  in  l'lma,  a.  Sorelingen. 
Eliüaberh,  Elraabelh.  Eliaabet,  Eliiabnlb, 

ux.  Kraflonia  de  ll.trlieabero.  —  nob. 

cuin(-au  de  Uoiiiiigen.  —  Bl.  Judinlao 

144.  146  —  Iii.  Ik'rhtiildl  Manaluch. 

-  61.  Ofnradi  de  Smalneke  —  Iii. 
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advcti.  de  Wimpina  —  AL  Friderici  Hortet,  Onri«ht,  Ouriet,  Earttieiete  bei  llaurilii  aacerdoa  6ptr«ue    -  »call, 

de  Zwirgnnbere.                                   Bamd,  dir  -■  :t:io.  891.  -III'!  434.  473.  de  — .  «.  Hueheteten 

EUentreiler ,  O.A.  Backnang,  a.  Aflina-       47*-  Erkengera»,  «.  Ercbengeru». 

wüer.                                             |  E"».              Albertoe  nobil.  de  — ,  t».  Er|.rh,  Erlach,  O.A.  Halt,  freuagia«  182. 

Ellerbaeb,  a.  Elrboch.                                 MB.  *>t  J&J.        p.iru«.  rrcle.  d»  184 

Ellinge»,  baier..UG.  36t                      |  Enaeliiig«-»,  Langen- Ehlingen,  teil.  O.A.  Weh,  baier  LG.  Monheim,  ».  Erlebe. 

Elluangca,  ..  Elenuiuuga.                          Sigmaringen,  l  Irieu*  d«  — ,  U.  12.  —  KrUnduboTIB ,    cieUetckt  ErUn9*ho(n, 

Kirnend  ingen,  Ellme/ulmgen  203.  204.          »«'  Hen-ailingen.  ^,,>r  /,  f  ;   lUtnauu-ürth,  Haiuricue  de 
Einbach,  der  — ,  Oetbnch,  der  —  4»u.      En^ntfn,  U.A.  Vaihingen  29. 
Elper»heim,  El^r»*,:*        f  Elper.dorf,  Kn.ii.giu,  Oft«--,  InUr.  Ensingen  347. 

(  Entineaburtign.  Lehmntburg  475.  «j. 

de-,  Entiraparr,  Entertberg  16.  17.,  aergl.  Krlt..eh. 

Ant.raperc,  Arnterabercb.  y^ewt  1IH.  //». 
Entringen,  «.  Antrinken. 

En.di«,  Bertolt  et  Cönr.t  free.  dci.  -.  i».  841.  3«. 

,..       f.muli  eecle.  H,.rmr.er,..  ej.  t«.  457.  Erlelx.lt,  fr. 


Elrbaeh, 


44h. 


der  -  340. 
Eltingin,  Eltingen, 
158.  159. 

Llningpn  /.'//, 


£•«.-,  die  -  #»>.  3o6.  :m. 


t..  3117. 


Hof,  der,   tnwberc,  Enicberrh,  Embcrg,  Adelheid  Krlebruiin 


Hugo  de  — ,  mir.,  fr.  Mul.nburncn«. 

U.  300.  305:  Jon. 
Elwagenai»  ecola  ,  ».  Elenuuanga. 
Einbricht) ,  Wrr 

(Vf  .)  »49. 
Eniechiiihoacn,  Enkenhafm  n 


t'ji\  — ,  titm.  Ilrtrtrtrh*  ton  Tübingen 
341.  —  H.,  Ilriaricue  een.  de  —  210 
211  <2>.,  .ig.  212.  300.  -  et  Hlii  ej 
Hvinrica«  et  Conradua,  tu.  211.  — 
mnr.  et  fidel,  Spirena.  MB,  .ig.  30b. 
Emgan,  s.  Knrit-hffowc. 


8pir. 
*.  Ad 


47.   de,  —  |,  DurUch,   Elbingen,  Oeffingen,  Murkhart  Ton  - 


chinge 


»«•in  Bruder  lUinnch,  t«».  422. 
Kpucopalt.  Ollu,  I. 


»,  bad.  B.A.  375.  rrgl.  mit  Eppe..,  ••  ■"i"o. 
490.  4SI.  ,  Ehlingen,  H»ff«fWi  95. 

n,   Empfing™   133.  477.  4M.   Eppiogeo,  Eppingen,  bad.  /I..4.  . 


69.  70. 

Krlehe.  P  /inWA,  iW«-.  iVC. 

353.  .154. 
£>/<•»(*,<•»,  .. 

Ktle'ikam.  ürliyhtim  Öl.  S4. 
IfttllttM  ».in  4»1  —  (Wei»o),  Malt. 
d.-  Pfuraheim.  —  de  WiUir. 
». 

I 

Krli.w.nc.  Erling,  abgeg.  Ort,  84  85. 
421».   r.rmenold.  Abt.  ». 


•cr.li.  in  — ,  t».  KCl. 
Eneiohgowe.  En;gau  330  Mi. 
Endingen,  (Ehningm),  ».  Ondingen. 
Endingen;  Ober-,  l'nttr-,   Kanton  Aar- 

gau  476. 
Endutt,  «.  En««. 

Enenbufen,  wAf  nbgeg.  Ort  «im 

Ari'rcA,  »rhtrrrtirh  EnL-enhofrm,  477. 
Engtlbtri),   rehtcriz.    Knut.   Vnteriealden , 

*.  Hunte  Angt'larara,  mium.  de  — . 
Engelbnrg»,  filia  CVnradi  mit.  de  Sinai- 
neke  et  Irmingardl»  5.  «.  8. 
de,-.. 


431.  —  S.A.  5J.  MV,  3X.  isi.  m. 
HM.  MO.  383.  Erms,  dit  —  103. 

Er.  herea  Ir.  filiae  «illici  in,  —  ».  Ertin-  Eroi>»t,  Erniet,  trnustu», 


357. 


gin. 

Erbipolii,  Erbipolcnsi«,  ».  Wirsburg. 
BrlitrtUn,  t  O.A.  Martmck,  ».  Eguer- 
•tetten. 

Erchemerbiiiicii,  ?  EftmannsltauMen ,  Wulf. 

ramm u»  de  — ,  r».  12. 
Ercheubertu»,  F.rcbinbcrtu»,  de  Arger»-   Erthruttr  1*1 
hein.  —  de  Turrihvini. 


373.,  ta.  349.,  notar.  330.  —  de 
roiihiuUu.  —  de  Munderici 
Krnfridut  nutar.,  ta.  13. 
Erntperge,  Ehrt netf t g ,  O.A. 

11.  de  — ,  c*in»r«.,  t«.  2iH>. 
Eruli.bain,  Enkheim,  tili..  21«J 


d  h. 


Erdmann  »hauten  t,  a. 


Krtingui,  Ertbingin,  Eutingen  13.  14.  35. 
22D.  ■■■  ■  -  Albero  d<  — ,  U  114. 
il.'..  1445  —  dec.  Albcrtu»  de  -,  ta. 
4:.7.  4.:t.  -  I..,  Udewlcu»,  »Ulic  In 
-,  «.7(2).  4M.  -  ej  Gl  Jr.  169. 
Erenbere.  Ehimbeeg  (Sehlv  Ui  Heim-  Eningen,  Ariingen,  Erztngen,  Burebar- 
Engen,  bad.  B.A.  147.  21%.  Uti.  374.  3X',.      heim),  Henriou.de  —  nub.  »ir,  ta.  288.      du.  fr.  de  — ,  t...  r».n»ra.  in  Kilpercb 

569.  37«.  475.  Erfurt  4>U.  —  prrntt.  Beg.Bet.  1H6.  133.  —  Wernheru.  de  — .  ta.  133. 

Engenreute,  «.  Ingvnrtti.  Krgätiingen ,  Arguiogen ,    Ergentingen   Errhark,  Ober-,  »  Aaehac. 

Enggerc.berge,  Enkenbach,  abgeg.  Ort,      207.  206.  E*chach,  die  —,  ISA.  441. 

Gerung  de  — ,  ta.  341).  3M>.  Krirhgovue,  Eribgenue,  Eriggeuue,  Ergau   Eichau,  a.  A.bowe. 

Engileebalk  357.  328.  339.  335.  338.  E»  <.  ,     I          L.0    KHngttAtrf  ,V.t. 

Enheim,  a.  Ebittbeim.  '  Erimbert,  Abt  des  Et.  Salem  367.  Efhbach,  Ober-,  ..  taeihacb. 


Enktnhofen,  a. 


Ort,  a. 


Eringin,  Ehringen,  Heinricua  de  —  ,  ta. 
351.  352.  -  ttigefridu.  et  IL  ej.  öige- 
frid«.  de  — ,  ta..  350.  351. 
137. 

Erkinbertua,  ta.  3  —  8. 


Eachelbninnen,  Emellbrunn,  Hof,  wahr- 
teheinlicher  aU  Etthelbronn,  Heinricua 
,   da  — ,  ta.  250.  251.  . 
Echendorf,  a.  O.terndorf. 

fBl 


Digitized  by  Google 


Orts-  und  Personen-Register. 


511 


baier.  L.O. 
Oetumfurt,  75.  181.  183.  342  tgl.  mit 
490. 

Kachingen,  Donauetchingen  480.  —  bad, 
U.A.  m.  231.  268.  322.  355.  426.  447. 
416.  47H.  483. 
Kacibaeh,  Ober-Eschbach,  Walthorusdo  — , 

mnl.,  U.  377.  378. 
KneUberc,  Etelebrrg,  abgeg.  Uurg,  B.  in 
— ,  28.  29.  -  Belreinu»  de  — ,  I».  306. 
Egenhausen,  ».  Aeaenhrtaen. 
Kepinuelt,  Heapinvelt,  f  Ettcnfeld  «67.  — 
te.  58.  138. 

Ettendorf,  Erdorf,  Vnter-,488.487.- 
Hclwigu»  aobil.  de  — ,  429.  430.  - 
VI-,  S'lricu»  de  — ,  t».  7.  8.,  mil.  de 
— ,  40,  nob.  de  — ,  fr.  Helwigi  429. 
430.  —  Judieta  ax.  ei.  429.  —  R., 
Rjchenza  ux.  ej.  40.  429. 
Eislingen,  Ettlingen,  Eldingen,  Eis- 
lingen, Einclinjrrn,  Ezzellingen,  Kzzi- 
Ungen,  -gin,  Esslingen,  (iig.  bargen».)  4, 
24.  25.  28.  33.  54.  129  134.  220.  222. 
398.  449.  451.  4H4.  - 
et 

de  -,  451.  -  »cult.  et 
in  — ,  19.  —  cive»  in  — ,  »ig. 
245  (2).  —  ciTO«,  judice*  do  — , 
e.Cimitcrio  in,d«  - ,  Marquardu»  (lad.); 
Criatlana» ;  de  Dvrinkain,  —  Cflnradua, 
(lud.),  SlueriJus  dea.  de  — ;  Foro,  U«r- 
Iholdusin—  ;  Gisela  de«.  Altinna;  Gru- 
ningen,  Heinrica«  de*,  de  — ;  Huilic- 
branne,  ^Iriea»  de»,  de  — ;  llalli», 
Kridoricutde — ;  Hartmodua,  Harthm»- 
dua;  Haaenzagel,  Kndolfu«  de».;  Her- 
manna» dce.  Vendo;  Holnhater,  Hein- 
riea»  Uobjhtt«aria»(iud.);  I»inmangariua; 
Kephu  (iud.),  Keppho  de».  — ;  KiUe, 
Kilao  (iod.J,  Kilz«,  ülrico»  doa.  -; 
Kamen,  Conrada»  et  Johanne«  dei ,  — 
fr«.;  Kallinger,  llngo  de«.  —  ;  Plate«  in 
-,  Fridoricu»lind.);  Pluoati  dni.  füii 
Marquardt!»  et  Rvdegeru»;  RelnharduB; 
Rafua,  Arnolden;  Knprechl,  Conrada» 
et  Rüpertu»  dci.  —  fr».',  Sebobelin,  Ul~ 
rica»  do».  (iud.);  Stainhua,  Codewicn« 
in  dem  — ;  Tralicliebu» ;  Ulm»  de  — , 
Hscgo  (iad.);  Vioo  in  — ,  F.,  Kr.,  Eri- 
derioa»  (iud.),  Zeller,  Ulinu«  de».  — 
decan.  de  — ,  »ig.  25.  ,  t».  134. 
B.  ta  39.,  Bertholdu»  t».  135  ;  —  eccla. 
88.  397.  898.  399;  ej.  kathedratioum 
i  208  -  monet»  379. 


Rrdegeru»  39.244.245; 
8tainbiz  451.  —  Hoapital»  ragr.,  fr». 
•I  »r».  157.  —  Predicator.  ord.  fr»., 
fror  domua  20;  prior  H.,  Herman- 
nu«,  ts.  134.  135  ,  »ig.  t08.  —  »uppriar 
K.  168;  leetor  Bor.  Iii«.  -  O.A.  39. 
51.  III.  134.  222.  358.  392.  452. 

Ettenfeld,  »,  Kuplnoelt. 

Ktehenruti.Kthenruti  Eggenieute  HO.  90. 98. 

Etheningcn,  Ettlingen,  eecla.  paroeb  de 
—  262.— W.  U.A.  HS.  207.  295.  389 
442. 

»**.  d„  -,  ist. 

i.«.««^n«,«.BiTrron. 
•,  «.  Oilinwiliiir. 
«.  Etheningen. 
Btittkem,  ».  Ezelenhuaen. 
Eubigheim,  Oth'f.,  Vnter-,  ».  Vbencbeitn. 
Kugenia»,  pp«.  MI.  358.  300, 
Eußerthal ,  Kl.,  ».  I  Irimlul. 
Cuitachil,  8.,  diu«,  eard.  Willelmu«  93 
101.  111.  128.  128.  152.  187.  183.  20U. 
221.  455. 
Eutingen,  «.  Ufingen. 
ÜTenwilarc,  «.  Ebenwilare. 
Kuerardu«,  ».  Eberhardu». 
Ew,  a.  Owe,  v«  der  - 


dea.  Vagaoeaheira,  eher  ein  abgeg.  Ort  tUt  Egis- 


Etzrlhrim,  wie  S.367  angeno, 


rd'. 


477.  — 
Otto  de  — ,  t».  387. 
Ezrlingen,  Ezzelingen .  Ehlingen,  O.A. 

Stadt,  a.  Esslingen. 
Ezzelingin,  Ettlingen,  bad.  H.A.  Möhrin- 
gen, ÜCtta  do  —  487.  — 
t*.  13.  14.  487. 

F  und  V. 


heim,  478. 
Vahingen,  Vehelngen,  Vohingen,  Veihm* 

gin,  Vaihingen  (p.  d.  Enz),  oppid.  300. 

305.  3Wi.  —  G.  Ootefridu«,  com.  de  — , 

203.,  »ig.  204.  409.  4lu.  —  O.A.  29. 

5S.  70.  107.  1X7.  ]S<J.  212.  306,  331.  379. 
Valehen»tein ,  Valkinatain ,  Falkenttein, 

Kuin*  6*i  Nellingen  a.  d.  Dunau,  Con., 

Canradua  de—,  mil.  ts.  214.  215.  218. 

—   lleinrieu»  de  — ,  fr.  ordini»  frm. 

Minor,  ta.  213.  214. 
Ualchin.tein,  V.lkin.toin,  unermittelt  367. 

368.  371. 
Valdebertua  dpfc.,  U.  247. 
Valkinatein,  e.  ValcbcnMein.  Ualchinatoin. 
Valli»  Celi,  a.  Wmmelthal. 
Valli»  Oratiac,  «.  Onadtnthul. 
%  ulli*  Lucilla,  ».  Lieklenthal. 
Vulli«  8.  Cruci»,  ».  Heiliglreuzlhal. 
VnlliaS.Marlae,  t. FriiMenthal,Marienthal. 
Valli»  Speeiosa,  ».  Sehßnthal. 
Vallo,     WMltlum,  Burehurda»  in  — 

t«.  C. 

V'altheru»,  ».  Wultheru». 
Vttlwcn«teigc,  unermittetl,  371. 
Vamacgo,  Vlrieua  mil-,  t«.  70. 
Vaaoor,  Bertoldu«,  t«.  229. 
Va.cbin,  Wfhehhof  372.  375. 


F.,  fr.  conirr«.  de  Alba.  —  ppu».  Con- 
—  aapprior  fr.  Predic.  in  Ezze- 


imp.,  .. 


—  Sehultiman.  -  do  Slauphe,  can. 
Spircn«.  —  do  Tuwingin.  —  in  Vieo, 
ei».  Ezzoling.  —  com.  de  Zolre.  — 
qiiond.  abb.  in  Zwiueltea. 
Kabaria,  Pfeffer»,  Fabarien»,  abb.  C'V'n- 
rada»,  t».  388.  —  Heinricn«,  U.  362. 
363. 

Vargingan»,  dn».  —  I».  246 
Vacbardua.  Hcinrieu»,  t».  307. 
Vaduz,  Vaduz  461.  4S2. 
V(i*?l#Äiri»?t «    V  tXhutHvirt)   ohpfg.  flofgut, 

Virli,  Albertu«,  civ.  Con.t.,  t».  23. 


4SI.  -  abb.  459. 

Vauuwrler,  V Virtesvviler,  Wieles-,  Wir- 
teawiler,  abgrg.  Ort  90. 

Vazero,  Henriou«,  t»-  132. 

Vederl ,  Hamricu»,  t».  71. 

Velieiugen,  Vebingeo.  Veililngin,».  Vahin- 
gen. 

Velbnch,  Vellach,  Fellbath  91.  93.  94. 
Fetben,  bad.  U.A.  UeberUngen,  ».  Vel 
FMbath,  ».  Welparb. 
Feldhasen,  t.  Vcltbusiu. 

nUktrtk  ir.i.  194. 

Felix  et 


8.8.  -,  cor.  feat.  388. 


Vei»enberc,  nieht  im  bestimmen,  H. 

de»,  de  — ,  monacb.  de  äaleoi,  la.  292 

rgl.  mil  490. 
Velthuxin.  Feldnamen  85.  8«. 
Vclwe,  Talma,  B.  mil.  dea.  — ,  t».  150. 

—  Wer  mil.  de*.  — ,  t».  41. 
Velwen,  Felben,  D  A.  Vrberlingrn  230.  222. 
Vendo,  Hermannu»  dea.  — ,  t»,  245. 
TaraaUaaala  ep».  Liatruardu»  327.  328. 
Verena,  »aneta  155. 

Verion,  tidele«  Ludewid  emiti«  joo.  de 
Oetingen,  hone.ll  milit.  139. 

Veringe,  Veringeu,  Vcringin,  Vergilt,  Ve- 
ringen  (a.  d.  35.  140. 141.  — 


Digitized  by  Google 


512 


Ulis-  und  Personen-Register. 


Medow  igi«,  Hedrrige,  ntn.  crotf»  do  — , 
307.  309.  —  com,  Mancgoldna  do  — 
et  fibi  cj.  Eberhnrdu«  et  Wolfradua, 
Im.  368.  369.  —  com.  Marc«  ai  du»  de 

—  et  ßlii  ej.  Ileinrieua  et  NancgoldiiB. 
IM.  363  —  com.  Wal.,  Wulf..  Wolfra- 
dua, Wulreradua  de  HS.,  i»  44  ,  IS3, 
ta.  ISO.  177..  272  Haler  «4  ßl.)., 
274.  282-  283.  25NI  (Ai«r  rrr*.  Arirrirn 
Vlriciiü)  mtl.,  »ig.  487  —  Cänradua 
do  — ,  mcha.  du  Suli-m,  tu.  13  (2)., 
14.  -  vicenkb.  AI.  de  — ,  ta  282 

Verona,  ».  Iladon. 

Farrariunaia  eis«  4*4.  409.  471.  —  l'hy 

lifjpus.  aig.  IV 
Veanre,  mil.  de*,  dir  — ,  de  Otolf«»wiitn'k 

ta.  147.  —  Halnrtau  de»,  der  — ,  t». 

144. 

Fruehluungrn,  bniir.  /..'>'.  226. 
Frurenmoott,  a,  Fuiiiuu«. 
Fi.  brulelman. 

Vioo,  F.,  Fr.,  Frolericu»,  in  —  (iml.  Ktel.). 

ta.  134.  135.  22."»  MB 
Yierngrunf,  «ilm,  Virgundnald  275  276. 
Vitrnhrim,  a.  Pirnuiilii'iin. 
FUbertu»  i.r  Albcttua)  IlmtiillHTg, I*.  mil. 

279.  Mf  rgl.  mil  49". 
Fitdrru,  auf  drlt  — f  6  t.  *J7$. 

Filincr  271. 

Viliugin,  fHKngm  -io        —  11  civ. 

in  —  III».  —  Yiliugen».  meltaur*  377. 

—  bad.  V.  A.  .'??.  343.  37*.  447.  470. 
Filitiiiinga,  Vttm'nftn  175.  47«. 

Villa  Nova,  »   «Vut«  Villa. 
Vilueageiiul   Fil'guu  33H  t.M. 
Vineettikirehr,  St.  — ,  tiehiernnittgtH, 

O.A.  Rotirrit,  ».  .Sa«  Illingen. 
Vincke,  Vinkc,  Hain-,  Hcnrirua,  mil.,  tu. 

214.  21«. 

Fine,  de»,  in  — ,  .Überlud  de  Yberlingin. 

ta.  81.  82. 
Vinaterlocb,  Vinstirlocb,.F»<iWrWonT,  Cuu- 

radua  de  — ,  mil.,  la.  47.  169. 
Vinlenweiler,  U'iHfr/iN'fiVrr,  182  1*4. 
Viremannaawiler,  iruaviMiwarin'/n*,  1S2. 

184. 

VirgutufteaUl,  a.  Vicrngnint,  ailva. 

Flrnon-,  Virnunbeitn,  Ki>»-«»r»«i  331.  332. 

Füeharhthal  491. 

Viaili,  Wer.,  ta.  2!M>. 

Viterbium,  Vitrrbo  63.  04.  424. 

Vitna  b.  nir.,  —  in,  a.  Iluruebeiu. 

Firrth«,  Vurte.  Furt ,  O.A.  Tetln ,,,„/. 
Hertbuldua  de  — ,  la.  368.  369.  — 
Herimannua  de  — .  mnl.  ta.  364. 

Flandria,  fr.  Petras  do  — ,  34. 

Ftntlbach,  itr  —,  73. 

Flebingen,  Yluibingen,  Flehingen  289.  — 


Eber,  d«  -,  mil  ta.  239.  nob.  ta.  28R 
—  Liiitfri.lua  mil.  239, 
FUitdmmfim  191.  246.  248. 

V|eiisba>'>-,  »iani|ina  aub  lobiia  in  K»ri- 

lingen  225. 
Flurhbi  nl",  Floehberg,  Willingua  de  — , 

ta.  HtiO.  361. 
Ho»«aeh,  dir  — ,  17. 
Hanau  292. 


Tannenuela.  —  de  Tuwingen.  —  Watio. 

-  ZOiilo. 

Francbonufurt,  Franeonofort,  Francken- 
fürt,  FraDkenfort,  Frankfurt  329.  330. 
333.  —  caaira  auuil  —  301.  302. 

Pianchorum,  Francoium  rex,  «,  Carola«, 
lleiiirieua,  Hlu<lowjcu>,  l'i|  |>inue. 

Francis.  Franken  329.  -  Orientalin  326. 

—  Unter-,  250. 


VoKelare,  Ifertboliln»  de  Phxrxlicim,  la.69.   Ffanoo,  Franko  304.,  ts.  121.  —  dna,  do 


Yogrliiatir    Vogelfang  304  30S. 

Vftggrnberg  276. 

V.igil. hui»,  cit,  l'linonnia  120 

Puli  haidiia  fillic  in  »».niiinjren  388 


Menboblb>wilaro. 
Vrankenhnuen,   Franktnhofen  220.  222. 
Frauenalb,  t.  Alba. 
Frauenbrrg,  *  Vrownribero. 


Volcbirobaim.  VMmhtim,  Ilagenode — ,  FmurnfrlJ  li.r>.  —  Thurg.  Het.  ZU.  194. 

442. 

Fraumlhal,  Vrowental,  abba.  et  colleg. 
actinilm.  in  — ,  aorurea  de  Valle  4. 
Marino  Virginia  165  SSA.  42S.  430. 
431.  -   abba.  Jutta,  »ig.  165 


ta.  445.  446 
Volobwinaa,  Vulcwinua,  ta  13.  —  aonle. 

de  C'rvcelitigin.  la.  81. 
Ynlrmam»,  Volmar,  \olmaruB,  Folma- 

rUK,   Wolinuru«,  tu  340  —  mil.  il« 

BraaaWfco.  —    comi-«  (tun   Froburg)   Fratirnrttl  47S. 

356,  AVS.  —  fl,rr  rtm  Haiirrharb,  Mt-  Frauttisimmtrn,  a.  Ciniberen. 

Irr.  —  abb  Hiraaiig,  —  Iii.  caiiaidici  de  Frederb-u»,  a  Friilerinia. 

Uor»e.  — de  Keminaten.  —  de  Wald- 

eeb.  -  fr.  C.  mil.  dri  de  WMkwra, 


Freiberg,  baier.h.G.  Seitsluch,  a.  Friberc. 
Freiburg  im  Brringau,  ».  Friburc. 
Volriiaod,  Folcnand,  Volcnandu»,  Vole-   Vreitel,  Wiilel,  Vlnru«  de».,  la.  26  rgl. 


naut,  Volnnnd,  la.  840. — d|.fr.  t>  250.— 
Iii.  Vol|rJnandi  ta  5S.,     e.  Krtgenkrim. 


mit  <V7.  —  Fryl.  nurh  Friielu. 
Frendenberg,  a.  FrördcnlhTC. 


abb   Laurcah.  —  de  Meggeniaut*.  Frrudenntadt,  O.A.  6*.  116.  141.  19t.  106. 


Voli'l'ertua.  •erdn.  ta  24. 
reOm*.  tmier.  IM.  4*7. 

Volhmiringrn,  ».  Heringen. 
Villmar,  a.  Volruiaru». 
Volnand,  a.  Volcnand. 
Vornrlbrrg  12.  152.  194.  411*. 
VwbtichzimMrm  95. 

i'mylrr. Humburg,  Iburg.  Hrz.  Steekbom, 

a.     II     I  Ii  Hg 

FoiWrirrWrrmiiri",  a.  Marie. 
Forheim,  a.  Vorren,  Muforben. 
Forn*biich  276. 

Foro,  Uertlinldua,  Bertoldua  de  — ,  in  — , 

(el¥.  Kwlitig  )  t*.,  24.  28.  134  135.  — 

BotO  de  — ,  mnl.  t-.  367. 
Vorren,  llama,  Forheim  353.  —  llait- 

nlilua  de  — ,  t»  351.  35t. 
Form,  GroK»;  Klein-Furtt ,  O.A.  (iera- 

bnm«,  400  401. 
Vorat,  Fortt,  bad.  H.A.  Uebrrlingen  220. 

til. 

Vornt,  For*t,  im  baitr.  Hheinkrei*e  112. 
114. 


274.  291.  295. 
Freuden*teiu,  r.  Frödenatein. 
Fribeic,  Frtgbtrg,  ?O.A.  HUmarh,  Hein- 

ricol  nobil.  de  — .  ta.  144.  145. 
Klittere.  fFreibrrg,  baier.  I..G.  Sritlneh, 

Oanrailua  de  — ,  civ.  llcrbioul.  et  Mer- 

gardi«  ax.  254.  255. 
Krilmrc,  Vriborcli.  Frrihurg  im  Hrrugnn, 

Egino,  Gr.,  Adrlhrid  »eine  Witt*..  Koh- 

rad  ihr  Sohn  432.  —  Hugo  de  — , 

can,  i  l  i  Ii'-  TariaeJta.  253.  —  eccla.  maj. 

432.  Kadolfua  |  Ib.  in  — ,  432  — 

ooo*.  B.A.  214.  215.  375.  376.  43t. 
Frirelii'iibuatm,  Friekenbuaen .  Frieken- 

hawien,  baier.    hJB.  Otktrnfurt  366. 

367.  100.  401 
Kricbingen,  Frikkingin,  Frtekingen,  bad 

B.A.  Ueberlingm  220.  222.  -  Alber- 

ma  et  Uurebardu«  de  — ,  bat.  368.  369. 
Frirkmhawen,  *.  Fricchenhuiupn. 
FridecbiiiKin,  Frirkingtn,  O.A.  SereiKtim 

350  351. 
Fridebalui,  ta.  349. 


Fomtiriefe,  bei  Baind,  die  — ,  a.  Fnriet.  Fridelo,  abb.  Augiena. 

Voni'ga,  Jt*ingen  332.  FriJerecbiarivt,  Frinrnried,  llermannua 

Fr.  du  Fbernperc.  —  Fritel.  —  Hellare.  de  —,  mil.  ta.  21  rrgl  mit  467. 

—  dna.,  fr.  kilnoniB  llolbeini.  —  Fi-  Fridericua,  Fridricua,  Krederieu»,  Fride- 
•tor.  —  Romanorum  imp.,  a.  Frideiicua.  rieh  (a.  nurh  F.  und  Fr.)  415.  427.  — 

—  de  8ehonenbero,  mnl.  —  d|ifr.  de  mil.  de  Altorf.  —  |>|i».  Augiena.  -  da 
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fr  Chftnr.  Oer.tarii,  U  11«.  -  Ört- 
lich. —  61.  S«  igt  ri  de  Giindeluingin.  — 
de  Holl  »  (ei».  EEielirg.).  —  IL  Heim- 
bürge.  —  cant.  1 1  •  1 1 I .  —  til.  »clii. 
Hermaniii,  t».  226.  —  du  Hefinkeira. 

—  fll.  Vdclrici  de  Hoenburch.  ■ —  de 
l.aimoT.  —  Milea,  dp».  Milea.  —  fll. 
Bertold»  de  Niwir.liiisin.  —  pleb.  de 
Oateraeh.  —  mit.  de  Phlegelbere  — 
de«,  in  Phullendorf.  —  Pierturf.  — 
PUtor.  -  in  Platen  (iod.  F.«i«llng.).  — 
de  Ritt  —  Koin.iwr.  hup.,  r«t  (I.) 
860-  362.  365.  367-  370.  881.  393. 
477.  (II )  R.  imp.  2  7.  K.  imp.,  Sie 
el  Jer.  r.  9.,  R.  imp.  10.,  R-  imp., 
Jer  et  Sie  r  16  imp.  19.  R  imp., 
Jer.  et  Sie.  r.,  aig.  30.  imp.  a*>.  R.  imp. 
»eend.  36  imp  37.  R.  imp.,  Jer.  et  Sie. 
r.  54.  63,  •ig.  <V4  qa..n.l  imp.  III, 
76«.  imp.  176.  qunnd.  Fr.  257.  9S9.  SM. 
R.  r.  H  r.  Sie.  .WO.  R  t.  392.,  R.  r.  et 
r.  Sie.  H93„»ig .393 ,  -Kt4.  imp.  403  408. 
409. 430..  R,  r.  »tend.  435.,  R.  iaip.  436., 
qqond.  imp.  457.  <*'<'.  —  collcr.  in  !!»• 
titige.  —  ir.gr.  mcii. ;  priur  du  Sulem, 

—  de».  Sana.  —  fll.  Stelnmari  de  Siea- 
»t-D.  —  e«n.  eccle.  Spiren».  —  de  8»- 
merowe.  —  dnx  öwevornm  364.3«.  - 
dpfr.  de  Tiiiineiirel»  —  kamerar.  de 
Tbengin.  —  de  Truhentingen.  -  de 
I  tingen.  —  in  Vieu.  —  de  Wiiden- 
»tain.  —  de  Wurmlingen.  —  com.  di' 
Zolre.        Znielo.  -  ■  mnl.  de  Zwir- 


—  de   Fronhofen,  Imier.  UG.  Hüdurtädt,  Ubttn-  Oardaro  march«.  Gro.--,  Ktein-Neikar- 
radu»  de  -,  363.  -  Tlemo  da  -,      OartarA  319  .130.   Vgl.  Uartuh«. 

nobll.  350.  357.  -  WoHtrigel  de  — ,  Oarlenliftaeu,  Gornhofen,  Gornhofen  4HH. 
nobil.  350.  35/.  353.  —  Ilain  neu»  de  •-,  t«.26  vgl.  mit  4S7. 

Frördenberc,  Frendenberg ,  Murquardui.  Garnern*  dni.  papae  »iib.ime.  132. 

de  — ,  ta.  ■_'  hi  Oarta,  niehl  sicher  »  ermitteln  480 

Prödeflsteiu.   Freudenttrin ,   Diethericu«  Oartabe,  Oartliure,  t.'urtahe,  t  anhabe 

mil.  do  — ,  t».  239  'gl,  mit  t*'J. 
Frowelin,  Hainrioiu,  ta,  24H. 
Vroweiibere,  Frauenberg,  abgeg.  Stamm- 
burg bei  Stuttgart,  Wolframrous  de  — , 
271.  374. 


Vruwenral,  *.  Frauenthed. 

Fürttenbergiteke,  Ja«  — ,  4V0. 

Fß**en,  bairr.  LG.  31.  46t. 

Kula.  Fnlarh,  abgeg.  Ort  /«  , 
«ni  372  -K:>. 

Fulda,  Fulda  965. 

Vulgeiwtat,  FulgauUM  433.  434, 

V.iuenslaiu,  »'itnnen«»««,  zerrt.  Stamm- 
burg, WoIfVIinni  de  — ,  272.  274. 

Furiraua,  -mö«,  eher  Fi urenmoo»,  O.A.  Tetl- 


nang,  alt  Fiii'amoot,  O.A. 
133  rgl.  mil  W8. 
Vurte,  6.  Fi.rtbe. 

G. 
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(rgl.  Üarduru  mareba),  Gro**gnrtneh, 
ecH».  da  — ,  404  -467  (21.469.  471. 
Oartaeh,  Klein-,  3.r>  (egl.  Gardaro.  marcha). 
GawnuonnmreiltT  376. 
Gautnelfingen  XU. 
liobeharJu»,  pp».  U.  840.—  do  Liehtiit- 
ateiu.  -  de  Ualuieeheim  -  de  WuUe- 
_  Vgl  Sienbureb. 
Uebeneawilaro,  <lHh,Urain  4*1. 
Wobeno  dictu»  Oollo  244  2i5. 
ü..l.e«cdelen,  tiebeabedet,  Geb^M  181. 
1K1.  H41  U*.  —  iua  pb-B.  «de.  de 
— ,  182. 

Grhharehu-eiltr,  ha»".  U.A.  VrUrhngin, 

8.  Oerbultnw  il.iri'. 
Gebraet,  Geprebte,       mil.  ta.  41.  56.  — 

H.  et  R.  fre».  ej.  Ua.  56 
Grbratthufeu;  t.  Ksebrt  chttomen. 
Gebriitun,  le  —  103. 
Gebtuitti-t,  f.  Gebenedelcn. 
Oebutel,  Melngex  — ,  t».  17  t 


de  Mulenbrunncn.  —  etim.  d*  Sige-  OtdmMm,  I.  tieggenhein. 

marmgen.  -  celler.  epli.,  dec.  ecele.  Geggen,  ! (Iggingen,  W.  U.A.  Mmthrch, 

maj.,  S.  Uermaiii  pp».  Spinn».  -  com.  dn«.  B.,  Tillic.  de  — ,  t».  410.  411 

de  Vellingen.  —  liliu*  Ii.  elvi»  in  \  i-  tieggenhein.  Geekenluim,  Arneldusde— , 


Kridcrun,  soror  t'dalrioi  ecrdl».  de  110- 
clinngia  347. 

Frirtlbrrg,  gr»**h.  he**.  Krrii*  331. 

Frititnrietl,  a  Friderecbtariet. 

Vrikkingin,  n.  Frii-hlngen. 

Vriteln,  Fritil,  Fr.  tu.  246.  —  Friderieu«, 
ta.  108.  —  llinticoa,  t».  175  Frililo- 
noa,  fr».,  dci.,tM.  293.  -  Vgl.  Vreitel. 


lingin. 

Gäbeltrain,  ».  U ebene»« ilare. 

OWmf,  oa.  m.  m.  ise.  m.  *7e. 

3110.  343.  4SI. 
Gailenrrite,  f Bottturtulr,  Uerbtoldu«  de 

— ,  U.  108  rgl.  mit  4HH. 
Gnilnhofeu,  *.  Uarlvnfaöueii. 
Gaiibiierun,  Geiilirrren,  Guiebruren  47 j. 

4*.y  4H6. 
Gull,»,  St.,  Kl.,  >.  8.  üaJIi  miuro 
217. 


,  —  ej.  eapella  in  (Iber-   Gehmimj,  s. 


de  -  356.  35«. 
Fruburg,  uutrmittrlt,  Cvnradua  de  — , 
ta.  367. 

VroeenluuUr,  unermittelt,  220  S33. 

Frohberg,  im  OhtrtBch«i»rhm  3€7. 

Frnnehuven,  Vrunehuten,  Frouheve.Frun- 
boven,  Fronbutiei),  VrunbAuen,  Fron- 
hofen, O.A.  Rnetnxburg ,  Her.  de  — • 
281.  —  Berhtoldn»,  üertholdn«,  Bertol- 
du«  do  — .  aig.  7  ,  S  ,  t».  26.,  27  72  ,  aig. 
73  ,  ta.  440.  441.,  4-7.  —  Menge»  de-, 
U.  368.  369.  —  Fronhof tr  Amt  133. 

IV. 


la.  367. 
tieba)  ltU.  toi. 

Qebeoaa, ItfJif,  Berhtoldua  de  -,  t*.  lu«. 

Geideggi  4*4. 

Gtifertshoftn,  ^  Oiselbretenhouen. 
Geigttbaeh  300. 

Gtitlingrn,  O.A.Statlt  I.  —  O.A.  14.  353. 
333.  341.  313.  3m.  40H.  433. 

Gerlingen.  O.A.  E» htangen ;f  O  A  Halin- 
gen, bad.  H.A.  Watdthut,  i.  üi»eliiigen. 

Geling,,;  O.A.  HM,  %  Ov.lingen. 


Geiibvrron,  a.  GaizbCierun.  4*5 


righrim  3<.>X 
410.,  eecla.  ; 
Gamirtingin ,  ( 
O.A.  14.  .*">. 


I,  Oemerkuin,  Gamm- 
396.,       U    in  — ,  4(ll9. 
i.  JolmiuiM  Ml    BS,  .'14. 

(amtrtaayaa  4*o.  —  toll. 

44.  WS.  133.  141.  HO,  177. 


344.  374.  3*J.  :>L'l.  36».  477. 
Oamundia,  Gmünd  54.  127.  13*(f).  130. 

131.  —  mium  in  —  2*55. 266.  —  O.A.  370. 
GaniboTen,  Kantthof  4$J. 
Gardacbgowe,  Ganlarhgau  319.  310. 


GcUtorf,  GöthiJorf  376. 
Gemergheiin,  Gemerkain, 

».  Gamercenkrin. 
Uemini  l'onti 

Symundun  239. 
t.i  .....m.     ...  U.A.  Sautg 
Gemütulen,  baier.  L  G.  330. 


Genna 

375. 

Genua,  s.  Janaa. 
Oen»i,  HvioreJu«,  t< 


0<>n  nersbrunmn  372. 
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Gtorgtn,  St.  — \  Kloster,  b.  8.  Georgii 

mium.  «nttr  S. 
Georgii,  St. — ,  uJurl  aar.  rnr.l.,  I.vnter  ö. 

Georius,  »anctua.  154.  321 i2). 

Hefa,  de  — ,  i.  Wiehtibiperch. 

Geprehte,  a.  Ovbraet. 

Gtretbronn,  a,  Grrhilti-brrnnun. 

Gerardu»,  ».  Oorliardas. 

Oerbai. I,  Oerboldiis  323.  —  nbb.  de  Sicii- 

Imrcli   —  pleh  do  Tettenano. 
Oerbolt.wilnro.  Gebbnrilytceilir,  bad.  H.A. 

Vebrrlingeii  ISO.  999t 
Gerbet,  lUBtic.  de  Lülolflieim  (a.  173. 

174. 

Gerdrudi»,  Gcrtrudia,  »umr  Albcrti  dni. 
de  LiebenBrein  55.  —  liliu  Utlonia  de 
Altbeim,   V. .      ,  »icht   wie  e» 

S.  Uli  nnii  199  »i  nVii  Jtcij   heie*l, 

Leibeigene,  IUI».  —  61.  CTiuradi  Zub- 
dorf  447. 

QerbarduB,  Oerurdu»,  de  Urusella. —  de 

—  Kinvelden.  —  pleb.  de  Terdingi-n. 
Gerbildi»  dnu.  dca.  äitkhvriii. 
Gerhillebrvnnen,  Grrubronn  4<»X  IM,  — 

O.A.  SM,  04.  !t$.  WX  183.  M.  tOS, 

:>■>*;.  zw.  ->{i'.k  am.  401.  4ho.  i$t, 

Gcriiiguii,  QtritttftH  830.  331. 
Oerlaeu»,  pinc.  de  Illingen.  —  mil.  de 

Nievern.  —  can.  ecele  Spiren». 
Gerlat»hcim,  riirlnehtkeim,  Ueinricide  — 

axor  et  liliae,  Dobiles  !•.">.  —  bml.  IIA. 

58. 

Gtrtiufm,  *.  üerhieon. 

Gerlu,  Ueiluoh,  Gerb'hug  mil.  291;  Cb. 

150     —    de    1 1  >  I  Ii  I..  ■{„■!!. 

Ueraimii,       raplin.,  *.  Spira. 
ticrniiirnwjler,  -»riler. -Tiiiler,  Germari»- 

wiler.  firi  i.imiustr,  ttt r  III».  U3. 
1  irrntrrshi  tut,  Heinrich  rtm  — ,  Marschall, 

s.  Hcnricu-i  marxhalc. 
Uemoilu»,  Oernor,  de  Hartenstein.  —  do 

Ciromorn.  —  de  Ucmeresbeini. 
Gernrodt,  t.  Gerrüde. 
Gerntbach,  -  Jenrispocb. 
(Uro,  de  Uöbenhouen.    —  de  I.itihtrn- 

Btain.  —  pleb.  in  Stain. 
Gerolthhofrn,  bairr.  L.G.  367. 
Gvmldua,  Genf  47II.  —  (fidel.  Zufallen».) 

346.  —  d«  Durlach.  —  do  llowcnotein. 

—  dce.  eecle.  WinpinrnH. 
GorrAde,  Gernnnle,  Anhalt- Iternburgische 

Amttfttiill,   miuin.  459.  4dl.  —  abb. 

Wernborn»  de  — ,  459. 
Geieturius,  CbQnrndu»  tu.  W.K 
Gertaeriua,  Ocrlariua  te.  13.  480. 
Gertrud!»,.»-  Oerdrudi». 
Oeriini;ii»372.  — rcceplir  buBpit.  in  Alba. 

—  de  liinzdorf.  —  Je  Kiiggvregbrtrg«. 


—  du  Rutiniliie.  —  do  ävligio.  —  Sohlt 

JValcho**  com  Wahlecle. 
(irrwer,  Hoinricas  et  CVnradu»,  nominuti 

— ,  U*.  209. 
Gtttraz  3X4.  4  IS. 
Oeuino,  >rl<  do  Hnmborc. 
Giengen,  Gieagtn,  O.A.  llriitrnhcim  391. 

3"J2.  —  lleiorieua  de  — ,  cler.  «b.  391. 

—  eerv.  3.  Antonii,  ci*.  in  — ,  t»  284. 

—  Menwardo»  llerna,  eir.  de  — ,  ts.  2>>4. 
Ottü,  burgenB.  in  — ,  M.  2.S3. 

Liieragio»,  Her.  den.  —  cit.  in  Hotwil  242- 
'>•'•*  <lrc  — ,  iMS. 

UildiiiBtein.  ICtft*ntltntfm  324. 
UileBtuin,  Qilvnateiii,  «.  Hilntuin. 
(liiiderraiidebueli,  Giinthllmch,  pred.  in  — , 

29. — I.iidowicii*.  LTdevicoe,  bomu  propr. 

de  — ,  29. 
Oingen,  Uiiujtit,  O.A.  G'hHnftK  33ä  333 

343.  356. 
lüniftinr,  b.  (iniftine. 
Ginnetbaeb,  OyaäcaWot,  Giui-fGilne-j 

buch,  Ober-,  CnUf,  .Mi.  341.  94t. 
UiBula.  dna.  dca.  Altinnu,  t«.  245.  — 

dca.  in  Qwtterta ,  mir.  Marqnardi  in 

Daütario  22V  214.  —  ii*.  Ilainrici  de 

UMttn  I  JH, 
tlim-lliri'leJilKiiien,  r.  i-i.  - 1  . .!,.  i ..  ti,i- 

(,itilii,(e»  /-<^. 

UiMHagatl,  Uiaelingin,  OihUsfnt,  O.A. 

EÜWHf'*,  Ludowicu»  de  -  ,  ta  3JiO. 

991.  -  V.A  OttÜHtf»  odir  H.A. 

n'ubUbnt,  Hllt.'.»  de  — .  48T». 
UiBelniar,  mmmütkH  ^2.  M.  93. 
Uiü«n«ne.  tiisenang,  (iiiinanc.  (ttitlnU'g 

43.  41.  iTi.  7C.  77.  —  ccel«.  in  — , 

119.  m. 
(iiailbertuB  de  Nellunuclt. 
Ojriiliiigrn,  Giislmyrn ,   O.A.   Holl  275. 

91$,  4*3. 
Olailebiieli,  tUnlthach,  'liiw,  55. 
lilaaehiiBin,  mifWf.lt.  uuermilUlt,  fJU,  1H4. 
Olato,  GhiH,  Itortoldii»  do  —  ,  t».133 

—  loiirr,  O.A.  ?7.  133. 
Olemingowe,  (ilcnuniegAvie,  (ÜMUgM  «'»4. 

6b.  330.  33«. 

Uletn»,  t'l/lwbi»,  tij.  331. 

Gmain  3i4. 

Oxtfmf)  t.  tiumundia. 

Gnuilttithnt,  Unadenlal,  Uoadintal,  Vnllis 
Uraliae,  ubbn.  el  euuv.  Diii.,  rvnob , 
elatrnt.  69.  XU.  124.  233.  299.  303. 

(inifliiir,  Oiiiftiui'li,  Gnifling,  Oiiifnnge, 
*  i ; :  i  ,:i  :  i  -    (iiiiiflim^   (jnuftiiig,  tinuf.  ' 
tiliglln,  (imriiiiKua,  <ii.'.  v  ii.; ,  Oxflin. 
pn»,  fein-  hSufiy  mil  <lem  Ibisalz :  de' 
Kadertii,  -nije,  -rei,  Uadiriiy 

(rgi,  ttf*n)  205.  i'ütf.  ■ —  HermanniiK, 


HermnnuB  7.  K  121.,  »ig.  122-,  205., 
»ig.  206.,  mil.  de»  —  212.,  »ig.  213 
rat.  mil  489.,  214.,  mil.  de»,  engn.  — 
215  ,  »ig.  215,  t».  363.  440.  441.  — 
Wem-,  Werne-,  Wcrinhvru«  mil.  174, 
205.  206.,  »ig.  2UG.,  212  ,  »ig.  213., 
214.  215  228.  229.,  .ig.  248.,  291.,  »ig. 
292.  293.,  364  ,  t«.  368.,  3S4.  473.  474. 

OaoMat,  Gnotl*ta<ll,  Odo  do  — ,  mil.  ib. 
Oft.  1Ü.V 

Uiiuihwiliire,  Knuliril  356.  3j&. 

(Jod.  Im  hin-.,  b.  Uutebuldu». 

Oude-,  Godofrida»,  «.  Oulefridu». 

tiiMlmculcu»  abb.  de  lirunncbiu:h. 

f'"W'"9r H.A.  iVraaKrVlL  ».Onggeo. 

ßtttr  rnii  CaWMahrry ,  ».  Raphensberg. 

Göllheim,  baier.  L.G.  193.  tn9.  ftf, 

GöHnthii,  a.  UelaUirf. 

GiiiiHrrtbrnnncn,  ».  0enniiri»prui>nüi. 

Q9nnl»§t»  44. 

GUppingi«,  O.A.  4.  lA  .UH.  IV,.  llhü. 
41*.  4*.i. 

Ii  III' i«r  int  -i'Ji 

OSttlUktfrm,  ».  (KilelinKbofen. 
GOttk  41*. 

OBttHmrh,  bnil.  H.A.  C'lurlingeH,  ».  Gült- 
back 

(iublbach,  U.A.  lliberach,  L  Wolpaclt. 
Uuldcgebe,Uiiltdi'gel>,  jural.de  villu  Thrr- 
thgMi  '••  235.  —  Ubolino*  de».  — , 

t».  237. 

floliir.  Uulcrc,  do  — ,  »  lCnpben»berg. 
tSettttikof,  «.  Aiietnanaavylor. 
Uullo,  Uebeno  diet.  —  244.  245. 
UulibHch,  Goltlbach.  bml.  H.A.  tVW- 

lingcn,  Arnoldus  de  — ,  343. 
Uonynl tilgen.  -.  (luinminJigcn. 
G»i»rt$iriiler,  ».  (iumanwiller. 
Uuuiiu^en,  Gentminifen,  ttbgrg.,  O.A.  SitnU 

gan  4SI). 
Gornhofen,  a.  QarlvnliAneo 
Gofheim,  I.  Gutcaheim. 
Gonitan,  ^.  ('<>S»c»OUVa. 

Uuli-buldu»,  Oodeboldu»  415.  —  Linko.  — 
dna.  de  Win^bach. 

(liiti-l'ridun,  Goirrida«,  Uotbcrridn»,  Gott- 
l'ruiii»,  (iodefrida«,  Godofredu»,  Uodo- 
friilu»,  (luibfridUB,  Uottefrida»,  Uot- 
frinln»,  Uoturidus.  camer.  t».  400.  — 
eantor,  i».-  367.  —  cum.  362.  —  du» 
475  (3,..  —  cum.  d«  — ,  dpfr.  do  — 
C'alwe.  —  nob.  de  (  lingeniiel*.  —  de 

Crutbeim. —  p  r  eecle  Kiwling.  — 

uub.  de  Hulienleeh.  —  nigr.  oper. 
mueli».  hamburg.  —  com.  de  Leuuco- 
»tein.—  com.  de  Jdaraletcn.  —  Mitterze. 
—  enntor,  celler. ,  priur  uiii  Mulen- 
brunn.  —  de  Kipero.  —  de  Kolba, 
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diu»  eocle.  8.  Petri  In  Orengo»  — 
de  RTmeaperc.  —  d«  Scheiuelt. 
.  —  com.  de  Sigeroaetie | in. 
—  de  Sweinebure.  —  com.  de  Venin. 
geo. 

Goli«rhalk,-n«iilli'n  58. 
Gottelind  357. 

f  Gottenau, 'bmirr.  L.O.  Ottotienrrn,  ».  Cut- 

tinvrunc. 
Gnttc.««//,  ».  (VII«  Hei. 
Goltheben,  thurgau.  Betirk  152.  194.  21ti. 
.  442. 

üoulich.-iheim,  tMUUMm,  Megin*«rl 
de  -,  ta.  34». 


GuteBueini,  Gotlmm,  Otto  de  — ,  tu.  354. 

Gotcwinu»,  OonwiiiHD,  de  Hohenn-Ite  — 
mil.  d«  Mcmmlngpn.  —  de  TeUeniinc. 

Oi .toll,  Gwialdua,  Ooii.ll,  run.  dr  I.il- 
tolfbeira,  u.  17:1.  J74.  —  uppidan.  m 
Phorihein  43S.  r.'W  — mon.  de  Hulum. 

(Ii«  Inn  173. 

Graffingen,  *.  Oicrinwinden. 
Gräfenhausen,  *.  Gruuitilm»iii. 
QftUDelieJfc,  Fridericu»,  t».  6 
Orannam,  Grönheim  143  144.  145.  14« 
(2) 


«>,^»,  <*,,-,  (W-,  343.  .TM.  357(2). 

358  —  wein.  356.  372  375. 
Qrie;e,  an  dem  (Stadtlheil  ton  Contltnu), 

tU.  cir.  Con»t  — .  t«.  23.  24. 
Griffe  de  Bermfringr-n,  Hain  ,  dni.,  mil 

de«.  — ,  t».  229. 
Orifo,  I».  5ti. 

Grillen.  Heiuricjs  et  Cunradus  dd.  — , 

IM.  21. 
firimnuinhofi-n  476. 
GriudUbutieh,  Grindelbueh  220.  221. 
lirlaingeri.  B.  Grieaingen. 
Orivbe,  Bertold««  144.  14«. 
üriiboim,  Grifhrim,  Ober-,  („Irr-,  52. 

182.  IH3. 
GrC„euln>eh,  baier.  L.G.  f,3.  418. 
Griningea,  r«>.v-,  ('»/•)-,  t,  Groningen. 
Grötzingen ,  H.A.  Thnlach,  ».  Gre- 

»IMgen. 

tlrozingen.  O.A.  Ehingen,  b.  Gretzingin. 
Grunbach,  GiUubiic,  Grumbach,  Grvn- 

baeh,  O.A.  Schorndorf  91.  93.  »4. 
GroM-Almei'fumn,  «.  Almaimeahanth. 
Grote- Alfdorf,  O.A.  flu»,  I.  AlCdorf. 
Grn»*-Batt>rar,  s  Uutebur. 
Gro»*-Ei*tiugen,  ».  Isinign. 
Grottelfingen,  t. 

Qrtm  F»rm\  ».  Vorn. 


umnvrnNi  ti^., 

Grün» feldsimmern  95. 

Grnppenbnch,  Grumpenhach,  Grappen- 

baeh,  Gruppenbach.  Ober-,  Unter-,  91. 

93.  94. 

Gruihingen,  Grmliingen  O.A.  Gtpph 

Berbtoldua  de  — ,  du».,  t*.  4. 
Grainbach,  Grunbach,  ».  Gron 
Mruninbnch,  Krumbarh  /«0. 
Gruninbcrc,  Grlinenbcre,  Qrrtnenberck, 

Gronenberg,  O.A.  llarennburg  16.  TT. 

•Ib.  K  439.  MA  -W7. 
Urun.ngon,  Grfiningin,  Ottf,  Unter-,  182 

M4. 

Ornnneubrrk.  Gronenberg,  O.A.  Geulin- 
|     yrn  333. 
tiruppenlutrh,  Otter-,  Unter-,  a,  I 


Gron  dich,  de*.       W.  149. 

träte  181. 

im-hlurhteithret:  ti\ 

Juduriun,  t».  t>. 

'Jiilcttiheim,  a.  GutUicliuaheiin. 

hulettxirn,  e.  Ginderrandvbacli. 
Gilnthnrh,  «  GinncabBcb. 
<ifi»f,  aVr,  «IS.  .TOI. 

GBniburg,  OI»r-,  bmer.  L  G.  Jl.  344.  IW. 
392.  453.  4*7. 


22».         -  Hcinrico»,  mnr.  de 
t».  293 

Graiue  Vullia,  ^  OtuulenUml. 
Gratianos,  bSvr. 

canl.  375. 
Qru'tbüon'tn,  tehieti;.  Kanton  Vi».  37't. 
Gratitiituitoin,  Cruviiibu»ln,  Gräfenhausen 
882.  KS.  372.  —  «eil«  in  — ,  373  37X 
Graurnliiuni*  211. 
Gretting,  baier.  L.G.  35t. 
üregoiiu«       mr,  296. 

pp  VII.  372.  IX.  308  (prae- 
•  Innocentii  IV.)  3M.  409  ,  »ig. 
415  416.,  .ig.  417.  424.  425.  43«. 
Gri-mhiim, 
351.  853.  3.-14. 


Orettinsin,  Gröiingen,  O  A  Ehingen  416 
—  di-c.  0tW*4m  de  -,  41«.  #8ä. 
n.  Graffingen  95. 
Grüttingen,  beul.  B.A.  Dur- 
lach,  liurebanlu»,  Orutwinua,  Marqnar- 
dn«,  Wernhenia  de  — ,  Üb.  143. 
Grirningen,  ».  Grueniogon. 
Grien,  auf  dem,  rem— ,  bei  Ulm,  Klotter, 

t.  »evelintfen. 
Griesheim,  Ober-,  Unter-,  ».  Griibeim. 


unnotgeran,  grotth.  hex*.  Krt»  Ii 3.  -Wo. 
GroM-Glalthath,  a.  Gladebacli 
Grow-Ingeriihfim.  b  Ingerebeim. 
Grot*-l*tniiheim,  t,  Lanki  im. 
Gi  iw.//tt«^W,  b.  Ni'Ili  nucli 
GrwSchönarh ,  bml.  B.A.  If Ullendorf, 

»  SeMnegg. 
GriMß-SüMrn,  ».  fiieion. 
GroMcliiiiigeu,  Grmtelfinge n ,  BlltwiaM 

pbr.  de  — ,  t»  360.  SM. 
!  Grubar,  Aber«  et  Hcinric  dci.  -  .  mnl*. 
Iwpil«,  laa.  213. 
Grttnbac,  b.  Gronbach. 
Grttndelhueh,  t,  Ürindilboncli. 
Oruenenbach,  Grüo, nb<,eh  477.  —  Mate. 

de  -,  Ml.  4«?.  -  villa  461. 
ürünenherg,  ».  Gruninbere,  Orunmtubrrk. 
Grneningeii,  ü  rüuingen.Gruennigin,  Grne- 
ninge,  üruningen,  Groningen,  ürlfnin- 
gun,  Groningen,  Gniningvn,  Giieningen, 
U.A.  Medingen,  com.  de  —  458;  Kli- 
labelh, .  umBsa.  de  -  240;  H.,  Har- 
ciniannuB,  HartmunnuBoom.  de  — ,  54., 
81.  140.  141.,  »ig.  142.  162.  272.  274. 
301.  307(4).  .WS.  —  Iliberhardn«  den. 
Hrtel  de  —  l».  7.  S.  —  Heinrica*  de 
— ,  ci».  Kitling.  ts.  451.  —  OrtkolfuB 
mil.  de  — ,  t*.  269.  270.  —  pleb.  Ber- 
toldu*  d«.  de  LfetoMtein,  t».  449. 


Qttaktfm,  ». 

Oagtnbaai^  Guggrnhausrn,  Wern.  do— , 

ta.  281. 
Onido  S.,  a,  Spira. 

Gniilelmut,  mgr.  tanclae  Hi.rounae  eocle. 

vicecanc.  424.  —  Vgl.  Wilhelmu». 
Guinamwiller,  Gomttttreilrr  ;<80. 
Oiimmiiidigen,  Gomudingen,  Werneheras 

mil.  de  — ,  463. 
GuDcekufen,  Oiincekovcn ,  Guoncekouen, 

GBntkofen  166.  167. 
GuuJclvingen,  ürndcluingen,  Gundelaln- 

gi'n,  Giindilningin,  Guntluluingen,  Gtb- 

delTinge»,  OrniU-luinKen,  Gyndolringen. 


O.A.  Managen,  416  burgun.  144. 
146.  —  üb.  du  — ,  t».  44.  —  H.  de 
— ,  ta.  58.  289.  -  Hainrieaa,  nob  mil. 
de  I».  144.  146.  —  Swiegerna,  8wi- 
goru»,  ÖviiggoniB,  de — ,  9.  10. —  «en. 
et  filii  Ulriru«,  Swigera»  ei  öwlgeraa 
143—140;  dej.  der  lange  170.,  Big. 
171  (2) ,  17?.  mo.  et  iuo.  269.  270., 
»ig.  270  ,  371.  —  Vlricti»,  Wlricu«  do 
— ,  t*.  20-,  144.  146 .  kv  44tt  44/. 
Gundeluingen,  Gundelfingen,  baier.  L.G. 

Lauingen,  Diemo  de  — ,  t».  369.  370. 
Gundelnkeim  52. 
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Gnnderthofen,  s.  (iundoltxhouen. 
(londilenatoc.  <roht  ein  abgrg.  Ort  bei  Man- 

frahausrn    uml   Sontheim ,  nehwerlieh 

GBnztgg  325  egl.  mit  490. 
Gundiluingin,  t.  Gundelfingen. 
Oondoltrbouen,  Gundernhofen  394- 
Guntrhamingin,  Guntmaitingen  'Ali.  375, 
Guuztlm,  TrvduttM  t8i. 
Ononcekuuen,  k.  Quncekufen. 
QtaJtlUhgtti  liundullingeu,  a.  Gundel- 

vingen- 

Oft»,  ünta,  Oft*,  Gfile,  (litt,  Bürgerin 
tu  fflroxtburg  1H».  ]  17  —  Iii.  Ciinr. 
de  Smalnekc,  aponaa  s>if ri<li  de  Min- 
delberch  0.  8.  21  (21 

Gtitelinahofen,  GGttli*h»fr»  357.  .IM. 

Guriembereh,  e.  Wirtcmberg, 

Oiiaae,  Diepoldua,  tu-  MD. 

Gutenbrrg  252.  274. 

Gutenzetl  122. 

Gwido,  8.,  8.  Owidoni»  dec.,ppa.(the*aur , 
a.  Spir«. 

u. 

II.  ta.  HU'  (2)  —  eamerar.  u.  85.  —  Iii. 
aenioria  minri.  433.  —  aerd».,  ta.  269. 

—  cellerar.  (de  Alb»)  ta.  66.  237.  — 
uiarachalk  d»  Allmauahoteu.  —de  A]-ti- 
lowe.  —  ppH.  Augiae  Minoria,  —  pator 
R.  march.  de  Huden  209.  —  pps.  de 
Hakenano.  —  tnil.  de  Barlelaiain  et 
frater  »uue  H.  —  prior  dp  Banitru.  — 
üawaeroa  de  Tiachingi'n.  —  mit.  de 
Umzingln.  — adv.  de  Berge.  —  mil., 
camer.  de  Bienbnrc,  -barch,  Biginborc. 

—  de  Bixenhutien.  —  pleb.  de  Blochin. 
gen.  —  mil.  de  Böchingen.  —  mgT. 
Boge-,  Hogilitiu*  —  de  Brviügawiler.  — 
mil.  de  Bfntho  de».  Tvmbe.  —  nub. 
vir  march.  de  Iturcbnwe,  Burgowe.  — 
AI.  Alberti  de  Biitrlecivx.  —  dna.  de 
Buwenbure.  —  pleb.  de  Capelle.  — 
dna.  de  Clainrenlobele.  —  Conatun». 
epa.  26.  32.  33.  42.  60.  61.  64. 
101,  121  (trgL  mit  m).  364.  427. 
433-437.  44t).  441.  —  com.  do  Dilin- 
gen.  —  pleb.  in  Dornatetten.  —  dna. 
de  Kblnwilare,  —  de  Enxebere.  — 
de  Emaperge,  conrra.  —  prior  frm. 
Prdorm.  dorn.  Kieling.  —  fr.  A.  Geb- 
raefi.  —  com.  du  Groningen.  —  de 
Oundoluingen  —  epa.  Herbipulena.  4M. 
57.  5».  62.  138.  405.  —  de  Hotain- 
»ela,  ran.  Conatant.  —  de  Honberp.  — 
de  Klrobparc.  —  de  Murhtorf.  —  ppa. 
Murlhelli-na.  —  dna.  de  McnhoMia- 
nilare.  —  do  »engen.  —  mil.  de». 
Meatelinua.  —  de  Jiicaatel,  mgr.  —  de 


Nifin.  —  prior  in  Ohainhoeen.  —  dn». 
do  Oitiawilair.  —  do  Pbrl.  —  Racgi- 
linn».  —  do  Ramawach.  —  de  Rapreh- 
Havrilcro.  de  Kauinaporo.  —  de 
Roggeowilere.  —  mil.  de  äalkeabrrch. 

—  de  ächeppach.  —  mil.  dca  8en- 
pbili.  —  Hoeiua  —  Spirena.  elect. 
187—8».  211.  212.  237.,  ep«.  239., 
eanon.  8.  Germuni,  Jiurlur.  rnaj.  eeele. 

—  iun.  de  .Htcrhboron.  —  celler.  canuu. 
ä.Stephuiii  Conatanl — abb.  InSthcinuh. 

—  pleb.  in  Titaleton.  —  com.  pulat.  de  I 
Tuwingcn.  —  qiiond,  minr.  in  Ulma.  — 
iihliu.  in  Vullo  8.  Ürucia.  —  de«,  de 
Vclacnborc,  mch».  de  r-alem.  —  mil.  des. ! 
Volwen.  —  de  Wigolringen.  —  mil.  de 
Wilor.  -    epa.  Wirxburgeiia.  48.  —  i 
pleb.  in  Witingen. 

IIa.,  convro.  Hubei  mii.  242.  —  aerda.  des. 

de  Immindingin. 
ilabacb,  ».  II  Ii  i. 

llabrhinauwe,  -ftwe,  Habicbineuwc,  llepei- 
uiu  ,  A  Iberina  de  —  ,  ta.  13.  H. 
Rumhoto  do  —  428.,  ta.  428. 

lliiherheiimiiK,  HakemiM,  Haggenmoon  72- 
73.  122. 

Hnbemir,  Kherhardii»  de  Maingen. 
Ilnbiehabiirk,  Habtherg  4Ö0. 
llabiapnrch.  Hnbtbnrg,  VI.  pinc.  do  — , 

18.  435.  IM. 
UabralsKriUr,  «.  Hadepreliteawilare. 
Haegelenbach,  llrggelbach,  O-A.  Lrutk  irrh 

'■•'■<   T'ltnitng,  Eberbardua  de  — ,  ta. ' 

«!>. 

Hael-  rSH   Uohtntek,  Uaeo,  Walterua, 

nub.  vir  201  Ci). 
Had  ux.  Alberonia  mil.  de  Spilbercb. 
Haildinwilare,  HtitzenwtiUr  318. 
llad'ibrrg  im  Thurguu,  a.  Haidilbercb. 
Hadelringen,  llaeilt-lvingeii,  Hrdrtfingr», 

Kolinua,  ItTellnua  de  — ,  ta.  134.  135. 
Iladeprebteawilare.  Il<ibral*vrilrr,  Chon- 

radua  cum  riliia  Burebardo  ,  llainrico 

de  — ,  taa.  368.  MH. 
Hadiwigia  ridun,  aor.  Bertold!  do  Niwin- 

buaen  50. 
lladolüngen,  t  K! fingt n  4S0. 
Hadupertna  318. 
Haedelringen,  v.  lladelringen. 
Haeioriooe,  «.  Heinrica*. 
Haerrieden,  lluaarivda,  llcrrinlcn,  Abtei, 

Cotlegiatstift  329.  330.  —  ppa.  Vlricu». 

ta  143.  444.  —  Itaier.  L.G.  226. 
Ilaertuuieh  de  — ,  *.  Kecbpercb. 
HagembTob  69. 
Ungenau,  a.  Ilagenowe. 
Hagenbneh,  üagenixich,  O.A.  Seeicrautm, 

Tilla  52. 


Hageolocb,  Hägen  4M.  , 

Hageno  ta.  45.  1:44.  135.  290.  —  de 
Dalheim.  —  de  Volebirahaim. 

Ilagrnowe,  Ilagenauw,  Hngeium  L  FAhis* 
413.  430.  —  Willehelmua  a>ltlietua 
aig.  74  (in  Gurrlnr,  Ilixtitirr  /wHtn/nf 
et  rrligieus*  ilr  tiagtmtam,  Ri^hrim 
1676  tom.  I.  p.  ~if,i  (iwlrt  »ieh  in  der, 
übrignn  nicht  rntlfl'iurtigrn,  Listt  der 
Uogrmiiirr  SrhuttluiwH  die*er  Wil- 

»  hrlm  tdltrdingn  nieJtt  ror).   —  Kt*ä**. 

htllrttm  40X 

Kagenowe,  Hagnau,  bad,  U.A.  (früher 

\ltrr*bmij,  jttzt)  l'iberiingeH,  Ylrieua 

de  —  mil.  I«.  7.  72.  73. 
llnggenm/ion,  «.  Ilabecheaniua. 
Hagingin,  lluigiogen,  Hugiugrn,  dec.  du 

— ,  ta.  70.  7t. —  Hainrieun  do  — ,  mil. 
•   t*.  144.  145. 
Hagnau,  t.  llagcnowe. 
Ilahelariue  dt.  in  Dilingen,  ta.  284. 
Ilalieltingen ,  Hoehultingen,  Albertua  du 

— ,  ta.  360.  361. 
Habenriet  auperior  villa,  Hi-mritlh,  Obtr-f 

164. 

HuhnrnneH,  ».  HaRenneat. 

Haidelbere,  llaidilberelt.  HuiUt-,  Heidfl- 
b*.rg  ini  Klint.  Thttrgvn,  Hordegon  de 
— ,  mnl.  273.  274.  —  VI.  do,  can.  Epla. 
Celle,  ta.  23.  24.  —  Wexolo  de  —  mil. 
ta.  23.  24. 

Ilnidenbeim,  >.  Jltidenheim. 

llAigerloch,  Haigirloeb,  Heigerloch,  Hai- 
gertoch  YAA.  —  deo.  de  — ,  t».  86.  — 
com.  Burcardua  de  —  421.  —  Muni- 
goldua  Iii.  Wirailini  in  -,  ta.  315.  — 
;r>Hr>\  O.A.  13:*.  241.  4X7.  48». 

llaigingen,  s.  Hagingin. 

Hnilfingen,  a.  Halvingen. 

Ilailicbrunne,  a.  HeilcbronDeD. 

Ilailinannu»,  mal.  de  — ,  a.  Lätolfheiin. 

Ilaimtxbain,  Hrimthrim  Uli.  117. 

Iluinbacb,  Heimbnch,  im  —  (Flurgigend) 
245. 

Ilainricu*,  s.  Heinricua. 

Ilaitrrbacb,  llatterbacb,  Haiterbaetx,  dna. 

Albertua  do  — ,  miL  ta.  67.  66.  — 

Her.,  Uertotdna  de  — ,  ta.  65.  66.  76. 

77.  —  Eriche  et  N6xe  do  — ,  taa.  103. 

M,  —  Herr  Vulmar  top  — ,  Ritter, 

t».  117. 
Haiti«  h,  Hatlicb  144.  146. 
Haiztn,  a.  Heizen,  xemo. 
Hakeniua,  a  Haberhramoa. 
Haldewanc,  t».  393. 
Hulilunc,  0.  de  — ,  ta.  56. 
Halichu  de  Juatiogen  »ire  atuxelingiu 

359. 
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Hallangia  »nper.  et  infer ,  Hailau,  OI,er-, 

Unter-,  372  373. 
Halle,  in  H.Iii«,  «Ten  Hellenae.,  ciritaa 
Kl  Mi  «operier.  Hall,  O.A.- 
»,  8.  97.  183.  18.1  184.  1».  m. 
280.4*».— aqua  MLuginwin— ,  »«lina 
in  Hulli.  »uperiuri  Sit  94.  308.  —  dc~ 
cimae  182.  —  Uallcn*ia  nionetu  428 

—  Uallen»ium  librne  45.  427.  428. 
4S.1.  —  HalleDaiam  talente  97.  —  ci- 
miterinin  n.  Michahelia  in  —  3.  —  cirea: 
Cuttrudu*  HuUbuser«,  Cunradu*  de 
Nordlingen,  taa.  185.  J8S.  —  Fri- 
dericaa  de  —  oir.  Ettling,  t».  451.  — 
mgr.  aalia  Inn.  t».  185.  —  pleban. 
Walthcrua  in  — ,  U.  3.  —  aeultet.  ij> 
— ,  97.  279.  et  eiree;  acoltet ,  aeabini 
ceteriqne  ciree  in  —  185  rgl.  mit 
488.  413.  Heinricn»  qnondam  -, 
.ig.  3.  Hermann«  3,  «I  filii.  taa.  1*5 
Trillere  ta.  185.  -  Hoapilale  in 
185.  -  frs.  Hoapitalia  8.  Johanni. 
in  — ,  Jfihiinniterrommrnde  185  197; 
oominendatnr  Henricua  de  — t  I».  185. 

—  üinohlenbrader  in  — ,  St). —  O.A.  3. 
58.  34.  MX  181.  251.  276.  280.  303. 
320.  S.U.  Sfi.  4*3.  489. 

Hall«.  Hallia  inferior,  Siedttuhatt  304. 
305,  tenhrneluinlieh  aneh  hierher  (ther 
aU  »och  Hall,  O.A.-Stadt)  gehörig, 
Bifridua  de  — ,  t«.  250. 

Ilellendorf.  Halendorf  220.  222. 


narioldu«  318. 

Hart,  die  —,  « 

Hart,  Kir,ehenhar.lthof  91.  94. 

Hart,  Harthof,  Alf  — ,  bt**l. 
2t«.  207.  388  S89. 

Hartheim,  bad  H.A.  .tfr«hVr*,.. 

HarlhauMi,  O.A.  ilergentheim,  ».  Hnacn. 

HartbRian,  Hartman,  Harlmannu.,  et  nx. 
ej.  Bebnrga  349  —  camorar.  (mn  Sie-  i 
Inneieh,  fteieh*l-äiiwierer)  t*.  369.  370. 


Hattenweiler  90. 
Katterbach,  «.  Haitetbaeb. 


Hatto,  a. 
Hatnonwoiler,  a. 
Haumdein,  ». 
Haug,  Stift  :h  —  0. 
Hanfteh,  früher 

ron  — ,  480. 
Hattxrn,  «.  Ifuacn. 


—  <:oin.  t».  362.   —  e|i>.  Augusten*.  f  Hantlebua  ppna.  de  — ,  (.  Ultimi« 
452.,  aig.  453.  •—  de  Berge.  —  de  Iii-  lkberhardua  dca.  Hriel  de-,  a.  Orfnin- 
ncgwangcn.  —  com.  de  [>ilingen.  —  '  gen 

nun.  de  Griiningeu.  —  coro  de  Kirch-  '  lleburinga,  Ebringen  476. 

berg.  —  de  Meatetin.  —  Herda,  in  Soebf-   Hccchi-,  Hecke-,  Heke-,  ll.ggcbach.//»^ 

teraheim.  baeh,  ecel«.  paroeb.  in  —  412.  413.  — 

IIa.  tmodu»,  HiinhmVdue,  (cir.  Eaaeling  ),      abba.  et  aororea,  eccla.,  mgra.  c«  coot. 

ta.  134.  135,  mii.  do  -,  minm.  8.  Maria«,  aororea  apud 

Hartnidu»  de  Laugenberch.  -  de  Conen  -,  Hrggbaeh  Kl.  412.  II  I-  415.  416. 
Ilartruteahouen,  Il.rri»hoft»  3b».  SM.  445.  455. 

Ilartwic  Hartwicu..  Hartwig  cp»-  Augu-   Htehimjm,  tolltr.  O.A.  13.  86.  334.  315. 
ntm:  ta.  360.,  443.  —  pbr.  de  Qrua-  IMelfimjeu,  a.  Uadelvingen. 
lelingeu.  —  de  Lierheim.  —  de  Nor-  Keddien,  fem.  coia.dam  dce.  —  filii  n. 


celler.  et  l.tidcwicua,  taa,  2^t7. 
Hedewigla.  Hedrvige,  Hnlnaridia,  tilia 
Bercbtoldi  de  Ebreetin.  —  nala comtaaa. 
de  Voringen. 
Hfgeba,«,  Hrgolmeh,  Hrpparh,  bad.  U.A. 
Veberlingm  393.  —  Alber»,  Hainrieaa 
de  — ,  taa.  368.  369. 
Hegghath,  a.  Hecchibach. 
Ueggelbach,  O.A.  Unlkirtk  oder  Tettnong, 


370. 

Halr-,    Hain-,  Hüblingen,  Ha' 

Hoitlingen,  dna.  C'rafto  de  -  ,  I».  44. 

H5.  KU.  67.  <i1.  76.  77.  117. 
Hambachrrl>chlwt>,das  — ,a.  Keatenbureit 
Hatnrtthain,  ritlleicht  der  Hrimenxtcin  bei 

Neiillingen,  iTlr.  dw.  do— ,  U.  281.  333. 
Han.,  pleban.  Yallia  S  Crucia,  —  patcr 

deei.  de  Altbelm,  taa.  234. 
Hanenneat,  Hnhnenntft,  bad.  U.A.  Pful- 

lendorf,  B.  de  — ,  ta.  122  rgl.  mit  48*. 
HankrrUmühle  376. 
Hanricna.  a.  Heinrieua. 
Happareute  418. 
Uappenwiler,  Appenweiler  384. 
Hnpunatil,  llainricb,  famnl.  ecclc.  Hjae- 

ninena.,  ta.  457. 
Har.  pantor,  ta.  169. 
H'irbrn,  Gem.  Grstras,  a. 
Huburg,  f.  Ilort'burg 
Hnnl.li-ker,  die  —,  332. 
Härder  mll.  dca.  -,  t*.  296. 
Harenam  auper  — ,  erela.  8. 

l'lma,  «.  Sevt-lingeo. 


delingen. 
UarwarduN  da  Holxavano. 
HaJMiriiHtu,  a.  Huerrieden. 
Haaela,  Hadaeh,  bad.  O.A.  Utbrrlingm, 
«der  Ober-,  Vnter-,  bad.  H.A.  Pfullrn- 
dorf,  22t).  222. 
Uaaelach,  whl  in  nlie»  Fällru  Hwtach, 
O.A.  Ttltnana,  Cttnrudua  de  — ,  18.  7. 
8  rgl.  mit  487.  13.  14.  —  Hug  von  — , 
aw.  _  Wolfhard ua  de  -,  ta.  7.  8. 
440.  447.  Heidetk,  Herrin  «wi  -,  48«. 

bad.  U.A.  HebrHingen,  ,.  Ha-  W Idelberg,  bad.  Kr„*st*dt  46. 

mgr.  acolaat.  8.  Trinitatia. 

a.  SpireDa. 
Haeenwilar,  -wilare,  -wiler,  -vrilar,  -wil- 
lar«,  Haainwilar«',  -wilero,  Hastntceiler, 
Cvnradna  <le  — ,  «ig.  7.  f.,  et  Drtulfua 
aig.  72.  73.    (milit.  et  fre.  de  Aatvn 
et  de  — )  81.         fra.  taa.    89.  90. 
122.  —  Hcinriciia,  t».  9S  —  mnl.  Otto 
da  —  368.  369.  —   K.,  Rod.,  de  —  , 
can.  Con.tant.  ta.  23.  64.  65.  442. 
Ha.enxagcl,  RQdulfua,  eir.  Eaal.,  ta.  4.M. 
Haailnbaeh.  Uatttback,  bad.  U.A.  Vtbtr- 

Hiuilach,  ..  Iii 
Ha,lach,  ». 

BlHlllllllMll.  Ha*ffeldtn  182.  /84.  — 

iua  patron.  occle.  do  —  182. 
llathaim,  Hartheim,  bad.  B.A.ilrnkireh 
318. 

1  Hatho,  Hatto  329.  £V0..  ta.  349.  —  aepa 
i       .Ma.'.ii.tin.,  abh.  mii.  l,aure»haro.  330 

|  831(21. 


331.  340. 

iii  af  Alatf^CJ  41 B     a^^4**  II  X 

Hvehvfcrll,  ..  Haidelberc. 
Hridenheim,  Hnidenheiin  370.  —  dec.  do 
391.  —  O.A.  260.  284.  392.  444.  — 
Skaten  L.G.  350^-52. 
Heidinclingen  233. 
Heigerloch,  ..  Haigcrloeb. 
Ileili'hrunncn.  Huiliebrunne,  Hrilprunnen, 
Heilbronn  87.  249.  250.  480.  — advoc. 
de  — ,  ta.  205.  —  Ulricua  de»,  de  — 
cir.  Ettling,  ta.  134.  185.  —  O.A.  50. 
94.  164.  212.  230.  320.  410.  425.  426. 
465. 

Heile,  dna.  284.  285. 
Ileit.genbrn,,  Sarro  U05),  Saneto  Monte, 
dt  -,  «Mfi  Ct92>.  Haneti  Montia,  Cornea 
16  (2).  17.,  aig.  89.  90.  Bertolde.  98. 
174  ,  t».  214-16.  Hainricua  368.  369. 
—  Vgl.  aurh  Iterga. 
Heiligrnbrunn  4ht). 
Heitiyrnzimmrrn,  a.  C'iraheren. 
HeiUgbeuilhnl ,   Kl.,   Vallia  8.  Cruci», 
ubha.   et  con».  »oror.,  eccla.  do  — , 
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cenob.  do  — ,  dne.  de  — ,  minie«  de  — , 
miDm.  Mnotn«  Mark«  de — ,  actml*.  de 
— ,  «ororrs  de  - ,  4  M.  12.  31  40. 
66.  150.  166.,  öl*.'.  169.,  194  195.  234. 
269.  282  -  H.  abba.  »Ig  169..  234.  — 
conver».  Eberhnrdu«,  t».  270.  —  plo- 
bab.  U.M.  t*.  234  —  Vgl.  Würze«- 
caven. 

Urimbach,  O.A.  IMI  J7H.  —  fiurh  twd 
Ftufgrgrmi  br>  Kutliugw,  *.  Iluinbaeb 
Helmborg,  -  llohouboir. 
Heimrnhofrii  327. 

HeimtMittin,  <ttf  — ,  «.  lianieatbnin. 
Htim»htim,  «.  Uaimtzhain. ' 
Wernburg«.,  Heinrioua,  Fridericu»  Gl,  <'j. 

—  tu.  173. 

//..>,,  ,      U.A.  IUirkn<mf),  a.  llyningon. 

Hrinricu.. .  Hiiciu-,  Hnin-,  Hau-,  Henri-  t 
eu»,  Hin-,  IT<iinri(!bua.  Heinrich  (Iii  Ber- 
lindi»)  i».  3.  —  (neu.  Ileinr.  Bizzen- 
houiicriii  35.  (til.  *  r...»  Ciinradi 
Zuedorf)  447.  -  »«.  47.,  121.,  I«.  29H. 
349  (2).  —  4m..  fratcr  4*«.,  camerar. 
t».  4.">.  214.—  imp.  aul.  cnnceU.  3U9. — 
ccllerar.  (ecrle.  Scooental.),  t».  50  — 
comituto»  H-i  339.  —  preco,  t».  45.  — 
»crdn.t*.  24.  407. —  aculi.  ranl.  I«.  367. 
432.  —  Iii.  Beulte«  (Hall.)  I«.  3.  —  da 
Aesenbüecn.  —  de  Ailingen.  — murac. 
de  Allmaiuliou.Jü.  —  de  Andeluingen. 

—  i  I'-  Argeiitineu«.  454.  —  de»,  Sei- 
rlnger  pleb,  in  At  tImi.  —  (Hain.)  elaviger 
Augiao  Mirmri».  —  i-|>».  Augusten». 
443.  —  ppa.  in  Bacgrnangc.  —  de 
Hachenatcin.  —  de  IS«  Andorf.  —  de», 
Banhier.  -  de  Bartilatain. —  duxBuaiia- 
rise,  Baioariuc,  Is.  354.  —  et  Snxoniae 
3C8.,«ig.3li9.,371.  —  tnaeba  de  Bcben- 
htiaeu,  de»,  tagt,  liuapituui.  —  de  Dein- 
bDreb.  —  mil.  de  Herme-,  Bernmingen.  i 

—  de  Bettilnrivthie.  —  Bexel,  Beiilinua, 
mnl.  imp.  —  caruer.  de  Hiera-,  Bien-, 
Bigin-,  Bingen-buro ,  -buroli.  —  de 
BUInberc.  —  Biizenhouaeriii».  —  pleb.  i 
d«  Blucbingeii.  —  mgr,  Bogilinu».  —  | 

.  villi«,  di-  BnndoHT.  —  de  Borgarten.  -  ' 
da  Bruitenbuch.  —  »cult.  do  Bruaellii. 

—  innre  Iii.»  de  Burgowe.  —  abb.  Cum- 
borg.  —  do  Capella.  —  CcIIdHu»  de 
— ,  a.  Magcnheim.  —  de  Celle.  — 
Cbilbae.  —  de  Cbirehein.  —  do  Ciain' 
zentobel,  Clemintobile.  —  cau.  Con-  [ 
»taut.  —  epa.  Conatanr.  H.  10.  1H.  22. 
23.  32.  33.  41.  65  138.  144  191.  41C.  , 
439.,  df,  44U.  449.  —  p|>B.  Conatant.—  I 
Beult.  Conatuut.  —  de  Grewelahelm.  —  | 
in  Curia.  —  de  Uerdingen.  —  pleb.  de 
Dorenbouren.  —  de  Üurlacb.  —  pleb.  1 


do  Eberdingen.  —  de  Ebor*bercb.  — 

—  de».  Kdo.  —  clerioua  de».  Edo.  — 
do  Eggemniineariet.  —  Bischof  von 
Eichstädt  402.  —  de  Enzeberc.  -  mil. 
de  Ehinheim.  —  Bruder  Burkbarts  von 
Kphiiigen.  —  nob.  de  Ktenberc.  — i 
de  Eriugin  —  do  ErlandiBhovin  — 
de  E&ehelbrunncn.  —  de  Kvenwilare. 

—  de  Kzzelingin.  —  abb.  Fiihuricna.  — 
nob.  de  Friberc.  —  Frilil.  —  Frowe- 
lin.  —  de  (Inrlcnuöiicn.  —  de».  Geiivz. 

—  neb.  de  Ovrliii»hcira  — niar«h,  (von 
Germeralieim)  969.  970,    —  nomin. 
Oorwor.  —   »erv.  8.  Antonü,  civ.  in , 
Giengen ;  de  Giengen.  —  ninr.  de  Gm».  ] 
burron.  —  de».  Orill.  —  Orubar  mnl. 1 
imp.  —  de  Groningen,  civ.  Etzel.  —  | 
iiub.  de  Uundcluingin.  —  fil.  Cbon- 
rudi  de  Iludeprehtcswilnrc.  —  de  Ha-  I 
gingin.  —    .  .  mim.. -Ii. Ii    de  — ,  qunnd. 
scult.  in  — ,  ßl.  scult.  in  Halle,  Halli«. 

—  Hupun&lil.  —  de  Hflftenvviler.  — 
d<  n^gebuc,  —  Heinhiirge.  —  ile 
Hen^fBiiclu  —  <ru»t.  Ilttrbipulena.  — 
llerliort  —  pteb.  de  IlHingin.  —  til.  1 
Cenruiü  ile  llohcnloeb;  mgr  dorn.  hunp. 
Tbeutenieae,   de  -,    —   do  llolvhrim. 

—  IldlzlivaariiiB,  jud.  Ezzcl.  —  eant 
de«,  do  Horningin.  —  mil  fr.  Bur- 
churdi  mil.  de  Köttingen  —  de  Hu- 
»en.  —  llvic.  —  de  Ybaeli.  —  arrd» 
de  Vaenina.  —  abb.  in  Kaiuberg.  — 
Laydulfu».  —  com.  de  LecbeagemAiid«. 

—  de  I .ieebtenaieln :  Smngeii,  fil. 
Henr.  de  I,.  —  dn  l.ofolatent.  —  nob. 
de  Luden.  -  cgn.  Sucih»,  pleb.  de 
Loitcliikhen  —  ru»t.  de  Lfttolfheim  — 
IV,  heaj.it.  in  Lutcrabo.  —  Celtariua 
de  Jugenheim.  —  bl.  Uerhlold)  Mitns- 
toch.  —  i  .um  r.  de  Murhdorf.  —  pp». 
Martbellena.  —  dn»  de  Mrnbiildik- 
wilare.  —  de  Moelingin  —  Vvmi. 
nenk.  —  fr.  Liupolti  de  Munin,  —  de 
Nagelaberg.  —  mil.  de  Nageita.  —  de 
Nenll-,  Keacelbarh, —  luv.  de  Niem  n, 
Kifen,  Nipbe.  -  drv.  Niger.  —  do 
Ki»ern.  —  mil.  do  Oberhoven.  —  de  j 
Offingen  —  fil.  Adilhnidia  mulieria 
rgne.  ärhillingin  de  Olcarnli  —  mil. 
do  Undingen.  —  pp».  de  Onoldesbaib. 

—  vz  der  0»e  —  de  l'flunlorh.  — 
oppidnn.  in  l'horzhein.  —  do  l'bvle.  — 
riwheni.  —  fr.  oid.  l'redicator.  —  de 
Kabcnebcrc.  —  de  Kaminstain  — -  Ba- 
pellu».  —  de  Kaprebtewiler,  cnn. 
Constant.  -  de  Kavinsbvrc;  mil.  de 
— ,  acolasV  de-.  —  de».  Kercr.  —  fr.  i 
Ottonis  de  Hieben.  —  Beult,  do  Uiet- 


helm.  —  abb.  Rinang, —  dna  de  Rin»- 
buri'h.  —  I.  Antinrhrr  Küttig  337.  — 

III.  rnx  Frani  humm,  »eo.  imper.  339. 

—  IV.  «h  KVmiif,  III  ah  Kaütr 
3>7.  340.  361.  m.  —  V.  ah  Kümo, 

IV.  al*  Kai*tr  a42 — 44  346  —  VI. 
(König,  KainrryM'.)  —  (\  II.)  rex,  II.  r- 
zog  iler  Schwaben,  Ri'ctur  vun  Itiirgnnd 
166.  393.  402  403  412  413.415  417. 
48i.  —  de  Ho»w«oh  —  cunvr».  ooap.  de 
UoienmvnMer  —  llufu»,  —  cgn.  Knhe. 

—  Kurmannue.  —  S.  äabinue  pbr.  card. 
307.  —  de  Sulhaeh.  —  von  o'amnilete- 
faofen.  —  de  Sauet«  uionle  —  III. 
Sanne.  —  de»,  btade. —  mil.,  fil  Berh- 
toldi  tioauablhW.  —  abb  in  gcltunin- 
lal    —  mil.  de  Sconiiri'he,  rilionegge 

—  äclbhcrre.  —  Senllinu»,  mil.  — 
Slvcnatem,  mil.  —  de  Smalueke.  — 
de  Smeliiiigeii.  —  Mi.-.l  ■  —  Sntwc- 
liniia.  —  mil.  de».  S|.lr«,  —  DI.  Albe- 
renia  md.  dir  i^|. übereil.  S|>iretta 
xJxMM  184  185-88.  223  224  278. 
305.  aig.  306;  ilec.j  mgr.  quond.  for- 
tar.  maj.  otcle. :  piebi-ml.  o«p  S.  Mar- 
tini. —  bladelaie,  de  Stadelc».  —  Stvio- 
Ml,  beult  Ezzel. —  Staine,  abb.  in  — ; 

—  dl».  Sterien.  -  mil.  de  Stivzelin- 
gen.  —  de  iMBpIr*.  —  mil  de  bliil- 
berc.  —  div  SitnlM^vrege.  ean.  Qeol  Wir- 
ecb.  —  Stulln»,  mnl.  imp.  —  de  Dwar» 
«»eh.  —  de  Sweigrin,  —  dee.  <le  Tal- 
dorf. —  cellerar.,  pleb.,  »iear.  in  Thor- 
dingen.  —  do  Tluahingin.  —  do  Troh- 
teluingen  — Tro»to'.  -  deTtncngewe. 

—  fr.  Kftdulb  MadulUe  ei«.  Turicena. 

—  pleb.  de  Tuiingi  n.  —  com.  de  Tö- 
pingen. —  de  l;benelicim  —  fr.  Conr. 
nutaiii,  civ.  Vlmen».  —  de»  Umbe* 
aebeiden,  nob  ,  mil.  —  Vaciniidii».  — 
de  Valebenateln  —  Vazere.  —  Vi-urrl. 

—  fil.  com.  Murc«ar<li  de  Veiiugen.— 
de«,  der  Yceare.  —  Vjnebe,  mil.  fil. 
Beitoldidii  Wiigenare.  —  de — ,  dpfr. 
de  Waljiore.  —  dna.  OY  Warienborch. 

—  dpfr.  de  Warthu»en.  —  de  Wemilin- 
gen.  —  do  Wendlingen.  —  He  We- 
»tinbain.  —  de  Wi.laeh.  —  de».  Wilde- 
IBM,  —  de  WiMonowe.  —  de  -,  vie*r. 
de  Wiler.  —  munacb  ,  prior  et  cnaroa 
Wingartena.  —  mil  de  Wiuteiateicn, 
de«.  Stamuicler,  mar,  dne.  pincen  iuae 
QQte  de  W.  —  epa.  Wirreb.  365.  — 
de»  de  — ,  des.  Sven|le,  SweuJinger, 
n<ib„  fil.  Liibemera  — de  Wiaaeiiloeh. 

—  de  Wurmlingen, 
frinrirth,  a.  Hahemiet. 
Iritmhrim  HS(f. 
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Mm,  c».tr.  13.  Ii.  —  comite*  da  — , 
35  -  Eberhard  tu»  — ,  346.  -  Eber- 
haidit»  coro,  de  — ,  407.  —  Lutlevri- 
cu«  «im.  t».  13.  —  lllrious  <lo  — ,  415 
coro,  de  —,  l».  4.,  *en.  12-,  «ig.  4S7. 
iun.  13. 

Helingonalein  HM. 

Miliare,  Kr.,  t*.  175. 

HellehTOt,  Albertu«.  U.  7. 

hellen,  die  — ,  rin  fliirma$ne,  389. 

litllnutdm,  «.  IInll.;ii»tain. 

H.-lniod»-,  Ilelinudtb-,  Heimos-,  llclmomi-, 
Uelniotduheiin.  Helmoteein,  Uelmiheim, 
Lul-,  Lrt-,  Luit-,  Lmlfridaa,  n..b.  du», 
d.  -,  148.  236..  Ii|  237.  238-,  »ig 
239.  2».,  »ig.  2*6.  316. 

Hetmudorf,  B.  HermeBdorf. 

Ilelpharicii»  can.  eeolc.  Spirene. 

Ilelwigus,  (fr.  Vlriei),  m>bil.  de  E»sendorf. 

Ilemcre»hcini ,  Htmm'inkrim,  Uornot  de 
-  et  Gernot  fil.  ej.,  im.  349.  3«. 

HnrtiyhoffN  327. 
lIcmintHl.lleminthali», 

372  373.  S75. 
Hemmrithimt,  r.  Hei 
Heniuiingiaberg  355. 
Heucenberg.    llemz'»t*-ry  fco' 

Wiihelmu«  diu.  da  — ,  387. 


Herbrandu»,  Hurebrant,  de 

-  de  Wuluelieiff.™. 

,  Iterhrechtingen, 
»  —  391.  392.  —  mit  Vlri- 
cot  da  -,  U.  284.  —  pp».  Berbtol- 
du»  de  -391.    Rapoto  283  .  »ig.  2M 
Ilcrcuenbugii.  -keuburgl»,  famulu  40. 


74.  n. 


llenJogen  ratiL  de  — ,  e. 
Ilenlcnar  mil.,  t«.  85. 
Henlrrn,  Kanton*  Thnroau  373.  —  Dail. 

H.A.  Wntd*hut  375. 
Herrtehofen,  ».  Hartrafeshouen, 
Uoricheuhcn  (unermitttH),  Oerloch  de—, 

I«.  851.  333. 
Hermannu«,  Hi  rmau,  Ilerimannu»  I«.  47. 
354.482-,  (ord.  Theatonic.)  r».  119.  _ 
dpfr.  te.  190:  —  mgr.  porur.  in.  79. 
80.  -  fr.  ord.  Prodi*  t*.  143.  -  »call.  ' 
t».  226.  —  nob„  mit.,  de  Arbo«».  — 
•.  de  — ,  pp».  de  Augia  (Weht- 
—  de  Aimiüad.  —  (Ornfl 
marcliio  de  Kaden  (II.)  344.  419.  420. 
(III.)  419  42a  l IV  )  42U.(V.)  2dl).  415. 
419.  420.  421.  (VI  )  418—421.  —  de 
Berlicbingcn.—  uiil.  de».  Uirrhiiiacbacb. 
—  quoml.  abb.  hti.  BUnii.  —  de 
Bophiagen.  —  do  Brriion.  —  ep», 
OtMtMt.  352.  362.  373.  —  prior  frm. 
I'redio.  »-  K»»ling,  —  mil  de  Kridere- 
eliinriet  —  Uuuflirjgu».  —  «ruh. ,  fr 
Heinrici  quond.  aelti.,  fil.,  oepoa  »eUi., 
iü  BalMl.  -  ep».  Herbipol«".  (»gl. 
II.)  59.  73.,  ta.  249.,  »ig.  25».  400  , 
425.  126.,  »ig.  427.  -  de  llnen.t.t. 


,  158.  159.  - 
de  -  ta.  158.  - 
O.A.  44.  68.  86.  159.  301.  454. 
».  ~ 

*. 

ftrnn/«,  ».  Haerrmdeu. 

Uerrtimgen,  ».  Hurniagln. 

UrrrlMfr«  416. 

Herrolk,  Ober-,  UnUr-,  ».  Bota. 

Hertenberg,  da-  —,  bei  Waldthann  485. 

Ili-rtnulus,  Mallen»,  ta.  423. 

Herl» ich,  -wig,  -wigu»,  mil.  ta.  41.  — 

U.  349.  —  de  —  ».  l.irben. 
Hamfabf,  •■ingoo,  HSrreltimgtm,  eccla. 

ie  —  390. 
Herwi)5*»ru<i  4s.'.  (2'. 
Hcrwigu»  60. 

Henogena^nuM,  boit.  L.O.  367. 
Heriogenwil.r,  Hertogemweiler  220.  212. 

EUMk*,  n*»»b,di>hof  m\. 

H.  »il,K.eh,  lla»ilocn,  Ort  be.  Schaff- 

kamt*  872.  375. 
lleaiDial,  apawlalM  INI.  JW. 
Ileapinvclt,  ».  Espiiiuelt. 
llr,*en-Na**aH,  fimM.  iW.  397. 
Hrttentkal.  ».  Ileainlul. 
ll,»~lnch*hof,  ».  Iletelecb. 
Heateriiii«,  fr.  Albert  i  de  Alp»ch,  U.  28. 
Hetingm,    H>  Hingen,    a.    d.  lAtuekart, 
llunrir-u»  plebun.  de  — ,  t».  282.  283. 
Hetiukeim,  llrtling,  »i,  had.  U.A.  J/wAr«, 

Fridericn»  de  — ,  ta.  250.  »51. 
Hetiel  de  — ,  *.  Tegeruuew. 
ilevdorf,  a.  Hodorf 
482. 


t»,  299. 

Ilennvntal,  lim,» »Ohlhof,  d,,   -  (amck 
35t. 

Heoricu»,  ».  Heinricue. 

Henailiogcn.  Lnnnt>i'En»lin<feH  166.  I'i7. 

HrppaeA,    bad.    HU.    Vtberimgtn ,  ». 

Beptao, 

Urppenknm,  gro*fhtr;.  Ar«.  Kreit  320. 

331.  343.  355. 
Heppflkem ,    llvpphenkam ,  llnnneknn 

Hörfiyhrim  91.  93.  'M. 
//V/wri»««,  «.  llabchinaawe. 
Her.  ppa.  Aageoa.  -  da 

—  oonr.  de  KU- 


».  Wirrburg. 
H.  rt.i.ir.Kcn,  Hm ■r*U,».j. »,  Murtini(eecla-) 

de  — .  395. 
lierbulkbeira  ,  ll< i  boUhrim,  Coaradu»  el 

»oror  jun.,  nobile«  95. 
Herbordii»,  Herlwrt,  lleinriott»;  fr.  domini 
de  Warperk,  t»a.  226. 


-  Li«bi(bir,  -bri.aiaa.  -  do  Jlarc- 
dorf.  —  fij.  »dvii.  de  Merchingen.  — 
Ncnwrano».  —  de«.  Novi  Mti. —  nub. 
de  Nuweiifctetin.  —  de  Owe.  —  de 
Railerui  tvgl.  Oniftinc^.  —  He  Hiet.  — 
baliütariiiB  de  Rjiieke.  —  de  Kode.  — 
de  Uorgemuuii.  —  pleb.  de  bippelia- 
gco.  —  purur.  maj.  ccclc.  Öpiren».  — 
de».  Slcrren.  —  com.  de  8uUe.  — 
diu.  de  Vaeniiigen.  —  de».  Vvndo.  - 
de  Vurte.  —  dpfr.  de  Wealernhcin.  — 
clarfger  pineerninae  Giltae  de  Wiater- 
»teten.  —  cp».  Wiriburg. 

Ilerme«d«rf.  ll«nrj»torf,  Maudorf,  bad. 
B.A.  (früher  Vtertbmry,  Jetzt)  (Uber- 
limgen,  Iturcliardu.  de  -  71.  72.,  ta. 
89.  90. 

llerniftlchoueo,  .ItermulkkauMem  303. 
Herode»  (Knirer  rVudricn  IL)  257. 
Heruldu»,  H^rrtdduH.abb.  in  — ,  ».  Steina 

-  eamerar.  I».  367.  —  de  XueuMeül. 

-  e(B.  Wir.burg.  366.,  »ig.  367. 
lltrrenalb,  t. 


Utullmlkvf,  ».  Hennental. 

Ilewen,  Hewin,  llokfMhöterii ,  K  ,  Rodol- 

fa»,  nob.  de—,  I«  214  —  216.  272.J??«. 
llicela  de  — ,  ».  Witenhuscn. 
HieruMtlem,  h.  JeruMiletn. 
Hil.  de  8kinun.  ran.  Ci.in»tant.,  I».  65. 
Hilargeno,    Hilarguwc,  Hilargowenai», 

llylaritouiien»!»  pagu»,  Ulrrgau  321. 

322.  324  .  336.  33?.  1)69.  393. 
Hildeboldua,  Biltebvldu»,  llildibaldn«, 

apa.  et  cano 

-de 

Hilde-,  Hiltebraada»,  abb.,  mach»,  de 

8conoatal.  —  de  Trugenbouon. 
Hildiai»-,  Hiltine*-,  lliltiD»wil«re,  Hiltina- 
.«illare,  Hiltin»   eella,  eella  Arn»ldi, 
eccla..  mteHÄ^eiltr  346. 

362  363.  373.  376-. 
Hilseurfle,  pratuia  31. 
IMiilind  828. 
lliltiiinot,  — 

318.  320. 
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Hilrrodi«,  maler  Vlrioi  de  Cburenbach 

270. 
Hihingen  3t>9. 

Himbach,  O.A.  Wald,rr  417. 
llimelwuD«,  LOtrenthal ,  KL,    pra»a.  et 

codt.  mii.  de  — ,  217.  J'J". 
Himmelthal,  Kl.,  Yallis  <_Vli  cenob.  59. 
Hindelang,  bair.  L.G.  Sonthofen  4*3. 
Hyningen,  (lluningeri)  Heining/u .  O.A. 

Backnang  90.  'JH. 
Hiiirer-Homburg,  ».  Holienbur«. 
Hintmee*tirninrr,  ».  Murre. 
Hipfelhof,  »,  ilvphelbür. 
Hircii»,  mnr.  de«.  — ,  t«  .  31.  —  VIrico». 

t».  C. 

Hirmtlbtuumn,  e.  lrmilprunnin. 
Jlirrlingr»  /v 

Ilireaugia,  liiraowe.,  Hiraaugicna.,  Ilirsuu- 
gen».,  Hyraaugena.,  nbb.  et  cuiiv.,  inium., 
Hirschau  Kl..  Müurhe,  (conv.  aig.i  'J, 
253.  342  343.  «hb.  116.,  D.,  Diemo  »ig. 
•2.  Kh,,lmfl  404.  Ermonold  342. 
34H.  Ki.lm.ru«  :*4>x.  M.,  Umf»U9M 

Hti.'l.   —  eecle    «dvO     \\    I    :i   IHM  ts.  2. 

Hiralaml«,  Hirtehlandto  3BU  33/. 
Ilindatli.  Hiralat,  Hirscbalaf,  Hiralauura, 
Hirnrldatl  IS.  im,  VXi.  J'ii.  —  Wulf- 

g«ne  ii«  —  :c»~.  3ä*. 

Hir*|ierch  com.  de  —  61, 

Hyaeni,  llVMCiio.i,  »  Ueriln. 

Jlittinspach,  iliitingv*-,  -inge-,  II Hinge* - 
bach,  KnrfffwtmJj  90.  BS,  SM. 

Jlluda-,  illudoKiiMi«,  k,  Luden  icus, 

llluliriiibach,  Lauinbach  i7X 

llobae,  llobacli,  Hofcebacb,  Hnhvbah, 
llnluitb,  H-M«ieh  62.  ,  123,  124. 
/;#.  427.  —  ablm.  et  conr.,  mium 
62.       96.  SM. 

Huchaltingtn ,  ».  Ilalieltiiigeti 

Hochljerg,  U.A.  WaiMingm ,  »  Hohen- 
berg. 

Uochdorf,  O.A.  Huri,,  a.  liobdorf. 
Hocbeim,  Hiirhhrim,  Uerloldus  de  — , 
In.  58. 

Hoebcnhtirt.Holienliart,  Hoenburt,  Höhen- 
harter  Hof,  Uerthaldu»  de»,  do  — , 
ppa»,  B.  Trinilal.  (Spir.)  t».  80.  — , 
Cooradua  de  — ,  can.  sjpiren».  31W., 
ti.  398.  3J». 

Hochttrin,  >.  Hohcimtoin. 

Hochsteten,  Hvchatcttcn.  Hochstetten  173. 
Erkeoberto»  »cult.  de  — ,  ta.  17H. 

Höchciurchicand  344.  359. 

Horkheim,  a.  Hocheim. 

IfBeJwtädt,  bair.  L.O.  Sit.  Sbi.  H4.  Sffl. 

Hühreulr,  »,  lloncrnti. 
W,  ».  Ovhenna. 


Hölzern,  a  Holzem. 

lloenburi'li  .    Hohcnburch,  Hohenburg, 

(ldal.-,  Vdclriou»  et  fil.  cj  Kridori- 

Out  de  — ,  1*6.  X>,i.  351.  354. 
floenhart.  ».  Hucheiibart. 
Hoentoh,  a.  Hubenloeh. 
Hoenatnt,  Huhrnttadl,  bad.  H.A.  Adrts- 

h'im,  Ho'mannii»  de  — ,  la  2)0.  251. 

—  Il»gi>,  nob.  de  —  95, 
llijjifigh' im,  k.  Ili'pprikcin. 
llikuingro,  t.  Iloniingin, 

//  '•ifgm,  a.  ilerbUingen. 

Hüunt,  Hohrn-,  a.  Heven. 

Huf,  »•  Curia.  —  bad.  ß.A.  Htiligrn- 

hriy  Ii. 
Hafen,  a,  Huven. 

Mi. Ilcn,  Wörnern»  in  Diirlacb,  ta.  liti. 
Ili.f|.|ii  rli*cli  4M. 

Hafxlrtt*  N  ,  Kant,  jfürirh  .  »,  Hiiui'- 
*M>'H. 

noMoff,  llmhdm  f  411 

Hohebacli,  9.  Hohne. 

Utfuim,  Mir.  /».(r.  Kittituirni  IH), 

IMi'meHHeim,  a.  Altfacin. 

Huheubero,  llolienberg,  Huliembercb, 
Htihenbercb ,  Hubinberc,  Hunbcrch, 
lloinberrb,  Ilcimberg.  Haheidterg,  uh- 
geg.  Slammlmiy,  0.A-  Sjinirhingni  344. 
4HJ.  It.,  ttnrc-,  liiirch-,  UurkarduB 
como»  de  — ,  Uiirckbart,  Graf  von — , 
43  (rrgl.  wil  mj.  «:>..  aig.  BQ  ,  t«.  103. 
fr»/.,  aig.  Wtvgl.  WR  I*''.),  ta. 

2!M.  301.  :i7K.  3VJ.  4tl.  437  —  dapi- 
fvr  el  iuar»cbalkua  de  — ,  1».  103. 

Hohenberc.  Holieuberg,  O.A.  Unit  ISJ 
1*4.  M8> 

Uthmbtrrh,  a.  11  -1  1 .  r . 

Hohenberg.  Horlileiii.  O.A.  Waiblingen, 
Herbrandua  d«  — ,  ta  40!».  410. 

Hulii^nburg,  Honburch ,  Himburg,  iniil. 
B.A.  Slorl-arh,  oilrr  Vvrtlrr-,  Hinter-, 
Iburg.  Urs.  Steckbom,  Uurchardua  d« 
-,  ta.  aBK  —  Hai,:  L.O.  Hoch- 
al'ldt,  i.  lloeoburcb. 

Hulmiirk,  ».  Hobennekg. 

Hula, Urff,  a.  Huhinegge, 

Hohenfrlx,  HobenveUe ,  -uel«,  llohln- 
tcls  -uela,  B.  mil  de  —  ta.  442.  — 
Hur.  de  — ,  can.  Conatant.  t».  192  — 
Qoiwino.«  de  — ,  t».  7.  8.  —  H.  do  — 
can.  Conat.  ta.  23.  —  Walten»  do  — . 
mil.  ts.  214—216. 

HuhfH-Gnudrlfütgen,  t.  Gundelfingen. 

Hoheaharter  Hof,  a.  Huekenhurl. 

Hoheahütren,  a.  Hewcn. 

Hoheniottrnli, t/u,  a.  Cuttetthein, 

Hohenl»eb,  -lulie,  Huhn  loch ,  Hoenlvb, 
499.  nob.  de  —  202.,  aig.  203.  — 


dna.  Albertus,  61.  Ootefridi  <»7,  302. 
303.  —  Conrad«»  de  — ,  Vater  (»ig.) 
lim/  Sohn,  129.  —  dn». ,  nob  vir  O., 
Gode-,  Got-,  Gole-,  Ootb-,  Gotho-, 
Gott-  fridus  47  .  48.  62.  53.  75.  76. 
94.  96.,  »ig.  97  .  »ig.  219  ,  ta.  249  , 
aig.  250.  299  .  302.,  aig.  30».  305.  e* 
conj.  Hieb m  105.  —  Heimicus  de  — , 
12S».  nigr.  dum.  lu.ap.  Theiiton.  ta.  165. 

Hohenoekg,  ?  Uohenetk ,  O.A.  J.mla  iv- 
burg,  mil.  Wulframua  de  — ,  t».  296. 
vgl.  Huro. 

Hohen- Neuffen,  B.  Nifeii. 

Hohrnniehen,  a  Kii'hen. 

Hohenstadt ,  bud.  H.A.  Adtlaheim ,  a. 
lloenatat. 

Ilobcnatein,  UocMtin,  Villa  de  — ,  t«. 

350.  351. 

Hohenstein,  a.  Uobinatein  und  Huwen- 
atein. 

Hohrn/itofftln,  e.  Stöphiln. 
Hohen-Thingen,  ».  Tbengin. 
Huhen-Tridintjcn,  a.  Truhentingen. 
Hohi H-I'rarh,  ».  Burg,  *un  der  — . 
Hohentvittlingrn,  ».  Witelingen. 
Hohrmoltrm  •  Hechingen  421.  —  Sigma- 

ringen  Iii.  442. 
Hohin,  All>crtus,  Fridcrirua  et  Heinricut 

fre».  de  Wunnilingin,  dci.  die  —  315. 
Hoblnegge,  llohenrgg,  bair.  L.U.  Weiler, 

aoror  MaebtilJia  de  —  4+S.   ej.  pueri 

448. 

lUilunalein,  Hubenstein.  O.A.  Münsingen 

20.  xi. 
Hohinvel«,  a.  Hohenfeln. 
Hohleiudein,  U.A.  Ktrenheim,  a.  Hoko- 

etwn. 

Hohuldua,  Huhult  de  — ,  ».  Tiaenhoueo. 

Uohalitze  mit.  t>.  31, 

Hahstaufen,  lkrg,  der,  »■  8t6phin. 

Huiebgeru»  de  — ,  ».  Cimberen. 

Hulbain,  Holheinua,  C'üno,  Kftno  175. 
t».  203.  —  ».  fr  ej.  175. 

Holderbaeh.  Holdrrbaeh,  abgeg.  Weiler, 
0-A.  A'uWr/xM  303  tgl.  mit  490. 

Holehein,  Holhrim,  Ueimicn»,  Liftfndua, 
Odalricua  de  — ,  ta».  360  361. 

Holehua,  -huaen,  UolUnhof,  O.A.  Gail- 
dorf, Ekkchardua  de  — ,  fr.,  ta.  185. 

m. 

Ilolenbach,  Hollmhath,  Btirchardua  da  — . 

hi.  nie  .  ta,  50. 
llolcnatan,  Hohlriwtein ,  O.A.  Kerahtim 

240. 

Huilandiaeoom.  Willehaltnua,  in  Romas. 

reg.  einet.,  regnan»  in  Alemannia  40'. 

Vgl.  Willehelrou«. 
IMIenharh,  a.  Ilolenbach 
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163.  m. 

85.  476. 

»trn,  25.  16.  439.  «ö.  *S7. 
Holihuaer,  -hmere.  -hvaarina,  jnd.  Eu«l. 
ta.  22.").  —  Cunradua,  civ.  Halleoa  ,  ta. 
185.  —  HuiciriiMi.,  jud.  En«).  I».  24"i 
Holuwane,  !lar»«rdua  de  —  415. 
Holzwart,  iriricu».  Ülrieua,  propr.  ho. 
140.  141. 

».  Honberc,  Hamborr. 
y.  *.  Hobeuburc.  ' 
».  Houowe. 

jf,  oder  Ober-,  Unter- 
komberg  2211.  Iii.  -  H.  .1«  -  271. 
274.  -  tgl.  Homberc. 
Houburcb,  ■.  Hohenburc. 
HoncrOti,  wohl  UShrrutt,  bad.  Urz.A. 
IfutUndorf,  LI.  de  — ,  t».  122  erol. 
mit  4—>. 

Honoriu»  pp.ll.fttf.IH  392.394—  SM  404. 
Hanowr,  llimtm,  molend.  in  —  88Ä. 
Hontletttti,  ».  Honalelin. 
Hooruuane,  abg*g.  Ort  325. 
Uoppcken,  a.  Heppflkem. 
a.  Horwe. 

Hu,;;  „back  95. 
C/om.  öeuVur,  ».  Horwe. 


oom.  de  Tuwlng.  n.  —  de  Ulm» 
(iud.  Eaaling.)  —  de  Vriborch.  cao 
Tnriccna.  —  nob.  vir  de  Wentel«;.  — 
abb,  in  Wingartcn.  —  von  Winzeln. 
Hugultiachouen,  Hngtlthnfr» ,  C.  de  — , 

■iL,  I»  442. 
Hilm»,  a.  Lima. 


liurabrehtiariet,    Hunprehtiariet . 

tnrrlrrint ,   Conradtta  dna.  de  — ,  I». 

121.  Ii.'.  293. 
liuiliur*bt»wi!ero,  Huinmtrt-ieeiler  205. 


Hundemingen  14:,.  III. 


de     u.  :m.  mi. 

*.  I 

ffil f *»lWf_  *.  Hurwurelle. 
HiTlmm,  Horrheim  379. 
Horiwe,  ».  Hör««.. 

Horde,  //or>i,  C„  Cunradua  pleb.  in  — , ; 
I».  816.  442.  —  Eber,  Capellen  d.  -,  | 
te.  435.  4M. 
llornecke,  Hornerk;  W.  de  — ,  ran.  8pir., 
ta.  187-189. 

Herrlingen  (U»  in*  15.  Jahr- 
),  Uainricue  eanL 

da  —  147. 

WMM*  dn..  Her.  de  -, 

I».  282.  i*3. 
Hornnngthof,  O.A.  Marbatk, 

houen,  163.  W4. 
Hornieald,  'Irr  —  325. 
Horrenbaeh,  »,  Horbach 
Horrheim,  a.  Hurheim. 
Horwe,  Horiwe,  V/or6,  menaura  in  —  43. 

44,  —  Yohnarua,  Iii.  raoaidiri  de  —  j 

IIB.  116.  Kult,  de  — ,  te.  67  (2).  —  I 

O.A.  44.  PS,  HÜ.  101.  116.  ISS.  196. 

208.  282.  291.  1195.  444.  476. 
IJorvc,  ltwbent  //iiriWrt.  (Jon,  Gtufrttz, 

Conrad.«,  de  -,  ta.  417.  418. 

IV. 


HihimIi,  UtrnmmM  193.  vm. 
tXmkM  222. 

Hoitfet».  epa.  (eard.)  Hvbaldu«  374. 
Hetlingen,    Hotlingtn,   Kurchardua  mil 

de  — ,  t».  3S8  ,  ej.  fre».  Heinricua  i-i 

Vlricua,  pjilitee,  i»».  388. 
Hodut  f,  BöinWf,  Hadorf,  Valdorf,  O.A. ' 

Hirdlingtn  und  O.A  Sanlga»,  C  pleb.   Humbortua,  Hrmbortit«, 
de  — ,  te.  234.  410.  411.  —  Walthonia      de  — ,  a.  Lülolfhcim. 
pleb.  de  — ,  ta.  410.  iU.  417(2).  418. 
Ilombero,   Uohrnbrrrl, ,   Ohrr-,  Unter- 
Homltrrij,  Ueuino  serda.  de  —  381. 

-  VfL  Honberr 
IlftnateUn,  H.m.-MU„  ;r73. 
Iloarn,  a.  Hu»«n. 

Hov»,    Howa,    vilU   «f  -,  Uutl»,rk   HumiiMle,  Berg  ob  der  -,  4«J. 

322.  88S,  Honguud  :rju. 

Huven,  Heuen,   Hofe»,   U.A.  Tellnung  Huningen,  *.  Hfninfen. 
441.  441.   lirrrjirauB  do  — ,  ta.   UM.  Hunolile«|M-rr,  llanoltraperch  IUI  ;2>. 

-  hei  llregenz,  E^elolfna  mil.  de  — ,  Haiioldu»  cenlenur.  326 

i»   417.  411.  Hunteshelm,    r  HtinJtkrim, 

Huve»tiiu»t  Man|uanlu»,  t»   22*>  fr.  ej.  Reginbert  de 

Houetteten.  Hoftletlen,  Kim).  7.är,rh  ;JM8.   Uantpile,  U.  293. 
Howenatein,  Howr-ateiu,  -aten.  Hohen- '  HOoklogU,  adiac  Uft 

•Ml,  0~i.  /*rWjiA««.,Albericua,  Alln^r- '  Hügo,  ..  Häg... 

tu»  de  — ,  can.  eecle.  de  Orengowe,  HdnfriUua,  It.  >:!7. 

Or«nKowena.  464.  4«fl.  466.   467  (2).  Hvnlinua  villie.  70. 

46».  47d.  471.  47^-Orrold«.  de-,  HveeWh,  Ilmberg,  «bgeg.  <iul .  O.A. 

210.,  kv  211.  Iii.  Uiedlinoen  282.  «J.1 

llowin^tnin,  HouenUti»,  Livloldus  de  -,   llrphelbur,     Hrphelbur  , 


Uennau 
t«a.  IM. 


t.  435.  IM. 
Ilrmidkarm;  eum.  J?i 
Hvbaldu«,  Hosiiena.  ep«.  (card.)  374. 
Wirbt!,  s.  Hurwellum. 
HtirbrUbnck,  a.  Hurwungreburb. 
Hür»htim,  ».  Humrhem, 
Hütten.  ».  Hullen. 
Hnffelbunie,  a.  Hvphelbiir. 
Hugelbaini,  Hilgtlxhrim  .'H4. 
HugeMofen,  »  Huftultiachouen. 
Ilugen.bo.n,  f  .l«^ 
Hugo,  Hvgo,  Hug,  Hngu,  11«  /><.<.,  II. 

—  com.  ßrigan- 
tinua.  —  de  Bvrcberc.  —  de  Churneoco. 
~  tit.  8.  ClemrnH*  pbr.  card.  375. 

—  de  Eiaelingen.  —  de  Elvingen,  fr. 
Mulinbr.  —  de  Ulselingin.  —  von 
Haaelarb.  —  de  HobinaUtt.  —  de 
Haimo  (civ.  Eaaling.)  —  mil.  d<'«.  de  llie- 
lingen.  —  do  laomburcb.  —  convrra. 
de  Yaeninu.  —  de  I.iutpoldea.  —  Mo- 
lendinariua.  —  eum.  de  Montefortl.  — 
Kallinger  (civ.  Eaaling.)  —  fr.  Iii.  8. 
»ubinae  pbr,  card.  92.  101.  111.  128. 
152.  193.  200  221.  274.  308.  314. 
455.  —  ppa.  •&  »tephani  Conatant. 

-  du  oulze.  —  Taeib-,  T.htelariua,  pa- 


Hipfilkof  229.  l'M.  489. 

ttanMbein,  IlBn>heim,eeela.  b.Viti,  Rodol- 
fna  nob.  de      advoc.  ej.  880,  361. 

Ilnrtzilhorg,  Hnr:,llierg,  Filbortua,  Al- 
bortua,  mtl.  U  27».  990  aft  Matt  4.W. 

Hurwellum,  Hill  bei.  dna.  de  —  4:40. 

Hurwungeabach.  Härbrhbaek  XXI. 

Uurzolberc  e.  Unruilberg. 

Uuacn,  llvwn,  Huain,  H6aen,  Hausen, 
Ober-,  1'ntrr-,  O.A.  heullingm.  iimM. 
in  -  386.  -  Ha^rn,  O.A.  Gaildorf 
182.  lks.  -  Hnrtkmat»,  O.A.  Mergtnl- 
heim  "J<»4.  Vi.'.  —  J(iff*ifutu*tn ,  Tr\iper- 
tu«  de  -,  ta.  250;  rUlleirkt  auch 
Heinricua  de  -,  te.  226  rgl.  mit  189.  - 
Xretarhauimt,  Conradua  mil.  de  — ,  ta. 
133.  —  Hauten  an  der  Zaber,  dn». 
Anahelmua  de  — ,  ta.  87.  —  Sehlo**- 
huf  bei  Ueehbergkauten ,  C.  et  E.,  K. 
et  W.  milit.  do  — ,  te»  84.  85.  — 
Y  Hansenlitt  Ma**rt>l'«i'h,  lxtndstutu\en, 
Aglaulrrkaunrn,  382.  Hauten  am 

Thann  (Jubcbuaaa)  47«.  —  *  Eine* 
der  Haufen  in  der  Grgend  ton  Hall, 
(,  Uzenhaavn.  —  Wabr*rheinl.  I'nger- 
haunei,  336.  MST,  369.  393.  IN.  — 
t  Baitr.  L.G.  Greiling,  RiWolfua  de  — , 
te.  850.  351.  —  Züriek.  Bei.  AndeJ- 
iiö 
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fingt»,  193.  IM.  —  Vnbalimml,  mi- 
ch** Hause»,  COnradus  mil.  in  —  39. 

Hamberg,  a,  HuBcberch. 

Hutten,  Hilten,  O.A.  Gaildorf,  prangiae, 
silrae  182.  m. 

Htzc.  Hainricue  72. 

Hnel  deOr'vniiigcn,  Heberiiardna,  U.  7. 

.1  und  V. 

J.  relicta  inarchionis  de  Haiden  262. 
Jacinlbua,  S.  Marine  in  OoBroidvn  diac. 

Card.  375. 
Jacobua,  aanetua  154. 
Jacobu».  fil.  Berbtoldi  Manetoili  247. 248. 
Jagiii,  f.  et  Iii.  «j.  0.,  laa.  290. 
Jagxtftn**,  b.  Jahia. 

Jag»thnuten,  O.A.  Xerhirtmlin,  ».  Hu«cn, 
Jabis  flu».,  Jag'tfln**,  der,   IH.t.  2*0. 

4(10.  <«/. 
Januo,  Genua  sn 

Ybach,  /f.f/rA,  liainricne  de  — ,  Ib.  71.  /.'. 

Ibendorf,  t'dendorf  334 

Illingen,  Elbingen  bei  Riidexheim  397. 

Jvnriapucti,  Gernnbaeh,  jun.  «cull.  ijui  et 
udr.  dicitur  in  — ,  ta.  205. 

Jerusalem,  Jrrnaulim«,  Jhcroaolimu,  Mir- 
rusalciti,  doniua  Thcutonicor.  8.  Murine, 
a.  Theulon.  —  hoap.  in  Alemannia, 
llohemia,  Murari*  et  l'olonia  nmgn. 
preeeptor,  a,  Clemens.  —  regni  herea, 
rex  Conrad u»  IG.  19.  30.  35.  37. 
176.,  aig.  177.,  275.  430.  4411.  —  rex 
FridericuB  Irl.  30.  54.  63.  —  pbr.  oard. 
■iL  8.  Crucis  in  — ,  a.  Arduinua. 

Jesingen,  a.  Voainga. 

.letinhuain,  Itcnhiisen,  Jrttrnhausen,  ecela. 
213.  214  (2).  215. 

Jettenbeuren,  B.  Cttinbnrron. 

Jettingen,  Ober-,  1'nter-,  a.  Vtingen. 

Iflinyen,  Ober-,  a.  Ufeningen. 

Igetihuaen,  Iggenhuumn  350.  Sil. 

Igerahcim,  Igmluim  1IU.  129. 

Igilthlgin.  a.  Ingellingen. 

I  Hölingen,  Ihlingen,  Hagomil.dcii.de — , 

207.  'JOS.  —  MnrchwnrdiiB .  M«n|uur- 
dus  de  — ,  t».  208  (2).  —  Wernborn* 
mit.  de  —  43.  41-,  it.  103.  104.  207. 

208.  —  dn*.  Wl.  de  — ,  l».  67  (2). 

es. 

Ihero  482. 

Hier,  die  —  317.  3Xt. 

Hlereithen,  a.  Kobern. 

Illergau,  a.  HUargewc. 

Hlertitoen,  baier.  1..G.  J.M.  3il.  432. 

nierzrll,  ».  C*D>. 

Illingen,  Illingen,  pino.  Oorlncn»  de  — , 
409.  410. 


lllnftwa,  llnowc,  Iii  362.  3b3.  Alber- 
tus pbr.  pleban.  de  —  373. 

Heneld,  Uttfeld,  Cireeho,  Emehardna  de 
— ,  tas.  409.  410. 

Imbter,  im  —  (Flurname)  440. 

Imm*H*taad,  bad.  B^A.  (frülu-r  Heiligen- 
berg, jetzt)  Viberlingen  7J,  90. 

Immen*tadl,  btiier.  L.G.  Sin.  Ii,.'. 

Immindingin,  Immendingen,  IIa.  serds.  de 
t».  242. 

hntenirrilerbof,  B.  Atremanaawyler. 
Incisor,  Arnoldus  Lindaugona.  417. 
Ingeber,  Dietmarue  in  Durlach,  t*.  tili. 
Ingelinheiin,  Inglinheim,  Ingelheim  SiS. 
324.  BBS. 

Ingellingen,   Igilthigin,  Ingoidingen  52. 

S3. 170.  ndretia.  eccle.  ibid.  52.  429.  490. 
Ingeluingcn ,    Ingclringen ,  logcluinen, 

Ingrlfiiigen,  grangiae,  vinca«  182.  183. 

198.  279.  280.  341.  342. 
Ingerichingen,  IrngtrltiHftn,  40.  429.  430. 
Ingersheim ,     Ingorshain ,  Ingersheim. 

Ingei  »heil»,  firo**-,  Klein-,  91.  !IC4.  94. 
Inglinheim,  s.  Ingelinheiin. 
Ingoldingen,  ».  Ingeltiugen. 
Ingohlmll,  btiin:  L.G.  J.W. 
Ingtilteiiuuia,  a.  Kelteauuia. 
Ingrnrvli,  Engt n reute,  cnrtl*  444»  447. 
Innocontius,    ppv,  beat.  meraor. ,  felie. 

recordat.  264    3S9.  —  IL  348.  4SI. 

—  III  41.  3K5.  SS8.  435.  —  IV.  «7. 
77.  80.  83  (2|.  90.  92.  99.  101.  104. 
105.  IHK.  U2.  114.  123—  126.  128. 
130.  131.  137.  151  -  153.  155.  15«. 
159—164.  10«  IU7  i2).  175.  17«. 
178  (2).  179.  181,  1K3.  193.  194.  197. 
202.  21«.  219.  221.  224.  227.  22S. 
253  (  2).  255  —  258.  2«0  —  204. 
266  -269.  275.  307.  30H(2).  314.  421 
(2i.  453- /W.  461(2).  469.  465.  4«li 
40*  —  472  (21.  4*8. 

Inaula,  M'engrnL-loattriit  Ilm,  ppua.  eccle. 

de  —  153. 
Interamna,  Trrni,  cu«trn  apod  —  30. 
Jo.  Subla  202.  268. 

Joanne«,  Johanne»,  ts.  71.119. —  Oum- 
mendator  (O.  Th.)  119.  —  epa.  el  mirr. 
frro.  I'redicat.  42.  —  mgr.  111.  — 
pp.  337.  —  pineema,  u.  58.  —  8. 
Anastasias  pbr.  card.  374.  —  aeps.  Ure- 
meniia  311.  —  de  Caalello.  —  Cellare. 

—  iiub.  vir,  Iii.  Cunradi  de  Dirbehain. 

—  dn  Durmersheim.  —  8.  8.  Johannis 
ot  Pauli  tiruli  Pamaebii  pbr.  card. 
374.  —  des.  Kurtze,  civ.  Kasliiig,  —  8. 
Laareotii  in  Lucina  pbr.  card.  92.  101. 
111.  125.  UM.  152.  164,  167.  183.  193. 
200.  221.  455.  —  de  Lernrai.  —  8. 


Marei  pbr.  eard.  374  —  preeeptor 
dorn.  hoap.    Thrut    in  Mergenthcim. 

—  com.  MontiBfortis.  —  8.  Nicolai 
in  earcore  Tulliano  diae.  card,  93. 
101.  111.  12«.  128.  152.  164.  167. 
183.  193.  20U.  221.  455.  —pbr.  card. 
(it.  Pamaebii  88.  Johaonia  et  Pauli 
374.  —  PreneBtinua  epa.  et  card.  383. 

—  de  KuuiDsporhc.  —  de  Ringenbarg. 

—  s Mistes,  eps.  Spirenai«  340.  341. 

—  de  Wicenae.  —  senriciu  abbs.  Win- 
gartena. 

Johannes  bnpu. ,  8.  (Klontet-  Obersten- 

feld)  160.  161.  162.  164  202  aMs» 

et  aororea,  eoel«,  8.  Johannis  bapt. 

de  Oberalenuell  163.  —  praa.  ot  eonr. 

inii.  9.  Job.  bnpt.  in  Kilberg  114. 
JohanniB    8.   hoapitali»  in  Alemannia 

rogri.  et  frs.  185.  (489).  —  fre«.  hosp. 

in  UalliB.  —  domus  in  Swenningen. 
Johannis  8.  pleb.  C,  s.  Augia.  —  ecela. 

in  Uamerkam.  —  ppa.  Warnherua,  a. 

Winburg.  —  .  ujn'lla  in  Rudelsperg. 

—  Vgl.  Spirn. 

Jolielariua,  Johilariua,  C.  cir.  Consl., 
ta.  23.  —  Otto,  ts.  19.  —  Ridolfua, 
ta.  81. 

Jordani,  Petrus  de  — ,   imp.  auetor. 

scriTarios  46H. 
Jurdanis  8axo  368. 

Joticha,  mano.  in  Nendingen,  filiaOperti 

<!e  Wilare  364. 
Ippenrieii,  s.  Pipparoti. 
Ifilingen,  a.  Dptingcn. 
Ir.  (tlia  rilliel  I..  in  Ertingin  169. 
Irgiuisheim,  Irgertsheim,  Kapertus  de  — , 

ta.  ar)l.  3i2. 
Iringn«  de  — .  ».  Zabclsteio. 
Irmengard,  Irniingardia,  Irmingart,  n-licta 

march.  de  Baden  262.  —  maneip.  in 

Feudingen  364    —  W,  CVnradi  mil. 

de  Smalneke  5.  6.  8. 
I rmenaberge,  Imntnmbtrg,  CVnraduB  de 

— ,  ts.  117.  118. 
Irniilprunnin,   Hirmrlbrunnrn  (ubg.  Ort 

bei  DegrrreMneht)  372.  37i.  480. 
Innindegen,  cir.  in  8ulgcn. 
Irmingardis,  s.  lrmengartl. 
Irrendorf,  s.  Urindorf. 
Irrinbere,  Irrenbtrg ,  Cv(n]r«du>  de  — . 

mil.  ts.  72.  73. 
Irriiee,  s.  Urain. 
Ir»ingen,  ».  Ursingin. 
Ir*lingen,  abgeg.  linrg,  O.A.  Obtrndorf, 

a  Vreelingen. 
Iaeiubureh,  Uenbureh,  Idenburg,  Hilde-, 

Hille-,   HiliiMdi«  nobil.  rir  de  — 

132.  133.  196.— Hugo  de  —  132.  is:i. 
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Ober-,  Unter-, 
SM.  117.  118. 
leeiihart«,  Ie«nherarif>t,  a.  BMeVK 
Iaeohötearode,  Eutnh»l*rolh  303. 
Iienin.  Yaenin»,  Hy«*ni,  Myaenina,  Uny 
358.  41».  —  Ilyaeniena.  abb.  et  ctU., 
cenob.,  miutn  154.  155.  457-  —  abb 
B.  IM.  uLb.  Bertoldua  4.  5.  fi.  ebb., 
ppe.,  prior,  macht.  Hainricua  et  Mutie- 
goldua,  contra.  Hugo.  Ina.  418  —  fa- 
muli  eccle.  Ilyaen.  457.  rector  puero- 
rum  ttadolfua  457  (2). 
Yecnmnln,  raulend.,  KittnmüMr,  die  275. 
276. 

Unter.,  Cftnradua  de  -,  t».  50  rgl. 
mit  4N7. 


L. 


.  card 


Ialngrin,  t»  281. 


Eislingen  ;M5. 
Iainraangarlu»  (ei».  Eaaellng.)  t«.  134,  135. 
X»*y,  a.  Iaenin. 

Ita,  nubiL  dna.,  mater  nobb.  de  Oupdel- 

ringen,  144. 
Italien  SSX 

Itenhuaen,  *.  Jctinhiiain. 
Biendorf,  a.  Utendorf. 

Hof,  ..  Vitingiahuai«. 


in  Pho«- 


Juchea,  «,  Jüch*. 


Judels,  ui.  Worüber! 


Judiiita,  Judintra,  nob.  femine  357.  — 
Sur.  Hermanni  Livbirman,  Llubirman 
144.  146.  147.  —  »or.  Adelheid!» 
relictae  üebenonia  dci.  Oullu  244.  — 
■or.  rillicae  Mahtildi*  in  äcarainuu 
40    —  d«  Darlach  88. 

Jucht,  Joclii»,  Jus  90  93.  Ü4 

Jnhcbuaaa,  V  I/nwa  am  Thann  476. 

Juncfrono,  AI  Ii  rr- ii»  et  Cunradua  fr. 
ej.,  ta».  244. 

Jungingen,  Jungingm,  Jrogingin,  nobb. 
xlri  de  -  234.  Burchardua  et  fr.  ej. 


8.  rf.  Lnuehert  %  442. 
Junta,  mater  Uertrudia  de  Liebenatein  55. 
Jura,  Schu>/lhi*cher  376. 
Juatmgen,  Justingen,  Anuhrlmiu  de  — 
150.  —  Kberhart  de  — ,  Digr.  ta.  457. 
— Ilalicha  de — ,  nub.  nitrn.  .'159. 
Jutta ,  abba.  in  Vullo  8.  Mariae  virg. ; 

nob.  dna.  do  tichillingaftiret. 
Jux,  «.  Jüclu. 


L.  ppna.  in 

—  Brtgil,  «.  5(5.  —  du*  de 

—  »iJlic.  in  Krtlngin.  —  de 
Shilperch,  can.  Conatont. 

Laborana,  8,  Mariae  in  porticu 
375. 

Ladenburg  331.  186. 
Laep|iintwiae,  pratum  242. 
Labha  (U 
470. 

Lnichingcn  ,  hiicJiingen ,  plebnn.  in  —  , 
t«.  423.  Vgl.  mm*  Lr.giitgfa. 

Laidolfua.  Laydolfn.  ,  Bertold»., 
ricue  t«.  168   Vlric«.  153. 

Laimov,  Laimnau  47...  — 
ta.  450 

Laingrube,  »n  der  -,  103.  104.  f 
Lallen,    Lais,  dna.  A.  de  — ,  Olricua 

aerda.  acoluat  do  — ,  tsa.  410.  41L 
Lallua,  aertna  318. 
Lamberfua  09. 

Lampoldeahuaen,  Ltm}#jld>hatt*en  4*1. 
Lampolwiler,  Lampertx\mlrr,  Berbtoldu« 

do  — ,  l».  450. 
htm,  Ober-,  MitM-,  Unter-,  e.  Lernen. 


Langensehtmmern,  f. 
Isingheim,  Gron-,  Kirim-,  a.  . 
Langinataio,  Lmgenstein,  Arnolduade— , 

mnl.  Augiena.,  hl.  ta.  144-«7. 
Langunga,  Langen,  »««.  Krtu  Offenbaeh 
34.3. 

La  ii  keim.    lAtnyhrim,    Uro»»-,  Klein-, 

Muilinua  de  — ,  t».  58. 
hitujunrt  ,   Herren    ran    —  445.  Vgl 
Luoewat. 

I.autprebt,  Lantpret,  Lantpertua  323.  — 

pbr.  325  (2). 
I.appariua,  Vlrira»,  ta  71. 
Lara.  I^ire,  Lohr  342  4H1.  —  Crafto, 
Krafto  do  -,  patrnua  Cvoradi  de 
Crothiiin  %.  97.  »S.,  ta.  299.  -  baie,. 
L.O.  367. 

Lateranum,  Wn«  77.  78.  a56.  383. 
395.  39«.  4tM.  415.  416.  417.  481. 


L»,b)meh,  ».  Louipahc. 
I  Lauben,  Wr,  /..«.  Otlobeurrn,  a.  Lftbon 
I-archeilo,  Lauehhrim,  eccla.  452.  453. 
I^uchrrt,  die  -,  8.  35.  44;  177.  283. 
Lauda,  a.  Luden. 

Laudenbarh,  'Hier-,  he*».  Kreis  Heppen- 
heim,  Unter.,  bad.  B.A.  Weinhrim, 
a.  Lndenbach. 
Ijaudenberg,  a.  Lnterbere. 
Laufe«,  O.A.  Besigheim,  a.  Leuten 


-  L.U.  Jl. 

Lancwal,  t  Lsinauert,  Ruine,  C.  de  - , .  iMufenmuhle  176. 

ta.  445  440.  !  Uugvart  44«.  _  Vgl. 

e—aVw,  baier.  L.U.  299.  306.  tMuingen,  baier.  L.Q.  351  (2).  370.  453. 

Ismdeck,  Ural.  L.G.  181.  Lauphrim  4*2.  -  O.A.  8.  40.  325.  369. 

Landulil,  Landoldua,  Landolt,  Landolth, 

lib.  bomo  352.  —  de  — ,  a.  Taegerirbea- 

hen,  Wimeln. 
l^andoltapereh,    Ltndulryt«  >•<}  t'uohl  ab- 

tji  (J  1.  bull  11  rn  in  150 
Lnnd'jHurt,  Sitrhenhautt,  zur  —  146. 
iMudsbrrg,  bairr.  L.U.  369. 
Lawhfurt,  -krön,  -ort  489. 
/^■ni/aAumkoi,  a.  Hil»en. 
Land-,  Lamlt-,  Lant-aidel ,  Imihjtjtl, 

ceela.  a.  Pangr.  ibid.  91.  93.  »4. 
Ismdthurm,  O.A.  BW  276. 


:  Argona. 
Langenau,  ».  Nawo  —   Vgl.  S.  479. 
Langenberg  -berg,  htngtnlturg,  eattrum, 
oppid.  299.  400.  4l»l    <«').,  Wailberua 
nobil.  vir  de  — ,  400,  ej,  aig.  400., 
ej.  filii  Alhertua  et  »ifridua  400. 
Langenberg,  unermittelt,  Hartnidua  de 

— ,  ta.  7. 
Langenbentingen,  a.  Buttineabeim. 
Laugenburg,  e.  Langenberg. 

t.  Enaelingen,  Henai- 


370.  432.  487. 
Uuracense,  Laurracena«,  Lorch,  Lorcho, 
miiim.,  ebb.  et  OactT.,  A.7.  Lorch,  241 
255.  2T.0  258.  260.  442.  443.  472.  — 
abb.  L'onradua  241. 
Laureniii ,   tit.  S.   —  in  Lucina  pbr. 
card.    Johanne« ,  Joannes    92.  101. 
111.  125  128.  152.  104.  167.  183.  193. 
200  221  I 
Laurent»  8,  eccla.  apod  Lewnain. 
Laureaham  minm  ,  Lorreh,  Kl.  im  Ithrin- 
gau  319.  320.  331  (2>.  332.  342.  343 
355  (3).  — abb. 
330.  331  (3); 
Linter,  du  —  12.  44. 
Ixtuterach,    Vorarlberg.  L.O. 

t.  Lutrache,  Lutteraun. 
iMuterbach  475. 

lAtutrm,  AU-,  a.  Luter. 
läutern,  fO.A.  Back 
lAtutcrsethttch  477. 
ljauler*ttin ,  abgeg.  Ort,  a. 
Lautcrthal  Äff.  222. 

BÖ* 
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Li;. 


aunde,  Lei>heegeinnndo,  Ixek*- 
■  i.  h,  u/.  uf.j,;.  l^YWm/.Chonradi» 

de  — ,  ts.  350.  351.  —  oom.  Hmricn* 
et  Theobsldoe  de  — ,  Im  369,  37«. 
/xvA,  rfer  —  324. 

Leohiaperc,  IsrhJwu.  Cvnradm  de  — , 

it.  90t  n 

I^rhmmijt»,  ».  Lftmingen 

Ijthnmrbuiti.  a.  Entinesburugo 

Lfil„,t,m)m,  a  Lnbnrtingen,  L»tfridingen. 

bMat.  IM, 

fjnAringm,  n  Litringen. 

Lhn,  die  —,  lajm  275  ?7S. 

Lrinhu-ti,  a.  Luneburch  , 

LfiKinff  i;  a.  l.ininge. 

Isijwl-hictilrr,  a.  Ltenhuaen 

Latschen.  Itermariuu*.  u.  !<"i 

l*tu.,1eld,  Gnm ,  >.  SellernteU. 

Ijen<l*ietirl,  *.  Lsndaidcl 

l.mginvril,   U„.jrnfebl .  Marqnardoa  de 

— ,  I».  21  «••/ 
/■«•in/n««,  Ubtr-,  l'ntri-,  176. 
IsnniHyett,  Ober-,  .'.(.'. 
Lenumgtr  IM  i.  M.  232. 
Lcniibnrg,  tmburg  373.,  com  ödal- 

rica»  de  — .  ts.  362  3«3. 

,4t tri  hoch  flfl  «7t*r"  «4(1'*  J7f». 

CM.  ffc  79.  1/7.  /.».  2/2.  ttf. 
,  pbr.  de  Lonipahc. 
..ermannua.  mil,  ej.  fi).  ller- 
roaiinos  mit.,  Im.  165. 
l.eubm.jnfortl,  ».  Lobingeeforat. 


L,chlnx,lri«,  rUrrtmtkum  »VW. 
Lickienrfri»,  »  Linchteaatein. 
Lirktenitrm,  ».  Stelle  Praaelara. 
Lichlmtkul.  a.  I .'icide  Valli». 
Liebencells.  lAel^nst41,  Keinharda«  de —  , 

t».  211.  2/2. 
Lieben«  r,  Ebern,,  oppldsti.  in  Pborthein, 
Llebenetnin.  p  LirbtHttrin,  Gtm.  Htttirn 

bri  Hrtgnat,  Titiane  mit.  de  — ,  ts. 

417.  MH 


55.  - 


55. 


Ifu»,  mil.  120. 
Lernon,   Leun«,   Lirnon,    l*ina,  Ober-, 
Mtllfl-,   /Wt-,  Uinl.  U<l..Sitz  433. 
434.  cccln.  8   Lnorrotii  apud  —  180. 
MX 

l*«IK>tz.  a  Liutpoldea. 
Leulmhatutn,  t.  Liathereehiisen. 

LtuUcirth  O.AStndl,  ».  Ilote  «»./  Nibal- 
gsuge.  -  O..I.  v  //.  /7.  2«.  72.  .'«». 
/.«.  2«0.  317.  32J.  334.  337.  33».  SM 

.is».  UM  3s*.  43/.  4.'.«.  4C2. 
[mMM,   trat  HJ.  Mwtte/M,  i. 

Li.tkileh. 
Ltutitndorf,  t.  Lnteadorf. 
Leuuenatoin  ,    Uimi*m ,  Qothefridua 

com.  do  — ,  le.  303. 
IjruzmbtQrtn ,  s.  Laoenbrunnen. 
Lewental,  Lewintal,  Lern  tu],  LTnoxtkol, 

Johannes  de  — ,  dn«. ,  dne.  cantn  de 

-,  .ig.  IM.  137.,  «ig.  213..  450. 
Lewna,  ».  Lernon. 
Leyn,  tVm,  dU  -  275.  276. 


rineae  in — ,  Jü). 


Lieboldeabrunnon,  „bytg.  Ort,  5W, 
l.ieehlenerke   cjulr. .   l.tckttMfl: ,  Hu,,/, 

O.A.  Kaiurlmu  27'J.  240. 
I.i«hlen»t<in  .    Lirhhiflnn  ,  MkmwV. 

n  .1.  UtiHtHHi-Ufgr»,  lleinricu  di?  —  ,et 

filii  ej.,  las.  244. 
I,trdt>l%hrim,  a.  I.niolfheim. 
I.iehtrnatain  ,   I.iiKeniilain  ,  l.M-tbeMtM, 

Lielhlenilein,  l.irlilinttein,  LrchteMsinn, 

0.  A.  HtuiliHi/r»,  Iterloldua  de  — ,  45, 
pleb.  <le  Oruningen,  lfc  44'J.  —  Oebe- 
hardna  de  — .  45.  —  Oero  mil.  de  — , 
N3  (4).  ,  t*.  »6.  422.  -  ««»nrgeru. 
de  -,  Ir.  B.-rtoldi  ei  (lebebardi  45. 
272.  27<. 

Uerheim.  tirhe».  Litrhtim,  llarlviicuv 

ll.irtwirl.  do  -    ,  ta    3Tnl.  ,'M2.  360. 

.167.  —  Kopertua  de  —  ,  ta.  MiO.  .16/. 
Litnpon'.  I.ymptirg,  /vi'iwy/wrf/.  \V.,  Wall- 

hem»  pinc.  •!<•  —  27T>.  'Xl.,  303. 
l.iwpttryrr   Wil<H»mn  J7(i. 
Undaugiu,    Limlni   407.    —  Amoldu» 

Incinor.  I.indancena.,  t».  417.  —  Ssaar, 

CO.  32/.  323.  334. 
I.indebruincn.   Undtnbru»« . 

1,  H<M9„-ukr  400.  401. 
l.indognowe,  /..«j«««  4«1.  M». 

H»(  4H6. 


Kni**tad4,  llobbo  de     .  t.  ;14!I.  iW. 
—  In»  23».  3M. 
Lindenhart,  I.inrlr»h<ud ,  tu  M(-<  »<-h 
hörig  »jH.  3Ht>. 
.  Lindoweuai»,  C,  I*.  246. 
/.in./»  m/im,  a.  Lindegnuwe. 
Lininge,  Liniligen,  Lriniitgen.  F.  «'I  * 

eomilea  i|e  —  68.  6». 
Linko,  Goteboldaa,  mal.,  ts.  367. 
Lintgow«.  Umgm  324.  3M.  47». 

'Jm,  Kordwina«,  plrb.  in  — , 

ts.  6. 


/  *  '  fff    >  •  h  .  • 

Urben,  ..  Lierberm. 
IJrter,  s.  l.uier. 

Lilebaeh,  lAftparh,  l.nrfridn«  d«  — ,  ta. 

360.  361. 

l.itbemarios,  l,itk«tnrr  du  — ,  a.  Wieen- 

iMh. 

I.itrittgen,  f*tdrnu/**,  eerla.,  »erda.  ercle. 

de  —  387. 
I.il:,t*kan*en,  a.  Latoldeshnsen. 
Litbiman,  -birraan,  -brintan,  Hormannu* 

144.  146,  ej.  aor.  ladinta  144.  146. 
Li.non,  «.  Lernon. 
Liupfun,  Upfr»  /««.  4»1. 
Unpolt,  Lirpoldna,  Lutpuldua ,  da  ÜejC- 

ginhnaln.  —  iic  X<ir»v.  —  fr. 

de  Hrlna,  jnd.  Kafling  -  17.. 

ra«  Octtm-rirh  /h". 

Lintfridua,  Livtfridua,  I.»fril,  Li  tfrido«, 
I.atfridas,  l.Ttfridu»,  Lulbfrit,  com. 
38L  —  dm.  64.  —  paator,  i«.  169.  — 
de  llrviiun.  —  de  Kiebingen,  mil.  — 
de  Hclnodsbeim,  nob.  —  de  liulehein 
—  de  Litehaeb.  -  pbr.  de  Üsia«- 
bingen. 

i.intbenwbusrn.         r*hou»r*  343. 
Lirtkilcb,  -kilrb.-,   LoiteWlchen,  l.<ul- 

ra"*Vl"A,    (Wirf-  HA. 


-,  1».  413 
1-luto  17" 

Liutcldua,  Li.toldua,  LiTtboldos,  Lutol- 
dua,  Lrioldaa,  4#<>.  —  oan.  Constant. 
—  de  llowinatain  —  de  Plagte  — 
de  Kegensprrrh,  Retenlein.  —  pleb.  de 
8«ranlingen.  —  abb.  de  Zwrailiea. 

Liulfertae,  Luitp«rtna.  aepe.  329.  —  pai<r 
AHwrti  380. 

Lint-,  I.lvl-,  pold«,  IsHpoli,  Hugo  da—, 
ta.  26  r«l.  mit  4X7. 

Liutulfns  317.  -  cancell.  :»5. 

Liutuuardua,  »nardua.  -Tnsrt,  MMsO.  328. 

Ubingeaforat,  fm  Ong.  irrig:  Bubingea- 
foral^,  Uubimrfur*.  Hat,  183 
mal  4HH. 

Lubodonenai«  pagua,  l^obilungenne,  Lo- 
botengowe,  ioJxlrwi^i«  331.  :i;i2  335 
Loch,  »  Oalninloh 

Loche,  I  lAKkm.  Grm.  Knr,n,burg,  oder 
/.1/^A.i«  l>ri  BrtjHB,  Vlricu«,  Wern- 
henia  mil.  el  ej.  fil.  Wernheru«,  de  — , 
las.  417.  41". 

Loche,  f  Loht,  11.4.  (WtWnfen, 
in  —  182.  ist. 

Lodewirn»,  a  Lndewiona. 


e 
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tile  in  -,  118.  11».  - 

-  et  ux.  Qiaele  118. 
LSrrath,  bad.  H.A.  344. 
lAwrmlein,  e.  Lonuenatein. 
Lbwcnlhal,  ».  Lowontal,  Aiateggen,  lli- 

Lohe  Y  ,  ».  Loch«. 
Lohr,  a.  Lara. 

Lomeraiheim,  Lomcrtheim ,  Alberto*  du 

— ,  oan.  m«j  eccle.  in  8plra  107. 
/-ofcA,  Kl.,  i,  LauraoeoM  minm. 
Lonrk,  Kl,  ».  Laurcehain  minm. 

Loihanua  in.  imv.  m.  im.  :m. 
419. 

Lotbenwiler,  iMtrnweilrr.  ttbrr-,  Unter-, 
384. 

Löbon,  Lauben,  baier.  L.G.  (Htnbrurrn, 
de  -,  ta.  398.  394. 
Laufen,  O.A.  Betigheim,  Atter- 1 
toa,  »eult..  Keginhardne,  Wallhems  fr. 
«j.,  do — ,  adroc,  taa.  409.  410. 
Logingin,  ?  Lnkhingen,  Bertold»«  de  — , 
ta.  18.  U 

Lonipahr  ,  Lanbbarh  ,  O.A.  Saulgau, 
capeila,  occia.  do  —  385.  Leowardua, 
pbr.  de  —  885. 

Lftmlngen,  Lehmmgen,  ChRnradn»  d«  — , 
ta.  360.  36/. 


leim.  -  de  8ehl'phe.  -  da  Syndolta-  Lrtfridua,  Luthfril,  a. 
bein.  —  dnx  de  Teehe. 

OA.  44.  77. 


Ludieigtburg   77.  — 

201.  274.  ««.  M&  4il. 

Ludwigthafen .  btid.  fi..\. 

Scrnatingrn. 

luiin'imuiM;  ».  Mullin. 

Lmiteigeruhr,  a.  l.indebn'nnen. 
Lagdanaro,  I.ym.  83.  84.  98.  101 

100.  10!).  111.  112.   114.  115. 

120.  128.  131.  132.  187.  152. 


Sl'icleach ,  «. 


10f>. 
123. 
154. 


Ort,  142. 


143. 

Lutnbah,  abgrg.  Ort  am  iMutenbaeh  475. 
I.ntoldua.  l.rtoliiu»,  *  Lintoldua. 
Lntraehe,  Lntraho,  J^nuteraeh,  corarth. 
L.O.  Hregenz  461  (2).  4€H.    Vgl.  auch 
Latterann. 
I.utrube,   ».  Latorah«. 
Lutteraun,  i  Lauterach,  vurtirlb.  L.C. 
Hf-genz,  oder  trohl  eher  Kuslegg,  O.A. 
Wangen  334    (erat.  4m. 
i«.-"'»,  •okaiVCf.  KeBnM  141.  m.  IM. 

35*.  375.  378. 
Lüxheim,  AU-LuMheim,  eceJ«.,  ins  ptrn. 
eccle.  de  -  78.  84.  -  adiac,  de  - 
78.  79.    Crnrndu.  ppa«.  8.  Oridoni. 
8pir.  78.  8a 


bona  de        ta.  410.  411. 
Lucaa,  8.,  168. 

Lucenbrunnen,  Lrutenbronn,  bairr.  L.Ii. 
Hothenburg,  rhrr  al*  Luntbronn,  Berht- 
boldua  d«  — ,  ta.  20f»  rgl.  mit  4*9. 

I. neide  Yellie,  Lichlenthal  Kl.,  abba.  et 
eonr.  mii.,  miuro.  262  263, 

Lucii,  8.  —  B.  Hüter  S. 

Lneiiunbarch  4SI. 

Laden,  Lauda,  eattrum  366. —  Ueinricna 

nobil.  hont.»  de  -  36«.  M7. 
Ludentan  348. 

Lade-,  Lvde-,  Lrdi-,  Lade-,  Lrd-.  Lod«-, 
LDde-,  L*de-,  Hlada-,  Hludowieua, 
>i,  3.,  ta.  237.,  3510. 
or  (der  frommt)  888—886, 
327.  328.  334  .  337.  477  (2).  r«i  faV 
Deulteh*)  324.  325.  326  (3).  rex  (dar 
Kind)  331.  332  (2).  —  Ilerxog  von 
Uaiern  402.  —  pintor,  iorat.  de  villa 
Tberdingen,  t«.  235.  —  »illic.  do  I-  r- 
tingen.  —  botno  propr.  do  Oindor- 
randebach.  —  do  (Harlingen.  —  fra- 
luel.  cumts.  de  HelnnXain,  ta.  13.  - 
de  Luneburcb.  —  de  Muniingen.  —  [ 
de  Kitohaatel.  —  coro.  iun.  de  Octio- 
gon    —  abb.  de  Konborapranen.  — 


15Ü.  157.  159  -  164.  167.  77.5.  J7«. 
178-  m.  183.  193.  197.  199.  202. 
216-218.221.  228.  253-288.  340. 
453-4.V»  4M.  «61.  m.  468.  470 
473.  48*. 

Lvjr-»,  bud.  U.A.  Vrbrrlm9rn,  ,  L»gin. 
Lnipuldua,  a.  I.inpolt. 
LuilcMIchen,  a.  Livikilr.b. 
Luilherua,  tnaclis.  348. 
Luitpertua,  a.  Lintportna. 
I.uitpmnt  357. 
Lnkenbrannen  68. 

Lnnebarob,  ljrinb»rg,  Ludewlcua  de  — , 

aig.  81.  3!>. 
Li.,  berea  Ir.  Bliaeiillici  l„  in  Brtingin. 
LToehineheim,  lArhgnu,  iaa  palr  eceli-.   Machtoltheim,  »  Mathtolfahain. 

de  _  78,  T.<.  Maohtorf,  a.  Mardorf. 

Lftdenbaoh,    L,,Hde»b,«*,  Obrr-,  k,**.  Madach,  Mad„rh  220.  m  (2).  3H1. 

»>,„kr,m  XV,. 


M. 

M.  dr  Bernhaaen,  fr.  —  abba.  Uuciiaa- 
gtensia.  —  abb.  Uiraaugiena.  —  Soui- 
lariua  ta.  70.  —  mgr.  can.  8.  Wido- 
nia, 
tena. 


R*dolfu»,  ei  ej.  frea.  1 

rlvea  Turieen».,  l.a.  :t77 


L«frit,  Lttfri  lu»,  a.  Liutfridna.  Uaddbeix,  a. 

Ltgin.   l.ugm,  bad.    H.A.   Urlvrlmyen,   Maduhrella,  ? 


Lnterbere,  Laudttthrrij,  Cftnrsdna  de  — 

adiac,  ta.  5H. 
l.Qlolflicim,  IMduUbrim  172    173  174., 

niatic-i  du  ■ — ,  Unmbertua  aoult.,  Uail- 

roannu»,  Hoinricu»  fll.  Albran,  Oerbot, 

Ooiclt,  iaa.  173. 
Lupfen,  a.  Liupfun. 

Lupina.  Lappina,   UairnfM  354.  .«4. 
372.  37b, 


a.  L. 


,nb, 


477. 

Maeblildia,  Maothilda,  Maucbtilde,  Maeli- 
tbilda,  Mabtildia.  Malitbildia,  Mathilda, 
Mathildia,  Matildia,  Mathilla.  Meohtildia 
348.  372.  —  oututaaa.  B64i  —  de  Wer- 
tnngin,  ux.  Areboniade  Wortnngin,  Wer- 
tungi.  —  ux.  Ilermanni  do  Arbona  18. — 
abba.  Hiu-bangien*.  —  dnn.,  aoror  Adelh. 
relictaw  Ocbenonla  244.  —  de  Ilohin- 
egg«.  —  1,1.  ludinlae  144.  146.  J47. 
—  rUUea  in  heammon  4u.  -  BL  Cun- 
radi  de  Smalnokc.  -  U.-m.  Waleho'* 
Ton  Waldeck. 
do  Markigen,  .. 
ta.  76.  77.  Maenlinahov.n,  a. 

Wer,  Lirter,  Kintor,  f  Läutern,  O.A    Margen,  St.  —  a.  Celle  8.  Mariao. 

Backnang  91.  93.  94.  Maeatilin,  Maatilin,  Mnatt  li,  Matte-, ! 

I.ater,  t  Alttnulern,  Berchtoldua  de  —      Unna,  Albertu»  mit.  de«.,  (gl.— .  427. 

IM,  |    428.  Cvnradna  144.  14«.  147.  —  H. 

Isutrraka,  f  Wolfeggrr  Ach  334.  mil.  U.  I-'- 

Lnteraho,  Lulrahe,  Ijaulrath,  baier.  LM.  Maestirwanrh,  Mriricrtchirnndrnbtilsm- 

Memmingen  154.  166  rjf.  mit  «VW.  bürg  373.  375. 

Lutrrbarh,  a.  Leodrabaeh.  Magclingun,  Hüglingen, 

Lutcadorf.  Isntzendorf,  181.  1*3.  319.  320. 

Lrtfridiogen,  txibertingr.,,  ( '  »nradu»  pleb.   Magonhain ,    Magenheira  , 

de  — ,  t«.  446.  447.  Conradn«,  C»nrado«  de  -  46.,  I«.  87. 
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409.  410.  —  Erckengerua,  FJrkengeru», 
dos  .  dca.,  de  —  142.,  »ig.  143.,  ta. 
409.  410.  —  Henricu»  Cellariu»  de  —  , 
Zeiaolfus  de  — ,  ua.  40».  410. 
Maggenbarth  482. 

Maginbuair,  -  Agi/r  »hauten ,  O.A.  S/iai- 
ckingtn,  eher  als  Margrethanwn,  O.A. 
Balingen  476. 

Magitiowe,  Mainau,  Ihutsrhwrdmrcunt- 
mcndr,  215.  —  lUtr.  de  — ,  t».  23.  24. 

MaginretocttlUi,  Kl.  Eintirdrln  338  339. 

Magnegoldus  491. 

Megnu«,  KOdegerua  cgn.  — .  I».  417. 

Mugnu-,  £>.,  eonf.  (in  ßorecb)  170. 

Magontia,  Muguntia,  Mogonlia,  Moguncia, 
Hmüu  '270.  838.  340.  343.  Mi.  — 
Mag  -,  Muguntina  diuc  59.  112, 
M-tiua,  -tiuenai«  protiocia  17.*).  861, 
266.  416.  aepa.,  roctropolitan.  77.  261. 
266.  380.  464.,  aepa.  et  amoc.  Ar- 
nolfua  362.  Cbri»tianua  369.  nep». 
Hatto  330  331  (2).  Wilhelm  834. 
aepe.,  acapell.  Uuilligiau»  337.  R.'iH  -i. 
—  pps.  S.  Mariae  llerioldu«  367, 

Magulfua  prbr.  475. 

Mahtildi»,  «.  Maehlildis. 

Mnhtul'ahain,  «.  Mathtulfahaln, 

Maidbrunn,  s.  Kiolenbu.en. 

Mairnfeld,  x.  Lupine, 

Mai»,  der  — ,  75.  109.  219. 

Mainau,  k.  M  .  :  in  i 

Maingen,  M«<|n|u;rn,  Mengen,  Meningin, 
Mengen,  A  HhtIu»  Acadrrei,  Cornea  de 
— ,  t»a.  411.  —  B.  Trrtelariua  de  — , 
t».  410.  411.  —  K'berhardu»  llaberair 
de  — ,  ta.  410.  411.  —  II.  de  — .  ta. 
141.  142.  —  II.  Sociue  de—,  la. 410.  | 
411.  —  aororea  apud  -,  de  — ,  Kl. 
Mengen,  410.  411.  412. 

Mainz,  a.  Muguntia. 

Mai»,  6.  Cella  Maioni». 

Malagigen,  Malaien  220.  222. 

MelaniU,  HriaJM  372.  37* 

Mallin*r<fti,  Menisrenle  72.  73. 

Malmcaheim,  Malmsheim,  Oebehardua  de 
— ,  210.  212.,  i».  211. 

Mala,  Malacb,  Malten,  bad.  H.A.  Ett- 
lingen 206.  207.  389.  389. 

Mnmraingeu,  ».  Mimmingen. 

Mancgoldus,  Munigoldu»,  Mangold,  I*. 
(Iii.  Wirellini)  315.  —  »crd*.  maeba. 
de  Yuenina,  —  ebb.  ».  Hiranugia.  — 
ppa.  ».  Mnrtcllum.  —  de  Ottholt»- 
waneb.  —  de  Trend  im.  —  com.  de 
Veringin.  —  nob.  de  Werde.  —  nob. 
de  Wilperg. 

Mang,  St.  —,  i.  Kaocihua,  mium.  de  — . 

Manlinsboven,   Maolisbouen,  Maenlius- 


horen,  Mannilinahnuen  .  Mehlithofen, 
ehrr  aU  Mentlzhofen,  Con-,  Clin-,  Cvih 
radn»  de  — ,  mil.,  mnl.  itnperii,  ta. 
j     IL  72.  213.  214.  215.  216. 

Mnnnharttberg,  der  —  354. 

Mannheim  331.  340.  486. 

Manntrll,  e.  Cella  Maionie,  Maduncella. 

Mann  476. 

Munatuc,  Manstoch,  Manstog,  Her.-.  Bcrh- 
loldua,  llertoldua,  la.,  7  (Druckfehler 
Munatog),  mil.  214.  mil.  de«.  228. 
247  (2),  et  U.  Hertha,  filii  Jacol>u> 
i-l  llainrii'U»,  filiae  Willibirgia  et 
F.lyaabcth  248,  dn».  t».  SSL 289. 294. 
,  Maorlach,  com.  320. 

Marbach,  O.A.Stadt,  Marparb.  Marpah, 
villa  164.,  pl«b.  de  —  82.  —  O.A. 
12.  29.  83.  94.  IUI.  264.  274.  410.  449. 

Marwick ,  O.A.  Münsingen ,  Marbach, 
Marcbach,  Marbach,  Marpah,  molcn- 
dinum  9  (2).  10  (an  letzterem  Orte 
weniger  richtig  auf  Marbtieh ,  O.A. 
Klidlingen,  bezogen),  Villa  170. 171  |5). 

Marbach ,  O.A.  Kitdlingen ,  Marcbach, 
166.  167. 

Maredurf,  MarcdorfT,  Marc-durf,  Marhdurf, 
Murhtdurf,  Murliturf,  Machtorf,  Mark, 
darf  90.  145.  166.  167.  Brvno  «( 
Hainricu«  frea  do  —  Im.  368.  369.  — 
II.  de  -  232  fjt.  mit  489.  —  JJninricua, 
camerur.  de  — ,  mil.,  ta.  216.  —  lle- 

rimannus  de  — ,  ta.  364. 
Marcelli,  tli.  S  ,  —  pbr.  card.,  Matheva 

37.").  —  l'ctru»  92  101.  111.  12-'>.  12S 

152.  164.  167.  183.  193.  2IK).  221.  4W- 
Marcholfua  de  — .  r  Uierbach. 
Marchthal,  a.  Martellum. 
Marrbwardua,  a.  Marquardt!«. 
Marci,  ä.,  tli.  —  pbr.  card.,  Julianne*374 
Mari'iu»,  Kfnlulfu»,  civ.  Tiirlcen».,  I».  377. 
Marco  Sancto  de  — ,  aornre«,  ».  Argcntin». 
Marootioabeim,  Markrltdtrim  129. 
Marcwardua,  a.  Murqiiardua. 
Margareta,  quondam  Komanorum  regina 

168.  —  tilia  Kriderici  mnl,  de  Zwir- 

gonberc. 
Maigrcthansen,  a.  Maginhuair. 
Margrcuvn  buhel  173. 
Maria,  beatu,  «imcta,  »irgi»,  glorioeB 

rirgo,  det  genitrix  56.  107.  142.  155. 

170-  241.  243.  2*6.  302.  319.  338 

347  .  349.  360.  419.  424.  444.  —  Na- 

tiiita*  ej.  241.  457.  l'inihVati»  204- 
Mariae,  8. ,   in   Coumadin    diac.  card. 

Jacinthu»  375.  —  Novae  diac.  card. 

Mathen»  375.  —  in  purtioii  diac.  card. 

Laborana  375.  —  in  via  lata  diac. 

card.  Uctaviamia  111.  126.  128.  152. 


—  Irans  Tvherim  (tituli  Calixti)  pbr 
card.  Vvido  383.  % 

Mariae,  S.,  Cella,  Marienzell,  St.  Margen, 
a.  Cella.  —  mium.  in  Angin.  —  mium. 
in  Bebenhunen.  —  rcela.  in  Biurron. 

—  pp».  in  Cniwaldr.  —  coronae  abba 
•t  conv ,  Kl.  Iteehentrhofrn  107.  — 
pp».  in  Mnguntia.  —  Theutonicoron  > 
domusin  Mergentheim. —  mium.  in  Mon- 
te. —  mium.  in  Malenbrunne.  — mium. 
de  Salem.  —  mium.  in  Sirmenowe. 

—  mium.  in  Sorecb.  —  mium.  Vallia, 
/Voiifniimm^nt ,  ».  Cimberen,  ifa- 
rienlhül.  —  culleg.  aelimun.  in  Valle 
— ,  *.  Frauenthal.  —  mium.  de  Valle  !• . 
Crucia,  *.  Ileiligkreuilhul.  —  de  Wilu- 
rio.  —  in  Winburg. 

Maria,  tilia  Frid«  riri  mnl.  de  Zwirgunbeic. 
Marienbrrg,  ».  Munte.S.  Mariaein  — eccla. 
Marirnlhal,  abba.  et  »urure»  Vallia  6. 

Mariae  424-426.    Vgl.  CimluTen. 
Marinas,  (Mannua,  Mnrlinu«)  mgr.,  S. 

Uomanne  ecclo  ricecano.  93.  101  rgl. 

mil  48*.  111   114.  126.  128.  152.  164. 

167.  183.  11«.  200  rgl.  mit  4S9.  221- 

455.  461. 
Mariilurf,  a.  Marcdorf. 
MarkrUhtin),  ».  Marcolinaheim. 
Marklbdmti,  baier.  L.G.  95.  367. 
Markl-Offingm,  a.  (.»fingen. 
Mariohin,  Marlaeh  ü«.  9». 
Marpaeh,  Marpah,  •.  Marliaeh. 
Marqoardua ,  Marquart,  Murcbwardiu.. 

Marcwardua,   Marchwart,  Marcwartb 

95.  357  (2).  48«.  —  fr.  de  Alba.  —  In 

Altenataigen. —  in  Atrio. —  de  Bophin- 

gen.  —  de  Bretfaeim.  —  Augien».  eccle. 

nichs.,  dca.  de  ßuenburch.  —  Cnrio. 

—  de  Ourlavh.  —  in  Cimiteiio,  iud. 
Kztcling.  —  de  Fr&vdenberc.  —  de 
Üre<i[n]g<'n.  —  Iloveaman.  —  dca. 
Mvlendinariu*.  mil.  —  mil.  de  Iho- 
lingcn.  —  de  LcnginTclf.  —  Orpha- 
nue.  —  Iii.  dni.  I'luaati.  —  de  bher- 
ringen.  —  de  Thetenhen.  —  de  Troh- 
teluingin.  —  notar.  quond.  apud  l'lmam 
37.  —  com.  de  Veringcn.  —  de  Waen- 
buch.  —  Abt  r.  Weingarte». 

Marreheini,  Marrenheim  3X1.  394. 

Hnribrnnaa  211 

Marsehalkenzitnmrrn  133. 

Mareted,  Marstoden,  Mantttten,  Beriul- 

dua  com.  de  — ,  de»,  de  Nipbe  431. 

ej.  »ig.  431.  ■ —  Üotfridue  com.  de  — 

1«.  J7. 

Martellum,  Marthel,  Marchthal  (Ohtr-J, 
villa  102.  416.  —  eccla.  in  — ,  eccla. 
a.  l'etri,  mium.  Marthellenao,  de  Mai  ■ 
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tello  23.  23.  32.  iL  60.  61.  102.  191. 
192.  483.  ppe.  de  —  11.405.  44«.,  Big. 
435;  II.,  ileinricua  192 |2);  Manegoldua 
102;  Waith«™»  23.  32.  41.  60.  61. 
191.  —  fr.  Slfridua  192. 
Martini,  S ,  — ,  cccla.  in  Hiurron.  —  de 
Herblalngen.  -  in  Siglerhuecn.  —  in 


—  porta  in  Wormalia. 
Martinu«,  8.,  in  — ,  a.  Winegarton.  —  ej. 

feat.  3.  24.  39.  71.  97.  115.  117.  120. 

172.  242  :«JÜ.  432.  457.  -  qtiadrn- 

gcaima  310.  —  Ttgllla  447. 
Martinua,  prior  frm.  ord.  Praedio.  In  Con- 

atantia,  tu.  23.  81. 
Marulfue  317. 
Matein,  a.  Med««. 

Maailh.un,  Matelheim,  molend.  445.  — 
lUdolfne  de  -  445. 

3*3. 

143. 

Matthalderbueh,  a. 


Mastilin,  a. 
Mathen».  Matte«.,  (Mathe.,  228.  -  Hert- 

nidu«  423.  —  tit.  8.  Marcelü  pbr. 

card.  37T».  -  8.  Marian  Norne  diae. 

oard.  375. 
Mathilda,  -dia,  Mathilta,  a.  Maeditildia. 
Mathtolfabain,  Mabtolfehain,  Maehtol*- 

heim,  Dietherai  de  -,  13.  14.  4*7. 
Matzrntetiler  (Y),  a.  Wanccnwllaer. 
Maubaeh,  ».  Mnpach. 


4SI. 


«.  Maren. 

Mauricii,  Maurilii,  S.,    aerda.  Spirena. 

Erkenbertna,  ta.  15. 
Marburg,  a.  Keetcnburcb. 
MaxoltreapAch,  Matwholderbueh  357  358. 
M'fhlrrtheim,  a.  Metereebeitn. 
Mecina,  Medezen  oder  Matein,  Conrad ua 

de  — ,  mnl.  ecele.  Corinna.,  ta,  380. 


o,  MSgylingen,  C&no   de  — . 
ta.  369.  370. 
Megeloluee  caatr.,  Eglof»  54. 
Megtttietiler,  a  Meginbeldiawilare. 
Meggenmule,    MSekmOhl  249.  250.  — 

Volcnandua  de  — ,  la.  250. 
Meginboldia«  ilare,  MegtHu-riler  357. 3M 
Meginbreth  pbr.  334. 

-wart,  de 


MMithofen, 

Kl, 


Meingodun,  -goau»,  -go»,  -gnao,  -goue, 
Mengoz,  ta.  6.  —  Qebutet.  —  de  Fron- 
hor».  —  pbr.  de  Kordelingen.  —  de 
familia  ecele.  in  Ohainhnain  —  de 
Tobel.  —  al>h.  de  Wingarten. 

MMtnmpemdm  bei  Unzburg,  a.  Mao». 
tiraanch. 

Meittemoatinwilar,  Mittelstrnveiler  220. 

221  222. 
Memmlngen,  Meramingen, 

gen,  baier.  LG.  XHrtUingen, 

gerua  de  -,  360  Ml.  - 

tnil.  de  -  iU.-Mem.niu~ 

L  G.  337.  369.  394.  490. 
MunbuldUwilar«,    t  Metzi.u-eiler ,  OA 

Barenburg  oder   WmMte*,  dna.  H., 

Ileinricua,  dna.  Franko,  free,  de  —  Ua. 

293.  294. 

Mencelahoaen,  Mrndli*hnu»e»  220.  221. 
M-nrlzhofnt,  ».  Mer.limsbovcn. 
.Vrmjrn,  Meningin,  a.  Maingen 
Menget,  ».  Meingodua. 
Menitrrute,  e.  Mallinarvti 

■IL  de  Tetelingen,  ta.  133. 

•Jr.  in  (Mengen,  (a 
2*4 

Merania  4M.  -   Vgl.  aueh  IM  mit  4SI}. 
Merr hingen,  Me rehingt n  an  der  Kt—aeh, 
rinrm  Xufluiw   der  Jagst ,    bad    B  A 
Adeltheim    493.,    adicti.  de  —  Iii. 
Hermannua,  nobil.  95. 
Merdinatotin  ,    -  atrntin  ,  Mergelstetten, 

eocla  ,  mana  in  —  283.  2X4, 
Merdingen,  Mörtinger  Höfe,  O.A.  Xerrx- 
heim,    oder   Mirtingen,    baier.  LG 
Donauteörth  3.W.  .151. 
Mereingnn,  abgtg.  Ort  476. 

ox.  Cunradi  de  Friberc,  oir. 
254. 
*. 

Mergental 

118.  119.  488, 
Mergentheim ,  Merghindheim,  -lintliein, 
Mergentheim  97.  165.  —  capella  3GC. 
—  domua  act.  Marian  Tbentonicor.  in  — 

96.  118.  129.  202.  219.  316;  oommon- 
dator  in  — ,  12t);  Johanne«  aig.  119. 
Johannen  praeeeptor  in  —  ta.  165.  — 
free.  Willehelmua  n.  a  w.  109.  — 
O.A.  47.  76.  95  109.  119  (2).  129.  165. 
184.  205.  226.  255.  3K.  342  350  396. 
425.  431. 

103.  104.  - 


Merabureh,  Merap»rc,    Mrernburg  301. 

4*3.  _  Früher  bad.  II  A,  6   8.  13. 

82.  90.  122. 
Hertingen,  a.  Merdingen. 
Mm-,  M»**kireh,  a.  Mieaekilcb. 
Meatell,  Meate-,  Meatilinua,  a.  Mneetilm. 
Meatetin,  Me**ttetten,  Hart.,  nartmannna 

de  —  ta.  234.,  282.  283. 
Melenaia  drieaa,  dioe.,  Meli  458. 
Metereaheira,  Meehlenhnm  38 
MrtUlbaehtMUhtn,da*—T,  ■. 


Metzisweiler,    f  O  A 

W„ld*re,  e.  MenboUiawüare. 

Mezingen  4S0, 

Miehahd,  mgr ,  8.  Widonia  Spirena. 
Miehelbaeh,  Miehelbaeh,  O.A.  Gaildorf 
182.  1*4.  iua  patron.  eede.  do— ,  182. 
Miebelenbereh,  Miehelberg,  Rfdolfu.  de 

ta.  7.  8. 
Micheinhah  427. 

Miehelrelt,  Micbetaele,  Muhelftld,  O.A. 
276,  grangiae  182.  183.  iua  pa- 
-,  182. 

8. 

htztgr.  Kupfer- 
hof 400.  401. 
Micho,  mll .  ta.  407. 
Milee  (Ritter),  Fridericua,  ta.  108.  119. 
293.  (auch  an  den  beiden  «raten  Stel- 
len aollte  Milea,  nicht  ml  Ion  atehen). 
Milnhonen,   Mühlhofen  200.   222.  392. 
.193. 

Miltenberg,  baier.  L  G  Silz  250.  397,  — 
L.O.  250. 

Mimmenhuain,  Mimmenhausen  220,  222. 

Mindelbercb,  Mindilbero,  MimMberg  487. 
äifridi  de  —  aponaa  Oita  (filia  C»n- 
radi  de  »malnekrl  21.  22  -  Suigerua 

de     ,  ta.  393.  394. 

,  baitr.  L  G.  22.  391.  482. 

(*)■ 


Wege,  am  — ,  103. 


355 
317. 


74 


a. 

r,  eit.  Conatant.  273. 
Minorca  fratrea,  eor.  ordo  213.  gardianoa 
97.  generalis  et  prorincialia  Alaniiiti- 
niae  miniatri  80  155.  156. 
Miringen  ,  Möhringen  476.  —  roil.  de  — 
ta.  86. 

Miainhart,  -barta,  a.  Ehrnhart. 

Miaaekilcb,  Met*-,  MBsxkirth,  dtea  in  — , 
Bnrchardua  et  Cönradoa  Stüpkü,  Her. 
de  Birhtilingen,  de  Raste.  —  eeda.  in 
— ,  pleb.  Eberhardnain— ,ppa.  8.  Ste- 
pbani  27.  -  bad.  H.A.  14.  21.  27.  65. 
147.  214.  315.  222.  318.  411  447 
474 
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Miitelbronne,  MtMetbrunn  354  355 
Mittel- Brüden,  e.  Brüden. 
—Hilft  Ullfclll  3**.  444. 

275. 

Mittel- letna,  *.  l.cvnon. 
WM  «WniMI«*,  ».  »ehleehtbaeh. 

IMMMMIW)  0 X 

mtfUi.,,1,.  ..  MvtiUt»t 
Mitteittrnveiter,  .. 

«.  Wilenhu»«.. 
Gotefridua  427. 
M  . .  Ibretahvien,  Mot/mithaur,  VUculru» 

de  — ,  ta.  7.  -  r<//.  mal  4*7. 
Moeheowunck,   AaVAtHwanvvff.  mutend. 

in  —  4»).  402.  463. 
MSekmühl,  >.  Mcggenmule. 
Mftdingeu,  e  Moetingin. 
.l/*Ve>iA<iu>,  «.  Kgcneiihuae. 


Monleforti,   Montfurt  im  Uhrintha!  41*. 
Riidolfua  ei  Hogu  eoniit.  de  —  72.  73. 

—  Wallheiua  matte,  de  —  417.  IM 

—  Johannes  com.  Monliaforti«,  trhwe,— 
lieh  ;«  dirt/m,  ab,,  fraglieh,  .-u  wW- 
rArm  iluatfurt  gtho,*/  13«  131. 

.Vw>«A»wrvN.  ..  Mute. 

i 

J/w«i.fer.«.».  ».  Moaenbronoen. 

Mmahawuu.  Mixinbruekhauieu,  a.  Muae- 


,  0  .4  Ofhringett,  a. 

6«./  «u.  M. 

//<3/7,  »•  Merdingen. 
MS»*kirrh,  a.  MlwMIrfc. 
Moetingin,  MSdmgm,  Ueinrieua  de  -, 
u.  SM 

Moguniiii,  Mvguncin,  >.  M.gnnti* 

Mi.;»-»  »iwcanc.  383. 

Molendinariu.,  Hugo,  cir.  Toricen».,  t>. 

377.  —  de».  Marquardt»,  mit,  ta.  67. 
Molprrthuiu,,  ».  M  .  .  lbret.hT.en. 
Monachae,  Albertua— ,  mil.428,  la.  42». 

-  C«iiradue  de  Tettingen,  ta.  251 
»U.  -  de  Rc.aenbero  25«.  -  Wer. 
71  (uwlb-t  Mounrhu-  alt  Egentame 
mit  -.xr«  M,   nicht  m  tu  tehtriUuJ. 

—  pater  Wernheri  4:1.1. 

Mendel«-,  MindoH»bcim,  Muudolfeabum, 

MunJeUkeim  »1.  93.  94. 
Moner,  >l  des.,  U.  242. 
Monetarina,  civ.  Cun.tant.  273. 
MU,,A««,,  baier.  L.O.  301.  351.  35*.  354. 

370. 


461.  -  «bb.  459. 
Monte,  Berg,  unbentimmt ,  Vraua  de  — 
12. 

Monte,  Ö.  Marine  in  — ,  Monti»  3.  Medac 
eecla.,  Marirnberg ,  eineiige  l'rolwtti 
de*  Wirzburger  Stift*  S.  Burkart,  auf 
dem  —  4?iH  tgl.  mit  4'M ,  p|i».  403. 
465.  A.  406.  407. 

Monte,  S.  Petri  mium.  de  — ,  8.  Petri 
mitim.,  tlumal,  Braediktinerabtri  auf 
dem  Petntberg   in   Erfurt   459.  461. 


Mura»U  4S.:.  —  >.  aurh  JheroaolimiUni 
bo.pitalia  in  —  mag«,  preeeptor  Cle- 
men» 

Morcehiu,  a.  Markin. 
Morbardu«  prniiaur  eerle.  in  Phorxhoin. 
"...     S.   —  ,  »    unter  8 . 
Murkiu,  Moiecbiu  de  Wirenloeb  nobil. 

4«.  2:«.,  »ig.  23T.,   Wernhern«  de« 

2M.         ej.  e%.  2*5.  29«. 
Moro,  Kalmar  nnd  llurkart  »on — ,  Bürger 

in  Strasburg,  Zi  117. 
Mor.bach.  Mnr.lmrh.  molend.,  piaear.  I«. 

m. 

4*6. 

i,  RVdolfui,  Tillle.  7(1. 
.VoxWA,  bad.  Hut.  1H4.  150.  »51.  m*. 

341.  3*3.  4X1. 
)lu.c,  abgeg.  Ort.  eher  ah  Moo*benren 
479. 

Moecbraoge,  Mo.brughuaen,  Mc^bruek- 

hauten,  M-uttkauifH  17.  ;ttti  «7. 
Monenbtunnen,  Mi^enebrunne,  Mow&rtmu, 
OA.  S'urnharg,  wirr  der  ummttrlbar 
i°farrwftlir    katl  B.A. 
252  (c*alr.),  tU  3H» 
Mov.cbe,  Ber.  dca.  -,  It.  429. 
Mourenheim,  Manrt.hrim  Xi4.  35:,. 
MurkrnMurm  M7. 

MMaaj,  Whmmm  7o. 

MUtbach,  Srrkar-,  a  Mulibacb. 
ifüMm,  O  A.  Horb,  ».  Mübi. 
.VfiA/A.itt>rM,  Ou4   OritliHftn  333.  —  S. 

aurh  Mulehuaen, 
.««Art.,»,.  ».  Mulhaim. 
»- 
». 

M.iH.-«,  .. 

Holtheim,  bad.  B  A  4*0. 
MuHfk*t<ii«irh   a.  il.   Aitch  ,  a. 
MAueiHurH,  b.  Mvneginingen. 
XtÜHMtrr-SchuMtrzaeh,  *.  SwaHuthe- 
Muilinua  de  Lankeim,  U.  '*H. 
Mutn,  f  Mühle«,  O  A   Harb,  C.  de  — , 
ta.  295. 

Mt'nater,  MHuitrr,  baier.  LG  Dernau- 
trirth,  WmitVtM  de  — ,  (..  2Ü  11. 

Mulebjrg.  «nrrmitUH,  öigefridu»  de  -, 
U  967. 


abgrg.  Ort,  6»  70. 

Mnlembaeb,    Haldmühlbaeh    1*2  4SI.. 
iua  patron.  e'       d»'  —  182. 

Mulenbrunne,  Mtlenbrenne,  Mulenbinn- 
nen,  Mulcnbron,  Mnlenbarnen,  Ma- 
linbmnne,  Mulbrnnne,  Mulenbmnnena-, 
brunoien.-,  Molinbumenei. .  abb.  et 
coiiv. ,  »bb.  6t  ff».,  cifltrm.,  w;rl«.,  b. 
M«ri*i*  efflft.,  frs.,  Uttum.,  yiaulhmnn. 
Kl  .  14.  2H.  29  34.  55.  5t>  6H.  i«».77 
7».  M.  172  173.  1«6.  18».  18»  197. 
211».  211  223  224.  SM».  31)5  »»i-  371». 
383.384  — abb.  78  .  »ig.  143.  239.  .W4  . 
4<>4  It.,  Ilertoldui,  lli-rtbuldua,  la.  71«. 
•ig.  80 ,  1S7  |2i..  ta.  188  ,  21  <9  ,  la.  211  . 
aig  212.,  241  Ii.  (tirlhtehl.  da  früher 
uml  rpüh-r,  :  Ii  .«  ile»  Jähret,  1244 
and  124»  rix  Berihold  Abt  ran  Maal- 
trWeN  ne,,  .  richtiger  Bl  .ig.  178^ 
öifridu«,  .ig.  29.  34.,  anti«)on.  «bb. 
I  t..  143  -  .an.ur  Ouirndu.  14  - 
.*Uer.  (J  ,  la.  187  ISh  eellor.  maj 
Bert.ldu.  Munt,  ta.  34.  Godefridn», 
I»  211.  —  fr.  BettboMW  Munt,  ta 
6!»  Rnrclmrdu.  HOil  80b.  Hugo,  mgr 
Hugo,  de  Kluingen  3t*>.  31*5.  Petra., 
t».  79  1S'7  188  —  mercalor  Burchar- 
dua  305  —  prior  C,  C^nradna  18"., 
ta  187.  188  .  211  300  305.  Godefri- 
doa,  ta.  34.  —  aupprior  Cunradua  34. 
—  O  A.  W.  46  70  s»  W1  11*.  *35 
*3t>.  277-/79.  2*5.  V*«  2X».  300.  306. 
331.  3»».  4116.  410.  4H». 

Mulhaini,  Mulhain,  burgum,  Mühlhrtm  5. 

Mulhuain,  Mühlhau*,  ii,  bad  BA  IfaHen- 
darf  27. 

Mubbach,  Seekarmühlbach  Sil.  MV, 


rat  oder 

ftr~rrt     /i'o**!*  n  btf'jj , 
OA    niuangen  275  276. 
Mailin,  Müllin,  Wallbor,  Wajtberu.  de«.. 

230.,  ta.  422. 
Mandelfittgen,  *.  Muniolriagaa. 
MundeUhrim,  Mnndolfeabain,  «.  J 


dv  —  a  fldcl.  eccle. 
ej.  fr.  Rndulfu.  405 
Mrnegc.ingen,  Hünningen,  Bertoldnj  «bb 
dca.  de  —  in  Hebend.  86.  —  0J4. 
13.  14  31  26.  44  56.  71.  145.  147. 
149.  ISO.  171.  172.  222.  247.  264.  270. 
274.  32».  347.  35H.  $B».  371.  394.  41». 
423.  441.  45H.  463. 
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MiinB,  «,  Morr. 
Monstog,  ».  Manatoeh. 
Munt,  Bertholdua   maj.  celler.,  macht 
Mnlenbrunn. 


Xtrknr-Gartneh  JtO. 
Srckargau  4*4.,  t.  auch  Cartkeaue. 
Xn-L-arhfittiitn,  «.  linsen. 
WtftanttWMwh,  ».  Muiibach. 


.Vth :,»,),»,  Lodewicu»  de— ,  Krrhtnlrinnrl,,  ».  Hloinncb. 

tt.  432,  Stcl-anaim,  •..  .Halmen. 

il*..CTncnk,  llainricu.,  ta„  445.  X.th,rlh.d,  «Wr«  -  KW. 

Mupach,  Mubach,    Xubacb,   Marbach  Necfar  «ar.  des.  — ,  •.  «tefan 

9a  93.  Nedetnarsbach,  K« 

Muron,  Mäurach  291*.  ;'-'/.  91.   »  M. 

Murr,  Murre,  Morre,  Man«,  JbW  91.  Xridrrlr,  «.  Nidecke. 

S3.  M,  capitulum  in  —  «ig.  82.  —  Xriiliuarn  a.  it.  Domm  ,'14.  '.'15. 

voM  Vorder-,  Hiflrr-,    IVt.trr-Murr  Xridl.n^H  ?3* 

'ii    m  Xriftn,  ».  Nilcn. 

Murr,  dir  —  *J.  164.  tH,  Sfipjuiy,  ».  Nibcrc. 

HrrrrabmHm,  tkftf.  IM,  SH5,  SM*.  Jiei»enUvrn«ii,   Xri**r»bnmn ,  «reM  </><• 

Marun,    ilo«m,   l.inpolt  et  Hemma»  »bijttj    O.-l  Hn„,,ht;i,n  <»/.>-  flti»<trl, 

fr.  «j.  do  — ,  t»».  351.  Mt.                |  ««/        Härtung  JCMIVWi  400.  407. 

MttiMat,  Mm-Uladt,  B.  de  — ,  t».  44:..  i  AViurv,,,  4M 
44«.  4»«. 


Xttifro,  t>  A.  Kinllinytt,  «.  Nivfron. 
AVii/Wi.  *o/7   <A.4   Gammr.fiH^n  m. 
Xrnfrnth,  «.  Nivferon. 
,\V<iA</ii«ifl  ««/■  <fe»  l'ikltr»,  s.  Niwin- 
huain. 

\,  ..,'.„          .'    I       »    Nm  nbitaan. 

Katttoiui   SrhatThaititn ,  t. 


AVlrJbVr«,    U.A.    T.tln.m.t,  ». 

kriechen 
Xenmarkt,  /«irr.  /-/.'.  .Mi. 
Xr<>i»Hu*ttr,  *.  Kovum  Mona 
XrtiHttrttrN,  b,  Nuwennieiin. 
X>-\'~ltiirrnslnir<j,  «,  Pacenhova, 
Arn»»-»*  <wt  früik.  Hairrtt  <6'7.  —  IV- 

Nivjur. 
Xnuils,  «.  Nivaa«. 
Xru'tadl,  Imd   fi.X  .TW. 


N-  hardui  com.  de  -  272.  *74.  339.  345., 

*,      Miimmingcn.  350.  :|T,7.  NK,  ML,  ta.  362. 

XayMtrrjf,  Hemricn«  (?Cun-  Nellcnaclt,  <ir»**.  Ihlenfeld, 
KirobiiriliM.  Konemanas.  .Sifri-      de  — ,  tt.  351. 

du«),  de  — ,  Ii.  279.  ixit.  Nellingen,  ».  Mallingen. 

Nagelte.  Nagiltc,  Nagold  lÜCi.  232.  4«X  XrOhlfkeim,  ».  Nallingeahein. 


.Vellen  barg.  X,ll.nhu,y,  Barohardu»  (com.)   AWWl,  rhrmhairr.  K„»Ioh  US,  JM. 
de  -,  345.  357.  IM,  3ßl.    K„  Eber-  .\W-*  «,      Ai*K  f-itr.  L  G.  47.  4». 

3.W. 


Ar«- 47».,  *«.Vr  71.  IM. 

Hcnerin,  ».  A.-/.r». 
Note  de  — ,  t.  HaJterbaob. 
Neatilwaneh,  Nnmlwanffn,  eocla.  :473. 


Huinrieini   roil    ii«  — ,  Uli.   1<>4.  ux. 

Adelhaiti«  IOC*.  —  O.A.  1.  GG.  CS.  77. 

404.  30t 
NttKÜlmu»,  Vlricu«,  I».  71. 
Sagilte,  der  XagoMfluMx  >!>J, 
^abthilt,  niauc.  ii.  Aendingcn,  hlia  Upert. 

de  Wilur... 


X'llmtrslKirh,  ».  Medcmarebacb.  ,  Neizelbacb, 

Nemurani,  Hcrimciiinn*  et_  Wernlioras  et  Kibalgangc  , 


Xrwlbtich 

Nibalgauia ,  üibalgauve, 


eor.  «Iii  3»W. 
Srnilingrn,  Xrmlni./ru,  curia,  curti«  4X) 
4.W.  Julicha,  Irmingart,  Knlithilf.  nun- 
clpla  in  -  BN. 
Xmiimjrn,  «.  NaDXtingvn 
u.,  Jiallinger  21.«.    Hugo  cir.   Kero.faa.m,  -liairi,  -heim,  eeela.,  mitrni., 
E»»ling.,  U.  451.  XtrrxhritH,  Kl.  415.  461.  —  ahb.  44H. 

,    Nallingin,    Srttwym,    U.A.       444.  459.  —  Ü..4.  133.   340.  3S1  (4) 
Cunradu»  do  — ,  t».  18..  «4.  MI.  3RT  MS, 

U.   —   O  A.   Erj-Imgrit ,  eccl«.   134    Xr**ilbnth ,     Menilbach  ,  A'eaoelbach, 

Nezielbach.  O  A.  Qrrabron»  400.  401. 
battr.  L.G.  Windihrim  (Olm--)  odrr 
X'  uslmlt  n.  </.  .li.'  A  ( I  '«'<r->,  ljeinricua 
de  — ,  to.  47.  48. 
Xrwlicamjrn,  »  Aerilwancb 
Xruhur,,  ,  »/»,!.«...  Knnton*  llnijr/wu  .  t. 
NoTum  C»«truin. 


Cunradu«  pleb.  in  — ,  t»,  :t'.K,  1H4.  i:C. 
Nalltngeahein.  XrtUmjihrim  43  44. 
Nanthillwllare,  unhrrtimmhar,  X<i  :J'>». 
5anningen,  A*.  Mi. 
Aajwmr,  ».  N»j,tab. 
Xa*»mbrurcM,  b.  Buron,  Birrron. 
A'aaioch,  Aaiiach,  A',m«i/-*,  O.J.  iCraora- 

cfor/  84.  85.  Xntbnnf  ,i.  rf.  Domm,  haier.  L.O.  3T»1. 

KftTtja  (in  pago  Daria),  ITH  AV..»«irjf,  «6?»»;.  ÄMry  im  rorfir/ir/j,,  |. 

Nawe.  toHfHWir,  Krafto  nobil.  in—,  120.  Aiwenbure. 

Aaiarin»,  »et«.,   Kl.  Lwvh,   319.  320  AV««V««m,  ».  Kidenowe. 

331.  *J2.    l'y/.  Laureebaiu.  AVumeflrjf,  0.^4.  7'».  4<A6. 

Aaiiach,  ».  A'umach.  Xr»rnbn,n,  fcnwr.  /,G  Htnootuntirarh, 
&un.»b,  XneiMU,0.A  MriyeHtktiM'gvi.  JX)       *.  Niwenliurg. 

iSuberouwe,  f  Xrrkaniubri  MmiHheim'MO.  A'i  urnltHr>)  bei  Müllhfim  4H0. 

Xrrlar,  <lrr  — ,  A'ccfar  22.  ?i,  Neaenbeim,  t.  Mwenhelm, 

J^.  444.  ^45.  US,  \  Sruetiidadl  um  Korhrr,  a.  Xova  Villa 

AVotorira  (Y)   .«.  >cborouwe.  ATriiejiirf«-;«,  «.  A'uoiMteio. 

4£4.  Xeuffrn,  llt,hr\t-,  «,  Nifrii. 

IV. 


Kibilgowe ,  Kibulgauge .  A'ibulgogi, 
A'ibolgiiuia,  Niebilgüuta^'ibalgaanena., 
Aibi  lüuoiena  pagus,  marcliu,  tilla 
publica.  XiM;„u,  aurh  &.tdt  Ltul- 
kirrh  317  (2).  322-325.  :I3U.  348. 
47C  C*)  *77. 

Jiiberc,  Nibercb,  Nipe're.  Kiperch,  Ntip- 
ptro,  dna.  de  — ,  ta.  143  —  Qotfridn« 
fratruelis  Reinboldi,  Outbefridua  de  — , 
U.  241.  X4i.  306.  —  Belnboldna  mSL 
241.  m.  -  Reingcbodo  de  -,  t». 
34.  :a. 

Sicaatel.  Nitobaatcl,  Wn&mtMl,  llura- 
ruinr  über  Dorf  Leiivireiln-  nahe  beim 
Trifrlx,  baier.  L.G.  Landmt,  II.  de—, 
can.  8.  Oermaiii  l».  298.  «W.  —  Lu- 
do  «ig.  31« 
,  KiebulauB,  Kykülaa»,  8.  (in 
Berowa)  376.  —  8.  Aicolai  in  car- 
cere  Tulliano  diue.  card.  Bemardu« 
375.  Egldtaa  3S3.  Jnaiinoi,  Johanne« 
93.  101.  III.  126.  12>-  152.  164.  167. 
183.  193.  200    221.  •  Capelle 

in  — ,  «.  Winigarten. 
Nicolaus  oon«.  do  — ,  I,  Birnde. 
Nidecke,  AWrfrcA-,  lleinrico«  nob.  de  — , 
4*4. 

Nideno«.-,  AVwrf,«»«  249   •.'SO,  JSl. 
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Nidorwilar,  Niderhoatinwilar,  Vtittrutrn- 
wHttr  220  ttff. 

Niahilgonva,  s.  Nibalgauge. 

Si**l*i~'ftHrtit  47'*, 
Jiirdrmluill,  «.  IUI1« 

XifffV  -  Itnm/ibitrh  ,    uhgig.    Ofl ,  0,A 
HrurtWithrim,  t.  Rameeba<h. 

Hittlrrrhrink it  üt,  thäf".  -14 't. 
Nvitrrri'din,  ».  Heudu 

Xirili  l'l'mli  M  • 

Kit4m>klnfru,  «  Underatophen. 

.ViVrA  i-Stntiiniii-u,  Kttfifll*  ih>h.  Awlrei* 

im  — ,  3A& 
Sit f <>ii ,    Stenern  ,    Nererin  .  Ni»ern, 

Niuern,  Cunradue  de  — ,  I».  gg>.  —  Ocr- 

laco«,  mil  de  — ,  34. —  lleinrieua 

de  — ,  ta.  )!<».  7«.  an  ,  »Ig  212. 
Nioiilmrch,  SiefAmrf,  An/uilt-cnthmirln 

Ami"t»<lt ,  nium  4*>y.  4'.'/.  —  atil>. 

Uerboldua  feVi  arfti ■» I«  u  für  Gehbar. 

■in-'  de  —  MO  4t;t. 
Nifen,   Niliu,  Nipbe.  Xtifm,  fUtn». 

»ineae  IBS,  431.  —  Bertoldu»  cum 

«I«  Mur»teden  de«,  d«  — ,  431  ,  «ig 

181,  —  Conradua  oun    Auguat.,  dim. 

d©  -,  43t,,  Big,  431.  —  IL,  Helnricu» 

da  — ,  153.,  »Ig.  153.,  it.  17".,  4M. 
Nig.T,  r„  niilea,  t».  42S  —  de».  Hain- 

riep»,  famnl.  eeele.  Hyaeninens. ,  i». 

45".  -  Vdalrich  34!». 
Higta  Silva,  Settmfortmttti  4s.  IlKj 

HOS.  372.  432.  4M. 
Xmrbttrg,  »  Niunhnrk 
Xiprrr,  -pereb,  «.  Niborc. 
Niphc,  ».  Nifon. 
Nitchaatel,  *,  Monate). 
Ninforhci    oiitl./  A'oi/i.i'i«  ;151.I  SSt, 
Nirenhuaan.  Nuwenbuaen,  -hueio,  Nfir- 

itmm  »b  &*  Mi\.  343,    144.  357. 

35K.  :<72  (rilla,  eeela.)  WS. 
Nirferon,  Nirfron,  Niv  voran,  Nvferon, 

Xvfron,  Srttfrark,  hmi    It.A  tV&er- 

/Vmovh.  143— U;,  174.  22H.  WH; 
Nirfron,  Nirueron,  Sxifrii,  O.A.  Rirli- 

lingm,  Oertolfua  de  — ,  l».  3<>N.  MS, 

Dietricn»  de  — ,  lt.  EIN 
Ninnburk,  Ximbuig  WP,  <"/. 
Nivaaz,  XiNMflt,  PMnarair,  Albero  de  — 

(fr.  Waxmfitil,  (>.  3i>7. 
Niwrnbnr«,   Srubmij,  nbgrg.  Ilitry  im 
Ytrnrlhrrf,  Kberherdna  Uoemua  mil. 

de  — ,  t».  417.  4/4. 
Niwenburg,  Jfi i« »bäiij,  buirr  LG,  llrr- 

zogennurach,  Waltbur  de  — ,  t«  3117 
Nlwenheim,  Xnirnheim  331, 
Niwinhnain,  Venhmutn  auf  ihn  FiMtrn, 

itertoldua  de  — ,  enn.  in  tiindilringen 


50.  öl;  aar.  ej  HadiwigU  50,"  liberi 
ej.:  Fridericn«,  0>to,  ßertuldua  51. 

KSSnlrHiffn,  »  Nordolingen 

Moggera«  al*b.  S«a|>huaen*. 

$t>nurnlmrh  .Vif. 

Xordelingrn  ,  Norditingcii ,  KordlingCD, 
HBrtllimjrit ,  Amnin.  {luggo,  ChoDruI, 
llnrtwicb,  »igefrit  {y  civ» .1  de  — ,  Ua. 
ata).  —  Caajradtu  du  —  (clr,  in  HuINh), 

tu,  3,  IHä,  Vit.  —  Meingoxn«  |>br.  de 
— ,  I*.  WiO.  Ml.  —   .Sifridu»  de«,  de 

— .  t».  391.  f'i.  —  Harn-,  /..  71 

3Ü|  Hl.  SSX  SS4  Xt,  UM.  43t, 
Sttivlijiiii,  ilrr  — , 

Sin7llnit*.*r  *i.  O.A.  /'.y/tr/?#i|7.'rt,a.  Northu»en. 

iVanAata^  a.  Northeim. 

Kordlingoo.  a.  Nordelingen. 

Nordo  pbr.  345  maolis, ,  pbr.  de  l'lie- 

ning  'I4ij. 
Nerdetetten  4i~>. 

Nordwind»,  plebnn.  in  l.inze,  ts.  Ii. 
Northeim,  XtmHuim  34.   >.V  Alberrua 

de  — ,  U.  2THI.  .'  •/. 
Norihuaen,  ft'mla'fciiami.  "..I.  BBawuy. 

UurcharduB  de — ,  hoiuo  IIb.  3til)  K'J 
Nurtwang,  <>iinumi  3.57. 
Notker  de  — ,  «.  Wiülapcrk. 
Nuva  Villa,  iNVwHffW/  um  Kocher  24">. 

;'.">".  WW, 

Noiuiii  CiiMtrum,  Nero  Caalro  de  — , 
X'ifhm'tf.  t  titln*.  K>intim>  ilni/tmin.  abb. 

414.  10$. 

Novem  Monaaterium,  SiHmiliiyt'-r,  Oifl 
in  Wirshnrij  M*i.  MI,  4Üt).  —  canon. 
Swickuru*  de  littllinburch,  ta.  138. — 
oanUir  4t>3.  4«.».  4KS.  S.  4ti5.  4t>7. 
—  4ec.  Hormanaua,  U.  5s.  138.  I't  r- 
(HNl«,  bt.  367.  —  pp«.  R4iinhanlu.-,  It, 
'MT.  pp».  maior  Kicholfa*,  t».  Hl',7. 

Nnbacb,  g,  Mapach. 

Nuber,  Ulricua  dca.  — et  lUricua  Hl.  ej., 
taa.  244. 

Nuenatein,  Nvircnatein,  Xcnrimtrin  2!'!l 
lleroldua  et  Albortn»  de  — ,  fr».,  lilii 
Alberti  de  —  41».  !h%  r*>.  —  *UlricuB 
de  — .  t«.  MX, 

Nu.orenibi.Trh,  Nfirenburi-,  Nuremberg«, 
Nnrin»HTv,  Xiintlirrit  275.  2811.  — 
ifcfurribfrliler  für  Wirtemberch,  MVr- 
!.„,)•,,. t,  com.  de  — ,  4M.  459,  — 
Conradne  burgrar,  de  — ,  ta.  3!>3.  — 
Vgl,  Wiili-mhrrg. 

Süilingtn,  O.A.  45.  /.V?,  177.  347.4J>.  4M. 

Nnferun,  Nvfren,  b.  Ni«feron. 

Nuninwilare,  Xunuyl  :ft  >.  STSt 

Nun«  (»er*u»)  31S. 

NOrenlierc,  Narembergo,  *-  Nueremberch. 

Siuplillgm  47". 


Nunkbaeh,  Xu**ba»'h,  bnii.  U.A.  Obtri-irch 
432. 

MuakmuN  «.      Jagst,  ».  Nutbomeu. 

XniStdorf,  ».  Nutdorf. 

Nwciihutin    apud   Renum ,  X'uhnutm, 

Kiiiilom  Schtiffhttn$rn  J72.  ••'  *' 
Nawenhnaen,  e.  Nirenhuaan. 
Nawenkriecben,  Xt*lrim\,  O.A.  Ttttnang 

3öS. 

Nvwcnatein,  ».  Nuenatein. 
Nunenstetin,  Nuwinatetio,  XniMlclten  95. 

ilermannos  de  — ,  nub.  1»5. 
Nuibuiueo,  iHMaiM  ii.  il.  Jng»t.  craa- 

giai-,  niMuora,  piacaria,  vineac  1">2.  1?3, 
Xuiilnrf,  Xmuntütf  22<1.  Hit. 

O. 

O.  acolaBt.  ca».  t^onal.  —  di-  Kberateio. 

—  ßl.  V.  .Tagiii.  —  vurn  de  Liningw. 
|    —  Kufut. 

Obben-,  Dppi'nlu-ini,  Opftrnhritn  3QR(3). 
fWf fi ii7fajeaa,  -  Ailingen. 
Ohl/ ''Avlttlll  H,fi4. 
iih*>--Uiit\n\ytti-tri\,  a,  Bongarten. 
Oiiri-'Hrwtiiiijtn  3'Jth 
ttlut-hrriil'H,  a.  Rrudeu. 
Ofcrr-f iaatafj  a.  Caatil, 
Obrrilii-iliitgrn,  t,  Terdingen, 
ObiriliittHip h.  n.  Taetingen 
Oliri-l>,Qr:t<t*t,,ifeit,  ».  DietpolUhoT««- 
ui„ , -li„/,.l,.  im,  Dicbincabaim. 
oh  1-Ofdiinjin.  a.  Tiaebingen. 
iMmiloi'f,  O.A.  Toinung,  t.  Oberoabn- 
doraf. 

OUnlurf,  ItUtr.  LAS.  Zi.  'Sil. 
ObeT^Kitttlbttckj  b.  taenbarh. 

P*tT  ffltrU  ,  Ki*i*httm  f .  a.  I  r-i- 

'  Otirr-KMniiiyrn,  >  Knaingin. 
in»,  -Kvhiirli,  *.  Aaehac. 
tjlirr- Kfklmrh,  a.  Eacibach, 
(Ha  i .  Umrnrlnrf.  a.  Eaaondorf. 
ol~  <  - Kuhiglu  im,  a.  l'bancbeim. 
*  i.(,'iii»l«rli,  a  Oinneabach. 
Oer  r-ftritithtim,  t.  Grizheim. 
Ohri--Griii'iHyn\,  a.  f!  rieaingen. 
Oln  r*flr*iniiig*-n,  b.  Uruningen.  - 
oh,  i  -tii  ii/ii'rnliirli,  b  O  nippenbach. 
OtH-i  gilnshurg,  hnirr.  J..U.  21.  aW 
Oliii  -Hiilluu,  a.  Hnllangia  auper. 
Oli.,-H,i>!.i.k.  hml.  H.A.  Pf«lU»<if*f,  » 
Ilaaela. 

0»rr*a)«WNj  O.J.  1/rHtlingni,  a.  HiuU» 
Obtr-Ili  iitritth,  a.  Haben  riet  aupor, 
Oher-Hrrrolh,  a.  Uula. 
Olm-hiif.il,  Oberbauen,  Überboten,  Ober- 
en hauen  ,    Obern  hauen,  Obirnhe»«'', 


F2-  7X  —  II.,  Ileinritf. 
dna.,  mil.  de  — ,  i»  72.  213.  «4.  M5- 
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m.  229.  24\  2*1  293.  294.  441.  473 
474. 

Oberhumberti,  *.  Honberc. 
Ober-Jrttinttt  it,  a.  Vtingen. 

Ober-'lffiiwim,  I. 
Oberinlorf,  »  U 
tM^  t'-Ji* r il 
OUrk-irrh,  •  Obirinkireh.n. 
Ohr, -Kilchberg,  i. 
Uftar  r«jw.  s.  Levium. 

OtVr-  hiinlenhnrh,  t, 

Ot*f  TdUnitigm  232. 

Obrr./jottrnwrilrr,  s.  Kothen*  Her 
Ober- Mai  rhthnl,  s    M  lirtellam 
06rrN"if,  tt.  Owe. 

Ohrrndorf,  O.A-Stmtt,  Oberindorf,  Obirn- 
dorf,  Conrad«»  «<n.  et  inn.  dei  The- 
lomsrii  de  — ,  las.  133.  —  Wallern, 
qaond  w»lt.  de  — ,  mache,  in  Alper»- 

p»eh  230.  -  147.  214.  215.  if.V?. 

Ä  371.  475.  47«: 
Oberndurf,  Oiitrudorf,  baier.  L.G.  Vnnaw- 
trärth  iMl.r  tit  tlni/ritt,  Wirnt  de  — ,  ta. 
.     361.  352. 

Obrr-St*>etharh.  ».  Nersllbaeh. 
Obenihein,  f  obrrnheim ,  Alberras  uil 

de  — ,  U.  269.  270.  ' 
Obernhouen,  b.  Oberhofen. 
Oberowüar,  Obtnrriler,  Gem.  Grigelbaeh. 

O.A.  Saulfan  199.  200. 

i  »ivrr-»        vnn«i,  a.  AUnmiicim. 

Obtr-OpfiHijm,  s.  Ophhnge». 
Oberoatetiti,  a.  Obrenateti. 
Oberostlndoraf,  Vt>,r<lvrf  4M.  475. 
Obrr-Raderaeh,  a.  Kaderai. 
Ober-Ramaboeh,  abge./.  Ort.  O.A.  Bnitkrn- 

htim.  a.  Kameabach. 
Obtr-Rn,.nbaeh,  a.  Ueinbach. 
f)i*r  BfiriH^i  M,  b.  Kutgeeingon. 
Obtr-Rodra  331 

Oberrolh,  O.A   Gaildorf,  s.  Kaodbaliu. 
OierrotA,  0  .1.  >72W.  47*. 

Ober-Ruaaeitrird,  ». 
Oker-  S™.Ar«-A,  « 
Otur-SehUektlHich,  s. 
Obtr-Schöiugg,  >.  Sconhcck». 
Ober-Schänthal,  O.A.  Backnang,  t.  ÖCO- 
netal. 

Obtr-Srhiipf,  ..  Scbi'phe. 
OtwT-SrAKWor/,  W.  Ä.J.  S«vbirA,  b. 
äweindorf, 

Mar  flrftim  neA  «. 

Obrrtchircinyrtihen,  ».  Swingrftbe. 

Obrr.tj,m/heim  ?7S. 

Oberstenoelt,  Ober*tenir»lt,  Oberifenftld , 
Till»  S9.  163.  —  abb«.  et  eon».,  abha. 
et  Bururea  8.  Johannis  bapt.,  ecela 
8.  Johannis  in—,  ecela.  in  — ,  miutn.  — ,  I 


Ä7.  f ««•.  -rimfrld  H-J  ,  »ig.  conr,  S2-,  «ö. 
180—163.  MW,  201.  ecela.  8.  Petri  de 
rannte,  capella  s.  OaJli  163  Uli. 
Obrrstrnu-tilrrr.  t.  W<>lf(canRi-»«il«r 

<ib*r,irtt,„ ,  4J..I.  Mmuthuß  «,»  Obrenatcti. 
Obrr-SKxh,,,  O.A.   »„Um  118. 
OKrr-SHlyrn,  s.  Stlifrin. 
OUr-ritturingr»,  ».  Tivringen  iih.I  Tae- 


(Ltujmld)  17.,  Hti  z.Ml  r.Y»  — ,  _ 
f'f/cr-  Glorrrickf  ),  Hrrzog  ro*  ~,rig.  190. 

(Mighrim,  a.  Ottench«im. 

OHUhrim,  t.  Audinesbeim. 

0.ll,n.,.„,   Opfingen,   Otinffcn ,  Chftno 


iHmr-  ThhiijnH,  a.  TVnengewe. 
oiNT'Thß.'httM,  a.  I'nrebeiin. 
OUr-TiffeHlluil,  a.  Tnifental. 
olM-r-THrkkrim,  a.  Durenkeini. 
(thr,--H)lilimjrn,  B.  Ovldingin. 
Ot-T-C-indl,  0.,t.  Srhormlorf,  s.  Vrbacli. 
OfW-  Warhii..jen,  a.  Wildlingen. 
Obtnr.itin.harh,  ».  Wasenbach 
OirruriLr,  Qm.  Grigrthnrh,  O.A.  Sa«l- 

yau,  *.  Obernwilar. 
OtHwIrrf,  hri  //n»*X»rA,  O  .4.  Soulgan, 

a.  Obirwitar 
(»tu-- »Vi»«rrA,  a.  Wiaaach  aaper. 
Ohrr-Wilftinyru,  ».  Wuluelingen. 
Okr-HWrl,  >  Aacahvwinrhel. 
</<«  .  -  H'ilti.jh.tuxm,  a.  Witoldeahuaen. 
«6«--  WilUMI,  s.  Witrgeatat. 
Obtr;,  ll,  «.  Cella. 

Oblrinkircben ,  OUrl  irrh  421.  —  W. 
ß..l.  4«».  IM. 

ObirnbTbele  |08 

fftli  !■■  it  ■  ■#    a     flstaarBai  Jnirsf 

Obirwilar,        ,  „.  ilrr  bri  //»>*t.,rA,  O.-l. 

Ä«./«na  220 
Obrerikteti.ObroBtetten.Obnroatetni,  Ofrei- 

a*«*fr»i ,  O.A.  JtfiV/uri«</«i  20.  lj;.  357. 

3.^N.  —  difridua  mil.  <li-  — ,   rj.  til 

Albertus  et  Sifridaa  24H.  247. 
OcMenbiieb  tt. 

(h-hamberg,  O.A.  llrutWahrim,  s.  Osai.-n- 
berc. 

Och*.*fnrt,  baier.  L.G.  95.  M&  Jtf.7.  401. 


caa  eon.  de  -,  239.,  iun.  IM.,  sig. 
1.39.  OL  240.  -  Mtr.  L.fJ.  3SJ. 

an  3»?. 

tV,  Ötrv  HB, 

Ortr.tl.nin,  nl.tr-,  n.  Ann «athi  im. 
i  iffcb.u  h ,  r/i'rvuA.  A«-»».  AVW«  »M.  J4.t. 
Ofjhmm,  O.A.  Uir.lliit.trn  141. 
Offingen ,   <)/fit.tjrn ,  baier.   l.M.  ffstsjSJ 

borg,  ecela.  in  — ,  462.  sjtir 
.W-a-r-,    Min-Irr.  0/f,„gt„,  bairr. 

/.,'.'.  Ottlingtn,  llrinneus  de  ■ 

ts.  :»i. 

s  — ,  a. 


OAi-..,  — 

Ohntbtry  320. 

Ohsenberc,  s.  Oasenbert'. 

ObaenbuBen,  Ohainhasen,  Ochfnthausen, 
Kl.,  cüiiv.  de  — ,  289.  —  C.  dea.  de 
Walae,  ppa.,  ta.  290.  prior,  aig,  290. 
H.  aig.  4N.  49.  —  A.  «umerar.  ccc4e, 
—  49.,  de  Wulpacb  de»  ,  t».  290.  — 
A.  cuat.,  R.  dea.  8tainxinc  f  B.  dca. 
St?bo.  H  de  Krnsperge,  conTersi,  taa. 


Otauianua  ,  Ottauianua,  H<i- 
stiens.  epa.  (eard.)  3H2.  -  S.  Maria« 
in  Tia  lau  diac.  card.  111.  126.  128. 
152 

OsMsasas,  s. 
Odo.  a.  Otto. 
Otdtnilorf,  s. 
i)thnini/.n  145, 
Othri.tg.-n,  a.  Orengov. 
O/WA,  der  — ,  a.  Kinbach. 
Ottbi  tmn,  a. 


Orj./ingrn,  a.  Kphingen. 

Orrtrrrrich  J.Vf.  —  h'rintrieh  (.Irr  Schön*), 
Herzog  ton  —  ,  rig.  190.  —  Liupdä 


in  —  4«. 

Oje,Sol>Ht,,l,of,  O.A.  U-utlirch  IM.  I.V.. 

Oitiawilair,  K'tintmlcr,  dns.  H.  de  — , 
ta.  410.  411. 

Olearnti,  Ohrtutr,  Adilheidia  mnlier 
cognoni.  Schillingin  de  — ,  vj.  Ulli 
Conradua,  Vlrima,  llainricoa  243. 

OlJeimo,  tWtm,  tüUkmmm  819.  320, 

rrgl.  mit  490. 
Ollingen,  iMlingm,  Eberhard  de  — ,  ta. 

349.  350. 

4  l!  SB  /l  •*  tt  SRS"Ba  Bl 

Olricne.  a.  Ulricus. 

Olztrulr.  ,,  Ulearati. 

Onbnrron,  Knnahrurm  143-146(2). 

Omlingon,    -gin,   Emlingcn,  Ehningen, 

milt«.    Cunradna ,    llninricus  de  — , 

tu.  296. 

Onewanch,  Onewang,  Anfangen  152. 
193.  194. 

Onoldvabah  ,    Onolabab ,  Ansbach  427. 

pp».  Ilvinriru*  de  — ,  ta.  867. 
Onriebt,  Onrict,  a.  Knriel, 
Opertui  de  -,  s.  Wllara. 
Ophflnged,  Ophlngen,  Ophinfengen,  Ober- 

Opfingen  461.  4«?.  ctcU.  do  — ,  461. 
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Or.,  fr.  II.  dni.  de  --,  ».  Bawenburo. 

Ordinäre,  VI.,  r».  281. 

Orenbaeh,  Ohrrnlmrh  303. 

Orendorf,  e.  Otenwult. 

I  »rengnf,  Orrngowe.  Orengowen,  -wen», 
eccl*.,  minm.,  i'-hnngm,  Alberto»  de 
Howctein,  .«■>.  **>4  — 47>.  —  Uotfri- 
dut  de  Itotha,  e«»t.  eeele.  t.  NM,  *ig 
233.  -  Othrim/tm,  II  A.  5».  M  M  HX 

m.  M.  xnt.  jjo.  m. 

Ortioralii,  ..  Ölen»  alt. 

Orhan  cgn.,  Rupertua  de  Kordort,  t».  13, 

Orientalia  Franriu,  a.  Kr»n-i»  Orientalia. 

Orpbanti«,  Marquardt»,  ta.  Vi. 

ikrllfiiifir,,.  'Qrtlfim),  t,  ArtulfinKin. 

Ortolf,  Ortholfu*,  Ortolfu»  Ortorfu«, 
(or«I.  Theul.)  I».  llü.  -  de  A»trn.  — 
do  Biatnberch.  —  mirr.  can.  Conatant. 

—  de  Olfnfcafim   —  de  llaacnwilar. 

—  d«  Kum-n'aeh.  —  de  Riet,  —  de 
Sraalvnrggt.  —  de*.  Wate. 

trrfu-ant,,  %.  Nortwang. 

Ortwinu.,  dpfr.  Hiraaug.,  I*.  2. 

Oaaenberc,     Ohsenberc,  Oahainpcrg, 

i  i     ,     Vi.     W(  l'l     V,  afmama, 

dn«.,  nob.  vir,  I».  h7.  *en.,  »i« 

148.  SM.  SIT.  -285.  jun.,  U.  2t  t.  itt. 

Urldorf.  ».  Ostorf. 

O.teraeh,  tutrahi,  Ottrark  II».  —  t'.  pleb. 

de  — ,  :isä.  Frideriooa  pleb.  de      ,  t«. 

144.  Mt. 
Otttrlnirken,  ».  Ilareheim. 

220. 

Aunuttin  91.  93.  !». 
t)»torf,   Ortdarf ,   fr.    Bertoldtta  de  — , 

contra,  in  Kilpereh,  t».  138. 
Oirtroeh,  die  —  Iii. 
Uttrtirh,  Oaterabi,  a.  Oaterach. 
Oatrunloh.  In>ck  17* 
0*TBlduaetMartiniiaS8.inWinegartonl22. 
Ot.  fr.  proviaor  exterior.  Augiena.  ecelc., 
ta.  27U. 

Dtauianu»,  Ottatiianua,  ».  Octaviana*. 
Otemarnhein,  «.  Othmarthain . 

Ittendorf,  (Zirndorf  \»>.  1*4.  Im 

eccl*.  de  — ,  182. 
Uten-,  Othen-,  Ottbenheim,  -bein, 

«rl..,  miun..,  OdcHhrim,  Kl.  Ml.  3*2.' 

464-4Ö8.  470-472.  —  abb.  H.  466. 

Sigefridua  :tSl. 
»Ueno,  Otino,  can.  Conatant.,  I».  19.  64. 
Otenwalt  lOrrmloi  f.  ftvmraW)  1K2.  164. 
Dierbach,  VHrrbadt  182.  1*4. 
Olbmare  -,   Otbmerakain,  Otcmnrahrin, 

Oltemaralieim ,  OUmarnhiim ,  villi»  91 

93.  »4.  164.  -  U.  pleb.  do  -,  »  83. 


,  Ottholfa- 
I7.V  Manegoldua  de 
-,  t*.  368.  3B».  —  ludepertu  de  -,  ta. 
.'♦84.  mit  de*,  dir  Veaare  dl  — .  t».  147. 
otiricbiareolh,  Arrieried 
oto,  ».  Otto, 

Ottannaraheim.  a.  Othmarahain. 

«Ilten,  can.  i  ..naUel. 

I  Htenborrt.ti  ,    Ottinburm  .  Otiobtireai, 

1'tlnburr.in,  ITttenbur-n,  l'ttinbumin. 

Oltoo,*re»,   Kl.,  abb.  et  eon».  Hl. 

:m.  xii.  »m,  :m.  4X1.  4:*. 

ftf/.,  abb  »ig.  »74.  «.V.  4T>!t.  Her  l* 
177  Odalriea.  H,  Wakbera*  .ig  :tl4. 
—  /fcner.  L.U.  (;.'.'>.  v *>ji.  :e>4.  4:*>. 

■  Htenebeim,   <h-iighr,m.   Sifridu»  d.«  — , 

nobil   »ir  2>»7 
Otlerlxirk,  ■  Otarbaeb 
IMIfr^tcumf,  a.  Otbo)ff»wan4' 
iilter*iv.ylre,  Ottmrtitr  :)SS.  3»». 
Ottmar  de  -,  »  Keu|rere»riili. 
Ottmanheim,  t.  Olhn.»r»liaiu. 
Otto,  Oto,  Odo  m.  —  de  Alüieim.  —  r«|. 


Otinjren.  «.  (Mll-vt*. 
Orenlina»,  Bertholdn«  et 

ej.,  taa.  244. 
Owe.   Our,  Ohr,  mim,   Hermann*  de  • 

i».  8ti^  444.  44X  ej.  III  Ber.  444. 
o«e.  ra  der  — ,  Kf.V',  "-.1.  . 

Hainrica«,  t*.  117  //■<. 
Owentheim,  «.  Auwwibetm. 

OwiTlfOB,  (ru-.«9rH   22U.  »tt. 

p. 


de  Walpurch.  —  com.  de  Hranden- 
burch.  —  de  llmehx-lU.  can.  »piren«  , 
den.  Keoehe  <!e  Dabei.  —  de,  com.  <le, 
n •■!>.  »ir  de,  •.  Kberaletn.  —  prorwor 
donina  f*.  Job  Krbipolrn«  -  de  K*pi- 
nuell.  —  de  Emelnhuien.  -  hiirfrei  f. 
in  Uieniten.  —  de  tiuoUtatt.  —  de 
Gutesbeirn.  —  mnl.  de  Hawn« illare 

-  llerl.ipokua.  cominendator,  »p«., 
pp*.  —  im  perator  rei  (I.  i,.«4— .«tt.  'MW*. 

-  (Ii  i  :«7.  -  im.)  mi-:m  .is  :«t. 

-  (IV.)  48ti  -  JobiUria*  -  com.  de 
Kilehberch.  -  fil.  Bertold!  de  Nlwin- 
hunin.  ~  IVrttien*.  et  8.  Rufina«  ep« 
!»2.  llJ")  110.  12.Y  128  152.  1«4  l»r7 

-  -  fr.  Haertwicbi  de  Kechpen  h  — 
<le  Richen.  —  Kafua.  —  ppa.  8. 
Widoni».  —  de  Torcebaeb.  —  inil  de 
Ifmertinfen.  —  Tiucvlan.  ep«.  W2. 
101.  —  de  l'bencbeim.  —  pleb.  ile 
Waningm.  —  de  W.llenwarte  — 
Wulfe»kole.  -  /-ehe. 

Ottoberbtoldn*  de  -.  WaldburK 
Ottirl.*-urrnr  n,  (  Htoiibiirren. 
Ottenrode.  Alzmrod  400.  401. 
Odalnru»,  odelricua,  Olrieoa,  a.  L'lrieu« 
Odelinen,  y  Illliiu/r,,,   otlrr  f  Olnhaintti 

341.  342.  ^ 
Orldinifen.  OuilliiiRiu,  Ofcfr-,  L'iitrr-t'M- 

duujrii  22t».         372.  37*. 
Omintingen,  O'mandinRen,  Ammtudiit- 

l/tn  336.  3*7.  369.  31>3.  SU4. 
Op.tat,  VUtadt,  Hodolfua  de  -,  t*.  30«. 
Otm  aoror  Kbrahrdi  de  EbrteUn  37li. 


P.  abb  in 

aunt.,  major. 
Pabo  eom  32«. 

Paeenlo.Ta,  r.W/rW-A»  dn.  tuu,»,, 

Hai  tntbury  331.  47», 
t'aldignen,  IMdina.»,         H.A.  , 

</f;pytM  ;t72. 

Paldriehtu,  »erTu»  31*. 

Pallatiuua,  e.  Tnaingen. 

Palnmrum  dies  133. 

Pamarbii,  tit.      88or.  Johannb  et  Pauli 

pbr.  c«rd,  .lohaiine»  374 
Pancr.tin«,  P.ngr.tiaa,  8.  mrtr.  419.  - 

ej.  eeela,  in—,  t.  I.andtaidel.  -  miara. 

in  — ,  *.  Becicenanc. 
Panau»,  aorvu»  8W> 
l\i/iprnhrimt  baier.  L.O.  X%3. 
I'ara  paima,  Baar  JH-'l.  477.  4*0. 
Paatali«,  Paacamiua  II  ,   ppa.  :»42.  382. 

419.  420. 
I'alruua,  Vlricu*.  mü-,  t*  213. 
Pauli,  Johannia  et  -  ,  88or.,  tit.  Pama- 

ehii  pbr.  card  Jolianiwe  374. 
r.,*hr.niZfU,  a.  Cella  PauUna« 
l'aulu»,  8.,  a.  Petrna  et 
Paaeinho..*,  «bye*..  fM  , 
l'el«.  XH 


l*iu*irr't*l>rryf  *. 
Pentecoete«  'Mi. 
Peiuo,  r«t«r  aut 
Perahtgaer  322. 
Peratholdaa,  a.  Bertolde*. 
Peregrino»,  ean.,  maj.  ecele.  pp..,  »um- 
mua  pp».  Conatant.  -  de  — ,  a.  8al- 


Pergo,  lltnj. 


LG. 
-  et  fr.  trj. 
taa.  3T»4. 
Peraeua  deean.  Noti  Motui*t«r>i 
Penlingen ,  Btrslingm ,   nbnrj.  Ort  bei 

Nrruknn»en  :154.  355. 
Pertheraeadem ,  -gadetn,  lierthltugmlm, 

8.  Peirea  in  — ,  350.  Sil.  353. 
Pcrtiin  348. 

Pcm.iuin,  Perw/ia  307.  36V*.  313. 
retrrrberg,  themul.  Henidieiinerabte,  auf 
ata*  - ,  ».  8.  P«tri  minm. 
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Ii«. 
ior>. 

HKJ. 
'21«. 


/ Vf r »Ann««,  a.  Rertiwhu«*. 

/■W«-j>itt>fJkf   frn    Obrrttenfetd ,  S.  Fetri 
de  mimte  eceln.  ia  — ,  ».  Oberstennolt. 

PeKwillare.  »ritWiajr-  Off  tri  ViUinpn 
47.5. 

Petra,  hurhenrlrin ,  grnngiac,  piscarin, 

Tim«.-  182.  /«. 
I'ctri,  S,,  ewla.  in  — ,  «.  Augia  minor, 
l'etri,  8.,  eccla.  in  — ,  *.  Martellum. 
lVtri,  S.,  oocla.  de  monte,  s.  Obcratenuolt. 
Petri,  8-,  de  monte  — ,  niium.,  ■.  Monte. 
Pctri,  S„  eecla.  iu  — ,  t.  Oreng«w 
Petriahuaen,  b.  Bertisehuas 
Petrus,  bcat.  84.  '.Hl  1IH9.  123.  124.  127. 
151.  100.  101.   IBS.  166.  181. 
199  301.  307.  372  3S2.  395.  I. 
Petrus  et  Paulua,  apli.  42.  80.  SM. 
109.  112.  123.  131.  137.  157- 
102.  170.  179.  199.  201.  210- 
254-  258.  258.  263  38».  41".  471. 
I'etru«,  8.  in  — ,  ».  IVrtheracailcro. 
Petrus,  Albanen*!»  cps.  92.  100.  110. 
126.  128.  152.  104.  107.  193.  200. 
456.  — (Ins.  de  Antrinken.  -■  Brunns 
258.  2<M  -  de  Flandria.  -  &  Georgii 
ad  vcl   nur.  diac.  card.  92.  101.  III. 
126.  128.  157  ftnonelhft  *ut  Vidimu* 
irrig  Qrcgorii).  193.  —  de  llonburcb. 
—  de  Jordar.i.  —  tit.  8.  Marcelli  pbr. 
card.  92.  101.  111.  125.  128  152.  104 
167.  183.  193.  200.  221.  455.  —  fr. 
Jtalcnbrunmn».  —  de  Pipern».  —  tit.  S. 
Ousannac  pbr.  card.  374.  -  Tuscol»n. 
cps.  ,oard.)  374   -  minist,  plnc.  de 
17m. 
inem  241. 
Pfäffihm,  Züricher  Bei.  37K. 
Pfaffings,,  t.  Phaffiiujeo. 
/•f/ifflmtf'H,  s.  Pbeffelingen. 
Ifnffenbrrg,  s.  Phaffinberc. 
Pfaffenhofen  g». 

PfafTenheim,    Pfaffenhain,    btiitr,  L  G. 

TroMbrrg  u,Ur  Pfaffenko/ml,  bad.  B.A. 

Veberlmgen,  Albertus  de   — ,  t».  2+4. 
Piaffenlumen,  Pfaffenhofen  220.  il2. 
Pfalz,  die  —  340.  Vgl. 
Pfeffer»,  b.  Fabaria. 


Pflanmloeh,  b.  Pflunlocb. 
Pflcgelberg,  e.  Phlegelberc. 
Pflunlocb,  Phlunloch,  Ifaiimlixh,  Hein- 
rieus   de  — ,  id.   t».,  ej.  thori  wms. 
Qerdrudi«,  -trudi«,    hl.    Ottonia  de 
Altheim,  -hcin  139.  14". 
Pfurtzhain,  Pforxhein,  Phorxheim,  Phorz- 
heiu,   Pforzheim,   r-cc.la.  de—,  69., 
provisor  wele.  -,  ta.  438. 
Bertboldua  Vogelare  de  — .  Ia. 


09.  —  Cunradua  de  Durlab,  Diet- 
berva,  Entehardos  de  8pir,  (jozoldus, 
lleinricaa,  Kberhardns  Liebcnor,  taa. 


Piachcni,  Henriette,  ta.  244. 
Pwcoffoi  317 

Pissinge,  Biringen,  O.A.  Kirehheim  332. 


Womtacrua  et  ux.  Judcia,  oppidani.   Piitur ,    Fr.,    (uamllnl  Pistor 


43«.  4  tu.  -  WitM,ti<intrai>n»'I.T>ickter 
raa  — ,  Bürgerin  zu  Strasburg  110 
Erlewinus.  Krlwious  Wri*n,  aciilt  de  — , 
lt.  69.  488.  43».  -  had.  H.A.  35.  70. 
•Mi.  JH.  2.W.  .'»8.  JH».  47». 

Pfuhl,  a.  PhuVc 

PfrMrmiorf,  a.  Phullendorf. 

lfullingm,  *.  Phullingeii. 

Phnfental  (»»ermittelte  Unnmdbtieieh- 
vungi,  prutum  in  —  44i3. 

Phaffloberc,  Pfafft*lm-g  der  — ,  315. 

Pliaffiiigi-n,  lfäffing-tt,  Wernberai'  de  — , 
ib.  44. 

Phaiiiienatil,  fotiB  de*.  — ,  t»'-! 
Pheffelingen ,  Pheffilingen  ,  Pftffliltfm, 

eccla.  452.  IW.  —  Vlricua  rail.  s«o. 

et  iun.  de  — ,  70.  TL 
PbiDpp.ia,  PhTlippu,.  cane.  H4fi.  - 


piator  »Uhe»  tollt,),  u.  175.  293. 
Plagio,    Pl«w,    Hurgnin.  bri 

Liutoldu«  de  -,  t».  354. 
Plarea,  Friderieii»  in  — .  jud. 

-1 K 


372.  .»7.'..,« 
a'*.  372. 
Pliening.  Nurdii  pbr.  de  — ,  346. 
WoehimjrH,  b.  Hloehingeu. 
Planati,  dni  ,  filii  Marquardua  et  Rvdo- 

jreni«,  taa.  245. 
Pollex,  Alberht»,  nob  95. 
Polunia,  a.  Jhen.K,limHani  hoapitalia  in 

B.  diea.  -,  ta.  41. 
Popenwllare,  r,7,v  382. 


Portuenai«   et   S.  Kutinae  cp».  (card.) 

Conradui  398.  404.  m.  Otto  92.  100. 

lld.  125  12*  152.  104    1(17.  Theo- 

dinü*  374. 
Potama,  a  IM-mr. 

Predieatorum  urdo,  tnatitutionna  217.  227. 
—  .lohanne*  epa.  et  mgr.  ordinia,  »ig. 
42.  «(fr.  et  prior  provinc  Theutoniae 
104.  105  130  131.  227.  —  fr*.  Cun- 
radua, ta.  143.  Diemo,  laic  acnla.  in 
8ule|fen,  ta.  244.  K.  t».  134.  135.  Hoin- 
rleua  g58.  259  Hcrmunnu»,  i».  113.  fr. 
Willbelmua,  t*.  244.  Yryl.  (  Mdatantia, 
K»»lingen  ,  Himelwune ,  Kireklirrg, 
Wirzburg. 
reeller  103. 


Fcrrariena.,  aplc.  M4.  Ibr-  14».  —        Popo,  i.  Bobb«. 

486. 

Phleselbero,  rfinnlberg  292.— Kridericua 

mit.  de  -,  291.  W.  Fridericua,  II, 

ej.  292.    baloine,  ux.  ej.  291.  292. 
Pblnoloch,  e.  Pflunlocb. 
Phorxheim,  -hein,  a.  Pfurtzhain. 
Phute,  Pbvl,  Ph*le,  lf»M.  httür.  I.Ji. 

Stu-Vlm   (ntelit  OUr-OtiHzIinry)  30. 

121».  —  lt.,  Heinricua  de  — ,  ».  70. 

11.  158. 

Phullendorf,  Vfutlrmlorf  5.  «.  -  Fride- 
ricua dec.  in  - ,  aig.  6.  Ucrageru» 
Tleepleb.  ta.  0.  -  tiefen  um  -  4Hi. 
—  Had.  H.A.  27.  HU.  »8.  174.  214. 
H&.  tit.  tti.  J90.  3Ü4.  371  393.  394. 
43t.  488. 

Phullingen,  lfulliHtttn,  abb.  et  conr.  mii.   Prcmonatratenai«  ordo  20.  '22.  108.  136 

S  Ceciliao  in  -  3t w.  —  molend.  apud      10l.  212.  403.  451. 

380.  Preneatinua  epa.  (card.)  Bernercdui  874 

Phuxxecbcn,  Pfilziugtn,  Cünre»  de  — ,  pr4.rii  l'norberg  476. 

ta.  349.  SSO.  PrigantU,  a.  Itrrge,,:. 

Piano,  Kpjkii,  lhhtnrypaH,  tirvl.  Betirk  fVim«»w,7«- ?,  s.  BnrnigawUcr. 

Kadern,  pueri  de  -  oomitca  189.  |.rUag«.uue,  PriacaugU.  PrUcgovue,  Pii- 

IHI  egl.  mit  48». 
Pichintal,  abgtg.  Ort  90.  »8. 
Piertorf,  Fri.lricu«,  ta.  71. 
Pilgrimua,  Pilffrinu»,  Piligrinua,  ac*pel- 

lau.  333.  -  de  — ,  a.  [taliaheim,  lluch- 

eim.  —  auinmua  pps.  Conatant. 
Piperuo,  I'ijmHv,  Petrus  de  — .  mgr., 

ta.  468.  üfc 
Pipparoti,  Pipparori,  l/i/mtritd  475 
Pippinue,  rex  l'rancorum  317.  31>v 
Piacator,  OfaMdM,  conrers.  de  Koten- 


1'rMried  103. 

Pninm.n,  Brunne»,  HA.  Wangen  334. 


Puopo  318. 


Quaicbeim,  Queichheim  a.  il.  tfueieh,  Au- 
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H.  ,  I».  169.  —  K  .  S.  Angi-Ii  diaoontis 
card.  469.  471.  —  com.  de  Asperc. 

—  marcluo  de  Itn.l.n.  —  mnl  de  Bo- 
dimc.  —  foult.  Rüting,  de».  Kcpphn 

—  prior  de  Crveelingin.  —  n»or  mit«. 
Ul.  de  Eseondorf.  —  fr.  A.  Oebruoti. 

—  Owarlich.  —  fr.  C.  de  llaldunc.  — 
do  Hnaenwiler.  —  de  llowcn.  —  mil. 
de  Ursen.  —  pleb.  de  Oltemanbeim. 

—  de  Roachach.  —  de  ätaze.  —  ppa., 
pleb.  Turicent  —  palat.  com.  de  Tn- 
winjren.  —  pleb.  in  Wildorf. 

ltabano,  can.  in  Yuiaecsteige. 

Habensbtrc,  tJMrtuiufft,  HtUtttukUfg, 
lleiurieus  de  — ,  .Vi  —  Vnß.  Raucns- 
buro  und  Raptaen&berg. 

Kacgilinus,  Dletricus,  II.  — ,  te».  71. 

Kadeboto,  pbr.  du  — ,  *.  Tiningou, 

Radeperlus  de  — ,  ».  OthoIfcswaDC. 

Raderai,  Raderny,  Radernyo,  Kaderci, 
Radirai,  Rariiraj,  Rnderarb  (Uber-J, 
eaatnim,  Urb»  20G.  228.  WS,  —  Her- 
manns, Wernhcrua,  Uniftinc  de  — ,  ». 
Uniflinc. 

Kadispona .   Ktfttuburg,  cp«.  Cvno  du 

— ,  u.  :*:st. 

Radull'us,  Kadulfua,  ran.  Argenlinens.  — 

reetor  pueror.  de  llraeninw.  —  de«. 

Sllbircr.  —  pbr.  vt  ric  in  ^tilgen. 
Rnd'Jfzrll,  s.  Katoln  coli«. 
Ractiu,  Rcria  452.  —  Corienaia  331. 
llSlltr*rh(»,  e.  Itator  scon. 
Kafensberg,  s.  Kapbeneberg. 
Kaidenwang,  BtUwtHftn  422. 
Rainaldua,  mgr.,  U.  4tiN. 
Raineriua,  8.  Adriani  dlao.  Card.  '.ilb.  — 

S.  Georgii  ad  velutu  aurrutn  dinc. 

Card.  375. 
Raitrnbueh,  a.  ReitenbVch. 
Railkmbueh,  t.  Reitinbbcb. 
Kaitinbaauluch,  Rattinhasc.la.  Raitkatdoch 

220.  121.  —  Wnlthenie  abb.  do  -,  ta. 

144.  m. 

Ralabouen,  Rathtkof  220.  Stt 
Kambctu  de  — ,  a.  Ilnbchinsawe. 
fUmbrohtcs  (ekrr    im  abgeg.  Huf  uh 

Rrngir»  bei  H*f)  357.  358. 
Rameaback,  Riimnbneh,  ( «Vi*-  o\l>  i-  Xinler-, 

abgeg.  Oftt,  O.A.  Ilintkeidttii»,  Rüde- 

gern«  de  — ,  l».  143 

I.  ii  n  »here,  Kami  -i       ,  Ramsberg,  baJ. 

B.A.  RftdUndurf,  linrkardua  d«  ,  In. 
89.  9d.  Rvdolfua  de  — ,  fr.  ej-  89.  HO. 
871. 

Kam  esc,  e.  Remse. 

Ramüibtaiii,  /.  ■,.  ,r  O.A.  iMvuilorf, 


Hainrirus,  Rvmo,  de  — ,  (Aug.),  147. 

—  rRad.  H.A.  Tribrrg,  W.  de  — ,  can. 
Conatant.,  ta.  66. 

Rani  palmarum  (fvat.)  06. 

Rtlmnl'igutt  315. 
Raroineehrin  480. 

Ramprehteshouen,  RoifWtfitPwffH,  Alber- 
to» de  — .  U.  368.  369. 
Iltiw.'lmrh,  >.  Ramesbach. 
Ramsbrt-g,  a.  Ramosberc 
n*ii»i  ■■)■  •  a;i,  B.  Ramswach. 
Itanftrin,  a.  Kaniiiistain. 
Ruins«  ach,  RiiMtchinig,  H.  de  — ,  fll.  C. 

dpri.  de  8:  Gallo,  ta.  62. 
Ramungus  de  — ,  a.  Aahvain,  Swarzack. 
Ruiiiiiult  dti  — ,  |.  Wallinanneahmieii. 
Ranvi-uile,    II  ii  i  will  ,   Rantwilc,  Wmii-- 

»eil  73.  151.  «St  Mal»,  de  — ,  1H3. 

l'J4.  418. 
Randal,  Ruiiiltlfiim  Inf. 
RtimtvHf  flvr  ■ — ,  H7.\. 
Kavdbiihu,  Rötha,  Obcroth,  O.A.  0*3- 

4&rf%\%.        —  Gotfridna  de  —  ,  csfa. 

eccle.  8.  l'etri  in  tlrengor,  »ig.  233. 
Kapellua,  lieioricua,  ta.  893, 
Kaperktismilvrc,  s.  Raprehliawilere. 
Ruphensberg,  Hafen»-,  Ravensberg,  Rn- 

biusperc,  -|»-rg,  IbfcNatairy,  bnd.  H.A. 

fy/iingiit  .<  (.  —  aig.  dominor.  do  — , 

14S.  236.  W7,  pü   -  Uertoldna  mil. 

des.  Oolcr,  Oolrrc  de  — ,  147  /4*.  235 

bin  237.  28Ä.  '£Mi. 
Knpirgnhusa,  Rtj>pirntil-r  IJ9, 
Rapot.  Kupoto  3U4.  —  de  — ,  a.  Chambe. 

—  ppa.  in  llcrbrelitingcn. 
Kaprobtiswilere,  Raprektswiter,  Raperk- 

riswilere,  Rapreuwilare,  Hapreatwilare, 
TAU'  Bupftjrttfft  ihm  flicfM  Xärichtr- 
trt  wirr  RappersHyl ,  Hunt.  Thurgnn 
udt?  TtM*/g*rt*t*Btr,  O.A.  DM$nmf, 
II.,  Ileinricus  do — ,  «an.  Cvnatant. 
ta.  19.  23.  64.  er,.  44J3  M-  Hein  Heus 
et  fr.  ej.  Rvdolfu«  de  -,  ras.  377.  37*. 

Raatc,  Ra,l,  tnitl.  U.A.  Mr,.<>Lir>h,  Her. 
do  -,  27. 

Rastede,  Raateten,  li<i>l.iti  388  WA 
Albertus  de  — ,  14H.  235.  ttjft  287. 
»88.  —  ltad.  U.A.  Rnxtort  U9.  W7. 
■J36.  ML  2S5.  3U.  3H'J.  4M. 

Katbotizella,  a.  RatpoteaceUa. 

Raterscon,  Raterakoucn,  Uatlrrnlittt  bei 
U'iutertliur ,  "Chirril.  Kemtttti  Zilriek 
(wirr  Rt  1  ttrtrhrN  bti  Y  O.A. 
T0MM§),  ts.  31t4.  Ri'ldigcrns,  can.  <lu 
— ,  de  cplu.  eccle.  Constanl. ,  ta 
403.  404 

Rutkfhof,  s.  Ralahwuen. 

Katioeahova,  Kutinvshuwa,  Katiniehovcn, 


RnltriiHiiler  oder  Raternkrifr»  :f>l.  3'£t. 

333.  334  rrtfl.  mil  49U. 
RatolO  cella,  Rmlulfzrll,  U.  Conradua  de 

— ,  in  Salem,  ta.  144.  745.  147.  — 

Rad.  H.A.  Radidfirll  C5.  145. 
Ratpoti's-,    Ratpotiacvlla ,  Ratbotticlla. 

das  fräkiiy  /.■■>  kr*  KixMtrgg,  krulm. 

rngr   Ki'drgg  322.  323.  :«6    f.?/.,  a, 

«ueb  Cella  lUtpoti. 

Jttlttmutiltl,  t.  Rat i Iii-» In» a. 
Ratiinhaaela,  a.  Raitinkaselaeh. 
Katienhufru,  s.  Ratineahova. 

RtiUmritd  4"7. 

Rimheii-RreUiiigeTi,  t.  lirecingcn. 

Raue-nnas  cleel.  464.  461).  471. 

Ravensberg,  Ruemnburg,  bud.  H.A.  t!p- 
pingrn,  a.  Ra|>h«nabrrg. 

Rnucnaburc,  Rauensbvrc,  Ravensburcb, 
Ravonsbure,  Itiiiienbiireli,  Kuiiensbürch, 
Katienspurc,  Raiicnsporcli ,  Ravens- 
pvreb,  •pnreh,  Kauinspurv,  Ravinspurc, 
Rauinepurhc,  Ravinspurch,  RurioabTi-e. 
Kabensbcrc '(,  Rarrnxkurg  18.  71.  "J12. 
urbs  248.  caatr.  281.  364.  415.  46% 
civitas  473  474.  4*4.  —  Bruno  iniur. 
de  — ,  ta.  248.  474.  scult.  de  — ,  ta. 
72.  —  Dieto  de  — ,  390.  48t.  —  H., 
HeinricuB  de  — ,  53(>l.  11)7.,  aig.  108., 
»ig.  (Bomgarten)  I3«i.  /./?.,  ta.  173. 
(aculaBl.).  ta.  177.  291  (mil.  >,  sig.  S92-, 
ta.  440.  Ul.  450.  —  Juhannea,  nob. 
vir  du  — ,  227.  —  VI.,  Vlricus,  minr 
de  — ,  sig.  108..  ta.  117.293.  —  O.A. 
«.  x.  II.  17.  tX  .'<>.  U.  €'>.  7J.  73.  81'. 

w.  sw.  tm.  y/8.  fÄ  m.  137.  Mi 

175.  177,  HU.  V/«—?/.».  ttt.  i&.  S4n. 

148.  174.  *8l.  <W;  t'J4.  317.  314.  33'J. 

358.  364.  3'!!>  371.  3*0.  381.  ,W7.  Uli. 

408.  411.  418.  43V.  434.  43.;.  440-441. 

444.  44t;.  tU.  450.  463.  474.  488. 
Rtirrnnbiiiy,  Ar«-,  «.  Pacvnbova. 
Razo,  C\,  ta.  121-  —  Raiooea  II.  t»s.  71 
Rellins,  s.,  Riammas. 

Rtrhbtt  tf,  (irnfrn  rott  — ,  85.  —  Siegfrirti 

i'om  —  ,  hi»rhnf  raw  Autji>buri)  389. 
Rrchbertihttunr.n  *.i. 

Rechcoihouen,  RrrhenhhnfrH ,  ebbe,  et 
com-.  Corona«  8.  Mnriae  ibid.  107. 

Kechpercb,  Rnhlvr'/,  SrMnxs  in  (Arstrr- 
iv  irA  ob  der  iiiiM,  Haertnuich  de  — , 
et  fr.  ej.  Ott»,  im.  354. 

lirgrnbuch,  Obtr-,  Vnlrr-,  a.  Reinbacb. 

Regenullbeaberc,  Reinollaberg,  Remoldea- 
berc  (riilUickl  naeh  Reinwldeaberc  *n 
lettmj,  Romilaberge ,  Rrimtbrrtf  181. 
183.  342.  —  Berngeraa,  pleb.  ia  — , 
t».  279.  i"*t>.  ins  patr.  ecclo.  de  — ,  182. 

Rrfftnvbveyf,  u,  Kadiapooa. 
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Rrgcn*l»  i  g, 

377.  378. 

r.  S.  «tephani  Conatant , 
can.  do  Crncclino. 
Keginbodo,  -tn  880.  B8&  *ü. 
Reginbrehti»wilar«,  Remperttkofen  320. 
Regiohurdu«,  -hart,  fr.  Adelberti  357.  — 
fr.  lloriuenni  de  Hunleeheiin  H54.  — 
fr.  Wulthcri  mir.  de  l.oufen  OKI.  IU>. 
—  de  — ,  a.  Tabffoen. 
Regula  et  Felix,  ri.8.  — .  <-  Felix. 
Iiehcwin  de  — ,  ».  Rnllramnv 
Reichen,  Hohen-,  a.  Richen. 
Hrirhemn,,  a.  Allgia. 


Reinhitrelrbrun» ,  miuro.  Hicholneaperc,  Ricbolftbery  220.  222. 
459.  461.  —  abb.  Ludewicu»  de  -,  459.  Rieh«,  eonj.  Ootfrldi  de  Huhenlocb  165. 


fM  uufgtg.  »t  93.  ML 

fein,  rf«-  — ,  tlf,.  173.  77*.  ?«>. 

m  .775.  xn. 


Mai 


nhnuam,  a.  Blaewanch,  rWn«. 


Kittltbei  U*pol:>  47«.  —  l'ijl.  nuch  Biet. 
Rauda,  r liin/rn,  O.A.  Leulk-irek,  Xittter-  Rieden,  Ritthtim  Itei  X\tr:.teh,  ßertoldua 
r<>  ./<  ii  bei  Memmingen  325  rrgl '.  mit  4M',       pleb.  de  — ,  ta.  135.  4M.  —  Rieden 
Heppenreiler,  a.  Itapirgnhu»u.  t     hei  Hilgen;  41H.  4(11.  462.  —  Hinten, 

Kerer,  lltrinricna  dca.  — ,  ta.  188,  O.A.  Isutkireh,  ».  Reoda. 

Iteache  du  Itiiln-1,  Oitu  de».  — ,  287.  >S8.  |  Riedkeim,  a.  Riethajo. 


Ke»uirc(U<jiii»  dnice.  feat.  T)4. 
Retenleln,  Rutenli'ln,  Rvtenloln,  Ketteln, 
l.udewicua  An  -  ,  mnl.,  ta.  377.  :t7*. 
—  Utoldua  et  Waither««  do  — ,  cani. 
,     raaier  c.cle,  Conatant  ,  t»a.  39H.  3M. 
403.  *H. 

Rviereheini,    Dmitr  -  Betler*ie4m  '204. 

Crafto  de  —  »04. 
Ra8(),  a.  Raetiu 
ITlaliWltTlt.  Raitenbuch 
W.  ppa.  et  eonir.  in 
Rettemchtn,  a.  Ratcraeou. 
Heult,   Heulen,  Reuth:,    Rintheim,  Reu- 
th!», a.  Rulhi,  Riutin. 


Heicheulmll,  Imier.  L.G.  3U. 

».  HraMttagM. 

Rigeulmek,  Ober-,  Unter-,  40(1. 

401. 

Ucjnboldne,  -beliua,  -boto,  .gebudo  de  — , 

s.  Dalheim,  Nibere,  öperweraeehe. 
jieiahtirdnbrunii,  a.  Konheraprunen, 
Reinhardt»,  Reioardu«,  ta.  13,97., — 

de  Ribera,  Uilucrncheim.  Hrelcbeiro(nob. 

vir),  Rrie  (mil.)  —  de  Cuatertingen.   Reutlingen,  ».  Rvtelingen. 
—  cir.  F.aaÜng.  -~  de  Liche.ieella,  Reutlingendorf,  ».  Rimlingen 
pater  Alberti  de  l.iebeiiatein.  —  ppa.   Rhein,  der.  a. 
Neri  Monaaterii  -  de  Tabfhen,  Trohtel-  Rheinau,  ,. 

uingen.  —  de  Wurmlingen.  Rhiiulmiern  j:..  III.  316.  —  Vgl.  |>f«lz. 

Reinhvnia,  epa.  eccl«.  Curien».  3S6.  Hheimel.,  ».  Rinccke. 

ReinolawilaT,    -wibi-re,  Reiikunlnrrilrr,  Rluinftldr»,  a.  Hinvelden. 

ROdoIfna  de  — ,  ta.  13.  14.  4*7.  Rbemgan,  iler  — ,  a.  Riuiltowe  pagua. 

Reiooltsberg,  Reiu^unj,  ».  Regonolthea-   Rhrinh'**en,  gve-sh.  he**,  l'reit.  tt<4. 

bore.  Rheinlh«!,  Sfterr.  71  4/*.  —  Unter-,  St. 

Reiitttek  tnler  Rei»enbrtm»,  nbtjeg.  Ort  eiuf      tititl.  Ret.  XU*. 


Her  Martutuf  Ali.         k  Xein..|ib»rn«li.  Riammaa,  Rtunu  331.  ./-(.'. 


„,  rHif Hnu*en,  Rertoldua  de  Ricardii».  Riecardua,  a.  Angeli 
-,  et  Dietbalmua  Hi.  ej.,  tu.  iW.  (e9l.      221.  467.  469-72. 


Kiedenlieim,  a.  Riethain. 
Hie,tluiu*eu,  ».  Reilhuaen,  Riethaaen. 
Kiedirn,  RMein,  Ixiil.  H.A.  VelnrUngen 
„Jrr  Imel.  R.A.  Ilwlotftell,  Alberlua  de 
-,  mnl.  Ang.,  R.ldolfua,  fr.  ej.,  tu. 
144  146. 
Rinllingeu,  *.  Raodelingeo. 
Rieguatat,  Hnermilttll  42M. 
Klenekkv,  Rienrek,  sibuto  com.  de  — , 
Raitenbuch),       I».  ZU) 

1    iJ.  \  Aiet,  Rieth,  Kit,  Ried,  O.A.  Tetlnnng  4*1. 

Kriderii-ua  de  —  et  Iii.  Ortolfoa,  Fri- 
dericua,  Cenradua,  lüricna  et  Uennao- 
nna,  aig.  117.  Frid.  11K.  —  tmhettimmt, 
reiche*  Rieel  oeler  Rieden  fB&  H2. 
Riete,  Alteurielh,  K berhanln»  .!<•  ■  ,  t.  45. 

haitr.  Z+Q.  Aub,  Henricua  v-ult.  de 
M.  204.  —  Rirlkeim,  Filial  e,m  1,11m- 
gen    220.    2*2.  —  Rieilheim ,  Rml. 
B.A.   rekrrlinyru  4*1.  -  Vgl.  nuck 
Rieden. 

Riethasen,  Rieilhamun,  Radolfua  de  — , 

ta.  71.  72.  (Vgl.  Reithnaen.) 
Riej-ingen,  Ober-,  Unter-,  a.  1 
Itihart  321. 
Rihlier  de  — ,  8. 


IteitinbÄch,  Raithentmc*  372.  37i. 
Heldawinna  dna.,  aeultet.  do  Uurenkeim, 

t».  242. 

Remenuniler,  Remenurib  e,  nlxjeg.  Ort  303. 

Remigiua,  S.  22i>.  206. 

liimiiiinm»-.  li.-ri  !ii[ri„'i--.  Rrmniir.aheini, 

-Hein,  Remminguheim,  eceln.,  tilla  343. 

344.  345.  356.  372.  »7;». 
Rcmoldeaberc,  RunulaWrge,  ».  Regen- 


ub  de 


RcmperltkaftH,  a. 

H'aldrem*  90. 
12.  222.  »74. 

Rinikowe,  pagua,  a.  Rinikorre. 
Rengerearilh ,  Raujer*rirht ,   Ottmar  de 

— ,  ta.  350.  3Z1. 
Hengei  e  i«i  Jsni,,  a.  Rambrehtea. 


eard. 


319. 

Rieben,  Hidienrekken,  Otto  al 

fr.  ej.  de  — ,  ta*.  350.  3SL  SM. 
Richenbac.  Riehenbach,  Riehinbach,  Ry- 

chenbaeh,  Reiche nlnrh,  mium. ,  priur 

et  eonv.,  Kto*t*  e ,  O.A.  yreuden*tmlt 

1%.  2U0.  2'J1.  295.  —  O.^l.  Bnekmmg 

32.  9X  Bl.  93.  'J4.  —  O.A.  Göppingen 

:V.7.  .r.s.   —    Riek-.nbaek,   liad.  H.A. 

Ueberlingen  'MM.   368.  369.   371.  — 

Kur:-Rick™batk  im  Tkurgau  152.  193. 

m. 

Riehenberg,  Richenbon,  Reicht »berg  s  t. 
91.  93.  »4. 

Richin,  fiy*WI  373.  37«.  de  — ,  431.  432. 

Riehinbach,  a.  Richenbac.  Riu«elden,  Rh-infelden,  Oerardn»  de  — , 

Rirhulfna  inaiwr  ppa.  Novi  Monaaterii.         mnL,  ta.  377.  378. 
Richoltebrüel,  bei  den  MadachhSfcn  cor-   Rjrperc,  abgeg.  Ort  3IK3. 

tOi.  222.  Ripertua  pbr.  34S.  de  -,  a. 


415. 

Rhetn.ek,  lle 

-,  22H.  229. 

—  44«. 

Ringenkuain,  Ringinhnain,  RingginhAain, 
Ringgtnhiiiwen  220. 381.  —  Ogoana 
de  — ,  ta.  'MH. 

Rinikowe,  Renenaia  pagUB,  RJiringnu,  der 
— ,  319.  320.  331.  343.  397. 

Rinkenberg,  Hinketiberger  H<if,der—  114. 


Digitized  by  Google 


536 


Orts-  und  Personen-Register. 


Kit,  »-  Riet. 

Kitbeini,  Rl*«b»in. 

Itittrln,  ».  Kutilun. 

StUrr,  ».  Mile» 

KiTegttlierus,  *.  RvggeniB. 

Rivmelingen ,  Kumilingen .  ltt»n{i»titi>, 
Ludewicu»  deo.  de  — ,  ts,  360.  Wl 
—  WemheruB  da  — .  I«.  'Sil.  3S4 
35H.  «tt 

Riutb,  IfttM*,  W,  IM-  BiVtte»,  Arnoldus, 

Wernborn»  de  —  69.  70. 
ttiiitln,  /f>«t'  l>«  TtmUmf  <JÄ 
Kiwinsperch  492. 

Kiwinus,  Cunradu»,  ts.  250.  —  *crds. 

da  — ,  i.  Crrcclin. 
Koadbcrtur.  com.  3*21. 
Koccenb«ch,  Hoii'i- ">»"  >'■  Wernlierua  do 

— ,  mnl,,  I"-  377.  •178. 
Rode,  r  Kulh,  buirr.  £.47.  «nrW«i,  Her- 

munnus  de  — .  220. 
baxea,  AV«  -,  ist 
Rodmansperg,  Kudegastbcrg,  Huttm«»«.*- 

brry  90.  93.  !'4. 
Kodmaawyler,    Hodematawiler,  -»ih-r, 

|to<lc«ma<s«vilcr ,  Ktttmmnmtiltr  90. 

PH, 

Ri.eterobach,  Rootcnb«ch,  KSthtutfth, 
buin:  L.G.  W'tiltr,  crcla.  de  — ,  Mt. 
M9.  Till«  MI. 

Hüthenktrh,  ilti-  —  i?r.. 

Bmttln,  s.  Rotculein. 

JKRtaatMftj  P  HUkaimf  *Ä 

ggKfayM  "•  •'•  Ttiuhrr,  ».  Rotingo. 

Rogcnu«  254. 

Uogijrnlmfh ,  e.  Rocceubacb. 
Koggenburen ,    /f««j</...fc™rv«  ,  Vlricn« 

pleb.  in  —  •">.,  t»-  ß. 
Roggonwilorc,  MoffmfU  im  Thurifin,  H. 

mar*i'«lcua  et  II.  do  — ,  inilt*.,  0»  SB* 
Hohrliarh,  «.  Külbach. 
Rahnlorf.  M.  HA.  WMKrtA,  ».  Kor- 

dorf. 

Hoirbacb,  Itvhibuch,  kW,  H.A.  SwaWaa,  | 

capella,  rilln  340. 
Hotgr»>*«"~,  a.  Korgenmos. 
Rolinus,  Rtelinn«  de—,  e.  Hadelringcn. 
Roma,  /.'<>«•         4«.'».  —  Roman«  ectla 

84.  153.  15!>.  160.  102  104.  WS.  257. 

258.  900.  Sil.  at:i.  981.  87«.  *Ti 

456.  45*.  Ml  MR.  466.  Bede»  11(1. 
113.  125.  127.  164. 183.  3SM.  —  Imm.  . 
ecele.  cuncell.  et  c«rd.  prbr.  Albert«»1 
37Ö.  _  Romani  c»rd.  diac-,  8.  Ad- 
riani:  Ruinerius  375.  —  S.  Angcli: 
R.,  Ricardo«  221.  467.  469.  470.  47t. 

472.           S8>.r   Co*mue  et  Dumluni : 

Kgi.liu»  111.  125.  128.  Gratianu«  375.  j 
  8.  Euetachii:  Willclmus  93.  101. 


III.  126.  12K  152  167.  183.  200. 
221.  tt»  —  B.  Ueorgii  «d  relum 
«iireum:  Femi»  SB.  101.  Iii.  1241 
128.  157  (trtwrlb»t  im  Yiili»<u>  irrig:  ' 
Üregorii).  193.  Rainerius  375.  —  8. 
Marmo   in  t'osmiujn:  Jaeimhu*  875. 

—  8.  M«riac  in  porticu  :  I.aborans  375. 

—  8.  Muriao  in  Ti«  lat«:  OctaTianu« 
11t.  120.  I2S.  152.—  8.  Muri««  üovbo: 
Miitheui  375.  —  Ö.  Nicolai,  Xicholai 
in  caro.  Tulliano :  Uernarda»  375.  Egi- 
diun  888.  Jobanr.es  BS.  MM,  111.  14t 
128.  152.  Iß4,   167.  183.  1B8-  200. 
221.   455.  —        Theodori:  Ardicio 
375.  —  (card.)  üfL,  Albanen»!»,  Al- 
binenai»,  Albinua  882.  Petnn  Srj.  100. ' 
tllt.  12-V  KM.  152.  164.  167.  198. 
200.  4ÖÜ    —    lloitienaia:  Hvbaldu» 
374.   UcHiTianuB    382.   —  l'orruen«. 
rt  S.  Rilbn««:  Oto,  Ott» 92,  100.  110. 
12-5.  12S.  152.  164.   167.  Tbeodinu»! 
:i74.  —  i'renustiuus :  Benieredo«  374. 1 
Johannes  3H3.  —  Sabinen«»  :  Willcl- 
mn«  92.  101.  III.  125.  128.  198-  200. 
221.    Tusculnnii«:    Odo  SB.  101.  — 
card.  pbri. :  Albertu»,  enne  375.  — 
til.  8.  Anastafiae:  Joliannea  374.  —  ba- 
»ilica  XII.  aplur. :  Willelmos  92  101-, 
Hl.  12.5.  198.  152.  164.  167.  tU< 
45T.,  —      a.Cocili»e:  CiiitliT«»  375.  — 
tit.  8.  GtefjMMbl   H"g"  375,  —  S- 
Cruci«  in  Jcrmalem:  Ardoinua  375. — 
88or.  Johann,  et  Haoli  Hl  l'amiichii 
374,  —  8.  [^»urentii  in  I.ucin«:  ,lo- 
hannea  SB   MI.  111.  125.  128.  152.  j 
161.  167.  1K3.  103.  200.  221.  455.  -  I 
til.  S.  MftNatli:  Malheu«  375.  Perrua  I 
92.  III-  125.  128.  152.  164.  1<>7.  IH3. 1 
M9,  200.  221.  455.  —  tit.  S.  Marei;  I 
Johannes  374.   —  S-   MarUo  Iran» 
Tyberim  tiit.  Caliiti):  Vtido  ;W3.  — 
tit.  S.  Sabinai«:  H.,  Hng»  SB  101  III- 
128,  152  103-  200.  221  («ph>.  seil,  kg  >  I 
274.  ;Kl7.  (Henricusi30K.U|'le.  «ed.  hf.) 
314.  455.  —        s-  8ir»unnae:  l'ctru» 
374.  —  pontifices  (prataule»  ceole 
«rrse.  Konianacl  361.  —  Alexander  III. 1 
371.  374.  «ig.  37%.  IV.  443.  —  Calix- 
tu»  II  34-5  —  C«1«w»i»us  III.  3Hl  hi» 
383.  sig.  383.  —  Engeiiius  III.  996 
34H>  — Urrgorius  folic.piaerecord  VII. 
372.,  (LX  )  »18  ,  IX  »fi.  M3  4<*4. 
4if.t.  415.  »ig  415  416.  417.  424  198. 
4;«5.  —  Hom.rius  II.  III.  998, 
3SM— :t!«ii.,  »ig.  3SMt..  404  —  J.,  praeik- 

Innorr-utii  IV.  264  Inrioccnliu», 
Ma^MMMst,  BffMtT  SSO.  II  34-S.,  III 
41.  385.  388.  435.,  IV.  Ii7.  77.  80. 


m.  90-  SB.  99—101.  104.  105.  108 
bi*  Hl.  114.  123—126.  128.  130. 
131.  137.  151-153.  IBS,  156.  159  bi* 
164-  MB.  167.  175,  «ig.  176.  178(2). 
179  181.,  aig.  lfs).  193.  15M.  197  bU 
202  216—219.  221.  224  .  227  253., 
«ig.  253.  255— 258.  260—264  9BB*** 
269.  275.  :»07.  :(08  314.  421  (2).  45:t 
hi*  458.  4H1  463—  44.5.  468—472.  — 
Johanne«  337.  —  PaScariw»,  l'«»eha- 
lis  D.  342.  382.  419.  420.  —  Ste- 
phanie 991,  —  Urbanus  II.  340  372. 

—  rieecan«,  mgr.  Ouillclmos  424. 
Marina«,  M«rtii>u*  10.  101.  111.  114 
126.  128.  152  164.  167,  183.  193. 
200.  221.  4."..ri.  461.  —  Komanonnn 
imporatorr*  tl  regen:  Romanor  rex 
(Htimich  lin*!»)  149  —  Arnolfo». 
Amulfus  imp.  329.  330.,  sig.  330 
:431.  —  Carolin  ,  Kuroliis  .  mag« 
imp  (321.)  327  .  988,  88t  898.  337 
3K9.  47«.  imp.  (III.)  327.  988  334.  337 
tX.  —  Chuon-,  Cun-,  Cuonradus  (1.1 
rex  332  :CW.  337.  Chunignnd  ej.  con- 
jux  332.  (III.)  rex  354.  :155.  361 
362.  (IV.)  imp.  Krid  «ec  61.  rex  16. 
«ig.  19.,  30.  35.,  37.,  »ig.  3x.  176.,  «ig 
177.  258.  959.  275.  280.  430.,  sig 
431.  440..  »ig.  441.,  463.  —  Fridericn» 

(tj  imp.  390—888.  985,  987—900. 
981.  393.  <477j.  (II.)  imp.  2.  7.  9.  10. 
16.  (19..,  »ig.  3«.  (35)  99.  (37).  54. 
63.,  aig.  64.  (III.)  IW.  (176;.  9(7. 
(tat,  999).  :t90  992.  888 ,  »ig  393. 
3S»4.  403.  408.  4tr9.  430.  435.  43ti.  454. 
457.  C/^.  —  lleinrieua  (IBJ  imp 
339.  llVj  imp.  361.  (V.)  Imp.  311. 
342  -  344.  8M     (VII  )  rex  /«f.  413. 

—  I.othario»  (III  )  Imp.  34«.  369.  393. 
419.  —  l.udewictts,  Lud«» im«.  Illudo- 
»icus  imp.  ('irr  Fhmm*)  t:F22— 325) 
327.  (3äWI-  384.  3:17.  -  llargarcthn 
quundam  rc'i<ina  UW.  —  Olm  (L)  imp. 
334  ,  21.  335  i2l  336.  897.  899.  (II  ) 
imp.  337  (III  I  imp.  337.  :t«  (2t.. 
sig.  999.  UV.)  Hkt  —  W  ,  WH- 
helmv»,  Willclmu»,  Willebalmus,  rex 
tSft  259.  301.,  sig.  301  902.  31)7. 
47,7  _  Romanum  Imperium,  regnum 
2.57.  2.V». 

Romano«,  Albertus  69. 

R.nu-maniis,  t«.  279. 

Uom>l»berge,  ».  Regenoltbesberc. 

Kon»berg,  s.  KvmeBpcrc. 

Hörbuch.  Unhrbnrh  nwi  (;r>>^*ü*c/,  bnd. 

H.A.  lQrJIIWJOI .   285  igt.  mit  4M. 
Kordorf,  Jlnbnlorf,  ba<i.  U.A.  A/wiirrA. 

Hertoldu»  rle  -  ,  «all,  ts   214.  MÄ, 
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210  dpfr  de 47.1.  474(2)  ,  ta.  474.  Kotinge,  Kotingen,  Koni, igt,,,  eaafr.  95. 
-    Knpertua  de  — ,  cogn.  Orliun,  I«       —  Kridericue  celler.  in  — ,  VlricuB 


ro«r>c.  de  — ,  tw  214. 


lft  Ii. 


u«  — ,  im.  7.  s.  Uoitt*bu<),,  ».  ItaMwiMch. 

Horgrmrin  373.  376.  Reitcoburg,  ». 

Roechach,  /?<>.«■*«<•*,  K.  de  — ,  t»  ti2     RottnumHibcrg,  e. 

Roaclinu»,  Albertus  24.    f"  .  -  KodmwwylM 

Roeenberc,  Kotnbrrg,   ".j4.  Hlu-angrn   Holtum,  dir  — ,  8.  49.  J45. 

27«.,  6,/rf.  H.A.  AtlrUhmm,  Monacliut  Rotwil.  Huwtil,  Kvlu-ril,  Kottirril  2 12  4*4. 

—  Her.  de«.  Oicrngine,  cir.  in  — ,  242. 
Rertoldua  de  — ,  contra,  in  Kilpereh.  t», 
133.  —  aororea  de  — ,  Kl.  RoltmmÜMtrr 
396.  —  O.A.  4.  133.  3?5.  339.  343. 
376.  378.  3HH.  447.  476 


de  — ,  t».  2511. 
Ko**berg,  der  — ,  7.5. 
Kouerit,  Ko»«,ieh,  Ctlnradna  mil.  de  — , 

138  riß.  mil  488. 
ßtotwfei<l,  ttfim.  hohrotoli.  Am!  184, 
Roawaeh.  Rotswaag,  nobil.  riri  de  — .  210    KApertua  de  — ,  «.  Zuppelingcn. 

Mi.  —  Heinrieoa  de  -,  t*.  69  70,     Kouli,  Rmlt  bri  Waith»,  k  357  3.W. 


Otn-,  Vnttr- 
Roth  32«.  478.  —  Kolk,  O.A.  Umkirch, 
eecl«.  IM.  «5.  prel.lua,  pp».  de  — , 
ts.  11.,  434.,  »ig.  4:15.  II.,  pp».  et  conv  R»egero« 
in  -,  154    IM.  —  Kolli,  ttmi.  II  A.  Huchelin, 
MrtfiirrK  Bertolds,  de  — ,  147.  —  Tf/U  HA 
Rode,  Rand  haha. 

Rote,  mUanfl  163.  ifi4. 

Rotemberc,  RülbtoUtrg,  H.A.  Gaildorf, 
iUtü  182.  184. 

Kotemburc ,  Rotenburg,  Rotenburk,  Ru- 
tbenburg ,  Rottenbuig,  Kolhmburg  B. 
.1.  Taub,,  75.  70,  181.  183.  2*5.  236. 

«Irr  Vorlagt  «r,M  rmchritbrn  Roten- 
bach). U.  1«..  186  r«f.  ««/  4MB.  _ 
Walters«   dpfr,,    JUoWntdbMSI  iom 
t».  MB.  370.  —  toirr.  183, 
*M  Ml  34*.  367.  401.  48». 
Rotem  bo  rch  ,    Roltnburg ,  Roilmburg, 
O.A&adt  1%.  445.  48  4.  489.  —  O.J. 
44.  «6.  «8.  77.  8tf.  «7.  7.5?.  139.  134. 
»00.  »Sit.  315.  344.  346.  356.  348.  375. 
410.  445. 
Roten  leim.  t.  Ketenlein. 
Rocvnmvnater,  Rubeum  Monaaterium,  Ko- 
rr 242.  abba.  R»dern, 
,  242  ej.  .ig  242  C»nr.du.  de.. 


do  Hevrin.  —  de  Ilamcheim,  Huien. 

-  Jobiluriua.  —  Mudalla,  Marciua.  — 
de    Maailhnin.   -  de  Micbelenberch. 

-  com.    de    Monteforti.    ~  rillie. 
~  de  Mvnator.  -  fr. 

de  Msiideriehingcn.  -  do 
Ö|»t«t.  —  de  Raroeabere,  Rapren- 
wilare,  Reinolawila-r.  —  fr.  Alberti  de 
Riedirn.  —  du  Kielbuaen.  —  llrrcag 
ton  Schwober,  337.  —  dpfr.  de  Sephelin- 
gen.  —  de  Smalrnegge.  —  fr.  Regln- 
harti  do  Tabfben.  —  de  Idingen  (r*>  - 
ttbrirbr«  für  Tuwingen).  —  IL  Tiele- 
lonie.  -  i>c«.  Tsrioenaia.  —  com.,  | 
com.  de  Towingen.  —  de  1 

-  Zwirgi. 

et 

397. 


Rutk,  a.  Rrgge. 
Rurlcer,  ..  Ku'ggerna. 
Rad-,  RTd-.RrM-,  U»d-,  Hftd-,R»degerua, 
Rudigoru.,  Kwdegcrn«,  de  Caiiunatein, 
Cbirchein,  in  Cimiterio.  —  acult.  in 
Krelingen.  —  de».  Kepphe,  t».  24.  — 
nmrll.  Gertrudi«  de  Liebenatcin.  —  cgn. 
Magnua  417.  -  fli.  dni.  I'lunati  245. 

—  de  Rameabach,  Rateracon,  -honen 
convr».  Seonenlal.  -  mil.  de  St.ffuil. 

—  nob.  fr.  Ueinriei  Umbeacbeiden.  — 
de  Witegeatat. 

Rudelinge,  ..  Rntelingen. 
ftu<lrl*dorf,  i.  Rudolfeadorf. 
Rndebiperg ,    Rudolfe«  -.,  Rudolfaberg, 
Infcr.  et  auper.,  ftudrrxbrrg  und  dt**tn 
VmVmtot  Obtmdorf,  O.A.  Wrhhtim  «K>. 
93.  M.  oap.  H.  Job.  ibid.  90. 
Kvderharteabouen,  RudrraUkofen,  Wem- 
henu  de  — ,  mil.  t».  21. 

Ort  auf 
r  -MIO.  toi. 
Kudrr>brrg  94. 

eonvera.  hoaplUli»  in  — .  ta».  4441  447.  Rudin.hofeu,  -houen, 
—  Vgl.  Rol«il  Rudolfe»-,  Rudolfaberg,  ..  RodeUperg 

RotenueU,  e  RothmftU.  Rudolfeadorf,  Kudrl„,lorf  1S2.  1*4. 

Roth,  a.  Raodbab«h  Rode.  Rota,  Rothaha    Rad-,  Rttd-,  Rod-,  Rvd-,  lU>d-,  R*d- 

olfiu,  -ffua,  -phu«,  -dnlfu»,  Rudolf, 
Rudullf,  Caplun  422.  —  Sohn  Krmen- 
rich'a  35H.  —  de  Afelterberc.  —  mil.  de 
Altorf,  Arbon.  —  cum.  de  Aa^eaburc. 

—  march.  de  Huden.  —  dna.  de  Be- 
rolfatat.  —  de  Churenbach.  —  pleb. 
in  Kribnrc.    —    Haaenuujrl.    —  de 


-iL! 
uiti  (cir.  BdLX  «•»•»•  — ' 

Stookhrim. 
Ralfingrn,  «.  IU  Illingen. 
Rreiinua,  a.  Rolinue. 
Hüli,  s  Rnthi. 

Portuenais  et  S. 


AofA ,    dit ,   I'omiutuflmc* ,    11,    —  dir 

HMb  —  t76. 

Ruthaba,  Kolli,  fcrjw,  h'i  rt*  l>/f,nhnrh  XM 
Rethen,  MMl  478. 
Rolhrnliury,  *  Rutemburo. 
Kolhrnfrh  ,    im    .S/M-vthrirt ,  Rotenuel». 

Albertu»  de  — ,  219.  —  «W.  B.A. 

Kattoll  389. 

IV. 


Flur- 


Rufu«,  Araoldua,  <äv.  Kaaling..  t».  :R).  — 

Ceradua,  fr.  ta.  119  —  Hainrieua,  U. 

7a  -  O.,  Otto,  U.  70.  121.  433.  - 

Vi.,  n.  TL 
Rngge,  Rvgge,  Koka,  Kurt,  A 

do  — ,  t».  .ri6.  tvi,  HG. 
Kuggerua,  ».  Rr'ggern»,  • 
Ruhe,  Hainrieua  11. 
Kaith,  a.  Riutb. 
Ruiwinapere  48*. 
Ruka,  a.  Rugge. 
Rnmellngen,  a.  Rifmelingen. 
Ronatal  fcrhaltrn  in 

gegrnd  im  Wie 

lingrn)  23D.  Tit. 
R*.,  ta.  169. 

Rocbeaheim,  Rutoluim,  Sifridna  pleb.  de 

-,  ta.  173.  174. 
R*del,  piacul.  de  Blocfaingen. 
Ruodelingon.   Ki^llwgt»   166.  167  - 

O.A.  4.  8.  10.  14.  35.  40.  41.  54.  »8. 

103.  119.  141.  14':  167.  16».  H5.  TU. 

j:i4.  240  X70.  »74.  *•*  301.  319.  347. 

368.  3fi».  37f.  411.  41t.  444.  445.  449. 

450.  48A.  48«'. 
Ruudho,  -huhue,  abb.  mii  S.  Marine  in 

— ,  s.  Aogia. 
K.idolfarjth,  Kn^tnrird,  Obrr-,  Vottr- 

357.  358. 
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Küken»,  b.  Hv  ggerus. 

Rehlingen,  HMfingm,  AI  bor  diu.  de  — , 
ts.  410.  4.11. 

RVmesperc,  Moniberg,  Ootfridua  et  Berb- 
toldns  marchione«  de  — ,  20.  9t. 

Hvmo  de  — ,  b.  liuminstain. 

Hiperlo,  8.,  mi um.  de  — ,  t.  nuUr  S 

Rapreeht,  Conradus  et  Kupcrtua  frs., 
civ.  Edling.,  las.  451, 

Rvtenlein,  b.  Kctenlein 

Kii-,  IC..-.  Kv-,  RS-,  Ku'ot-,  KudetpertUB, 
Hud-,  R6db«rtuB  144.  14ti.  XII.  — 
acapellan.  33KL  —  da  Hiaeingen  — 
de  Crumbach,  —  ro/i  Di\mi.  —  dcB. 
Riiprerht,  civ.  Ksaling.  Is.  451.  —  de  Ir- 
giiilabciin  —  de  Lierheim.  —  de  «Or- 
dorf —  de»,  de  Tamienvela ,  can. 
Cutinluiil.  —  du  Tivringen.  —  de  Tyten- 
hoii.  —  de  Wcnle. 

ttuwarinl,  <<b'f-,  f/.'»r'-,  a.  It'i.Jolff- 
ryth 

ftm— Wn»,  k.  Kuckeeueiin. 

Knstanxwil.'iT,  -Killer,  ritHtkfU  Kulten- 
trrilrr,  O.A.  Wanytn  Itil  i2)  4<<l. 

Hiilolingi'ii,  Ruliliiigen.  Krelingen,  Kvle- 
lingin,  R* Illingen,  K»tvligr>,  Uv  J,  In  gc, 
tlruUmy,,.  (»ig.  poteslati»  H.l  4"i.,  III.'. 
103.  ;i'>|.  ;>:,:>.,  A  ,  Arnoldua  MOM.  >fc 
— ,  in  10,  4.">.  —  o.a.  :7  t. 

.<!«;.  i>j.  W.>. 

Kutgi  Ml  ^  '    (Nm>.  ('ut'>'-ltir.timtr>*  :{;ui. 

Huthi,  Kuli,  Itvii,  (trtttrn,  Krntirim  «der 
Ittnlhin,  t.  roil.  de  — ,  la.  231.  t*t. 

—  aurore*  de  — ,  A"'.  Ilrulhiu  900.  toi. 

—  {{'Htt.  Fti,  nM  t'ltifhtritHgrii,  JMf3. 
im  SvwA/frtA*-« ,  O.A-  ltarm»hnr/f, 
urilu  niebt  II  Uli,  ahgrg,  ItiH'g  Ar«  All- 
•lorf-  Writwjnrirn,  122.  Citri,  de — ,  mil. 
1«.  24H.  magr.  Eber.,  t».  246.  —  flt>  «U- 
tlranktfru  (f&mtr,  O.A.  Stm/thff  71. 

2-Xl.  II.  de  —  2*1.  —  SrkoriirtHt,  72. 

/.(.  —  f7>Mf/V,  eW.  JM>  Sluekm-h  37H. 

.*?.»,  .7J'.'.  —  ryf,  R.juti. 
Kulilingtn,  ItruHing'mlorf,  Albcrlua  de 

— ,   la.  445.  V'jl  Kutelingen 
Rulilun,  Ititlttn,  villieua  de  — ,  40». 
Rutiaihie  (untrmitlrll),  Oertngua  du  — . 

ta.  49V-  4.3B. 
Rul:rmitilrr,  O.A.  HVmorn,  a.  Ku»tnn.- 

»ilaer. 

Ruvelinus,  Iii,  Henrici  de  Lieehlcnatcin, 

la.  244. 
Kutniaonua,  Henrlcu»  69. 


s. 

H.  opl.  Augustcne.,  ta.  177.,  Big.  38!). 
Sabinen»!«  tft.  (card.)  WillelmuB  92.  101. 

111.  12.V  12«.  193.  90a  221. 
.>.ii  li«.-nwlkr,  SaaaeniTtiler,  Saaaeuwilcr, 

SmdmnmtHmf  90.  93.  94. 
Suchmenhoim,  Klrin-Suchfrnbeim,  ewela., 

AüktIu-   de   Lomersheim ,   pleb.  in 

mi-Kiri  — ,  11/7. 
8»cri  Mond-  romea,  a.  UeiUytnbreg. 
Sueliclibrunno,  Settbruun  3."i3  3M< 
S«h»bach,  Vn*.«fr»irfc ,  <>«»<,  /'..-!.  .I''fcr«i- 

«frA  :ftJH.  X'.'».  XfSe  U3& 
."<rny,  a.  See|?>[e. 

.•iMiiiha,  tSklehktf  l-  i  UurlfHrt  :ihX  3U, 

äulbeningeii ,  HHmtmlhlfni,  PeregriuuB 

de  — ,  ta.  HO, 
Salem,  SalcniannoBwilare,  SnhiutuH*tfrilw. 

abb.  et  Ciinv.,  nbb.  et  fr*,  niii..  doinu». 

mium.  S.   Muriae,  (tu.  de  — ,  in  — . 

:..  Ii.  titar».  :«7.  :is.  ns.  |l«l.  144.  140 

174. 21'.».  22o. 25M.  :*kS.  ,j71.  :(sl. 

:<'.r2.  :«Hi.  412.  113.  410.  uhb.  :K\,  la. 
412  Iis.  BMtaMwt  .'»,  t«.  11.  13.,  Vn. 
K.,  Kb.,  Bbar-,  Kbirhardiia  37.  SS, 
144.  140.  174.,  »ig,  IM  2i:i,  412. 
413.  Krimbert  3t>7.  —  «oller.  Buldo- 
livitiw,  la.  |3.  Cvnradn»,  t*  144.  147. 
»ifridu»,  I«.  144.  213.  —  f>».,  ma.lii., 
Cunrudn«  de  Colin  Kalolti,  la.  144.  147. 
C^nrudua  de  Veringin  13.  Kbcrhaidua 
de»,  de  RitM'rach  4 1 7.  IWi  lioszuldun, 
t«.  2".r2  II.  de».  Wlaenbero.  ta.  2Ü2 
lUtrHcrw  de  UnrtilBtain,  ta.  14-1.  117. 
—  mgr.  PrirVufcMi  t».  13<2j.  —  prior 
Uertoldua,  l>.  144.  147.  Fridrieua,  ta. 
413.  'Wnltberus,  ta.  13.  —  f  Vühcr  M 
H.A.  II. 

Salemann,  Ahl  t»u  Kl.  \*>*rU  :i:i;i. 

Sefttuttfn,  8  .■ialuilMain. 

Salfator  (irnhl  tmtfiritira  für  q*timtmrj, 

Waltkerua,  I».  271).  ysw. 
Salliueb  fnnn  miH'10 ,  lletirieue  de  ^ 

3!ir>.  SM 

Salkoabvreli,  WilrfWWJ  turnt.  Burg), 

dns.  11.  mil.  de  — ,  Is.  232.  Ml, 
Sali,  die  —  98, 
Ktlheh 

Salle,  Kirchtnmll  123.  124.  IM. 
Snllmri  344. 

Silmannrieriler,  a.  Halen, 
Sulmtndingrn,  s  Salbeaingen. 
Salome,  ui.  Frideriei  milit,  de  l'hlr gel- 
ber«. 

Salomon  eancellar.  333. 
SaUalor,  a.  8alfator. 


SaluDstain,  Salei>*tnn,  Eber-,  Ebirhardua 
pino.  de  — ,  um).  Aug. ,  ta.  144 
14& 

Saliach,  Salzah,  Salsa,  ilit  — .  fSahbaek) 

uo.  7o.  211.  ta, 

.Hamb Her  mil.  XI. 
Samler,  a.  Somler. 
SammlrtshoffH,  ».  SannvwelBhoven. 
.Samuel  pbr.  32)1. 
S.  Agnes  in  — .  a.  Seafhuai. 
S.  Antonii  servus  llainricoa,  civ.  in  Gien- 
gen. 

B.  Augustini  ordo,  a.  Augustinus. 
9.  Ilenedüiti  ordo,  s.  Ilenedietus. 
S.  BluBii  mium  ,  abb.  et  conv..  8.  I)la»iua. 

S.  HblmrH,  Kl.  auf  ilrm  St  hirorsn  aldf 

V.  K  34t.  344.  :iu4.  I7C.  AXt  *»i  4#0. 

—  abb.  ArnolduB  4S.  i|iion>l.  Her— 
mannuB  43.*).  —  prior  Amuldua.  ta 
4:i._i.  —  u«d.  h.a.  344.  :i.")S.  EMS. 

s.  Rurchanlua  Hcrbipolenai«.  10.1$,  liur- 

tkari  m  WtnHmr$  sWJ.  Ui,  abb.  4M 
104. 

m.  Cornvliu»  et  Cyprianus  4»>. 

S   Crucii  in  Jerusalem    pbr.  card.  Ar- 
duinua  37."). 
l'ruria  Valli».  a.  Ileitiokmtuknl. 

ti,  Oalli  Bjrhm.,  &  Galle»  317.  31S.  321 
»m32Ö.  IM.  —  abb.  227.  fralob  334. 
Crimnl.l  SS&  Tliiet»  333.  VI.  3W.  W„ 
Walleru»,  ta.  80t  0t,  Wennhnr  348. 
—  reclor  Agino  M22  -  preahyler  ac 
pa*lur  !S.  Oulloni   Maeulfo»   !?.>.  — 

VI.  de  S.  Oalln,  t».  186,  --  Schirrizrr. 
Konto»  »12.  363.  380  4452. 

S.  Ueorgii  ad  rcluin  aureum  diac.  card. 

Petrus  U2.  101.  111.  126.   128.  Ii7 

r'/VJ/.ea/ir/ilifcgoriii.  1113.  Kaineriiia  37."». 
S.  Cieorgii  abb.  et  . .  i.»     ctatrm.,  free. 

mium..  Kl.     <>Vi>i"o<m  onfilimSrliM-arz- 

iraM  338,  S53.  3s7  .  427.  42S.  4">4.  — 

pps.  llaiurieuB,  ts.  428. 
S.  Ueoriua,  oj.  fest.  238. 
8.  Uermanua  in  — .  a.  Spira. 
8.  Guidonia,  Uvridonia  ecclu.,  s.  Sj  ir». 
8.  Johannes  bpta.  28.,  cj.  decullatio  306. 

hoapitale  in  — ,  a.  llallie,  domue,  «. 

Wirzborg ,   WoUechuigcn.  —  in ,  a. 

apira. 

B.  Joliunnia  ppa.,  b.  Winburg 

S.  I.uurcntii  in  Lucina  pbr.  oard.  Jo- 
hanne* 93.  101.  111.  12C».  138.  ir.2. 
164  167.  183.  193.  200.  221.  4.Vi. 

S  Locii,  St.  Lueirn  in  Omr.  pps.  C'Cin- 
radua,  ta.  386. 

St.  Märgrn,  a.  Cella  8.  Narise. 

St.  Mang,  ».  Faueibu»,  mium.  de  — . 

8.  Marco  de  — ,  sorores,  s.  Argentioa. 
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8.  Marine  eccla  ,  mium  ,  ».  Mariae. 
8.  Marine  in  Münte  eccla.,  t.  Monte. 
8.  Martini  fe*t  14.  15.  ffij.  capln.  in  — , 

*  »pirii,  ultare  in  — ,  ».  Wingartca. 
8.  Michaeli»,  Michahelia.  Michiheli»  f..t 

54.  55.  116.  271-27».  -  0«u»a  14.1 

—  eccl».,  ppa.  et  «in»,  mii.  apu.l  ■  , 
a.  I  lm».  —  cimiterium  in,  ».  Halle 

H.  Münte  i)c  — ,  s.  Heiligt  nberg. 

S.  Horts,  Collegiatiitift  :u  Aug-bnrg  :Ul. 

8.  Kioolaus  (iu  Hamburg  I  H3, 

8.  Petri  eccl«.  in  — ,  ■.  Augla.  —  d«. 

Monte  —  mium.,  m.  Monte. 
8.  lliperto  mium.  <1b  — ,  Trudpert 

46«.  4*7.  —  abb.  4.")!). 
8.  Sabinae,  lit. ,  pbr.  card    fr.  Btago 

92.  ML  111.  IM  152.  im.90Q.ftit 

274.  :I14.  4ÖÖ. 
8.  Sahetuiis  baailira  in  Alirinbaeh  319. 

—  eccla.  in  SchafhuBa.  ».  A7.  Aller- 
heiligen  zu  Sehtiffhuanen. 

8.  8epulcri  Uoininici  cenob  ,  eccla.,  ». 

Dcnkendoit',  tSpira. 
8.  Bpiritu»  hoapitale  Vlmena.  63. 

I.  Btephani  abb,  Wirxburg.  —  ppua. 


Baxoniae    et  _ 

868.  ej.  .ig.  86». 
Bcacben  ,   Schachen ,  O.A. 

Cinradoa  de  — ,  t«.  7. 
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Schellecoph,  Cvnradua  de».,  lt.  24. 
Schenken  r.  Stauffenbrrg,  r.  der  Familie 
der  — ,  a.  Wcrnherua,  pino. 


8.  Trraitutia  eccla.,  s.  Spira. 

St.  Trmlpert,  t.  8.  Ktpertu  mium.  de  -. 

8.  Widoni.  eccla.,  H  Spira. 

Sundowc,  Sandan,  ÖJalricu«  de  — ,  tu 

368.  369. 
Sandrate»,  Sandras  357.  M*. 
Sangana,   .Srncgana,   Snrgamt  461.  4tiJ. 

ecrla.  de  — ,  461. 
Sarigui»  s.  in  Wingarten. 
Sünna,  ej.  Hl.  I  vnrttduB,  Chunradua,  ti. 

106.  119.  450.  Hainricua  11,  —  et 

WcrahMU,  oi».  in  ANorf  25. 
8annt«el»lH„en,     Sammletshofen  174. 


-  llemeieh  toh  —  442. 
Sann«  lI,  abgrg.  Ort,  |s-J,  ist. 
San«,  San»,  Sanne»,  de».  V  ,  Kridericu», 

mach,.   Wingart. ,  ta.  26  tgl.  mit  4*7. 

im. 

Bambaeb,  ¥  Int,,-,  OUrSamhaeh,  Alber- 
tus de  -,  fr.  eecJe  in  »tlieinali,  t». 
4S  ryl.  mit  4x1. 

Satt-,  SammtlmiM  (rin  \\  ilitbtiiri.)  IU. 

8ardiniae  prinoepa  Wclphu  363. 

Sargan»,  s  Mangan«. 

Siasback,  bad.  H.A.  Mlhrriruch,  a.  Sahs- 
bacli. 

«aaiernttilor.  öaaacnwiler  a. 


141  142. 


de».,  t»a.  7. 

Scaderai,  Albcrtu»  — ,  ».  de  Mningin. 

Scafhusa,  Scbaufbnan,  Braphuta,  Scap- 
buaio,  8cafliu»cn»e  mium..  *.  Altern- ili- 
gm  Kl.  in  Schnffhauten.  —  S.  Agne» 
in  —  ,  cell«  b.  Agneti«  in  —  362. 
3*'<3.  373.  —  Sthtreisrr.  Kanton  Schiff  ■ 
kau*m  11H.  '(Vi.  37-': 

Scaftarim  475. 

Sraoibelir,  Scambllicr,  »eambiliere.  Scan- 
belcr,  Sbanbilicr,  Her.,  licrluldu.,  dna, 
mU.,  U.  213.  214.  216.  229.  Henricu. 
et  Der.  81.  ej.,  tu.  293.  294.  Ileinri- 
ona,  BerktoMoa,  l!«rlholonieuiiinilta.rilii 
ej.,  Im.  213.  —  Hain,  dna,  mil.  de«, 
fr.  ej.,  U  229. 

Scdnimun,  Jjtwgt «»chrmmnit ,  Mahthildi» 
»illica  in  —  40. 

Scapbuau,  -bu»in,  a.  äcafliuan. 

Scefleolii'ini,  8ceflirabeini,  Srobfteraheiin. 
Hebcnteraheminm  ,  Schephtemlirlin, 
Hchcfti-rnheirn,  Sliefrexem.  8liefreahem, 
ScMflnthrim  76.  —  »ecla. ,  mium., 
mgra.  et  eonv.,  «oron*  10«.  H»f<.  KU 
205.  Bertlia,  nigra.  254.,  »Ig.  255.  - 
Bifridua  ppa.  in  — ,  U.2U4.  -  Hart- 
mannu»,  «rnl»..  ta.  2<i4. 

Scer rin(  ii,  &chür:ingrn  322- 

Srhuiht  ii,  <>..!.  It'imuilmrg,  f.  Scaclien. 

Srlm/p,  ..  Allrrheiliyrn. 

Schafitrig,  ».  Shulnll^c. 

äcbaitibrtchua  <|Uoni).,  laie.,  tu.  423. 

Hebalkelingin,  SchrlUingrn,  VI.  com.  de 
— .  W7. 

Sekalktburg,  ».  Salkeabvreh. 

»cbammon  48«. 

SehaperiuB,  ta.  71. 

Sehapr»niua,  I*.  71. 

Scbaufbuaa,  a  Scafliua». 

»cbazielin,  Beringerua  egn.  — ,  ta.  4lf.t 

Scliedel,  Albertua  de  ötuiilingen ,  agim- 
ininat.  —  "ili. 

Schur  H',.  411. 

äebelfavte,  Öcliet»e,  Sthrffarh,  Vntrr-, 
Sifridu»  de  — ,  macha.  (Kumberg  1,  ta 
279.  1>V.  Wernlieni»  de  -  ,  ta.  279. 

itso. 

Scbefteraheim,  a.  Sceftcraheiui. 
SeheibtnhoH,  ».  Scbywonbart. 


Öehoppach,.*.VAi.M.,irA,  boirr.  L  fi.  Ii«rg»„, 

II.  de  - ,  ta.  445. 
Scherinen,  Hchermen,  Sehn  mborh ,  Schmt  ■ 

bath  196.  290.  W/.  4X3. 
Srheiittgen,  ».  bherringi>n. 
Sebermaire,  Wer.,  t«.  29t t. 
Sfhrrmbttrh,  Sch*ri<t*irh,  n.  Heherinen. 
Sch*  rrngitu  47'k 

Seheai-Iin,    8ehe»elin,  l'unrado»  de*.. 

SM  (2). 
Srbitlbrrg,  a.  Sehiltberr. 
Srhimttt,  a.  8hinon. 
Sehi'pbe.  Srhüpf-  (Obrr-), 

-,316.  -  j  »ig.  31«.  -  YfL  I 

Si-hiffrniti,  a.  Seifraiu. 
Seiiilingiatat,  Srliillingi»Utt,  Srhilltugi-tatlt 
95.  Conrniitia  de  —  et  nxor,  nobile» 

95. 

Sehillingin  de  Mlearoli,  Adilbaidia  roiin 
— .  243. 

8chilling»f»ir»t,>srAi7/iN»/ii/jlr»/,Jiitt«iii>lii] 

dna.  d«  — ,  225.  ÄW.  ' 
Scbittiiu,  m.  rtriltowe. 


I«  — ,  (H,  367. 


Ruinr  Ui  Junguait  im  Uoheutollrr.  Out 
Si*fH\uritttjt)tf  t**inn  tt tritt  .St-AiV/Ar*»y,  ho*i, 
H  A.Ettli».»  „ oder  ScbiltbrrgMirr.  US. 
Aiehtub.  H.  de  — ,  ean.  ceele.  raaj 
Contimit.,  ta.  442.  —  1.  de  — ,  an. 
Conatant.,  t».  tß.  273  .'74.  (Da  in  der 
dir  Cw.f.i»:.r  Ihmihcrrrn  dr- 
/.'.  nud  ti.  Jithrbuhdrrtn  iti  X'tt.tchr. 
f.  Grtch.  drs  Obrrrhein»  24  ff.  um 
«•«ii  Lutoldua,  Irin  It.  de  Hrh.  iiirt  iri'ra»- 
Zeil  genannt  irird,  tu  dürfte  obige«  Ii 
«■orW  für  I.  ett  wliriehen  tein). 

Schntigkrim,  el*a*>.  Kant.  4/9. 

SW.it/,  O.A    Trttntmg,  t.  8IAlb, 

Sebleebtbacta,  Biet-,  Slelbbarl.,  Srhlrekl- 
baeh  (Ober-,  Mittel;  Vnler-}  90. 93.  9t. 

Sehlirrttadt,  a.  aliaratad. 

Sekli/if  4H4. 

SrhlS»nle*bcry,  der  *og.  -,  274. 
Sthlouberg,  der  — ,  25». 
Sehloffhof.  O.A   Ij  >•!**$<     a.  Hvaen. 
Sehluehitr,  3C!t.  375. 
SeMueblern,  «.  Bblutbruu. 
Schmäh) »gen,  t.  tiinaebingen, 
Srhmntr.jg,  Sehmalneele,  a.  Bmalnecke. 
Sehmeien  4.  4U. 

dU  -,  303. 
Vnttr-,  *.  Bnaeilen. 
Sehnet zenhaunen,  «.  Snecen 
6S* 
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Srhön>i»rtj,  O.A.  Ilotttreil,  ».  Sconinperac. 
SchSnaek  (Orot»-/,  .«.  SrhOnetfy, 

StUhm»  4$«. 

ScJtönberg,  O.A.  Iltictwiburg  M4. 
SrhSnbromi,  O.A.  Hticknimtj  J7ti. 

Sehi/iirgg,  CWi.  i—,  t'nlrr-,  bairr.  ]..<{.  Ho- 
bett/umien,  N  rim  nicht  Srhiimtrh,  Grit»»-, 
b»'l.  H.A.  Pfullemlorf ,  Sconhecke, 
Seounecbc,  -iium  <•,  Snouccho,  Shon- 
egge,  llrinricus  mil.  lio  — ,  t*.  214. 

ijä.  •216.  39:«.  SH-,  »ig.  431.  W*  — 

Vlricu»  de        u.  35*3.  .V.W. 
Sehnwnbrri/,  Ihnrn.  Ht;.  W*rhuf*t*U,  ». 

Schu  Derbere. 
Sehäneuherg,  O.A.  Wimgtn  324. 
SthiiHtttbvry,  O.A.  Isutk-irrh  477. 
Schönow,  Srhiimin.  bitil.  H.A.  Sit-  344. 
SrhÖHlhtil,  Schon-,  Hcluuientlial,  Scbonin-, 

Sehe'»-,  Sennen-,  Seouin-,  Selioinlal. 

S|iccio»u  VuHi«,  «bb.  et  ronv.  de  — . 

ren<ili.,rrcLi.,  ft».,mium -  IW,  ">7.~>H  73  M. 

?)6.  UM.  413.  abb.  4!).  -V.  5K.  1>7.  17«. 

178.  Heinrirux,  »ig.       >».  50.  Hill»? 

hraudns  241.  —  macb».  Hildebruudut, 

tu.  SO.  m*. 
jMUMWj  <»*'<•-,  Mittti-,  Vutcr-,  O.A. 

HwcktuiHtj,  Sconental  1G4. 
•v-A.Vrioiye»,  «.  Scercinga. 
Schulieliii,  l'lricus  de«.  — ,  jud.  EzzeL,  I». 

24r>. 

Schein-,  Schon-,  Schonen-,  äohooint«), 

«.  SkSnihnf. 
Schone,  cnluuua  de  Biizinhovio  Ml. 
Scbonenbere,  S.  hüntnbtrg ,  thurg.  Urs. 

Btadkj/ffteffj  Kr.  de  — ,  mnl.  273.  ;'7<. 
Srhmujmi,  Imin:  L.G.         21  j.  369. 
Srhurf,  Ii.    m.  Shopflucb. 
SchopSen,  Hdropfheil*,  Ixui.  H.A.  Sitz 

.W. 

Schopbiloch,  Si.no/.  flvrlibtrg  bri  Urtiftn- 

ritd  427.  4J?S. 
Schoren,  Urkumwutr,  O.A,  Kur.  uihttry, 

molcnd  in  — ,  72.  7.V. 
Srhurwturf ,  O.A.  85.  #7.  i<4.   m  .•Iii. 

«4.  WH.  <^f.  |7.f. 
Stkiirurtntr,  >.  Kiii  mW  Schoren. 
SrUritinbirg  :  1 1 .  i'/.V 
Srhrtzhnm,  buiir.  I..G.  IMHugrn,  B.Scr*«- 

heim. 

Srbiijif  (Obir-J,  *.  Schi'pke. 
tichiilbcrc,  pj(M  211. 
SrlwliiinnH,  F.,  t»  ,  «.  Sculclman. 

>.  t.  •-.  "*^r'-       172.  1*8. 

,Srnu».«-ii,  uVr  -  ,  Schulzen,  SeaBclna  U8. 

IS7.  247.  *4«.  35H- 
Schu»*mrird ,  Schuzcnrieth ,  gehuzinrit, 

Öorech,  feureth,  KS.  —  Onradu«  mil. 


de»,  de  —  207.  —  cenob.,  ppa.  et  oonv., 
h.  Hariue  in  — ,  ppn.  et  cplm.,  eeela. 
b.  Meriac  ritg.,  fr»,  de  — .  17(1.  243 
4€2.  it>3,  42!».  430.  4*X  —  pf*.,  praelut. 
de  — ,  l»  11.  415.  434.  (96,  tt».  Rer., 
Herb.,  Berbtoldu«  1 7i  2*57. 270.,  »i«.27 1 . 
C.  40.  4:«).,  la.  4«H. 

Srhirntiiii,  t,  fiuefia. 

ScktteAkm/'ifU1  ».  ävabeliUBeu. 

ächwaickam  ,     Suaiebaiu  ,  tSwairlmin, 

'   SrhN  uHio  im  01.  BS.  *'4.  221».  SM. 

äebwuisiiiatl,  SthmiyHfiU  341. 

Sthirawtoi-f,  -.  ävraindorf. 

Srhir<it>int)tn,  b.  äreii.iiiRaa. 

SrhuDfitifh,  n   s  ...nf.il. 

Sfhnur:bnry-Iiuilali<lmtl  4M. 

S>hin>r:>ttbiieh.  ».  äwemlienibaJie. 

S/hvirzH'iitd,  -    KiRrn  Silva. 

Srhu'rigrfH,  ».  Üwcigeren. 

Sehirrigmatt,  -  Sebnai^niatt. 

SrhH'iitil*rgr  h.  Sweinebere. 

ScJnrrimbrrg,   -bnrg,   Gem.   CMfrW,  B. 
Awiitubure. 

Srhtefimjritbtn ,  Piff,  (»Irr-,  h.  S»in- 
gi  f'be. 

SilitrtiiilMMir»,  b.  dweiabvBen. 
Srlnr,tiuiuj/rn ,  ».  äHenoingin  ,  Swennio- 

geli,  SveininRÄB,  SwanlioRen. 
.<< >nr. njiiwi' tt .  bull.  H.A.  itttalcjrrh  477. 
9HUt*tgtl*fi'm  ***  *Ü.  7/>.  W.  fi,  i«? 

*j>  ttf».  /J>7.  5?4. 
tiehielffrnithtf,  ».  Swi^erntal. 
Sifni  tf-,  srhiri'i;,   h  ■"■<•■,'  :t:t!f. 
Stbjweobjn,  Srhriln  ptAoH  38H.  Mtl 
Seifraiu,  Sciwerin,  Sciura,  Seiura,  S-biff- 

,vi,i  S2.       «1.  BS.  M.  t>>V  IM. 
deiliuwe,  SeMttm,  nob.  de  — ,  tt.  7.  0. 
Sri^crin,  ».  Scifrain. 
ricunaugia  :tH.3. 

Seuaen-,  Scunintul,  ».  .*»  bi'mlhal. 
Heuiibecke,  Seonneehe,  a.  SchSntgg. 
Seoiiiuperar,  f  Srhömbtni ,  Ü.yl.  Kotutil, 
? ilywiilrr ,  mtttt.    I.X1.   Wrütf  324. 

MS  rjt  wir»  IM, 

SerezbeiiD,  Srbrrzkitur,  lenVr.  //.'»'.  1W- 
Uugrf,  Odalrieu«  de  — ,  (a.  3S1.  35^. 
Scu»einat  ».  SchnwH,  die,  — . 
PmUlwiil,  SnWriaW,  Fi.,  I».  291. 

SiuJlrngiiv  4Si'. 

Seburga,  HZ.  llanmanni  .'(49. 

S*<hf  I         h.  bea«etbaeli. 

Ä«i«rA,  r/ir  — ,  KMC 
Se.lerf.  Srnlnrf  322. 

Srtfetil  r.f  Sibirfo,  Bimrhif  nW  Ati*f»burg, 

a.  Sibule. 
SrrfelilrH,  e.  tterell. 
Soegge,  S'n';/.  ecel*.  S72.  J73. 
Setlbronn,  t.  Saclicbbrunne. 


Segelen,  ätlglingen  f6J. 
Sritriim,  e  Sibranzhoaen. 
StirfriMiNgrn,  e.  CUngen. 
Srinjuit,  i.  Smiii. 
Scilingru,  *.  Sl'in. 
I  Seiura.  b.  Scifrain. 
Selbherre,  Selphcrre,  It..  Llerfuldui.,  t« 

72.  122.  21s.  —  Ilainricu«,  1«.  24s. 
Selhopli,  curia  dca.  in  Terdiogen  2H7. 

2SW. 

Stligrntt'nti  XII. 

Sein  Ifen.  llenrienB,  fil.  Heoricj  de  I.ich- 

tenalein,  ib.  244. 
SenegHOB,  a.  Saiiganii. 
SenflinüB,   Benpheliniu),  Chrnradua,  t*. 

1'.H».   Heinrieu»,  Je».,  mil.,  u>.  144(2. 

144».  IWt 

Senstcten,  &8kit*trtl4n d  Hortholdua  dee. 

in  — ,  la.  443.  444. 
Scpbelingen,  ».  Sevelingen. 
8epulcrum  duminicam  .  »unctuai ,  h*il. 

Gr-ib,   Kirehr  ilt*s.,  ».  l»cnkendorf. 

Spiro. 

Sennenowe.  b.  äinucuowe. 

AnmUnfm  (»iehl  SrmoiiHgm/  j-in  Lwi- 

teiiJthnftH.  bail.  O.A.  Sturlnrh  US. 

Setaelbavh,  S>fh» Ibach  343.  SM 

Se*»lach,  baitr.  I..G.  'tZi. 

Sevelingen .  deuelingen ,  Sephclingen, 
SüfJivi'n,  UudolfuB  dpfr.  de  — ,  ts. 
'2M  -  MwSn',  ceela.  S.  Klinabelb 
in  rinia  super  llareuarn,  roials.  de 
Aren»  apud  l'lmam,  mium.  3.  Klitar- 
beth  UkneneiB,  ord.  H  Damiani  M. 
12U.  198.         I&t.  431  432. 

Se»ell,  Sct  ft4il,  H  220.  T>2. 

Se»ridu»  Cffemaieine,  t».  226. 

Sbafsiige ,  Scliafrieig  ,  norh  jtizt  rm* 
H'ultllrmeHnuny  373.  371i. 

Shagiuböcb,  SeJ>rinbue)i  22»».  MW, 

Slianbilier,  t.  Seambelir. 

SliefreBhein,  ».  SeefterHlieim. 

Slierer,  C,  H.  242. 

Shcrringen,  8e4nri*ytn,  Marquarda»  de 

— ,  u.  250. 
Sliil(ierili,  ».  Sebillbere. 
Shlnun,  Sehiritrn,  Hil.  de  — ,  can.  Con- 

htant..  Ib.  65. 
Shlolliruii,  SrMuchltrH  319.  KM, 
Sbuttec,  -cch**,  -egge,  B.  Sthönrgg. 
Shupflecli,  SchorfrlH  174. 
Slbaiidua,  I».  l.V>. — Sibunt,  Cunrat  de*. 

— ,  fainul.  eccle.  llyt*.*iiinriiB.,  ib.  4*>7. 
Sibenaich,  Sibeneicli,  ? türbrnrieh,Silm<ich, 

Sintnuu'h,  Sumarh  n.  *l.  Wrrtttch,  z.  Th. 

rirlltirhl  mtrh  Sirbrneirh ,  fäVal.  I..G. 

Karnritl,  A.  de  — ,  diu.,  U.  180.  4SI 

vgl.  mil  4HV.    Alberto»  de  — ,  t».  71. 
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72.,  433.  434.  —    Hartman»  von  -, 
er  369.  .170, 
n,  rirllnrht  datuelbr  vir  Silrin- 
gcn,  SSiw-r,  161  (2).  46*. 

».  485.  -  opa.  Au- 
Cr.  ftfUtf  J*».  442.  452.  - 
com.  de  Kienekke.  —  in  Swennidgeu, 
387.  388. 

Sibramhouen,  Sibiulahuu»,  eJnf  nl»  Srib- 
rnnz  384. 

Sicilia,  Sycili»,  Cicilia,  Sieitien  '.KU).  — 

Cunrudua  her?«  rcgni  Sic,  rei  17(1. 

875.  —  Kridericq.  16.  Ji>.  54.  «3. 

393.  394. 
.**mw*,  s.  Sibenairb. 
Srbrrulswriler,  a.  .Sigeliarteauuilare. 
AVrjKtt.li.*™,  *.  Sigelarhu»en. 
»iesae,  Sutten,  OU.  8aulgan,  Steinmar 

de—,  mü.,  ej.  «Iii  Wolframu»,  S<cin- 

roarua  ei  Friderioi»  243  ?«. 
Sicion,  Sütten,  Uro»»-,  OJL.  Oeitlinfien, 

Uottcfridu*  de  — ,  1s.  18.  14. 
Sifri-,  Bivri-,  Sireri-,  Sigofri-,  Siocri-, 

Sijfrof ri- ,  Sigiffridu« ,  Sigefiit,  t«.  47. 

—  pp*.,  t».  349  —  uf  dem  Aigen. — 
epü.  Ailguaton».  :{S9.  390.  —  dec, 
Augusten».  —  abb.  de  Cruoelino.  — 
dn  Dnrenkain,  civ.  Kalling.  —  Kkkir, 
t».  226.  -  «I«.  de  Klgiahein.  —  de 
F.ridgin.  -  de  Hallo.  -  fil.  Waltheri 
de 

—  de 

innen«.  —  de  NagrU- 
—  da  — ,  di*.  de  Nordelingen. 

—  mil.  de  Obernatetin.  —  abb,  Ütcn- 
heimena  —  nobil.  trir  de  Ollen- 
cheim.  —  pleb.  de  Racbeaheim.  — 
cellerar.  de  Salem.  —  abb.  in  Scnp- 
buaa ,  b.  Alteihtiliyen.  —  pp».  in 
Scefteraheim.  —  mach«,  de  Snbeffarro. 


(ecela).  358.  372  (eocla).  375.  -  Vgl. 
Siberingen,  Slgilinawilar«. 

3». 


»der  Swli*  327.  333.  .«#. 
Sigirn.r  357. 

Syitwriltr  f  ».  Sigewinawyler. 
Siglerh  i»i  n,  Sigclarbuaen ,  Sieaelhnatm, 
eecla  8.  Martini  in  — ,  91.  SS,  !H.  449. 
Sikingcn,  ».  Siburiiigra. 
Silhirer,  liadulfu*  den.  — ,  I».  457. 
Silva  Nigra,  «.  Nigra  Silva. 
Simili-aah»,  dl»  Storhieh  478. 
S,u,maeh.  ».  Sil-eneieh. 
Simmringt ,,,  a.  Suineringin. 
Simon.  Kimtindoa,  Syraundua,  Symunt 


Simlrhlorf,  ».  övnllorf. 
Sindeluingen,  Sin<lil«ingen,  Sindiluingoo, 
Simlrlfini/ru,  curia  in  — ,  50  —  ecela.  S 
Martini,  pp«.  et  eptim.  in  — ,  51.  64. 
05.  —  Bertoldn*  de  Niwinbimen,  cnn.  in 
— .  60.  —  C.  pp«.  de  — ,  272. 273.  374. 
Synduli.hein,  Sin.loMrim,-  Lvdwicu»  de 

 ,  «7.  98. 

Smkin</rn,  ».  Svnricbingen. 
Sinthrtm,  a.  Sunneecheiia. 
Sipplingen,   SipptiHf»   8.  44*.  pleb. 
Hermann«»  de  — ,  nolar.  epi.  (Con- 
tent.), t*.  413. 

,  Wr/i/n/r?'  Sttt'l'tti    I        i**4  ry/„ 


Hcinriro«.  pleb.  in  Aacba, 


«p.  8.  Martini 


MC 


fr.  Kgelulfi  de  Suenningin. 
en  ,  Sigemaeringin  ,  Sigema- 
ringeii ,  Sigemcringen  ,  Sigmoringrn, 
Slmll,  (j.,  (iottefri.lti«,  com.  «I»  — ,  I*. 
13  l.M).  162.  410  411.  487.  Stfma- 
riagendorf  4<il  4«".-J  —  Huhemutlrr. 
O.A.  4.  8.  I*.  14.  119.  I.W.  U77.  2*2. 
232.  383.  38.;.  411.  412.  423.  44*.  4112. 
475.  476.  479. 
Sigcwatdu.  de  Wilario  fr.,  t».  134.  135. 

>r,  -v>ina»»ikr,  -rWn»wllcr, 
r,  f  .SiV.Wr.Vre  Ü1    iKt.  94. 
.,    o.ggun   3*7.   im.  343  (ecela). 
344.   345   (eccla).   XM   (ecela).  357 


Siringer  de«., 
U.  80. 

Sinnenowe,  Sirnen&vte,  Sirmenoduo,  Syr- 
mem.we.  Sermenowe,  Syrininoirn,  .S.r- 
iikm  24.  25.  27.  —  parochia  88,  — 
elilrm.,  DM*,  soror.,  ecela.  «uror.  in  — , 
fttt«.  et  »uror.  mii.  8.  Mariae  33. 104 
105.  It>.).  111.  i:*7.,  aig.  16Ö.  208., 
aig.  21K.  225.  244.  24».,  .ig.  pra.ae. 
KW.  i 

Silin,  StiUnr*  t76.  480. 

Si.lcl.erin,  Oerhildi«  dn..  dca.  -.  242. 

SIAch,  ahy»,.  odrrSchlnU,  O.A.  Trllnan,,, 
450. 

Slooiwtcin,  Uvinricua,  mil.,  U.  2!t. 
Sieht«,  Slelh,  Cvnradu»,  (a.  7.  117. 
Stet-,  Slnthbaeb,  6.  SebliH'litbaeb. 
Sli«r«tnd,  Slierniat,  Schliertladl,  Albertua 

de  — ,  409.  410.  Yiricui  de  — ,  ta.  CV". 

7n. 

Sroaebiugen,  Smehingen,  SrAm<lA>m/r.i, 
Heinrieo.  de  -,  151.  Lirtfridu.  pbr. 
de  -,  W.  :i«0.  361. 

HB,  164. 


egge;  Smalnegge,  Srhmalr^,  Schmal- 
»«*,  !W  oa»«r.72. 73.  Cftnrath  de  — ,  ta. 
368.  369.  C,  Con-, 

d—.l 
5. 6^  .ig.  7. 8.,  ta.  10  11, 
21.  22,  ta.  26.  52.,  «ig.  53.,  72.,  .ig. 
73.,  81.  82.  89.  90.,  ta.  9«.,  107.  108., 
t«.  440  44 1.  nx.  Irmiogardia  5.  6.  8. 
Ii  Iii:  COnradna,  Eberhardua,  Heinriona, 
Vlrioa«  6.  8.  filiae:  Kngelburgia  5.  6. 
s.,  Klynabetb,  Matliildia  6.  H.,  Qnta  6. 
S.  21.  —  Hrinriom  de  — ,  t«.  98.  440. 
441.  t)rtolf,  Rodolf  de  -,  tu.  3t>S.  369. 
Sraebingen,  «.  Smuehingen, 
Smierere,  Conradna  eom  uxoro  et  | 
nobile*  KV. 

,  Unttr- 
85!».  360.  $tl. 

Vi        * 1  'i' <!■-■  ■■,   i in :  -i  i ii 
—  53.  44*. 
Snvlle,  ilainricna,  ta.  71. 
Snelmannii«^  Wernheme  —  390. 
Snewelinn«,  llenrico»,  Oonradu«,  ej.  fr, 

ua.  m 

Snitelm,  Watterua,  ta.  306. 
Sociua ,  II.  de  — ,  a.  Maingen,  llanricu* 
egn.  — ,  pleban.  de 

USflmfr»,  Kl.,  ■.  Sereli Ilgen. 

Sol,  SM,  »ertol  lu»  in  -.  t».  6. 

$,>lot),Ur»,  Knnlon  359.  476. 

Somler,   Samler     borilari»* ,  Stamlor, 

Virich,  der  -  ron  Ulm«  401.  4o*. 
Svmmmrird  478. 
Sunderhöfe»,  t.  Sandemboucn. 
Sontheim,  Ober-,  l'Mer-,  276. 
Sontheim,  baier.  L.C.  (Mtohrurrn,  a.  Sand- 

beiiu. 

Sonthofen,  b.  Suntboain. 
Soyhunhof,  U.A.  Ijruttirrh,  *.'  Uye. 
Sureeh,  Soretb,  ».  Srhutnenrinl. 
Souilariua,  IL,  t».  70.  -    Val.  Somler. 
Spa-te,  tUhakm  de*.  -,  mil.  170.  171. 
Sjmiehini/tn,  a.  Spechingen. 
Spaltenatein,  Sjx.llrn.trin  121.  1*2.  441. 
44*. 

Sperhingen,  S/iaiehingtn  :I57.  358.  —  O.A. 

68.  86.  104.  196.   270.  291.  301.  32*. 

325.  339.  344.  378.  436.  437.  470(2). 
Speeivaa  V.llia,  a.  Sehönlhal. 
Sprier,  a.  Splr. 

Sperweraeehe,  8perwer«ecke,  Spctwera- 
egge,  Si>rrl>er*etk;  II.,  üerlulduad«  — , 
ta.  KL  252.  271.  374.  Kcint.oUu»  de 
t».  231.  332. 
\,dtr  319. 

Ort,  ca.tr. 
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441.  443.  Albrrooiil.  do  — ,  441.  441. 1 
•j.  nx.  Uad,  vj.  tibi  Hain.  Ol  Alber», 
ej.  tiliu  Agnc»a  441. 
Spir,  Spir»,  Spironri»,  Sptyf,  Sprier 
20.  236.  277  -  279.  298.  —  ciritu» 
137.  1«2.  184.  IHM.  189  ,  316.  — 
de  — .  Kmehardu«,  oppidan  in  l'horx- 
hcin,  t».  438.  —  cplm-,  Ntk,  cccla. 
major  14.,  «ig  15.,  »ig.  24.,  .VJ.,  Big. 
«9.,  78—80  88.  107.  184.,  »ig  1*5 , 
186-18«.  197.  211.,  »ig.  212,  223. 
224.  298.,  »ig.  SfOft,,  398.  309.  — 
4nic,  77.  n2-M.  87.  90.  137.  148. 
160—163.  184.  |ü7.  2oo.  SOI.  2t">. 
209.  234.  238.  2.r.3.  262-261. 277. 278 
287.  289.  298.  30&.  404.  428.  449.  453. 
467.471. —  ran.  antic|uiur39'<.  Albcrlu» 
aVLonicnuheii»  107  Hertuldu»  3118  {■>). 
Conrad«»,  Conradu»  de>  Hidienharl  3'.IN. 
Pridcririi«  398.  Ucrlaru»  J8Ü  Hel|ih<!- 
ricu»  306.  Olln  de  Hruch.rlla,  la.  1S9. 
V.  do  Stauphc,  I«.  ]N8.  |8'.l.  ff,  de 
Bill  Willi»,  I».  188,  U»,  —  caniur  Fi-rtul- 
du»  14,  »ig.  I'".,  i».  78.  Ml.  —  i-clle- 
r«r.  398.  D.,  t».  18>I.  Sifridii«  .398.  — 
cueto«  lticbrcchtu»,  t».  78.  80.  -  dcc, 
dcc.  maior  24.  BK,  •».  488,  :I98.  O 
1*6-1*9  llulrjrlca»  398.  HiTrHua  14., 
la.  7».  80,  Wcrnheru»  277.,  »ig.  278. 

—  »loci.  imp.  unl.  cancoll,  H-,  Hein- 
ricn«,  »ig.  14  s  ,  181  ,  »ig.  188  ,  186  b,% 
189.  211  .  »ig.  212.,  223  224-,  «ig. 
237.,  27s.  :m.,  »ig,  306.  —  cp«.  06. 
84.  262  -  264.  I .  Beringoru«  398  .WS 
406.  409.  Brano  420.  C,  Conrad««, 
»ig.  15.  öl.,  66.,  «ig.  67.  68.,  «ig.  69., 
78.  79..  »ig  Hü.,  437.,  »ig.  4a9.,  II. 
239.  Jobanoo«  SM,  8*L  Sigitfridu« 
419.  Vlricu»  120.  —  iudic««  -.  29«, 
lig.  299.  —  portiiriu»  E.,  t».  189.  ro»j. 
ecelo.  II.  56,  iruond  lloinriciia,  I».  52 
Hermann»«  14  ,  »ig.  57.,  I».  79.  SO.  — 
prarbcmluriu»  Herongen»  do  Zciaccr- 
buiicn  298,  cplle  t,  Martini  in  — , 
ßcmgeru»,  Cunradu»,  Hoinricu«,  Sifri- 
dux  14.  —  ppo».  maior,  occle.  ed»). 
398.  9  ,  Hi  rtholda»,  t».  52.  78  so 
186.  188  18H  ,  »ig.  -£M.  237.  Cunru- 
du»,  l«.  398.  8.  (Jermani  ecdti.  in 
-,  »ig.  2918  29!»  apud  8.  Ocrnt.  /*/. 
188. 189.  —  ciin.  Diethe™»  14.  II  56.  II. 
do  Nicu»tol,  I».  J'.ts.  ca»to«  Cunrudti«, 
I«.  15,  —  dcc,  t».  298.  —  pp».  (i.,  I«. 
186.  188,  189.  8v  Üuidoni»,  U»i- 
doni«,  WiHoni»  cccla.,  «ig.  298.  299. 

—  cun.  M.  56.  .Michahet  14.  —  d«c. 
161.  dcc.  Merbloldop,  ta.  52.  —  pp«. 
161.  18«.  189.223.  C,  Cunradua,  big 


69.,  7a,  la.  cl»igill.(2).  80i2) ,  88.,  aig. 
277.,  »ig.  306.,  Ol.  239.  —  Iheeaiimr 
161  8.  Johann!»  capcllanua  Wal- 
leraa  56.  57.  8.  Mauritii  acnt».  Krken- 
hertua,  t».  15.  —  8.  Scpolcri  l>.nn>. 
nici  cccla.  extra  muroa  Spircn»  .  in 
»uburbiu  Spire«*.,  lUrlbrilrkr,  prior  ot 
cptlm.,  prior  et  fr«.  52  112  114.  198. 
188  prior  161  S.  Trioilatb  cccla.. 
«ig.  298.  299.  —  doc.  107.  —  pp». 
1*9.  469  470  472.  A  ,  Adrluolcn»,  ta 
186.  188.  189.,  aig.  3IN>.  Bcrtolda»  de 
llornhart,  ta.  78.  80.  —  8<-ol««t.  BW 
maj.  v  <  Adelrulru»,  t»  IS,  8.  Tri- 
nilat.  Haaeinannua,  t».  15. 

Spolcti  ifjgjwMaJ  dux  Wvlph»  363. 
Spflo,  C«nradua,  la.  108. 
Stade  apud  Egge,  Shtad  and  t.'gg  144 
hi,  146. 

S|adolare,SlftdilarisH«lnrlcii»,t».  248,293 
ätadelen,  ShuM,  O.A.  WaliUrr,  Ileinri- 

cub  de  — ,  l».  88.  !ti. 
Staeiuli   .      Ab inhufru,  Bertold!»  do  — , 

i».  12- 

Slaffiirl,  Slittf'irth,  llii.lctfrra«  mil.  do  — 

172.  I'i.  id.  »ig.  173. 
8tagniurn»,  »,  NtiiininMni*. 

St» in,   nlaiur,  Sl'itt  um  Rhein,  clauetr. 

115.  cuat.  do  — ,  t».  116  Hi'inriruB 

nl»h.   in   — ,  115.    //'.'.  —  8frf«l  »,  ./. 

fHarztT,  Ocro  plob.  in  - ,  I».  315. 
Sluinbix,  Hoinricu»,  »cult.   Kliding.  — , 

t».  451. 

Btajtifari,  Sir, »ruf n,i  r  t'vnrnduB  do  — . 
t«.  117.  //". 

Sriiinhaim,  ötiiiniiiiin,  Stuinhcin,  Stein- 
heim, 8tcintii'iii,  Shiukt4m  it,  ,1.  Utwt 
163.  W/.  264.  A.  doc.  do  — ,  82, 

—  O.A.  Ilrulmlwim,  pp«.dc  — .391.  3»?. 

—  bnirr.  h.ii.  3Jrm$»in»fn  937,  cccla. 
3ö6.  .i*7.  a.l.m  acclo.  369  393.  394. 

8tainhvlwo,  Slrinhiih, a ,  höh, u;*,U,t.  (>.,l. 

11.1,  nmrriin,jrit  (mrht  Tr\<htftting<n)t 
WolpolUB  du«,  de  — ,  t.')8.  l.'i'J, 

St*inhu«,  Codcwicuc ,  in  dem  — ,  ci». 

l  .  I«.  451. 

StaiomaruB,  Stagmarua.  Stciiinnir,  mil., 

la.  214.  216.  —  de  — ,  a.  dic»»e. 
ätaioxinc,  II.,  cunvom.,  ts.  290. 
ätuoibilariui,    (SlnmmlrfJ ,    C.  ,  ta.  70- 
ätummeluriu»,  8taniniolcr,  Conradua,  U> 

9H.  —  Ileinricua  mil.  de  Wintentetin 

de».    -  267.  268.  —  Viil  8i, niler. 
Stitruiet-Tkul  tU, 

Slark-rnbuty,  grasuh.  A«»«   l'rurm:  IliJ. 
Startdorf,  u-vht  venrhrirbrn  für  Hulzdorf. 
Suttorf,  Ü.4.  Halt,  182.  »f 


Starzel,  dit  — ,  3lü. 

Stauf,  baier.  L.G.  ÜSIlkfim,  8taupho,  V. 

dB  — ,  tan.  8pir.,  la.  187—189. 
Staufen,  Slefln.  ätophe,  8t«phin,  8tophcn. 

bad.  D.A.Engen,  Hainricuado — ,t».  368. 

369.  —  bnirr.  I..G.  Immenntndt,  »illa. 

cccln..  161.  US,  —  Mona,    Hrrg  ;/..>. 

ttnuftn,    hnd.    H.A.  St.   /«.,»„,.  •«;•_* 

363.  372.  37 j.  -  bud.  H.A.  253.  461. 
Stauffenbert] ,    Srhenken    ran ,    ron  du- 

Fitmilie  der — ,  ».Wernborn«,  pinc  t» 
Staxe,  Stn,«*,  Ihnrgnu.  Bes.  Frnumf<t,t. 

R.  de  — ,  Bll,,  ta.  442. 
äteebborun ,   a.  Slekeboruii, 
Steebeltnuk.  Vlricu»,  U.  418. 
Siirlbma,  a.  Stekebornn. 
Steige,  Kat:r»»tet,j  47«. 
8ti'imur,  Stri$inu,u,  fn.  W,  »oult.  do  — . 

t».  329. 

Stein,  fSttiii,  bad.  U.A.  Hrtlhn,  Vlricuf 

de  — ,  nob.  vir.  la.  228.  —  Vgl.  Main 
Steina,  SbftlMMrN  91.  94. 
Steina,   Stlieinali ,   Münrl>»lrin,ieh  n. 

Ai"h.  II  .  HerroliliiM  «bbaa  ot  oonv  . 

cplm,,   »ig.  47.  48.   —  Albertua  d. 

Santliarli.  8ifridu«,  fr«.,   Ii  !•  ceU. 

ecclo.  48. 
Slrtmirh,  dir  —  ftQ, 

Stcinab.  r .V.eX-«**H/cin,«A,  yr*,**h*rz.  /ie.«>. 
Kreit  l.imloiffl*,  tnbr  Shitmtk,  kiin 
l,.(i.  ll,itb, td'urg  ii.  d.  T,n,brr,  I  In.' Il- 
de — ,  ta.  239.  250  3&t. 

Stcinaba,  taitfrj.  tlrl,  Knelu  ntrintfrld. 
Strimteh,  O.A.  Il-inbnmn  Ml 

8teinburb,  Striubwli,  O.A.  WaWniail 
3(13.  —  .>/.  .nr/ifr.1,  A,  O.A.  Tritnnng 
:."Jl'.  358.  —    Vgl.  Meihwar. 

Steine  4»;'. 

Steinrnfiirt,  a.  Slaiafurt. 
Steinenkircben.  Stenencbiruen,  .-Irmki,- 

ch*n,  miilend  ,  placar.,  iua  palron.  ccole. 

de  — ,  182.  I>».  342. 
Steinbeil»,  Striiihrim,  ».  Stainbaim. 
Slrinhilhrn,  ».  Ötaiiibrlwe. 
Sttinhofiu,  |,  Slaoinhoaoo. 
8teiniha»,  mon»  208. 
Strinkirrhrn,  «.  Slcincnkirehrn 
8leinmiir,  ».  Stainmnra«. 
StriHiMiut'rn,  «.  8loimHr. 
8toin«ac,  Stenwac,  HUmtadi,  O.A.  Hall. 

villa.duo  moleodirja,pi«caria,  ioapatron 

eocl«.  de  —  182. 
ateintreiler,  - .  Amulpetiuuilari, 
Sttimlingen.  bad.  H.A.  SloekaeA,  s.  8tu- 

zclingcn. 

Stekeburon,   Stechbnrun,  SUeklurn,  H 
iun.  d«  — ,  U.  62  Hiltelwldu«  de  — . 
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M..  ta.  144-146.  -  thur- 

115.  tli  >gi.  mit  im.  394. 
Kl  Liehtemtern  59. 


Stenwenc,  ».  Stcinwac. 

Stephanna  S.,  prothomtr.  349.  —  ppa. 
337.  —  8  Stephan.  «'unatant..  B.  t'on- 
atantia.  —  Ilcrbipolen».,  a.  Wiribnrg, 

Storn»el*,  SterrenTela,  Sterrenwela,  .SVer- 
nrtifrk,  Cunradii«  nob.  vir  de  — » 
U.  2H*.  —  Vlricna  nob.  de  — ,  fr, 239. 
—  Wernborn»  noh.  d«  — ,  W.  29.  235. 

2s*.  306 


Stnibonart,  Strubinhart  .  Strubrnluirt, 
Burebardo»  de  — ,  ia.  406.  Onradoa 
mit.  de  — ,  «SM  7», 

Strunelinu«  de  — ,  ».  Wililenbere. 

Stilbciapgr,  murmitlrlt,  lleinricua  de  — . 
ran.  muj.  ceele.  in  Wirceburg. 

SItW,  H..  ec.n»er*„  I».  290. 

SMVnptn,  w.  «..4.  47«. 

Stulfu»,  Heimicu»,  mnl.  imperii,  1».  213. 
8«tt|>hU,Burcbardii»,  Ciinradui,ci».  Mi»«- 

kOafc.  27. 
stAtpach.  stu,,p,«-k  *»;■. 

SlHltyari,  ».  BiMgardfr. 


mannu»,  dci.  — .  144.  146. 
Steten,  Htetin.  Stettin,  .Sf,ff«i  .«,  Ärnw- 
thal  22(».  «tt  Kb„  Eberharde,  dpfr. 
de  -.  f.  12.  271.  274.  —  Koeher- 
»teften,  O.A.  KüxttlKfH  182.  1H4.  Zu- 
rirh  de  — ,  I».  279.  280.  —  *<■/.  /'M. 
476. 

Nttmmtinfm,  Stirzelingcn.  b.  Stuzelingen. 
Stbeinah,  a.  Steina. 

Stoekarh,  Storhn,  tl,m.  Uttirnfurth  wirr 
WaMhurg,  O.A.  Unetu*burg,  Waltke- 
rua  de  — ,  ta.  117.  118.  —  Gem.  lU  u- 
rm,  U.A.  WcHgm  118.  —  Bad.  U.A. 
Iii.  215.  222.  271.  343.  SU.  371  376. 
381.  394. 

ftttkmtk,  dir  — ,  ».  Simil»'aaha. 

Storlrn,  IHirr-,  l'at.r-,  firm.  Btrtfatreute, 
O.A.  Watdere  Iii. 

Stoekheim,  Stiirkhrim,  Huggerns,  mil.  de 
— ,  4<R>.  4H». 

Stoffeln.  Stvffrl»,  Stofftlberg,  C»no  de  — , 
49.  44. 

Slulle,  Studio,  Weroherua,  ta.  12.  31. 
Storzimjm  i.  411. 

Stotiingen, Hinter-,  Kapelle  det  h.Amlrtas 

Ii  —  395. 
.Statin,    Stophln.    «lopl.e,   Stephen,  «. 

Staufen. 

Stopbiln,  lloht»*totrtln,  Cvoradna  d«  — 

(Aug.)  147. 
ShMpardia,  Stuttgart  31.  2<I8,  274.  — 

Amttnlummt  2.  6t.  274. 

st™**,  /Amv/rin  lt.;.  FnmeuftU, ». 

Strausberg,  *.  Bure, 
S1ra»*bNtg,  ».  Argrntina. 
Strazhriin,  .Sfi-,i..,AW»i  331. 


►  f,  (rieUeicUt)  Streithof  299. 
Stribeln,  Strihelne.  Stn'biln,  Stritbrthof, 

abgrg.,  30.  120.  4^2.  433. 
Strichun,  abgtg.  Ort  bri  BoUtem,  357.  3SS. 
Ktrithere   -perrh,  Strritbrrg,  O.A.  Xied- 
Imgm,  Uaio-,  lleorieaa  de  — ,  mil.. 
ta.  214.  215. 


Stuzili.nen,  St.i.ielink<on,Stvj7..1iiiKin. 
Sttuuling'n,  Alt-,  O.A.  Khimjrn  41. 
416.  A.  de»,  de  — ,  4<1  il.  A.  et  B. 
pueri  <le  — ,  Im».  ;Vi.  Alhertua  de  — , 
«K"<>niinat.  Srlnilel,  »i(C  j6,  —  Kci- 
lulf  Tun  — ,  41t»   —  llrtinrieu»  mil.  <l'* 

—  1-VI.  —  lUliebit  de  — ,  nob.  mtrna. 
:C)9.  —  Sl.-i**liiujr»,  haH.  ll.A.St->rhich 
354. 

Ml.lll  ll  ■■{>.*      .  V 

Sniiiehiim,  «.  Srhwnickan. 

ftmUfrU-O»!!,  ».  Sminla  Leid«, 

Miaviu,  «.  Sueriu. 

•SVJ/.-t'wrA,  ».  Sulibach. 

»nenningin,  Sweiini(i*n ,  Urhttrummjrn, 

bairr.  h.G.  Hürhttihlt .   Kgelolf  e«  fr. 

oj.  Si|rel«<üi  de  -,  U».  350.  (i/.  3,'^4. 
.Smv.ii,  f.'j-r.«»-.  -  sieton. 
BaWtla,  Suu»ia,  Kweuia,  Sm-ii.  S-bimttM 

259.  355.  .'P.MI,  durum.«,  prinei'patu«  5J. 

259.  SwcYurum  du*.  ,'W1.  Fridcrieu» 

364.  Heinrich  16".  908.  Rmtatf  337. 

—  Wumnm  H«W  X>i.  —  Suerine 
nobilea  2.57—2.59.  proeurater  U.  154. 

OtnradM  d«  WlntenteHa  434.  4X, 

SulhMh,.s«//<orA,  O.A.  Im  intairf  »|.  IM. 

Sttlegen,  Siilgeo,  Stulpi*  244  457.  bur- 
gnm  457.  M8L  —  coli»,  auror.  de  — , 
243.  2ii.  -  Albertua  de  — .  des.  Co- 
rnea eum  tiliu  Ulrieo,  tsa.  244  —  Her- 
•thelit'i»  eir.  243.  —  liirehi,  ninr.,  ta. 

457.  4."»"<. — Ifii       in  il  l'i  niiaMatH  aerda, 

luei,  ta  244.  —  Irmindegen  ei».,  ta. 
457  t2).  —  R.dulfua  pbr.  et  vi«,  io  — , 
ta.  457.  -  O.A.  Saulgau  4.  8. 14.  41.  72. 
73.  »8.  118.  122.  141.  Hb.  147.  IM. 
167.  200.  222.  244.  281.  329.  342.  3.U. 
358.  371.  385.  411.  412.  434.  448.  iM. 
456.  479.  18i. 

Srligin,  Obrr-Sulijrn ,  Uerungtu  c.  filiia 
de  — ,  tsa.  3tW  369. 

Salinen,  Ntriartulm,  grangie,  »ineae  182. 
183.  —  O.A.  Krthtnmlm  52.  119.  16t. 
183.  187-189.  250.  320.  3iJ.  i89. 


Sulpatk,  O.A.  Ratrtuburg,  a.  Sulbah. 

SuU,  Snl«,  Salce,  Sult,  O.A.Stadt,  rilU 
25V4.  i^'-S.  —  II.,  Bereit toldui  com.  de  — 
240.,  aig.  241..  294  -  Hermannoa 
com.  da  — .  e»  fil.  Alewicaa  230.  —  O.A. 
12.  133.  231.  3S7.  137.  175.  47«.  — 
O.A.  Gn-abnmn,  Hugo  de  — ,  aig.  316. 

Suhbach,  Silhbach  59. 

Sübbaek,  tt.A.  Itarkmang  94.  —  />oi>r. 
l^G.  354. 

Suhrlurf,  a.  Blandorf. 

Suninrh,  a.  Sihenaich. 

SrineraTe.  Srmerowe,  N'MMMU'rviH  292. 

Albcrtna  d«  -   7.  S  ,  ta.  368.  369. 

440.411.  Cnno  de  — ,  ta.  3tW.  Fridc- 

rieua  de  — ,  ta.  368. 
Sumeiiiigiit,  Srmeringin,  Simmrtngrn  47. 

48. 

Sumerwetir,  Conradaa,  Ib.  '24<i. 
Sundernhuuen,  Söiulrrhofm  165. 
8»nderveaaeli,  Her.  de».,  t».  242. 
Sundhoim.   Srntlf  im,   luti.r.  UG.  Otto- 

brurrn  :t25 

SunimMingin  4SO. 

Stnldorf,  Siiitlrliliirf  !Hi. 

Sunneaeheini,  Sin*htim  um  El«rn:l>ath€, 

ha<l.  H.A.  Sit:,  abbalia,  erel«.,  «lila 
-  II  I.  MI.  HKS,  310.  421. 
Sunninkalbe,  Suiniancbal|i,  mil.  de».  — , 

[».  315.  Adelgotu»  cgn.  — ,  ».  Teeken- 


Svnricbingen,  (»AutrUdt)  Sink-ingrn.biMl. 

U.A.  VitHngrH,  CTuradu»  dv  — ,  ta. 

446.  447. 
Stiitbrirn,  .ti<ir./i  183. 
Snnthouin,  Stmlhnf-u  372.  375.  —  Mar, 

UG.  35*.  183. 
Sinthern.  Smthwmt»,  C»nradna  de  — . 

ta.  446.  117. 
Surken,  ».  aireken. 

Surfe,  ivturfi:.  Kant,  Luttrn  III.  192. 
271. 

Susann ae,  S  ,  pbr.  eard.  Petru*.  Iii.  — , 
374. 

Souala  L'elda  pag.,  SualnfeU^Oai  329 
330. 

Suiair,  Cvn.,  it.  234. 

Su/in,  Seitnrn,  pleb.  in  — ,  ta.  423. 

Subehunen.  Schu-iibhaitsen  'Xt. 


S»edini»pereh .  *.  üninobnre. 


47«. 

Sien  Je,  UobiL  de 

doa.  234  235. 
Svraichain,  a,  ScbwaicJtam. 
Swain-,  Sweindorf,  Selucamiorf  220.  221. 

3M.  355.  367.  368.  369.  371. 
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Swaneger,  Swunegcni«  do  — ,  ».  Lieh- 
tinatain. 

8wnnli»gcn.  Schu-tnrtingtn,  O.A.  tioiwrii 
pleb.  Lvroldua  «In  — ,  377.  .17«.  ftl. 
VincrnzL-irehe  37H.  —  Sieht:  !jwennini,''n 

ttw4r(uti.  .Swamich,  Swarzhali,  8wurlr- 
KT«,  Seltimr:aeh,  O.A.  Stinlgau  (f  Wold- 
*tt),  lloinricu»  de  — ,  1».  7  8.  Ha- 
mungii»  do  — ,  4.  4M.  ■".  —  /'  A. 
Bühl  2H2.  —  mium  «In  — ,  .Vi7n..f.v- 
Sehirnrzaeh  459.  46/. 

Steigeren,  Sweiglro.  Sweigriii,  Srhu-ri- 
gcm  '.'.!.  138,  —  lleinricus  <1«  — ,  ta 
138.  Tvtu  de  — .  roil.  la.  198. 

Swfip./ii'r.  CinraduB,  IB.  400- 

öweindorf,  *.  Hwaiiidorf. 

Sweinebero,  Swrineburc.  SrjHetinbfry, 
bad.  U.A.  Wcrtheim,  cunlr.  &0.  —  i 
Oolefridua  de  — ,  ta.  50.  95,  mil.,  ta.  j 
198. 

Swtinhvacn,  SrhariHhauten,  Vlrioua  Vif 
m*?zige  do  — ,  la.  7. 

Bmndlgw  do  — ,  ».  Wicenluch. 

Bwennigen,  e.  Suenningiii. 

äwcnningen,  Srhirenuingm,  O.A.  Kotieeil, 
domne  acti.  Julian i.i-  iu  — ,  388.  — 
Fulchardus,  Tillic.  in  — ,  388.  —  Öige- 
bodo  in  — ,  387.  388.  —  Siehe  8»einin- 
gux,  Swanlingct). 

8wcr»bembahc,  r  Sehirartenbaeh ,  O.A. 
Sa<dgau,  Trltnang,  Wangen  455.  4M, 

Mwruia,  a.  Suevia. 

8wickeroe,  Saiegerus.  Brigeru»,  äuigc- 
ru»,  8*-igeruB,  Swiggeiua  de  — ,  ». 
Ralinberc.  —  Uerdingen.  —  Gundrl- 
»Ingen.  —  scrda.  de  — ,  «.  Horeburg- 
—  Mindilbore. 

IwlgWrtaJ,  Schaiygertthal  102  tOS. 

8v»  Ingrlibc, Oberichn-eingruben  oder  Unter- 
»ehireiagrubenhof  220.  22S. 

Swinuburc,   wohl    auch    Svedinikperrb, ; 
Schireimbcry,  SrhwciHeburg,  Gem.  Ge- 
*trat,  haitr.  LG.  Linda*  333.  334.  lier- 
toldus  mil.  d«  — ,  ta.  417.  4/8. 

T.  s.  D. 
U. 

Ubencheim,  Eultighrim,   Ober-,  Unter-. 

Heiuricu»,  Otto  de  — ,  las.  234). 
Uberlingen,  a,  l'cbrrlingen. 
Uberaec,  ».  I'eberaee. 
Vhatadt,  a.  Öpstal. 
Udo)-,  Vdelricue,  ».  Ulrieua. 
Udiliugitn  34S. 
Uebtndorf,  «.  Ibendarf. 
Ueberlingtn  ,    Uberlingen  ,  überlingin, 

Yberlingin  37.  38.  230.  323.  4H4.  —  1 


Albern  d«  — ,  ta.  13.  —  Albertus  de 
— ,  de«.  In  Finc,  Vlricue  de  — ,  de», 
■le  Abvbin.  law,  »1.  gg.  —  Bad.  U.A.  | 

h.  14.  00.  Md.  K7.  174.  tot,  US.  tli.  | 
sst.  222.  32».  S.ss.  su.  sis.  :>7i.  jus  ■ 

bin  294.  Mf.  W*  34X  364.  3tiH.  .171. 
179.  Kl.  .1H4.  393.  41S.  441  4IS.  471. 
4HS. 

Uthrrttiiytr  N.-**,  der — .  14T».  274- 

Ueberaee,  Vberaco  353.  3.U. 

rfrningi'n,  Vneningen,  Iffiingtn,  Ohrt-, 
l'nlrr-,  IIA.  IIK.  dna.  Ilermnnna*  de 
—  et  C.  AI.  «j.  mil.  te».  67.  —  C.  dee. 
In  — ,  ta.  116. 

UlTeinMelnp,  Krrridua,  II.  226. 

Vffrnhrim,  <Wr.  L.Q.  47.  IM.  SS».  3C7. 

ML 

DttlafW,  Viffingtn  05. 

Ufhovu,  LeuU-ireh  47«. 

Vhtbtk,  O.A.  Canmtall,  a.  1  Iber  eh. 

Uhldingen,  Ober-,  ».  üvldingen. 

L'idanahoven  493. 

Viffingen,  t.  Urflogen. 

I  [lull!,  Vlatir,  Cun^i,  Cüno,  ts.  457  et 

dua  AI.  ej.  Cunradua  et  Cuno,  Ibb. 
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I  Iiiiii,  VInia,  Ulme,  llvlnia,  Ulmensi» 
cirta.,  Ulmenaea  civea,  (7m  30  63.70.. 
»ig.  71.,  120.  14!>.  220  ^4;'. 
4*1.  —  aula,  curia  apnd  —  390.—  dee. 
in  — ,  la.  421.  —  raolcndinum  in  — 
423.  —  Cunradua  noter.  d< — ,  37;  de — 
fr.  ord.  Theut.,  la.  119. —  H.t  quondam 
mnr.  in  —  423.  Heinrioua,  fr.  Conraili 
noUr.,  cir.  Ulm.  37.  —  Hugo  de  — , 
ta.  24.  (jud.  Kitjling. )  ,  la.  225. , 
24ö.  —  Lnipoldua  fr.  ej,  (jud.  Eaa- 
ling.),  ta.  245.  —  Marquardua  nc.tur, 
quond.  apud  — .  37.  —  Vlrirh  der 
8omler  von  — ,  401.  40s.  —  Vogilli. 
nua  cJ«.  120.  —  ecela.  S.  Eliaabeth 
auuer  Harvoam  in  — ,  monlale*  de 
Arena  apud  — ,  ord,  S.  Damiani,  - 
BeTelingcn.  —  3.  Micbaelia  ecela.  apud 
Ylmam,  pp».  et  coot  mii.  de  VlnA, 
WtHgtpItlotter,  da*  — ,  3510.  3iK>.  ppua. 
ecele.  de  luauU  153.  —  Unaer  vroare 
tc  — ,  die  kuavrowe  iat  des  gateBliiMen 
der  Tütaehenherren  4<)1.  —  S.  Spiri- 
tua  boBpitale  in  — ,  :«).  Iv».  70.,  »ig. 
71.  —  O.A.  4.  130.  384.  3A1.  3711.  4M. 

Urica*,  8.  163. 

Dirk«,  VI-,  i'il-,  I  I-,  VI-,  Vil-,  Vdal-, 
Udul-,  Uodal-,  Vdel-,  Ödal-,  Ol-, 
Wlricua.  Vdal-,  Vdal-,  Vlricli  (nebat  VI., 
VI-,  mi  34«.  384  .  481  (2>.  484.  — 
Cornea  3li2.  —  milir.,  ta.  281.  —  »illic, 
civ.  Tiiriccu».,la.  377.  —  Albus,  If.  340. 


— ,  de  Alerbeim.  —  de  Allhain.  — 
mnr.,  nionetarlua  (richtiger  ieohl  Mo- 
netariua'i  civ.  in  — ,  d«  Altturf-  —  de 
Apbelowi!.  —  in  Arena.  —  fr.  K.  com. 
de  Aspcrc.  —  pleb  de  Auifea.  — 
pp*.  Augiena. ,  Augiae  8.  Petri.  — 
epa.  Auguaiens.  et  ubb.  Oltenbunena. 
336.  —  com.  de  llergn.  —  de  Bertiaa- 
hua>.  —  p|uj.  de  UiBeoifecelle.  —  Hoch.  — 
de  Uodoma.  —  »erda.  de  lioehaugia.  — 
pleb.  in  Ilraokeubeini.  —  nom.  Ceoaor. 

—  de  Cburenbach.  —  Ciuamaisler.  — 
ClauoJua.  —  iu'1.  de  Clingenberg.  —  «Jr., 
cnn.,  cust..  pp».  8.  Hlephani  Conatanl. 

—  Crcnieliiiua.  —  de  Cruzelino.  — 
ppa.  8.  Mariae  in  Curwaldc-  —  mil. 
de  Dietinawilar.  —  do  Enselingen.  — 
ppa.  Kpiacopalia  Cell«.  —  n.J.,  nob. 
de  Kaaendorf.  —  au  dem  Orinze,  ci<r. 
Constent.  —  mil.  de  Oltndelfingcn.  — 
pinc.  de  llabispurcb.  —  ppa.  Maer- 
riedena.  —  mit  de  Hagenowe.  —  do 
Haidilberoh.  —  de*,  do  Hailicbrunne 
(oir.  Eaaling.)  —  des.  de  Hameathain. 

—  com.  de  UelfliiBteine.  —  mil.  de 
HerbrehtiDgen.  —  Hircua.  —  de  Huhen- 
burch.  —  de  Holehein.  —  dca.  Holz- 
wait.  —  mil.  de  Hullingen.  —  dna. 
de  Ihelingen.  —  Kilze  (cir.  Eaaling  ).  — 
l^atdolfua.  —  aerda.  »colan!.  de  Leiten. 

—  Lappariua.  —  com.  do  Lenziburg. 

—  mil.  de  Liebenatein.  —  de  Lochr. 

—  dca.  Jioucr.  —  Xagillinul.  —  Niger. 

—  dca.  Naber.  —  de  Nuenatein.  — 
Ordinäre.  —  Palruu»  mil.  —  een.  et 
iun.,  mil.  in  Pheffilingen.  —  mnr.  de 
Havenaburc.  —  de  Riet.  —  pleban.  in 
Hoggenburen.  —  marac.  de  Hölingen 

—  Hurua.  —  de  S.  Uallu,  abb.  6. 
Oalli.  —  de  tiartdowe.  —  com.  de 
Scbalkelingin.  —  Iii.  Adilhaidia  cogne 
8cliiUingin  de  Ulesruli.  —  des.  8cho- 
belin  (jud.  Eaaeling.).  —  de  8boneggc.  — 
de  ülioretad.  —  do  ämalneke.  —  der 
8omler.  —  epa.  8pirenais  420.  —  de 
Staretbeim.  —  8teobeliooe.  —  nob.  de 
Stein.  —  nob.  de  8teinacb.  —  nob. 
do  Stemvi'l«.  —  de  bulgen,  —  de 
tjweinbzaen.  —  fr.  Landolti  de  Tae- 
geriolieahon.  —  dna.  de  Tetinanc.  — 
de  Trühtetingen.  —  Hl.  com».  Wilhelmi 
de  Tuwingen.  —  com.  do  Ultimi»  —  d« 
Vlterlingin.  —  »ord».  et  mcha.  de  Vr- 
ain.  —  de  Vaaenrelt.  —  mil.  Vamec- 
go.  —  com.  do  Veringon.  —  dca. 
»eitel.  —  de  Waffenatein.  —  dna.  de 
Warporc.  —  dpfr.  de  Warthraeo.  — 
äl.  dal.  Werinberi.  —  de  Wielen-,  Win- 


Orts-  und  Personen-KejMsler. 


5i"t 


.  -  «lnWilur,  —  cgn. de  Wiricn- 
berc.—  de  WWMteia,  —  des. Zaningci 
VUtnkeim  401. 

Ullimis,  Ultin,  Vltentkul.  llmitlcbnit  |]  - 
de  •  ,  i».  ISO  Ml.  VI.,  Ulricu«,  enn». 
<!o  — ,  20.  21..  «ig.  It.  II*).  J*<. 
Uiiilrc*cUL'iücn,  lleiiiricu« ,  nob.  5t."i  i'i; 
Um.    Uudigcru«,  fr.  ej.  et  medietu» 
«•jubd.,  nobile»  S*f>. 
■f,  Omm  ndorf  499. 
Undcr»lo|hcii,  Siflentanfen  461.  4«. 
('»jio-ln»«»,  f.  Husen. 

Unmazv.  llunhnrt,  t*.  3. 
UnniTatge  de  Jiweiühvaen,  Vlricue,  tu.  7. 
Vnter'Adingen,  *.  Ailingen. 
Cnier-Atrhau  X>t. 
Vntir-Iiiiumgtirttn,  a.  llungmten. 
fi»/rr-//r«lt«y«i  3;tr. 
Intir-Hrmtm,  a.  Druden. 
Vnttr-Jteriingtn,  a.  Dordingon. 
Vnter-Ihttin.j.n.  ».  Taetin;cn. 
Cnlrr-lhgisheim,  t.  Diohjne»b»iin. 
I'nhi--Hi<ml«irh,  I,  Itcnbaeh. 
Vntir-l:i-<n.  t-jrtMhtim,  ».  Kerehcim. 
/      i  -Hii'inyii,  ».  Kn»iugiu. 
( '»/« r-       »darf,  s.  Ksaendorf. 
ÜHttT'hnbigbtim,  s.  Ubencheitn. 
l'nttrfrnnkin  UM. 
I  nlrr-tiimdmeb,  h,  (iinueiibacli. 
Vnl.r.<irie*krim,  «.  (irixheiai. 
Inlrr-drieMingtn,  «.  GrieJiingcn. 
lW-«fiiiw;f»,  »-  Uruningen. 
t'«f»r -«<•«/>!«•«><«<•«,  ».  Orüppenbacb. 
/  »/.. -«,^»^.(irA,  >.  Üinnobuch. 
Vnler-tlallau,  s.  Ilallaagi»  Inferior. 
l'nterb«»lack ,  ».  Jlinteln. 
Cntt; -Hauten,  O.A.  Reutlingen,  ».  liuain. 
I'ulrr-Hefrutk,  t.  Kot». 
Vnla'-llomlnrg,  »,  Uonborc 
L-nter-Jettingen,  ».  Vtingon. 
l'utrr-lfflingtn,  ».  V 
t'»/er-AV»«irA.  »  K« 
Vnler-Kirnach 
Inter-Kockm,  *. 
t'Hre»--!««.!,  ».  Leviion. 
Vnter-ljnndentmeU,  8. 
Unter- iMttmiceiUr,  e.  Lotlienwilcr. 
Vnter-Xefwllntrk,  ».  Xomlbnch. 
Vnter-Regenbneh,  ».  Reinbacli. 
l'ntirrheinthnl,  »t.  galt.  H<:.,  UU:>. 
I'nler-Hieringrn,  ».  Kietgo»iiiguii. 
Inler-liutk,  O.A.   Wangen,  .(."..  47». 
lnr,,-Kus»-nried,  ■.  Kildolf.ryth. 
Inltr-SaMbaek,  *.  »antbach. 
Vnlrr-Sdit  ffarh,  *.  8cheff»»»e. 
Cnler-ScMeektbueh,  «.  Öchlcohtbaeb. 
luli-r-Scbnridheii»,  6. 

IV. 


Inler-Srhöutgg,  «.  Minnogse. 
Kahl  fl'MwnW,  Aal  Hncknung,  «.  Sou- 
nd«!. 

Inlrr-Sehntiudurf ,   ».  Swnlndiirf. 
/  nrrr-.-v/ii/.irrdr*  *. 
1'ntrrtrkKtingrnbenliuf,  I.  'Swingrnbc. 
fnternee,  der  — ,  /*.'■. 
f  '»/.T-.S»»«/AW«i  .'/(/. 

i;Hl.r.<t.,„rritrr,  ».  Nidrrwilur  ««,/ Wrdf- 

fHlr^N-lm.  (»..1.  IIWot  //K. 
fHltr.Thrun»>f<v,  s.  Tueringon. 
1'ntrr.Thimjau,  •.  Tvnengrwe. 
I  Hl.,.n.f.nlknl,  «.  Tnifontnl 
l'nlrr.  Tüi  LIii im,  «.  Uurenkeim. 
l'ittrf. I  hlttitti/mi,  k.  (jVI'lingen. 
/"/i/o--  M'arhintjm,  s  Wachinpoii. 
I'nttr-  Wnyrttkrtrlt,  s.  Wasenbach. 
1'txtrrf'tliUn,  tchiceiz.  K*tnt.  t*il. 
I  Hltr-  Wnlithiiurt»  ,  ».  Wiilllmtcli. 
I'ultfll'tiiuuirh,  i.  Wiwacb. 


t'»l.-r.  ffUfitHfm,  8. 

HV»iW,  «.  A»c«liB»iiiih0l. 
t'N/.r-  II  ... 
Unt,r.W,tt*ladt,  ».  Wilebeslal. 

v.,  5.  juSiii.  —  (UMebl !  «hb.  (Z»ie- 

falt.  l  iWj.  MC, 
l  «dal-,  Vdelriciw.  «.  Dlrirw, 
Ülbrrcli,  l-hlboch,  O.Ä.Omn>*UM  148, 
l  linue,  «.  /.eller. 
l'lrirus,  e  L'lrieilB. 

Curaleu*  de  M.  .  Ibrclli»h».en,  U.  7.  S 

rp/.  mtf  467. 

ür»ta,  Örsin,  /mwf,  miom.  do  — ,  4j*.i 

«i.  —  *1>b.  4.V.).  —  l  lricn«  tcrdi.  et 

maeb».  do  — ,  ts.  9Ql  i'/. 
l'tingcn,  8.  l'lingen. 
Üttinburron,  .ItllmhrurtM,  curia  72. 
ÜHinburrun,  I,  Ollenburron. 
Uplingrn,  lyHtupn.  eccla.  de--,  INi.  M7. 
Uro,  l'ruli,  Urach,  Vracli,  Vracb.  I'rnrh, 

c»trin.  4:«.  41*)  —  BertlmMm  com. 

de       422.  41«;  dpfr.  de  -,  II.  IU 

Conrad  von  — ,  Hortuen».  ej».  4t>4. 

405.  -  Egino  com.  do  -  13.  14.  4«.>. 

4»K.  —  O.A.-  m.  —  Vgl. 

Ilnrg  ««</  Urbach. 
Urbach,  I  rburk,  Obrr-,  O  A.  Schurmlutf, 

im.  de  — ,  271.  U~4.  —  Waltlicr  techen 

le  Vrbaeh  (rrnrh,:  f.  Vrach)  tu  422. 
DltoBM        die»  'j.  9H. 
Urbanua  II.,  pp.  BM  879, 
Urindorf,  Uriudorf,  Inrndorf,  27.  232. 

VnmgtU  48.1. 

PlUÜIfWi)  IrtliHgm,  obi/ry.  lluig,  O.A. 
t>Ur,ub„  f,  Egelolfn»  de  -,  n.nl.,  I«. 

:i77. 


Urepringe,  -gM,  Unprktf  H9t>.  doc.  Cnn. 
r.dua  (pleb.  in  Vui»en8(eige),  ta.  41)7. 
*W. 

Unna  de  Monte,  I*.  12. 
I' *ingt»  .'r.''7T 

Uafceniell,  l'**<»ritd,  Vlricua  de  — ,  t» 

ISS. 

Utendorf,  Ittendorf  s!i.  .w.  /)'•. 

l'tiiilmrcii,  a>  Dltenburrvn. 

Utingrn,  Vllugeii,  Ulingen,  Vtingen,  Eu- 
tingen 4;).  Fridrien»  de  -  988.  Wulf- 
ramaa  de  — ,  t».  44.  —  Jittingen,  Obt  r-, 
rcela.  «HO.  301.  inferior,  faf«-.,  3IMI 

au. 

Utriadal  (»!■<"  UiorMnl»,  üiWtrUmt,  Kl., 
'.m.  —  Abt  PM  — ,  ej  aift.  384. 

Uttenburvii,  u.  Uitenburren. 

Utlinginhaain,  lttiug»kSu»erko[  2- 

t'tz.nkof,  ».  UtvnbuKcii. 

Df Iriet*,  ».  Ulriea». 

Ulieningen,  a  Ufeningen. 

Uutrihho»,  M^rvu»  31H. 

Ul-,  Viememingen,  Vt:m>  mmingrn, 
Berngeru.  de  -,  I«.  13».  140. 

Uicnligaen.  t  flsenhuf -  Ltipold.« ■eilte, 
O.A.  Unit,  oder  einen  der  tinottn  in 
<lff  d'irligrH  titgtnd  tvi.  1*1. 

Uwntal,  ».  DtrMftL 

V.  s.  F. 


W. 

W.  »bb.  do  Alb»,  -  do  Crutheira.  — 
d*  Homeoke.  —  roil.  de  Hu»en.  — 
prita.  in  Kilpcreh.  —  piac.  de  Lim 
bnrf.  —  »on.  do  Oaaenberg.  —  de 
Raminatain.  —  pp».  in  Rettenbach.  — 
rex  Rutnaiiomm  307  —  »bb.  8.  Oalli. 
—  «eult.  de  Steimur.  —  com.  de 
Tuwingen. 

Waul,  t,  Wale. 

Wachebaiu  ,  Wacktnhtim  <•.  d.  Hart, 
Uictrirn»  dci.  do  — ,  prebndr.  (8pir.) 
24.  «. 

Warhclinrheimere  mure» ,  abge.j.  Ort 
Wachlingen  bei  ObrnUrg  310.  IUI). 

Wachendorf,  IVuehtndorf ,  Borcbar<lu>. 
de  — ,  18.  T.7.  6H. 

Waehingen.    Wildungen ,  ober-,  l'ntrr- 

102.  um. 

Wnehr<M,fen,  »  Wecker.liouen. 
Wacolf  318. 
Wndinda  326. 

WUeUingen,  ».  Wachelincheimerc  marcu. 
Wnel'li»,  Wälde,  W.  H.A.  Vrttcrltngtn 

220, 

Waeubueh,  HeUriehl  der  Wngenbueherhof 
60 


511  i 


Orls-  und  Personen-Register. 


Marnuardna  dp  — ,  220  (2)  rgl.  mit 
489. 

Waffemberg  bei  Allmendingen  ,  der  —  , 

358. 

Wagenare,  Bortoldoa  de«.  —  ^fi  Iii  A  rnoldua 

et  Hoinricue  205. 
Wasenbach ,    Wngonbah,  Waginbuch, 

n'agenbarb,  Olui-,  l'nter;  Chttno  de 
— ,  t».  71.  72.,  121.  —  Chflnradu»  de 
— ,  etiler,  te.  26.  —  Radolfu»  Je  — , 
t».  Iii).  190. 

Wayenbaehtrhif,  ».  Waenbuc.h. 

Wugenbart,  Wulthertie  et  Wultlierus  fil. 
oj.,  tu.  244. 

Wagenhoucn,  f  Wngtnhafen ,  0..4.  KU- 

tranj™,  Cunradua  do — ,  ta.  250.  251. 
M'nhrlirry,  H.  Wurperk. 

Waiblingen,  O.A.  94.  22?.  410. 

Wal.  |>uatort  ta.  169.  —  pleb.  in  Dien- 

gen.  —  Thihtclarlua. 
Walabua  com.  330. 

Walbelrohc  (max*  »lark  rertiehritben  fein), 

inittni.  de  — ,  458.  /  \9  —  Auda  monial. 

do  — ,  458. 
Walb*rc,  a.  Walpurc. 
Walch«  von  — ,  a.  Waldeok. 
Wahl,  kohtnzollern-sigmar.  U.A.  V.U. 
Waldburg,  ».  Walpurc. 
Waldecb,  Wiiltccko,  Waldeel;  O.A.Calw, 

Albertua  et  Volmarua  fr»,  in  — ,  US. 

296.  —  Wortwino»  dpfr.  aeo.  de  — , 

409.  410. 

Waldeok,  Waldeel;  abgeg.  Ort,  Walcho 
tod  — ,944.  Qerung,  »tin  Sohn,  Maich- 
tildo,  urinr  Gemahlin,  344  rgl.  mit  4M. 

Waldcnttain,    Walden*tei n ,  dna.  de  — , 

271.  tri 

Waldhtufen ,  Vnter-,  O.A.  Harensburg, 

».  Waltbasen. 
Waldina«  179.  25».  256  (2). 
WaUwmmuHtfm.  «.  WaltmanneBlioueD. 
Waldmühlbach,  a.  Mulcmbacli. 
Wnldrrm*,  *.  Kem*0. 
Wald*re,  h.  Wulae. 

WaUhhut,  bad.  RA.  375.  37».  404.  436. 

4M. 
Waldlhann  485. 

Wale,  Wale,  Waat  896.  337.  360  393. 
394. 

Walehae,  a.  Wulae. 

Walheini,  Watheim  163.  164.  209. 

Wulhuaen,  Wallhau*en,  O.A.  Gernbronn, 
oder  abgtg.  Ort  in  der  Sah  ron  Mil- 
tenberg,  baier.  L.Q.  8H*m,  Bertolds» 
de  — ,  (a.  50.  250. 

Walldaren,  ».  Dura.  —  Bad.  H.A.  60. 
98. 

Wattenham  ¥,  t.  Vulium. 


WaJlcnxin,  Welzheim,  oecla.  in  — ,  442.  I 
443.  _  O.A.  Welzheim  04.  184.  274. 

376. 

Wallrridein,  baier.  L.G  IW. 

Watlhininrn,  a.  WalhoseQ. 

Walpurc,  Walpvrr,  Walparch,  Walpurg, 
Wultpqrc,  Waltpvrc,  Walbfre,  Wald- 
haig,  Albcrobtiie  de  — ,  eutu  Augiene., 
t«.  43fl.  —  Berlituldua  dpfr.  de  — ,  ta. 
440.  141.  —  Cfnradii«  de  — ,  ca». 
<  «niiUnt.,  t«.  403. 401.  —  E.,  Ehcrhar- 
ilua,  dpfr.  regia,  415.  462.  463.  486. 

—  Iluinrlca»  rnnl..  dpfr.  de — ,  t».  3lH. 
440.  411.  473.  474-  —  Otto  Bcrtlioldus, 
Ottonobcrtoldu»,  dpfr.  de  — ,  7. 

la.  lt.,  60  —  62.  117-,  «Ig.  118.. 
ta.  177.,  213.,  »ig.  213.  246.,  »ig.  248 , 
272-274.,  t«.  440.  14t.,  473.,  »ig.  474. 

Walpurgis,  cj.  frM,  115. 

Wulae,  Wulebse,  Waldsre,  C.  pp».  de  — ,  | 
ts.  290.  —  Cbonradue,  Oebohardu» 
de  — ,  t*e.  im.  369.  —  Uber.,  Kber-  j 
liardua,  t».  7.  H.  Nl.  90.  177.  440  411. 

—  O.A.  6.  8.  tl.  17.  26.  37.  40.  W. 
90.  99.  118.  122.  147.  170.  177.  213. 
269.  IM.  293.  294.  317.  339.  3iJ.  361. 
369.  394.  430.  440.  447.  448.  KU.  463. 
4S6.  487. 

Walatat,  «nermitttll  350.  3&1. 

Waltecke,  ■  Wuldecb. 

Waltenwilareo,  Waltenweiler  121.  122. 

Walteraa,  Waltbariua,Waltheraa,  Watt  her, 
Valtberua,  Vualtberua,  ta.  56.  102.  105. 
106.,  nflH  ta.  279.  aervua,  318.  372.  — 
oauaidic,  ta.  45.  —  com.  338.  — 
dpfr.  (v.  Rotenburg),   Ib.  369.  370. 

—  prior  in  Adelberge.  —  de  Ane- 
marcbiDgen.  —  do  Dopbingen.  — 
mclia.  Brigantinua.  —  de  Cba'aln- 
titl.  — de  Cborbe.  —  can.  raaj.eccle. 
»»■laat.  Conatant.  —  pleb.  de  Dagers- 
heim —  de  Kgge.  —  de  Kacibach.  — 
nob.  de«.  Haco.  —  pleb.  in  Hallia.  — 
mil.  de  lloheonel».  —  pleb.  de  Bo- 
do rf.  —  bospitatar.  (Hamborg.).  — 
aorda.  in  Kilpercb.  —  nob.  de  Langen- 
berg. —  pinc.  de  Limpurg.  —  udv. 
de  Lonfen.  —  ppa.  M uro h teilen».  — 
marec.  do  Montoforti.  —  dca.  Mullin. 

—  de  Kiweuburg.  —  abb.  in  Ottin- 
barren.  —  abb.  de  Hattinhaaela.  — 
de  ltctcnlem,  lUtcnlein,  can.  Conatant. 

—  prior  de  Salem. —  galfator.  —  abb. 
$.  Oalli.  —  änitelio.  —  cplns.  S. 
Jotaannia  äpirens.  —  de  Stockach.  — 
de  Tanne.  —  de  Tanninberch,  can. 
Wiroeb.  —  da  TegirrelL  —  Thitola- 
riu».  —  ppa.  Turegena.  —  teeben  ae 


Vrbacb.  —  Wagenbart.  —  de  Wetlin- 

bere.  —  cler. ,  fil.  dpfr».  flrici  com. 

de   Wirtenbercb.  472.    —   nob.  de 

Wioenloch.  —  llofmeier  tu  8 »Ii. 
Waltberewilacre,  unermitlett  350.  3.',t. 
Waltbuaen,  -braiii,   f-Vrtw« Waldbau**», 

V  A  ltarrnxburg  447  t49. 
Waltmanneabouen  ,  Waldmannsbofm, 

Ramuolt  de  — ,  ta.  BIS.  350. 
Walto  333.  354. 
Waltpurc,  a.  Walpurc. 
Wanoenrirti,  lianienreui> ,  220.  221. 
Waiicen*  ilaer     ftUBtUkt  Itatstnueiler 

oder  ein  ubgrg.  Ort)  291.  292. 
Wunden,   Wangm,  OJLShaU  .<■«>.  4n.\ 

476.   —  O.A.  6.  8.  tt.  26.  54.  7*. 

90.  98.  118.  122.  ttS.  W.  IU.  248. 

317.  318,  321.  323.  324.  3;'«.  334.  339. 

345.  356.  358.  375.  384.  tfi.  411.  456. 

458.  462.  477.  478.  4*4.  487. 
Wangun ,    u  uhl    Wengen  ,    bairr.  L.O. 

Kempten  478. 
Wuningen,  Weiningen,  Ottode — ,  pleb. 

t».  435- 

Waningu«  oom.  322.  32:4.  325.  336. 
Wannhoren,  aufyeg.  in  Dolberg  'Xt. 
Warmatia,  ».  Worniaela. 
Wurpork,  Wahrbirg,  Herbordua,  fr.  dni. 

da  — ,  t».  226.  —  Ulrieui  dn».  de  — , 

225.  226. 

Wartonborc,  -berch,  Wartenbrrg ,  dni. 
Conrudu»  et  Heinricua  de  — ,  267  (2)., 
»ig.  268.,  446.,  »ig.  446.  et  fil.  Heinrici 
268.  —  Iv.,  Egilolfu»  nob.  rir  de  — , 
230.,  ta.  231. 

Wurthoaen,  -hvaen,  -hrain,  Warthatwn, 
II.,  Hainrien«,  dpfr.  de  — ,  t».  177n 
aig.  283.,  473. 474.  (2).  -  Öl.,  Wlricu» 
'    dpfr.  do  — ,  t».  177.,  440.  141. 

Wartpcrc,  abgrg.  Ort,  lad.  h.A.  Celier- 
fingen  220,  222. 

Waamut.  fr.  Albcronia  de  Nirsax,  t«.  367. 

H'iM«ri»M<";/ ,  baier.  L.G.  lÄndau ,  », 
Waiiarburc. 

Waiuertrhapfen,  e.  Waizeacaren. 

Wnimerftetten  264. 

WassertrBdingen,  baier.  L.G.  352. 
!  Wate ,  Ortolfaa  doa.   — ,  et  free,  aui 
i     ner.  et  C.tes.  41.  omnea  Wethen,  taa  . 56. 

Wath,  ll'affr,  Orr  220.  tü, 

Wauo  diae.  323. 

Wuttsuli,  bi  der  —  108. 

Watze,  Fr.,  ta.  24C. 

Waiiarburc,  -buruc,  W^.  erbttrg,  baier. 

L.G.  Lindau  321.  :m.  476.  477. 
Wuireacaven,  nunc  muteto  nom!na  dieta 

Vallia  Sanctae  Crurta,  Waaertthapfen. 

jetzt  Beitigkrruzthal  150. 
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Wecbenalain,  Werhlnatain,  -ateine,  Wek-      Ebcrbardu«  et  Otto  fr.  cj.  de  — ,  tu. 
kinatain,  HVri.„«r>.n,  Barehnrdu»  de      ilTiÜ.  9SJ.  300.  '.Y«t 
-,  an».,  I».  4.,  mil.  19(2).  J4.,  dn»,  Wellinberr,  H.lleuhery,  WaMirraa 4*  — , 


I».  110    ///.  1*7. 
Weeki-rslmuen,  V  ekir*li4iuen  ,   11  Y,.-A-.r.i- 

hufm  l.vj.  ;>./.,  uilta.  in  —  3. 
Vellingen,   HYAi'.i./. ».   \,M>.  dt-  —  ,  m 

88. 

HW</.<rA,  ».  Widaeh. 

Wev.leinbacl».  ir.../.-,,/mrA  27:».  IM 

H'.y.  i  WA,  m.  Wirrbach. 

WVfcl'W        Ailorf  >flrr  HViVr  Art  UV» 

Ii ;/i./.Ann»rw,  ».  WltoMnahuMa. 

W'ihtii'iht»liu(,  h  Wihennalitcn. 
II V ilitr*httM1t*.  W  it-kendii-mimn 
II',./,   B'.»', ,  /,,;  h><l<ngni,  ».  Wilurium 
HVA  </...<  /aa/,  s.  Wile. 

H'.t/,  An,/.  B.A.  UfMtk,  (U. 

ir.  ,■/.,„■/..  ».  W.iL-ni,«d.. 
Ii.  ,/,/,„/,  ,.  w  Udorf. 

IIV,/,,i  „utrr  llen  Kinut,,,  ».  Wiloll. 
\\.,l,r,  a.  Wiiaer,  WulfgangcawiUr. 

W,il.,h»fb,i  llu.l,,«,!»»!.  /,..4.  II«/./»- 


■iL,  mnl    Au«,  tt,  1+4.  M&  147. 
Welparh,  ftUHmrh,  \Vt,rinhorua  de  -. 

enn.  Con.iunr ,  In.  4U3.  4fX. 
WatftW,  •  Weif. 
Welaarii  IM,  U».  71. 
H'i  !■■  hl» ! .  »,  \  aarhin 
Welze,  Welzo,  t*.  H.V.  7«. 
ir. /;*«».,  i.  Wnllenrin. 

Wemdingm,  W.m,li,i9,  lleinricu*  de  —   Wertenhereh,  s. 

301.  Wrrlhtim,  beul.  H.A.  98.  M.  /JW.  *W.  ir», 

Wrml.-liPg.il,  IIV...//..../..I,  o..l.  f.«*/.'.,-  Wertung»,  Wercungin.  II',  »-/.'.../. u,  Arabo 


derharte.h  mrn.  —  Alit  von  8t.  U«l- 
len.  —  ppa.  H.  Johannis.  —  de«. 
Sntcl,  Sattel.   —   roil.    de  Sehcvre 

—  Snelmaunua.     —     dee.  Spiren» 

—  de  Sterrcnveh).  —  Stolle.  — 
des.  Vahr*.  —  de  Welpueh.  —  offic. 
|ipi.  ecilc.  \  all:»  Winpiuensis    —  de 

Wioadaah.  —  da  Woloaen,  Woltpacb. 

Weratein,  II'.«!.«.,  nobil.  »ir  Hugo  de 
— ,  et  81.  HuSo  188,  MB«. 

w.rtnch,  iii,  — ,  n.  ii.  ;t.  im.  im. 


fem,  Il.itiiiiu.  de  — .  IM.  4U. 
lIVi,,/./,/,.,»,,  ».  Winelfuhiiin 
Weinlirrhrnbuf,  I.  Curia. 
II  Vi ..//.'..«.«,  '»>»».  Willenhufm  .'■>. 


et  ui.  oj.  Mathilda!  de  -,  :t4ii.  372. 

.I7.V  —  foi..» .         SSI.  .15V.  WO.  i«. 
HWA«,/.-,  MaaMtAr»,  >.  Wi.goi. 
Weuehiw,  ».  We»tharo 


W engelinge» ,    HVn./'.iv./.ii,  Dherbartlu«  Wralerhahu, -hain,  Weclernheia,  Westin- 

d«  — ,  «a.  '21. 
II,,;,;,  .i.  »  Wangen. 
II',  u,/.  utlitDti  r,  H  L'lma. 
Wemgo  de,  *cult  de  Tvingin,  tn.  V*. 


Wer.,  tlwiC.  d«  Kii  liilbercb.  — 


MI.  ir«». 


A..^,  ».  Wiiaer. 

Il'..7,r/A«/  «77. 

MV»'/i(,w,  ».  Wilbeim,  aucli  Wiiaer. 

HV.'.M/»«/,./,»,  j.  Wimerabeim. 

Wrimfi  /./»»,  /A«r./.  Art.      V7/.  H?. 

II., «,/„./.«,  «.  Wingarten. 
II  ,„J„n,.,„,  s.  Wienhimen. 
HVmA»,,.,,  ».  Winnenheim. 
IVrininiitf,  r.  Waningen. 
Wu'maViy,  a.  Winnberg 

Weiao,  ErbwfMM  »cult.  de  l'bonhcio,  W""'  *,L'  _'  f'  u,'8">h,,MU- 

fJ  0,,  IIVrN.fX-,  hi«.<-,  /../;.  4*7. 

W'tiif'irh,  mirA  (Hin  -,  I '„/•>  •,  «.  Wiaueh  *n,,!l"n"-  Werinberu«  , 

»,.</  Wizaeb. 
M  . .».,  ,i,n.,  «.  Aucia  minor. 
*   If  VMUrflA.r,'./  ,'m  yiH'liijtitt,  baier,  /..Cr,  SlV#, 
m/r>-  (/<!).  IMIfMH/rrH  A7»,ix»,  b.  WitCB- 


Imiri.  H'i>f.  ,•/,... n  341.  —  pleb.  in  — , 
In.  4J3.  —  llfinricoa  8«  — ,  l«.  18. 
U,  —  llermannu«  ilpfr.  de  — ,  l».  881. 

KU. 

eatermurr.  '  rWaVr-,  //.»'■  >     «  Murre. 

—  Ja».  Sch.  rmair*.  —  mil.  dca.  Velare    We»ternbu«en.  \\  "Urnktmtm  »18. 

—  dn«.  Visili.  We«lhaiu,Weatheiirj, Waathein, VTcatbam. 
Werde,  Ooii<iu»  i»ih  36S.  370.  Eberhar-      Weatehim.  WenthHmer  mareha,  Waten, 

du«  do  — ,  la.  :ijO.  :Ci4.  —  Ma-  K»IUtnrr*lrn  oder  •trrrtheim  3.5.  ill.  113. 
negoldua  de  — ,  t».  3.">l.  88R  (8%  SM.      »I.  IUI.  u:i.  3S2.  WS.  —  H'.wA..»i, 

—  Bodbertu»  de  — ,  t».  3."mI.   IM.  —       O.A.  Hall  iVI,  .'"./.  31«.  ./V".  881. 
Iloitr.  /..'..  IfuwiHU-ürlh   '/.  .'/».  Wettinliain,  »  We»terhuim 


/.-.-,  :C,7.  338. 


3:,i.  :m.  SU. 

Werber,  la.  J3I 
Wurinswilare,  II 


Werneru»,  Vvernbern«,  Wetinher  4*1. 


Wezelo   Wezzelo,  t».  '23."'.  837,  2K>  [mt- 

tenar  ,  I«.  3117.  —  mit.  de  ilrozzekenen. 

—  aerd«.  de  Uualath.  —  mil.  de  Hai- 

dilbereb. 
Wi  .  .  [acr],  aervua  3IH. 
Wibelingen,  II  .. <,/,.„„„./,.,./. //..I  //.„/./- 

bery  89& 


—  dns.  71 .  :i.V4.  37  J  -  l-ictor.  ta.  71.  —   Wiborada  .14* 

pincerna  (ir«A/  m»      ,   /  ,,..,(„  Wic<-n-,  Wissen-,  Wizen-,  Wizin-,  Wiz- 


Inreb.  —  linier.  Uli,  XHt. 

H  *i«ar.i«r,  »,  \\  iiN-nse. 

II  .  toi  MaMjfj  «.  Wieenslein. 

Wiltingen,  a.  Witingan. 

HnerM,  >.  Winzin. 
WeUrehouen,  s.  Weckcrabouen. 
Wekkinatain,  .-.  Wecbeii.-iiiiii. 

»\lf,  Welff,  Welfo,  Welpho,  dux  8M 
v.7.  dux  äpuleti,  iiiarL-hiu  Tbus- 

ciae,  prineepa  Sardiniae,  du*,  lotius  do- 
iniu  cumLe.  Malhildia  888,  964. 

WeUehntin,  IHW/Aoufn«,  «dv.  de  -,  la. 
103.  /I>4. 

Wellen-,  Wellindurf,  nl^eg.  Ort,  >M.  98. 
304.  *M. 

Weüenwarte,  Wellenwarth,  Wülttearth, 


Sthnikrn  to»  &imf*Mrf),  247.  — 
de  Allbaiiu.  —  mil.  de  Armipereh.  — 
cu»t.  run.  Aufrüsten».  —  de  Hernim- 
mt, —  do  Biilietihoiieri.  —  dal  l'biri- 
cheint.  -  de  Cvmnieni.  —  dee.  t'ctn« 
«laut.  —  KaÜNI  in  hurlucli.  —  »eull. 
de  Pmlaeh.  —  de  Krzingen.  —  abb.  de 
Uerrüdo.  -  Oiufliugua.  -  de  Oie- 
zi[njgen.  —  mil.  de  üunimindigeu.  — 
ad»,  eccl.-.  IhrMiiR.  —  mil.  de  Ibe- 
lingen.  —  park,  de  l-enbuili.  —  dee. 
de  Knulbelingen.  —  dur.  lib.  de  Kvp- 
pin):in.  —  <le  Kvrinbach.  —  mil.  de 
Luche.  —  dn*.  de  I. Uberlingen.  — 
Kemoranua.  —  do  l'haffingen.  —  oppi- 
■lan.  in  l'hurzlu-in.  —  de  Kuderai  rgl. 


zcii-,  Vizeenlocb,  WimMm,  dni.  de  — , 
4> Mi.  —  nol.ilium  de  —  ,  .jitod  »enior 
r.inauevit  hulH-rti  8H8L  2*i*.  —  l'unra- 
ilii«,  fr.   Wernheri  'J1»"  Iii.  ij. 

Wulframna,  lleinricu«,  Cunradu«  887. 
•>S.  2«*  —  lleinrieua  de».  Öronde, 
bwendirger,  über  »ig.  WS.  fr.  C  nn- 
radi -£.i4.  888.  -  l.itbemariua,  I.itb.- 
mer  dca.  de  -,  2*7.  —  Wiillhero. 
dna.  nob.  d«  234.  «U  IL  l.illie- 
mer«  do  — ,  2*7.  2*s.  ISW.  —  Wem- 
herii»  ,  fr.  l'unrndi  2>".  *js.s.  de». 
Morerliin,  Murkin  de  —  .  neb.  du*., 
rir,  aig.  46.  234 1 2).,  «ig-  HB.  2*4 
2S.Y ,  2".l*.  —  Wolfrumu»  neb.  de  — , 
J.14.  2**».  —  Hat!  TI  A.  SO  .TO. 


UniftingiK.  —  de  Ki»nielingen.  —  de  Wuenn-,  IfVinw nare ,  Juhunui  »  de  — , 
Mint.  -  de  Koeeonbaeb.  -  mil.  de  Ht-      fr.,  l*.  \X,  4M». 

(»'.>• 


<  Irls-  und  Personell- Kcpistcr. 


Wieeimtcin  ,  Wizinatain  ,  \\  ixionelein. 
M'ti**rntttii\  4i:>.  —  llortboldua  adr.  de 
— |  ta.  Oft  70.  -  IfertboIrluH  et  Uclrri- 
mm  do  — ,  nob.  *iri.  In».  2>>rl.  —  VI- 
riaua  da  — ,  i».  13.  It. 

Wickcrahomium,  }Fidhtt»Mm  7«. 

Wienand!!*,  *.  Wijtnandii». 

Wicram  47tv 

Wictt»-,  WirieBwilor,  ».  Vaut»«yler. 
Widncb,   ItViVfiW* ,  ll.iiorieus  de  — ,  l«. 

:«is.  -m». 

Wideren,  •TOM»**  1S2.  f*f.  341.  ä»J*. 
WUhaV  H  .w.i.7.  372.  WS. 

Wido,  8.  M  ml.,  Irans  Tyberim  <tir. 
Calixti.'  pbr.  card.  3X1. 

Wido,  S.,  a.  Spira 

HVMi'iioni,  a,  Wibelingen. 

Wiehtilapercb,  a.  Witil«pere. 

Wiulaniatain,  -ütcinv,  Winli-immin,  H'i.  ■ 
hUMbttM,  dn».  de  —  ,  I».  4.  -  vin- 
cii«  do  — ,  I«.  ia  m.  icti.  tat.  »•«7. 
He». 

irdwr  I»'«/«/,      — ,  aM. 

Wienliu*en.    \' V'i^üiiiiiiai'd,  WkütknUMM 

3SQ.      SB*.  393.  «M. 

Il'irxr,  H  W)»a, 

II ,.  „„W/./W.  Ja*  — , 
JI'k.«j</<<>      -  YuiMiMteige. 

H'lV .,  iitlu  i,lt  0*1,1, ',    h.H.  4H1. 
H'ii-.-Juch,  k.   \\  1  .  1  ],-.'  1 

Wiciingrn,  ».  Wilingen. 

V  Vigenbuacn,  i.  Wicnhuavn. 

II V<;y<  «(»•• /'/,r,  a.  Witinwilnr. 

Wigiiundu»,  Wiunandua  •;•».,  ta.  349. 

Wildlinge»,    \Vi,)„!lii,i>i  h   >'.«  Tliuiym', 

H.  de  — ,  27. 
Will»,  Wiha.  •■ 

Wiliehnahlon,  WtiltmHthii&uf,  ifoli  Wl 
Wilaor,  Wilacre,  WUaT,  Wilurr,  Wibi-, 
Wyler,  Vviler,  Wiiftr.O.A.  WIn-iiu,/,,,, 
Kkcbardu»  pinc.  de  t».  139.  14ti.  — 
.-.r»i  .VrVrn,  U-A.  Mm+iirh  M,  SKI  94 
—  O.l.  .W<V»i>m';/.  (i,  lirlewinii*  4t  -  . 
la.  Ii  II.  mil.  de  -  ,  12  —  CM.  iY./- 
r>  «MaSavy  444-  —  Kfridua  do  — ,  i». 
293. —  lli  inriciiH  de — ,  innl.  imp  ,  I«. 
213.  tti.  ej.  «X.  Agni-«  di-  Itiberaec 
444  —  Opvrti  do  —  tili»«  Joiicbn,  lr- 
Waiglirt.  Nnlithilt  3«4.  -  HA  liuilnt. 
b#nj  Ii"  aV,  —  ub,/*-,/.  tirt,  o..l.  S/Jrti'- 
rÄJHi/r»^,  ifnm  ujV-A/  U'iirAriMi,  O.4. 
U*,linyrn  344.  HVoYr  m.  iA  -lrA 
Art"  Jtrnchruzrll ,  WaaV  Ö..I.  TiIIikihij, 
fuber  Clinniadu»  du  — ,  71.  —  IPBCN 
Art   Hrrtlmi ,    K'tntun*  Thurijn»  0aW 

U'.il„h»f  icj  H*r4**u,  t-irf. 

H*a/it.Au(  372.  Viril,  ichl  bnirr. 

LH.  Sit;;  plcb.  Albortua,  vioar.  Iloin- 


ricua  de  —    ta».  417.  ■>/N   —  >«al* 
>;«"«iw/  VI.  de  — .  i».*89.  »<».  —  Aa&r. 
7>.(r.  J»". 
Wilarienei»  Mcla. 

Wilarium ,  Willarinm,  Wiltirium.  NW, 
HYt'/fi-  /*. .'  rut'U.,  iMtror.  in 
«i  preaa.  et  conr.  um,,  pr»mi.  i  l 
»oror.  i>i  — ,  do  — ,  '"•<.  134.  K*."»., 
aia>.  WK,  '21(9.  —  vlnrtu  «pud, 
134.  —  fr.  ttigrwardu«  di  ,  I»  134 

m, 

Wilcliiaiatt,  ».  Wilclicttat.  / 

WlUkrrf,  lxi"r.  LU.  CfrüHriiH,  *.  Wil- 
Ih.tr. 

tl'ihlUi-ylulil,/  Uli.  - 

Wildeman,  -muniie,  Witderman.  H'Mr,f 

UMifMj  llunricua  da».,  de«-  lü.,  <«  175; 

•J4li.  —  Her.  dn».,  t».  24<>. 
Wildenberc,  II'/m^.  aiai Uurt/mitt*  htt 

ihm  Hl.  .IwkiW'ik-A,  .siriizivlina«  de — , 

Ii".  •J.'i'».  .'*»/. 
WI14— 0Wt|  II  llciorietii»  du  — , 

äüL  TO. 

Wildeofldin,  WiUnuiriit,UtJ.  HA.  A/."<- 
lin-h,  Kriderim»  <U«  — ,  •».  I4l».  H7. 

Wildorf,  II» iMi»f,  437.  uoida.  137.  lt. 
]deb.  in  •— ,  437. 

Wile,  IlW  ''<«'  Tkrft  aajaaa.  in  — ,  l!4. 

Wilenliauli,   HWnWS,  Cunradoa  de  — , 

I».  -£*y 

Wil.  riiMii,  k,  Wilaiium. 

II ',7/fi wiin,  («/»<■-.  I'titti--,  6.  Wuluuliii|reii. 

Wilhuirn.   II'. Itkrim,  O.A.  Ki>vMi,in,  83|{. 

Wllbctnuik,  ».  Willelinua. 

UV»,/.  ».  Miillin 

WlllarttUB,  t,  WiUriiiin. 

N'Hnafr,  Willulieri-,  Willihur,  -hera,  -lii  ri» 

{Ml,  343—31"».  3.'i7.  Mn  372  S?Ä 
WIIIuIiuiih,  Wild  liclinaa.  Willlnihnii«,  Wil- 

lulialmilH,  -  ii<  !  "tr  i -,  \\  il  im  I  UM,  n  ,li  a  .1  i   1 1 1  - 

deu.  m  lrm.  f.br.eard.irj  HH.  III.  12V 
ISS,  iri2.  1*4  IU7.  221  4r..Y  —  *, 
KiiHtjii-liii  diar.  rard.  iüf.  101.  Hl. 
12«  12N.  l"v>.  tat,  iKi.  21»».  221 
l-Vi  —  «cultecua  Hagwuwi,  -in  74 
—  dna.  de  Ileocenberg.  —  eiia  Ma>f. 
<int.  334.  —  fr.  onliii.  Frcdirah.r.,  I». 
244.  —  cum  liulluiidiav  in  liMW 
rum  reiten)  eleeiua  4s7   RMMUtor,  rrx 

;'."<h.  j.v.i.,  aig.  :k)l  amL  —  BkbtnaM, 
«f».  (enrd.)  1<2.  HM.  III.  12.V  12N 
IM,  2IK).  221.  —  fr.  ord.  Tbuuh.n  , 
t».  IIS).  —  com.  do  'l'DwinRea.  — 
ndve«.  de  Wimidna. 

Williliirgi»,  Iii.  Ilnrtholdi  Manatoeli. 

l/uüligitna,  Willi,/,..,  ue|ia.  Moguutin  317. 
'XVi  ucipellan.  338. 


Willinenlinwo  iHtl, 
Willingn«  da  Kiochborob, 

WiloD,  '(  \V*ilrn  H»l,y  *lr,l  JtiltH*  H  Il7. 

344. 

Wilperg,  Wililli'iii.  B\ttmtUm  bri  NJ'rW- 

Art*f/Ao/iy,  f/iHM.  i'Uri\Ur'm\,  Imwf.  L.ff. 
I  ff' „hi  im,   Maliegoldu»  iiubil.   du  — , 

i».  4<m  401 
WimernliL-iin ,  Wrimtr*ttlm,  Cb&nradua 

du  — ,  ta.  380.  3SJ. 
Wiaieabeiin .  Wmdtriw,  i«a  palr.  ecclo. 

de  — ,  7S.  7». 
Wimpina,  Wimppina,  Winpimi,  IVImpfrH, 

iinirera.  cit.  in  — »,  229.,  »iit-  4"fl».  — 

bjoapftalf  S.  Spiritn*  ia  — ,  2f  —  ad*. 

C,  »ig.  25).  Wilhelm«*  "3.  74.  22!)., 

aig.  fro«  Trifel.<)  4s;i,  aaW  Iii.  Williel- 
ma»,  tili«  Ivli.ubuth  229.  —  ii«v.  uwde. 
Vallia  Winpinona.  Qeroldus  itl.  — 
oftic  ppi.  ecelo.  VnlU»  WinpincDB. 
Wafokjtrajl  tti  —  pp*.  Wiuipenena. 
niuioriia  1 13. 
Wina  Kill. 

Winrlinll,  Winkit,  3BMWi  >!•<'  '»'''"• 

thriiftl*  3v<  PO, 
UftttüutttrH,  ■  WiniKlfbuBea. 
WfnilbiMmhf  ».  Uucb. 
Winilialirim,  NViirfait»*»»  n.  ,1.  Ai*rli  4". 
Anmldim  do  — ,  t»  .47.  —  Haifr.  /..'». 
//.  4^. 

\\  inodeliuaeii,   UV«./A.im.(ii  3ö»I  IM. 

Win-,  Wino-,  Wiuigarlen,  Wt»B»i  Wini- 
Wingiirtin,  Win-,  Winegarton,  abb.  «I 
eoliv.  luii.,  abb.  etcplni.,  cvela.,  mium  , 
iimrlil.  de  — ,  8.  Martiniie  in  — ,  &.  S. 
Martinut  et  Oaralda»  in  -  ,  NVÄa^tr« 
t,„,  Mfctltt  8*.  71.  III.  119.  122 
17."».  17«.  IHO,  2H|.  2D4.  3X1. 
ML  393.  UM,  43S)  H't.  414.  HO.  IM), 
49$.  —  aacro«ao<  ta»  aangni»  o«  «Itare 
■-.  Martini  in  — ,  293.  —  abb..  (-  11. 
3S.V  Iterbt.dduü  39l».,aj|».  4<N.  4.-«. 
C,  Ton-,  Cur.-,  L'könrado»  71. ,  «ig. 
WH.,  119.  ISS,  INI)..  kdbX.  21)3.,  M«So2r>. 
4ai.,  »ig.  434,  439  4S7.  .M  ,  MctagotUi 
jaVfujW,  Jfai^lali  u*U0t>. —  cupla.  S.  Con  - 
radi  3S4.  —  eapla.  ».  NvkolaT  4:tt.  — 
Ulf  1)1  j  dn»  K.  de«.  San»,  la*  1W». 
Ilainricua  ,  ta.  41H  —  aerTien«  abb^, 
Joannen  1M().  —  Simlt  V?tfHfnt1r*i  ». 
Altdorf. 

Winiden.  H'<««rti'/rti,  O.A.  >.,  i/y,i,<  txUr 
Mirhrl'  Wim\mrfrn,  U.A.  U'trlihfi-,  Iter- 
toldu«,  Cftnradua,  la».  7.  <<. 

Winirherua,  t».  345). 

It'iniil,  a.  Wjnekell,  Ascabewiuobel. 

Winlenatain,  a.  Wiclantatain. 

fFimumhitt  ».  Winiden. 
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Wrimhrim,  bud.  H.A.  343. 
355.  Weinktimer  Grijrmi  331.  3ii7. 
Winolhhain,  Winuliiislicin,  tt'tntitl«hrim 

43.  44.  484. 
Winpina,  *.  Winipirm 
Wimdterg,  IIViWwr>/,Keing«UrdiM^  Bngel- 
hanJui> y ►  in — ,  ppu«  perle,  de  llucgo- 
nano  162  -  O.A.  Wrimhtrg  59.  164. 
•401.  233.  27C.  303. 

Wim,, W,  «.  WbtftMd. 

Wintertietin, -th*rMet,Wintbira4e«in.  Win- 
tir»It?t(.*ii ,  \\  iiitcrsit't*.'!!  t  H  »*t/t*f'Wff/rjiT 
Stadl,  ,,---„„  r>.  6.  7.  9.  capell»  6.  7.  9. 
0.,t'«n-,Cun-,Cüiiradua25.,aig.26.pine. 
de  — ,  Big.  7.  alg.  9.  10,  11.  10 
17.  36.  37.  169.,  »ig  170  ,  ta.  177.,  f.. 
393.  IM  4t».  4Se.,  «ig.  4«7.,  pinc. 
ri-iri«  et  procuralur  8«euiae  t:<4  4X>, 
439.  441».  M.  —  Kuirbardu«  de  — ,  | 
ta  393.  304.  —  Uüta  dno.  pinoernine 
447.  44H.  —  ||,i„rlcui  mU.  de  — ,  de«  I 
Stumm«  »t  267.  2<ip. 

Wmterihnr  3t>4. 

Wintil-,  Wlntii.nl,  lliiirVcV,  FMfUHmj 
:«7.  at»,  371. 

II  .«r/M,  //«tf,  Uiudtdd  r.  — ,  .TM. 
N 'iuzrMkrril,  r,  a.  Vintenweilcr 
Winiillmacn,   M>n.v>'Arti«i™,  y ill«  163. 
Kl 

Winrin,  HV..-r«,  eccla.  372.  37!k 

Wipvrtu*  «lo     ,  b.  Ilu»en. 

Wippoto  de  W'irenburch. 

Wirocburg,  ».  Wirtburg. 

Wirebacb,   HVvW«irA,  Uodeholdita  dn» 

de  -,  aar. 

IrVi-MfirWfa-,  ».  Werinawilar«.. 

Wim»  de  — ,  ..  Oberndorf. 

Windünu*  pm.  Manigobii  in  lluigerlocb. 

Wirtemhere,  -berch,  -berg,  WfcHrtlföt 
-berch,  -berek,  -b<:rg,  WrrtiMiliorrh, 
Uortembi-rrb ,  Wirtrm-,  Württemberg, 
upad  — .  11.  12.  —  ciira.de  — ,  nob.  »ir 
mm.  dt-  — ,  25.Y  256  258  260. 2(52  '»•> 
264  454.  fremrltriebm  Xaereraberch) 
458.  <  jy  romitea  de  — ,  f>4.  —  Kberhar- 
<lu»  et  Viridis,  »Ig.  31  ry/.  mir  ^*7. 
Hl  et  F..  II. ,  »ig.  12  rgl.  mit  4X7. 
Graf  Kbrrhard  der  Erlaucht,  473.  — 
Gr.  Eberhard  irr  Greiner  337.  —  com  , 
nob.  rir  com.  de  — ,  VI.,  Clrieu»,  1)1- 
rirun  mit  dem  iMinmr» 

148.,  «i«.  14»  ,  U.  207 

/so.  2C2.  M$  (2).  271-273.  302.  472 
—  Fr//.  Ürui'iiiiiKrn. 
Wirt«.. 


Wirt-,  WOrtburg,  Wirc-borgena..  Kr-  Witenbtuen,  XHt!mh»u»,n,  llirel«  de  — , 

bipotena.,   Herbipolena.  eivilan   (137.  357  .WM 

162.»,  eccl«.  (395.  400.,  57.  58.  C2.  63.  Witmirrilrr,  a.  Witinvrilar. 

13H.  Ix.'.  2>r>  (»<r  Muri»  et  »ct.  Kifi-  Wittliiu-bouin,   Wittlekoft»  372.  370. 

iirm»)  :-M>l)  In".         460.  480.  489. —  WitiUperk  ,   WicliiilBper.-h ,  Witlubrrg, 

denar.  96.  12f»  —  dioo.  S3.  IHK  123. 124.  ubgrg  bei  IlörktlivhuniiH.  Oepa  de  — 

137.  lf.2  17R(4).  17»l2>.  I8L  3«7.  464.  343.  'II.  357.  WA  Notker  d«  — ,  :157. 

4t>7  M't'.t.  471    —  lil.m  06.  — laonet»  Witingen,  Wiotingen.  Wrilingm,  C,  mil 

;Kii.  —  eeni.  maj.  eoelit  Hflnriciu  de  dw.  de  — ,  egoe.  Agnu*  67(21.  ««.  — 

8t«il«nt>-ge,  Waliberu.  de  T.nninbercb  ».  pteb.  in  — ,  t..  116. 

•diac,  Ui.  138.  e«ut.  Frideriou»,  t»  WHlwlH)   WtmtrtOrr,  ri.ll.  Wi.j.jt». 

400.    celler.  Albertai,    1».  400.    -  MmV  Vß.  SttX 
ei».  Cnnr»du»  de  Fribero  et  m  Mer-  j  WMUbttf,  »bgtg.  Ort  4AO. 

ganli«  2.">4.        —  com.  nrban.  Boppo  Wim,  de  -,  •.  llohenalmn. 

36T>.  3«>7.  —  oomnicndan.r  Un„.   t«.  Wil(.ld.'«hu»en,  thrr  Wrigolthaiurn,  baier. 

I..G.  IIV<n«-<',  nli  Wittighnu«m,  Ober-, 


18.*».  —  c»«t  4<G.  llenricn»,  t».  400. 
—  dee.  Arnuldus,  e»  400.  -  cp«.  4.9. 
50.  Wi.  109,  178.  171t  (4)., 


Vater-,  bod.  HA.  Otiuwhwluim,  Wolf- 

ramurf  de  — ,  tr.  öS  rgl.  mit  1*7. 
Witligh<i,,*r„,  *,  Wir,,1.Jc»lin«en. 
Wittlrb/fr»,  ».  Witilinehoaiii. 
Wittlih./. »,  ».  Wilelingen. 
WilMmlt,  tll~,  .,  lm,r.,  WiicheeMi. 


!j0  , 

46».  (minr.  eci-Je.)  Kmbri.'ho  340.  II  . 
tliTrnumtuii  4S.  *t7. ,  »i^.  '*H  r.O  62. 
73  ,  »Ig  138.  249  ,  lig.  250  4110.  405. 
426.  4K  ,  «ig.  427.  Heroldtu  8841,  »ig. 
3417.  Otto  305.  4(C.  -  Bdeli.  eecle.  Kr-  Wiuutb,  MV.WA.  21<l  (4).  211.  21*. 
nestae  de  -,  ».  Manderichingeu.  -  Wimcb,  HV.W*,  die  — ,  211  (2).  21*. 

.    I .   N.  —  m»j    Wiienbanh,    Ifi ixtrnburg  im  Kortlguu, 
bairr.  L.G.  Sttt,   »Irr  rfnn  i»t  «■»«•rn 
HbaH«,  Wippoto  de  — ,  54. 
\Vix.'i>-,  Wiiin-,  Winenloch,  ».  Wioen- 


ppi.  Otto,  te.  400.  —  <i«ond.  prior 
frm  l'rodicator.  Urdini»  in  —  Hermun- 
nn»  168.  —  S.  Kurrhanli  «bbn.  miiim  , 
«    8    —    S    .lohuniii.-    f //•«>/  loeb, 
Pf.«  Wi'rnherua  367.  —  8.  Juhanni»   Wiiinslain,  Winon*tein 
iKimus  pruvirtor  Otto,  U.    108,  —  tJ. 
Mephani   nbb«.    4«'fc'i.  465.  467 — 460 
47*1.  F.  405.  —  Bairr.  UO.  it.  13*. 
Wy»a,  W'i'ciir,  Ftü**ehrn  344. 


Wieimfein. 

Wi*MU9nM*w,ilrr,  i».  V intmanneawiler. 
Wi/r."  niaiiiH,arvili,\Vir.mun»ri-iitl«t,Kirk«'H , 
Kickhen,  Kirlrx  o,li  r  Kicl-nrb,  107.  l(«s. 
Wlpei,  Albertn«  de»,  de  — ,  ».  C'rulbuin. 


Wi»e,  uHbr*timntb,ir,  l'vnradu»  an  der  —  Wndciieirb,  ..-»r  jn/nn/f»«  Äi>A'"  4*/. 

ta.  117.  4/8.  Wülrhingen,  e.  Wollecbingen. 

ui^en.teigo  ,  Vm.inatalg,  Wf.inat.eie,  8WJk«|H<1l,  Wdlchu-in. 

Wi.  buttrig  14.  -  erela  b.  Cirteei,  WSIhmrt,  nbgrg.  .Sf«...»..«--./o*«,  ».  Wellen- 
cj.  bmia.  cen.u«l«a  407.  4M  -  Knno 


ian.  de  — ,  390  —  o«n.  Kubano,  l» 
407.  —  pleb.  Cunra.lu»,  I«  407. 
Wingol,  flu»im,    Wrjirbnilt,  Wtmdetn 
Jt$.  ay«.  331.  34.1. 


WSruitt,  die  —  .til  .V.l. 
Wol.  mit.  de  Kembo 

Verii.gen. 
Wolsliub  3Hi 


WbMcb  iuf.T    et  supvr.,  Wib».  VViha.   Wulf,  W.illf  >ln«.  de  Dmenber«',  i 


Obrr-HH,l  Vmrr-W,i»*«rh  !K>.  H).  UI. 
Wi.v  nlui'li.  ».  Wicetilurh. 
Witbertu.  883. 


Vgl.  Wulfradu»,  W..lfratuiiii 

W'dfurb,  ro»  -  4*0. 
Wulfrggn-  Ark,  die  —  SS 


tiler,  a.  Vuutuwrlrr.  ■ 
Wir«burg.  Wireeb»r«.h,-burg,  Wim-borch, 
-bürg,  Krbipol»,  H«-rbi,.uli»,  Herpipuli«, 


Witebeatel ,    Wib-geala» ,    Withige.»!«».  Wolfelintu  de  — ,  ».  VP 

Wittigeetat ,    WilchiaUl  ,     WUMtdt,  W.dfrnbau*.^  :  Wol 

Obtr-,  f Wer- 95.  96.!*»  304.  —  Kode-,  Wulf-W,  a.  W«,lfrr 

Kudi-,  Ridegeru»,  dn«.,  mkX  de  -,  Woir.r.lat,  Wolfr 

ta.  50.  05.  108.  279.  2*0.  :»I3  305.  \V..lf«.kele,  Wo! 

Win-ho  Uoeniua  95.  Wulfganc  de 

Witegft,  Witegowo.  Wilhogoo  de  — ,  »  Wolfgange«- 
Albege.  —  abb.  Angine.  drri  Ob 

Wilelingen,  Wittlingcn,  ffiAtuu-illlingrH,  u-rilrr 

cuMr.,  roona  (»ug.  8thl6e*tr*berg)  271.  Wölfl 

272.  274.  Wo' 
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radua,  Wolncradu»,  357.  —  fr.  Cruf- 
tonii  de  Uokeaberc.  —  nob.  de  Cruthein. 

—  com.  de  Veringin. 
Wolframrou»,   Wolframu» ,  Wullfniniu», 

«dv.  de  Altenati-igcn.  —  all,  de  Berge 

—  ilv  Erchemcrhiiacii.  —  mit.  de 
liobcnrrg-  —  dn  OBacnberg.  —  fil. 
tttcinmiiri  mil.  de  .Nie»»c.  —  di- 
V  liegen.  —  de  Vroweiiberg.  —  <le 
Witolde»bu»irn.  —  nob.  d*  WiceiiliH-li. 

WoHhadl,  n.  MS. 

Wolf  »kau*  1*1 

Hol;\,V<l.     t.  Wolmdileatete. 

Woll '    _■  .  dv  — ,  «.  Ilopbingeei ,  Frum:- 

houen. 
Wolfurt  4H&. 
Wolkart  337. 

Wollecbingen,  Wulliibiiigen,  H'filt l<i,ui'i< 

!X>.  —  fr.  Ciii»ra<lu4  de  lluhel.  pn.ii- 

mir  domo»,  fr.  ConruduB  sords.,  fr. 

Hmuridua  celler.  in  — .  t«  t!rx. 
Wolnnirus,  a.  Volrjuirus, 
Wolpurh ,    Woltpurb ,   (loMbneA  fniftil 

Wol/nrhl  4!l.  2W.  i»-'.  —  A.  camcrar. 

de  — ,  tn.  2!K>,  —  Wernhcni»  de  — , 

•»Sit.  ;'•'*•*,  et  frB.  ej.  4t). 
HWjMftfrrflm,  VolpurBtetcn,  a.  Woluol- 

di'Hlcle. 

W  ■  . i ■  ■  I  -i  ■  .    U  'iljf  ttfrlurriul.  ,  Hur. 

minr.  de  — ,  ta.  281, 

Wolpntim  de  — ,  *  Stuinbvlwi-,  Wurm- 
lingen. 

Wolprnndn*  Ii'.*.  —  dir  Anniutjäiut. 
WolvoriliuHcn  ,    Wullen-,  Wilrin-,  Wul- 
uinlmain,   \Wft*ih»tu»'n  343.  iH  Slft. 

:io«.  tSH.  372.  »& 

Woluoldcatete,  t  WW/iiflfcfrji  ,  \t\Jprr- 
rlilttn  IV.i. 

Wnrmaciu,  Wiirinaciu,  CllprUllllt,  Wur- 
mntin,  Warm*,  33t.  333.  334.  3ti2. 
cirilaalti'2.— ilioe.  1Ü2.  /;'/.  /'.'">  eyl,  Mttf 
490,  4«4  4M.  4»>7  (2).  —  eccla.  424.  — 
epa.  Cuuu  :Uo.  —  S.  Martini  porta  1 12. 

Wortwinua  dec.,  t».  349.  —  Tballc.  — 
dpfr.  de  Waltecli. 

Wriuelingen.  b.  Wurmlingen. 

Waten,  'Inf  ICiMrXj  II'<i.'/'»i'im,  IPaM  »• 
hnf  nl*  IfoffcrMi,  Ounrn'lii«  de  — ,  i» 
230.  ;'  </  njl.  mil  190.  —  fy,  Wcallwni. 

H'llrtUml»       s,  V  irtcniberc. 

H'iribwg,  *.  Wiriburg. 

H"B*ttni  -hu,  -b<>(,  «.  W»(en. 

II  •  ■  I    ulk,  ».  Hute. 

Wulueliugen,  Witpiugrn,  Oter ,  1'ntn--, 
Adebreht,  llercbrunt  de—,  taa.3U0.  .W. ! 


ICrnim-irri^-m,  a.  V&MlatlH. 

\\  urmliiigen,  Wurmlingen.  Wiurnielinge», 
WurniiliiiKin,  Wrmelingen ,  Wurm. 
/.«-/.»,  O.A.  Jlot.nbunj  131.  /.VA  |93. 
IM.  2N2.  IM.,  »ine«  in  — ,  315.  — 
AJberiua,  Fridericua  et  lluinricu»  Im«, 
ds  — ,  dci.  die  Hohin  318.  —  <lpfr. 
Dielericua  de  — ,  41W.  II"-  —  Kberhar- 
duB  et  Kcinbardna  fr»B.  de  —  — 
Wclpoto»  mil.  d(B.  de  — ,  138, 

Wurato,  C'^nriiduf.  i*.  44tl. 

WiiBtr-niixbach,  f  KlnwAtfuirU  otln"  II  «- 
.»Irnlmih,  |iL"t,  Kl. 

M'nhir.h,  iHr  —  .V/.v. 

z. 

/.ii  i  l-i.  :i  .   '/.'iIhI'Uih  ,  IriagBI  de  — , 

uhiI  .  ts.  :tii7. 
jSfaVr.  »ffr  —  *7.  MX 
ZtttrftM  Ii  i. 

Zubcrkou,  Ziitnym  142  //X 

Z"i'it*;l'  ti,  a.  /ariiignn. 

y.iiit.nh'i».ti\,  /  'i;i|i.~.  -i,  ZciivnhnBen, 

Ceiicnliuacu  Jk'i  2H!l.  —  DcmgeriiB 
de  — ,  prbudr.  .•>|irn.  2!is,  ■/•».'». 

Zn*»tl\h*>flTi*f   8.    /.il//'  - 

itaiaM  HIT. 

/.aninger,  C.  et  WL  dieii,  I«».  2^1. 

/  irri^  r  XMtStfjfi'Mt  dJa) — p  dux  e<  rector 
llurgundine  .  i  KaBifogut  Tnregrniiiii 
pr.iL'|iu»iturdi-  H,,  Horhtuldv»  »ig,  J"7. 

Sinkt,  «Mv,  Otto,  t«.  '230.  —  Oit«, 
jaren.  ibid. 

Zeiscenhuben ,  Zi  i/i  nliu»i.'n  ,  e. 

htlHull, 

Zeiaolfua,  Zeizulfua  vioeennr.  90&  — 
dr  — .  B.  Miigciihcini. 

JSaO  tMAM*  .li'Ai  Nwry,  '/.<;//.  Q.Ajtlttftiitft*, 
a.  Celle.  —  M  KimJiyn,  «.  Cella,  <.'«ll« 
K»:puti ,  Itutpoteae«!)«.  —  (Ohrt  -), 
U.A.  l{tutn*bnrtj .  ».  Celbi,  Celle.  — 
(ifhir-),  Im'  H'tr:lntiy,  «.  feite. 

Zeller,  (  liuua,  vir.  Kanling.,  ta,  43|. 

/.ILihof,  b.  Celle. 

UtrrUkrim,  ».  Zörtrn. 

Zimliern,  Zininieri'ii,  Zyninierti,  «  Cmi- 
beren. 

Zifftiitynt,  b.  Zuppeliugcii. 
Ziibt-Jo  427. 

Zoler,  Zulr,  Zolre,  Zolri,  Zolrn,  /.»Ihm, 
Berbtotf  ron  ,  ta.  H7S.  —  HertliulduB 
de  -,  ta.  !M>r<.  —  Uurc«rduB  com.  de 
— ,  gi ...  i  37i>.  —  F.,  Fridericua,  F/iid- 
rich,  com  de  — ,  aig.  3. ,  ta.  IJO.  HS. 


171  (21 ,  «ig.  172 .  -24«.,  »ig.  247  Mi:. 
M44.,  t».  3«s.  37«. 
Zollenrnetin  4«ß. 

Xiirirh,  *.    Turi-gum.  i —    Kmitun  IViA. 

SM.  S?»  :<ms.  :«j4  404 

j?NriV-Ai  f-w* ,  ffW  iiA,'rv   —  /Mi 

Xnfft»hitn*itl,  «.  ZilplH-iilniiii'ri 

Zuideii,   um  i  millrll ,    Kruraalzea  de  — , 

pueri  02k, 
ZulngelUuni'ii.  a,  Zwiugelbiiaen. 
Zuluild<?a,  ».  Xiti'fnUrn, 
Zrtrten ,   Zvrti'ti,  Xirrthmu  413.,   i-ri  la 

432.  m. 

Zvxeli»,  Zrttilu,  Fr.,  FiidriruB,  ta.  173. 
4.V>. 

Ziiplienbuneii,  Xnfi'Hkumk '*  7t>.  77. 
Zuppi'lingi-n,  TBpfünjft»,  Köpertus  de  — , 

t».  3«U).  Mil. 
Ziiricb  de  — ,  »  KHaaafi 
Zurten.  «  Znrten. 

'/.iu  zttrh  Jt4a). 
Zu.«  :m. 

Zu.nlorf,  Zi«dorf.  Zu/tmf  V/v.  l'fin,,  C«n- 
min',  e».  117  fW  firnatflaW  iml  KürL-- 
«H'lti  itttf  tun  ftttyrtiilr  (Süfff  aMi  /I«- 

MBtX'BMIJI  ri_/  ztlihrnitii  Xiimrii  in  II  , 
/11//  fM  X-»ii#«ir«  l*«j/y.  44".  ej.  filia  tier- 
drudiii  447.  ej.  «oror  Adilhaidia  447. 
«oroi'i»  1  j.  tibi  Cünrailu«  et  llainricim 
447. 

Zutllmaii,  AHatlna)  iw  — ■  mit.,  t».  313. 

Ziikcb,  XtftwhtfrH  Iii. 

Zucn'grnbe  173, 

Ziniliriiiliu,  ».  tivmini  l'ona. 

Xn-ii ffit<>  11,  /uitiildeu,  Zwiuittca.  Zwiuil- 
teu,  Zwiiiild«,  ZwiTetteii,  Z<riwilt\n, 
ceidu.  puroiii.  274.  273,  —  Zuinildeim. 
■  bb  et  Hat,  mit,  rluu»tr  274  273. 
314  *W  317.  —  «bb.  de  -,  ta  11. 
412-  V.  i|uomlura  abb.,  ta.  134.  133 
l.iTtbol.lu»,  t>.  lt».  Ö.  itlricb?)  34A. 
3 Mi,  —  liilel.  Ueroldua  34*>.  —  niacb». 
Nordo,  pbr.  4t  Hieuhtg  345.  346. 

Zwiiigelliuiii'n ,  Ziiingclbuscn,  Ztriiiyil- 
tajaM-N  '.Ii.  'Xi.  :>1. 

Zningunbcri!,  «  Zwirgonberc. 

Zarircuitibrrr ,  Zirirtvtthirg.  fitm.  AVrA. 
ttfgnk,  '>-.!.  aanafcaaii  109 

Znirgi,  I ,  - ■  J  i t  ■  - .  ta.  417 

Zwirgun- ,  Zwingiinbcrc ,  /.irirlcmhny, 
Qtmi  Hiflrttz  417.  IM,  —  Krideriiua 
mnl  de  — ,  ej.  tibi  et  llliae  FriiK- 
ricua  irautn»,  Fridericua  iutenia,  Fri- 
dericua rufua,  Fridericua  aenex,  Anna. 
Klixabct,  Margareta,  Maria  417. 
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Der  sogenannte  Codex  maior  traditionnm  Weingartensiqm. 

Der  grössere  der  beiden  im  Kgl.  Haus-  und  Staats-  Archive  befindlichen  Weingartener 
Codices  zur  Geschichte,  des  Klosters  und  seines  Besitzes  ist  eine  Pergamenthandschrift  in 
Grossfolio,  aus  neun  Blättern  von  40  cm.  Höhe  und  29  cm.  Breite  bestehend  und  in  eine  ein- 
fache Pergamentdecke  geheftet ;  jede  Seite  ist  in  zwei  Hälften  gespalten  und  zählt  in  der  Regel 
54  Zilen.  Schon  die  etwas  abgebleichten  Schriftzüge  weisen  diese  Handschrift,  welche  keinerlei 
Tittlaufschrift  hat  und  erst  in  neuerer  Zeit  mit  Spaltenzahlen  versehen  wttrde,  der  zweiten 
Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  zu,  wobei  noch  zu  bemerken,  dass  zum  mindesten  die  drei  Haupt- 
theile  derselben  nicht  von  der  gleichen  Hand  herrühren. 

Der  Codex  besteht  nämlich  aus  drei  Theifen: 

1)  einem  eigentlichen  Traditionencodex ,  d.  h.  einer  Aufzählung  einzelner  Güterübergaben  an 
das  Kloster; 

2)  einem  Verzeichnisse  von  Weingartener  Achten; 

3)  einem   Verzeichnisse  der  Gefälle  und  Gerechtigkeiten  des  Klosters. 

Der  erste  Theif,  welcher  die  zwei  ersten  Blätter  umfasst ,  enthält  rorzugswei.se  eine  Auf- 
zählung dem  Kloster  zu  T/ieil  gewordener  Schenkungen ,  doch  wird  auch  einiger  durch  Kauf 
geschehener  Erwerbungen  gedacht.  Die  einzelnen  Traditionen  werden  im  Allgemeinen  in 
chronologischer  Ordnung  an  einander  gereiht.  Ks  ergibt  sich  diess  theilweise  aus  den,  übrigens 
nicht  häufigen  Zeitangaben,  zeigt  sie/t  aber  auch  in  anderen  Köllen,  in  welchen  die  Schenkgeber 
sonst  aus  der  allgemeinen  Geschieht,'  bekannt  sind  oder  in  datirten  Urkunden  auftreten;  die 
letzte,  von  der  Hand  des  ursprünglichen  Verfassers  des  Codex  bemerkte  Schenkung  rührt  von 
einer,  um  die  Mitte  des  Vi.  Jahrhunderts  öfters  vorkommenden  Persönlichkeit  her.  Dk  vierte 
Stitc  füllen  fast  von  ihrem  Beginne  an  Nachträge  von  mehreren,  derselben  Zeit  ungehörigen 
Handschriften  aus.  Sie  beziehen  sich  auf  Erwerbungen  des  Klosters  unter  Abt  Hermann  von 
Bichtenweiler,  welcher  in  den  Jahren  1200-  1299  an  der  Spitze  des  Klosters  stand,  und  zwar 
aus  den  Jahren  1209— 127&,  geben  daher  auch  einen  Hinweis,  welchen  Jahren  etwa  der 
ursprüngliche  Thal  der  Handschrift  spätestens  angehören  dürfte.    Die  Uebergabsurkunden  hin- 
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sichtlich  der  zahlreichen  Verleihungen  an  das  Klo.it er  .find  fast  durchweg  nicht  mehr  vorhanden, 
und  es  ist  wohl  überhaupt  die  Annahme  gerechtfertigt ,  dass  derartige  Ueber gaben  in  den 
Jahrhunderten,  welche  hier  in  Frage  kommen,  in  vielen  Fällen  gar  nicht  schriftlich  gemacht 
worden  seien,  indem  die  Menge  der  Zeugen,  etwa  auch  noch  die  feierliche  Wiederholung  der 
Schenkung,  des  Kaufes,   cor  dem  Grafendinge  oder  dem  Lehensherrn  genügend  geschienen 

durch  das  Kloster  im  Allgemeinen,  nicht  als  vollständig ,  indem  das  erwähnte  Einkommens- 
verzeichniss,  das  doch  so  ziemlich  aus  der  Zeit  der  Abfassung  des  Traditionencodex  herrührt, 
an  einer  beträchtlichen  Anzahl  von  Orten,  welche  das  Schenkungsbuch  nicht  nennt,  Besitz  des 
Klosters  aufführt  und  auch  manche  noch  erhaltene  Urkunden  von  Erwerbungen  Weingartctis 
Kunde  geben,  deren  im  genannten  Buche  gleichfalls  nicht  gedacht  wird. 

Der  zteeite  Theil,  das  Abtsverzeichniss,  befindet  sich  auf  dem  dritten  Blatte,  während  der 

dieses  Katalous.  leer uel aasen  sind.  Derselbe  aibt  eine  kurze  Geschichte  von  zwölf  Achten  des 
Klosters  bis  auf  den  unmittelbaren  Vorgänger  des  oben  genannten  Abtes  Hermann,  Konrad  von 

Wagenbach  (um  1243-1265).  Da  er  diesen  letzten  Abt  allein  als  „pater  noster"  aufführt, 
so  ist  wohl  die  Abfassung  des  letzten  Theils  de*  Katalogs  wenigstens  in  die  Zeit  dieses  Abtes 
oder  unmittelbar  nach  demselben,  also  ganz  gleichzeitig  mit  dem  eigentlichen  Traditionencodex, 
zu  setzen.  Es  findet  sich  übrigens  derselbe  Katalog  bis  zu  dem  neunten  Abte,  Meingoz  (um 
1188,  f  1200),  nach  Hess  (Prodromus  etc.  p.  33)  wörtlich  gleichlautend  in  einer  derzeit  an 
ihrem  früheren  Aufbewahrungsorte  leider  nicht  auffindbarm  Weingartener  Pergamenthandschrift 
aus  dem  Anfattge  des  13.  Jahrhundert*,  dem  sogenannten  Liber  Utaniarum  et  Benedictionum, 
und  es  ist  in  dem  Kataloge  von  dem  Zeitgenossen  dieses  Abtes ,  dem  Herzoge  Weif  VI.  (  HL, 
f  1101),  gleichfalls  als  „Weffo  noster"  die  Beile,  so  dass  die  Atmahme  begründet  erscheint, 
der  in  dem  vorliegenden  Codex  eingetragene  Katalog  bestehe  eigentlich  aus  zwei  Theilen:  dem 
älteren  bis  zum  neunten  und  aus  seiner  späteren  Fortsetzung  bis  zum  ziriilften  Abte.  Xeben  den 
Einträgen  über  die  einzelnen  Klostervorsteher  befinden  sich  Bildnisse  -  natürlich  nicht  Por- 
träts -  von  Achten  in  verschiedenen  Stellungen,  bald  stehend,  bald  sitzend,  mit  dem  Abtsstabe, 
einem  Buche,  einem  Kelche  u.  dergl.  Sie  sind  schwarz  mit  der  Feder  gezeichnet  ;  nur  die 
kurze,  Zahl  und  Namen  enthaltende  Umschrift,  nwistens  der  Abtsstab,  da  und  dort  noch  etwas 

Weniges,  ist  roth.  Dem  neunten  und  zwölften  Abte,  welche  unten  an  die  Seite,  zu  stehen  kamen, 
sind  eigentliche  Gruppen  beigezeichnet ;  dort  scheint  der  sitzende  Abt  eine  vor  ihm  knieende 
Person  aufzuheben;  hier  hat  der  in  gleicher  Stellung  gezeichnete  Abt  zu  beiden  Seiten  einen 
Hilfsbedürftigen,  insbesondere  zur  Rechten  einen  auf  eine  Krücke  gestützten,  mit  einer  Klapper, 


•)  Dr.  L.  Bau  mann  in  der  Vorrede  xu  den  AcU  a.  Petri  in  Augia  (dem  WeUsenauer  Codex)  in  Bd.  29 
der  Zeilschrift  für  die  Geschichte  des  Oherrheins.    Vergl.  auch  J.  Ficker,  Beiträge  xur  Urkundenlehre  I.  89. 
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jedem  derselbe»  etwas  dar,  demjenigen  zu  seiner  Rechten  einen  nicht  sicher  zu  bestimmenden 
Gegenstand,  demjenigen  zu  seiner  Linken  einen  Brodlaib;  in  beiden  Fällen  sind  Gebäude, 
namentlich  kirchliche,  beigezeichnet. 

Der  dritte,  umfangreichste  Theil,  das  Einkominensverzeichniss ,  geht  vom  Beginne  der 
achten  Seite  bis  zum  Schlüsse  der  Handschrift.  Auch  hier  ist  auf  dem  Rande  der  Anfangs- 
seite, in  ähnlicher  Weise  wie  bei  dem  Abtsverzeichnisse,  eine  Zeichnung  angebracht,  und  zwar 
hält  der  Stifter  des  Klosters  (auf  dem  vorderen  Rande)  entgegen  einem  vorwärts  geneigten 
Brustbilde  Christi,  welches  in  der  segnend  erhobenen  Rechten  ein  kleines  griechisches  Kreuz 
zeigt  (in  der  Mitte  des  oberen  Randes),  eine  Kirche  mit  den  Händen  empor.  Am  Schlüsse  ist 
der  noch  verfügbare  Raum  einer  nicht  ganz  halben  Seile  mit  verschiedenen  Bibelsprüchen  aus- 
gefüllt. —  Das  Verzeichniss  ist  im  Allgemeinen  geographisch  d.  h.  nach  einzelmn  Klosterämtern 
in  der  Weise  angelegt,  dass  zuerst  der  (im  17.  Jahrhunderte  abgegebene)  Besitz  in  Tirol,  dann 
derjenige  in  Schwaben,  der  bei  weitem  bedeutendere,  aufgezählt  wird;  doch  kommen  bisweilen 
auch  Bezüge  aus  verschiedenen  Gegeiulen  zusammengestellt  vor.  Das  Einkommen  einzelner 
Mimer,  oezie/iungstcetse  einzelner  verwandter  Autnetittngen  ist  zusaininengerec/uwi ,  aoen  trtjji 
hier  der,  auch  noch  in  späteren  LagerbiicJiern  nicht  selten  zu  benierkettde  Umstand  ein,  dass 
die  betreffende  Addition  bisweilen  nicht  stimmt;  es  ist  dies  wohl  so  zu  erklären,  dass  solche 
Additionen  für  die  Praxis,  in  welcher  eben  die  einzelnen  Bezüge  selbst  in  Berücksichtigung 
kamen,  geringere  Bedeutung  hatten.  Bei  der  Aufzählung  der  Abgaben  von  Tiroler  Gütern 
findet  sich  einmal  das  Datum:  tertio  nonas  Man  (den  5.  Mai)  1269,  erwähnt,  woraus  sich 
ein  Anhaltspunkt  für  das  höchste  nüigliche  Alter  dieses  Verzeichnisses  ergibt. 

Wie  der  Verfasser  des  letzten  Repertoriums  des  klösterlichen  Archives  aus  der  Zeit  vor 
der  Säkularisation  Weingartens,  der  Pater  und  Archivar,  sjiätere  Grosskeller,  Joachim  Kramer 
(1795  ff.),  sagt,  wurde  diese  unter  dem-Xamen  der  Membrana  im  Kloster  bekannte  Hand- 
schrift von  den  Mönchen  zu  allen  Zeiten  sehr  hochgeschätzt ,  allein  es  konnte  dem  Pater 
keineswegs  verborgen  bleiben,  dass  ihr  Inhalf  zu  den  ältesten  Urkunden,  welche  im  Kloster 
außeicahrt  wurden,  namentlich  zu  den  sog.  Stifterbriefen  Herzog  Welfs  IV.  (I.)  vom  Jahr 
1090,  nur  sehr  schlecht  stimme,  insoferne  den  letzteren  zufolge  dem  Kloster  durch  den  genannten 
Herzog  eine  Menge  von  Besitzungen  zugewiesen  worden  wäre,  welche  dasselbe  dieser  Hand- 
schrift gemäss  erst  allmählig  im  Verlaufe  der  Zeit  von  Anderen  erworben  hat.  Da  nun  der 
Pater  für  die  Aecht heit  dieser  ältesten  Urkunden  des  K/osters  eintreten  zu  müssen  glaubte, 
andererseits  aber  selbst  zugestehen  musste,  dass  der  in  den  Hausurkunden  des  Klosters  so 
b'-wanderte  Schreiber  des  ('oder  von  den  Stifterbriefelt  nicht  die  geringste  Wissenschaft  gehabt 
habe,  so  icusste  er  keine  Lösung  dieser  Widersprüche  und  riefh  daher,  bei  Streitigkeiten  dem 
Gegent heile  das  Heft  nie  in  die  Hand  zu  geben,  indem  sonst  die  Rechte  des  Klosters  bis  auf 
den  ersten  Grund  erschüttert  werden  könnten.    Heutzutage,  wo  die  Unächtheit  der  Stifterbriefe 
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sowie  mehrerer  älterer  kaiserlicher  und  päbstlicher  Bestätigungsurkunden  für  das  Kloster  nicht 
mehr  bezweifelt  wird,  int  die  Sachlage  einfacher,  damit  aber  auch  die  Glaubwürdigkeit, 
beziehungsweise  der  geschichtliche  Werth  der  Zusammenstellung  des  Codex  »utior  erhöht. 

Gedruckt  sind  bis  jetzt  von  der  ganzen  Handschrift:  1)  von  dem  eigentlichen  Traditioneit- 
codex  einzelne  Bruchstücke,  meist  als  gelegentliche  Anmerkungen  in  den  bekannten  Werken  des 
Weingartener  Münchs  Gerhard  Hess,  der  Anfang  dieses  ('oder  im  Archiv  der  Gesellschaft  für 
ältere  deutsch.  Geschichtskunde  Bd.  0 ,  S.  4*7  (mit  falscher  Paginatur  statt  4S!Jj  -  492, 
dieser  Codes  selbst  in  dun  Fcsfgruss  dir  Areliivdireklion  zum  vierhundertsten  Jahrestag  der 
Stiftung  der  Universität  Tübingen.  Stuttgart  IH77 ,  S.  2Z—47;  2)  das  Abtsverzeichniss  in 
Hess  (Prodromux  etc.,  p.  34  37 J. 

Um  Wiederholungen  möglichst  zu  vermeiden,  sind  dir  Erklärungen  der  Personen-  und 
Ortsnamen  nebst  den  hieran  sich  anschliessenden  Bemerkungen  in  der  Hegel  dem  Register  zu- 
gewiesen, bei  dem  Abfscerzeichnis.se  jedoch  dir  Bei/uemlichkeit  wegen  die  Ausführungen  zu  den 
einzelnen  Aebten  als  Anmerkungen  zum  Texte  gegeben  worden. 


1.  Der  Traditionencodex. 

In')  nomine  sancle  et  individue  trinitatis.  Cum  secundum  ewangelice  promissionis 
tidera  universos,  qui  suarum  possessionutn  in  hoc  seeulo  deum  cum  sanetis  suis  heredem 
fecere,  in  futuru  coberedes  Christi  pie  et  indubitantcr  conüdamus  eorumque  nomina  in 
libro  vite  conscripla  esse  ium  arnbigamus,  uns  quoipte  gratia  Irnnsmillende  ad  posteros 
memorie  eadem  cum  possessionibus  bic  subnolare  dignum  existimavitnus,  eorum  vide- 
licet,  qui  liuius  Aitorfensis  cenobii  primi  ftimlatores  exstiterunt  sive  qui  deineeps  ad 
ipsum  locum  predia  sua  pro  remedio  aitiitiarum  suarum  ad  supplomenlum  deo  inibi 
servientium  contuierunt. 

IgitW  matei  sancÜ  Cvnradi,  Constantiensis  episcopi,  pie  memorie,  nomine  Aia,  islius 
ecelesic  primum  quasi  ponens  fundameutum  tribuit  eidem  ecclesiam  in  villa  Allorfensi 
sitam  cum  omnibus  deeimis  ad  eatn  pertinentibus  insii|>er  »•(  terram  salicatn.  Deinde 
lilius  eius  Rodolfus  comes  et  uxor  eius  IIa  Iribuerunt  villas  Frenchenbach,  Bvgen,  spe- 
cialiler  vero  pro  anima  lilii  sui  Heinrici  Minegoltesowa.  Pustea  lilius  eorum  Weif  comes 
et  uxor  eius  Imiza  dederunt  Boclriumn,  Wab-rtiugin,  Opolleshoven,  Hadeprehteshoveti, 
Gaisbach,  foguimili  el  aliquant  partem  ville  que  dicitur  Haijenowa.  Post  hec  filius 
eorum  dux  Carinthiorum  Weif  Universum  predium   suum  lidelitati  duorum  fratrutn 

l)  Der  Aiifanpsb.ichstabe  I  hat  die  Gestall  eines  in  die  Länge  -ezopenen  Vogels. 


Anhang:  Zwei  Weingartencr  Codices  aus  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderls. . 


VII 


militum  suorum,  Retfinhardi  scilicet  de  Vrsinun  et  Tieterici,  delegavit  iuramento  eos 
obligans,  ut  post  mortem  ipsius  conrnissum  sibi  predium  Altorfensi  ecclesie  sollcmpni 
donatione  flrmarent.  Sed  mater  filio  superstes,  ad  quam  tota  heredilas  iure  gentium') 
perlinuit,  huiusmodi  traditionem  quippe  se  adhuc  vivente  neque  in  hac  consentiente 
irritam  fore  convicit.  Dederat  autem  iam  pridem  ipsi  filio  seorsum  in  proprium  ius  ex 
eodem  predio  segregatos  triginta  mansos,  ex  quibus  viginti  duo  predicte  ecclesie  pro 
aniina  eiusdem  delegavit,  reliquis  VIII  per  diversas  ecclesias  itidem  pro  eius  requie 
distributis.  In  quos  videlicet  viginti  duos  mansos  suppinata  sunt  hec  loca:  Lancrein, 
Luterbrunnen,  Gulenwilare,  Fridehardeswilare ,  Azelunwilare ,  Heiligunbochun,  Crotebach, 
Helinishouen. 

Diepoldus  presbiter  loci  istius,  quondam  prepositus,  dedit  locum  qui  dicitur  Vlen 
cum  omnibus  ad  eum  pertincutibus. 

Quedam  mulier  bone  memorie  nomine  Bezela  dedit  Sconenberg. 

Anno  ab  incarnatione  domini  M°.  L.  XXX".  III*.,  indictione  VI.,  III.  kalendas  Iunü'). 
quedam  nobilis  matrona  Gisila  nomine  de  Hezilescella  sollcmpni  donatione,  ut  mos  est,' 
in  proprietatem  tradidit  huic  Altorfensi  ecclesie  sancti  Martini  predium  a  suis  progeni- 
toribus  speciali  et  hereditario  iure  ad  se  transmissum,  Hicinchoven  nuncupatum,  ultra 
Danubium  in  pede  Alpium  situm,  videlicet  cum  omnibus  appenditiis,  id  est  utriusque 
sexus  mancipiis,  areis,  edificiis,  exitibus  et  reditibus,  terris  cultis  et  incultis,  aquis  aqua- 
rumque  decursibus,  pratis,  pascuis  et  copia  lignorum  et  omni  utilitate  que  inde  provenire 
poterit  pro  remedio  anime  sue  et  Walichfridi  mariti  sui,  Dttllo  contradicente,  coram  biis 
testibus:  Gwelfone  duce,  Hecilone  Augustensi  advocato,  Rvperto  Altorfensi  advocato,  et 
aliis  quam  pluribus. 

Pernliardus  et  uxor  eius  Elizabeth  et  Adeljwz  filius  eorum  dederunt  mansum  unum 
ad  Dvrincheiu  et  dimidium  ad  Vrsingin,  pro  anima  autem  filii  sui  Wernheri  dederunt 
mansum  unum  ad  Gundoltesruiti,  pro  quo  conmutatus  locus  qui  dicitur  Azelunhvilare, 
unde  XXX4  sieli  veniunt,  ex  quibus  decem  pro  luminaribus  ad  capellam  sancti  Nycolai 
deputati  sunt,  reliqui  XX  ad  impendendam  caritatem  fratribus  in  anniversario  eius. 
Soror  vero  eiusdem  Wernheri  Reginlint  dedit  dimidium  mansum  ad  Gvndoltesrviti,  ex  quo 
in  festo  sancti  Udalrici  Caritas  fratribus  itidem  exhibenda  est. 


')  Mit  Rücksicht  darauf,  dass  in  der  lex  Alaraannorum.  deren  erbrechtliche  Bestimmungen  in  diesem  Falle 
hätten  Ftatz  greifen  müssen,  ein  Erbrecht  der  Ascendenten  fiberhaupt  und  so  insbesondere  der  Mutter  nirgends 
allgemein  erwähnt  wird,  vielmehr  nur  eiu  specieller  Fall  väterlichen  Erbrechts  zur  Sprache  kommt  (cp.  »5). 
soll  der  Ausdruck  iure  gentium  wohl  eine  allgemeine  deutscht'  Rechtsbildung  bezeichnen,  doch  herrschten  gerade 
hinsichtlich  des  Erbrecht*  der  Ascendenten  in  den  Volksrechten  verschiedene  Systeme  (vergl.  Zopfl,  Deutsche 
Recbtsgeschkhtc  §  lila).  —  Erl>e  der  weifischen  Güter  wurde  der  von  Imiza  aus  Italien  herbeigerufene  Enkel 
derselben,  Sohn  ihrer  Tochter  Kunigunde  und  des  Markgrafen  Azzo  II.  aus  dem  Geschlechte  der  Este,  WelflV.  (I). 

')  Mai  30. 
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Pro  anima  Lvdewici  de  Kepfingin  datus  esl  dimidius  mansus  ad  Opeuruti. 
Aliwich  et  Susanna  uxor  eius  dederunt  dimidium  mansum  ad  Bovngartin. 
Gebezo  laicus  dedit  locutn  qui  vocatur  Eschinmos. 

Dieto  et  Tvtieha  uxor  eius  unum  mansum  in  loco  qui  dicitur  Baldoltesbeerge,  quo 
mutatum  est  Chrümoldesbach,  constituentes,  ul  singulis  annis  in  octava  saneti  Martini 
fratribus  inde  exhibeatur. 

Irmindegin,  filius  Marquardi,  dedit  unum  mansum  ad  Chirichdorf  et  niolendinum  unum. 

Sigiboto  de  Aligedorf  dedit  terciam  partein  mansi  ad  Stegen. 

Herimannus  item  de  Aligedorf  et  Hicela  uxor  eius  dederunt  duos  mansos  in 
eodem  loco. 

Heinricus  de  Broion  dedit  terciam  partem  mansi. 
Nibilunc  et  uxor  eius  Imiza  dederunt  unum  mansum  ad  Chrotebach. 
Wecil  et  tilius  eius  Liutoldus  dederunt  mansum  unum  ad  Ringwilare,  quo  mutatus 
est  alius  mansus  in  Eniilinwilare'). 

Röpertus  de  Dorenbörron  dedit  predium  quod  ibidem  habuit. 
Sigiboto  dedit  mansum  unum  ad  Gebezenhüs. 
Otto  et*)  uxor  eius  Digna  dedit  terciam  partem  mansi  ad  Altorf. 
Chönza  soror  Heiurici  dedit  mansum  unum  ad  Tietenwilare. 

Anno  ab  incarnatione  domini  M*.  XCC.  IUI0.,  indictione  secunda,  IUI.  idus  Marcii, 
dux  Gewelfo  eiusque  nobilissima  uxor  Iudita  pro  remedio  animarum  suarum  ecclesie 
saneti  Marlini,  que  hie  apud  Altorf  sita  est,  concessu  fdiorum  suorum  Gwelfonis  et 
Heinrici  thesaurum  et  predia  que  hic  subnotantur  in  proprietatem  at[t]ribuerunt Dede- 
runt videlicet  ecclesiam  de  Berga  cum  omnibus  ad  illam  pertinentibus,  Kepfingin,  Parin- 
rieth, Stallinunrielh,  Obersulgen  et  de  silva  que  dicitur  Forst  ad  necessarium  ignem  et 
ad  edificia  et  ad  Victum  porcorum  quantum  sufficiat,  Rammungen,  quod  quidam  Fridericus 
legaliter  ei  dederat,  et  mansum  cuiusdam  Rfdolfi  iuxla  Breitenwanch  et  alium  mansum 
apud  Malles,  et  allodium,  quod  quidam  Bertoldus  ei  appropriaverat  in  Venusla  Valtc  et 
in  Longobardia,  et  quendam  servientem  suum  Aalperoncm  cum  predio  suo.  Proinde 
hunc  thesaurum  obtulerunt:  scilicel  unum  maius  scrinium  et  aliud  minus  cum  reliquiis 
sanetorum  et  alia  duo  preciosissima  scrinia  in  auro  et  artificio,  tria  plenaria  cum  uno 


*)  Sowohl  eine  spätere  im  Kloster  gefertigte  Abschrift  des  Codex  aus  dem  17.  Jahrhunderte,  als  der  Ver- 
fasser des  genannten  Repertoriums  lesen  gam  unrichtig  Simlinswiler. 
*l  Hier  steht  durch  Versehen  rt  doppelt. 

*)  Zu  der  Stelle  vergl.  Wirt.  Urkundcnbuch  1,  302,  woselbst  nach  einem  Weingartencr  Evangelicnbucbe  und 
dem  Codex  minor  ein  anderer,  mit  Obigem  meistens  wörtlich  übereinstimmender  Auszug  der  Urkunde  abgedruckt 
ist  und,  was  die  Zeitangabe  (IUI.  idus  Marcii  =  12.  März)  betrifft,  darauf  hingewiesen  wird,  dass  die  genannte 
Judith  am  5.  März  1094  starb.  Das  Datum  passl  somit  nicht  ganz,  möglich  dass  kaUnda*  statt  idus  stehen  sollte, 
in  welchem  Falle  die  Schenkung  in  die  letzten  Lebenstage  Judiths  fiele. 
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textu  ewangelii,  tria  altaria  et  quatuor  calices  deauratos  et  duos  aureos,  duas  tabulas 
deauratas  et  duas  cruces  preciosissimas  in  auro  et  lapidibus,  tres  minores  cruces  cum 
aliis  adhuc  minoribus  et  tria  argentea  candelabra  quam  preciosa  ac  ponderosa,  duas 
pallas  cum  aurifrigio,  terciam  sine  aurifrigio,  novem  dorsalia  cum  decimo  quam  maximo 
in  longitudine,  tres  casulas  quam  preciosas  optimo  aurifrigio  et  alias  duas,  quinque 
cappas  aurifrigio  artificiose  omatas  et  aliam,  tres  dalmaticas  cum  aurifrigis  et  duo 
subtilia,  unum  phanonem  auro  et  lapidibus  conpositum  cum  alio  magno  ornatu.  Idera 
eciam  Gwelfo  dux  dederat  iam  pridem  aliquantum  predii  ad  Imniinstade,  pro  hoc  sibi 
retento  loco  qui  dicitur  Bochingin.  Mutaverat  quoque  locum  qui  dicitur  Watcrtingin 
villulis  Stambach,  Böchse  et  Böti. 

Quidam  sacerdos  nomine  Beruhardus  pro  remedio  anime  suorumquc  parentum  con- 
sensu  domini  sui  ducis  Gwelfonis  filiorumque  eius  Gwelf  et  Heinrici  predium  suum 
Vrsingin  nuncupatum  situm  in  pago  Owesgowe  Capelle  sancte  Marie  Altorf  absque  omni 
contradiclione  in  Proprietäten!  tradidit  videlicet  cum  omnibus  appendiciis,  id  est  utriusque 
sexus  mancipiis,  areis,  edificiis,  exitibus  et  reditibus,  terris  cultis  et  incultis,  aquis  aqua- 
rumque  decursibus,  pratis,  pascuis  et  omni  utilitate  que  inde  provenire  potest  vel  poterit. 

Beinolt  dedit  predium  quod  habuit  ad  Sigibrehtisrvti  eo  pacto,  ut  ab  heredibus 
eius  pro  censu  duo  sich  annuatim  ex  eo  persolvantur. 

Fricco  et  Özo  dederunt  unum  mansum  ad  Biethusen. 

Beginbolt  et  trat  er  eius  dederunt  unum  mansum  ad  Eichach. 

Manegot  et  frater  eius  Walger  dederunt  prediolum  ad  Ohsconebach. 

Özo  dedit  dimidium  mansum  et  scöpoz  ad  Wanpoldeswilare. 

Wolfganch  dedit  prediolum  quod  habuit  ad  Bübenhouen. 

Bero  et  fllie  eius  Lunza  et  Tvticha  dederunt  predium  ad  Horrweu. 

Opreth  et  Lunza  in  locis  que  dicuntur  Bvgen,  Ülen,  Chenulunberch,  dederunt  aliquot 
agros  qui  taxantur  ad  terciam  partem  mansi  eo  pacto,  ut  omni  anno  pridie  ante  festum 
sancti  Nicolay  memoria  omuium  parentum  eorum  agatur. 

Baboto  dedit  vineam  in  loco  qui  dicitur  Melances  et  est  in  Beda  Curiensi. 

Heinricus,  frater  Irmindegenes,  dedit  vineam  in  loco  qui  dicitur  Trisim  in  eodem 
pago.  Dedit  eciam  prediolum  in  locis  que  dicuntur  Hareugarten  et  Strubichach,  ex  quo 
annuatim  X  sich  pro  luminaribus  ad  sanctam  crucem  persolvuntur. 

Piügrin  de  Burron  dedit  partem  ad  Scammares. 

Böpertus  de  Otolueswanch  dedit  predium  quod  habuit  ad  Bödoluesrieth.  Pro  cuius 
anima  datus  est  dimidius  mansus  ad  Fronruti. 

Cüno  de  Sigebrandesberg  dedit  predium  quod  habuit  ad  Enzenrieth. 

Bernhart  et  uxor  eius  Adelheit  de  Alegedorf  dederunt  predium  a  Gerrichishüs. 

Bazili  dedit  V  agros  ad  Biethusen. 

□ 
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Ozi  de  Dornburron  dedit  prediolum  quod  liahuil  in  eodem  loco. 

Hermann  us  dives,  servieus  H(einrici),  fratris  Gwelfonis  ducis,  cum  uxore  Liutgarda 
pro  remedio  anime  sue  füüque  sui  H.  uec  non  et  parentum  suorum  deo  sanctoque  Martino 
tradidit  duos  mansos  in  locis  que  dicunlur  Baldericheswilare,  Wisericheswilare,  Diet- 
mundeswilare,  et  sunt  in  pago  Aringöensi,  et  in  Bauoria  ad  Waltenhouen  trcs  mansos, 
eo  pacto,  ut  memoria  filii  sui  sicut  unius  fralrum  celebris  babeatur. 

Heinricus,  filius  Heinrici  de  Bröiou,  dedit  capellam  in  «Klein  loco  et  dimidium 
mansuni  et  decimas  ad  Sumeren. 

Werinherius,  servien[sj  Gwelfonis ')  ducis,  dedit  predium  quod  habuit  ad  Boungarlunt 
et  in  Vinsgowe  in  loco  qui  dicitur  Sdis  concessu  eiusdem  domiui  sui. 

Pro  anima  Epponis  datus  est  mansus  unus  ad  Ancinwilare.  Cuius  uxor  Richgart 
dedit  predium  quod  babuit  ad  Hailbrecbtesrietb  et  est  in  pago  Owesgowe. 

Eberhardus  dedit  predium  ad  Richpoldesboveu. 

Gwelfo  dux  Noricorum,  ducis  Gwelfonis  iiüus,  ipso  palre  presente  et  consentiente 
tribuit  in  poteslatem  seu  proprielatem  buic  Altorfensi  ecclesie  sancti  Martini  ecclesiam 
que  est  in  Böchorn  a  comite  üttone  sibi  legaliler  traditam  cum  omnibus  ad  eam  perti- 
nentibus  et  istarum  ecclesiarum  decimis,  que  se  couti'jgerant,  Weinhusen,  Gilistin,  Mers- 
gisilingin,  Argun,  Ueltkilchun,  Scieres  et  villis  Mechinbfrron,  Wakirshusen  ,  obtentu 
videlicet  ibidem  institueude  iuxta  loci  facultatem  servitutis  divine. 

Preterea  bec  predia  empta  sunt  de  rebus  monasterii:  Dombunon  a  quodam  clerico 
Brunone  nomine  et  a  Heinrico  eius  cognato  de  Ebinwilare,  Aschaha  et  pars  de  Rih- 
poldeshouen  a  quodam  AdaU>ei'oiie  et  Adellinda  uxore  eius,  Röprehtesbrugge  a  quodam 
Anshelmo  et  Ueltmos,  quod  Wernberus  de  Kilichbein  lidei  sue  delegatum  Ulme  in  con- 
spectu  H.  regis*)  rogatu  eiusdem  Anahelmi  sancto  Martino  ad  Altorf  contradidit.  Item 
Tagebrebteswillare  a  quibusdam  fratribus  Eberhardo,  Swigero,  Adelberto,  Wernhero.  In- 
super  quidam  Woluene  de  Constantia  consensu  uxoris  et  filiorum  suorum  prediolum 
suuiii  ad  Rüti  nobis  inpigueravit  hoc  pacto,  ut  si  quis  heredum  eius  illud  recipere 
voluerit,  decem  talentis  a  nobis  redimat. 

Anno  incarnationis  domini  millesimo  centesimo  nono*)  Gwelfo  dux  in  peregrinatioue 
defunctus  et  a  quodam  cui  nomen  Christianus  defunctionis  sue  anno  Villi,  reportatu:« 
est.  Quem  filius  suus  Gwelfo  dux  in  hoc  Altorfensi  monasterio  multis  honestis  personis 
presentibus  honorifice  tumulavit  et  in  ipsa  tumulatiouis  hora  pro  anima  sua  patrisque 
et  parentum  huic  ecclesie  in  proprietatem  tradidit  hec  loca:  Stcptheim,  Stadelen,  Hice- 

')  Im  Originale  steht  f/wy/oMi*. 

*)  Ohne  Zweifel  Heinriehs  V,  dessen  Anwesenheit  zu  Ulm  sonst  übrigens  nicht  erwähnt  wird. 
")  Sollte  heissen  1  IUI .  indem  Herzog  Weif  IV.  den  &  oder  9.  November  llül  auf  seinem  Kreua"*  w 
Paphos  auf  Cypern  verscliied. 
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lineswillare,  Nidingeswillnre  cum  omnibus  appendiciis,  id  est  utriusque  sexus  mancipiis, 
areis,  edificiis,  exitibus  et  reditibus,  terris  cultis  et  incultis,  aquis  aquarumque  decursibus, 
pratis,  pascuis  et  omni  utilitate  que  inde  provenire  poterit  et  lucum  qui  dicitur  Winthage 
et  dimidietatem  Capelle  que  est  in  suburbio  Rauensburcg. 

Ab  eodem  quoque  duce  Gwelfone  emimus  partem,  quam  habuit  in  vico  qui  dicitur 
Hagenowa.  Item  ab  eodem1)  duobus  candelabris  preciosissimis  et  viginti  sex  talcntis 
dimidietatem  loci  qui  dicitur  Owa  conparavimus,  cuius  alteram  partem  a  fratre  eius 
H(cinrico)  duobus  mansis  qui  sunt  Alegedorf  mutavimus.  Ipse  autem  a  nobis  predium 
(juod  habuimus  in  loco  qui  dicitur  Maturnes  et  est  in  pago  Vinsgowe  mutavit  eo  quod 
habuit  ad  Walthusen  et  Nazzaha. 

Medielatem  Dornidorf  dedit  quidam  Marquardus  monacbus  apud  nos  factus. 

Partem  predii  ad  Onginishösen  dedit  Bemhardus  de  Porta. 

Partem  aliam  emit  ab  eo  Marquardus  monachus  et  camerarius. 

In  pago  Rischinowa  dedit  quidam  Gerboldus  Cecus  predium  a  Möthartishouen,  cuius 
nepotes  Dietmarus  et  Heinricus  in  eadem  villa  dederunt  prediola  sua. 

Cfriradus  Cecus  dedit  predium  ad  Liutinbach. 

Dietricus  frater  eius  dedit  predium  ad  Inginrütin. 

Mengingoz  quidam  dedit  predium  ad  Chounigunderieth. 

Predium  ad  Mammingin  dederunt  hü:  Rödolfus,  Heinricus,  Marquardus  et  Adelpertus 
monachi. 

Gebzo  de  Rauenesburch  dedit  predium  ad  Harde,  cuius  pater  Hermannus  dedit 
Ailingin.  Liugarl  filia  eius  dedit  Wacilinisrvti.  Pro  anima  matris  ipsius  scilicet  Liu- 
gardis  datum  est  prediolum  ad  Höbechunbere. 

Hermannus  dedit  predium  ad  Hegebach. 

Heinricus  dedit  predium  ad  Schuzzin,  quod  ipsum  postea  redemit  ab  eius  heredibus 
Marquardus  camerarius  LXXX  talenüs  et  IUI"*  solidis. 

Predium  ad  Zunberch  dedit  Chfnradus  monachus  et  GoteboMus  frater  eius. 

Hemricus  dux  Saxonum  dedit  duos  mansus  ad  Altorf,  ad  Gozinrieth,  ad  Glaron, 
ad  Goringin,  et  decimationes  in  Spiezisberch.  Frater  eius  Gwelfo  dedit  predium  in 
Schachin. 

Guntrammus  de  Adilsruti  dedit  predium  ad  Bafindorf  de  Eberhardo  monacho  filio 
'    fratris  sui. 

Rödolfus  de  Smalunekke  dedit  predium  pro  Eppone  patre  suo  ad  Tencinwillare. 
Huius  uxor  Tfta  dedit  predium  pro  anima  ipsius  ad  Iiebinrüti  et  pro  filia  suscepta 
Harterater*ti.  Gerunch  et  CMno  filii  eius  postea  monachi  dederunt  predium  ad  Ybach 
et  ad  Hunhaldun. 

')  Die  Worte  ab  eodem  sind  aus  Versehen  doppelt  geseUt,  aber  unterpuncürt  und  durchstrichen. 
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Anhang:  Zwei  Weingartener  Codices  «u.«  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts. 


Heinricus  dnx,  pater  Gwelfotiis  et  H(einrici),  dedit  duos  mansos  ad  Einode. 
Gerloch  dedit  prediura  ad  Tietimvillare. 

Hertnannus  cognatus  eius  dedit  predium,  quod  habuit  in  eodem  loco. 

Dieto  dedil  predium  ad  Nanlhildewilare  et  molendinutn  ad  Matzin.  Fridericus  lilius 
eius  dedit  duos  mansos  ad  Altorf  et  unum  ad  Lönse. 

Mengoz  de  Rüti  dedit  terciam  partem  ad  Gundoltesrüti  pro  anhna  fratris  sui  Ortolfi. 

Wernherius  de  Haselach  dedit  ditnidiuiu  mansum  ad  Richbokleshouen. 

Heinricus,  dux  Saxonum,  dedit  dimidium  mansum  ad  Becilinisrüti  pro  aniina  Heinrtci 
sagit[t|arii. 

Hermannus  Ünenuftinc  postea  monachus  dedit  terciam  partem  ad  Kerrunberch. 
Berloldus  de  Fvrthe  dedit  terciam  partem  ad  Engecinisrüti. 

Heinricus  de  Walporc  dedil  mansum  in  eodem  loco  et  tabernam  ad  Altorf  et  molen- 
dinum  ad  Etinishouon. 

Sigiboto  postea  conversus  dedit  predium  quod  habuit  ad  Liuberatewillare  et  ad 
Wanboldeswillare. 

Berhta  de  Anckinruti  postea  soror  dedit  terciam  partem  ad  Vle. 

Burchardus  monachus  dedit  terciam  partem  in  eodem  loco. 

Chönegunt  pro  filio  suo  Heinrico  suseepto  dedit  dimidium  mansum  ad  Sülze,  pro 
quo  connmlatus  dimidius  ad  Tiufenlal  iuxta  Lancrein.  Item  pro  se  ipsa  dedit  mansum 
unum  ad  Oberenwilare  et  pro  anima  filii  sui  Kieger  terciam  partem  a  Tiezemannesberch. 

Waltherius  de  Walpureh  dedit  mansum  ad  Maierswillare. 

Richmut  de  Bröion  dedit  predium  a  Strücinwillare. 

Hermannus  de  eodem  loco  dedit  predium  ad  Engilliniswillare  pro  filia  sororis  sue 
suscepla.    Heinricus  pater  huius  dedit  predium  ad  Strucinhouen. 

Heinricus  monachus  de  Hunbrehtisrüti  dedit  predium  ad  Charebach  cum  deeimatione. 

Opertus  de  Altorf  dedit  predium  quod  habuit  Sumere  pro  filia  suseepta. 

Chönradus  de  Bitengowe  dedit  predium  quod  habuit  ad  Eroldeshein  pro  filia  suseepta. 

Heinricus  de  Betelnrüti  dedit  dimidium  mansum  ad  Mitilnhouen. 

Gerboldus  declit  predium  quod  habuit  ad  Hadebrehteshoven  pro  filio  suseepto. 

Orlolfus  monachus  dedit  dimidium  mansum  ad  Eikkach  et  shüpboz  et  dimidium  ad 
Hamminwillare. 

Wernhcrus  frater  eius  detiit  mansum  in  eodem  loco. 

Hermannus  conversus  dedit  terciam  partem  ad  Gerhardesberch. 

Wemherus  marscalcus  dedit  predium  quod  habuit  Hohela  pro  duobus  filiis  suseeptis. 

Marquardus  camerarius  de  rebus  monasterii  emit  predia  hec:  sex  mansos  ad 
Vulgunstat  et  ecelesiam,  ad  Bonniugin  duos  mansos,  ad  Ramminisbach  et  ad  Adel- 
burgehübe duos  mansos  et  deeimationem  ad  OVve. 
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Dieto  raonachus  de  Rauinsburg  dedit  predium  ad  Bröil  et  Lenginwillare. 
Fridericus  et  Gisela  uxor  eius  dederunt  duos  mansos  ad  Herheresl>erge  pro  duo- 
bus  pueris  suseeptis. 

Riginbardus  monachus  dedit  predium  ad  Steinnital. 
Rödolfus  Stainegge  dedit  predium  quod  babuit  ad  Engilboldesberge. 
Heinricus  monaebus  dedit  predium  quod  babuit  ad  Stetin. 
Ödalricus  et  frater  eius  Dieto  dederunt  Wison. 

Villicus  quidam  Cotzo,  Burchardus  nomine,  predium  quod  babuit  in  Beierfurt,  unani 
videlicet  scöpoz,  saneto  Martino  dedit.  Quod  filii  eiusdem  iure  censualitatis  possident  in 
festo  beali  Marlini  dando  VI  denarios. 

Cbvnradus  de  Smalunegge  dedit  predium  in  Haldun. 

Burcbardus  de  Herminsdorf  dedit  predium  in  Haimminwilare. 

Eberhardus  dapifer  de  Walpurcb,  pater  venerabilis  Eberhardi  Coustauciensis  episcopi, 
dedit  pi*o  anima  uxoris  sue  Adelheidis  dimidiam  partem  in  Bcnzenboven. 

Cvnradus  dux,  cui  successit  illustris  Phillippus  frater  eius,  qui  pro  requie  fratrum 
et  sui  contulerunt  huic  monasterio  annuente  benivolentia  ministerialium  totale  predium 
in  Berrengartesrüti,  id  est  ecclesiam,  curtes  cum  suis  appendieiis  et  non  modicam 
familiam. 

Cvnradus  nobilis  de  Hussckilche  contulit  huic  ecclesie  saneli  Martini  in  AHorf  omne 
predium  quod  habuit  ibidem,  id  est  ecclesiam  cum  ap[p]endiciis  suis,  agros  cultos  et') 
incultos,  prata,  nemora,  lacus  et  preterea  alias  curtes,  Clewis,  Wilar,  nec  non  quosdam 
clientes  et  ulriusque  sexus  non  modicam  familiam  et  quorundam  bominum  suoriim 
feöda  contulit 

lohanues  de  Lcwental,  postea  frater  ordinis  Predicatorum,  dedit  nobis  predium  ja 
Craginbercb  *). 

Anno  domini  M*.  CC.  LXX'  minus  uno  ego  Salomon,  notarius  domini  mei  abbatis 
Her.  et  rector  ecclesie  in  i\Jtorf,  emi  proprietates  huic  monasterio  pro  Lini"  marcis. 

Filius  F.  Galslrarii  dedit  nobis  bouum  Valens  XVI  marcas.    Item  Bvhlser  emit 
nobis  bona  hic  in  civitate  valentia  VI  marcas.    Item  Cellensis  et  Crumpaiu  emerunt 
nobis  deeimam  pro  Beggone  valentem  XII  libras. 
.    Item  dominus  Ber.  de  Vronhoven  dedit  nobis  bona  solventia  VII  libras  et  X  solidos. 

Anno  domini  M*.  CC*.  LXXVIII"  emimus  domum  lapideam  ministri  Brvnonis  pro 
XXIII  marcis.  Item  emimus  pro  domino  Her.  dieto  Wildenman  bona,  videlicet  Ricb- 
linsrvthi,  IHl"  bona  pro  XVIII  marcis.    Item  dominus  H.  Indomitus  dedit  nobis  curiain 

')  et  sieht  doppelt. 

')  Hier  schliesst  die  ursprüngliche  Handschrift  und  es  folgen  nunmehr  Zusätie  von  mehreren  Händen. 
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in  Venchon  valentem  VIII  marcas.  Item  dominus  Her.  Indomitus  dedit  nobis  curiam 
in  Kazhain  valentem  X  marcas'). 

Anno  domini  M°.  CG".  LXX°.  VIII0.,  VT.  idus  Marcii,  temporibus  venerabilis  doraini 
Hermanni,  abbatis  monasterii  huius,  ipsoque  procurante  dilectus  in  Christo  noster 
amicus  et  dominus  Eberhardus  dapifer  de  Walpurg  vendidit  nobis  seu  monasterio  nostro 
Wingartcnsi  duas  curias  nominatas  Solbacheshof  et  Tritteishof  ac  molendinum  dictum 
Scha'llinsm\rli  sitas  in  Altorf  cum  omnibus  earundem  pertinentiis  et  attinentiis,  videlicet 
agris,  pratis,  paseuis,  piscinis,  areis,  orlis,  viis,  semitis,  aquis  et  aquarum  decursibus, 
nec  non  aliis  terris  ac  nemoribus,  cultis  et  incultis,  prenominatis  bonis  pertinenlibus, 
conmuniter  vel  divisim,  pro  septuaginta  et  duabus  marcis  argenti  legalis  ponderis  usualis, 
quam  pecuniam  in  SüJ  et  heredum  suorum  utilitatem  convertit,  quando  Castrum  Walpurg 
conparavit,  renuntiando  pro  se  et  suis  heredibus  universis  omni  accioni  iuris  canonici 
vel  civilis  et  literis  quibuscumque  inpetratis,  aut  inpetrandis  ac  omnibus  aliis  occasio- 
nibus,  pretextu  quarum  vendicio  seu  alienacio  predictorum  bonorum  iuste  et  rationabi- 
liter  facta  ab  eodem  dapifero  et  suis  heretlibus  universis  inpeti  posset  aliquatenus  vel 
cassari  *). 

Item  hü  sunt  redditus  sive  proventus  ecclesie  in  Altorf:  in  Eroltshain  duo  bona 
seu  predia,  quorum  utrumque  per  se  singulis  annis  in  festis  sanetorum  Martini  et  Viti 
solvere  debet  sex  solidos  denariorum  et  duos  pullos.  Item  Grindeln  tria  bona,  que 
solvunt  annuatim  XXX  solidos  denariorum,  sex  modios  avene  et  VI  pullos.  Item 
quoddam  curtile  ibidem  solvit  tres  solidos  denariorum.  Item  Bezzelinsruthi  eolvit  XII 
solidos  denariorum.  Item  VMricus  de  Wildeuegge  solvit  annuatim  VI  modios  avene  loa» 
deeime.  Item  Marquardus  de  predio  in  Wazelinsruthi  dat  annuatim  X  solidos  dena- 
riorum et  duos  pullos.  —  Summa  huius:  III  libre  et  unus  solidus  denariorum,  item  XII 
modii  avene  et  X  pulli*). 

Nos  Hermannus  abbas  monasterii  huius  subscripta  bona  emimus  anno  dominice 
incamationis  M°.  CG0.  LXX°.  VI': 

In  Edichenrüthi  sunt  quinque  bona  et  quodlibet  ex  hiis  bonis  debet  esse  ad  duos 
boves  arautes,  singula  eorum  solvente«  annuatim  in  festivitatibus  beatorum  Marlini  et 
Andree  apostoli  de  certis  reddilibus  IX  solidos  denariorum,  III  modios  avene  et  L  ova. 
Item  bonum  in  dem  Hage,  ad  duos  boves,  solvit  annuatim  in  eisdem  terminis  IX 
solidos  denariorum,  III  modios  avene  et  L*  ova.    Item  bonum  dictum  daz  Hindergvt 

')  Die  letzten  vier,  ÜB  Druck  durcli  einen  Absatz  bezeichneten,  in  dpr  Handschrift  durch  ziemlichen  Abstand 
von  einander  getrennten  hintrüge  rühren  von  denselben  Hand  her. 

*)  Von  jetzt  an  wieder  eine  andere  Hand,  und  zwar  bis  zum  Schlüsse  des  vorletzten  Absatzes  die  nämliche. 

J)  Bei  dieser  Berechnung  sind  die  aus  den  zwei  Gütern  zu  Eralsrein  gehenden  Einkünfte  als  zusammen 
6  solidi  und  2  Hühner  betragend  angenommen,  während  doch  nach  dem  obigen  Teile  jedes  dieser  Güter  so 
viel  zu  leisten  hatte. 
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solvit  annuatim  eodem  tempore  X  solidos  denarioruni,  uniiin  maltrum  avene  et  L*  ova. 
Item  modicum  bonum  quod  habet  H.  Decko  solvit  annuatim  V  solidos  denariorum, 
II  modios  avene  et  XXV  ova.  Item  bonum  dictum  zem  Wolfberge,  ad  duos  boves, 
solvit  de  duobus  annis  immediate  sequentibus  in  singulis  annis  ad  terminos  prescriptos 
IUI"  solidos  denariorum  et  II  modios  avene  et  semper  in  tercio  anno  remanet  incultum. 
Item  bonum  zem  Oedenlehen,  ad  III  boves,  solvit  annuatim  in  terminis  predictis  X 
solidos  denariorum.  IUI0'  modios  avene  et  1/  ova.  Item  molendinum  in  Edichenn'ithi 
solvit  annuatim  in  festo  beati  Viti  XV  solidos  denariorum  et  in  festo  beati  Andree 
apostoli  etiam  XV  solidos  denariorum.  Insuper  solvit  annuatim  centum  et  viginti  ova. 
Hoc  autem  cognito  et  notato,  quod  omnia  prenotata  ova  annuatim  ad  Pascha  sunt 
solvenda.  Est  autem  summa  hornm  reddituum  singulis  annis  quinque  libre  et  XIII 
solidi  denariorum,  item  XXX1  modii  avene  mensure  de  Ravenspurg,  insuper  quingeuta 
ova  minus  V  ovis1). 

Item  bonum  dictum  Sp ilmannesgvt,  situm  in  Birhtenwiler,  ad  unum  bovem 
arantem,  solvit  annuatim  in  festo  beati  Martini  sex  solidos  denariorum  et  I  modium 
avene.  Item  bonum  dictum  zem  Karbach,  ad  II  boves,  solvit  annuatim  iu  festivita- 
tibus  beatorum  Viti  e.t  Martini  XVI  solidos  denariorum.  Item  bonum  Cvnradi  zem 
Gy seiharz,  ad  II  boves,  solvit  annuatim  in  festo  beati  Martini  V  modios  spelte  men- 
sure predicte.  Summa  hnius :  XXII  solidi  denariorum,  V  modii  spelte  et  unus  modius  avene. 

Item  bonum  zein  Wüstenberge,  ad  VII  boves,  solvit  annuatim  Martini  XXM 
modios  avene,  XII  caseos,  singulis  eorum  pro  tribus  denariis  conpulatis,  II  aucas, 
IUI"  pullos  et  IUI"  cloben  de  stuppa.  Est  autem  ius  eiusdem  boni,  quod  dicilur 
hoverihti,  taliter  statulum.  Quandocunque  vel  quocienscunque . .  villicus  dicti  loci  cedit 
vel  si  decedit,  dimittat  in  loco  predicto  de  feno  meliori  quod  habet  id  quod  suflkere 
videatur  pro  quatuor  bubus  arantibus  et  unum  malterum  avene  pro  semine. 

Summa  omnium  prescriptorum*):  sex  libre  et  XV  solidi  denariorum,  item  L*I  modii 
avene  et  V  modii  spelte,  item  quingenta  ova  minus  V  ovis,  XII  casei,  II  auce. 
Uli"  pulli  et  stuppa. 

Item  curia  Lvitoldi  de  Birhtenwiler  pertinens  ad  magistrum  doinus  infirmorum 
solvit  annuatim  in  festo  beati  Martini  XII  solidos  denariorum,  IX  modios  avene,  C  ova 
et  11*  cloben  de  stuppa.  Huius  ius,  quod  dicitur  hoverihti,  tale  est:  villicus  loci, 
quando  cedit  vel  decedit,  dimittat  in  loco  libram  denariorum,  I  mallrum  avene  pro 
semine  et  fenum  quod  sufliciat  pro  IUI"  bubus  arantibus. 

')  Die  Addition  der  Einkünfte  zu  Eggenreute  stimmt,  mit  der  Ausnahme,  dass  hei  der  Zahl  der  Eier  slatt 
4'.».">  die  Zahl  5iö  herauskommt. 

»J  Ü.  h.  von  den  Worten:  .W  Hermannu«  u.  s.  w.  (oben  S.  XIV.)  au. 
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2.  Das  Abtsverzeichniss '). 

Quouiatn  a  primaria  fundatione  monasterii  nostri  diversos  hunc  locum  constat 
rexisse  paslores,  ad  maiorem  noliciani  posteritati  relinquendam  quedam  de  eis  sum- 
matim  perstringere  dignum  duximus. 

Primus  Beringerus  nomine  monachice  vite,  ut  aiunt,  plantator  fuit  eximius.  Qui 
spiritalis  diseipline  norma  rudes  diseipulorum  animos  diligentcr  instruxit*). 

Secundus  nomine  Adilhelmus  religiosam  vitam  ducens  exemplum  diseipulis  sc  pre- 
buit,  quia  quod  verbo  docuit,  piis  moribus  et  opere  implevil'). 

Tercius  nomine  Herricus  secundum  relationes  seniorum  sanete  et  simpliciler  vivendo 
prefuit,  id  est  gregem  sibi  conmissum  in  via  veritatis  stabili  tenore  direxit4). 

Quarlus  nomine  Walicho  spiritaliter  et  in  domino  glorians  sibi  suisque  profecit. 
Per  quem  nulu  dei  omnis  honor  et  profeclus  monachorum  tarn  in  timore  divino,  quam 
in  bonis  augmentari  cepit  temporalibus4). 

Ouintus  nomine  Chono  a  Walpurgensibus  illustrem  prosapiam  trahens  duplici  nobi- 
l[it|atc  moiiun  et  generis  regeudo  locum  insignivit  et  incolas,  calicem  decentem  lieri  iussii, 
Augustinum  super  Iobauuem  manu  sua  conscripsit.  Preterea  circa  tempus  eiusdem  abbatis 
Heinricus  dux  cum  uxore  sua  W61fdde,  pater  Welfonis  nostri,  veteri  monasterio  fun- 
ditus  deposito  novum  speciosius  fundatum  cepit  exstruere  anno  domini  M*.  C\  XX°.  HU"., 
in  quo  postea  in  extremis  constitutus  monachum  induit.  Nec  pretermittendum  puto. 
quod  sub  tempore  regiminis  illius  clarucrunt  eximie  vite  et  bone  conversationis  monaclii. 

'J  Vergl.  hiezu  Hess,  Prodruuius  monuin.  Guelf.  31—77. 

Die  Reihenfolge  der  drei  ersten  Aebte  in  diesem  Verzeichnisse  ist,  wie  die  eingehenden  Untersuchungen 
von  Hess  a.  a.  O.  18  ff.,  13  ff.  nachgewiesen,  nicht  ganz  richtig.  Der  erste  Abt  war  vielmehr  Heinrich,  welcher 
mit  den  Mönchen  überhaupt.  Bei  es  durch  Oraf  Weif  II.  (t  1080),  seine  Wittwe  Irmingard  und  eleu  Sohn 
aus  dieser  Ehe ,  Graf  Weif  III. ,  Herzog  von  Kärnthen ,  von  Altomünster  nach  Altdorf  verpflanzt  und  nach  dem 
Brande  dieses  Klosters  im  Jahre  1053  nach  Weingarten  übergesiedelt  wurde,  auch  im  Jahre  lObi  zu  Schaffbausen, 
(vergl.  Firkler,  Quellen  und  Forschungen  u.  s.  w.  XXX VW)  erwähnt,  und  in  den  Necrologien  des  Klosters 
Weingarten  zum  15.  Januar  angemerkt  wird.  Der  zweite  war  Beringcr,  ebendaselbst  zum  13.  Mai,  der  dritte 
Adelhelm  (nach  Hess  um  1082—  um  1088)  zum  25.  August  eingeschrieben.  Er  war,  wie  es  scheint,  auch  Abt  der 
Klöster  Ottobeuren,  Neresheim,  St.  Mang  bei  Füssen  und  Petershauseu :  wenigstens  lindel  er  sich  im  Ottobeurener 
Necrolog  zu  demselben  Tage.  VII.  kalendas  Septembris  20.  August  eingezeichnet  wie  im  Weingartener,  und 
war  nach  dem  Ottobeurener  Chronicon  von  einer  Hand  des  13.  Jahrhunderts  der  Abt  Adelhelm  dieses  Klosters 
auch  Abt  von  Neresheim,  St.  Mang  und  Petershausen.  Im  Jahre  1080  war  Adelhelm  zu  Constanz  anwesend. 
(Vergl.  auch  Perlz  Mon.  Germ.  SS.  23,  61C,  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  des  Oberrheius  9,  201). 

s)  Nach  Hess  um  1088  —  um  HOS,  in  den  Weingartener  Necrologien  zum  VI.  kalendas  lanuarii 
27.  December  angemerkt  Er  wird  im  Jahre  1095  als  zu  Zwiefalten  anwesend  erwähnt  (Pertz,  SS.  10,  82) 
und  an  ihn  ist  die  Bulle  P.  Paschalis  II.  vom  5.  April  1105  gerichtet  (Wirt.  Urkb.  I,  336).  Hinsichtlich  der 
Erwerbungen  des  Klosters  zur  Zeit  seiner  Verwaltung  sind  die  Schenkungen  Herzogs  Welfs  IV.  (I.)  und  seiner 
Gemahlin  Judith  vom  12.  März  1091  zu  vergleichen,  wogegen  der  umfangreiche  SÜftcrbrief  desselben  Herzogs 
vom  15.  Juni  1090  unficht  ist  (Wirt.  Urkb.  I,  302.  290). 


Digitized  by  Google 


Anhang  :  Zwei  Weingartener  Codice«  aus  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhundert«. 


XVII 


duo  videlicct  ciusdem  abbalis  nepotcs,  Ödalricus  custos,  Heinricus  prior,  Cvno,  Reginhar- 
dus.  Iste  est  Ödalricus  qui  fenestram  meliorem  sanctuarü  conpegit,  libros  mat/utinales 
conscripsit,  corlinam  de  serico  construxit '). 

Mortuo»)  eodem  abbate  duo  satis  egregii  viri  Gebehardus  et  Purchardus  in  tem- 
pore quidem  suo  constituti  sunt  abbales,  sed  cuiusdain  repulse  impediti  recesserunt 
obstaculo.  Qui  quoniam  in  loco  prelature  non  sunt  inventi,  licet  mentionem  de  eis 
facimus,  tarnen  huic  catalogo  ut  credo  non  sunt  supputandi*). 

Sextus  nomine  Arnoldus  novelle  plantationis  indefessus  cultor  extitit,  non  solum 
ligna  et  lapides,  sed  etiam  virtutes  pretiosas  in  subditis  pulchre  superedificans '). 

Septimus  nomine  Diethmarus  vir  nobilis  ex  transalpinis  partibus  a  cenobio  videlicet 
Hyrsaugensi  huic  monasterio  prelatus  et  nomine  abbatis  locum  plus  quam  XXX*  annis 
sapienter  rexit  et  strenue.  Sed  uec  hoc  silemlum  estimo,  quod  sub  eo  monasterium 
istud  tarn  muris  quam  superediüciis  conpaginatum  dicitur,  cuius  poneude  eminentie 
sermo  noster  vel  stilus  non  sufllcit.  Erat  enim  clare  morigeratus,  forma  spiritalis, 
villi  .  placidus,  castitate  et  pudicitia  decoratus,  omni  ut  dicam  virtute  inbutus.  Sub 
tempore  eius  floruerunt  venerabiles  viri  pie  conmendande  memorie,  Liutfridus  prior, 
Marquardus  camerarius,  Rödolfus  capellanus,  Wernherus  prcpositus,  Hermannus  cogno- 
mine  Albus,  Wernherus  cellerarius,  quoruin  virtuosa  sive  utilia  operd  alias  continentur*). 

Marquardts ')  sane  camerarius  non  parva  predia  sancto  Martino  coemit  et  defuncto 
domino  Diethmaro  abbatie  prelatus  est,  sed  postea  depositus  quicvit'). 

— -  —     .  ..  .  • 

')  Abi  Kuno  Mth  Hess  um  1108  -  um  1131  oder  1132,  in  den  Weingariener  Neurologien  zum  U.  August 
angemerkt.  Er  wird  im  Jahr  1116  als  zu  Petershausen  anwesend  genannt  (Mone,  Qucllensamtnl.  1,  152)  und 
auch  in  der  verdächtigen  Urkunde  Herzog  Weif«  VI.  vom  C.  Januar  1130  (Wirt.  t'rkb.  1,  :180)  erwähnt 

*)  Das  M  ist  in  der  Vorlage  weggehlieben. 

')  Nach  der  Vita  Gebehardi  episc.  Salisburgcnsis  et  suceessorum  eil»  (vergl.  Hess  a.  a.  0.  50  IT.,  Pertz 
SS.  11,  43  und  Wattenbach,  Deutschlands  Geschichtsquellen  2,  217)  war  der  Prior  Gottfried  vou  St. Georgen, 
welcher  am  Ende  des  Jahres  1137  oder  im  Jalire  1  IHK  zum  Abte  von  Kloster  Admuut  gewählt  wurde  und  diese» 
Kloster  zu  grosser  Blfllhe  erhob,  zuvor  zum  Abte  von  Weingarten  erwählt  worden,  allein  er  trat  dieses  letztere 
Amt  nicht  an  —  vielleicht  in  Folge  einer  Verhinderung  durch  Herzog  Heinrich  den  Stolz<*n  — ,  wurde  vom 
Pabste  desselben  entbunden  und  Admunl  zugewandt.  Auf  diese  Thatsache  mag  sich  obige  Bemerkung  beziehen, 
übrigens  unter  Verwechselung  der  Namen  und  Verdoppelung  der  Person. 

"  *)  Nach  Hess  um  1132  -  um  1140,  in  den  Weingartener  und  Zwiefaltener  Necrologicn  zum  1».  Oktober 
angemerkt,  zuvor  Prior  in  Zwiefalten  (Pertz  a.  a.  0.  10,  109). 

s)  Vor  obigem  Abte  Diethmar  sind  in  diesem  Verzeichnisse  zwei  Aeble  ausgelassen:  1)  Gebhard,  nach 
Hess  um  1141  -  um  1149,  in  den  Neurologien  des  Klosters  zum  30.  Januar  angemerkt  und  auch  in  der  pabst- 
Uchen  Bulle  vom  9.  April  1143  (Wirt.  Urkb.  2,  19)  erwähnt;  2)  Burkhard,  nach  Hess  um  1149  —  um  IKK), 
in  neueren  Weingartener  Neurologien  zum  4.  Februar  eingeschrieben.  Diethmar  selbst  stund  dem  Kloster  nach 
Hess  um  1 IÖ0  —  um  1180  vor,  so  dass  die  im  Texte  angegebene  Zahl  der  Jahre  seiner  Regierung  zu  gross 
erscheint,  starb  nach  den  Necrologicn  des  Klosters  am  14.  Oktober  und  kommt  auch  in  Dokumenten  der  Jahre 
1170  und  1172  vor  (Wirt.  Urkb.  2,  158-170). 

*)  Wie  bei  Anm.  2.  • 

')  Um  1181,  in  den  Klosternecrologien  zum  2.  Oktober  angemerkt. 

IV.  m 
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Octavus  nomine  Wetnherus,  qui  domino  Diethmaro  prepositus  satis  idonee  locum 
regiminis  suscepit,  homo  honoratus,  qui  res  tocius  monasterii  notas  habebat,  omnibus 
acceptus,  circa  hospitalitatem  non  ininime  sollicitus.  Sub  tempore  eius  dedicatum 
est  monasterium  islud  a  venerabili  Bertholdo  Constanciensi  episcopo,  anno  domini 
M°.  C\  LXXX*.  II"'). 

Nonns  Meingoz  nomine  a  cenobio  Ricbenbach,  cui  religiöse  prefuit,  vocatus  huius 
monasterii  paler  eflicttur,  liomo  venerabiliter*)  omnimodis  et  spiritualiter  personatus. 
quem  Snter  cetera  virtutum  iusiguia  mater  virlutum  hurnilitas  laudabiliter  sublimavil. 
Sub  tempore  regiminis  illius  monasterio  nostro  non  parva  deo  favente  sunt  collata 
predia,  id  est  Bi'rngartruti3),  Ilrssikilche  et  alia.  Sub  eo  preterea  imo  per  enm  constructa 
est  coclea  vel  lurris  monasterii,  dedicata  sunt  altaria  IUI"  duo  minora  sanctuarii.  duo 
sancte  Crucis  collateralia.  quorum  uiium  reliquiis  quarundam  sanctarum  virginum  XI 
mil|l|ium  copio.se  investivit,  maiori  de  eis  iustituto  officio.  Due  per  eum  et  per  dominum 
Cöuradum  partes  Ioseptii  sunt  conscriple,  vita  maior  sancti  Gregorii,  registrum  eiusdem 
et  pasloralis  cura.  Utile  per  eum  hospitibus  est  editicatuni  cenaculum.  refecloriuni 
dominorum  tabulatum  et  fenestris  adornatum.  Sub  illo  claruerunt  vita  venerandi  per- 
sonis4)  elecli  atque  probati  Heiuricus  pre|)ositus  de  Bvchorn,  Fridericus  camerarius, 
Chvno  cap/>ellanus,  Albertus  prepositus  de  Bvchorn,  Bertliolilus  prepositns.  Hcinricus 
plebamis,  «pii  sanctuarium  egregia  pielnra  insignivil.  Heiuricus  quidam  presbiter  et 
aurifex  qui  duos  calices  confecit  et  quastlam  nn-liores  fenestras  fieri  iussit.  Fridericus 
sane  camerarius  oflicio  suo  prudenter  providens  non  paucas  res  utilitatis  monasterii 
disposuil,  que  alio  in  loco  videbuntur  pleuius*). 

Decimus  Bertholdus  nomine  prefato  Meingozo  in  loco  regiminis  successit.  Qui  pro- 
babiliter  et  boneste  curam  pastoralem  super  gregiem  sibi  conmissum  studuit  portale. 
Ipse  feslivam  memoriam  sancte  Marie  in  sabbato  ex  consensu  capituli  precepil  celebrare 
et  alia  quam  plurima  ojiera  virtutum  mente  et  corpore  exercere  laborabat.  Nam  quält.« 
exstiterit  circa  decorem  domus  dei,  qui  cupit  scire  in  libro  letaniarum  reperiet*). 

')  Nach  Hess  um  llsl  —  um  1188,  in  einem  älteren  Necrologium  nun  25.  Mai,  in  einem  inneren  um 
23.  April  angemerkt;  von  Hess  als  der  Verfasser  der  Hisloria  Welforum  Weiugarlensiis  vennuthet  (vergl.  Perll 
SS.  21,  454).  —  (Jeher  die  Einweilmng  da  Klosters  unter  ihm  vergl.  Wirt.  Urkb.  2,  222. 

*)  Die  Anfangssilbe  dieses  Wortes  N  stellt  doppelt,  am  Schlüsse  der  einen  und  am  Anfange  der  MjMr 
den  Zeile. 

s)  Vergl.  oben  S.  XIII. 

')  So  hat  deutlich,  aber  wohl  verschrieben  der  Codex. 

')  Nach  Hess  um  I 1S8--  I20U,  in  den  Weingartenor  und  Zwiefaltcncr  Necrologien  zum  22.  April  aiigeiueit«- 
")  Nach  Hess   1200—1232,  in  den  Necrologien  <les  Klosters  zum  l'J.  September  eingeschrieben.  Zw 
tieschichte  dieses  Abtes,  beziehungsweise  des  Klosters  unter  seiner  Hegierung,  insbesondere  in  den  Jahren  Iii* 
1217,  um  1217.  1222,  1221»,  vergl.  Wirt.  Urkb.  3,  128.  132.  2*5.  484-481).  und  Acta  Sancti  Petri  in  A»** 
Zeilschr.  für  flesch.  des  Olxrrheiiis  2!t.  73. 
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Post  hunc  undecimus  exstitit  Hugo  nomine,  homo  humilis  et  prudens.  Hic  chorum 
frje]quentare  solebat,  unde  et  alios  sibi  coumissos  hoc  idem  facere  conpellere  non  obmit- 
tebat.  Idem  ex  Providentia  sua  creditoribus  monasterii  nostri  septingentas  marcas 
duobus  annis  exsolvebat 

Duodecimus  huius  monasterii  prelatus  exstitit  venerabilis  pater  noster  Cvnradus  de 
Wagenbach.  Qui  omni  adornatus  virtnte  omnium  suorum  subditorum  provocabat  in  se 
affectum.  Ex  caritatis  enim  affluenlia  fratribus  instituit  meliorem  lieri  prebendam.  Fuit 
ergo  benivolus,  largus,  munißcus,  paciens,  conpatiens,  pius,  miscricors,  humilis,  pudicus, 
sobrius,  continens  et  quietus,  quapropter  deus  nou  dereliquit  eum  in  tribulationibus 
et  necessitatibus  suis,  sed  eripuit  eum  ex  quorundam  pravorum  infamatione  et  detractione 
et  glorificavit  eum  in  conspectu  inimicorum  suorum.  Nam  infortunium ,  quod  huic 
monaslerio  ex  incendio  et  devastatione  H.  Constantiensis  episcopi  acciderat,  per  eum 
dominus  ut  cernitur  hodie  omnia  restauravit.  Agriculturam  eciam  in  campo  Altorfensi 
ampUficavit  et  predium  quod  dicitur  Scinna  XL"  marcis  conparavit*). 


3.  Das  Verzeichniss  der  Gefalle  und  Gerechtigkeiten  des  Klosters  *). 

Hü  sunt  census  et  stiura  cum  wisot  ad  natales  et  duo  wisol  in  autumpno  et  in 
Maione  in  Vltum.    In  Grtbun  octo  hbre  et  quatuor  solidi  Vermen^ium  et  pro  duobus 

')  Nach  Hess  1232— 1242,  in  den  Necrologien  des  Klosters  zum  28.  November  angemerkt,  auch  in 
Urkunden  der  Jahre  1236,  124.1  und  12i2  (Wirt,  l'rkb.  3  ,  383.  4  ,  25,  Honnayr,  Chronik  von  Hohen- 
schwangau 70)  erwähnt. 

*)  Nach  Hess  um  1243  bis  gegen  Ende  des  Jahrs  1265  oder  in  den  Anfang  des  Jahrs  1266,  in  den  Necro- 
logien des  Klosters  nicht  angegeben,  urkundlich  dagegen  it.  den  Jahren  1244,  1245.  1248.  1255  erwähnt.  Hin- 
sichtlich der  Beschädigung  des  Klosters  durch  den  Constanzer  Bischof  Heinrich  ist  nichts  näheres  überliefert,  wohl 
aber  sind  sonst  einige  Fehden  desselben,  aus  den  Jahren  1243  und  1245,  sowie  der  Umstand  bekannt,  dass 
auf  seine  Bitte  im  Jahre  1248  Pabst  Innocenz  IV.  für  die  Unterstützung  des  insbesondere  durch  Brand  schwer 
heimgesuchten  Klosters  Weingarten  einen  Ablass  gewährte  und  dass  dasselbe  im  Jahre  1253  wieder  neu  geweiht 
wurde  (vcrgl.  Wirt.  Urkb.  4,  71.  108.  180.  -  60  ff.  101.- 175). 

*)  Der  beträchtliche  Besitz  Weingartens  in  Tirol  (namentlich  S.  XIX  ff.) ,  zumeist  wohl  in  Folge  der 
Beziehungen  der  Stifter  des  Klosters,  der  Weifen,  zu  diesem  Lande  erworben,  wurde  gegen  Ende  des  17.  Jahr- 
hunderts durch  den  Abt  Willibald  Kobold  von  Tambach  z.  Th.  im  Jahre  1694  an  das  Kloster  St  Mang  in  Fussen 
verkauft,  z.  Th.  im  Jahre  1697  nach  langwierigen  Verhandlungen  an  das  Kloster  Slams  in  Tirol  vertauscht. 
Bei  weitem  umfangreicher  waren  selbstverständlich  die  Klosterbesitzungen  in  Ober-  namentlich  in 

dem  heutzutage  zu  Wirtemberg  gehörigen  Theile  desselben,  aber  auch  in  dem  jetzt  baierischen  Tbeile  fehlte  es 
nicht  an  solchen  (von  S.  XXV  an  last  ausschliesslich).  —  Das  Verzeichniss  ist  bisweilen  etwas  nachlässig 
geschrieben  und  insbesondere  bei  den  tirolischen  Rechten  ergeben  sich  manche  Anstände,  welche  auch  dadurch 
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wisot  duodeeim  solidos1)  Veronensium  sine  suo  iure.    De  Limo*)  quinquaginta  solidus 
Veronensiuni  et  pro  duobus  wisot  decem  solidos  sine  suo  iure.    In  Ntsschen  V  libre 
Veronensium  el  VI  solidi  et  pro  duobus  wisot  XIIII  solidi  sine  suo  iure.    In  Mitil- 
houen  quinque  libre  et  decem  solidi  et  pro  duobus  wisot  XIIII  solidi  sine  suo  iure, 
ttfnradus  in  Uia  tres  libras  et  XI  solidos  et  Uli  denarios  Veronensium  et  ante  duos 
wisot1)  XII  solidos  sine  suo  iure.  In  Gugulgehurue  decem  solidos  Veronensium.  Lagiller 
triginta  tres  solidos  Veronensium  el  ante  duos  wisot  VI  solidos  sine  suo  iure.  De 
inferiori  colle4)  Swiger  et  Heinricus  quinequaginta  solidos  Veronensium  et  VI  denarios 
et  ante  duos  wisot  septem  solidos  sine  suo  iure.    Media  curia  sub  colle  quinequaginta 
tres  solidos  et  VI  denarios  Veronensium  et  ante  duos  wisot  septem  solidos  sine  suo 
iure.  In  der  niderun  Egge*)  triginta  solidos  minus  sex  denariis  Veronensium  et  ante  duos 
wisot  sex  solidos  sine  suo  iure.    In  superiori  Egge  unam  libram  el  unum  solidum  et 
ante  duos  wisot  sex  solidos  Veronensium  sine  suo  iure.    Iacob  de  Braitenbercb  tres 
libras  minus  duobus  solidis  Veronensium  et  ante  duos  wisot  octo  solidos  sine  suo  iure. 
C.  lilius  Waltheri  super  Braitinberch  tres  libras  minus  octo  denariis  Veronensium  et 
ante  duos  wisot  duodeeim  solidos  sine  suo  iure.    C  in  Litun  duas  libras  minus  duo- 
bus solidis  et  ante  duos  wisot  VIII  solidos  sine  suo  iure.    Kaiserbach  quinque  librta 
et  quatuordeeim  solidos  et  ante  duos  wisot  duodeeim  solidos  sine  suo  iure.    De  curia 
in  Egge  H.  filius  Adam  tres  libras  et  quatuor  solidos  et  ante  duos  wisot  duodeeim 
solidos  sine  suo  iure.    Waltherius  inferior  super  Braitinberch  tres  libras  el  novem 
solidos  et  ante  duos  wisot  XII  solidos  sine  suo  iure.    Hartliep  de  curia  Lfodfa  quatuor 
libras  Veronensium  et  ante  duos  wisot  XIIII  solidos  et  octo  mutle  siguli  et  sex  mutte 
waisen  et  VIII  mutte  avene.   Vlricus  de  Lindon  octo  libras  et  XIII  solidos  Veronensium  et 
ante  duos  wisot  XIIII  solidos  sine  suo  iure.  Livtoldus  in  Nemore4)  duas  libras  et  undeeim 

nicht  völlig  geholx-n  werden  können,  dass  sich  im  sogen.  Codex  minor  (S.  18  ff.)  ein  ziemlich  gleichlautende» 
Verzeichnis*  der  tirolischen  Gerechtigkeiten  findet  (g.  hierüber  das  Nähere  unten). 

')  Im  späteren  Verlaufe  des  Verzeichnisses  überwiegt  hinsichtlich  der  Nennung  der  Abgaben,  soweit  nicht 
Oberhaupt  in  Folge  von  Abkürzung  eine  .Unterscheidung  unmöglich  ist,  der  Aocusaliv  durchaus  den  Nominativ 
und  nur  bei  den  von  Zeit  zu  Zeit  wiederkehrenden  Additionen  ist  meistens  der  Nominativ  gesetzt.  Bisweilen 
wird  freilich  auch,  wie  oben  im  Texte,  neben  einander  die  eine  Abgabe  im  Nominativ,  die  andere  im  Accus»"1 
aufgeführt.  In  Betreff  der  Aurlösung  der  Anmerkungen  ist  im  Folgenden  in  dieser  Hinsicht  dasjenige  Verfahren 
eingehalten  worden,  welches  in  den  Fällen  die  Hegel  bildet,  in  welchen  keine  Abkürzung  stattfand. 

l)  Im  Texte  selbst  ist  es  höchst  zweifelhaft,  ob  Luno  oder  Limo  zu  lesen,  allein  sowohl  der  Codex  minor 
als  die  oben  (S.  VIII)  erwähnte  Abschrift  haben  entschieden  Limo. 

')  Ante  wird  sowohl  in  dem,  obigen  Text  bildenden  Verzeichnisse  als  im  Codex  minor  ganz  willkfdirlicli 
für  pro  gesetzt,  so  das«  der  eine  Text  pro  hat,  wo  der  andere  ante,  und  umgekehrt. 

*)  Der  Codex  minor  hat:  <lr  inferiori  Hnhil. 

5)  Da  in  diesem  Verzeichnisse  deutsche  Worte  sehr  häufig  vorkommen,  so  ist  bei  demselben  von  der  sonst 
befolgten  Regel,  solche  durch  besonderen  Druck  hervorzuheben,  Umgang  genommen  worden. 
,;)  Der  Codex  minor  hat:  in  <lm,  IMze. 


Anhang:  Zwei  Weingarten«  Codices  aus  der  »weilen  Hälfte  des  13.  Jahrhundert*.  XXI 

solidos  Veronensium  et  duos  wisot  vcl  Septem  solidos  sine  suo  iure  et  in  quinto  anno  dare 
pactum.  —  Summa  sexaginta1)  sex  libre  et  sedeeim  solidi  de  censu. 

Ce  den  Hainen")  quatuor  mutte  siguli  et  duos  wisot  vel  sex  solidos  sine  suo  iure 
et  in  quinto  anno  dare  pactum  II  libras  et  X  solidos.  De  bonis  in  dem  Zagil  III  mutte 
et  dimidium  siguli  et  unum  marsträr  waisen  et  unum  agnum  et  in  quinto  anno  dare 
pactum  II  libras  et  XI  solidos.  Curia  Forstbouen  duodeeim  mutte  siguli  et  quatuor 
mutte  waicen  et  quatuor  mutte  avene  ad  bubulum,  sex  libras  Veronensium  et  ante  duos 
wisot  XIIU  solidos  sine  suo  iure  et  pro  wisot  ad  natales  VII  solidos  et  unum  servicium 
ad  vesperas  et  mane  cum  equis  et  tria  plaustra  vini,  que  in  ipsam  curiam  pertinent. 
quod  dicitur  forstwin,  et  in  quinto  anno  semper  quinque  libras  pro  gedinge.    De  Egge 

II  mutte  waicen,  Villi  mutte  siguli  et  II  mutte  avene  et  in  quinto  anno  dare  pactum 
et  duo  wisot  qui  valent  decem  solidos  sine  suo  iure  et  duas  libras  Veronensium.  De 
Ponte  duodeeim  mutte  siguli,  unum  mutte  waicen  et  II  mutte  avene  et  in  quinto  anno 
dare  pactum  et  duo  wisot  qui  valent  X  solidos  sine  suo  iure  et  II  libras  Veronensium. 
Engental  V  mutt  siguli  et  duo  wisot  qui  valent  XI  solidos  Veronensium  sine  suo  iure 
et  in  quinto  anno  dare  pactum  tres  libras.  Super*)  curia  Buwigil  X  libre  minus  tres 
solidis  Veronensium  et  duo  wisot  vel  XIIII  solidi  sine  suo  iure  et  in  quinto  anno  dare 
pactum.  Media  curia  tantum  et  duo  wisot  XIIU  solidos  sine  suo  iure  et  in  quinto 
anno  dare  pactum.  Inferior  ibidem  tantum  et  duo  wisot  XIIII  solidos  sine  suo  iure 
et  in  quinto  anno  dare  pactum.  Bertoldus  de  medio  mansu  Gagirs  quatuor  libras  Ve- 
ronensium. Swigerus  de  curia  Bvrc  II  libras  et  medium  vinum  et  ante  unum  wisot 
VII  solidos  et  pro  wisot  ad  natales  tres  solidos  et  tres  denarios.  De  Gagirs  IU  libras 
Veronensium.    Superior  curia  Buhrast  IUI  mutte  siguli  et  unum  mutte  waisen  et 

III  mutte  avene  et  X  solidos  pro  visitatione  ad  duas  vices  sine  suo  iure  et  in  quinto 
anno  debet  dare  pactum  semper  II  libras.  Bradil4)  L  solidos  minus  II  solidis  Verone- 
nensium.  Vlricus  iuvenis  pro')  parte  sua  Gagirs  I  libram  Veronensium.  De  curia 
super  Bvrc  medium  vinum  et  de  dulei  vinea  XX  urnas  inprimis  et  tunc  medium  vinum 
et  censuin  de  ipsa  complet  cum  ipsis  urnis')  et  unum  wisot  ad  natales  pro  dimidio 
wisot  tres  solidos  et  III  denarios.  De  curia  Uille  VI  libras  Veronensium  et  medium 
vinum  et  duo  wisot  et  ad  quodlibet  wisot  quatuor  voebencen  et  IUI  caseos,  et  ipse 
debet  ius  suum  inde  aeeipere,  et  I  statin  carnium  et  1  mut  avene  ad  babulum  et  ad 


')  Hie  Vorlage  hat:  msaginir. 

*)  Der  Codex  minor  hat:  Cm  Airhe». 

s)  Im  Codex  minor  steht  richtiger:  xuptriar. 

*)  Im  Codex  minor  gehl  hier  voraus:  .SrMJ«r/i  I*  libras. 

J)  Dieses  Wort  steht  in  der  Vorlage  aus  Versehe«  doppell. 

,!)  So  ähnlich  der  Codt'X  minor:  <lt  ipso  rurui  rom;Wrt  cum  pmiirti*  urnis. 
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natales  pro  wisot  VI  solidos  el  treu  pullos.    De  Stuinackir  XX  ova,  medium  vinum. 
De  feodo  Imelun  XII  solidos  Veronensium  et  III  umas  vini.    De  prato  apud  sandam 
Agatbam  I  I ibrain  et  II  pullos.    De  Rvtar  1  libram  et  de  media  curia  super  Buwigil 
V  libras  Veronensium.    Dominus  Vlricus  de  Brünsperc  de  media  curia  Stauils  V  libras. 
De  tercia  parte  alterius1)  curie  ibidem  que  est  in  medio  XXXIII  solidos.    De  Bührast 
inferiori  curia  XXX  solidos.  De  media  curia  Bvhrast  V  solidos  Veronensium.   De  Blab- 
spühil  medio  VIII  solidos  Veronensium.   An  dem  Griesse  Mammingars  XII  solidos  et  de 
mansu  uxor  Swigeri  de  Brunsj>erc  VII  libras  Veronensium.    C.  de  curia  Uille  medium 
vinum  et  VI  libras  Veronensium  et  duo  wisot  et  ad  quodlibet  wisot  Uli  vochencen  vel 
XVI  panes  waicen  de  foro  et  IUI  caseos  qui  valent  IUI  solidos,  et  ipse  debet  aeeipere 
inde  IUI  panes  et  I  caseum,  et  decem  et  octo  panes  ante  servicium  qui  dicitur  windebrot, 
et  sunt  medii  sigulini  et  medii  waicen  et  I  motte  avene  et  XX  ova  et  II  pullos  et  ad 
natales  pro  wisot  VI  solidos  et  I  situn  camium.  Walterherus  *)  de  Brügge  in  Leunon  totum 
sicut  C.  de  Uille  nisi  quod  ante  situn  carnium  quartam  partem  ovis.    Swigerus  Ge- 
bütil  medium  vinum  el  totum  quod  tribuit  C.  de  Uille  nisi  quod  ante  situn  carnium 
quartam  partem  ovis.    Mansus  ad  sanetum  Pctrum  IUI  libras  et  X  solidos.  Curia 
Ortolfi  omnia  predicta  sicut  Waltherus  de  Brügge  et  in  quinto  anno  dare  pactum 
semper  tres  libras.    Curia  ad  Siegen  omnia  sicut  Walterhus  de  Brügge.    Curia  Btaa- 
gils  concordal  per  omnia  cum  C.  de  Uille  nisi  ante  situn  carnium  quartam  partem  ovis 
et  in  quinto  anno  dare  pactum  III  libras.    Curia  Leunon  VIII  mul  siguli  et  IUI  mut 
waicen.    De  agro  iuxta  Bvzagils  III  servicia. 

Isti  dabunt  pactum  semper  in  V.  anno  ex  Ultun  et  super  Bvwigil  et  subscripti. 
Vlricus  de  Lindon  V  Ubras  Veronensium.  Alter  de  Linden  Uli  libras  Veronensium.  I» 
Limo  II  libras  Veronensium.  In  Grubun  V  libras  Veronensium.  Kaisirbach  L  solidos. 
Egge  U  libras  et  IUI  solidos.  Cen  Xüschen  IUI  libras  minus  VIII  solidis.  C.  in  Üia 
IUI  libras  minus  VIII  solidis.  Hecil  sub  colle  de  tota')  curia  III  libras  et  VIII  solidos 
minus  IUI  denarüs.  Lagillar  XXXV  solidos.  Alter  C.  in  Uia  III  libras  el  X  solidos  et 
XVI  denarios  Veronensium.  Vlricus  in  Egge  XXIIII  solidos  Veronensium.  An  der  Egge 
XVIII  solidos.  C.  in  der  Litun  XXXVI  solidos.  Vlricus  super  Braitinbercb  II  libras. 
C.  de  Mittilhouen  II  libras.  Iacobus  de  Braitinberc  XXXII  solidos.  Bertoldus  in  Nemore 
II  libras.  Super  Buwigil  tres  curie  XV  libras.  —  Summa  per  toturn  LX1II  libre  et 
V  solidi. 

Item  Forstar  V  libras.    Cen  Aichen  II  libras  et  X  solidos.   In  dem  Zagil  II  libras 

• 

')  Diu  Abkürzung  für  er  fehlt  übrigen*. 
*)  So  die  Vorlage. 

*)  Die  Vorlage  hat  allerdings :  latn ,  was  aber  doch  schwerlich  der  Name  eines  Hofes  ist ;  auch  die  <**n 
(S.  Vni)  erwähnte  neuere  Abschritt  hat:  tota.    Der  Codex  minor  enthält  die  Stelle  nicht. 
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et  X  solidos.  Engentalar  III  libras.  Superior  Buhrast  II  librus.  Curia  Ortolfi  Leunon 
III  libras.  Büzagilar  111  libras.  Super  Fullon  Houar  V  libras.  Cen  Aicben  ibidem 
III  libras.  In  der  Gassun  I  libram.  Feodum  Buterich  L  solidos.  Schieseben  villicus 
de  Läse  V  libras  de  Ponte,  de  Egge  Nuders.  Isti  dederunt  pactum  anno  domini 
M.  CC.  LXVII1I. ,  tcrtio  nonas  Maii.  omnes  nisi  Las.  —  Summa  de  censu  per  totum 
CCCC  et  XL*  I  libra  et  XI  solidi  Veronensium '). 

Feodum  Pfeferlehen  medium  vinum  tantutn.  Scbieseben  mediutn  vinum  et  II  urnas 
vini  inprimis  de  conmuni  vino.  De  agro  ab  Tisins*).  Feodum  Gebulilis  medium 
vinum  et  in  V.  anno  dare  pactum  et  debet  nobis  servire.  Curia  super  Tisins  XX  libras 
et  X  solidos  et  unum  plaustrum  vini.  Curia  domine  Herburgis  super  Fullum  IUI  libras 
Veronensium,  in  equis  XXV  solidos  Veronensium,  XII  mutte  siguli,  IUI  mutte  waicen, 
VI  mutte  aveue,  duo  wisot  qui  valent  XI11I  solidos  sine  suo  iure,  servieium  bonestum 
ad  vesperas  et  de  mane,  si  inferius  autem  erit,  hoc  est  in  voluntate  nostra,  tunc  dabit 

I  mut  avene  pro  babulo,  VI  pullos,  unum  arietein,  in  caseis  VI  solidos  Veronensium, 
XXX  panes  waicen  de  Merau  et  ad  natales  pro  wisot  VII  solidos  Veronensium.  Platide 

II  libras,  Villi  mut  siguli  et  I  mut  waicen,  duas  visitationes  que  valent  X  solidos  et  in 
V.  anno  dare  pactum.  Item  Orlie  de  Oberlehen  III  libras  Veronensium.  Dieterich  tilius 
Wildinun  III  libras  Veronensium.  Faber  de  Schibe  II  libras  et  V  solidos  de  feodo*)  in 
Fouea.  Curia  Houars  terciam  partem  omnium  frugum  et  V  Ubras  Veronensium  et  duo 
wisot  et  quilibet  valet  VIII  solidos  cum  suo  iure  et  pro  uno  wisot  ad  natales  VII  soli- 
dos et  in  V.  anno  dare  pactum  V  libras  et  servieium  ad  noctem  et  mane.  Cen  Aicben 
terciam  partem  omnium  frugum  et  L  solidos  Veronensium  et  duo  wisot  et  quilibet  wisot 
Vtlet  Vm  solidos  et  ipse  ius  suum  inde  aeeipiet  et  in  V.  anno  dare  pactum  III  libras. 
In  der  Gassun  terciam  partem  omnium  frugum  et  I  libram  Veronensium  et  duo  wisot 
et  quilibet  valet  VI  solidos,  et  ipse  ius  suum  inde  aeeipiet,  et  in  quinto  anno  dare  pactum 
unam  libram.  De  parte  Castanei  super  Füllon  XXX  solidi  Veronensium.  Item  Aier 
L'aleiares«).  Feodum  Büterihlehen s)  II  libras  Veronensium  et  tres  mut  siguli  et  I  mut 
ordei,  in  V.  anno  L  solidos  ad  pactum.  Dominus  Wilhelmus  de  Tablat  de  mansu 
sub  Ibant*)  Villi  libras  Veronensium.  Dominus  Vinco  de  inferiori  VII  libras  Veronen- 
sium. De  Witental  X  solidos.  Tarant  de  curia  Bufi  super  Pudelim  et  de  curia  Bloures 

•)  Die«.-  Summe  ergibt  »ich  so  ziemlich  annähernd ,  wenn  man  auch  die  auf  der  folgenden  Seite  erst 
berichteten  Abgaben  aus  den  Giltern  des  Klosters  in  Tirol  hinxurechnet. 

*)  Im  Codex  minor  finden  sich  hier,  nicht  von  der  Hand  des  ursprünglichen  Schreibers  herrührend ,  die 
Worte:  He  m/ro  ««/w  Turin*,  gleichfalls  ohne  Angabe  des  Betrags  der  Abgalie. 

3)  In  der  Vorlage  verschrieben :  frmln. 

*>  Der  Codex  minor  hat :  Yaloiar*. 

■')  Derselbe  hat  hier  den  Beisatz:  *ub  Mnin\btrg. 

•■)  Die  Vorlage  liest  irrig:  mMmfc 
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Rübelini  de  Rederhof  Leünon  et  de  curia  Usserhof  iuxta  Forsthof  XX  libras  Vero- 
nensium. 

Conus  et  stiura  in  Schimon.   Curia  Bertoldi  villici  inferioris  X  libras  Veronensium 
et  X  tnut  ordei  ad  babulum  et  duos  caseos  et  duo  servicia  honesta  in  Maione  et  in 
auetumno.    Curia  Friderici  villici  superioris  X  libras  Veroneusium  et  X  mut  ordei  ad 
babulum  et  V  caseos  et  duo  servicia  in  .auetumpno  et  in  Maione.    Feodum  Salchen 
IUI  libras  Veronensium,  ad  stiuram  I  libram.    Feodum  Iuncfrowin  IUI  libras  Veronen- 
sium  et  pro  stiura  I  libram.    Feodum  Füderlius  IUI')  et  pro  stiura  I  libram.  Feodum 
Kunegunt  IUI  libras  Veronensium  et  pro  stiura  XVI  solidos.    Feodum  AI.  Vochencen 
IUI  libras  Veronensium  et  pro  stiura  I  libram.    Feodum  Swankelinis  IUI  libras  et  pro 
stiura  XXHU  solidos.    Feodum  Willeburgis  epiod  habet  H.  Sartor ")  IUI  libras  et  pro 
stiura  XVI  solidos.    Feodum  Witegin  II  libras.    Feodum  H.  Rigilis  quod  fuit  Mariun 
IUI  libras  et  X  solidos  pro  stiura.    Feodum  Wolfradi  IUI  libras.    Feodum  Giselun  sub 
ecclesia  III  libras  Veronensium.    Feodum  Iagelehen  II  libras.    Marquardus  de  Tablat 
II  libras.    C.  de  Stoubün  II  libras.    H.  de  Staine  IUI  libras  et  pro  stiura  XVI  solidos. 
Agnesa  filia  Willeburgis  V  solidos.  Kvnegunt  mater  Hamede  de  dimidia  arca  V  solidos. 
AI.  Sagitarius  de  Melun  IUI  libras  et  IUI  solidos  et  pro  stiura  XVI  solidos.  —  Summa 
LXXXIIII  libre  et  VIII  solidi. 

In  Lindurne  XXVIII  caseos,  geschote  est  unus.    Feodum  Liebun  VI  caseos,  et 
caseus  valet  I  geschote.  Vnderstellon  VI  mutte  siguli  et  I  mut  waicen  et  duas  scapulas 
et  in  quinto  anno  dare  pactum.  Kors  XV  libras  Veronensium  et  duo  servitia  in  Maione 
et  in  auetumpno  et  II  caseos.    Läse  curia  XV  libras  Veronensium  et  XII  geschöle 
caseorum  et  duo  servitia  in  Maione  et  in  auetumpno  et  V  libras  Veronensium  pro  pacto 
in  quinto  anno.    De  Nudirs  de  duobus')  pratis  XXV  geschöte  caseorum  et  in  quinto 
anno  ad  pactum  VIII  libras  semper.    De  Ualrain  de  curia  XIUI  libras  Veronensium  et 
duo  servitia  in  auetumpno  et  in  Maione  et  de  Sovmlehen  II  mutte  siguli  et  II  mutte 
waicen  et  XIUI  geschote  caseorum.    Sise  de  Marasche  de  curia  unum  plaustrum  vini 
de  suo  vino  et  tunc  medium  vinum  de  vinea  Ambaht  et  de  Pflanzar  II  libras  piperis. 
Vinmest  IUI  libras  Veronensium  et  servicia  duo,  et  post  obitum  suum  omnia  predicta 
monasterio  in  Winegartin  erunt  libere  soluta. 

De  media  silva  de  Sedilhof  hospitis  X  libras  Veronensium.  Bertoldus  Villi  solidos 

')  Das  hier  fehlende  Wort  Ubra*  steht  im  Codex  minor. 

*)  Es  ist  hier  und  im  Folgenden,  insbesondere  bei  Ravensburger  Bfirgern,  oft  nicht  mit  Sicherheit  w 
entscheiden ,  ob  eine  Uebertragung  des  Familiennamens  ins  Lateinische  (*.  B.  Gwinner  in  Lutratvr,  Graf  üi 
Cvmex)  oder  ein  nornen  appellativurn  vorliege ,  einige  Anhaltspunkte  gewähren  jedoch  in  der  Folge  wenigstens 
die  von  Ehen,  Versuch  einer  Geschichte  der  Stadt  Bavensburg  I,  512  ff.  inilgethciltcn  Auszüge  aus  den  Bavens- 
burger Bürger-Aufnahms-Büchern. 

s)  Die  Vorlage  wie  auch  der  Codex  minor  hat  fälschlich:  duabus. 
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Augustensium.  Drahsil  VUI  solidos  et  IUI  denarios  Augustensium.  Wendlingen  de  curia 
Diperli1)  et  Iacobi  X  libras  Veronensiura.  Et  oranes  tenentur  dare  pullos,  ova,  babulum. 
Rüti  Appe  IUI  libras  Veronensiura  et  cente*)  stahils.   R.  ibidem  tantum. 

Uxor  domini  Niggelin  de  agris  Uille  et  de  cellario  cum  area  H.  Molaris  quondam 
L  solidos.  C.  frater  Niggelin  de  area  cum  cellario  et  vinea  ad  fabrinam  et  de  bono 
Pfersiches  II  libras,  et  tercia  pars  curie  Stauils  conmunis  est  omnium*).  Burngö*).  Ce 
Geruti  I  libram4). 

Mon.  Langenlachun  XVIII  denarios.  Rüdeger  Vlll  denarios.  Kinnebain  I  solidum. 
Her.  Flurisen  XVIII  denarios.  Essib  de  curtili  horrei  sui  I  solidum  et  de  area  Staina- 
chars  III  solidos.  Winebolt  XX  denarios.  Vidua  Irmindegens  de  Walkun  et  de  area 
domus  eius  XU  solidos,  et  si  Walken  relinquit,  tunc  dabit  de  curtili  domus  IUI  solidos. 
Item  area  iuxta  F.  Walkonis  V  solidos.  Textor  Brucheli  de  curtili  XVUI  denarios. 
Vidua  Geroltin  I  solidum.  De  curtili  domus  Blasar  V  solidos.  Vidua  in  Kelun  de  area 
iuxta  Coionis  ubi  est  pomerium  II  solidos.  Zücelo*).  Michil  et  Wahe  de  duobus  agris 
IIU  denarios.  De  curtili  Michils  IUI  denarios.  lohannin  VI  denarios  de  curtili  domi- 
norum  de  Riet.  Baseler  de  curtiü  domus  sue  VI  denarios  et  de  uno  agro.  Filia  Base- 
lers de  agro  II  denarios.  Baseler  sutor  de  curtili  domus  sue  IIU  denarios  et  de  orto 
qui  fuit  dominorum  de  Riet  II  solidos.  Cloker  de  area  domus  sue  II  solidos  et  II  de- 
narios. Nursia  U  solidos.  Ribarin  iuxta  UI  solidos.  Ella  de  Mammingcn  de  area 
Cellarii  III  solidos.  Knusselie  et  area  tota  ubi  est  cellarium  quondam  Ministri  IUI  soli- 
dos. Fridericus  Heller  de  areis  Geriui  et  Fabe  III  solidos  dum  ipse  vivit,  et  post  mortem 
suam  sunt  solute  monasterio  in  Winegartin  in  remedium  ipsius  et  tunc  debent  solvere 

1  und  *)  In  einem  kleinen  Nachtrage  des  Codex  minor  auf  S.  24,  welcher  nach  einem  (durch  Einschieben  eines 
Indulgenzbriefes  ausgerollten)  Zwischenräume  der  Aufzählung  von  Rechten  Weingartens  in  Tirol  beigefügt  ist  und 
im  Allgemeinen  den  Worten  De  media  curia  —  ibidem  tantum  entspricht,  heissl  es  hier:  Cliperti  und  1  centiner 
stahils. 

")  Der  obige  Text  Ton  den  Worten  l'xor  domini  Xiggelin  an  findet  sich  im  Codex  minor  gleichfalls  nach- 
trfiglich  unten  auf  S.  21  beigeschrieben,  jedoch  mit  einigen  Abweichungen,  indem  insbesondere  statt  der  Worte 
C.  frater  Xiggelin  hier  domimut  Her.  de  Brunsperch  steht  und  der  Schluss  der  Stelle  hier  folgendennassen  lautet: 
Et  tercia  ]>ars  Stauils  est  comnunis.  Item  dominus  Burchilinus  de  Brrnsperch  de  tnantu  ad  sanetum  Pe.  im 
libras  et  X  solidos.  Item  dominus  Her.  de  Brunsperch  de  bonis,  que  habet  conmune  cum  fratre  suo  domirut  VI., 
V  libras  minus  VI  soiidis. 

*)  Hier  ist  in  der  Vorlage  eine  Lücke  für  einige  Worte. 

*)  Die  nun  folgenden  Worte  des  Codex:  I>e  media  silta  Seddhof  hospitis  X  libras  Veronensium.  Bertold us 
VIII  solidos  Augustensium.  Draihsü  Villi  solidos  et  IUI  denarios  Augustensium.  Wengelingen  ibidem  dt  curia 
Dieperhti  et  Iacobi  X  libras  Veronensium.  Biiti  Appe  IUI  libras  Veronensium ,  cente  tUihils.  Budolfus  tantum, 
sind,  abgesehen  von  einigen  ganz  geringen  Verschiedenheiten,  eine  wörtliche  Wiederholung  des  oben  S.  XXIV  0. 
Gedruckten,  daher  nur  aus  Versehen,  wohl  in  Folge  der  Benützung  verschiedener  Quellen,  bei  Abfassung  dieses 
Codex  hier  wieder  aufgenommen.  Im  Texte  des  Codex  minor  Qndet  sich  von  den  Verschiedenheiten  dieser 
beiden  Recensionen  bald  die  eine,  bald  die  andere. 

*)  Hier  ist  in  der  Vorlage  wiederum  für  einige  Worte  eine  Lücke  gelassen. 

iv.  iv 
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X  solidos  et  de  bono  Pueri  III  denarios.  Hermannus  Heller  de  areis  Vir.  de  Etishoucn 
et  Duszers  iuxla  IUI  solidos,  et  quando  ipse  debitum  solvent  humanuni,  in  remedium 
ipsius  monasterio  sunt  solute  et  solvunt  X  solidos  et  de  omnibus  agris  et  pratis  suis 

I  solidura.    Area  Halsonis  iuxta  Her.  Hellarium  III  solidos.   Heise  de  area  iuxta  pome- 
rium  Hunpisi  III  solidos.    Brucheli  V  solidos.    Area  Frenkenbachs  de  HunpLso,  Sanne 
filio,  VI  solidos.  Fridericus  miles  de  curtili  Cellarii  iuxta  moniern  III  solidos.  Schilkneht 
de  area  domine  Willun  Sannun-sun  HU  solidos  et  de  area  Becherars  I  solidum.  Area 
Asenhusers  iuxta  montem   II  solidos  et  IUI  denarios.    C.  filiaster  Solatii  de  curtili 
Buherdars  II  solidos.    Area  C.  Hellers  iuxta  Buretrost  II  solidos.  Holbain  de  parte  orti 
H.  Fritclonis  de  Lindaugia  I  solidum  et  de  parte  orti  Kinebarns  VI  denarios.  Fridericus 
Fritelo  senior  et  tilii  Holbainis  de  feodis  Lidars1)  Swiberaches  ulerque  XV  solidos  et  de 
agro  Lutrobrunnen  I  solidum.  Item  de  deeimis  Omeharleshouen,  Lutrobrunnon  ad  curiam. 
De  deeima  super  Hain  ad  curiam  1  solidum.   H.  de  Spilberc  de  domo  lapidea  I  solidum. 
Brvno  filius  quondam  Ministri  de  prato  in  Tisewanc,  quod  fuit  Hunpisi,  Sanne  filii,  IU  so- 
lidos et  de  agris  ibidem  IUI  denarios.    Pratum  Rorgenmvs  iuxta  Adermannesberc  ante 
Dietenhouen  I  solidum.    Friller.  Fritelo  iunior  de  curtili  H.  Fritelonis,  ubi  est  cellarium, 
III  solidos  et  de  cellario  Vi.  Fritelonis  cum  area  III  solidos  et  de  agro  Brunonis  I  dena- 
rium.  Domina  de  Lindaugia  de  orto  iuxta  domum  Strubonis  II  solidos.  De  area  quondam 
H.  Blassingi  cum  cellario  II  solidos.  Huhin  de  area  Cognati  1  solidum.  Ortus  F.  Huhonis 
qui  fuit  Baselars  VIII  solidos.    F.  Gerster  de  prato  Huges  II  denarios.    F.  Pistor  de 
areis  E.  Baselars  et  Wilegin  IUI  denarios.    Hunpisus  in  ponte  de  curtili  domus  sue 

II  solidos.    De  area  Comitis  I  solidum.   IIa  de  ponte  de  curtilibus  Glogenarii  et  domus 
eius  XXX  denarios.   Anlasser  de  VI  agris  VI  denarios.   Frater  C.  de  ponte  de  cur(tili) 
domus  1  solidum.    Sanna  de  Dinckelsbühel  de  curtili  domus  I  solidum.    Area  boni 
H.  II  solidos.  H.  in  ponte  de  curtile  Erlwins  XVIII  denarios.  De  cur(tili)  Gerstarii  I  dena- 
rium.   De  area  domus  sue  I  denarium.   Conventus  retro  eimiterium  I  solidum.  lohan- 
nes  vülicus  de  Haitiehen  *).    Aichellares  II  solidos.    Area  quondam  Floris  retro  eimi- 
terium V  solidos.  Area  Schaden  ibidem  VI  solidos.  Area  Vir.  villici  ibidem  IUI  solidos. 
Area  Her.  Molaris  retro  eimiterium  V  solidos.  Area  Apelins  textoris  III  solidos.  Anfora 
de  curtili  domus  sue  V  solidos.   Schade  de  area,  que  pertinebat  in  curiam  Vlrici  villici 
ibidem,  II  solidos.   F.  Sartor  de  area  predicte  curie  II  solidos.    Friese  de  curtile  domus 
sue')  IX  solidos.    H.  Trost  de  curtile  domus  sue  cum  cellario  U  solidos.    Domina  de 
Riet  de  VI  agris  Gvtilmans  I  soüdum.  Area  Lambelins  fabri  II  solidos.  Area  Egenoni* 
I  solidum.    Domus  Abelini  II  solidos.    Hainar  de  orto  III  solidos.    C.  dictus  Päuarus 


')  Zwischen  La  und  tan  ist  ein  Buchstabe  herausradirt  worden,  vielleicht  ein  r. 
*)  Hier  ist  in  der  Vorlage  für  einige  Worte  Raum  gelassen. 
*)  Das  Wort  sue  ist  aus  Versehen  doppelt  gesetzt. 
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de  agris  I  solidum.  Rdme  de  area  Lucrntoris  Uli  solidos.  Domine  de  Paradyso  de 
bonis  dicli  Pueri  VI  denarios.  Biichelar  de  curtiü  Galstrarii  III!  solidos  et  II  pullos. 
Mangoldus  Institor  de  parte  ipsius  curtilis  IUI  solidos.  Vlricus  servus  domini  H.  Wildin- 
mannes  de  parte  ipsius  orti  IUI  solidos.  Sorores  in  Togenriet  de  cur(tili)  XVIII  dena- 
rios. De  ami  Scbaidars  II  solidos  et  Mace  in  Kelun  I  solidum,  et  sunt  solide  post 
mortem  domine  de  Sibenahich.  Magister  II.  Carpentarius  de  curtili  Sannum  Gaerstarinum 
III  solidos.  G.  Maler  de  agro  Gftclmans  II  denarios.  Riislicus  de  curtilibus  tribus 
Hellarii  VI  denarios  et  de  agro  II  denarios.  Liutfridns  Textor  de  agris  Puerorum  IUI  de- 
narios. Area  C.  Tanscben  XXVII  denarios.  Area  Haueners  iuxta  XXVII  denarios. 
Area  Mfltschcrrin  III  solidos.  Area  Vlr(ici)  Panificis  de  Etisboucn  III  solidos  et  VI  dena- 
rios. Pratum  cum  orlo  quondain  Vlr(ici)  villici  XXVI  solidos.  Area  Harzuhs  de  Bru- 
nehilt  UI  solidos  et  VI  denarios.  Curia  beati  IWdolfi,  que  fuit  dominorum  de  Wolfurt1». 
Lepros]  de  curia  Bälgen  1  solidum.  Zubelcr  1  solklum.  H.  Ediluus  de  Willanskilb  de 
bonis1).    G.  Mtsor  ibidem  I  solidum.  —  Summa  XV  übte. 

Domine  de  Lewental  de  bonis  Rampreblesbouen  I  solidum.  Item  Paganus  de  Herwis- 
rüti  de  bonis  que  comparavit  ad  monasterium  V  solidos  et  uxor  sua  possidet  VII  iugera 
et  pratum  in  Owen  et  in  dem  nider  wiär  et  I  plauslrum  feni  in  de(m]  obirn  wiär. 

Dominus  Her.  Wildeman  de  tribus  bonis  Zundirbach  et  Gossenrieth,  de  tribus  bonis 
Kazhain,  Dietenbach,  de  bono  F.  Fritelonis,  Crotebach,  de  I  bouo  Apinberc,  de  duobus 
bonis  Wison,  de  tribus  pratis  III  solidos.  Magister  Eber,  de  Wacelinisrüti  V  solidos. 
De  Gristanisberc  I  solidum.  De  Baierfurt  Verge  de  <luobus  pratis  in  Onriet  et  de  V  agris 
et  de  curtili  domus  sue  II  solidos. 

De  Rauensburch  H.  Otto  et  fratres  sui  de  decima  Alwigisruti  que  fuit  Holbainis 
I  solidum.  Hunpisus  de  areis  Rüperti  anterioris  et  posterioris  IUI  denarios.  EL  dictus 
Medicus  de  molendino  I  libram  et  Villi  denarios.  H.  Medicus  de  feodo  Gülilmans  in 
Frenkenbach  UI  solidos.  Siuridus,  tilius  quondain  Ministri,  de  curtili  domus  cum  cellario 
XU  solidos.  Walke  quondam  Xadelarii  XXXII  solidos.  Area  Mörlinis  X  soüdos.  Lingge 
de  quadam  decima  XXI  denarios.  Her.  Molator  de  quodam  orto  III  solidos.  Wernher 
villicus  de  quibusdam  bonis  UI  solidos.  —  Summa  IUI  libre  et  XVII  solidi. 

De  Fenecho  de  bonis  domini  H.  Viri  Indomiti  IUI  solidos  Viti  et  IUI  solidos 
Martini.  Curia  ibidem  domini  H.,  ipiam  ttadidit  in  morte  monasterio,  VI  modios  avene, 
unum  porcura  qui  valet  VI  solidos,  Viü  VI  solidos  et  II  pullos  et  alia  servitia.  Lan- 
cenrvti  de  duobus  bonis  XXII1I  solidos,  ad  purilicationem  VI  pullos.  Sibrehtcsrvti  *). 
Hönscistobil  Rainer  VII  solidos  Uiti,  sliuram  et  III  pullos  et  messores  et  höwer  et  alia 


')  Hier  dürfte  in  der  Vorlage  einiges  ausgelassen  sein. 
*)  Desgleichen. 

')  Hier  ist  in  der  Vorlage  eine  Lücke. 
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omnia  servitia.  Brvno  ibidem  de  mansu  III  modios  avene  pro  friscingo,  XVIII  denarios 
et  I  porcum  vel  X1III  solidos  ad  froneust,  III  pullos,  stiuram  et  omnia  servicia  et 
III  solidos  de  agro  Hadebrehteshouen.  Opolteshouen  mansus  H.  in  silva  IUI  modios  et 
II  quartas  avene  et  V  quartas  spelte  et  I  porcum  qui  valet  XVIII  solidos  et  ad  fron- 
eust duobus  solidis  plus  et  XXVIII  denarios  pro  friscingo,  III  pullos,  Uli  messores, 
II  hvwer,  tribus  vieibus  arare  et  vinum,  frumentum,  fenum  ducere  et  ligna  Semper  in 
septimana  post  semen  ducere  et  stiuram.  Item  mansus  Her.  Menbreht  tantum.  -  Item 
duo  feoda  ibidem  quodlibet  tantum  sicut  Her.  Hadebrehteshouen  VI  feoda  et  quodlibet 
eorum  solvit  V  solidos  minus  IUI  denariis  Viti  et  stiuram,  III  pullos  et  post  semen 
Semper  in  septimana  ligna  ducere  et  tribus  vieibus  arare  et  vinum,  frumentum  et  fenum 
ducere  semper  et  II  messores  et  I  höwer.  Lochen  Her.  III  modios  avene  et  I  porcum 
qui  valet  ad  froneust  XIIII  solidos,  III  pullos,  stiuram,  tribus  vieibus  arare,  tribus  viri- 
bus ligna  ducere  et  semper  vinum,  frumentum  et  fenum  ducere,  III!  messores  et 

II  höwer.  C.  ibidem  tantum.  Item  Her.  III  solidos  Viti  et  III  solidos  Martini,  stiu- 
ram et  alia  omnia  servicia.  Svlce  terciam  partem  frumenti,  I  libram  Martini,  III  pullos, 
deeimam  et  aüa  omnia  servitia  et  medium  currum  semper.  Bürai  terciam  partem  fru- 
menti, VI  solidos  ante  I  porcum  stadelswin,  stiuram,  III  pullos  et  medium  currum 
semper,  C  ova  et  deeimam  et  omnia  servicia.  Biugen  villicus  terciam  partem  frumenti 
et  II  libras  Martini  et  tribus  vieibus  arare  et  alia  omnia  servicia,  stiuram  et  pullum1), 
C  ova,  molendinum  ibidem  XV  solidos  Viti  et  XV  solidos  Martini,  stiuram,  III  pullos 
et  alia  omnia  servicia.  Nidrobiugen  bonum  Angeli  V  solidos  Martini.  —  Summaüter 
Villi  libre  et  XI  solidi,  XXXIII  modü  avene,  V  modü  spelte,  Villi  porci. 

Mingoltesowe  quatuor  mansus  et  quilibet  solvit  IUI  modios  et  II  quartas  avene  et 
V  quartas  spelte  et  I  porcum  qui  valet  XVIII  solidos  et  ad  froneust  1  libram,  III  pullos, 
stiuram  et  omnia  servicia  et  post  semen  omni  septimana  ligna  ducere  et  XXVIII  denarios 
ante  friscingen.  In  Schachen  Kolar  I  libram,  Martini  III  pullos  et  alia  omnia  servitia. 
Bairfurt  curia  IU  modios  et  U  quartas  iemalis  et  HI  modios  et  U  quartas  avene, 

III  pullos  et  omnia  servitia.  Cesar  de  curtili  I  solidum.  Zübunt  de  curtili  U  solidos. 
Funcko  de  widon  et  de  curtili  V  solidos.  Dieto  de  curtili  VIII  solidos.  Helferich  de 
curtili  U  solidos.  Pfafeli  de  curtili  I  solidum.  Verge  n  solidos.  Veluar  I  solidum  de 
agris.  Zigebis  de  agris  VIII  denarios.  Super  Rain  feodum  R.  III  modios  siguli  et  IU  mo- 
dios avene,  III  pullos  et  omnia  servitia.  H.  Vochenccr  III  modios  et  II  quartas  siguli 
et  III  modios  et  II  quartas  avene,  III  pullos  et  omnia  servicia.  Lussar  de  curtili  II  soli- 
dos.   Hvteli  de  agro  et  de  curtili  II  solidos.   C.  Stegar  XII  solidos  Martini,  UI  pullos 


')  Die  Form  pull  wird  zwar  von  der  Vorlage  sowohl  für  pullum  als  für  pullos  gebraucht,  doch  ist  dieselbe 
liier  und  in  der  Folge,  wenn  keine  Zahl  davor  steht,  stets  als  pullum  aufgelöst  worden. 
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et  omnia  serricia.  H.  Veser  de  agris  et  de  curtiü  X  solidos  et  VI  detiarios  Martini. 
Azelinismvli  feodum  Wer.  Pfafelinis  XII  solidos  Martini  et  XII  solidos  Viti,  III  pullos 
et  omnia  servicia  et  Ugna  in  festis.  Wer.  Fridar  Viti  VIII  solidos  et  Martini  VIII  solidos, 
III  pullos  et  oinnia  servilia  cum  lignis.  Feodum  Franken  XXX  denarios  Viti  et  XXX  de- 
narios  Martini.  Curia  in  silva  V  modios  spelte  et  V  raodios  avene  et  XIIII  solidos 
Martini.  —  Summa  VI  libre  et  XVUI  solidi  et  VI  denarü  et  XXXIII  modii  avene, 
XIII  modii  spelte,  VI  modii  siguli  et  II  quarte  et  IUI  porci. 

Curia  Brvion  Eber,  terciam  partem  frumenti  et  XVI  solidos  Martini,  III  pullos  et 
omnia  servitia.  Feodum  Hollen  VIII  solidos  duabus  vicibus  et  omnia  servitia.  Curia 
Mvllinc  terciam  partem  frumenti,  XXIIII  solidos  Martini,  III  pullos  et  omnia  servitia. 
Feodum  Turgev  XVI  solidos,  III  pullos  et  omnia  servicia.  Hermannus  de  Brüion 
X  solidos  et  omnia  servitia.  H.  Raise  X  'solidos  et  omnia  servicia.  C.  de  Kar  X  soli- 
dos et  omnia  servitia.  H.  Sutor  X  solidos  et  omnia  servitia.  —  Summa:  V  libras  et 
IUI  solidos,  curie  terciam  partem. 

Ex  officio  Kephingin.  U.  Hugeli  III  modios  avene  et  III  quartas  spelte,  porcum 
valentem  XII  solidos,  XIIII  solidos  ad  froncust,  I  frissingum  pro  XVIII  denariis,  stiu- 
ram,  III  pullos  et  omnia  servicia,  et  omni  septimana  ducere  ligna.  Feodum  H.  de 
Sulce  tantum.  Feodum  Casewasser  tantum.  Hermannus  Fleke  tantum.  C.  de  Sulce  tan- 
tum.  Mansus  Trollonis  tantum.  H.  Hilteburcman  tantum.  Bertoldus  de  Bongartun 
tantum.  C.  ibidem  tantum.  H.  Bucinberger  VII  solidos  Viti,  III  pullos,  stiurara  et 
omnia  servitia.  H.  sub  quercu  VU  solidos,  HI  [pullos]  et  stiuram  et  omnia  servitia. 
Feodum  Schadegast  X  solidos,  UI  pullos,  stiuram  et  omnia  servitia  sine  servitio  septi- 
mane.  F.  Fleke  X  solidos,  stiuram,  HI  pullos  et  omnia  servitia.  H.  Kasewasser  IHI  soli- 
dos, III  pullos,  stiuram  et  omnia  servitia.  Tageli  VI  solidos.  Isti  omnes  supradicti  omni 
septimana  ducuut  ligna  excepto  Schadegast,  qui  ducit  in  festis.  —  Volfeperc  V  solidos 
Martini.  Kerrenberc  VIII  solidos  duabus  vicibus.  Nesselrebun  XIIII  solidos  duabus  vicibus, 
HI  pullos,  stiuram  et  omnia  serviciau  Haselach  1U  modios  tritici,  HI  pullos.  Gossenriet 
curia  V  modios  iemalis  et  X  modios  avene,  III  pullos,  et  ducit  fenum  kamere.  Bonum 
Scheuoldi  Ankenrüti,  quod  Frider.  Heller  dedit  in  remedium,  VI  modios  avene  et 
X  solidos  Viti.  —  Summa  V  libre  et  XI  solidi  minus  VI  denariis,  XLHI  modii  avene 
et  XH  modii  spelte  minus  quarta  et  HI  modii  tritici,  Villi  porcii. 

Ex  officio  Öwe.  Galirum  duo  mansus  in  carnibus  XXVUII  solidos,  VI  quartas 
triÜci,  VI  modios  avene,  VI  quartas  spelte,  III  solidos  ante  II  frischingos,  VI  pullos, 
VHI  messores  et  II  mader  et  Uli  messores  in  curiam  Owe  et  DD  hovwer  winegartin, 
et  debent  ducere  vinum,  fenum  cum  IUI  bovibus  vel  equis,  et  medium  currum  quociens 
hal)ent  necessc,  II  plaustra  lignorum,  unam  diem  tungen,  duos  currus  et  stiuram.  Sprin- 
gunt  de  I  mansu  medium  totum.    Snürringen  tantum.    Crümpelsbach  H.  filius  Adah 
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Martini  in  censu  VI  solidos,  Vili  VI  solidos,  dno  capita  et  quartam  partem   curri  ad 
servitia  vini,  feni,  tunken  et  lignis,  III  pullos,  II  messores  et  I  mader  et  I  hower  in 
Stokah.   Moslehen  XXX  denarios  Viti  et  XXX  denarios  Martini  et  I  i-apurf  denariorum 
ad  epielibet  servitia,  III  pullos.  I  mader,  I  hower,  II  messores.   Feodum  Giselinis  tantnm. 
Feodum  Owerin  tantum.  Feodum  Haincelinis-suns  tantum.  Feodum  Gassers  tantum.  Feo- 
dum in  der  Gassun  lantum.  Moeliemvanch  molendinum  Viti  VII  solidos,  III  pullos  Martini, 
VII  solidos.    Curia  Mochenwanch  IUI  modios  spelte  et*  IUI  modios  avene,  II  capita  ad 
omttia1)  servitia,  l  mader,  IUI  messores,  tantum  III  pullos.  Feodum  H.  ibidem  I  modium 
spelte  et  I  modium  avene.   Owe  molendinum  V  solidos  Martini  et  V  solidos  Vili,  III  pul- 
los, I  capu</  ad  omnia  servitia,  II  messores  et  I  hower  et  1  mader.  Feodum  Wolfeshusers 
omne  servitium  exceptis  denariis  quod  alii  solent  facere  et  III  pullos,  et  nunquam  valet 
alienare  aücui  nisi  suo  contubemali.    Pralum  Hageuö  solvit  XVI  solidos.    Curia  Owe 
medium  frumenlum,  si  datur  sibi  medium  seinen,  stadelswin  valet  VI  solidos,  et  deci- 
iiiani   frumenti   et  II  plaustra  feni.     De   deeima   curie  feni  II  quartas  legumtnum, 
II  plaustra  Ugnorum,  C  ova  et  unam  vieem  commestionis  domino  abbati  in  anno,  pul- 
lurn,  stiuram,  dueere  vinum,  femim  et  omnia  servitia  sicut  alii.   Isti  suprascripti  dabimt 
messores,  hower,  stiuram  et  dueunt  vinum  et  ligna  et  alia  servitia.  —  Summa  IUI  libre 
et  Villi  solidi,  III  modii  tritici,  XVII  avene,  VIII  modii  spelte.    Curia  tertiana  partem, 
V  porcos.  Curia  Horwe  VII  modios  spelte  et  VIII  avene,  stadelswin,  qui  valet  VI  solidos, 
II  (juartas  leguminum,  C  ova,  pullum  et  duo  capita  et  medium  eurrum  et  omnia  servicia 
et  stiuram  et  I  praudium  in  anno  domino  abbati  et  ligna  Martini  et  ad  Xatales. 

Ex  officio  Wiler.    Villicus  stadelswin  valentem  VI  solidos,  terciam  partem  frumenti, 

II  quartas  leguminum,  C  ova,  pullum,  servitium  de  mane  et  ad  vesperas,  duo  plaustra 
feni.  De  Bröl  Molator  in  Tobil  V  solidos  Martini,  III  pullos.  Molendinum  Slaige  dua- 
bus  viribus  I  libram,  III  pullos.  Zienslehen  in  villa  VI  solidos,  terciam  partem  frumenti, 

III  pullos.  Elmö  porcum  valentem  XVIII  solidos  ad  froneust,  I  libram,  I  sumerfricssitich, 
XXVIII  denarios,  III*)  et  V  quartas  spelte  et  IUI  modios  et  II  quartas  avene,  V  solidos 
Martini  pro  censu.  Manlinishouen  duo  mansus  et  quilibet  solvit  tautum,  quantum  Elmö, 
et  vidua  II  solidos.  Kellunriet  XV  solidos,  III  pullos,  dueere  vinum  et  non  plus.  K** 
tenhoucn  XVI  solidos,  III  pullos.  Aichah  feodum')  Gotfridi  X  solidos,  X  modios  spelle, 
XIII  modios  avene  et  III  pullos.  Feodum  Cüuonis  V  modios  spelte,  V  modios  avene 
et  V  solidos  Martini  et  III  pullos.  Villicus  VI  modios  spelte  et  VI  modios  avene, 
III  pullos,  terciam  partem  fruetus  arbornm.  Marquardus  IX  solidos  et  III  pullos.  Mo- 
lendinum Wiler  I  libram  et  III  pullos.    Molendinum  illorum  de  Rüti  medium  X  solidos 

')  In  der  Vorlage  steht  ad  omnia  doppelt. 

*)  Hier  ist  in  der  Vorlag  vielleicht  eine  grössere  Stelle  ausgeblieben. 
3)  Das  Wort  fwodum  ist  aus  Versehen  doppelt  gesetzt. 
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et  post  mortem  domiui  C.  I  libram.  H.  in  mausu  XII  solidos,  in  camibus  III  m odios 
avene,  I  sumerfrischinc,  XVU1  denarios,  III  quartas  spelte,  III  pullos,  V  soüdos  Martini 
in  censu.  C  sub  populo  lantum.  Lepus  tantum.  Hanscvhcr  tantum.  Ad  quercus  tan- 
tum.  Sifridus  XII  solidos,  III«  pullos.  Valletor  V  solidos,  III  pullos.  Cesar  XI  solidos, 
III  pullos.  Sutör  IX  solidos,  III  pullos.  Wer.  Albus  III  solidos,  XXX  ova.  Isti  supra- 
scripti  vinum  ducere  debent  et  messores  et  aralra  tribus  vicibus  et  ligna  Martini  et  ad 
Natales  et  stiuram  tribuere  tenentur.  —  Summa  X  libre  et  X  solidi  et  VI  denarii, 
XXX VII  modii  spelte  minus  II  quartis,  LVII  modii  avene  et  II  quarte,  curia  terciam 
partem,  IX  porci  et  villicus  de  Horwe  I  porcum. 

Ex  officio  Eünshofen.  Villicus  II  porcos  stadelswin  valent  XII  solidos,  terciam  par- 
tem frumenti  et  decimam  frumenti,  II  quartas  leguminum,  C  ova,  pullum,  I  plaustrum 
feni  ex  Brül,  servicium  ad  vesperas  et  mane,  et  sibi  debent  dare  VIII  solidos  ex  curia 
Berge.  Mansus  Suloris  XII  solidos  in  carnibus  vel  XIIII  solidos  ad  froncust,  III  modios 
avene,  III  quartas  tritici,  III  quartas  spelte,  III  pullos,  I  friscehin  valent  XVIII  dena- 
rios. Bonus  Vir1)  tantum.  Männecman  tantum.  Ellende  tantum.  Senior  Bonus  Vir 
V  solidos,  HI  pullos.  Hecil  V  solidos,  III  pullos.  Gulager  V  solidos,  III  pullos.  Feu- 
dum  Struben  II  solidos.  Molendinum  I1II  modios  tritici,  UI  pullos  et  omnes  debent  du- 
cere vinum,  messores,  höwer,  stiuram  et  ligna  Martini  et  ad  Natales  tribuere  tenentur.  — 
Summa  XXIII  solidi,  XII  modii  avene,  VII  modii  tritici,  III  modii  spelte,  curia  terciam 
partem  frugum,  VI  porci. 

Diepolteshouen  II  porcos  stadelswin  qui  valent  XII  solidos,  terciam  partem  frumenti, 
II  quartas  leguminum,  C  ova,  pullum  et  omnia  servicia.  Feodum  Marquardi  Solatii 
XV  solidos.  Cem  Möu  feodum  V  solidos.  C.  ibidem  I  solidum  de  bonis  suis  et  post 
obitum  suum  et  sue  uxoris  et  filii  sui  monasterio  nostro  erunt  libere  soluta,  etiam  si 
liberos  genuerit.  Brill  terciam  partem  frumenti  et  XXX  solidos  Martini,  III  pullos.  Et 
omnia  servilia  cum  stiuris  et  aratris,  curribus  et  aliis  supradicti  facere  tenentur.  — 
Summa:  II  libras  et  XII  solidos,  curie  terciam  partem  frugum,  II  porcos. 

De  Erinskilh  C.  Winehart  I  libram  et  VI  solidos  et  III  denarios  et  Uli  piaustra 
stikil.  Albertus  frater  eius  XV  solidos  et  VI  denarios.  Her.  Willar  I  libram  et  I  soli- 
dum et  IUI  piaustra  stikhil.  0.  servus  Knollin  VI  solidos  et  I  plaustrum  slikhil. 
Knollo  1  libram,  et  1  solidum  et  HU  piaustra  stikhil.  Longus  XVUI  solidos  et  U  piaustra 
stikhil.  C.  Flos  frumenti  et  Os  HU  soüdos.  Gerungus  XXXU  solidos  et  U  piaustra 
stikhil.  H.  Carpentarius  XXVIU  solidos  et  VI  denarios  et  II  piaustra  stikhil.  Wielant 
U  piaustra  stikhil.  Purgator  IUI  piaustra  stikhil.  Willar  VIU  piaustra  stikhil.  Gerunc 
et  frater  eius  Carpentarius  I  plaustrum.  Rinderhorn  III  piaustra.  C.  l»elle  I  plaustrum. 


')  In  der  Vorlage  steht  *i>  statt  vir. 
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De  Gemunde  XXV  solidos.  —  Summa  XII  libre,  V  solidi,  XXIIIl  modii  spelte  et 
avene,  XL  plaustra  minus  DL  —  Decima  ecclesie  XXIIIl  modios  spelte  et  avene  et  eciam 
ecclesiam  illuminat.  Minor  decima  ibidem  XXX  solidos.  Frithof  solvit  X  solidos  vel 
observat  dominum  abbatem  tribus  vieibus. 

Curtilia  in  Büchorn,  ortus  Wigilins  VI  solidos,  ortus  C.  censualis  I  solidum,  ortus 
Editui  VI  denarios,  ortus  Dracen  et  H.  Gotfridi  VIII  solidos,  ortus  domine  Allun  X  soli- 
dos. —  Summa  1  libra  et  V  solidi  et  VI  denarii. 

Ex  officio  Hagenö.  C.  de  Riet  X  quartas  tritici  et  VIII  solidos.  C.  Rieter  X  quar- 
tas  tritici  et  VIII  solidos.    Bonum  Piscaloris  X  quartas  tritici  et  VII  solidos ')•  Pueri 
Pungar  VIII  solidos.    Bonum  Militis  II  quartas  tritici.    Mansuw  Henpin   X  solidos 
minus  III  denariis  et  III*)  tritici.    Scöpa  in  Rütin  Uli  solidos  et  III  denarios  et  I  mo- 
dium  tritici.  In  Huntwillar  XJU  solidos  et  Uli  modios  tritici.  In  Wolfushusiu  XXV  soli- 
dos, Villi  modios  tritici.  In  Rüti  Hennestorf  I  solidum.  Dominus  de  Willer  IUI  solidos 
de  schüpos  Willer  et  prato  in  ligno.   C.  Obrostetin  V  solidos.  De  molendino  XIU  soli- 
dos.  Relicta  domini  Her.  in  litore  VII  solidos  et  U  modios  tritici.   Closiner  III  solidos. 
C.  VI  solidos.    Filius  Cünonis  I  solidum  et  VI  quartas  tritici.    Benzin*)  IUI  solidos  et 
III  denarios  et  II  quartas  tritici.    Buc  VI  solidos  et  X  quartas  tritici  et  VI  modios 
avene.    Aigeli  VI  solidos  et  X  quartas  tritici  et  VI  modios  avene.    Mansus  Eberrieters 
V  modios  avene  et  X  quartas  tritici  et  IUI  solidos  et  VI  denarios.    Volcardus  VI  soli- 
dos et  VI  denarios  et  U  modios  tritici.  F.  de  Frenkenbach  VI  quartas  tritici  et  IUI  so- 
lidos minus  II  denariis.    H.  in  inferiori  curia  IUI  modios  tritici  et  XI  solidos.  Gufel- 
manslehen  III  solidos.  Mansus  Wern.  II  modios  tritici  et  VI  solidos  et  V  modios  avene. 
C.  Selman  IUI  solidos  minus  II  denariis  et  VI  quartas  tritici.   Iacobus  de  Hagendorn4) 
I  modium  tritici.    Filius  Volmari  IUI  solidos  et  III  denarios  et  I  modium  tritici.  H.  de 
ripa  X  quartas  tritici  et  VI  solidos  et  VI  modios  avene.    Ber.  de  ripa  VIII  solidos  et 
X  quartas  tritici.    Mansus  ecclesie  nostre  X  quartas  tritici,  VI  solidos  et  VI  modios 
avene.    Pueri  domini  Her.  de  Riet  X  denarios.    Vir.  de  Hagenö  VIII  denarios.  — 
Summa  X  libre  et  XV  solidi  et  LXI  modii  tritici  et  XXXIV  rnodii  avene. 

Hec  sunt  stercora  in  Hagenö  et  fodeutes.  Relicta  domini  Her.  II  plaustra,  II  fo- 
dentes.  C.  in  ponte  II  plaustra,  II  fodentes.  Bend  U  plaustra8)  et  II  fodentes.  Filius 
Cvnonis  II  plaustra  et  II  fodentes.  Volkart  II  plaustra.  Buc  II  plaustra  et  III  fodentes. 

'  I  Hier  befindet  sich  in  der  Vorlage  eine  Lücke. 

*)  Hier  fehlt  die  Angabe  des  Masses. 

s)  Steht  auf  einer  Rasur ,  von  der  filieren  Schrift  scheint  über  dem  :  ein  *  nicht  ganz  ausgetilgt  wordcD 
zu  sein. 

*)  Es  steht  hier  eben  Hagtnd  mit  einem  Häckchen  über  dem  d,  ein  allgemeines  Abkürzungszeichen  • 
t.  B.  auch  bei  den  für  denarios  gebraucht  wird. 

*)  Hier  und  im  Folgenden  stehen  einfach  plan  und  f»,  ohne  Punkt  und  jedes  sonsüge  Abkürzungszeichen. 


Aigeli  II  plaustra,  III  fodcntes.  F.  I  plaustrum  et  I  fodentera.  H.  in  inferiori  curia 
III  plaustra  et  IUI  fodentes.  Irmingardis  II  plaustra  et  IUI  fodentes.  C.  Selraan  I  plau- 
strum et  II  fodentes.  Filius  Volcniari  I  plaustrum  et  II  fodentes.  H.  de  ripa  II  plau- 
stra et  III  fodentes.  Ber.  II  plaustra  et  III  fodentes.  Heraplin ')  II  plaustra  et  III  fodentes. 
In  Hunlwillar  IUI  plaustra  et  IUI  fodentes.  In  Wolfeshusen  I  plaustrum  et  I  fodentein. 
Cem  Riet  tribus  mansibus  VI  plaustra  et  VI  fodentes.  Enhouen  III  plaustra  et  III  fo- 
dentes*). Obrostetin  II  fodentes.  Eber.  II  plaustra  et  III  fodentes.  Omnes  isti  quot 
fodentes  dabunl,  tot  metcntcs  tribuere  tenentur  et  quilibet  locus  ignis  pullum  I.  Midier 
domini  Her.  II  pullos.  Ad  Ripam  II  pullos.  Obrostetin  II  pullos.  De  molendino  II  pul- 
los. —  Summa  XLV  plaustra  et  LX  minus  I  fodentes. 

Kipenhusen  *)  Closinar  III  solidos  et  I  modium  nucum.  Bonum  B.  Waibils  III  rao- 
dios  nucum.  Obrostetin  curia  VIII  maltra  spelte  et  avene  mensure  Lindö  et  II  modios 
nucum.  Crainberc  Villi  modios  spelte  et  VI  solidos  mensure  Raucnsburch,  VIII  modios 
spelte  et  VIII  modios  avene  et  VI  solidos  mensure  Rauensbnrc.  Lotemviler  IUI  modios 
spelte  mensure  Rauenspnrc.  Rambiechtcshouen  II  maltra  spelte  et  II  maltra  avene 
mensure  Raucnsburc.  Hegebach  II  maltra  spelte  et  II  maltra  avene  mensure  Rauens- 
purc  et  I  modium  nucum  et  XII  solidos,  I  pullum  et  I  modium  tritici  mensure 
Büchom.  De  predio  Ebetwin  III  modios  spelte,  L  ova,  III  pullos.  —  Summa  XXI  so- 
lidi  et  VIII  maltra  spelte  et  avene  mensure  Lindö  et  LVR  modii  mensure  Rauenspurc. 

Ex  olticio  kamere.  (lern  Ödemhusc  I  libram.  Gen  den  Mazon  molendinum 
XV  solidos.  Rüccnwiller  Gelter  X  solidos.  Kali  XV  solidos.  An  der  Haldmi  Igil 
VII  solidos.  Guglunberc  duo  I  libram.  An  der  Haldun  duo  I  libram.  De  prato  I  li- 
bram. Super  Sumern  Gelter  XIII  solidos.  Luggemanne  XXII  solidos.  G.  in  monte 
X  solidos.  Gern  Vrspringe  V  solidos.  Hucenbrunner  VIII  solidos.  Volmarsmvli  VIII  so- 
lidos. Pfawenhus  IUI  solidos.  Slemarsmfli  X  sohdos.  Notenlehen  HI  solidos.  Grum- 
memnvli  VIII  solidos.  Selhus  V  solidos.  In  dem  Möse  IUI  solidos.  Dominus  Rex 
VI  solidos.  Grieben  V  solidos.  In  Semental  XV  solidos.  Swigerstal  XV  solidos.  Lusse 
X  solidos.  Rüueuhusen  villicus  VIII  solidos.  Blasar  VI  solidos.  Tötelin  VIII  solidos. 
Rüdeger  VIII  solidos.  Hunthuser  Manegolt  XII  solidos.    Hüter  XII  solidos.  Dietenwiler 

Stromair  XIII  solidos.    Huc4)  XIII  solidos.    Hargartin  H.  X  solidos.    Burs)  X  solidos. 

- —  .     —  i 

')  In  der  Vorlag«  sieht  Hmjpii,  mit  einem  für  die  verschiedenartigsten  Abkürzungen  verwandten  Striche 
durch  das  /  zum  t  hin. 

*)  Diese*  Wort  ist  in  derselben  weggeblieben. 

*)  Ebenda  sieht  Ifyvnkwr» ,  allein  schon  die  öftere  erwähnte  Abschrift  hat  A"*  und  in  der  Gegend,  in 
welcher  der  Ort  nach  Allem  zu  suchen  ist,  gibt  es  wohl  ein  Kiy^nhiu.-rn,  nicht  aber  ein  JUppruhumten. 

'  uud  4)  Bei  diesen  beiden  Nanien  ist  es  nicht  ganz  sicher,  ob  die  zwischen  ilincu  und  den  folgenden 
Zahlen  gesetzten  Punkte  nicht  zugleich  eine  Abkürzung  der  .Namen  andeuten  sollen,  zumal  Zeichen  für  Abkür- 
zungen in  der  Handschrift  sich  keineswegs  innuer  in  genügender  Weise  vorfinden,  oder  ob  dicsellien  bloss  zu 
den  Zahlen  zu  beziehen  sind,  indem  die  Vorlage  fast  jede  Zahl  zwischen  Punkte  einschliesst. 

IV.  V 


Digitized  by  Google 


XXXIV  Anhang:  Zwei  Weingartener  Codices  aus  der  zweiten  Hälfte  des  III.  Jahrhunderts. 


Vidua  de  Dietenwiller  IUI  solidos.  Censualis  de  H ucei j Inn  1  inen  VIII  solidos.  Sebonen- 
bere  inferius  feodum  XV  solidos,  medium  feodum  XV  solidos,  superius  feodum  XV  soli- 
dos. Keruellnnmos  VI.  X  solidos.  Kolswanz  X  solidos.  Vidua  X  solidos.  Cer  Ahe 
VIII  solidos.  Yptmriel  villicus  X VIII  solidos.  (Vm  Slainhus  Kn^sseli  X  solidos.  II. 
Cäpplin  VII  solidos.  Her.  de  Rüdolfesriet  V  solidos.  II.  der  Wiseman  XXIIII  solidos. 
AI.  de  Fiokenbacli  IUI  solidos.  Blankeli  X  solidos.  In  dem  Hagenach  IUI  solidos.  In 
Studacli  VIII  solidos.  In  dem  Mose  VIII  solidos.  Sigemarsbouen  molendtimui  X  soli- 
dos. Ce  Engelinisrüli  VIII  solidos.  Ceti  Crvbon  XII  solidos.  Ce  Wolfvsberc  VIII  soli- 
dos. Hülwebmiberc  VIII  solidos.  Cen  Lunse  Cvtscltanz  X  solidos.  Curia  I  libram.  Len- 
genlal  XXIIII  solidos.  Slrvtacb  XVI  solidos.  Libenliouen  Or.  VIII  solidos.  Frideharteswiller 
Brvno  X  solidos.  Kufns  X  solidos.  Inn-  X  solidos.  Spannajril  X  solidos.  Cent  Esebimos 
Stopil  et  alius  XV  solidos.  Bur  XV  solidos.  Emilleinviller  vidua  X  solidos.  Molen- 
dinum  Slierre  XV  solidos.  Ce  Obersulgen  feodum  Wer.  Urülb  I  et1)  VII  solidos.  Curia 
H.  XVII  solidos.    Curia  C.  XVIII  solidos.    Feodum  Heinfrides  VI  solidos.  Garteiier 

II  solidos.  Aliud  feodum  II  solid««.  Vir.  X  solidos.  Wem.  X  solidos.  Mahtilt  I  soli- 
dum.  Hatla  I  solidum.  Wolmarsbouen  libram.  Wigmansbnmneu  III  solidos.  Solle- 
hen  V  solidos.    De  prato  Emelenliouen  V  solidos.    De  prato  kamere  in  Obersulsmi 

III  solidos.  —  Summa  XLV  übte.  —  Ce  Laebun  V)  et  VI  denarios.  Ce  Wancen- 
willar  IX  solidos. 

(ieiistts  Uiti.  Rütelun3).  Hacenwiller  lrmingart  V Ii  solidos  et  tria  feoda  ibidem 
XX  solidos.  In  (tömarswiller  C.  XVI  solidos.  H.  XII  solidos.  H.  Hell  VIII  solidos. 
De  Gulotl  Her.  X  solidos.  Wer.  X  solidos.  C.  X  solidos.  Feodum  sine  hospite 
XX4)  solidos.  Rütelun  C.  I  libram  et  II  solidos.  Mater  villici  VII!  solidos.  C.  lilius 
eins  X  solidos.  Idem  C.  IX  solidos.  Crotebacb  vidua  X  solidos.  Stopil  VIII  solidos. 
EL  X  solidos.  Suler  X  solidos.  C.  dt-  Sulce  X  solidos.  Rainer  X  solidos.  Wer. 
X  solidos.  In  Fenecbon  advocatus  VII  solidos.  De  Libenliouen  vidua  XI  solidos.  Cent 
Lobe  Sifridus  VII  solidos.  C.  XHII  solidos.  Cer  Bültum  X  solidos.  —  Summa  XIIII  libre 
minus  I  solido. 

Census  Martini.  Fiater  villici  de  Rütelun  IX  solidos.  Vidua  de  Libenliouen  XI  so- 
lidos. Villicus  de  Rütelun  et  mater  sua  V  solidos  et  VI  denarios.  —  Summa"  1  übra 
V  solidi  et  VI  denarii. 

')  Vor  et  scheint  bei  dieser  nicht  ganz  sicher  zu  lesenden  Stelle  —  die  öfters  genannte  neuere  Abschrift 
hat:  HnVhri  17/  mHUat  —  das  Wort  lihrm»  xu  fehlen,  wofür  auch  die  unten  folgende  Additionssumme  spricht. 

*)  Hier  dürfte  in  der  Vorlage  W«i7m  ausgelassen  sein, 
liier  ist  ebenda  die  Abgälte  ausgeblieben. 

')  Dieser  lietrug  ist  in  der  Vorlage  hinein torrigirt  und  /.war  die  Zahl  in  einer  schwer  au  entziffernde» 
Webe,  es  scheinen  «wei  Zahlzeichen  tu  sein  und  (das  auch  kurz  zuvor  angemerkte)  XX  entspricht  der  unten 
folgenden  Additioiissuintiie. 
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Ex  officio  Hütelun.  Villieus  XII  modios  avene  et  VIII  modios  siguli,  I  porcum 
valentem  VI  solidos,  C  ova,  I  servieium  ad  prandium  domiuo  abbati,  stiuram  et  dueere 
vinum  et  menia.  Cer  Büclimi  VI  quartas  avene.  III  pullos,  I  plaustrum  ligni  et  II  nics- 
sores  et  I  howar,  stiuram  II  solidos.  Co  Rütelun  Giner  de  duobus  feodis  III  modios 
avene,  VI  pullos,  II  plaustra  lignorum  et  IUI  messores  et  II  hower  et  ad  stiuram 
IUI  solidos,    Mater  villici  VI  cpiarlas  avene,  III  pullos,  I  plauslrum  ligni,  ad  stiuram 

II  solidos,  II  messores  et  I  hower.    Gflon  IUI  feoda  et  quodlibet  VI  cpiarlas  aveue, 

III  pullos,  I  plaustrum  ligni,  ad  stiuram  II  solidos  et  omnia  servicia.  Crotebach  VI  feoda 
et  qucftllihet  VI  cpiarlas  aveue,  III  pullos,  I  plauslrum  ligni,  ad  stiuram  II  solidos  et 
omnia  servitia.  Stopil  III  quartas  aveue.  1U  pullos  et  I  plaustrum  ligni,  ad  stiuram 
I  solidum.  Haollunwiller  IUI  feoda  el  quodlibel  I  solidum  pro  stiura  et  III  pullos  et 
alia  servitia.  Guinarswiller  unus  ad  stiuram  II  solidos,  alter  IUI  solidos,  Hell  I  solidum 
et  quilibit  III  pullos  et  alia  servitia.  De  kesenwiller  VI  modios  avene.  Dietonberc 
IUI  modios  et  II  quartas.  Tiunfuntal  III  modios  avene  et  qnilibet  III  pullos  et  vitmm 
et  meuia  ducere.  —  .Summa  stiure:  II  libras  sine  villico  et  L  modios  minus  III  modiis 
avene  cl  VIII  modios  siguli  et  1  porcum. 

Ex  officio  Lariiiiel.  Martini.    Kesenwiller  I  libram  et  stiuram  VIII  solidos.  Dieliu- 

i 

bere  XV  solidos,  pro  stiura  V  solidos.  Tiunfuntal  X  solidos,  pro  sliura  IUI  soli- 
dos. —  Summa  III  libre  et.  II  solidi.  -  Villieus  de  Barnriet  tereiam  partein  fru- 
menti  et  VI  solidos  ante  stadilswin  et  stiuram,  C  ova,  pullutn  et  unum  seniliuin  in 
uocte  domiiio  abbati  et  omnia  servicia  alia.  —  Ceusiis  Uiti.  Kesinwiller  Tose  ho  V  soli- 
dos. II.  Lupus  V  solidos.  Ilelmelie  V  solidos.  Iaeobus  V  solidos.  Kolnhus  V  solidos, 
pro  stiura  I  solidum.  Dietinbere  H.  V  solidos.  C.  V  solidos.  Vidua  V  solidos.  Tu- 
Bntal  X  solidos.  —  Summa  II  libre  et  XI  solidi  et  villicus  VI  solidos  ante  porcum. 
Curia  tereiam  partein  frugum,  1  porcum. 

Decima  minor  in  Winegartin  solvit  XXX  libras. 

Hü  sunt  ceusus  tesaurarii  in  Winegartin.  Bonum  Hegis')  Langenlachun  XJIII  soli- 
dos,  LX  ova.  Vidua  Aisars  III  solidos.  Wem.  Carpentarius  II  solidos.  Hartman 
VII  solidos  et  VI  denarios.  H.  in  pistrina  IUI  solidos.  F.  Crutnpain  IUI  solidos.  H. 
de  Aichach  III  solidos.  Sanna  Herlrichin  III  solidos.  Kupfersmit  V  solidos  et  X  dena- 
rios, II  pullos.  Bader  Hl  solidos  et  II  pullos.  Stähirn*).  Halse  I  solidum.  Domina  in 
Kelun  Uli  solidos.  De  curtili  Zdeelonis  iuxta  curiam  VI.  villici  Uli  et  dimidiam  cere. 
Hunpissus  niger  III  solidos.  Fri.  miles  1  solidum,  Bairfurt  Albus  X  solidos  et  omni 
septimana  plaustrum  lignorum.  Area  iuxta  ipsuin  II  solidos.  Brunwartsberc  tereiam 
partem  frumenti  et  de  feno  VI  solidos.    Nidrobiugen  de  curia  XVI  solidos.  Stegen 

>)  Es  steht  lieg  mit  dem  bei  den  verschiedensten  Abkürzungen  gebrauchten  Striche  darütwr. 
t)  Hier  ist  eine  Lürke  für  den  Ffrtrag. 
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X  solidos.  De  Walthusin  VI  denarios.  De  Bafindorf  II  solidos.   Wolgartwillar  XII  soli- 
dos. Plebanus  de  Ysinbach  II  libras  cere.  De  feodo  Büchorn  Trost  II  libras  cere.  Vir. 
Stertü  de  orto  I  libram  cere.    Magister  Peregrinus  de  bono  Laimö  I  solidum.    Her.  de 
Stainibach  II  solidos.    De  Rödolfcsriet  IUI  denarios.    De  Baldricheswiller  Wiseraan 
IUI  denarios.    De  Gunzinwiller  IUI  solidos  et  VI  denarios.    C.  Koler  V  solidos  .et 
VI  denarios.    Schäce  de  Baldricheswiller  de  bono  Flockenbach  IX  solidos,  de  suo  bono 
III  solidos.    De  Acelunwiller  II  solidos.    Alius  II  solidos.    De  Bürston  II  solidos.  De 
Rücemviller  VIII  solidos.  Engclinswillcr  Villi  solidos.  De  Sibrehlcsruti  V  solidos.  Hain- 
richesriet  XXX  solidos  Augustensium  et  I  libram  turis.   Bluvenhofen  IX  solidos*  Augu- 
stensiuni.  Vrsingen  V  solidos  Augustensium.  De  Rüti  iuxta  Xovam  Rauenburc  IX  soüdos 
et  de  bonis  Golbachinun  Villi  solidos.    F.  de  Berge  iuxta  Bürston  de  pomerio  Htm- 
brehtes  II  solidos.   Nidrowagen ')  de  prato  XVIII  denarios.  Fürimos  XII  solidos.  Adil- 
burewiller  XVIII  denarios.    Rauensburc  de  scamnis  calciorum  X  solidos  et  de  scampno 
pistoris  post  obitum  Widemerin  III  soüdos  et  VI  denarios.  Blidrinswiller  et  Schedelerin 
mutiiaviinus  et  areas  Altorf  emimus.    Comes  de  area  ante  doniuni  suam  IUI  solidos. 
Arzat  II  solidos  et  VI  denarios.    Vidua  Malenrin  IUI  solidos.    Schilkneht  II  solidos  et 
VI  denarios.    H.  Trost  IUI  solidos  et  VI  denarios.    Sibrandeshouen  de  agro  VI  deua- 
rios  et  Fridel  possidet.   Ber.  et  C.  Scaden  IUI  denarios  de  curte.   C.  filius  villici  II  de- 
narios.   Her.  bue  Hessones  II  denarios.    Heizzau  VI  denarios.    De  curte  Obondorf 
II  denarios.    De  Rihpoltshouen  F.  solidum.    De  Volcnansliofen  II  solidos.    H.  de  Lin- 
daugea  VII  solidos.    Frater  II.  de  orto  Büchorn  I  libram  cere.    De  quibusdam  bonis 
Walthusen  I  solidum.  —  Summa  XII  libre  usualis  monete  et  II  libre  et  IUI  solidi  Au- 
gustensium. 

Hü  sunt  hospitalis  in  Altorf  et  alibi.  Rex  VI  solidos.  Hagenbücher  V  solidos. 
Nassacher  IUI  solidos.  Landolt  II  solidos.  Becelcr  XXX  denarios.  Gesa  Golle  XVIII  de- 
narios. Flurisen  VI  denarios.  Tageli  VI  denarios.  Irmindegcniu  de  orto  III  solidos 
et  VI  denarios.  Fridericus  et  C.  Sartores  V  solidos.  Essih  de  molendino  VTU  solidos 
et  I  quartam  vini  Alsaciensis,  de  biunde  IUI  solidos,  de  orto  I  solidum.  Iacobus  Maler 
HH  solidos.  Tobe  HU  solidos.  Dietcrich  Maler  III  solidos.  Wern.  Maler  II  solidos. 
Brücheli  textor  III  solidos.  Ratiii  V  solidos.  Wiseman  ni  solidos.  Sanna  IU  solidos. 
Hairlie  III  soüdos.  Pistor  de  duobus  curtilibus  IUI  solidos  et  de  gerüti  XVI  solidos  et 
deeimam  frumenti  et  omnium  aüorum.  Iohannin  III  solidos.  Züpfeli  V  solidos.  Mo- 
nacha  II  soüdos  et  IUI  pullos.  Malerin  sub  monte  IUI  solidos.  Arzatin  II  solidos. 
Widemarin  V  soüdos.  Richalmus  et  frater  eius  C.  Pictores  XI  solidos  et  VI  denarios. 
Anlasser  II  solidos.    Zabeler  I  solidum  et  deeimam  de  gerüti.    Bafindorf  X  solidos. 

»)  Hier  isl  wohl  über  dem  a  ein  AbkOrzungsstrich  weggeblieben,  so  dass  XMmraugen  tu  lesen  ist.  «'« 
auch  das  öfters  genannte  Repertorium  annimmt. 
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Wolgarswiler  XII  solidos.  Dominus  Ortolfus  de  Hasenwiller  III  solidos.  Siessun  XIII  so- 
lidos.    Et  omnes  tenentur  dare  decimam  de  areis.  —  Summa  VIII  libre  et  VII  solidi. 

Redditus  ex  officio  Hossekilh.  De  Willar  feodum  filius  Cognati  I  modiutn  spelte  et 
III  modios  avene  et  I  porcum  valentem  XIIII  solidos  ad  froncust,  in  censu  V  solidos, 
LX  -ova  et  stiuram.  Feodum  Cluncelins  tantum.  Feodum  Alberti  Stören  III  raodios 
spelte  et  IUI  modios  et  II  quartas  avene,  porcum  valentem  I  libram  ad  froncust,  in 
censu  VII  sohdos  et  VI  denarios,  ova  LXXX.  Eber.  Cognatus  I  inodium  spelte,  III  modios 
avene,  1  porcum  valentem  XIIII  solidos  ad  froncust,  ova  LX,  in  censu  V  solidos  et 
stiuram.*  Clokiler  tantum.  R.  de  Hohenberc  tantum.  Villicus  ibidem  tantum.  H.  X  mo- 
dios siguli,  V  modios  avene,  porcum  valentem  X  solidos  tantum,  I  quartam  ovorum.  Mo- 
btor ibidem  superior  XV  solidos  ad  Pascha  et  XV  solidos  Michahelis.  Eber.  Molator 
I  porcum  valentem  XVI  solidos  ad  froncust.  Feodum  Pulcri  terciam  partem  frumenti, 
in  censu  V  solidos,  Martini  ova  LX.  Feodum  Korplehen  I  porcum  valentem  XIIII  soli- 
dos tantum  et  I  modiutn  spelte.  Villicus  de  Willar  et  villicus  de  Clebisö  tenentur 
dare  in  prandio  duas  vices  domino  abbati  et  in  nocte  babulum  semel  in  anno  tantum.  — 
.Summa  spelte  IX  modii,  summa  avene  XXV  modii  et  X  modii  siguli  minus  II  quar- 
tis  et  III  libre  et  II  solidi  et  VI  denarii  et  IX  porci. 

De  Obernwillar  feodum  Hucenbrunnars1)  I  libram.  Vilgüt  I  libram.  Burchardus  III  mo- 
dios spelte  et  IUI  modios  et  II  quartas  avene,  1  porcum  valentem  1  libram  ad  froncust, 
in  censu  VII  solidos  et  VI  denarios,  ova  LXXX.  De  Hossekilh  villicus  superior  X  mo- 
dios siguli,  V  modios  avene,  I  porcum  valentem  X  solidos  tantum,  quartam  I  ovorum 
et  stiuram.  Feodum  Abelins  I  modiutn  spelte,  III  modios  avene,  I  porcum  ad  froncust 
valentem  XIIII  solidos,  in  censu  V  solidos  tantum,  ova  LX.  Feodum  Kemphonis  tan- 
tum. Feodum  H.  Keken  villici  VIII  modios  siguli  et  VI  modios  avene,  I  porcum  valen- 
tem X  solidos  tantum,  ovorum  I  quartam.  Feodum  C.  Holzwartin  I  porcum  valentem 
X  solidos  tantum.  Lüci  1  modium  spelte,  III  modios  avene,  in  censu  V  solidos,  I  por- 
cum valentem  ad  froncust  XIIII  solidos,  ova  LX.  Area  Sifridi  III  solidos.  Area  Ribisin 
III  solidos.  Area  Eber.  Cerdonis  II  solidos.  Area  Felkouars  UI  solidos.  Area  Wecils 
III  solidos.  Area  dicta  Burcstal  UI  solidos.  Area  Hanunnest  1  solidum.   Area  Haueners 

I  solidum.    Area  senioris  Vetern  I  solidum.    Area  Raiessen  III  solidos.    Area  Criesen 

II  solidos.  Area  R.  Cerdonis  I  solidum.  De  foro  II  libras.  Bonum  Hanunnest  II  so- 
lidos. De  Clebison  II  libras  et  I  quartam  ovorum.  Villici  duo  Hossekilh  tenentur 
semel  in  anno  dominum  abbatem  servare  ad  duas  vices  et  in  nocte  cum  babulo.  — 
Summa  XVIII  modii  sigub,  VI  modii  spelte,  XXV  modii  avene  minus  II  quartis  et  de 
censu  VUI  libre  et  X  solidi  et  VI  denarii,  VII  porci. 

>)  In  der  Vorlage,  welcher  zufolge  Hurenhrumar*  zu  lesen  wäre,  durfte  ein  Grundstrich  zu  wonig  stehen 
(vergl.  S.  XXXIV,  Z.  1  y.  o.). 
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Hicekouen  villicus  medium  frumentum  et  sibi  del>ent  darc  medium  seinen  et  domino 
abbali  duas  vices  in  anno  lantinn  tribuere  lenetur  cum  habnlo  in  nocte.  Feodum 
C.  Langen  fabarum  X II 1 1  quartas  et  X  quartas  tritici  minoris  menstire  et  III  solidos 
in  censu.  Feodum  Benedictum  tantum.  Feodum  Hümmels  tantum.  Feodum  Her. 
Scroten  tantum.  Feodum  Fürderes  tantum.  Feodum  Fabri  V  solidos.  Holzelehen 
III  solidos.    Feodum  Witiginun  IUI  solidos.    Feodum  Drabart  IUI  solidos.    De  gerüte 

V  solidos.  De  alio  gerüte  HI  solidos.  —  Summa  II  libre  minus  I  solide  el  XVII  modii 
et  II  quarle  labe  minoris  mensure  et  XII  modii  et  II  quarte  tritici. 

Fälkouen  VI  modios  Spelle  et  VI  modios  siguli,  II  modios  avene,  et  expedit  advo- 
catum  per  omnia.  De  Aichach  VI  modios  spelte,  VI  modios  siguli  el  expedit  advocatuni 
in  oiimibus.  Fulgunstat  molendinum  ad  festum  L'iti  XV  solidos.  Andree  XV  solidos. 
Feodum  Dieterici  tantum.  Erbclehen  ibidem  Dietcrici  et  Her.  fratris  sui  VI  solides 
Martini.  Feodum  Hanns  V  modios  siguli  et  V  solidos  Martini.  Feodum  Himelins  tan- 
tum. Maierhof  Niebelunc  III  modios  el  II  ipiartas  siguli  et  HI  modios  et  II  quartas 
avene,  in  censu  VII  solidos  Marlini.  Feodum  Kern  X  quartas  siguli  et  III  solidos. 
Feodum  Kemminges  III  solidos  et  VI  denarios.  Bonum  Slampelinis  II  solidos.  Item 
bonum  Sibcnähars  HU  modios  siguli  et  III!  modios  avene  et  VI  solidos.  Bonum  Altor- 
fers  VI  denarios.  —  Summa  Spelle  XII  modii,  XXXII  modii  siguli  et  IX  modii  el  H  quarte 
avene,  IUI  libre  et  XVIII  solidi. 

Ex  officio  Berge.  Villicus  I  sladelswin  valenlem  VI  solidos,  tercium  partem  fru- 
menti,  C  ova,  II  quartas  lcguminmn,  pullum,  duo  plaustra  leui,  stiuram.  Feodum 

V  solidos,  III  pullos.  Her.  filius  Godsdrudi")  V  solidos,  III  pullos.  Feodum  Wem. 
VIII  solidos  et  alia  servilia.  Dieecmansberc  Wisledir  1  porcum  valet  XII  solidos  vel 
ad  froneust  XI III  solidos,  III  quartas  spelte,  III  modios  avene  et  I  sumerfrischinc  valet 
XVIII  denarios  el  III  pullos  et  de  schüpos  V  solidos.  Hailwic  tantum  sine  Iriniis 
solidrS.  Mansus  alius  ibidem  tantum.  Scüpos  III  solidos  et  III  pullos.  Indiki  X  quai- 
tas  spelte,  XIIII  solidos  in  censu  Martini  et  I  porcum  valet  XII  solidos  et  ad  fron- 
eust XHIl  solidos  et  III  pullos.  Intobil  feodum  Vi.  Bekonis  V  solidos,  III  pullos. 
Brannar  X  solidos,  III  pullos.  Molendinum  Uili  et  Martini  I  libram,  III  pullos.  De 
scüpos  X  solidos,  III  pullos.  Alia  seftpos  Fabri  X  solidos,  III  pullos.  Villica  de  Bon- 
garlin  X  solidos,  III  pullos.  Una  dotuiua  ibidem  de  fcodo  IUI  solidos.  Herrn,  de  Lainiö 
X  solidos.  Hamispah  III  solidos  pro  sladelswin,  VIII  modios  spelte,  VIII  modios  avene 
et  III  pullos.  Ceti  Hüsern  II  porcos  valet  XXIII1  solidos,  ad  froneust  XXVIII  solidos. 
VI  modios  avene,  VI  quartas  spelte,  II  frischingos  valet  III  solidos  et  VI  pullos.  Cef 
Hube  VI  modios  spelte  et  VI  modios  avene,  VIII  solidos  in  censu,  III  pullos.  Benecn- 

')  In  der  Vurlage  steht  fSumlmili  mit  einem  Striche  über  den  W  von  einer,  sonst  allerdings  in  tierseib«" 
nicht  ifebräuchhchen  Form. 
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houea  terciam  parteui  frumenti,  X  solidos,  IUI  pullos,  VI  cloben  lini,  C.ova.  Bongarlun 
curia  stadelswin  valet  VI  solidos,  terciain  pnrlem  fhimeuli,  medium  fenum  in  dem 
Bruel.  C  ova.  III  pullos.  Item  ibidem  quatuor  feoda  et  quodlibet  solvit  X  solidos  Martini, 
III  pullos,  stiuram  et  alia  omnia  servitia.  Et  alia  qualtior  feoda  ibidem  et  quodlibet 
solvit  V  solidos  Martini,  III  pidlos,  stiuram  el  alia  omnia  servicia,  et  debent  omnes 
servire  cum  stiuris.  eurribus,  lignis,  aratris.  —  Summa  X  libre  et  XII  solidi,  XX  modii 
spelte  et  I  quarla,  XXVI1I1  avene,  IX  porei. 

De  Vlin  curia  villici  .stadelswin  valet  VI  solidos,  C  ova,  terciam  partem  frumenti, 
X  solidos  Martini  et  omnia  servitia  et  I  servitiuin  domino  abbati  in  anno,  pullum.  Veits 
X  solidos.  III  pullos.  De  feotlo  ibidem  X  solidos,  III  pullos  et  de  alio  feodo  II  solidos. 
Vbelhershusen  X  solidos  Viti  et  Martini,  III  pullos.  —  Summa  II  libre  et  II  solidi, 
curia  XX  modios.  I  porcum. 

Hedditus  ex  officio  Gambucli.  Curia  Gambacb  X  modios  spelte  et  X  modios  avene, 
stadelswin  valet  VI  sulidos,  I  servicium  cum  babulo  domino  abbati  ad  stiuram,  X  solidos, 
C  ova,  pullum.  III  plaustra  lignorum,  et  debet  villicus  messores  et  alia  servicia  Semper 
expedire.  et  decima  maior  valet  X  modios  spelte  et  X  modios  avene.  Item  mansus  quem1) 
habet  villicus  solvit  III  modios  avene  et  III  quartas  spelte,  I  porcum  valet  ad  froncust 
XIIII  solidos,  I  frischinc  valet  XVIII  denarios,  ad  stunlösie')  IUI  pullos.  ad  stiuram 
IUI  solidos,  duos  dies  tungen,  duos  messores  ad  speltam  et  ad  avenam,  bis  in  anno 
ligna  ferrc  et  omnia  feoda  tenentur  cum  duobus  curribus  Leoninum  vinum  ducere  de 
Liukilcb  sine  dampuo  monasterii.  Item  tres  mansus  ceteri  in  Ganlmcb  quilibet')  solvit 
tantum  quantum  predictus  mansus.  Item  sex  mansus  Ingummenrüti  et  quilibet  solvit 
lantum,  sicut  mansus  villici.  Item  tria  feoda  censualia  Gambacb,  quodlil>et4)  solvit 
V  solidos  el  III  pullos  ad  sliuram,  II  solidos  et  1  sniter  ad  duos  messes,  et  tercium 
feodum  solvit  VII  solidos  et  cetera  servicia  omnia.  Superior  molendinum  Gambacb 
XXV  solidos,  111  pullos.  Inferior  molendinum  I  libram  et  III  pullos.  Encinsrüti  duo 
feoda  et  quodlibel  solvit  Martini  XII  solidos.  —  Summa  IX  libre  et  XIII  solidi,  XXYH1  mo- 
dii spelte,  XXXII  modii  avene  et  XI  porci. 

Ex  officio  Begarruti.  Curia  villici  XXX  modios  avene  et  I  libram  in  censu  Marlini 
et  I  libram  ad  stiuram  et  C  ova,  pullum,  tungen,  pro  vino  bürgen  et  1  servicium  domino 
abbati.  ligna  ducere.  Feodum  11.  tibi  Sifridi  III  modios  avene.  XII  solidos  vel  porcum, 
l  solidum  pro  frischingo,  tungen,  messores,  ducere  ligna  et  vinum  et  III  pullos  et  stiu- 
ram.  Feodum  C.  fralris  sui  tantum.   Feodum  senioris  Sifridi  IX  quartas  avene,  IX  so- 

')  In  iler  Vorlage  stellt  vers«  liiieben  i/uuiu. 

*)  Eä  könnte  übrigens  auch  iMkßde,  tffcllMl  gelesen  werden. 
s)  E*  steht  verschrieben  fwWArf, 
4)  Desgleichen  t/wt/ihrt. 
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Udos  pro  porco,  IX  denarios  ante  frischingum,  III  pullos,  süuram,  messores  *  et  alia 
omnia  servicia.  Fcodum  Buhil  VII  quartas  avene,  VII  solidos  pro  porco,  VII  denarios 
pro  friscingo,  stiuratn,  III  pullos  et  oninia  servicia.  Cer  Tauern  VII  quarta-s  avene, 
III  pullos  et  alia  servitia.  Feodum  Gaissers  V  solidos,  III  pullos  et  alia  servitia.  Feoduiu 
Brunen  tantum.  C  Selman  XL*  denarios.  Feodum  Becherlehen  CCC  picaria.  Feodum 
quondam  villici  de  Gambach  IUI  solidos.  Feodum  Fahre  III  solidos  et  III  pullos.  Her. 
Bischeli  XX  deuarios  de  area  horrei  sui.  Gisinwiller  II  solidos  Martini.  Schüssellchen 
in  dem  tal  Oswaldi  L  scutellas  Marlini,  L  ad  CamLsprivium,  XL  musschussclan  ad 
Xatales  et  ad  Pascha  C  scutellas.  —  Summa  III  libre  et  VIII  solidi,  XL1I  modii  avene 
minus  II  quartis,  IUI  porci. 

Super  Hohenberc  Wiessenriet  II  lihras  Uiti  et  Martini  et  III  pullos.  Tencenwiller 
Uiti  X  solidos,  Mattini  V  solidos.  Willanskilh  feodum  Bichenbaches  Martini  IUI  solidos. 
Sigemarsruli  VI  solidos  Martini.  AVolfgarswiller  Salatin  et  soror  sua  XII  solidos.  Bonum 
Ministri  X  solidos  Martini.    Bonum  Her.  Pastoris  IUI  solidos  minus  IUI  denariis.  Bon- 
gartun tria  feoda  VIII  solidos  Martini.    Wipunrüti  I  libram  Uiti  et  I  libram  Marfini. 
Cem  Biüiil  V  solidos  Martini.    Walthusen  Frie  V  solidos  Martini  et  de  bonis  domini  de 
Bafendorf  X  solidos  et  de  Kephingen  V  solidos.   Degerhartesperge  de  duobus ')  I  libram. 
Vir.  de  Bicenhoueu  XX  denarios  de  quibusdam  bonis  Balmdorf.    Herger  III  modios 
spelte  et  III  modios  avene.  Her.  Camifex  VI  quartas  de  nueibus  et  III  solidos  de  agro, 
ipse  et  frater  suus  hospitali  X  solidos.    Ilerger  de  feodo  VI  denarios.  Zügenwiller 
mansus  III  modios  avene  et  III  quartas  spelte  et  XII11  solidos  in  carnibus  et  I  frisching 
valet  XVIII  denarios.   Ibach  C.  villicus  X  modios  tritici  ntensure  Haucnsburg.  Item  feo- 
dum altera  parte  ripe  III  modios  tritici.    Item  de  Hunhaldun  VIII  solidos.    Item  de 
Liuprandeswiller  XXX  solidos  minus  I  solido.    De  alio  feodo  ibidem  III  modios  Spelle 
et  avene  et  III  solidos.    Item  de  Hohenberc  Adilhartkilh  11  libras.    De  Laton  I  libram 
cere.    De  Siesson  I  fertonem  cere.  —  Summa  XIII  libre  et  I  libra  cere  et  I  ferto. 
VI  modii  spelte,  VII  modii  et  II  quarte  avene  et  XIII  modii  tritici  et  VI  quarte  nucuni, 
I  porcus. 

Siessun  curia  C.  VI  modios  et  II  quartas  tritici  mensure  Bauensburc,  X  solidos  et 
duas  partes  de  quarta  tritici.  Büchelar  de  I  curia  III  modios  tritici  et  VI  solidos  et 
terciam  partem  quarte  tritici.  Item  ibidem  de  feodo  I  modium  tritici  et  IUI  solidos, 
I  libram,  XI  modios  tritici  minus  quarta.  Liebunrüti  VIII  modios  spelte  et  VIII  modios 
avene. 

Hii  sunt  denarii  dierum:  Steimarsmüli  II  solidi.    Ottenlehen  II  solidi.  Crunben- 
müli  II  solidi.    Ottenlehen  II  solidi.    Crunbenmüli  II  solidi. 


')  Hier  ist  in  der  Vorlage  der  mit  der  Abgabe  belastete  firgenstand  ausgelassen  worden. 
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Ex  officio  kamere.  Avena  ce  Emelenwiler  III  quartas,  stopil  III  quartas.  Bure,  de 
Frideharteswiler  III  quartas.  Rufus  III  quartas.  Spannagelin  III  quartas.  Bruno 
III  quartas.  Libenhofen  III  quartas.  Lunse  curia  III  quartas.  Gütschanz  III  quartas. 
Hübechunberc  III  quartas.  Grübon  III  quartas.  Ce  Woluoltsberc  III  quartas.  Englis- 
röti  III  quartas.  Ce  Hargartun  VI  quartas.  Hunchuser  VI  [quartas].  In  Studach 
III  quartas.  In  Mose  III  quartas.  Stainhüs  VI  quartas.  Keruelunmos  IX  quartas. 
Schonenberc  feudum  inferius  VI  quartas,  medium  VI  quartas,  superius  VI  quartas. 
Dietenwiller  VI  quartas.  Kiinenhusen  VI  quartas.  Gern  Lus  VI  quartas.  Swigerstal 
III  quartas.  In  dem  Oberntal  VI  quartas.  Gcnhüs  III  quartas.  Domus  Regis  VI  quar- 
tas. Hüter  in  monte  III  quartas.  Hucenbruner ')  III  quartas.  Obersulgen  H.  in  curia 
III  quartas.  C.  in  curia  III  quartas,  Cem  Vrspringc  III  quartas.  Et  quicumque  tria 
quartalia  ille  dat  eciam  V  denarios  ante  ligna,  et  quilibet  dat  III  pullos  et  quodlibet 
solvit  I  tunewageu  ad  diem  unam  et  IUI  messores.  —  Summa  XXXVI  modii  avene. 

Curia  Laucrain  kamere  IUI  maltra  avene,  stiuram,  servicium  unum  domino  abbati, 
C  ova,  pullum.  Decima  XIII  maltra  avene  et  V  modios  siguli.  Minor  deeima  XXXII  so- 
lidos,  III  pullos.  Decima  que  pertinet  in  curiam  Ypunriet  solv|iH  XX  modios  omnium 
frugum  et  minor  decima  valet  XXVIII  solidos. 

Hec  solvunt  scapula.  Cer  der  Haldun  IUI  scapula,  CC  ova.  Gugulutiberc  IUI  sca- 
pula  et  CC*)  ova.  Ruccnwiller  II  scapula  et  C  ova.  Ce  Ödemhus  C  ova.  De  prato  C  ova. 

Ex  officio  Rüti  iuxta  Fronhouen.  ViUicus  de  Rutin  I  stadelswin  valet  VI  solidos, 
VI  modios  spelte,  VI  modios  avene,  II  quartas  leguminum,  C  ova,  pullum,  stiuram,  in 
auetumpno  I  pmndium  domino  abbati  et  ducerc  vinum  et  messores  et  hower  ferre. 
Nassah  in  censu  XVI  solidos  et  III  pullos.  Waltbusen  Minister  XII  solidos.  Feodum 
Cruzers  in  AValthusen  VI  solidos.  Feodum  VÜHci  de  Etinshoten  VI  solidos  UM.  Superior 
Walthusen  VI  modios  sigidi,  VI  modios  avene,  stadelswin  valet  VI  solidos,  III  pullos, 

II  quartas  leguminum.  Rüprehtesbrugge  VI  modios  spelte,  VI  modios  avene,  stadelswin 
valet  VI  solidos,  III  pullos,  II  quartas  leguminum.  Cem  Korbe  VIII  modios  spelte, 
VI  modios  avene,  I  stadelswin  valet  VI  solidos,  III  pullos,  II  quartas  leguminum.  Velt- 
mos  II  libras,  III  pullos.  Gundolfesmti  XXXII  solidos,  111  pullos.  Ce  Fronrüti  curia 
domini  de  Fronhouen  III  libras,  alia  curia  XV  solidos,  VI  pullos.  Cem  Houe  XII  soli- 
dos, III  pullos.  Schekcnsc  V  modios  siguli,  V  modios  avene,  stadelswin  valet  IUI  solidos, 

III  pullos,  II  quartas  leguminum.  Hühelah  XXX  solidos,  III  pullos,  Bühse  XXXI  soli- 
dos, VI  pullos.  Willigarswinkil  X  solidos,  III  pullos.  Forhse  I  libram.  Ainöt  XIII  mo- 
dios et  II  quartas  spelte  et  XIII  modios  avene,  stadelswin  valet  VI  solidos,  VI  pullos, 
II  quartas  leguminum.    Isti  omnes  messores,  hower,  stiuram  et  ducere  vinum  tenentur 

l)  lieber  dem  <v  befindet  sieh  ein  Abkür/ungsstrich,  vielleicht  für  «*,  tu  oder  Ut. 
»)  Das  rt  ist  über  der  Zeile  hineincorrigirt,  allein  aus  Versehen  statt  tor  CC,  erst  nach  dieser  Zahl. 
IV.  VI 
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et  womsailam.  —  Summa  XI11I  libre  et  X  solidi,  XXXIII  modii  et.  II  quarte  s[>elte. 
XL  modii  et  II  quarte  aveite,  XI  modii  siguli,  VI  porci. 

Ex  officio  Stainibach.  Villicus  X  modios  spelte  et  X  modios  avene.  1  porcum  valet 
X  solidos,  C  ova,  pullum  et  unam  vicem  commestionis  et  babulum  medium  de  nocte. 
Bongarter  III  modios  avene,  III  quartas  spelte,  I  porcum  valet  XII  solidos  ad  froneust. 
XIIII  solidos,  I  frischinc  valet  XVIII  denarios,  III  solidos  in  censu.  III  pullos.  Mansus 
Nüsenins  tantum.  C.  Hallers  tantum.  Mansus  Mouachi  tantum.  Mansus  Sorgen  tan- 
tum.  Uuatuor  mansi  ex  altera  parte  ripe  quilibet  III  modios  avene,  III  quartas  spelte. 
I  porcum  valel  XII  solidos  et  ad  froneust  XIIII  solidos,  1  frischinc  valet  XVIII  denarios, 
in  censu  HI  solidos,  III  pullos.    Item  R.  in  monte  IUI  modios  et  II  quartas  avone  et 

V  quartas  spelte,  porcum  valet  XVIII  solidos  et  ad  froneust  libram  et  I  frischinc  qui 
valet  XXVIII  denarios,  in  censu  V  solidos  et  III  pullos.  Molhobe  tantum.  Super  Aspah 
tria  feoda  et  quodlibet  solvit  VI  solidos,  III  pullos.  In  villa  tria  feoda  et  quodlibet 
solvit  V  solidos  et  III  pullos.  Böngartun  curia  IX  modios  spelte  et  IX  modios  avene, 
I  porcum  valet  XIIII  solidos,  G  ova  et  III  pullos,  II  auggas.  II  quartas  legumüiuni.  Mo- 
leudinum  Stainibach  porcum  valet  libram,  III  pullos.  Isti  oinnes  suprascripli  tenentur 
dare  messores,  wornsailam,  ducere  vinum  et  sliuram  dare  et  ligna  Martini  et  ad  Natales 
ferre.  —  Summa  IUI  libre  et  VI  solidi,  XXVIII  modii  spelte  minus  quarta,  LV  modii 
avene,  XIIII  jjorci. 

Ex  officio  Ruti.    Ibidem  villicus  X  modios  spelte,  X  modios  avene,  I  porcum  valet 
X  solidos,  C  ova,  pullum  et  unum  prandium  domitto  abbati  et  dimidiinn  babulum  in 
nocte.    Bernwiller  H.  Funko  III  modios  avene,  III  quartas  spelte,  porcum  valet  XU  so- 
lidos et  ad  froneust  XIIII  solidos,  l  frissinch  valet  XVIII  denarios,  III  solidos  in  censu 
et  III  pullos  et  de  feodo  uno  VIII  solidos,  III  pullos.    Filius  suus  de  mausu  tantum 
sine  VIII  solidis.    Unum  feodum  ibidem  VIII  solidos,  III  pullos.    Snepfenriet  duabus 
vieibus  XVI  solidos,  VI  pullos.    Wildeman  III  modios  avene,  III  quartas  spelte.  I  por- 
cum valet  XII  solidos  et  ad  froneust  XIIII  solidos,  1  frissinch  valet  XVIII  denarios. 
III  solidos  in  censu  et  III  pullos  et  de  alio  mausu  libram,  III  pullos.  Filiasler  Selmans 
III  modios  avene,  III  quartas  spelte,  porcum  valet  Xll  solidos  et  ad  froneust  XIIII  so- 
lidos, I  frissinch  valet  XVIII  denarios,  in  censu  III  solidos,  III  pullos.    Mansus  ibidem 
tantum.  H.  de  Haimimviller  tantum.  Sutor  tantum.   Rüse  tantum.  Smerhüber  tantum. 
Mollars  V  solidos,  III  pullos.  Liubeler  V  solidos,  III  pullos.   Frünc  XV  solidos.  III  pul- 
los.    H.  Bernwiller  X  solidos,  III  pidlos.   Feodum  Rntarin  V  solidos,  III  pullos.  Filius 
Fabri  X  solidos,  III  (pullos].  Pater  suus  V  solidos,  III  pullos.   AI.  de  ZolIunriUi  IUI  mo- 
dios et  II  quartas  avene  et  V  quartas  spelte,  porcum  valet  XVIII  solidos  et  ad  froneust 
libram,  I  frissinch  valet  XXVIII  denarios,  in  censu  V  solidos,  III  pullos.    Gern  Berge 

V  modios  spelte  et  V  modios  avene,  III  solidos  ante  porcum,  III  pullos.  Molendinum 


Digitized  by  Go< 


Anhang :  Zwei  Weingartener  Codices  aus  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts.  XLIII 


Intobel  X  solidos,  III  pullos.  Rügoltswiller  X  solidos,  III  pullos.  Haiminwiller  IX  mo- 
dios  spelte  et  IX  modios  avene  et  I  libram,  VI  pullos  et  totum  servicium  sicut  Staini- 
bach.  Isti  omnes  suprascripti  teneutur  dare  messores,  wornsailam,  stiuram,  ducere 
vinum  et  ligna  Martini  et  ad  Natales.  —  Summa  IX  libre  et  XIIII  solidi,  XXXII  modii 
spelte  et  LV  modii  et  II  qtiarte  avene,  XII  porci. 

Cem  Forst  V  solidos  Martini.  Hacen willer  V  solidos  Martini.  Kunebrehteshouen 
-duabus  vicibus  I  libram.  Nanlütwiller  11  libras  Viti  et  'Martini.  Erharsperge  quatuor 
feoda  et  quodlibet  solvit  I  maltrum  siguli  et  V  solidos  Marlini.  Irrinberc  IX  modios 
miscclat  et  IX  modios  avene  et  X  solidos  Martini.  Blanriet  II  modios  spelte  et  II  mo- 
dios avene  et  V  solidos  Martini.  —  Summa  V  libre  et  V  solidi,  IUI  maltfa  Biguli, 
XI  modii  avene,  XI  modii  spelte. 

Hec  est  cera.  De  Laton  I  libram.  De  Siesson  I  ferdonem.  F.  Rossekneht  de 
curia  Blizinrüti  dimidiarn  libram.  C.  Munerai1)  de  curia  Alidorf  dimidiam  libram,  de 
molendiiio  I  fertonem.  Minister  Ber.  de  Wolpoltswendi  I  libram  de  bonis  Walthuscn. 
Kufus  de  Sliere  de  bonis  in  Kclun  I  fertonem.  Bruno  de  walke  Altorf  I  fertonem. 
Eber.  Hucar  I  fertonem.  Filiasler  Marquardt  de  Roti  iuxta  Taldorf  dimidiam  libram. 
Herrer  de  Raderai  I  libram.  Büchinöge  I  fertonem  de  curia  Riethusen.  De  Büchorn 
Trost  de  orto  II  libras.  R.  Sanne  filius  de  bonis  Baierfurt  I  libram.  Maza  de  Mam- 
Dringen  de  curtilibus  in  Maierhof  fertonem  et  post  mortem  eins  monasterio  erunt  sohlte. 
Vlricus  Stercil  I  libram  de  orto.    Plebanus  de  Isinbach  II  libras.  Ranzo*). 

Hü  sunt  cetisus  in  Mammingeii.  Her.  Faber  de  domo  inferiori  II  deuarios.  Buttrich 
de  fundo  iuxta  Bnzt ')  I  denarium.  De  bonis  Visen  I  libram.  Loizin  de  orto  retro  ea 
X  deuarios.  Vir.  Sender  de  domo  Renhar  VII  deuarios.  H.  Nadeler  de  sua  domo 
X  denarios.  Lesehisen  de  sua  domo  XI  denarios.  fk.  Pannicisor  VI  denarios.  Curtile 
in  Wegebach  U  solidos.  C.  Mozo  de  curia  Memmingen  II  libras  et  servicia.  H.  Wolfelm 
VII  denarios.  Kesseler  de  agro  in  campo  VI  denarios.  Bache  de  II  iugeribus  in  campo 
I  solidum.  Ber.  Nadelcr  de  agris  VI  denarios.  C.  Knobeloch  de  agris  VI  solidos.  H. 
de  Isenburch  de  agris  Stainhain  I  solidum.  Wolfart  II  solidos  de  agris  Wolfkants- 
houen.  —  Summa  III  libre  et  XVII  solidi  et  V  denarii. 

De  molendiiio  Gosboltshouen  IX  solidos  et  I  pullum.  De  Encinriet  1  solidum. 
Sibranhouen  Schade  XVIII  denarios.  Hesse  XVIII  denarios.  De  Hübe  XII  solidos  et 
I  pullum.  Der  Dürre  XVIII  denarios.  Rihpolteshouen  Mörlie  VI  solidos  et  I  pullum. 
Clauselie  VI  solidos  et  I  pullum.  Cem  Arnolts  VIII  solidos,  II  pullos.  Cem  Racelins 
VI  solidos,  II  pullos.   Cer  Langunstaige  V  solidos  et  I  pullum.   Aschah  curia  dimidium 

')  Die  Schrift  Hesse  an  sich  auch  die  Lesung  Mimmi,  Xtamrwi  zu. 
*)  Hier  ist  eine  Lücke  in  der  Vorlage. 

J)  Der  letzte  Buchstabe  ist,  wie  es  scheint  in  Folge  einer  Coirektur,  zweifelhaft. 

VI- 
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frumentum,  tres  noch*.**  dar«  servitia  domino  abbati  in  anno.  Vogeler  de  curtili  II  soli- 
dos.  Villicns  de  curtili  II  solidos.  Alcbiagin  II  solidos.  Stainital  VIII  solidos.  I  ptillutn. 
Gern  Haizon  VIII  solidos,  II  pullos  et  de  agro  uno  VIII  denarios.    F.  de  Ribpoltshouen 

I  solidum.  —  Summa  HU  libre  et  II  solidi,  curia  XX  modii. 

Ce  Hardc  curia  Bacbmaiers  IX  maltra  siguli  et  aveue  mensure  Matninirigen.  De 
curia  Wageners  VIII  maltra  siguli  et  avene  eiusdem  mensure.  Curia  Biscin  VII  modios 
siguli  et  avene  mensure  Hauensburc.  Bonninge  de  curia  Niukomen  X  maltra  siguli  et 
avene  mensure  Mammingen  et  I  solidum  wegelosi  et  duas  nocles  dare  servitium  domino 
abbati  et  X  solidos  de  feno.  De  curia  inferiori  IX  maltra  siguü  et  avene  et  VI  solidos 
de  feno.  de  area  11  solidos  et  de  alia  XVI II  denarios.  De  Oningeshusen  de  curia  Eber. 
IX  maltra  siguli  et  avene,  de  feno  XII  solidos  et  II  denarios.  Curia  C.  XIII I  maltra 
siguli  et  avene,  de  feno  VIII  solidos,  de  ligno  IX  denarios,  et  ambo  villici  dominum 
abbatem  servare  debeut,  quando  veniet  illic.  —  .Summa  II  libre  et  I  solidtts,  LXVI  maltra 
siguli  et  avene. 

Redditus  in  Osteriogegine  Augustenses.  Bluwinhoueu  VIII  solidos.  Vrsingen  villi- 
cns XV  solidos.  Hosenestel  X  solidos,  custodi  VI  solidos.  Curia  Wer.  XV  solidos. 
De  curia  Stocbain  pro  domino  C.  de  Angelberc  libram.  Kiltorf  XVI  solidos.  Rainmunge 
mansus  Tuscbil  X  solidos.  Lindarin  XV  solidos.  C.  Lindar  X  solidos.  Grandeli  X  so- 
lidos, de  dimidio  V  solidos.  Bonum  Milsers  V  solidos.  Bouum  Houigelers  V  solidos. 
Curia  dimidia1)  frumentum.  Küneguntriet  VII  solidos.  Durincbain  curia  Diepoldi  I  libram. 
Curia  Suterin  XVI  solidos.  Curia  Gnsinun  X  solidos.  Dimidius  mansus  villici  de  Du- 
rinkain  X  solidos.  Curia  Wizzin  X  solidos.  F.  H.  de  Berge  de  area  II  solidos.  Curia 
Bur.  X  solidos.    Wison  I  libram.    Berge  curia  Diepoldi  III  libras.    Berger  I  libram  el 

II  solidos.  Kcmpbe  XII  solidos.  C.  de  Berge  VI  solidos.  Niukomen  VI  solidos.  Bonum 
Eber,  de  Bürun  XII  solidos.  C.  a  domo  XII  solidos.  Diepolt  de  duobus  dimidiis  man- 
sibus  XII  solidos  et  Diepoldus  X  solidos.    Stolzinberc  II  solidos.    Dornidorf  curia  villici 

II  libras  et  V  solidos.  Härder  XI1II  solidos.  Magister  Sifridus  X  solidos.  Hobarin  X  so-  ' 
Udos.  Sutarin  III  solidos.  Filius  Haiders  de  orlo  I  solidum.  Sutarin  de  feodo  et  orto 
V  solidos.  Filia  Dotarii  VIII  solidos.  (iepzo  X  solidos.  Senex  villicus  de  feodo  IUI  soli- 
dos. Stromair  VIII  solidos.  Kurcewil  de  feodo  III  solidos,  de  area  una  VI  denarios.  Curia 
Dornidorfers  I  libram  et  de  bonis  in  Maierbof  I  libram  et  III  solidos.  Mutkarsbouen  III  li- 
bras el  X  solidos.  Hainricbesriet  XXXII  solidos.  Vtilinriet  VI  solidos.  Vogelburc  de  de- 
eima  XVIII  denarios.  Burngo  ce  Geruti  I  libram.  —  Summa  XXXIIU  libre  et  II  solidi  1. 
Redditus  in  Trisun  et  in  Walgö.  Rvdolfus  qtti  habel  a  nobis  in  Peladin  VII  mutm'al  f 

')  Es  stellt  dim;  dir  betreffende  Stelle  scheint  übrigens  unvollständig  zu  sein. 

*)  Hier  folgt  wieder  die  S.  XXIV  unten  und  XXV  oben  und  in  Anmerkung  5  bereits  zweimal  gedruckte 
Stelle:  </r  mulia  mtra  —  tnntum  ohne  wesentliche  Neuerung. 
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de  uno  prato.  Item  in  eodein  loco  unum  agrum  qui  solvit  I  mulm'el.  Ad  Crucera 
I  pratum,  quod  solvit  duo  et  dimidium  mutmel.  In  Frasce  I  pratum,  quod  solvit  III  et 
dimidium  mutm'al.  Aier  iuxta  vineam  I  mutm'al...1)  bit  Aier  dimidium  mutm'el.  In 
Saxc  Aier  I  mutm'al.  Kasals  I  mutm'al.  Galamatelle  I  pratum  quod  solvit  laborem  unius 
viri.  In  Prade  I  mutm'al.  Dominus  Vir.  miles  Peladin  VII  mannemat.  In  Krascen 
III!  mutm'al.  In  Qu[a]drat  1  mutm'al.  In  Rufiu  I  mutm'al.  Subtus  Quadralle  III  mut- 
m'al. In  Gal'gair  I  mutm'al.  In  Quadrelle  VIII  mutm'al.  In  Peladin  habent  servi 
domini  VI.  I  agrum.  In  Munturf  1  pratum.  De  istis  bonis  omnibus  supradictis 
dantur  XL  casei  magni. 

Hü  redditus  in  Walgv.  In  Platelin  VIII  prata.  In  Monlaios  et  in  Walese  II  prata, 
que  solvunt  VI  caseos.  In  Rungalech  I  pratum  quod  solvit  X  caseos.  In  Montaiol  pra- 
tum quod  solvit  IUI  caseos.  In  Pradrex  tria  frusta,  XII  caseos.  In  Walex  duo  frusta, 
V  caseos.    In  Ualpiler  II  frusta,  VI  caseos.    Turringen  curtile  IUI  caseos.  Zursmier 

I  pratum,  quod  solvit  dimidium  caseum.  Aier  in  Pradesche  II  mutm'el.  Item  ibidem  Aier 

II  mutm'al.  Item  iuxta  ripam  Pradescbe  dimidium  mutm'al.  Ex  una  parte  latere  vinee 
I  egerde  I  caseum.  Item  iuxta  ripam  Turringen  Aier  I  mutm'al.  Montaiol  I  mutm'al. 
Rungalcb  III  mutm'al.  Item  Gurtin  de  Vige  I  mutm'al.  —  Summa  XLVIII  casei  et  dimidius. 

Hü  sunt  homines  de  nostra  familia  ibidem..  Nuzirs  Hartliep  et  frater  suus.  Maht- 
hildis  in  Prade  cum  II  pueris.  Telde  soror  eins  cum  Uli  liberis.  Gaualet  soror  eins, 
cum  1  puero.  Item  H.  de  Fol.  Elizabeth  cum  I  filio.  II.  de  Burs.  Ortliep  de  Nuzirs. 
H.  antiquus  et  filia  eins  cum  tercia  parte  puerorum.  Spraherat  cum  II  filiis.  Molen- 
dinatrix  in  Tri»sun  cum  IUI  liberis. 

HM  sunl  bona  monasterii  nostri  in  Zunberc.  Curia  Zunberc  LX  caseos.  Item 
bonum  ante  portam  XX  caseos.  Schupos  XXX  caseos.  Alia  sebupos  XII.  Gerüte  in 
der  Willdunsideli  et  Sweudi  Liuthars  de  molendino  XII  caseos.  Adilhars  XXX  caseos. 
In  dem  Osternriet  XXXVI  caseos.  In  der  Rüti  XII  caseos.  In  dein  Riet  curia  villici 
LX  ca.seos.  Feodum  magistri  II.  Valgenars  XXX  caseos.  Schupos  VI  caseos.  Crapah 
XX  caseos.  überpopah  X  caseos.  Westerpopah  X  caseos.  Niderpopah  XX  caseos. 
Houakir  V  caseos.  Gaispühil  X  caseos.  Villicus  habet  IUI  vaggas.  Wernher  in  dem 
Riet  HI  vaggas.  Petrus  in  dem  Gerütt  I  vaggam.  Cvnradus  filius  villici  II  vaggas. 
De  advocatia  Petrus  in  dem  Riet  XXIII  solidos.  Wernher  XXIII  solidos.  In  der  Ruiti 
XXX  solidos.  Schuheli  de  Anhartes  XVI  solidos.  Miltildorfer  de  Liuthars  XVIII  solide. 
Siebte  IUI  solidos.  Adilhartis  II  solidos.  Villicus  de  Zunberc  de  Riel  VI  solidos.  — 
Summa  CCCLXXI  casei«  et  X  vagge  et  VI  libre"). 

')  Vor  l>it  steht  Ah,  eine  sichere  Deutung  dieses  Worts,  beziehungsweise  Namen*  war  jedoch  nicht  möglich. 
')  Auf  die  leer  geblichene  Hälfte  der  letzten  Spalte  sind  von  ziemlich  gleichzeitigen  Händen  einige,  mit 
dem  Bisheriget,  nicht  in  Zusammenhang  stehende  religiöse  Spruche  geschrieben. 


II. 


Der  sogenannte  Codex  minor  traditionnm  Weingartensium. 

Der  kleinere  Codex,  in  Kleinquart,  besteht  aus  18  Pergameniblättern  von  19  cm.  Höhe, 
14  cm.  Breite,  tuul  ist  gleichfalls  in  eine  Pergamentdecke  gebunden,  irelclie  übrigens  noch  den 
auf  ihr  angebrachten  Verzierungen  zu  schliessen  erst  aus  dem  Ende  des  Iii.  oder  Anfange  des 
17.  Jahrhunderts  stammt.  Auch  dieser  Codex  hat  keinerlei  Tilelaufsehrift  und  ist  erst  in 
neuerer  Zeit  mit  Seitenzahlen  versehen  norden.  Es  finden  sich  in  ihm  Vorzugspreise  Abschriften 
oder  wenigstens  dem  Urtexte  meist  wörtlich  folgende  Auszüge  von  l'rkumlen,  sowie  einige 
weitere  Aufzeichnungen ,  namentlich  Verzeichnisse  der  Einkünfte  des  Klosters  in  Tirol.  Die 
verschiedenartigen  Einträge  rühren  zum  Theil  von  verschiedenen  Schreibern  her,  welche  im 
Allgemeinen  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  angehören.  Ei  möchten  von  denselben 
diejenigen  von  S.  3 — IS  (erster  Hälfte),  welche  von  Einer  Hand  geschrieben  sind,  sowie 
S.  29 — 35  (ersten  Viertels),  welche,  von  einer  anderen  Hand  herrühren ,  die  ursprünglichen 
gewesen  sein,  wogegen  diejenigen  von  S.  18  (zweiter  Hälfte)  — 27,  sowie  35  (nach  dem  Anfange ) 
und  36  erst  später  von  mehreren  Händen,  zum  Theil  wie  es  scheint,  auf  nachträglich  eingefügte 
Blätter  eingeschrieben  worden  siml. 

Der  mannigfaltige  Inhalt  der  Hamlschrift  besteht  im  Einzelnen  aus  Folgendem: 

1)  Der  Codex  beginnt  auf  S.  3  und  4  mit  einer  ins  J.  1082  gesetzten  Urkunde  Bertholds 
von  Lana  und  Braunsberg ;  wo  dieser  Eintrag  auf  S.  4  aufhört,  ist  durch  ein  Zeichen  auf 
S.  2  des  sonst  leeren  und  wohl  ursprünglich  als  I  'eberdecke  dienenden  ersten  Blattes x)  verwiesen, 
all  wo  dann  von  einer  anderen,  dem  Anfange  des  15.  Jahrhunderts  ungehörigen  Hatul  eine 
Fortsetzung  dieser  Urkunde  steht.  Die  letztere  selbst  ist  (dsbald  hernach  unter  LH.  A 
gedruckt.  —  Sodann  folgen; 

2)  S.  4  und  5  kurze  Ausführungen  zur  Kloster  geschickte,  insbesondere  zur  ältesten:  LH.  B- 

3)  S.  5  unten  —18  (gegen  die  Mitte)  die  im  Urkundenbuche  1,  S.  300,  302  ;  2,  S.  19 
gedruckten  Urkunden  Herzog  Welfs  IV.  (L)  und  seiner  Gemahlin  und  Söhne  von  „um  1094" 

»)  Es  findet  »ich  auf  demselben  nur  noch  oben  auf  S.  2  ein  kleiner  unwichtiger  Gülteneintrag  aus  dem 
15.  Jahrhunderte. 
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und  12.  März  1094,  sowie  des  Pabsts  Innocetiz  IL  mm  9.  April  lWi ,  endlich  der  unter 
LH.  C  folgende  Schutzbrief  Kaiser  Friedrichs  1. 

4)  S.  18  (gegen  die  Mitte)  — 24  das  Verzeichniss  der  (fast  ausschliesslich)  Tiroler  Einkünfte 
des  Codex  maiur,  wie  es  schon  oben  S.  XIX — XXV,  Z.  7  v.  o.  gettrucki  ist,  allerdings  bis* 
weilen  mit  kleinen,  zum  Theil  redaktionellen  Abweichungen  und  mit  Correkturen ,  mJche  auf 
spätere  Abänderungen  hinweisen,  endlicJi  auch  mit  Auslassung  der  Stelle  S.  XXII,  Z.  22  r.  o.  — 
S.  XXIII,  Z.  6  r.  o.  Insofern  übrigens  für  ein  Wirtembergisehes  Urkundenbuch  dieser 
Besitz  des  Klosters  Weingarten  in  Tirol  im  Genaueren  ohne  besonderen  Werth  ist  und  die 
Hauptsache  bereits  oben  zum  Drucke  kam,  ist  von  der  Angabe  der  Abweichungen  dieses  Ver- 
zeichnisses von  dem  bereit*  gedruckten  Umgang  genommen. 

5)  S.  24 — 26  und  ebenso  S.  35  (mich  dem  Anfang)  und  36  sechs  bischöfliche  Indulgenz- 
briefe  für  die  Kapelle  des  Klosters  zu  Oberlana  aus  den  70er  Jahren  des  13.  Jahrhunderts, 
welche  dereinst  unter  den  betreffenden  Jahren  zum  Abdruck  kommen  sollen. 

6)  S.  8$  (zwischen  Indulgenzbriefe  hinein)  eine  Aufzeichnung  über  die  Reliquien  und 
die  Einweihung  der  Kapelle  zu  Oberlana:  LH.  D. 

7)  Meistens  auf  dem  ziemlich  breiten  unteren,  bisweilen  aucJi  auf  dem  oberen  Hunde,  fitulen 
sich  auf  mehreren  Seiten  Urkundenauszüge ,  Anfänge  von  Urkumlen,  kurze  Bemerkungen  und 
dirgleichen  eingetragen.  Diesellten  sind  im  Folgenden  unter  LH.  E,  Nr.  1 — 5  gedruckt,  während 
die  drei  in  extenso  geschriebenen  Urkunden  der  S.  27  über  tirolische  Rechtsirr/uiltnisse  des  Klosters 
aus  den  70er  Jahren  des  13.  Jahrhunderts  wiederum  späterem  Drucke  vorbehalten  bleiben. 

8)  Nachdem  S.  28  ganz  leer  gelassen,  kommt  auf  S.  29—35  (oben)  ein  zweites  Ver- 
zeichniss von  Einkünften  des  Klosters  in  Tirol,  welches  von  dem  unter  Nr.  4  erwähnten  mannig- 
fach abweicht,  nicht  bloss  in  materieller  Hinsicht,  d.  h.  insbesondere  in  Bezug  auf  dir  Grösse  der 
Bezüge,  sondern  auch  in  Betreff  der  formellen  Anordnung,  so  der  Reihenfolge  der  Orte.  Beule 
Verzeichnisse  dürften  hinsichtlich  ihres  Alters  nicJit  sehr  verschieden  sein,  worauf  nicht  blas  die 
Handschrift  hinweist,  sondern  namentlich  auch  der  Umstand,  das.s  in  ihnen  mehrere  Personen, 
wie  Jaeobus  de  Breitenberg,  Ulricus  de  Braunsberg,  Liutoldus  in  Nemore,  Linau  de  Linden, 
gleichmässig  als  teistungspflichtig  aufgeführt  sind.  Doch  dürfte  das  am  Ende  des  Codex  stehende 
schon  nach  dem  früher  Gesagten  vor  dem  anderen  geschrieben  sein,  und  dafür,  dass  es  das 
ältere  ist,  spricht  auch  der  Umstand,  dass  das  in  ihm  aufgeführte  Einkommen  in  der  Regel 
noch  geringer  ist,  als  das  im  anderen  Verzeichnisse,  während  eine  Abnahme  der  Klosterbezüge 
in  dieser  Zeit  ohne  genügenden  Grund  doch  wohl  nicht  anzunehmen  sein  dürfte.  Weil  dem 
Bisherigen  gemäss  dieses  gegen  das  Ende  der  Handschrift  befindliche  Verzeichniss  auch  von 
dem  im  Codex  maior  enthaltenen  weidlich  abweicht,  so  ist  es  im  Folgenden  unter  LH.  F. 

.  gedruckt. 
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A. 

Bert  hold  von  Lam  und  Brautuberg  übergibt  »eine  Güter  allda  mit  der  Pfarrkirche  in  Ilten 
und  der  St.  Georgs-  utul  St.  Martimkapelle  und  seine  Besitzungen  in  Ilten  mit  seinen  Leuten 

dem  Kloster  Weingarten  zu  Eigenthum1). 

M2(?) 

Anno  dominice  incarnationis  M*.  L'"1.  XXX'.  II",  ego  Bortholdus  de  Levnon  et  Brüns- 
berc  predia  mea  ibidem  sita  cum  iarrochiali  ecelesia  in  Vitiin  et  duabus  capellis,  scilicet 
saneti  Geurii  et  saneli  Martini,  et  predia  seu  possessiones  in  Ultun  positas  cum  homi- 
nibus  meis  monasterio  saneti  Marlini  in  Winigartiu  pleno  iure  quo  ego  possidebam  dedi 
iure  proprietario  possidenda,  culta  videlicet  et  inculta,  ut  omnia  illius  monasterii  utilitati- 
bus  debeant  provenire  que  in  presenti  vel  post  hec  poterinl  utilia  ibi  adinveniri,  hoc 
addito,  ut  si  qui  hominum  easdem  possessiones  tenuerint  a  prediclo  monasterio,  nullo 
modo  ad  aliquem  possint  transferre  sine  licentia  et  conseu.su  abbatis  eiusdem  monasterii 
et  advocati,  quicunque  tunc  defensor  ipsius  monasterii  et  antetlictarum  possessionum 
invenietur.  Cuius  statuti  quicunque  fuerit  transgressor  repertus  vendendo  vel  obligando 
alicui,  abbate  et  advocalo  irrequisiti.s,  ibidem  sciatur  a  iure,  si  quod  habere  videbatur, 
cecidisse.  Quod  si  forte  procuratores  abbatis  et  monasterii  subornali  prece  vel  precio 
dampna  constituunt  monasterii  vel  eciam  deeepti  falsa  aliquorum  suggestione,  liceat  abbali 
et  advocato  simul  procuratonun  maliciam  vel  negligentiam  in  meliorem  statum  reformare,' 
prout  melius  viderint  monasterio  in  rebus  et  hominibus  expedire1).  Statu!  eciam,  ut 
dictum  monasterium  habeat  omnes  proventus  et  accessiones  in  steura  et  mortuariis 
quod  vulgo  dicilur  val  et  aliis  debitis  censibus  et  servitiis,  eciam  ut  babeat  et  in  anno 
exenia,  quod  dicitur  weisode,  et  in  anno  pro  saginis  condocendis  in  Maio  scilicet 
septuaginta  talenta  Veronensium  et  in  Seplembri  totidem  talenta,  sicut  domini  Welfo  et 
Heiuricus  dotes  iure')  ordinaverunt,  cum  et  ipsi  suas  possessiones  eidem  monasterio 
eodem  iure  contulerunt,  ita  eciam,  ut  nullus  in  possessionibus  a  ine  monasterio,  ut 
prescripta,  collatis  ibi  iutrudatur  vel  constituatur  advocatus,  nisi  qui  solempnis  fuerit 
advocalus,  qui  dicitur  iuxta  privilegia  monasterii  papale  et  imperiale  eligendus.  Item 
liberi  ibidem  dicti  freien  in  anno  quinto  ad  consueta  plac[ijla  abbatis  pro  obtinendis 
suis  curtw  ab  co  reeeptis  cum  suo  censu  venire  teneantur. 

')  Auch  hier  durfte,  wie  schon  bei  einigen  anderen  diesem  Codex  entnommenen  und  im  I.  Bande  des 
Urkundenh.iches  (S.  IWÜ  II.)  gedruckten  Urkunden  bemerkt  wurden  ist,  eher  ein  dem  Originaltext  meist  wörtlich 
folgender  Auszug,  als  eine  reine  Urkundctiabsctirift  vorliegen.  Auffüllend  ist  übrigens,  dos*  im  Schenkungsbuche 
des  Codex  maior,  welches  doch  bald  nach  seinem  Anfange  eine,  nur  um  ein  Jahr  jüngere  Schenkung  von 
Besitz  an  das  Kloster  ausführlich  erwähnt,  dieser  beträchtlichen  Vergabung  gar  nicht  gedacht  wird,  woraus  freilich 
an  sich  noch  nicht  mit  zwingender  Nothwendigkeit  der  Schluss  zu  ziehen  ist,  der  Schreiber  dieses  Schenkungsbuchs 
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habe  die  Vorlage  für  gefälscht  gehalten,  uder  die  letztere  sei  erst  nach  der  Abfassung  der  genannten  Zusammen- 
stellung gefertigt  worden  (vergl.  S.  IV.  VW).  Insbesondere  jed°c«  der  zweite  Theil  der  Urkunde  ron  den  Worten 
sUHni  ttiam  au,  welcher  zufolge  Anm.  i  von  einer  späteren  Hand  herrührt,  bietet  manche  Schwierigkeiten, 
beziehungsweise  Verdachtsgründe ,  jedenfalls  einige  Unrichtigkeiten  der  Abschrift  dar.  Unter  den  domiiii  Welfo 
,1  Heinriru*  sind  ohne  Zweifel  die  Söhne  Herzog  Welfs  IV.  (L),  Weif  V.  (IL)  und  Heinrich  der  Schwarze,  zu 
verstehen,  allein  da  ihr  Vater  frühestens  im  Jahr  1071  mit  ihrer  Mutter  Judith  sich  vermählte,  so  ist  nicht 
anzunehmen,  dass  im  Jahr  Ktfcä  wenigstens  die  im  Texte  ihnen  zugeschriebenen  Anordnungen  von  ihnen  aus- 
gegangen seien,  und  daran,  dass  der  Vater  Weif  und  der  Sohn  Heinrich  hier  gemeint  seien,  ist  wohl  schon 
dessbalb  nicht  zu  denken,  weil  kein  Grund  vorliegt,  wesshalb  hier  der  ältere  Sohn  Weif  V.  nicht  genannt  sein 
sollte,  welcher  doch  in  den  anderen  ältesten  Weingartener  Urkunden  (Bd.  I,  S.  300  IT.)  stets  zwischen  seinem 
Vater  und  jüngeren  Bruder  aufgeführt  wird.  Sodann  ist  für  diese  Zeit  ein  päbslliches  und  kaiserliches  Privilegium 
zu  Gunsten  Weingartens  durchaus  nicht  bekannt,  die  erste  (verdächtige)  pübslhehe  Schutzhülle  rührt  erst  von 
Fabel  Urban  U.  (1088  ff.),  der  erste  kaiserliche  Schirmbrief  von  Kaiser  Friedrich  I.  (1152  ff.)  her.  —  An  sicheren 
Anhaltspunkten  für  die  Beurlheilung  der  Aechtheit  der  ganzen  Urkunde  auf  Grund  der  in  ihr  vorkommenden 
tirolischen  Orts-  und  Geschlechtsnamen  fehlt  es,  die  einschlägigen  Schriftsteller,  wie  v.  Hormayr  (SäininUiche 
Werke  2,  S.  21)  und  Tahler  (der  deutsche  Antheil  des  Bisthums  Trient,  Heft  i.  S.  768),  berufen  sich  für  die 
fragliche  Zeit  hauptsächlich  eben  auf  die  vorliegende  Urkunde,  beziehungsweise  den  Anfang  derselben,  welchen  sie 
in  ihren  Werken  verwenden,  und  setzen  sie  um 's  Jahr  1082. 

*)  Von  hier  an  beginnt,  wie  oben  S.  XLVI  erwähnt,  die  Hand  aus  dem  Anfange  des  15.  Jahrhunderts. 


B. 

Kurze  Ausführ  uiujen  zur  Geschichte  des  Klosters'). 

• 

Notum  sit  omnibus  fldelibus  Christianis,  quod  quidam  ex  prineipibus  nostris  Henri- 

cus')  nomine,  pater  scüicet  saneti  CvTiradi*)  episcopi,  cum  uxore  sua  Beata  nomine  et 

filiis  sui  Ethichonc1)  et  Rvdolfo*)  construxit  abbatiam  in  Altorfensi  villa  cum  sanetimo- 

nialibus.    Posteri  vero  sui  mutaverunt  hoc.    Transtulerunt  enim  saneti moniales  in 

cenobium,  quod  vocatur  Altinmunslir*),  et  monachos  qui  ibi  conmorabantur  deduxerunt 

in  supradictum  locum  preeipientes  eis,  ut  regulärem  vitam  ibi  observarent.  Quod  factum 

est   Tamdiu  enim  ibi  conmorabantur,  quod  tres  abbates  ibi  unus  post  unum  in  ordine 

hie1)  tempore  suo  defuneti  sunt.    Ipsa  eciam  Beata  cum  filio  suo  Rvdolfo  ■)  ibi  sepulta, 

sed  postea  huc  translata  est.    Postea  vero  ex  eorum  progenie  quidam  prineeps  et  dux 

Welfo  nomine  cum  uxore  sua  Irmindrude  quam  duxerat  de  Glizberc1')  transtulerunt  ipsam 

abbatiam  huc  super  montem,  ubi  nunc  consistimus,  et  hunc  locum  tarn  ipse  quam 

posteri  sui  prediis,  maneipiis,  ac  deeimis  abundanter  ditaverunt.    Insuper  omnes  prin- 

eipes  nostri  et  duces  et  advocati  locum  istum  ita  perfecta  übertäte  per  se  ipsos  cum 

apostolicis  ac  imperatoribus*)  firmaverunt,  quod  nulli  hominum  licet  hanc  infriugere  liber- 

tatem.    In  bisexüü  anno  quando  cireuitus  episcopalis  evenit,  nullum  ius  episcopus  nie 
IV.  Vll 
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et')  uec  in  inferiori  ecclesia  habet,  accessu.s  eiiim  eins  in  illo  anno  pertinet  ad  ecelesiam 
Berge.  Ipsa  vero  ecclesia,  sicut  antiqnilns  est  conslructa  a  saneto  Cvnradok),  sie  u>que 
hodie  deeimatione  et  omni  iure  integra  manet.  Decimatio  vero,  que  in  ipsius  ecclesie 
cireuitu  nobis  persolvitur.  neque  ad  ipsam  ecclesiam  neque  ad  episcopum  pertinet.  Prin- 
cipe« enim  et  duces  et  advocati  nostri,  qui  ipsam  deeimationem  antiquitusi  hcroditario 
iure  possederunt,  pro  aniinabus  snis  saneto  Martino  perpctualiler  ad  antionain  fra- 
trum  tradiderunt.  Si  quis  verbo  vel  facto  callide  eonsilium  vel  malivole  dederit  contra 
locum  istuni  vel  male  tractaverit,  nulluni  consortium  neque  lue  nec  in  futuro  cum 
fidelibus  babebil.  £>i  quüs  vero  illtun  amaveril,  defenderit.  fovel,  amplectitur,  hic  et  in 
futuro  cum  electis  gaudebit. 

'i  Diese  Aufzeichnung  findet  sich  auch  schon  in  einer  alteren  Handschrift  des  Klosters,   der  jetzt  der 
Bibliothek  zu  Kuhla  gehörigen  Wcingartencr  Evangelienhandschrift  aus  dem  Anlange  des  13.  Jahrhunderts,  und 
ist  nach  der  letzteren  Quell«-  fast  vollständig  in  Hess  Prodroniu«  21  f.  gedruckt.    Der  Art  und  Weise  nach 
zu  srhliessen,  wie  der  Bericht  die  Regebenheiten  aus  der  Mitte  des  11.  Jahrhunderts  erzählt  und  von  den  weiß- 
scheu  Herzogen  spricht,  dürfte  er  wohl  erst  in  der  2.  Hälfte  des '  12.  Jahrhunderts  abgefasst  sein.    Was  die  Wür- 
digung einzelner  Angaben  desselben  betritt,  so  wird  die  Uebcrlragung  der  Leiche  der  Beata  von  Altdorf  nach  Wein- 
garten zwar  auch  in  der  I.eben?beschreibung  des  Ii.  Konrad  aus  der  1.  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts  berichtet 
(Perlz  Man.  Germ,  SS.  IV.  437),  von  Hess  jedoch  desshulb  beanstandet,  weil  die  -  mit  redlichem  Fleisse  und 
lobensweilher  Treue  abgefasste  —  Historia  Wdfonm  Weingartensis  in  dieser  Hinsicht  die  Leichen  einiger  anderer 
Glieder  der  Familie  nennt  tvergl.  Pertz  SS.  XXI,  461)  und  weil,  die  Richtigkeit  dieser  letzteren  Angabe  voraus- 
gesetzt, bei  der  Untersuchung  der  Gruft  nach  dem  30jfihrigpn  Kriege  die  Gebeine  von  nur  zehn  und  zwar  anderen 
wellischen  Ahnen  aufgefunden  wurden  (du  Genauere  bei  Hess  Monutu.  (iuclf.  14,  Anm.  mm).    Sodann  wider- 
spricht die  Angabe,  Graf  (nicht  „Herzog")  Weif  II.  und  seine  Gemahlin  Irminlrud  flrmingard)  haben  die  Leber- 
siedelung  des  Klosters  von  Altdorf  nach  Weingarleu  vorgenommen .  wenigstens  den  Berichten  Hermanns  de* 
Lahmen  von  Reichenau  t*  luüll  und  der  genannten  Historia  Welforum  (Pertz  Moiium.  Genn.  SS.  V,   132  und 
XXI,  4<!0),  welchen  zufolge  das  Kloster  erst  im  Jahr  IU53,  somit  längere  Zeit  nach  dem  To<le  Graf  Weife  II.. 
Gemahls  der  Irminlrud,  abbrannte,  eine  Begebenheit,  im  Ansrhluss  an  welche  der  Sohn  ile*  genannten  Ehepaar*. 
Graf  Weif  EL,  Herzog  von  Etrnthen,  die  Mönche  verpflanzte.    Dass  drei  Aehte  in  Altdorf  gewesen .  ist  unrichtig 
(vergl.  oben  S.  XVI,  Anm.  2—4).    Was. endlich  den  vom  Berichte  genannten  Elieho.  Bruder  des  h.  Konrad. 
betrifft,  so  wird  derselbe  von  der  Historia  Welforum  gleichfalls  Eticho,  von  der  bereits  erwähnten  Lebens- 
beschreibung des  h.  Konrad  Welfo  genannt  und  sagt  der  nach  der  Milte  des  12.  Jahrhunderts  schreibende  säch- 
sische Annalist:  «iWio  qui  et  BW/W  (Portz  SS.  XXI.  45«:  IV,  437;  VI,  7«'.4>.    Er  dürfte  übrigens  jeHeiifalb 
einer  jüngeren  Generation  angehören  und  Ober  die  ihm  von  der  Historia  Welforum  beigelegte  illegitime  Nach- 
kommenschaft sind  die  Bemerkungen  im  Register  zum  Worte  Hezilescclla  zu  vergleichen.  —  Die  erheblicheren 
Varianten  der  Evangelienhandschrift  sind  in  den  Anmerkungen  a— k  angegeben. 

*)  Dies«,  übrigens  deutlich  geschriebene  Stelle,  ist  unrichtig  slilisirt.  ' 

.)  Heinrich.  -  b)  Chonr.dl.  -  «)  Eelchone.  -  d)  R'odolfo.  -  e)  AlWnm'onitor.  -  fl  richrigor :  «■  («briftro* 
findet  sich  in  der  Vorlage  hier  ein«  K«ur>.  -  g)  K'odolfo.  -  h)  Glitberch.  -  i)  rt  fehlt.  -  k)  Ch'onr.üc 


Digitized  by 


Anhang:  Zwei  Weingartener  Codices  aus  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhundert?.  LI  ' 

G. 

■ 

Kaiser  Friederich  (1.)  nimmt  das  Kloster  Weingarten  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen 
siimt liehe  Hechte  und  Freiheiten,  insbesondere  in  Beziehung  auf  die  Zinshörigen  des  Kloäers 

und  den  Alfdorfer  Wald1). 

Ohne  Ort  und  Zeit  (Veberlingen  1187.    September  23). 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Friderieus,  favente  divina  dementia  Ro- 
manorum imperator  augustus  «.  s.  w.  wie  in  der  Urkunde  K.  Heinrichs  (VII.)  in  demselben 
Betreffe  com  25.  Januar  (oder  Februar)  1234  (oben  3,  339  ff.)  mit  folgenden  Abweichungen: 
S.  339,  Z.  2  v.  u.  trancquillitati  —  S.  340,  Z.  2  v.  o.  perferendam  —  Winigartin ')  —  Z.  5 
tuitione  —  Z.  9  indemnitah'  —  Z.  12  eciam  —  Z.  13  de  zwischen  vel  und  hominibus 
fehlt  —  Z.  18  grtioz  —  fuerit,  quod  vulgariter  dicitur  Türstegöt  —  Z.  16  v.  u.  Önrieth  — 
Z.  14  itnperpetuum  —  Z.  13  elabwv  —.  Z.  9  edificia  —  Z.  7  Kauensburch  —  Z.  ü  supra- 
dicle  —  Z.  3  acquisierit  —  Winigartensis  —  repecierit  —  Z.  1  imperaturia  —  S.  240, 
Z.  1,  2  r.  o.  mona.sterio  presenti  privilegio  et  slabilitate  perpetua  confirmantes,  quod  sibi 
lieeat  emptiones,  permutationes  seu  cambia  possessionum  suarum  libere  facere  cum 
monasteriis  et  ecclesiis,  quarum  advocatie  nostro  dinoscuntur  culmini  pertinere.  Conce- 
dimus  etiain  et  pio  carilatis  afl'ectu  indulgemus,  quod  possessiones  quoeuuque  —  Z.  5 
devolvute  -  Z.  8  racionabiliter  —  Z.  9  domino  Ibesu  ohne  nostro  —  Z.  10  perennem  — 
Z.  11  ut  ulli  umquam  —  Z.  15  conponat.  —  Arndt  die  S.  340,  Z.  12  c.  o.  und  S.  341, 
Z.  4  v.  o.  bemerkten  Schreibversehen  der  bereits  gedruckten  Urkunde  kehren  in  dieser  Abschrift 
wieder.  Dieselbe  schliefst  mit  dem  Worte  persolvatur  der  S.  341,  Z.  14  r.  o.,  so  dass  Zeugen, 
Actum  uml  Datum  fehlen. 

l)  Stumpf  „Zur  Kriük  deutscher  Städteprivilegien"  in  den  Silzungsber.  der  kais.  Akad.  der  Wissensch. 
Histor.-philos.  Classc  32,  024  und  „Reichskanzler"  2.  Nr.  3C79  und  zwischen  Nr.  4485  und  4*8«  führt  aus,  dass 
die  im  Wirt.  Urkb.  2,  83  ff.  gedruckte  und  dort  bereits  für  unterschoben  erklärte  Urkunde  Kaiser  Friedrichs  I. 
für  Klostor  Weingarten  vom  23.  September  1153  allerdings  zwar  gefälscht  ist,  allein  dass  die  Zeugen,  Kanzlei  und 
die  Fassung  der  Urkunde  mit  Sicherheit  auf  ein  kaiserliche«  Documcnt  von  1187,  wahrscheinlich  von  demselben 
Tag  und  Ausstellungsort,  schliesseij  lassen,  nach  welchem  mit  willkührlicher  Aenderung  der  Jahresdaten  diese 
Fälschung  gemacht  worden  ist.  Eine  Ausführung,  welche  sich  besonders  darauf  gründet,  dass  in  einer  Urkunde 
des  Kaisers  d.d.  Wallhausen  am  Bodensee  (Ueberlingen  gegenüber)  23.  September  1187  mehrere  der  Zeugen 
genannt  sind,  die  in  der  Weingartener  Urkunde  vom  23.  September  1153  vorkommen.  In  der  vorliegenden 
Urkunde  dürfte  nun  nach  Stumpfs  Ansicht  die  am  23.  September  1187  für  Weingarten  ausgestellte  Urkunde 
Kaiser  Fricdcrii-hs  gefunden  sein,  wenngleich  vielleicht  mit  einigen  Interpolationen  aus  dem  ersten  Drittel  des 
13.  Jahrhunderls. 

*)  Das  vorhergehende  monasterium  ist  in  der  Vorlage  verschrieben :  es  steht  ntonasterii  mit  einem  Abkümmgs- 
s triebe  darüber. 


VII» 
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Anhang:  Zwei  Weingartener  Codices  aus  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhundert.*. 


D. 

Aufzeichnung  über  die  Jteliquien  und  die  Einweihung  der  Kape/le  zu  Oherlana. 

He  sunt  nomina  sanetorura,  qu«  recondiu?  sunt  in  altari  Capelle  in  Oberlonon.  De 
sepulcro  Domini.  De  cruce  Domini.  De  presepio  Domini.  De  veste  sanete  Marie. 
Petri  et  Pauli.  De  veste  in  quo  involutuw  fuit  sanguis  Christi.  Siluestri  pape.  Vicentii 
martyris.  Pawcratii  martyris.  Pertri  martyris.  Hylarii  martyris.  Thome  martyris.  Cen- 
tum  XL*  IUI"  mili«  martymm l).  Cosme  et  Damiani  marlyrum.  Oswaldi  regis  et  mar- 
tyris. De  capite  XI  nüliuni  virginum.  Digitus  XI  milium  virginum.  Demetrii  martyris. 
Ysaac  patriarche.  Sigismundi  regis.  Martini  episcopi  et  confessoris.  Franciszi  confes- 
soris. Magni  confessoris.  Egenü  confessoris.  Genesii  confessoris.  Marie  Magdalene. 
Katerinc  virginis  et  martyris.  Cvnegundis  virginis.  Gerderudis  et  aliorum  plurimorum 
quorum  nomina  ignoramus. 

Anno  domini  M.  CC.  LXX  dedicata  est  capella  in  Oberlonon  in  honore  sanetorum 
Martini  et  Oswaldi,  Fidis  et  Benedicti,  sub  venerabili  domino  Egenoni  Trideutino  epi- 
scopo,  procurante  et  agente  domino  venerabili  Her.  abbatt  de  Winegarten,  die  Ydus 
Ianuarii,  in  octava  Epiphattie  Semper  durante. 

')  Hier  muss  ein  Versehen  des  Schreibers  Torliegen,  da  die  fragliche  Martyrencahl  sonst  nicht  wkommt 
(ob  für  reu/ um  »esaginta  quinque  miiUutn  nuirtyrum,  ist  fraglich). 


E. 

Einige  kürzere  Notizen,  Urkunden-Anfänge,  -Auszüge  und  dergleichen'). 

1  (S.  9).  Anno  domini  M".  CC*.  LXXXI,  vigilia  omnium  sanetorum,  ego  Her- 
mannus  abbas  de  Wingarton  concessi  curiam  dictam  Mitterhoue  an  dem  wege  Hainrico 
et  Vlrico  dictis  Welescher  eo  iure,  quo  et  alie  curie  a  nobis  possidentur,  suisque  heredi- 
bus  perpetuo  possidendam,  salvo  iure  monasterü  nostri  quo  utitur  tarn  de  consuetudine 
quam  de  iure.    Testes  sunt  hü:  Cvnradus  et  Wolferus  de  Vltvn. 

2  (S.  19).  Notandum,  quod  dominus  meus  remisit  H.  dicte  Hever  tres  modios 
siliginis,  quod  factum  fuit  in  presencia  Swigeri  iudicis,  Swigeri  villici,  H.  Studeri.  Vlrici 
Keccler,  Vlrici  Rirker,  H.  Prect*)  dicte  Bossee,  Angel«*,  Her.  et  H.  Notariu*. 

3  (S.  22).  Noverint  universi  prcseittium  inspectores,  quod  Ber.  dictus  de  Butribs- 
lehen  domino  abbati  et  conventui  monasterü  Wingartensis  ex  nunc  de  mortuario.  quod 
eis  ex  morte  sua  cedere  deberet,  satisfecit. 


Digitized  by 


t 

Anhang:  Zwei  Weingartener  Codices  aus  der  «weiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts.  L1II 


4  (S.  25).  Item  Hainricus,  Cünradus  et  Herbort  fratres  carnales  successerunt 
monasterio  Wingartensi  in  divisione  facta  cum  dominis  de  Munthaeni.  Inter  quos 
EL  et  C.  sunt  uxorati  et  dictus  Herbort  nondum  duxit  uxorem.  Actum  apud  Schirna 
in  die  Viti  et  Modesti'). 

5  (S.  27).  Anno  domini  M°.  CC°.  LXX*.  VII*.  Swigerus  de  Gagirs  factus  est  noster 
villicus  in  curia  Lonon  et  recepit  eam  a  nobis  circa  festum  beati  Galli,  cui  dedimus 
slatim  zi  hofrihle4)  ....  et  II  mut  waizen  et  tcrciam  partem  feni. 

l)  Diese  Notizen  rühren  von  verschiedenen  Händen  her  und  die  Entzifferung,  insbesondere  der  Namen, 
ist  Wim  Theil  zweifelhaft. 

-)  In  der  Vorlage  steht  pcL 

*)  Dahinter  scheint,  ziemlich  verwischt,  noch  einiges,  vielleicht  indictione  VII»,  geschrieben  zu  stehen. 
«)  Hier  ist  ein  Wort  ganz  verwischt. 


F. 

Verzeickniss  von  Einkünften  des  Klosters  in  Tirol. 

Redditus  Winigartensis  ecclesie  in  Alpibus  descriptio  hec  est.  Primo  in  Ultima 
Ualle  in  loco  qui  dicilur  Gulgulmvrre  X  solidos  Veronensium  in  omni  pensione.  Iacob 
de  Braitinberc  X  et  VIII  solidos  Veronensium,  wisot  IUI  solidos  Veronensium,  Stipen- 
dium II  solidos  Augustensium.  Waltherus  ibidem  libram  et  sedeeim  Veronenscs,  wisot 
VI  solidos  Veronensium,  Stipendium  IUI  solidos  Augustensium.  Waltherus  inferior 
XXIHI  solidos  Veronensium,  wisot  III  solidos  Veronensium,  Stipendium  IUI  solidos 
Augustensium,  in  equis  X  solidos  Veronensium.  Cönradus  in  litvn  X  et  VIII  soli- 
dos Veronensium,  wisot  VII  solidos  Veronensium,  Stipendium  II  solidos  Augustensium. 
Ecco  in  Egge  XIIU"™  Augustenses,  wisot  III  solidos  Veronensium,  Stipendium  XIIII**™ 
Augustenses.  Cönradus  in  Egge  X  et  VIII  Augustenses,  wisot  UI  solidos  Veronen- 
sium, Stipendium  X  et  VIII  Augustenses.  Svigerus  in  Via  XXXIII  solidos  Veronensium 
et  IUI  Veronenses,  wisot  VI  soüdos  Veronensium,  Stipendium  MI  solidos  Augustensium. 
Swigerus  Lagillar  X  et  VIII  solidos  Veronensium,  wisot  III  solidos  Veronensium, 
Stipendium  X  et  VH1  Augustenses.  Swigerus  sub  colle  XXXIII  solidos  Veronensium 
et  IUI"  Veronenses,  wisot  VII  solidos  Veronensium,  Stipendium  V  solidos  Augusten- 
sium, in  equis  XXVI  solidos  Veronensium.  Cfnradus  in  Mittjrhovin  XXXU1  solidos 
Veronensium  et  V  Augustenses,  wisot  VII  solidos  Veronensium,  Stipendium  V  soli- 
dos Augustensium,  in  equis  XXVI  solidos  Veronensium.  Eberhardus  in  Nverssin 
XXXIII  solidos  Veronensium  et  IUI"  Veronenses,  wisot  VII  solidos  Veronensium,  stipen- 
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ilium  V  solidos  Augustensium,  in  equis  XXVI  solidos  Verouensium.  Item  Iacobus  de 
Braitenberc  unuui  arieleni.  Walterherus  unum  arietem.  Waltherus  inferior  unum 
arietem.  Swigerus  sub  colle  unum  arietem.  Item  Cvnradus  de  Üurrach  XX11II  solidos 
Veronensium,  wisot  VI  solidos  Verouensium,  Stipendium  III  solidos  Augustensium,  in 
equis  X  solidos  Veronensium.    Albertus  in  Kaserbacb  L  solidos  Veronensium,  wisot 

VI  solidos  Veronensium,  Stipendium  IUI  solidos  Augustensium,  in  equis  XXVI  solidos 
Veronensium.  In  Grvbon  V  libras  Veronensium,  wisot  VI  sobdos  Veronensium,  Stipen- 
dium IUI  solidos  Augustensium,  in  equis  XXVI  solidos  Veronensium.  Bernhardus  in 
Laimine  XXXIP'  Augustenses,  wisot  V  solidos  Veronensium,  Stipendium  XXX  Augusten- 
ses. Ölricus  de  Lindin  V  libras  Veronensium,  wisot  VII  solidos  Veronensium,  Stipen- 
dium V  solidos  Augustensium,  in  equis  XXVI  solidos  Veronensium.  Prepositus  VII  mo- 
dios  pabuli,  V  modios  tritici,  octo  modios  blave,  Stipendium  VI  solidos  Augustensium. 
wisot  VII  solidos  Veronensium,  in  equis  XXVI  solidos  Veronensium.  Item  de  Egge  et 
Laimar  dant  unum  arietem.  De  Kaserbach  unum  arietem.  Grubon  arietem.  De  Lindin 
duos  arietes.  Item  Livloldus  in  Nemore  VI  solidos  Augustensium,  wisot  III  solidos 
Veronensium.  Forstar  IUI  libras  Veronensium,  wisot  VII  solidos  Veronensium,  Stipen- 
dium VI  solidos  Augustensium.    Superior  curia  iu  Pvigil  V  libras  Veronensium,  wisot 

VII  solidos  Veronensium,  Stipendium  VIII  solidos  Augustensium,  in  equis  XXVI  solidos 
Veronensium.    Mediana  curia  V  libras  Veronensium,  wisot  VII  solidos  Veronensiuiii, 
Stipendium  octo  solidos  Augustensium,  in  equis  XXVI  sobdos  Veronensium.  Inferior 
curia  V  libras  Veronensiuiii,  wisot  VII  solidos  Veronensium,  Stipendium  VIII  solidos 
Augustensium,  in  equis  XXVI  solidos  Veronensium.  Haspacb  IUI  solidos  Augustensium. 
Curia  sub  Via  II  libras  Veronensium.   Hodolfus  Faber  V  libras  Verouensium  de  duabus 
curiis.    Curia  in  Gagers  V  libras  Veronensium,  Stipendium  III  solidos  Augustensium. 
Curia  de  Castro  medium  vinum,  pro  frugibus  X  urnas  vini,  wisot  VII  solidos  Veronen- 
sium, Stipendium  VI  solidos  Augustensium.    Bradil  VI  solidos  Augustensium.  Studar 
II  libras  Veronensium.    Curia  Peregrini  in  Uilla  IUP'  Ubras  Veronensium,  Stipendium 
II  libras  Veronensium  et  defectus  vini.    Curia  Vlrici  parvi  medium  vinum.  IUI  libras 
Veronensium,  wisot  VI  solidos  Veronensium,  Stipendium  VI  solidos  Augustensium.  vH- 
cus  iunior  medium  vinum,  Uli  libras  Veronensium,  wisot  VI  solidos  Veronensium. 
Stipendium  VI  solidos  Augustensium.   Curia  Imil  III  urnas  vini,  wisot  III  solidos  Vero- 
nensium, Stipendium  III  solidos  Augustensium.  Dominus  Ctfnradus  de  Brunsberc  II  libras 
Veronensium.   Gizilinus  frater  prepositi  II  marcas  puri  argen[t]i.    Domini  de  Brunsberc 
II  libras  Veronensium  de  loco,  qui  dicitur  Griez.    Curia  in  Strauils  X  libras  Veronen- 
sium.   Dominus  C$nradus  de  Brunsberc  unum  solidum  Augustensium.   De  Buzagil  pro 
vinea  que  dicitur  Porgost  Uli  solidos  Augustensium.    Vlricus  parvus  pro  vinea  que 
dicitur  Watsar  IUI  solidos  Augustensium.    Dommus  Vlricus  de  Brunsberc  de  Blaspuhil 
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uniim  solidum  Augustensium.  Swigerus  frater  eius  de  curia  sancti  Pctri  V  libras  Vero- 
nensium. Dominus  Olto  de  Shn.finstain  de  curia  in  Leunon  IUI  libras  Veronensium 
IUI  solidis  minus.    Curia  de  Buscagil  medium  vinum  et  IUI  libras  Veronensium,  wisot 

V  solidos  Veronensium,  Stipendium  V  solidos  Augustensium.  Albertus  Gebvtil  medium 
vinum  et  III!"  libras  Veronensium,  wisot  V  solldos  Veronensium.  Stipendium  V  solidos 
Augustensium.  De  Mittirlevnon  medium  vinum  et  IUI  libras  Veronensium,  wisot  V  so- 
lidos Veronensium,  Stipendium  V  solidos  Augustensium.  Heinricus  de  ponte  medium 
vinum  et  IUI  libras  Veronensium,  wisot  VI  solidos  Veronensium,  Stipendium  VI  solidos 
Augustensium.  Mansus  domini  Alberonis  de  Tablath  IX  libras  Veronensium.  Domina 
Liugardis  VII  libras  Veronensium  et  III  solidos.  Dominus  Cvnradus  de  Mittirlevnon 
X  solidos  Veronensium.  Gibvtil  medium  vinum.  Dominus  Cvnradus  de  Brunsberc 
VII  libras  Veronensium  et  III  solidos  et  IUI  Veronenses  et  in  Maio  II  libras  Veronen- 
sium. Dominus  Vlricus  frater  eius  Villi  libras  Veronensium  et  solidos  III  et  IUI  Vero- 
nenses. Dominus  Swigems  frater  ipsorum  X  libras  Veronensium  X  solid is  minus  et 
III  solidos  et  IUI  Veronenses.    In  Vullon  quatuor  fratres  XIIII  libras  Veronensium  et 

V  solidos  Veronensium  et  XXII  modios  blave.  Hermannus  de  Uullon  IX  libras  Vero- 
nensium et  I  solidum  et  partem  blave.  Cfnradus  magister  Ville  II  libras  Veronensium 
et  III  libras  Veronensium. 

Isti  sunt  qui  pactum  faciunt  de  curiis  in  Vltun.  Swigerus  in  Egge.  Albertus  in 
Casersbach.  Gvtfridus.  in  Grubon.  Bernhardus  in  Laimi.  Prepositus  de  Lindin.  Vlri- 
cus ibidem.  Walterus  in  Braitenberc.  Walterus  ibidem.  Cvnradus  in  Litin.  Egzo  in 
Egg.  Cvnradus  in  Egge.  Swigerus  in  Uia.  Swigerus  Laigeir.  Swigerus  sub  colle. 
Cvnradus  de  Mittirhoven.  Eberbardus  in  Nvissin.  Liutoldus  in  Nemore.  In  Pvigil  tres 
curie  Hermannus  in  Vullon.  Item  de  Scirnun  villicus  Fritlericus  mallrum,  X  modios 
pabuli  et  II  caseos.  Villicus  Cvnradus  maltrum  et  X  modios  pabuli  et  V  caseos.  Vil- 
licus Fridericus  II  libras  Veronensium  in  Maio,  in  autumno  II  libras  Veronensium, 
Stipendium  II  solidos  Augustensium.  Cvnradus  Villi  libras  Veronensium,  Stipendium 
IUI  solidos  Augustensium.  Cridin  V  libras  Veronensium  IUI  solidis  minus.  Siso  V  libras 
Veronensium.  Swancli  V  libras  Veronensium.  Maria  III!  libras  Veronensium  et  X  so- 
lidos Veronensium.  Nicolaus  IUI  libras  Veronensium.  Wolfradus  IUI  libras  Veronen- 
sium. Albertus  V  libras  Veronensium  IUI  solidis  minus.  Dominus  Albertus  V  libras 
Veronensium  IUI  solidis  minus.  Marquardts  II  libras  Veronensium.  Iohannes  II  libras 
Veronensium.  Hermannus  de  Stoben  V  libras  Veronensium  IUI  solidis  minus.  Fride- 
ricus de  Scirnon  V  libras  Veronensium  IUI  solidis  minus.  Paöra  II  libras  Veronen- 
sium. Villicus  de  Valrain  X  libras  Veronensium,  Stipendium  V  libras  Veronensium  et 
XII  caseos.  Censuales  II  libras  Veronensium.  Budergerus  de  Las  XV  libras  Veronensium 
et   XII  caseos.    Bozin  de  Coris   XV  libras  Veronensium.     Marquardus   de  Lidvrni 
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XXVI11  caseos.  Licba  VI  caseos.  Nudrus  LX  caseos  de  prato  et  quinto  anno  VIII  libras 
Veronensium. 

Isti  sunt  qui  vadunt  ad  pactum  in  quinto  anno  XXVI  et  dant  in  eodem  anno 
centum  et  triginta  talenta  Veronensium.  Ceusus  in  Levnon  et  in  Ultun  centum  et 
nonagiuta  et  VI  talenta  minus  uno  solido,  wisot  IX  talenta  minus  duobus  solidis.  De 
equis  XIIII  talenta  Veronensium  et  II  solidos.  Census  in  Valrain  et  Scirnun  C  talenta 
et  XXX  talenta  minus  duobus  solidis  Veronensium.  De  stiura  VIII  talenta  et  dimidium 
minus  VIII  denariis  Augustensium.  Ezilinus  dal  II  marcas  annuatim  puri  argeuti  et 
C  et  X  caseos. 
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Aalpero  VIII. 

Abelin,  Apelin  XXVI  [2J. 
Acelunwiller,  «.  Azcluntwilare. 
Arle,-,  s.  Houakir. 
Adab,  IL  filiu*  —  XXIX. 
Adalbero  X. 
Adam  XX. 

Adelbertua,  Adel  per  tus  X.  XI. 

Adelburfeh  Ab«,?  daa  zunächst  bei  dem, 
im  Texte  unmittelbar  vorher  genannten 
Ramminisbach  gelegene  Ooldehub  Gem. 
Berg,  Ii. :  doch  kann  auch  an  die  gleich- 
falla  nahe  gelegene  Adtlmühle,  dem. 
Zogenweiler,  H  ,  all  eine  Erinnerung 
an  dieaen  Namen,  gedacht  werden  (vergl. 
auch  Hobe)  XII. 

Adolgoi  VU. 

Adelharz,  s.  Adilbar*. 

Adelheid»,  Adelbcit,  uxor  Bernbardi  de 
— ,  ».  Alegedorf.  —  uxor  Eberhard! 
dapifori  de  — ,  ■.  Walporc. 

Adellinda,  uor  Adalboronia  X. 

Adelmühlt,  ».  Adclburgebobo,  Adileruti. 

Adelpertut,  f.  Adelbertus. 

AdtUrtuthe,  t.  Adiltrüti 

Adermanncebvrc,  wie  es  leheint  ein  ab- 
gegangener oder  ändert  benannter  Ort 
in  der  Gegend  von  Dietenhofen,  Gem. 
Berg,  R. ;  eine  Flarbeieichnnng  ,im 
Adcrmannsberg4  findet  sich  fibrigena 
nooh  heutzutage  bei  Rarentburg  in  der 
Richtung  gegen  Oppeltsbofen,  XXVI.» 

Adilburcwiller  XXXVI. 

Adilbar«,  Adilhorti»,  Adelharz ,  Gem. 
Akams,  baisr.L.O.Immenatadt,  XL  V(2), 

AdUhartkilh  XL. 


Adilhelmua,  abbat  Weingart.  XVI  (2J. 

Adiltrüti,  Adeitrtuthe,  bad.  B.A.  Ueber- 
lingen,  doch  kann  auch  an  einen  Zu- 
sammenhang dieaee  Name  na  mit  der 
gleichfalls  nahe  gelegenen  AdelmBhle, 
Gem.  Zogenweiler,  R,  gedacht  werden, 
Guntr&mmua  de  —  XI. 

Adniunt,  Klotter  in  Steiermark,  XVII. 

A*belin,  —  Aepplin  ist  tpüter  ein  Kavena- 
burger  Käme  —  XXXVII. 

Agatha  XXII. 

Agneaa  XXIV. 

Ahe  XXXIV. 

Aichach,  Aichab,  wohl  auch  Eicbacb, 
Kickkacb,  AkJtach,  Gem.  Berg,  R.  IX. 
XII.  XXX.  XXXV.  —  Ekhtn,  O.A. 
Saulgau,dem  imTezte  unmittelbar  zuvor 
genannten  VSIIkofen  benachbart  n.  auch 
später  noch  ein  weingartiaeher  GeflUi- 
ort,  XXXVIII.  —  Aichc-n,  Haihen,  ce 
den,  oen  — ,  Aichach,  in  der  Volkssprache 
Öacha,  Gem.  fiten,  Pfarrbex.  St  Pan- 
kru,  tirol.  L.G.  Lana,  XXI.  XXII. 
XXIII (2).  —  Akhhott,  Hof  in  VOHan, 
tirol.  L.G.  Lana.  XX1IU2I. 

Aicbollar.  wohl  der  schon  im  Ravens- 
burger Bürger- Aufnahmt -Buch  von 
1324 — 1486  vorkommende  Kam«  Airkt- 
Itr  (vorgl.  auch  Queren*,  ad  — )  XXVI. 

Alchen,  a.  Aichach. 

Aichhol*,  a.  Aichach. 

Aicr,  XXIII.  XLV<6). 

Aigeli  XXXII.  XXXIII. 

Ailingin,  Ailingen,  (Jbtr-,  Unter-,  O.A. 
Tettnang,  XI. 

Aino*t,  Einöde,  Einöde,  Gem.  Fronhofen, 
R.  XII.  XL.  XLI. 

Altar  XXXV. 


AL  de  — ,  t.  Flokcnbach,  ZolluarAti. 
Alb,  s.  Alpee. 

Albachried,  t.  Ilailbrechtetrieth. 

Albero  de  — ,  t.  TabUt. 

Albertshofen,  a.  lladebrehteehoven. 

Albertut  XXXI.  LIV.  LV(8i.  —  ppa. 
de  — .  t.  Bachum . 

AlburtHte,  t.  Alwigiarnti. 

Albut,  der  schon  in  den  alteren  Huven« - 
burger  Burger-Anfhahms-UQcborn  vor- 
kommende Name  Weit»  XXXV.  Her- 
mannut oognom.  —  XVII.  Wor.  — 
XXXI. 

Alchiagin,  unermittelt,  insofern«  die  Deu- 
tung als  Alebingen,  d.  h.  Ober-  oder 
Vntrr-Etchingtn,  baier.  L.G.  Neu-Clm, 
schon  mit  Rücksicht  auf  die  im  Texte 
vorher  und  nachher  genannten  Oert- 
llchkeiten  nicht  wohl  angeht,  XLIV. 

Alegedorf,  Allgrdorf,  Alidorf,  froher  auch 
Alendorf  geschrieben,  Aulendorf,  Sitz 
einer  welAscben  Dienttmannenfamiiie, 
O.A.  Waldaee,  XI.  X I.III.  Bernhardi  de 

—  uxor  Adelheidit  IX.  Herimanni  de 

—  uxor  Hiecia  VIII.  Slgibotode—  VIII. 
Aliwich  VIII. 

Alla  XXXII. 

Alpet,  die  Alpen  LIII.  —  die  schwäbische 
Alb  VII. 

Alaatia,  Elms»:  Alsaoiense  rmurn  XXXVI. 
Altdorf,  t.  Altorf. 

Altenmonster,  Altinmunttir,  AllomBnsUr, 
baier.  L.G.  Aichach.  XVL  XLIX.  L. 

Altcrf,  Altdorf,  ursprünglicher  Bits  det 
Klosters  Weingarten,  früher  Pfarrdorf, 
seit  IL  April  1885  mit  Weingarten  tu- 
tammen  zur  .Stadt  Weingarten*  erho- 
ben, R,  VI.  VIII.  X(8).  XI.  XII.  (2^ 


*)  In  Betren*  der  Ortaerklärongen  haben,  soweit  die  gedruckte  Literatur  nicht  ausreichte,  für  Tirol  dio  Herren  J.  Ander- 
gaaser,  Pfarrer  in  St.  Pankras  In  Clten,  A.  Stuefer,  Deutachordenapfarrer  und  Dekan  io  Lana,  Forstmeister  Meeb  in  Boten; 
für  Vorarlberg  die  Herren  J.  F.  Fetz,  Hofcaplan  in  Vaduz,  und  C.  Kind,  Cantonsarchivar  m  Chur;  fBr  Baiern  die  Herren 
A.  Steiohele,  Domprobst  in  Augsburg,  und  Dr.  K.  Roth  in  Manchen,  dankentwerthe  Mittheilungen  gemacht. 

Das  hinter  vielen  Ortsnamen  beigesetzte  R.  bedeutet :  Oberamt  Ravensburg. 
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XIII.  XIV (2). XVI.  XXXVl,2}.XLIII. 
XLIX.  L  (2).  Opertu»  de  —  XII.  Al- 
torfen».  advocatut  Rnpottu*  VII.  Altor- 
fen».  campiu  XIX-  capella  »et«.  Marie 
in  —  IX.  Altorf ens.  ecclesia  VI.  X. 

XIV.  ;  rer-roreecletUo —  Salomon  XIII. 
Altdorfer  Font,  s.  Korst. 

Altorfer  XXXVIII. 

AI» ig'mt uti.  Atbitreute,  Gem.  Schlier,  B. 

XXVII. 
Arabaht  XXIV. 
Amboiegg,  s.  Egg. 

AncinwiUre,  zweifelhaft  ob  Enzitweilrr, 

Oem.  Tannau  O.A.  Tettnang  (vergl. 

Zeitachr.  f.  d.  Geich,  d.  Oberrhein» 

19.  22.  M)  X. 
Anckinruti,  Ankenruti,  Ankenreutr,  Ober-, 

l'nter-,  Oem.  Schlier,  R.,  Herhin  de  — 

XII.  XXIX. 
Anfora  XXVL 

Angelbcrc,  Angelberg,  baier.  L.O.  Türk- 
heim,  dominus  C.  de  —  XLIV. 

Angela«,  Engel  XXVIU.  LH. 

Anhartet,  wohl  Einharz,  Ober-,  l'nter; 
Gem. Stein,  b»ier.L.G.Imnienstadt,XLV? 

Ankenreutr,  t.  Anckinniti. 

Anlauer  XXVI.  XXXVI. 

Ansbelnius  X  (2J.  XXIX. 

Apelin,  ».  Abeliii. 

Apinberc,  Appenberg ,  Oem.  Schlier,  K. 
.  XXVII. 

Appe  XXV  (8). 

Appenberg,  l.  Apinberc. 

Argengau,  ».  Aringoenii»  pagut. 

Argenhardt,  ».  IIa  nie. 

Argun,  Langenargen,  0  A.  Tettnang  X. 

AringAenti«  pagut,  Aryrngau ,  auf  der 
Xordteitc  de»  Boden«««»,  östlich  von 
der  Schütten  (Tgl.  Stillio,  Wirt.  Gesch. 
I,  282  ff.)  X. 

Amholz,  ».  Artiolt». 

Arnoida»,  abbn*  Weingart.  XVU. 

Arne  Ii«,  cem,  Amholz,  heutzutage  ge- 
wöhnlich Limbeck  genannt,  Gem.  Alt- 
mannsbofon,  O.A.  Letitkircli,  XI. III 

Arial, /Gr/ 1  vgl.  auch  Medieusl  XXX  VI. — 
Arzatio  XXXVI. 

Aicbab,  Ascbaha,  Evehaeh,  Oem.  Alt- 
niannthofen  O.A.  Leutkireh,  X.  XI. III 

Atenhuter  XXVI. 

Aapnli ,  In  Lebentdokumenten  au»  dem 
17.  und  UL  Jahrhundert  kommt  das 
Gut  Aiptek  in  Verbindung  mit  dem 
Out  Hvrchtoldthofvti,  jetzt  ßolzenhofen. 
Gero.  Berg,  Tor  und  noch  lieiitzutiige 
führt  ein  B»t lieh  von  letzterem  gelegener 
Wald  den  Namen  Aepacb,  M.II. 

Ata,  Beata,  Gemahlin  de»  Weifen  Hein- . 


rieh  mit  dem  goldenen  Wagen.  Nach 
der  Hiatoria  Welforum  Weingarten»!* 
(Pertx,Mon  Perm.  S.S.  XXI,  4i9 1  helut 
dieselbe  Beata  von  Uobenwarth  (baicr 
L.O.  Schrobenhauaen)  und  erscheint 
Heinrich  selbst  als  Stifter  dea  Klotten 
Altdorf.  Et  scheinen  die  Ehegatten  tomit 
gemeinsam  die  Stiftung  vorgenommen 
zu  haben.  VI.  XI. IX  I.. 

Atzentceiler,  a.  Azeluntwilarc. 

Auguttentia  advocatut,  ».  Hecilo. 

Augtotgnu.  a.  Owetgowe. 

Angottinua,  Kirchenvater,  XVI. 

Auhof,  a.  Owen. 

Antendorf,  a.  Alegedorf. 

Auzttrhof,  a.  Utaerfaof. 

AzelinismuTi,  nach  dem  öftert  genannten 
Repertorium  vennuthlich  eine  der  zu 
ßatenrurth,  R., gchOrigenMahlen  XXIX. 

Azeluntwilarc,  A  zelonwilarc,  Hacenwiller, 
Haccllunwillcr,  Acelunwiller,  bei  welch 
letzterem  mit  Rücklicht  auf  dai  folgende 
Btlrston  auch  an  Hatzeniceiier ,  Gem. 
Xiederwangen,  O.A.  Wangen,  godaebt 
werden  konnte,  Atztnu eiler,  Gem.  Grün- 
kraut,  R.  VII  XXXIV.  XXXV (2). 
XXXVI.  XUII. 

Azzo  II.  Markgraf  von  E«te,  VII. 

B. 

Bache  X I.III. 

Bnehraaier  XUV. 

Ba'dcr  XXXV. 

BOremrtilrr,  t.  Rernw iiier. 

Ba'selar,  Ba'aelcr  (vgl.  auch  Baaelarl, 

der  im  Ravensburger  BGrgcr-Aufnalims- 

Buch  von  1324 — 1436  vorkommende 

Xame  Bfaler.  XXV  (Q.  XXVI. 
Batindorf,  Bavindorf,  Barendorf,  Oem. 

Thaldorf,  R.  XI.  XXXVI  <J],  XL.  Do- 

minua  de  —  XI.. 
Haierfurt.  Rairfurt,  Beierfurt,  Baienfurth, 

R.  XIII.   XXVII.  XXVIII.  XXXV. 

XI.III. 
Bairrn,  a.  lln'uoaria. 
Bulderichetwilare,  Baldricheawiller,  Bal- 

densietiler,iiem.  Tannau  O.A.  Tettnang, 

X.  XXX VI  (2). 
ßaldoltecbeerge,  Baltmdtrrg,  Gem.  Bod- 

negg,  R.  VIII. 
Burnriet,  Parinrirtli .  Bnnnritd ,  Oem. 

Waldburg,  R.  VIII.  XXXV  (8J. 
Buttlar,   Baseler  (vgl.   Ba'sclar),  der 

im  Raventhnrgcr   Bürger- Aufnahmt- 

Buch  von  1324—1436  Torkommende 

Nume  Batler,  XXV.    E.  —  XXVI. 
Baumgarten,  fl.  Bongartin. 
Barendorf,  e.  Ilafindorf. 


Ba'uoaria,  Baiern  X.  XIX. 
Beata,  l  Ata. 
Beceler  XXXVI. 

Hecherar,  im  Ravenaburger  BOrger-.Uf- 
nalima-Buch  von  1324—1436  Beeheree, 
XXVI. 

He  eh  er  leben  (rergl.  Lexer,  Mittelhoch- 
deutacbes  HandwSrterb.  I,  IST)  XL. 

Böchingen,  a.  Bochingin. 

Beciliniarüti,  Beizelinsrutbi ,  nach  der 
Vennuthang  im  alten  Weingariener 
Repertorium  einer  der  HSfe,  aus  denen 
das  heutige  Wetzisrrnte  besteht,  XII. 
XIV. 

BegarrOti,   Berngartruti,  Berrtngsrtes- 

rüti,  Bergatreute  O.A.  Waldtee.  XIII. 

XVIII.  XXXIX. 
Beggo  XIII. 
Beierfurt,  ».  Baierfurt. 
Beko,  vielleicht  der  alte  Kaveniburger 

Name  Beel;  VH  XXXV11I. 
Bencenhouen,  Hrnzenhofen,  Gem.  Berg, 

R.  XIII.  XXXVIII. 
Ilenei,  Benzin  XXXII  (2). 
Benedictum  feadum  XXXVIII. 
Bi-nedictus  acta.  LH. 
Benningen,  t.  Bonninge. 
Benztnhoftn,  s.  Bencenhouen. 
Benzin,  t.  Benci. 

Ber.  XXXIII.  —  de  ripa  XXXll.  —  de-, 
a.  Vronboven,  Wolpoltewendi.  -  diews 
de       l  Baterihlehen. 

Berga,  Berge,  Berg,  R.  VIII.  XXXL 
XXXVIII.  L.  —  iuxta  Bariton,  Gen. 
Niederwangen  O.A.  Wangen,  F.  de — 
XXXVI.  —  Oem.  und  baier.  L.G.  Türk- 
heim  XLIV.  C.  de  — ,  F-  H.  dt  -. 
XLIV.  —  Zern  —  XL1I. 

Bergatreute,  t.  BegnrTflli. 

Berger  XLIV. 

Her  hin,  de  -  .  e.  Anckinniti. 

Beringerut,  abbat  Weingart.  XVI  (2V 

Berngartruti,  s.  Begarrftti. 

Bernhard,  8.  Baterihlehen. 

Bernhardue,  Bernhart,  l'ernbardua  VII 
LIV.  LV.  —  aaeordos,  aU  —  prrtbjtar 
im  Weingartener  Kecrolog  tum  IL  D*- 
cember  angemerkt,  IX.  — de — ,  ••  AI*" 
gedorf,  Porta. 

Hernwüler,  Bärenu-tiler,  Gem.  BMInrW 
O.A.  Saulgau,  XLlliÜ- 

Bero  IX. 

Rerreiigiirtetruti,  ».  Begarrnti 
Bertboldua,  Bertoldua  VI  1 1.  X  XI.  Xiüjll: 
XXV.  XXIX.-  Conatant.OBe.XViU - 
Welngarf.  abbat.  X  VIII.  -  PP*- XV11J- 
—  de  — ,  a.  Fnrtbe,  Lennoa.  —  in  — . 
s.  Ncmore. 
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Betelnruti,  ohne  Zweifel  Bettenreute,  Gem. 
Fronhofen,  R.,  einst  Sitz  einer  adeligen 
Familie.  Heinricui  de  —  XII. 

Beuren,  t.  Burroa,  Bnrnn. 

BeieU  VU. 

Bezzelinsruthi,  t.  Becüinisräti. 
Bioenhouen,  Bitzenhofen,  Oem.  Obertheu- 

ringen.O.A.TettoaDg,  X.  V'l.de — XL. 
BietemceUer,  e.  Birhtenwiler. 
Binningen,  e.  Bonningin- 
Birhtenwiler,  t  BietemceUer,  Oera.  Prast- 

berf,  O.A.  Wangen,  XV  (*). 
Biseheli,  Her.  XL. 
Bisein  curia  XLIV. 

Bitengowe,  Petting,  baier.  L.G.  Schon- 
gau, Conradus  de  —  XII. 

Bitzenhofen,  S.  BiCenhoUen. 

Biugen,  ßu'gen,  BVgen,  Nieder-  und  dicht 
dabei  Hoßiegt»,  letzteres  abgegangen, 
Gera.  Baienfurth,  R.  VI.  IX.  XXVU. 
XXVIII. 

BlabepOhil,  BUspOhil,  BUub&htl ,  tirol. 

Gen.  und  L.G.  Lana,  XXII.  LIV. 
Blank,. Ii  XXXIV. 

Blanriet,  Blönried,  O.A.  Saulgan,  XI. II I. 

Bbwar  XXV.  XXXIII. 

BlaspObil,  Bltubakrl,  s.  BlehspQbU. 

Blaatingua,  iL  XXVI. 

Blidrmswilltr  XXXVI. 

Blind,  a.  Ceco». 

Blizinrftti,  Blitzenreute,  R  XI. III. 

BlSnried,  %.  Blanriet. 

Blonhofen.  ».  Bluvenhofen. 

Blourea,  Plartch,  Gen.  Algund,  tirol. 

L.G.  Meran,  XXIII. 
Bindenz,  a.  Poladin. 
Blum,  i.  Flof. 

Blurenbofen,  Bluwinhouon,  BlonKafen, 
baier.  L.O.  Bnobloe,  XXXVI.  XI  I V. 

Boebingin,  fBechingen,  O.A.  Riedlingen, 
in  dessen  NBh«  auch  aonat  welfiachea 
Out  war,  VI.  IX. 

Bongarter  XLI1. 

Bongartin,  Bongartun,  Bovngartin,  Bon- 
garrun, Baumgarten,  Gen.  Baind,  R. 
VIII.  XXIX.  —  Grote-  oder  auch  2feu- 
Baumgarten,  Oem.  Berg,  R.  XXXVIII. 
XXXIX.  —  Baumgarten,  Gem.  Wol- 
ketaweiler, R.  XL.  XLli. 

Bonninge,  Benningen,  baier.  L.G.  Mem- 
mingen,  XLIV. 

Bonningin,  Binningen,  Gem.  Baienfurtb, 
B.  XII. 

Bonn«  vir,  e,  OOtelman. 

Bossee  LH. 

Borngartln,  s.  Bongartin. 
Boungartunt,  mit  ROckaicht  auf  da*  im 
Texte  unmittelbar  darauf  folgende  See- 


lia  (Schl.i*/  im  Vintaehgau  möglicher- 
weiae  der  in  einem  Älteren  Verzeichnis« 
über  die  rirolitchen  Güter  dea  Kloatera 
Weingarten  erwähnte  Hof  Baumgarten 
in  dem  Gebirgaorte  Voran,  L.G.  Me- 
ran, X  (vergl.  Bongaxtin). 
Borin  LV. 

Bradil,  nicht  richer  zu  ermitteln,  aber 
ohne  Zweifel  tirol.  Gem.  und  L.G.  Lana, 
XXI.  LIV. 

Braitenberc,  Braitenberch ,  Braitinbero, 
Braitinberoh,  Breitenberg,  Gem.  Ulten, 
tirol.  L.O.Lana,  LV.  lacob,  laoobo*  de 
— ,  XX.  XX1I.XLVU.  UU(2J.  LIV.  C. 
fllioa  Waltheri  auper  — ,  XX.  XL VII 
Waltheriua  inferior  auper  — ,  XX. 
XL VII.    IMrieue  auper  —  XXII. 

Brate,  ».  Prade. 

Brauneberg,  ».  Brunaberc. 

Brederie,  s.  Pradrcx. 

Breitenberg,  a.  Braitenberc. 

Breitenwanch ,  Breitenurang,  Satlich  vom 
Lech  bei  Reutte  in  Tirol,  der  Ort,  wo 
Kaiser  Lothar  verschied,  VIII. 

Briaeh,  a.  Broion. 

Bronneteholz,  a.  Brunehilt. 

Brftil,  BrOel,  Bröl,  wohl  ein  abgegangener 
Hof  in  der  Nähe  von  lntobel,  Oem.  Berg, 
R.,  wenigstens  bemerkt  daa  öfter»  ge- 
nannte itepertorium  zu  diesem  Orte,  dasa 
ihn  jetzt  die  coloni  zu  lntobel  besitzen, 
und  bei  Weiler  deraelben  Gemeinde 
findet  sich  noch  jetztdie,  freilich  häufige, 
Flurbezeichnnng  Brühl;  weniger  wahr- 
scheinlich Briel,  Gem.  Sobmalegg,  R. 

xm.  xxx.  xxxi  xxxix. 

Broion,  Brr*ion,  Bnr»ion,  Briaeh,  Gem. 
Baind,  R.  —  Heinrioua  de  —  VIII.  X. 
XXIX  Hennanuus  de  —  XII.  XXIX. 
Uichinxa  de  —  XU. 

Brucheli,  Brocheli  XXV.  XXVI.  XXXVI. 

Bruggbaur,  a.  Pons. 

Brügge,  Brugghof,  tirol.  Oem.  und  L.G. 
Lana,  XXII  (81. 

BruggMIe,  a.  Pons. 

BrOel,  Ur„l,  s.  BrOil. 

BrOlh.  Wer.  XXXIV. 

Brunehilt,  mit  Rücksicht'  darauf,  daas  es 
•ich  nach  dem  Zusammenhang  hier  um 
die  grossere  oder  geringere  Nike  Ra- 
vensburgs handelt,  kennte  an  Brunets- 
holz,  heutzutage  Bronneteholz,  Oem. 
Bchmalegg,  gedacht  werden,  XXVII. 

Brunnar,  Brunner,  der  alte  Ravenabnrger 
Name  Brunne,;  XXXVIII. 

Brnno,  Brvno,  Bro.no  XXVI  (JJ.  XXVIII. 
XXXIV.  XLI.  XLIII.  dericiu  X.  — 
minister  XIII.—  BrnnenfeudnraXL.LV. 


:  Brunsberc,  BrOnsberc,  Brunsperc,  Bruns- 
perch,  Brvnspercb,  ßrflnsperc,  Braune- 
berg, balbverfallenea  Schlots  mit  noch 
erhaltener  Kapelle  links  am  Eingang  int 
Ulteothsl,  tirol.  Gem.  und  L.G.  Lana, 
domini  de  — ,  LIV.  Ber.  de  — ,  XXV. 
Bertholdut  de  I/eunon  et  Br.  — ,  s. 
Leunon.  Burchilinus  de — ,  XXV.  Con- 
rad tu  (dominus)  de—,  L1V(8).  LV.  ewi- 
geres de  — ,  XXII.  LIV.  LV.  V*l  V»i- 
ricns  (dominus  1  de  — ,  XXII.  XXV. 
XLVII.  LIV.  LV. 

Brunwartsberg,  Luprateberg,  Gera.  Baien- 
fnrtb,  R  XXXV. 

BrOno,  >.  Bruno. 

Boc,  der  im  Kavensburger  Bttrger-Auf- 
nahma-Buch  von  1324 — U36  vorkom- 
mende Name  Bmcvc.XXXIUz-).  XXXIV. 

Ilm  h.  a.  lleiligunboohnn. 

Burk/im  »,  a.  BOchorn. 

Buekraei,  s.  Buhrast. 

Buefuee,  s.  B'ochse. 

Bucioberger,  iL  XXIX. 

BOhtl,  Vnierm,  t.  Collis. 

Bühl,  a.  Oaispnhil. 

Bürsten,  s.  Bnrston. 

Buhordar  XXVI. 

Bnbrast,  Bohrast,  Buchratt,  ein  beson- 
derer beber  gelegener  Hof  auf  Pawigl, 
tirol.  Oem.  u.  L.Q.Lana,  XXI.  XXUtS). 
XXIII. 

Balgen,  s.  Biugen 

Bvigil,  s.  Bawigil. 

11t1  Iii it,  der  alt«  Ravensburger  Name 

BOUer,  XIII. 
BQbenbouen  IX. 
BOchelar  XXVII.  XU 
BOchinoge  XLIII. 

Bnchorn,  Bvochor«,Bt«**or«,  jetzt  Fried- 
riebsbaren  O.A.  Tettnang,  X.  XX  XII. 
XXXVI  (iL  XLIII.  Albertua  ppus. 
de  — ,  XVIII,  Heinrioua  ppus  de  — , 
XVU1.  mensurs  —  XXXIII. 

Bocbun,  zer  — ,  in  der  Hegend  von  Rittein, 
Gem.  Gronkrsut,  R  XXXIV.  XXXV. 

B'ochse,  Buhte,  Bueheee,  Gem.  Blitzen- 
reute, R-  IX.  XLI. 

Bnhil,  feudnm,  in  der  Gegend  von  Ber- 
gaireute XL.  C'en  — ,  in  der  Gegend  von 
Wolketaweiler,  O.A.  Wildste,  XL. 

Bttrai,  Buraeh,  Oem.  Ravensburg  XX Vni. 

Boraton,  Barnten,  Oem.  Niederwangen, 
O.A.  Wangen,  XXXVI  (8). 

Barnn,  wohl  Beuren,  baier.  L.G.  Met- 
tingen, Eber,  de  —  XLIV. 

BOteri hieben,  Bntericb  feudom,  Butrifas- 
lehen,  noch  in  einem  Urbariura  des  Stifts 
St.  Mang  in  Füssen  (im  fürttl.  Ott  ing.- 
VIII* 
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walK-rste  mischen  Betitle)  aber  die  zu  8t. 
Martin  in Lana  gehörigen  Hinkünfte  Tom 
J.  1780  wird  Bernhanl  oder  PiUrttM- 
lehen  in  YOllan,  tirol.  L.O.  Lana,  d.  b. 
vielleicht  ämlschcnhof  allda  aufgeführt, 
XXIII  (2\   Ber.  dictua  de  — ,  LH.- 

Bftttricb  XU1I. 

BAzogilar  XXIII. 

BAzagilB,  Buzagil,  Buscagil,  der  frühere 
Bvitnhof,  tirol.  Uem.  und  L.O.  Lana, 
dessen  Wohnung  durch  eine  Erdlawinc 
verschüttet  wurde,  worauf  die  Grund- 
Stucke  unter  mehrere  Nachbarn  ver- 
tbeilt  wurden,  XXII  (2V.  LIV.  LV. 

Bur  XXXIII.  XXXIV.  XLIV. 

Bvrc,  Burghof  —  eine  ITebersetzung  ist 
wohl  curia  deCaatro —  hei  Braunaberg, 
tirol.  Ii  cm.  und  L.O.  Lana,  X.  XXI  |2J. 
LIV. 

Bure,  Burchardus,  Purchardus  XXXVII. 
XLI.  —  abbaa  Weingarf.  XVII.  — 
monachuB  XII.  —  villicusXIU. —  de — , 
a.  Herminadorf. 

Burchilinua  de  — ,  s.  Brunaberr. 

Burostal  XXXVU. 

Buretrust  XXVI. 

Burghof,  1.  Bvrc. 

Burngo,  Burggen,  baier.  L.O.  Schongau, 
XXV.  XLIV. 

Burron.  Welche»  heutige  Beuren  darunter 
zu  verstehen,  mag  zweifelhaft  »ein, 
doch  liegt  in  demaelben  Oberumt«  wio 
das  im  Text  alsbald  nachher  genannte 
Längen-Schemmern  da»  zurGera.Erolz- 
heim  gehörige  Eilrl-,  E/Irnheurru,  der 
Sitz  einer  früher  häufig  vorkommen- 
den adeligen  Familie,  aowie  noch  etwas 
naher  bei  Längen-Schemmern  im  O.A. 
Ehingen  Slowbeurrn,  welchea  einat 
auch  seinen  eigenen  Ortsadel  gehabt 
haben  soll,  l'iligrin  de  —  IX. 

Bors,  Bur»  bei  Bludenz  in  Vorarlberg, 
XLV. 

Buscagil,  s.  BOiagils, 

Buterich,  a.  BAterihteben. 

Buwigil,  Bvigil,  Fau-igl,  Bergort  mit  drei 
UBfen  .superior,  media,  inferior*  Ober- 
hof, Mitterhof,  Maierhof,  welche  jetzt 
in  mehrere  kleinere  Bauerngüter  ver- 
theilt aindj  tirol.  Oem.  und  L  G.  Lana, 
XXI.  XXII  (3J.  LIV.  LV. 

Buzagil,  t,  Brnagils. 

Duzt  yr\  XLIII. 

C  und  K, 

C.  XX  XXII.  XXIV.  XXV  12h  XXVIII. 
XXIX.  XXXI  (JJ.  XXXII.  XXXI  V(7 1. 


XXXV.  XXXVI.  XXXIX.  XL  (Si- 
XLIV.  —  in  curia  XLI  (vielleicht 
Uebersetzungdes  auch  im  Ravensburger 
Burger-Aufnahma-Buch  von  1824-1436 
erwähnten  Namens  Imhof).  —  in  monte 
XXXUI.  -  aub  pnpulo  XXXI.  —  de 
— ,  in  ponte  XXVI.  XXXII.  —  in  l'ia 
XXII  (2J,  —  dominus  de  — ,  s.  Angel- 
bere. 

Ca«pplin,  H.  XXXIV. 
Ka«r  XXIX. 

CaHeuasser,  Ka'sewasser  XXIX.  IL  — 

XXIX. 
Käslenhols,  ».  Caataneum. 
Ktti*tr,  tu  Ceaur. 

Kaiaerbacb,  Kaisirbacb,  Kaserbach,  Ca- 
sersbaeb,  KnMerbach,  Oem.  l'lten,  tirol. 
L.O.  Uns,  XX.  XXII.  LIV  (2J.  LV. 

Kali  XXXUI. 

Knrbnch,  ».  Cbarebach. 

Carinthiorum  dux,  s.  Weif  III. 

Cnrnifcx,  Her.  XL. 

Carpeutarius,  der  schon  im  kurz  zuvor  ge- 
nannten Ravensburger  B.-A. -Buch  vor- 
kommende Name  Wagner,  XXXI.  IL — 
XXVH.  XXXI.  Wern.  —  XXXV. 

Kaeals  XLV. 

Katerbaeh,  r.  Kaiserbach. 

CaBtaneum,  Kättenhoh,  zur  Oem.  Völlen, 
tirul.  L.O.  Lana  gehörig,  XXIII. 

Castrum,  s.  Bure, 

Katerina,  martyr  LH. 

Kaihain,  Katzheim,  Oem.  Schlier,  R.  XIV. 

Keccler  LH. 

Cecus,  wühl  Uebersetxung  des  Namens 
Blind,  Cnnradoa,  Oerboldus  —  XI. 

Krhlrn,  ».  Kclun. 

Kehrtnberg,  ».  Kerrenberc. 

Kek,  Krrk-,  »pitor  wenigstens  ein  Ravcns- 
burger  Name,  IL  XXXVII. 

Cellarius,  wohl  der  im  oben  erwähnten 
Ravensburger  B.-A.-Buch  vorkommende 
Name  Keller,  XXV.  XXVI. 
'  Cellensis,  wohl  der  im  genannten  B.-A.- 
Buch  erscheinende  Name  Zelter,  X1U. 

Kellunriet,  Kellmrietl,  -Oem.  Berg,  R. 
XXX. 

Kelun,  Kehlen,  Oem.  Hirschlatt  O.A.  Tett- 

nang,  XXV.  XXVH.  domina  in  — , 

XXXV.  XLIII. 
Kemming  XXXVIII. 
Kempbe,  Kempho  XXXVII.  M.IV. 
Kepftngen,  Kephingen,Kephingin,  K'-pfin- 

gm,  Gem.  Baind,  R.  VIII.  XXIX.  XL. 

Ludevirus  de  —  VIII. 
Cerdo,  Eber.  XXXV1L,  R.  XXXVII. 
K'rlmmoot,  ».  Keruellunmos. 
Kern  XXXVIII. 


Kerrenberc ,   K errunborch ,  Kthrenherf, 

Oem.  Schlier,  R.  XII.  XXIX. 
Kerueluomo»,  Keniellunmos,  Krrlmuux», 

Oem.  Bodnegg,  R.  XXXIV.  XLI. 
Casar,  der  im  Sfters  erwähnten  Raveea- 

burger  B.-A.-Buch  vorkommende  Nasse 

Kaiser,  XXV1U.  XXXI. 
Kesenwiller,   Kesinwiller,  Kttttneeiler, 

Oem.  Waldbnrg,  R.  XXXV  (SJ. 
Kesseler  XLIU. 

Charebach,  Karebach,  Karbach,  Oem. 

Amtzell,  O.A.  Wangen.  XU.  XV. 
Chenulunbercb,  KnellenMierg,  Gen.  Obst- 

Eiaenbacb,  O.A.  Tettnang.  IX. 
Chirichdorf,  Kilturf,  Kirchdorf,  baierX.0. 

Mindelheim,  VIII.  XLIV. 
Chrietiau*berg,  e.  Cristanisberc. 
Chriatianus  X. 

Chrotebach,  Crotebaeh,  Grojtparh,  Gen. 
Orflnkrnut,R.VIl.VIII.XXVH.XXXIV. 

XXXV. 

Cliramoldesbach ,  Krummembach,  Oesi. 
Wolpertschweiide,  R.  VIII.  XXIX. 

Chvooegunt,  im  Weingartener  Necrolog 
zum  2JL  Oktober  angemerkt  XII. 

Clinno,  Cliftno,  CAno,  im  Weingartener 
Necrolog  zum  La,  Juli  angemerkt  IX. 
XI.  XXX.  XXXII  tH.  —  atbat  Wein- 
gart-XVI.  XVII.  XVIII.  — capelUnai 
XVHI.  —  de  — ,  a.  ÖigebraBdesberg. 
—  monacb.  Weingart.  XVII. 

Ch'onz»,  sorur  Hcinrici  VIII. 
1  Chvonnigunderieth,  Köngetried,h»Mr.L.G- 
Mindelheim,  XI.  XLIV. 

Churrfitien,  >.  Recia  Curiensis. 

Kickach,  s,  Uarterntrrüti. 

Kilichhcin,  Kirchen,  O.A.  Ehingen,  Wern- 
herus  de  —  X. 

Kiltorf,  ».  Chirichdorf. 

Kinebain,  Kinnebain  XXV.  XXVI. 

Kipenbusen,  Kippenhauten ,  bad.  B.A. 
l'eberlingen,  XXXUI. 

Kirchdorf,  s.  Chirichdorf. 

Kirrhrn,  s.  Kiliohhein. 

Kirehthaler,  s.  Ualeiaret. 

Clauselie  XLIII. 

ClebiBon,  Clebisö,  Clewis,  Kltettieen. 

Oem.  Hosakirch,  O.A.  Saulgao,  XIU. 

XXX  VII  in 
Clipertua  XXV. 
Cloker  XXV. 

Clokiler.  wohl  der  im  Ravensborger  Bif 
ger-Aufoahm»-Buch  von  1324— 149S 
vorkommende  Naa«2ZfeM»r,XXX1  H 

Closinar.  Closiner  XXXII.  XXXIH 

Cluncelin  XXXVH. 

Ki\elltntberg,  s.  Chennlunberdi. 

Knobeloch,  C.  XLIII. 
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Knollo,  Knoltio  XXX'. 

Knottenried,  t.  Riet. 

KnaMdic  XXV.  XXXIV. 

Kobold,  Willibald  Ton  Tambach,  Abt  ton 

Wringarten,  XIX. 
Kögel,  ii  Lengental. 
Köngctricd,  t.  ChTuuniguuderieth. 
König,  a.  Rex. 
Köpfingen,  i.  Kepfingen. 
Koftlii,  ».  Kunenhuaen. 
Cognatua  XXVI.  XXXVII.    Eber.  — 

XXX  VII. 
Kohlhaiu,  8.  Kolnhua. 
Co»  XXV. 

Kolar,  Koler,  der  im  üfterB  genannten  Ra- 
venaburger  B.-A.-Buch  vorkommende 
Käme  Kohler,  XXVIII.  C.  -  XXXVI. 

Collis.  Bühel.  Ea  gibt  in  der  Gem.  Vllen. 
Ural.  L.G.  Lana,  ein  Bahrt,  Pfarrbez. 
St.  Pangrol,  and  ein  L'nttrm  BBhei,  ganz 
nahe  bei  dem  an  einer  Stelle  det  Texte* 
faat  unmittelbar  zuror  genannten  Gig- 
gelhirn,  an  welche  wohl  bei  den  Wor- 
ten colli*  inferior  und  nub  rolle  oder 
richtiger  Colli»  inferior  und  eub  Cvtlr 
zu  denken  Ul.  XX.  XXII. 

Kolnhua,  Kohlhaut,  Gern-  Waldburg.  K. 
XXXV. 

Kolawanz  XXXIV. 

Cornea,  der  Im  öfter»  genannten  Rarcna- 
burger  B.-A  -Buch  Torkommende  Name 
Graf,  XXVI.  XXXVI. 

Conrudu«.  l'hftnradu»,  Chnnradu»,  Cun- 
radua  XV.  XVIII  (dominua).  XLV.  LH. 
Uli  (8).  LIV(2).  LV  tfj.  —  abbaa  Wein- 
gart. IV.  XIX.  —  ept.  Conatanticnaie, 
Sohn  de«  Weifen  Heinrich  mit  dem  gol- 
denen Wagen,  933—  976  (wenn  nicht 
974  oder  975,  t  2fi.  Kot.)  VI.  XLIX. 
1,(2).  —  de  — ,  a,  Haaaclrilobe,  Biten- 
gowe, Smalunegge,  Ultuu,  Wagenbacli. 

—  dux,  Herzog  r.  Rotenburg,  teil  1191 
zugleich  t.  Schwaben,  t  1198,  dritter 
Sohn  Friedrich  Barbarosaaa,  Im  Wein» 
gartener  Kecrolog  zum  1A.  Anguat  an- 
gemerkt XIII. —  in  Via XX.  —  magiaier 
Walpnrc)  XIII.  — I.V.  —  niunachusXI. 

Constantia,  CvustnmXXl.  Bertholduaep*. 

—  XVIII.  Conraduaepa.  — ,  a.  diese*. 
H.ep».  —X IX.  Eberhard  ua  ep». — ( Tcrgl. 
auchWalpurclXIH.— Woluenede — X. 

Korbe,  Korb,  Gem.  Fronhofen.  R.  XL1. 
Coria  LV. 

Korplchen  XXX  VII. 

Kor»,  Korttch,  Gem.  de»  tirol.  L.O. Schlan- 

der»,  XXIV. 
Coama»  vt  Damianu».  niartyre»  LH. 
Cotzo  XIII. 


Cragiuberch,  Crainbere,  Krehenberg,  Gem. 

EttenkirchO.A.Tettnang.XHI.XXXIH. 
Cr« pah,  Krtben,  Gem.  Flachen  oder  auch 

Krebs,  Gem.  Aach ,  bciJe  baier.  L.G. 

Immenstadt,  XLV. 
Krehenberg,  a.  Cragiuberch. 
Kreut,  a.  Gerati. 
Kreuz,  zum,  ».  Crucem,  ad  — . 
Kreuzer,  a.  Mi,'  n 
Cridin  LV. 
Criea  XXXVII. 

Criataniaberc,  Chrinian*berg,  abgeg.  Hof* 
in  dar  Kihe  de»  alten  Weiher»,  Gem. 
Schlier.  R.  XX  Vn. 

Crotebaeb,  s-  Chrotcbacb. 

Crucem,  ad  — ,  wohl  dvr  huutige  Gütcr- 
nam«,  wenn  nicht  zum  Kreuz,  Hof  der 
['faire  Mal*  Im  St  Ouller  Bezirk  Sar- 
gana,  XLI.  XLV. 

Krummentbarh,  ».  Chrumoldeebach. 

Crumpain  XIII.  F.  —  XXXV. 

CrunbenmtUi ,  Grummenmali  XXXIH. 
XL 

Crnmpelsbacb,  a.  ChrQmoldeabach. 
Cruzer  XLI. 

Kunebrehtcahoaen,A'SiNiHrra-Ao/>n,Gem. 

Gaiabeurcn  O.A.  Waldaee,  XLIU. 
Cfinegundla,  Ktlnegunt,  Kunigundt  XXIV. ' 

—  Markgrlfin  Ton  Eale,  VII.  —  rirgo 

LH. 

Kanegunt  feudum,  nach  dem  bereit»  er- 
wähnten Urbarium  de*  Stifts  St.  Mang 
zu  Natura»,  tirol.  L.G.  Meran,  XXIV. 

Kftiioguntrlet,  ».  Ch  'ounigunderietb. 

Kanenhuwn,  rlelleicht,  namentlich  auch 
mit  RQck»icht  auf  die  im  Text*  tot- 
hergebenden  und  naebfolgenden  Orte 
Kofelil,  Gem.  Bodnegg,  R.  XLI. 

Kupferamit  XXXV. 
|  Kurcewil  XLIV. 

D  und  T. 

Dabetsweiler,  a.  Tagebrehtetwlllar*. 

Tablat,  Tablath,  Tabiand,  Gem.  Part- 
achina,  tirol.  L.G.  Meran,  dominu»  Al- 
bero  de  — ,  LV.  Marquardua  de  — , 
XXIV.  Wilholmu*.  de  — ,  XXIII. 

Tagobrchtetwillarc,  ohne  Zweifel  Dabets- 
weiler, Oom.  Neurarenaburg,  O.A.Wan- 
gen, X. 

Tageli  XXIX,  XXXVI. 

Taldorf,  Thaldorf,  O.A.  Tettnang,  XLI11. 

Damianua,  martyr  LH. 

Dangrindeln,  e.  Grindeln. 

Taniehe,  C.  XXVII. 

Dannbio*,  Donau  VII. 

Tarant  XXIII. 


Tauern,  cer  —  XL. 
Üecko,  IL  XV. 

Degerhartcsperge,  mit  Rücksicht  auf  die 
Torhergehenden  und  nachfolgenden  Ort* 
schwerlich  Degenhard,   jetzt  Kögel, 
Gem.  Wolpertachwende  R.,  »ondern 
ein  abgegangener  oder  andere  benann- 
ter Ort  in  der  Gegend  Ton  Wolketa- 
weiler de**elben  O.A.  XL. 
Deitenfnng,  ».  Tiaewanc. 
Telde  XLV. 
Demetrius,  martyr  LH. 
Tencenwiller,  Tencinwillare,  Detzcnu-eilcr, 
Gem.  Wolketaweilcr,  B.  (in  der  O.A.- 
Beachr.  Rareneburg  S.  213_,  223.  das 
eine  Mal  als  diraer  (irt,  da*  andere  Mal 
weniger  richtig  als  Dentenweiler,  O.A. 
Tettnang  erklärt)  XI.  XL. 
Derendorf,  a.  DorniJorf. 
fMzenweiler,  a.  Tencenwiller. 
Textor,  wohl  der  in  den  alteren  Marens- 
burger  Barger-Aufaahma-BQchem  rur- 
kommende Name  Weher.  I.uitfridua  — 
XXVII. 
77,.-/,  ».  Oberntal,  Tiufental. 
ThaWorf,  a.  Taldorf. 
Thomaa,  martyr  LH. 
Thüringen,  ».  Turringen. 
DkJewald,  u  Indiki. 

Dieeemansberc,  Tiezemanneabcrcb,  jetzt 
Vorder- Wristenricd,  Gem.  Schmalegg, 
R.  XII.  XXXVIII. 
Dleperhtua,  Dipcrtua  XXV  (2J. 
j  DiepoldtJiofen,  a.  Diepolteehouen. 
Diepoldu»,  Diapol-  XLIV  Jll  —  V">n- 

dam  pp».  VII. 
Diepolteshouen ,    Diepoldihofen ,  Ober-, 

Unter-,  Gem.  Berg,  R.  XXXI. 
Dietenbach,  Dietenbach,  Gem.  Schlier,  R. 
XXVII. 

Dietenberc,  Diotinbcre,  Dictenberg,  Oetn. 

Waldburg,  R.  XXXV  (9). 
[lielenhouen,  Dietenhofen,  Gem.  Berg, 

R.  XXVI.  XXX. 
TietenwUlare,  Tiotinwlllare,  Dietenwilcr, 
Dlelenwiller,DrV'<'»M-i>i7n',Gem.Amtzcll, 
O.A.  Wangen,   VIII.  XII.  XXXIH. 
XXXIV.  XLI. 
Tietericua,  Dieterieua,  Hietricua  VII(sonat 
nicht  bekannter  Bruder  Reinhards  von 
Ir»ce,  rergl.Vrainun).  XI.  XXU.XXIU. 
XXXVIII  (2^ 
Dletinberc,  a.  Dietcnbcro. 
Dietmanntweiler,  a.  Dictmundcaw ilarc. 
Dietraarua ,  D  ieth  marua  XI. —  abbaa  Wein- 
gart, xvii  xvni. 

Dietmunde»wilare,DiV/i««mi«rft7rr,  Gem. 
Tannnu,  O.A.  Tettnang,  X. 
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Dleto  VIII.  XII.  XIII.  XXVIII.  —  mona- 
chui  de  — ,  i.  Raoeneeburch. 

Dietricua,  i.  Tietericui. 

Tiezcmanneebercb,  a>  Diecemansbero. 

Dlgna,  uxor  Ottonis  VIII. 

Dinckelabu'bel,  baier.  L.G.Sitz,  Sanna 
de  —  XXVI. 

DIpertue,  ■.  Dieperhtua. 

Tirol  XIX.  XLVI.  XLVII  [4}.  Uli. 

Tittnt,  e.  Tiaina. 

Tisvwanc,  wühl  Dtitenfang,  Gem.  Häven«- 
bürg,  XXVI. 

Tiaina,  Titen»,  Uem.  dea  tirol.  L.O.  Lana, 
XXIII  (£. 

Tlufental,  Tiunfuutal,  der  Zusatz  an  der 
«raten  Textesstelle :  iuxta  Lancruin, 
weist  auf  das  früher  weingartischo 
Boachcnthal  and  auch  uach  allen  Orts- 
verzeichnissen dea  Kloatera  wird  dieser 
Ort  »la  Thal  in  der  Landrogtei,  wein- 
gartUchen  Amt»  Bodnegg,  beteiebnet, 
was  Rutchcnlhal  oder  Thal,  beide  Oem. 
Bodnegg,  bedeuten  kann,  Sonst  konnte 
auch  an  Ober-,  Unter-Tiefrnthai,  Oem. 
Sommeraried,  O.A.  Wangen  gedacht 
werden,  XII.  XXXV  12). 

Tob»,  Tobtl,  Oem.  Berg  lt.  XXX. 

To«tclin  XXXIII. 

Togenriot,  thcktnritd ,  noch  heutzutage 
der  Name  einer  Strasse  der  Stadt 
Weingarten,  aororea  in  — ,  wohl  das 
Pramiacaner  Nonnen-Kloster  zu  Alt- 
dorf, XXVII. 

Domini,  reliquiao  de  sopulcro,  ernce,  prae- 
sepio  —  LH. 

Donau,  a.  Danubius. 

Dorenb&rron,  Dornburron,  Dornbirn,  Sitz 
dea  L.G.  in  Vorarlberg,  X.  Ozi  de  — 
X.    Ropcrtue  do  —  VIII. 

Domldorf,  Drrmdorf,  baier.  L.G.  Tttrk- 
helm,  XI.  XLIV. 

Dornidorfer  XLIV. 

Toaebo  XXXV. 

Dotariu»  XLIV. 

Tobo  XXX  VI. 

Drabart  XXXVIII. 

Draco  XXXII. 

Dra'hsil,  Draihsil  XXV  :\. 

Tridcntinna  eps.,  a.  Egen«. 

Trlsim,  Triann,  Trinson,  Trusen,  auf  dem 
rechten  Rheinufer,  »Q dl.  r.  Vaduz  im  Für- 
stenthum Lichtenateio,  IX..XLIV.  XLV. 

Trittelahof  in  Alfdorf,  R.  XIV. 

Trollo,  in  den  alten  Rat>nabnrger  Bttr- 
ger-Auraalima-BQchoro  Troll  XXIX. 

Trott,  a.  Solarium. 

TtehirlanJ,  a.  Schirna. 

Türk-heim,  ».  Dnrinohain. 


TurgeO  XXIX. 

Durinchain,  Dtrinchein,  Dnrinkain,  TSrk- 
htim,  baier.  L.O.Sitz,  VII.  XLIV  i  l) 
Dnrracb,  Gehöft  zn  8t.  Waldburg  in  Ul- 
fen gehBrig  (Ferdinandeum  XII  1846, 
8.  72Jj  LIV. 
Dürre,  der,  XI. III. 

Torringen,  Thüringen  bei  Ludeaeh  un- 
weit Bludenz  in  Vorarlberg,  XLV. 
Tttschil  XLIV. 

Tnta,  uxor  RodolB  de  — ,  s.  Smalunegge. 
Duszcr  XXVI. 

Tvricha  IX.  —  uxor  Dietonis  VIII. 

E. 

Ebenrietler,  i.  Eberrietcr. 
I  Ebenirriler,  s.  Ebinwilare. 
,Eber.  XXIX-  XXX1U.  XLIV.  — ,  magi- 

«rer  XXVII.  de  — ,  &  Bflrun. 
Eberhardus  Xi2).  LUI.  LV.  —  dapifer  de 
,     — ,  a.  Walparcb.  —  eps.  Constantlensis, 
reg.  1348—1274  (rergl.  auch  Walpurc) 
XIII.  —  monachua  XI. 
I  Eberrieter,  Ebenrieder  XXXII. 
Eberwin  XXXIII. 

Ebinwilare,  Ebenicriler ,  O.A.  Baulgau, 

Heinricus  de  —  X. 
|  Eoco,  Egzo  LUX  LV. 
{  AWi  Iii  .i  iv  ii,  t.  Barron. 
|  Edenhau*,  e.  O'domhus. 
Edicbenra'thi ,  Eggenrtute,  O.A.  Wan- 
gen, xrv.  xv. 

Editana,  der  im  Rarenaburger  Bürger-Auf- 
nahma-B.  Ton  1 824  — 1436Torkummende 
Xame  Manier,  R.  XXVII.  XXXII. 
Egeniaa,  confessor  MI 
Egeno  XXVI.  —  epe.  Tridentinuz  LH. 
Eggt  ^K8*i  verschiedene  Hüft-  der  Oem. 
L'lten,  tirol.  L.O.  Lana:  Eggen,  zur  Ku- 
ratie  St.  Wallburg  geborig  XX;  Bgger, 
auf  Guggenberg  LIII(2}.  LIV.  LV  (81; 
das  eine  oder  andere  dieaer  Egge  auoh 
XXII  £2)j  Eggman  in  der  »Gegend* 
XXI;  nlderun  — ,  auperiur  — ,  Unter-, 
Uber-Eggen,  zur  Pfarrei  St.  Pankraz 
gehSrig  XX ;  Egg  in  Lana,  splter  Am- 
bostgg  genannt,  XX  in. 
Egzo,  a.  Eceo. 
Ehnhofen,  t.  Enhouen. 
Eichach,  Eickkach,  Eichen,  jl  Aichach. 
Einhaltteu,  %.  Hunhaldun. 
Einharz,  ».  Anbartea. 
Einode,  EinMe,  ».  Aioo'f. 
Eittnbach,  a.  Yalnbncb,  Iainbach. 
Ei*enburg,  a.  Iainburcb. 
Elchingen,  a.  Alchiagin. 
Elizabeth  VII.  XLV. 


Ella  XXV. 
Ellende  XXXI. 
Elm«  XXX  tJüi 

Emelonhouen,  Emmtlhofen,  Gem.  Bod- 

negg,  R.  XXXrV. 
Emelenwiler,  Emilinwilare,  EmOlenwil- 

ler,  Emmelweiler,  Otto.  GrOnkrunt,  K. 

VIII.  XXXIV.  XLI. 
Encinriet,  EnoinsrQii,  Engeciniaräti,  Kn- 

zenrietb,  vielleicht  Enzitreutr,  Orm. 

Oaisbearen,  O.A.  Wnldsee  (rergL  hirza 

Furth),  IX.  XII.  XXXIX.  XLUI. 
Engel,  e.  Angelus. 
Engeciniaräti,  a.  Encinriet. 
Kngeliniartiti ,    Englisrdti ,  Englisreute, 

Oem.  Grünkraut,  R.  XXXIV.  XLI. 
Engelinswiller,  Engilliniawillare,  Engli$- 

»etiler,  Oem.  Eggenreule,  O.A.  Wangen, 

XII.  XXXVI. 
Engeltberg,  ».  Engilkoldeaberge. 
Engritrentt,  a.  IngummcnrOti. 
Engental,  Engtthal,  kleiner  Hof  in  der 

,Oegend*  Oem.  l'lten,  tirol.  L.G.  Lara, 

XXI. 
Engentalar  XXIII. 

Engilboldesberge,  Engelnberg,  Gem.  Hau- 
ers, O.A.  Lentkircb,  XIII. 

Engithauscn,  s.  Onginiahoaeo. 

Englinrente,  a.  Kngelinisrfttt. 

Englieiceiler,  a.  Engelinswiller. 

Enhouen  (Ehnhofen,  Oem.  Wiflingen,  O.A. 
Riedlingen,  passt  mit  Rücksicht  auf  die 
im  Texte  unmittelbar  zuvor  und  nach- 
her genannten  Orte  nicht)  XXXIII- 

Enzenrieth,  Enzitreute,  a.  Encinriet 

Enzütrriler,  s.  Ancinwilare. 

Eppo  X.  —  de  -,  s.  Smalunegge- 

Erattrein,  t.  Eroldeshein. 

Erbitreute,  a.  Herwisrüti. 

Erharaperge  XI. III. 

Erinakilh,£Vuih>r*,  O  A  .Tettnaog.X  X  XI. 

Eriwin  XXVI. 

Eroldeshein,  Eroitahain,  Erattrein,  Gem. 

Schlier,  R.  XII.  XIV. 
Etthaeh,  a.  Aschaha. 
Eachimoa,Eachiomoa,  Meutchenmoot ,  Gern. 

Orünkraut,  R.  VIII.  XXXIV. 
Easlh,  E**kh  XXV.  XXXVI. 
Ethicbo,  Eticbo  iqui  et  Weiras)  XLtt.  L. 
Eliniabouen,  Etishofen,  Eriahoueu,  Etuw 

hofen,  Hetinisbouen,  Ettuhofen,  Oem- 

Berg,  R.  VII.  XII.  XXVI.  XXVI/. 

XXXI.  XLI. 
Ettelritfl,  a.  Vdliorlet. 
Ettenlehrn,  a.  Oedenleben. 
Ettithofen,  a.  Eliniabouen. 
Egb,  a.  Owa. 
Ezilinua  LVI. 
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F  und  Y  als  Cousonant,  , 
auch  U  statt  T. 

F.  XXXIII.  —  II  hu»  Galstrarii  XIII. 
Faha  XXV. 

Faber.   Schmid  XXIII.  XXXVIII 
XLIH2).  Hör.  —  XLUI.  Kadolfna  — 
UV. 

Febra  XL. 

Fa'lkoueo,  Vöilkofen ,  O.A.  Baulgan, 1 
XXXVIII. 

Ualeiarea.  Valuiara,  mit  Rücksicht  auf  die 
an  dieser  Stelle  dea  Tezlea  sonst  vor- 
kommenden  Namen  wohl  eher  Kirth- ' 
thaler  in  Völlan,  tirol-  L.O.  Lana,  als ' 
der  Vattrayer-,  Vallrohr-Ifof,  welcher 
nach  dem  Ofterl  erwähnten  Urbarium 
dea  Stifts  St.  Mang  tu  Tachiriand,  Oem. 
Natural,  tirol.  L.G.  Meran,  gehörte, 
XXIII  (2J. 

Valgenar  IL  XLV. 

Vallelor  XXXI. 

Valoiara,  a.  U  «klares. 

Ualpiler  XLV. 

Ualraio.  Vulrain,  wohl  ein  Hof  im  Vintsch- 

gau,  XXIV.  LV.  LYI. 
Felben,  s.  Guglunberc. 
Frldkireh,  s.  l'clikilchun. 
Frldmoo',  s.  Ueltmoe. 
Felda,  Veits,  Fell,  s.  Ulen. 
Felkouar  XXXVII. 

l'clikilchun,  Frldkireh,  doch  wohl  das 
vorarlbcrgUche,  X. 

Veltmoi,  L'eltmoi.  Frldmoo»,  Oem.  Fron- 
hofen,' lt.  X.  XLI. 

Velnar,  wohl  der  spätere  Ravensburger 
Name  Feln-er,  XXVIII. 

Venchon,  Feneclio,  l'cnecbon,  Fenken, 
Oem.  Schlier,  R,  XIV.  XXVII.  XXXIV. 

Venoata  Vallii,  Vinsgowe,  Vint»thgau  im 
Tirol,  VIII.  X.  XI. 

Verge  XXVII.  XXVIII. 

Veter,  der  spater  Vetter  geschriebene  Ra- 
vensburger  Name.  IL  XXIX. 

Vetcr  XXXVII. 

Frurenmoot,  a.  FUrünv*. 

Vi«,  l'ia,  vielleicht  der  Hof  Weyer»,  Oem. 
Ulten,  Uro!.  L.O.  Lana  XX.  LHI.  LV. 
Sub  —  vielleicht  Unleneey  in  der  ,Qe- 
gcod*,  Rleichfalls  Oem.  Ulten,  LIV. 

Viceniius,  ninrtvr  LH. 

Fides,  saneta  I.II. 

Vige  XLV. 

Vilgtit  XXXVII. 

UUla.  Uille,  Ville,  die  sog.  IV»  tu  Ober- 
luna,  tirol.  L.O.  Lana,  XXI.  XXIK4). 
XXV.  LIV.  LV. 

Vinco  XXIIL 


Vinmeat  XXIV. 

Vinagowe,  1"int*ehgou,  i.  Venusta  Vallis. 
Fitehtr,  Vüteher,  i.  Piscator. 
Fleke,  F.  — ,  Hermannus  — ,  XXIX. 
Flokenbach,  Flocktnbaeh,  Oem.  Tannau, 

« A.  Tettnang,  XXXVI.  AI.  de  -, 
XXIV. 

Floa,  wohl  der  achon  im  Ravensburger 
BQrger-Aufnahmi-Buch  von  1324-1496 
vorkommende  Name  Blum,  XXVI. 
C.  —  XXXI. 

Flurlaen  XXXVI.   Her.  —  XXV. 

Vochencen  feudutn,  Wothenzenlehen  zu 
Techiriand,  tirol.  L.O.  Meran.  XXIV. 

Vochencer,  IL,  der  im  Ravensburger 
Burger-Aufnahms-Bucb  von  1437-1649 
vorkommende  Name  I 'orhe t:rr,  XX  V  III 

Villa*,  a.  Fullon. 

Vöilkofen,  i.  Fa'lkouen. 

Vogelbure  XLIV. 

Vogeler  XLIV. 

Voloardui,  Volkart  XXX11  (2). 

Volkarlshofeu,  i.  Wotfkantshouen. 

Volcmarui  XXXIII. 

Volcnanahofen  XXXVI. 

Volfaperg,  mit  Rücksicht  auf  die  im  Texte 
im  Zusammenhange,  hiemit  genannten 
Orte  wohl  nicht  Wolftberg,  Oem. 
Schmaleck,  R. ,  sondern  ein  abgegan- 
gener Ort  oder  Hof  diese*  Namena  in 
der  Kühe  von  jenen  Orten,  an  welchen 
wohl  noch  heutzutage  der  Flurname 
Wolfsberg,  weltlich  vom  alten  Weiher 
und  zunächst  bei  den  erwähnten  Orten, 
erinnert,  XXIX. 

Volmarsmoli  XXXIII. 

Volmarua  XXXII. 

Forhae,  Vortet,  Oem.  Wolpertachwcnde, 
R.  XLI. 

Kernst,  Ford,  Oem.  Bergatreute,  O.A. 

Waldiee,  XLIII. 
Font  (Wald),  d.  Ii.  der  Altdorfer,  in  der 

Kühe  von  Weingarten  gelegen,  VIII.  LI. 
Forstar,  Forrter  XXII.  LIV. 
Fontbouen,  Fortthof  in  der  .Gegend*, 

Oem.  Ulten,  tirol.  L.O.  Lana,  XXI. 

XXII.  XXIV. 
Fot  XLV. 

Fovea,  Grub,  ein  Hof  zu  VSUan,  tirol. 

L.O.  Lana  gehörig,  XX  III. 
Fr/Inkmliorh,  a.  Frenchcnbach. 
Francitcus,  confrssor  LH. 
Frank ,  ein  alter  Ravensburger  Name, 

XXIX. 

Fraice,  Frnsccn,  t  Frattanz  unweit  Bin- 
den» in  Vorarlberg,  XLV  (2). 

Frenkenbach,  Frenkenbach,  Frenken- 
bach, Hof  der  Oem.  Kippenhauaen,  bad. 


B.A.  Ucberlingeo,  VT.  XXVI.  XXVII. 
XXXII 
Fri.  XXXV. 

Fricco  IX.  XXXIV.  XLI. 

Fridar,  Wer.  XXIX. 

Fridehardeawilare,  Frideharteiwiler,  -wil- 
ler, eine  alte  Aufzeichnung  der  wein- 
gartischen  Guter  sagt :  Friden  idem  quod 
Frideharteiwiler,  daher  wohl  Frirdaeh, 
Weiler  der  Oem.  Orünkraut,  wenn  nicht 
ein  abgegangener  Ort,  R.  (rergl.  Zeit- 
schrift f.  Oesch.  d.  Oberrheins  2JJ,  20), 
VU.  XXXIV.  XLI. 

Fridel  XXXVI. 

Friderieus  VIII  (vergl.  Rammungen).  XII. 

XIII.  XXVII.  —  (I)  Romanorum  imp. 

XLVII.  XL1X.LI.  —  camerariusWcui- 

gart.  XVIII.  —  miles  XXVL  —  villi- 

ein  XXIV.  LV(3). 
Frie  XL. 
Frle»«  XXVL 

Fritelo,  F.  XXVII.  Friderieus  XXVI  fjSJ. 
IL  XXVI  JJi.  VI  XXVL 

Frilhof  XXI.  XXXII. 

Fronhoucn,  Vroohoven,  Fronhofen,  O.A. 
Ravensburg,  XLI.  —  Her.  (der  seit  den 
:t'>er  Jahren  des  UL  Jahrhunderts  oft 
genannte  Bertoldus)  de  —  XIII  —  Do- 
minus de  —  XLI. 

Fronrnti,  Fronrttti,  Fronrrulr,  Oem.  Fron- 
hofen, R.  IX.  XLI. 

Frone  XLH. 

Fu'derlin  XXIV. 

FSalftuanShlr,  s,  I .um nun. 

Fulgunstat,  Vulgunttat,  Fulgenttadt,  O.A. 
Saulgau,  XII.  XXXVIII. 

Fullon,  Fullun,  Uullon,  Vullon,  Fnllon, 
VMIan,  Dorf  der  Gem.  Tiaeni,  tirol. 
L.G.  Lana,  XXHI  (JTJ.  LV  (8). 

Fonko,  der  sohon  im  Ravensburger  Bflrger- 
Aufnahms-B.  von  1324 — 1436  vorkom- 
mende Name  Funk,  X  X  V  Hl.  IL  —  X  LI I . 

Frtrdcr  XXXVIII. 

Ffirimoa,  Fenrcnmoot ,  Gem.  Liebenau, 
O.A.  Tettnung,  XXXVI. 

Fvrtho,  Furth,  Oem.  Ober-Esehach,  R., 
beiiehungsweise  Oem.  Liebenau,  O.A. 
Tettnang,  oder  aber,  wozu  das  im  Texte 
unmittelbar  folgende  F.ngecinisrüti  als 
K.nzisreute,  Oem.  Gaiabeurcn,  O.A. 
Waldsce,  gedeutet  gut  passen  würde, 
der  zur  Gem.  Bergatreute,  O.A.  Wald- 
see gehörige,  Enzisrcuto  ganz  naho  ge- 
legene Weiler  dieses  Namens.  Bortol- 
dus  de  — ,  auch  sonst  in  den  60er  und 
70er  Jahren  des  12,  Jahrhundert»  als 
Zeuge  erwähnt  (vergl.  Wirt.  Urkundenb. 
2,  lau.  20S),  XII. 
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G. 

Gaerstarin,  s.  Gerstariua. 

Gafgair,  kaum  QSfi*  bei  Feldkiroh  in 
Vorarlberg,  weil  <lie*o»  urkundlich  all 
8egovio  vorkommt;  hoch  Ober  Vaduz 
liegt  eine  Alp  Ga/lti,  XLV. 

Gagern,  Gagire,  Gagers,  lirol.  Dem.  und 
L.O.  Ludb,  XXI  (8).  LIII  LIV. 

GaUhaus,  a.  QebezenhOs. 

Gaispfthil,  wohl  mit  Hühl  am  Set  und 
dessen  Parzelle  Gaiskojif,  baier.  L.G. 
Immenstadt,  zusammonbilngcnd,  XLV. 

Qaieser  XL 

Galamatell«,  rQallmist  anweit  Kehlkirch 
in  Vorarlberg,  XLV. 

Oaliruni,  der  Verfasser  des  öfters  erwähn- 
ten älteren  Repertoriums  sagt:  forte 
Clären  oder  Chiron,  ubi  ?;  Olartn,(iem. 
Vogt,  paast  nicht  zu  den  im  Zusammen- 
hang  hiemit  genannten  Orten  des  Tex- 
te«, XXIX. 

Galstrarius  XXV11  (der  Name  OaUttr 
erscheint  z.U.  im  Havenaburgcr  Bürger- 
Aufnahros-Buch  von  1437— 1549).  Ual- 
atrarii,  F.,  filius  XIII. 

Gambach,Ganbach,GfaNio<i<A,Gen).ßergut- 
reuteO.A.Waldsee.VI.  XXXIX(  »).  XL. 

Ostrtener ,  wohl  der  Name  Gürtnrr, 
XXXIV. 

Ganser  —  ein  auch  im  Kavensb.  B.-A-- 

Bueh  Ton  1324 — 1436  vorkommender 

Manie  —  XXX. 
Gassun,  in  der  — ,  Gastengut  in  Vsllan, 

tirol.  L.G.  Lana  XXIII       -4  feudum, 

ohne  Zweifel  im  Bereich  der  Gem. 

Wolpertaehwende,  K.  XXX 
Gaualet  XLV.  « 
Gebehardus,  abbas  Weingart.,  XVII. 
GebeienbllB.  Gaisha\u,(ivm. Wolfegg,  U.A. 

Waldaee,  VHJ. 
Gebezo,  Gebzo,  Gepzo  VU1.  XLIV.—  de 

s.  — ,  Kauoneaburcb. 
Uebntil,  Gebatil,  Gibvtil  LV.  Albertus 

LV.  Swigenu  XXII.  —  Oebutilis  feu- 

dam  Will 
Gtistlhar;,  a.  Gyaelhari. 
Gelter  XXXIII  (2). 

Gemunde,  Gmünd,  Gem.  Oberdorf,  O.A. 
Tettnang,  XXXII. 

Geneaiua,  «onfcssor  XII. 

Genhüa  XLI. 

Gepxo,  s.  Gebezo. 

GeraUberg,  i.  Oerhardiy  horch. 

Gcrholdus  XII. 

Gerderudis,  martyr  LH. 

Uerhardesberch,  fVr-cuf.-Vr-./jüem.dchmal- 
egg,  R.  XII. 


Geriaus  XXV. 

Gerloob,  im  Weingartener  Necrolog  zum 
IL  August  angemerkt  XII. 

Geroltin,  tiJua  XXV. 

GerrichishUB.twiachen Vorsee  u.  GSringen. 
Oero.  Wolpertaehwende,  somit  nahedem 
unmittelbar  zuvor  genannten  Aulendorf, 
heisat  nooh  jetzt  einWald  Qörriikaus,  IX . 

Geratariua,  Gerster  XXVI.  F.  —  XXVI. 
GaersUrin,  Sanna  XXVII. 

Gcrunc,  Gerunch,  Qerungua  XI.XXXIi  2  I. 

Gernte,  Gvrutj,  (eber  als  Greil,  Hof  in  der 
Vill,  tirol.  Gem.  und  L.G.  Lana)  Kreut, 
Gem.  Peiting,  baier.  L.G. SehongauXXV. 
XLIV.  —  .in  der  Willdunaldeli"  mit 
Rücksicht  auf  da*  im  Texte  unmittel- 
bar folgende  Lmtbarz,  vielleicht  Rei- 
ten =  Reuths,  i  .em .  Diepolz,  baier.  L.G. 
Immenstadt,  XLV. 

Gerun,  Petrus  in  dem  —  XLV. 

Gejvenried,  s.  Go'ssinrieth. 

Gewelfo,  s.  Weif. 

Gibrtil,  s.  Gebntil. 

GieseuireiUr,  s.  Uisinwiller. 

Ofuun,  «.  Gusinun  curi». 

Giggelhirn,  s.  Uugulgehurne. 

Oilistin,  YGilltstein,  O.A.  Herrenberg  X. 

Oiner  XXXV. 

Gisela,  Gi&ila  XXIV.  —  nobilis  matronade 
— ,  s.  Ilczilescella.  —  uxor  Friderici,  im 
Weingartener  Necrolog  zum  &L  Mai 
angemerkt  XIII. 

Gvaelharz,  zein  — ,ürtsWA«rj,Gem.E|;gen- 
r«ute  O.A.  Wangen,  woselbst  Kloster 
Weingarten  nach  der  O.A.Beachr.  Wan- 
gen, S>,  I6u  in  den  7ücr  Jahren  des 
LL  Jahrhunderts  mehrere  Krwerhungen 
machte,  doch  hatte  daa  Kloater  später 
wenigstens  auch  zu  Geiselharz,  Gem. 
Amtzell,  denselben  Oberamt»,  Besitz 
(O.A.Beachr.  3.  23SJ  XV. 

Giielin,  Gitilinus,  XXX.  LIV. 

Oisila,  s.  Oisela. 

Gisinwiller,  Giesen treiler,  Gem.  Bergat- 

route,  O.A.  Waldsee  XL. 
Gixilinus  a.  Gbelin. 

Olaron,  Glareu,  Gem.  Vogt,  R.  XI  (vergl. 
auch  Galirum). 

Glizberc,  Glizbercb,  Gleiberg  bei  Giessen 
XI. IX.  L.  (rergl.  Imiza). 

Glogenaritu,  der  im  Rarensb.  B.-A.-Bnch 
von  1324—1436  genannte  Name  Otog- 
ner, XXVI. 

Gmünd,  s.  Gemunde. 

Gnenufting,  s.  Uermannna. 

Godsdrudi  XXXVIII. 

Göfis,  s.  Gafgair. 

GSringen,  a.  Goringia. 


Girrithaus,  t.  Gerrichiahus. 
Go*saenrieth,  üossenriet,  Goziorieth,  Ga- 

tenried.  Gem.  Schlier,  R.  XL  XXVII. 

XXIX. 
Golbaebin  XXXVI. 
Galdehub,  s.  Adelburgehübe,  Hobe. 
Golle,  Gesa  XXXVI. 
Görna  rswiller,Gumersw  iiier,  Gomrluceilsr, 

Gern.  Grflakrmut,  R.  XXXIV.  XXXV. 
Goringin ,    GSrine/en  ,    Gem.  Wolpert- 
aehwende, R.  XI. 
Gosboltahoueo,  Gospoitnhoftn,  O.A.  Lout- 

klrch,  X  I.III. 
Gossenrlet,  s.  Go'asenrieth. 
Ooteboldus,  im  Weingartener  Xccrolcg 

zum  |ti  Oktober  angemerkt,  XI. 
Gt»tfrilus,GftlWdu»XXX.LV.  1LXXXII. 

—  Prior  von  — ,  (.  8t.  Georgen. 
Gozinrictb,  s.  Go'seenrieth. 
Graf,  s.  Comc«. 
Grandeü  XLIV. 
Uregorii,  saneti,  vita  X\  III 
Greif,  a.  Gerate. 
Grieben  XXXU1. 

Gries«,  üriez,  Grit»,  tirol.  Gem.  und  L.Q. 

Lana,  XXII.  LIV. 
Grindeln,  Dangrindthi,  Gem.  Grunkrsst, 

R.  XIV. 
Grapp&h,  a.  t'hroleltacb. 
Grass-Banmgaritn,  a.  Bongartin. 
Grub,  s.  Fovea. 

Grubon,  Grubun,  Gro.bor>,  üröbuii,  Gru- 
ben, Gem.  I  lten,  lirul.  L.G.  Lana,  XIX. 
XX.  XXII.  UVffl.  LV.  —  Grobe», 
Gruben,  Gem.  Grünkraut,  R.  XXXIV. 
XLI. 

Gruromenmfili,  s.  CrunbenmQli. 
G*ta<H,  s.  Ripam,  ad  — . 
GBUtlrltt,  s.  Gillstin. 
GnglunbercOugulunbcrc,  heutzutage  fw 

ben.  Gem.  Bodnegg,  R.  XXXIII  XLI 
Cugulgehurne,  Gigijelhiru ,  Gem.  Clten. 

tirol.  L.G.  Lana,  XX. 
Gulager  XXXI. 
Gulgulmfirre  LIII. 

Guloo,  Gttlon,  Gulenwilare,  früher  auch 

Gullenweiler  geschrieben,  Gnlkn,  üem. 

Ortokmut,  R.  VII.  XXXIV.  XXXV. 
Gumarswiller,  e.  Gomarswiller. 
Gundolfesruti,  Qundolteeruiti,  GvndoH«»- 

rviti,  Gundolteeruti,  Gumttsrtote,  G««a. 

Fronhofen,  K.  VU  [t}.  SIL  XLI. 
Quntrammus  de  — .  s.  Adilaruti. 
GunzinwiUer.  Gumenwetlrr,  Gem.  K**" 

kirch,  O.A.  Tettnang,  XXXVI. 
Gastnun  curia,  wohl Gittsen,  Ober-,  l »llr'> 

Gem.  Stein,  baier.  L.G.  luunenttsd 

XLIV. 
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GtHelman,  Ofttllman,  Boom  vir,  der  im 
Rsvensburger  B.-A.-Buch  Ton  1324- 
1486  Torkommi-n.il-  NamS  Gmttrmann, 
XXVI.  XXVII.  XXX  1(8).  H  —  XXVI.  i 

GtUfridus,  e.  Ootfridn». 

Götschens  XXXIV.  XLI. 

Gurt  in  XLY. 

Gutelmansleheo,  in  dar  Ucgend  von  Un- 
genau, bad.  O.A.  Ueberllngen,  XXXII. 
Untermann,  S.  Gntelman. 
üwelfo,  i.  Weif. 
OuHnner,  s.  Lucrator. 


H.  XX.  XXIV.  XXVI.  XXIX.  XXX 

XXXI.  XXXIII.  XXXIVJj.  XXXVII. 
XXXIX.  XML  -  uuiiquua  XLV.  -  in 
curia  (Imhof  Y)  XLI.  —  in  inferior! curia 

XXX II.  XX XIII.—  in  pbtrina  XXXV. 

—  in  ponle  XXVI.  —  tub  quorcu  XXIX. 

—  de  ripa  XXXII.  XXXIII.  -  in  ellra 
XX V III.  —  de  — ,  t.  Isenburch,  Spil- 
bere,  Sulco  —  iL  filioe  llermanni  diri- 
tiz  IX  (Tgl.  diesen). 

HacenwUler,  UacellunwiUer,  i.  Axelunt- 
wilUre. 

Hadebrehteehoven ,  HadeprehteahoTen, 
nach  Uteren  Weingartener  Aufzeich- 
nungen ao  Tie!  ala  Haiterbrechtsbofeo 
oder  Albratzbouen,  somit  wob)  Alberts- 
hofen, Gen.  Ravensburg,  wenn  nicht 
Harbatshofen,  baier.  L.O.  Weiler,  VI. 

xii.  xxvm«). 

Ha«Ue  XXXV. 
Hafner,  i.  Uauener. 

Hage,  in  dem  — ,  Hag,  Gem.  Eggenreute, 
O.A.  Wangen,  XIV. 

Ilogenacb,  in  dem  — ,  nördlich  Ton  Bal- 
denzwsilor,  Gem.  Tannau,  U.A.  Tett- 
nang,  woselbst  KlosterWeingarten  einen 
Hof  hatte,  ist  noch  heutzutage  die 
Flurbezeichnung  Hagnaehdteh,  deren 
Lage  hierher  gut  paast,  XXXIV. 

UagenbOeher  XXXVI. 

Hagendorn,  Gem.  Oberailingen,  O.  A.Tett- 
nang,  XXXII. 

Hägen«,  Hagenowa,  Hagnau,  bad.  B.A. 
Ceberlingen,  Tl  XI.  XXXII (8^  Pra- 
tom  —  wohl  mit  der  Flarbeieichnung 
Hagenau,  südöstlich  Ton  dem  im  Texte 
-  kurz  tuTor  genannten  Mochenwangen, 
Gem.  Wölpe  rtachwende,  zuzammen- 
nang.nd,  XXX. 

Hahntnne»t,  s.  Hanunuest. 

Haiben,  a.  Aichach. 

Hsilbrcchtesrieth,  Tielleieht  derabgeg.  Ort 
Albri'rnit,  Albaehried  bei  Deubach, 

IV. 


baier.  LG.  Znnmarshsuacn  ( Bleichen; , 
Biathem  Augsborg  2j  110).  X 
Dailaie  XXXVIII. 

Uaiminwiller,  Haimminwilare,  Hammin- 
willare,  Haimenweiler,  jetzt  Spinjler, 
Gem.Schindelbaeb. O.A.  Waldau«,  XII. 
XIII.  XLU.  XLIU. 

HaineeUn  XXX. 

Hainrivhcariot,  abgeg.  in  der  Reieehensu 
nächst  bei  Raitenbuch,  baier.  L.G.  Zus- 
marabauzen  (rergl.  Steichele,  Uisthum 
Augsburg  g,  19L  XXXVI.  XLIV. 

Hainricua,  z.  tieinricua. 

Uairlie  XXXVI. 

□aizon,  Uaixtn,  Gem.Altmamuihofen,O.A. 
Leutkirch,  XLIV. 

Haldu»,  an  der  — ,  zer  der  — ,  mit  Rück- 
zieht auf  die  an  der  zweiten  Stelle  ror- 
hergebvndon  und  nachfolgenden  Orts- 
namen wohl  Halden,  Gem.  Kggenreute, 
O.A.  Wangen,  XIII.  XXXIIIfjQ.  XLL 

Heller  XLU. 

Ilaleo  XXVI. 

Uamedo  XXIV. 

Hamminwillare,  e.  Uaiminwiller. 
Hanna  XXXVIU. 
Hanacüber  XXXI. 

Hanunnest,  Hahnennett,  Gen.  Bnrgweiler, 
bad.  B  A.  Pfullendorf,  XXXVII  (»). 

Harbatshofen,  a.  Hadebrehtevhoven. 

Horde,  wühl  Argenhardt,  Gem.  Tannau, 
O.A.Tettnang.XI.—  //ort,  Gero.  Bulach 
oder  Eiaeuburg,  baier.  L.G.  Memmin- 
gen,  XUV. 

Härder  XLIViSJ. 

Harengarteo,  Hurgartin,  Hargartun,  Har- 
garten, Gern .  Bodnegg,  R.  IX.  X  X  X 1 1 L 
XLI. 

Harteraloräti,  jetzt  Kkkaeh,  Gem.  Baien- 

fart,  R.  XL 
Hartliep  XX  XLV. 
Hartman  XXXV. 
Hartmann,  a.  Kamispab. 
Harznh  XXVU. 

Haaelach,  mit  KOeksieht  auf  die  Zuge- 
hörigkeit zum  wetngartiachen  Amt  Ko- 
pfingen und  die  Torher  und  nachher 
genannten  Orte,  Tielleieht  daa  jetzige 
Hatelhata,  Gem.  Baien  fort,  R.  XXIX. 
Wernheriue  de  — ,  wohl  Hatlaeh,  Gem. 
Scbomburg,  O.A.  Tettoang,  ein  Ort, 
der  auch  zonzt  ala  Sitz  einer  adeligen 
Familie  Torkommt,  XII. 

Haaenwiller,  Ua»emetiUr,  R. ,  Ortolfue 
dominus  de  — .  Mach  Siegeln  an  Ur- 
kunden Ton  Mitgliedern  der  Familie 
Hasenweiler  auz  der  zweiten  Hilft« 
des  LL  Jahrhundert«,  in  welchem  die- 


selben den  «chmaleneek-wmterstetii- 
aoben  Doppelbscken  fahren,  dürfte  die- 
ses Geschlecht  eine  Abzweigung  der 
8ehmalenecker  sein.  XXXVII. 
Hattu  XXXIV. 

Hatzenteeiler,  s.  Azeluntwilare. 

Hanenor,  der  im  RaToneburger  B.-A.- 
Bnch  von  1824 — 1439  vorkommende 
Name  Hafner,  XXVU.  XXX Va 

Hecil,  Hecilo  XXII.  XXXI.  —  Augnsten- 
ziz  ad  vocatu»  VI  I.  X  ougart,  Episc.  Conzt. 
IjL  P-40H.  Termutbet,  dasses  statt  Au- 
guttemit  heiasen  sollte  Augiennt,  und  in 
der  Thal  findet  zieh  in  einer  Heichenauer 
Urkund«  vom  J.  1076,  somit  um  dieselbe 
Zeit,  ein  Vogt  Uchil  (Gallus  Oheims 
Chronik  Ton  Reichenau  ed.  Barack  124. 
11).  während  in  Hon.  Boic.  86,  Sül  6*. 
ein  Augsburgar  Vogt  diese«  Namen« 
wenigsten«  nicht  erwähnt  wird. 

Hegebach,  Heppaeh,  Gem.  Lohnbuch, 
bad.  B.A.  (Uberlingen,  XL  XXXUI. 

Heid,  a.  Paganas. 

Heiligunböcbun,  trßueh,  Gem.  Bodnegg, 
R.  VII. 

Hvinricuz,  Henricua,  auch  Hainricuz,  Her- 
riouz,  VIII.  IX.  Xl^Sj.  XII(x).  XX. 
LH.  Uli.  —  abbaa  Weingart.  XVI.  — 
de  — ,  a.  Botelnruti,  Brbion,  Ebin- 
wilare,  Hunbrehtisruti,  Walpurc.  —  der 
Weife ,  mit  dem  goldenen  Wagen, 
so  benannt,  weil  er  einer  Erzählung 
zufolge,  die  übrigens  einen  mytho- 
logiachen,  keinen  geschichtlichen  Hin- 
tergrund hat,  von  Kaiser  Ludwig 
dem  Frommen  soviel  Land  zu  Leben  er- 
halten batte,  ala  er  mit  einem  goldenen 
Wagen  umfahren  oder  mit  einem  gol- 
denen Pflug  umziehen  konnte  (vergl 
hierüber  ODmraler,  Gesch.  d.  oatfrtnk. 
R«lcb*  ^ö'i-'  »im ruck,  Deutsche  My- 
thologie a.  Aufl.  314.  854),  XLIX.  L.  — 
Sohn  des  Weifen  Rudolf  (II.),  f  (naoh 
dem  Weingartener  Necrolog  am  tL  Fe- 
bruar) um  daa  J.  »90.  VI.  —  filina 
Gwelfonia,  d.  h.'  Heinrieh  der  Schwarz«, 
nach  dem  T<Me  seines  alteren  Bruders, 
Herzog  Welfa  V.,  Herzog  Ton  Baiern, 
t  (nach  dem  Weingartener  Kecrulog  am 
U.  Dce.)  1 126.  VIII.  IX.  X  XII.  XVI. 
XLVin.  XUX.  —  dux  Saxonum,  d.  h. 
Meinru  h  der  Stolze,  im  J.  1116  Herzog 
Ton  Baiern  u.  im  J.  1 187  nach  von  Sach- 
se», Sohn  Hersog  Heinriohs  des  Schwer- 
es»,  t  (nach  dem  Weingartener  Necro- 
log am  Oktober)  1139.  XL  XII  (2). 
XVII.—  (H)epe.  Cooslant.  XIX.  —  fre- 
ier Irmindegecoe  IX.  —  monachus  XII. 
IX 


Digitized  by  Google 


LXVI 


Anmerkungen  und  Register  zum  Anhang. 


XIII-  —  plebanua  XVIII.  —  de  ponte 
LT.  —  ( V).  rex  X.  —  (VIT),  reot  LI.  - 
pp».  de  — ,  Ii  Buchhorn.  —  presbjtcr 
XVIII.  —  prior  Weingmrt.  XVII.  —  | 
tjagitarius  XII. 

Heizxan  XXXVI. 

Helfcrich  XX v III. 

Hellariua,  Ueller  XXVIL  —  C.  XXVI.  - 
Frider.,  Fridericos  XXV.  XXIX.  — 
Her.  XXVI.  —  UernuDiii  XXVI. 

Helmelie  XXXV. 

Htlnvulorf,  ».  Henninsdurf. 

HeU«  XXVI. 

Helt,  JJ.  XXXIV.  XXXV. 

liemplio  XXXIIL 

Henpin  XXXII. 

Hepparh,  s.  llegebech. 

Her.  XXVI11  (2|.  XXXIII.  XXXIV. 
XXXVIII.  —  abtue  Weingart.,  ••  Hori- 
niannua.  —  bue  Heasone«  XXXVI.  — 
filiusGodsdrudi  XXXVIII.—  in  litore 
XXXllJU-  —  d«  -,  a.  Riet. 

Herbort  LIM  Vi). 

Uerburgis  curia  —  «aper  Fullaii,  wahr- 
Bcheinlich  dio  Maienburg  in  Völlen, 
tiroL  Oem.  a.  L.O.  Latin,  XXUI. 

Herger  XL  (2), 

Herheresberge,  HUrtntbrrg,  Octn.  Öehrat- 
tenbacb.  baier.  L.O.  Orüncnbacb,  XIU- 

Herimunnua  ,  Uerniannaa  XI  (2).  XII. 
LV  {3}.  —  abba*  Weingertensis,  d.  b. 
Hermann  von  Bicbtenweüer,  welcher 
im  J.  Li!  L  erstmals  urkundlich  zor- 
kommt,  UX  IV.  XIII.  XIV  gy.  tB \2l 

—  oognom.  Albn*  XVII.  —  convereua 
XU.  —  de  — ,  «.  Alegedorf,  Hrnion, 

—  dires,  im  Weingartener  Neerolng 
mm  a.  Mai  angemerkt,  Vater  Uobio» 
Ton  KaTeiieburg  (».  dieaen)  X.  XI. 

—  Onenuftinc  (Onifting)  Xll.(  Onifting 
i-t  in  der  Folg«  der  Name  de«  auf  Ober- 
Raderacb,  bad.  B.A.lJeberlingen,  ange- 
sessenen bedeutenden  Geschlechts  und 
der  hiergenannte  Hcrnmnnusiihne  Zwei- 
fel >li-r  im  Wcingartoncr  Necrolog  tum 
1 7.  Dcccm ber  angeme  rktc.  Ein  Hermann 
Onifting,  welcher  in  ein  Kloiter  treten 
will,  kommt  allerdinga  auch  im  J.  1240 
tor  [Zeitaehr.  für  Oeeob.  d.  OberrbeinB 
23.  146|;  allein  falls  dieser  hior  ge- 
meint int,  würde  die  chronologische 
Ordnung desScbenkungsbuchs  stark  un- 
terbrochen sein). 

Herroestorf  XXXII. 

Herniinadorf,  Heimtdorf,  jetzt  Hof  der 
Oem.  Immenstaad,  bad.  H.A.  L'eber- 
litigen,  einet  Sitz  einer  adeligon  Fami- 
lie, Burohardua de  —  (ein aolcher,  wenn 


dio  Uel>«rgabo  im  Texte  in  der  chrono- 
logiach  richtigen  Urdnung  aufgeführt 
iet,  ein  Nachkomme  des  hier  genannten, 
kommt  auch  in  einer  Urkunde  dea 
Kloatora  Weingarten  vom  Jahre  1244 
Tort,  XIIX 

Herrer  XLII1. 

Heriieus,  a.  Heinricua. 

Hertrichin,  Sanoa  XXXV. 

HerwisrOti,  Hrrwigtrtule ,  jetzt  Bahlen, 
Oem.  Ober-Eschaeh,  B.  (vergl.  O.A.- 
Bcschr.  RaTenabuig  H.  184),  wenn  nicht 
Erbiireule,  Oem.  Schlier,  R.  XXVU. 

Heue,  II eeeo .  Ilor.bucHcsaonc» ),  X XX  V I . 
XLUL 

Hetiniahouen,  e.  tiiniahoncn. 

Jletristreilrr,  a.  liicelineewillare. 

Herer,  IL  dicta  —  LH, 

HezIlcaceUa,  auch  in  der  Hiatoriu  Wol- 
forum  Wcingartenaia  (a.  a.  O.  459) 
als  Sitz  einer  der  Familien  erwähnt, 
welche  eich  Ton  der  illegitimen  Ver- 
bindung einea  Weifen  Kticho  mit  der 
Tochter  eines  seiner  Ministerialen  ab- 
leiten. Allein  wie  die  ganze,  an  der 
letztgenannten  Stelle  befindliebe  Auf- 
stellung des  Weingariener  Münchs  ge- 
gründeten Zweifeln  unterliegt,  so  ist 
andererseits  die  tun  Hormayr,  äümmt- 
liehe  Werke  2j  41  ff.,  aufgebrachte 
Deutung  ron  Hexelszell,  Etzelszell,  als 
der  spateren  Burg  MOlineo  am  AusHuae 
des  Wallensen«,  eine  durchaus  unge- 
grundeto  (»ergl  hierüber  |0.]  Mfejrer] 
t.  K|nonau|  im  Anzeiger  für  schwei- 
zerische Oeschichto  N.K.  [,224t.  Qi- 
sila,  nobilis  matrona  de  — ,  uxor  Walicb- 
fri<li,  im  Weingartener  Nocrolug  zum 
'26  Mai  eingeschrieben,  VII. 

Ilicekouen,  HicinchoTen,  WUkofen,  nörd- 
lich Ton  der  Donau  im  Lauchartthalr, 
zollor.O  A.Sigmeringen,  VII.XXXVIU. 

Iliccla,  uz.  Hcritnanni  do  — .  e.  Aligedorf. 

llicelineawülare.  f  Uilluweiler,  Oem.  Hei- 
sterkirch,  O.A.  Waldaee,  f Uetzimreiler, 
Oem.  Ober-Essendorr,  O.A.  Waldsee  X. 

Hlcinchoren,  s.  Ilicekouen. 

Hilarius,  martjrr  LH. 

Hittcbtircmen,  iL  XXIX. 

Hindcrgrtt,  bei  Eggenreute,  O.A.  Wangen, 
XIV. 

Uinzistobcl,  s.  Hnneciatobil. 
Ilvreaugcnae  cenobiuro,  Hirschau,  Kloster 

O.A.  Calw  XVII. 
Iii'  i  a  Fastor. 

Hittinreiler,  s.  Hicelineewillarc. 
HUzhtfen,  i.  Ilicekouen. 
Höchberg,  a.  Hohenberc. 


Hörentberg,  s.  Ilerberesberge. 
Hofbitgtn,  s.  Butgen. 
Hofer,  s.  lloQar. 
Ilobario  XLIV. 

HiJienberc,  Jloehberg,  O.A.  äaulgai.  R. 
de  —  XXXVII.  —  Homberg,  Dem 
Limpach.  bad.  B.A.Uebcrlingen,  XUt' 

liolbain,  alte«  Kitvcnsburger  Palrtcier- 
g.-schlechl,  XXVI  ^gj.  XXVII. 

Holl«  xxix. 

Holz,  Ober-,  Hmter-,  ».  NemuB. 

Ilolzelchm  XXXVIII. 

Ilolzwartin,  0.  XXXVII. 

llomlierg,  s.  Hohenberc. 

Ucrwen.  Uorwo,  Horb,  Oem.  Uerg.  Ii  IX. 

XXX.  XXXI. 
lluseneetel  XLIV. 

Hoasekilh,  Huanekilehe,  ll.-i  m  H  ■ 

L-ircb.O.K  Saulgaii.XVlll.XXXVII(3). 
Cünradus  nobilis  du  — ,  im  Weingarie- 
ner Necrolog  zum  3.  Dcbr.  angemerkt 
und  auch  in  den  Jahren  1166  and  HAT 
erwähnt I Wirt.  Urfcdb.  2. 1 53.249), Xm. 

Uoualtir  (Hofaclrr)  XLV. 

Houur,  curia  llouars  ,  Hofrr,  ein  Ost  in 
VöUan,  lirol.  L.O.  Laou,  XXUI  1 2 1. 

Houe,  ohne  Zweifel  heutzutage  Obrlkoftn 
oder  Wiaenhofen,  Ciem.  Fronhofen.  B.. 
in  der  Mibe  des  im  Texte  unmittelbar 
TorhergeliendenFro  z)  reute  gelegen^U-I. 

Honigeier  XLIV. 

Hub,  s.  II  Ab«. 

Uuc  XXXIII. 

Hucenbronnar,  llncenbrunner,  llitceo- 

brQoer  XXXIII.  XXXVII.  XLI. 
Hucenhrunncn  XXXIV. 
//im*,  Öfter-,  Vntrr-,  s  Unbr. 
Hübschenberg,  s.  Hübechunberc. 
Hahlen,  s.  ilühela. 
tiOtlr,  m  .  RaiesL 

llugc.  alter  Rarenaburger  Nasne  llf- 

Hug,  XXVI. 
Hageli,  der  im  Ravensburgor  Bürgsr- 

Aufnabms-ltnch  Ton  1S24— 1439  »or- 

kommendo  Name  llugtle.  IL — XXIX. 
Hugo,  abbas  Weingaru  XIX- 
Humbrtehl»,  e.  Ilunbrehtes. 
Hummel  XXXVUL 
Hunbrehtes,  HumbrechU,  Oem.  HW"" 

wangen,  O.A.  Wangen,  XXXVI. 
Hunl>!rhtiarüü,//«mi»Mrf«W,O.A.W«l|l" 

eee,  Heinricus  monachus  de  —  SIL 
Hunchuser,  wohl  Terecbriebee  für  «■* 

gleichbedeutend  mit  Hunthüser(i.  *«" 

sesl,  XLI. 
Hundteeiler,  s.  Uuntwillar. 
Hunhaldun,  Emholden.  Oeo.Hasenwei'*'' 

Ii.  XL  XL. 


» 
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Honpissus,  Hunpwue,  du  bekannte  alte 
Kavensburger  Patricierge*«hleeht  der 
Btmdmt.  XX  Vltl  '■  XX  YII.  —  inponte 
XXVI.—  oiger  XXXV.  —  Hanne  flliiu 
XXVI. 

Hanthdeer  (Tergl.  Hunchuser),  nach  allen 
Verzeichnissen   Weingartens  Sckmid- 
häueein,  Gem.  Bodnegg,  IL  XXXIII. 
Huntwillar,  Uundietiltr,  bud.  U.A.  Ueber- 

lingeu,  XXXU.  XXXIII. 
Habe,  Obtrhiub,  Oem.Seibranz,  O.A.  Leut- 
kirch  becw.  Unlerhneb,  Oem.  Hauen 
deaaelben  O.A.,  welch«»  noch  epiter 
dem  KL  Weingarten  gehörte,  X  I.II  I  — 
ecr  — ,  Weingarten  war  an  mehreren 
der  obersebwibiecbcn,  in  den  O  Ar. 
Leutkircb,  Ravensburg,  Waldae«,  Wan- 
gen gelegenen  Hub,  Hueb,  begütert;  mit 
Rücksicht  darauf  jedoch,  daa«  der  be- 
treffende Ort  in  der  Gegend  Ton  Kerg. 
O.A.  Raveniburg,  gesucht  «erden man, . 
dürfte  vielleicht  an  iivUUhub ,  Oem. 
Berg,  gedacht  werden,  XXXV1U. 

Uabcehunberc,  U5beehunbere,  Hübtehen- 
btrp,  Oem.  Ober-Eieenbaeh,  O.A.  Telt- 
nang,  XX  X  XXIV.  XU  (vergl.  auch 
Stallin  unrieth). 

Hitcar,  Eber.  XLIII. 

Habels.  Hobeln,  Hahlen,  Oem.  Blonried 
O.A.  Saulga«.  XII.  XLI. 

Hanadatobil,  Himutobel,  Oem.  Ravens- 
burg, XX  VII. 

HlUern,  c«n  —  XXXVUI. 

Hntoli ,  wohl  der  «pttere  Raveniburger 
Kam«  HiltU,  Hütller,  XXVILL 

Hilter,  der  «patero  Kavensburger  Name 
Hmttr,  XXXIII.  XLI. 

Hnaer  XLIV. 

Huuckilche,  l  Hossekilh. 

I  und  T. 

lacoboa  XXV  ß».  XXXH.  XXXV.  — 

da  — ,  a.  Breiten  bore, 
lagelaben  XXIV. 

Ybach,  Ibach,  Ibach,  Oem.  HaienweUer, 

B.  XI.  XL- 
Ibant  XXIU. 

i n.i  xxxm. 

lmcla.  Im»,  XXII.  UV. 

ImhoffT),  alte«  Ravensburger  Oeaohlecht, 

L  0.  H. 

Imiz».  Irmindrndia,  (Irmengard),  de  Olit- 
btrt,  d.  b.  Gleiberg  bei  Oieaaen,  Oe- 
mahlin  Weih  II.,  Schwester  Herl. 
Heinrich»  VII.  Ton  Raiern  nnd  Hers. 
Friedrieba  von  Niederlothringen,  im 
Weingarteaer  Necrolog  tum  XL  August 


angemerkt,  VI.  VII  XVI.  XLIX.  LlJl. 
—  uxor  Nibilonc  Via 

lmminatade,/mmeiM<(Mlt,baicr.L.O.äitiLX. 

Indiki  (sldlich  von  dem  im  Texte  f.  Igen- 
den  Inntobel,  Oem.  Berg,  R.,  beiast  noch 
jetzt  ein  Wald  Didnmld)  XXXVIII. 

Indomitue,  a.  Wildeman. 

IngnmmenrOti,  Inginrütm,  lngunrari,  En- 
gtnrtnle, Qem.  Bergatreutc,  O.A.  Wald- 
aee, VI.  XI.  XXXIX. 

Iunoeentioe(II.)papaXLVLL— (IV.)XIX. 

Institor  (vielleicht  übrigen«  nach  nomen 
appelletivum  nnd  all  aolehes  Bezeich- 
nung eine*  Kaofmanni),  Hangoldua, 
XXVII. 

Intobil,  Wnorf.Oem.  Berg.R.  XXXVUI. 
XLIII. 

lohuanee  XXVI.  LV.  —  «rang.  XVI. 
do  — ,  i.  Lewental. 

lohannin  XXV.  XXXVI. 

losophas,  Oeaebicbtaaebraiber,  XVIII. 

Ypnnriet,  Ippenried,  Oem.  Bodnegg,  R. 
XXXIV.  XLI. 

Irmindege»,  lrmindegin  (wohl  kunm  der 
im  Weingartener  Necrolog  tum  JS»  Sep- 
tember angemerkte  Archiprcsbyler) 
VIII.  IX.—  Irmiadegena  viduaXXV.  - 
Irmindegeuin  XXXVI. 

Irmindrndia,  a.  Imiza. 

lrmingardie,  Inningart,  XVI.  XXXIII. 
XXXIV.    Vergl.  auch  Imiia. 

Irrinberc,  Irrenberg,  Oem.  Oeigelbacb, 
O.A.  Saulgao,  XLIII. 

Irtee,  i.  Vriinan. 

Irtingtn,  i.  Vraingen. 

Yhj.n    patriarcha  UI. 

Isenbnrcb,  Eittnbnrg,  baier.  L.O.  Mem- 
mingen. —  IL  de  —  XLI1L 

Ytinbaeb,  Iainbach,  Eitenbaeh,  Ober; 
O.A.  Tetlnang,  XXXVI.  XLIII. 

Ha,  zufolg«  der  HlstoriaWeirorum  (a.a.O.  ' 
S.  460)  von  Oehaingen,  bad.  B.A.  Con- 
atani,  im  Weingartener  Neeroiog  iura 
16.  Oktober  angemerkt.    Nach  den  1 
Codex  nnd  dieeer  Historie  wäre  aie 
Gemahlin  Rudolfe,  einea  Sohnes  Hein- 
riebe  mit  dem  goldenen  Wagen  (». 
oben);  allein  der  Chronologie  gemäss 
kann  dieser  ibr  Gemahl ,  der  am  das 
Jahr  992  verstorbene  Rudolf,  nicht  ein  | 
Sohn  jenes  Heinrich,  ea  müssen  fiel-  i 
mehr  hier  iwei  Rudolfe  in  Einer  Per- 
son gemacht  worden  aein ,  und  musa  . 
i wischen  diesen  beiden  noch  ein  Glied 
eingeschoben  werden,  als  welches  von 
Stilin,  Wirt.  Oeaeb.  L,  657  dar  im 
Jahr  971  vorkommende  Oraf  Wolfe- 
rat,   von  Uainger  in  den  Gottinger 


Gelehrten  Anzeigen  1870,  8.  112  dar 
im  Jahr  980  oder  981  erwähnte  Azo- 
linna  Rod u  16  Ullas,  rermuthet  wird,  VI. 

—  de  ponte  XXVI. 

ludita,  uxor  Owelfonis,  d.  h.  iweite  Ge- 
mahlin Herzog  Wolfs  IV.  (L),  Tochter 
Balduins  Orafen  von  Flandern,  Witlwa 
Taatigi  Orafen  von  Northomberiand, 
t  ö>  MBrz  11)94,  Vm.  XVI.  XLIX. 

Iuncfrowio  feodum.  Jnngfrrlehen ,  nach 
dem  sebun  erwähnten  Urban um  des 
Kloatera  8t.  Hang,  zu  Tachirland,  tirol 
L.Q.  Heran,  XXIV. 

K  siehe  C. 
L. 

Lach«  n./.ficAcn, Ii  cm. Bodnegg.  R.  XXXIV. 
|  Ladurn,  t.  Lidvrni. 
Lagillar,  Lagiller  XX.  XXII.  Swigerns 

—  LUI. 

Laigeir,  Swigerua  —  LV. 

Laimar,  vielleicht  dasselbe  wie  Lairai, 

Laimme,  Laim,  auf  Guggenberg,  tirol. 

Oem.  Ulten,  LIV(2).  LV. 
Laim«.  Laimnau,  Oem.  Tettnang,  XXXVI. 

Herrn,  de  —  XXXV1U. 
Lalar  XXVI. 
kam  beim  XXVI. 
Lana,  s.  Leunon. 

Lancenrvti,  Lnntenrwtt,  Oem.  Schlier, 
R.  XXVII. 

Lancrein,  noch  heutzutage  Bczrirhauag 
einer  Waldgegend  zwischen  Blauonaee, 
Widmann*broon,Schafmaier  und  A  p  pen. 
Gem.  Wald  bürg,  R.  Die  LaaeraiacrM  Ohle 
war  seit  Ende  des  ltL  Jahrhunderts  Öfters 
im  Beaits  der  Familie  Fugten  als  Lehen 
vom  KL  Weingarten,  daber  ihr  heuti- 
ger Name  FüglentmOMe.  VII. XU. XU. 

Laadolt  XXXVI. 

Lanegg,  a.  Rederbof. 

Lang,  e.  Longa«. 

Lange,  C.  XXXVUI. 

Langenargen,  s.  Argon. 

Langealacban,  lange  Lothe,  noch  bis  in 
die  neueste  Zeit  dar  Name  einer  Strasse 
von  Alfdorf  Weingarten,  welche  heul- 
zutageWolfegger  Strasse  beiaat.  Ob  das 
man.  Langenlaehun  der  ersten  Stelle 
auf  daa  um  1266  gegründete  Nonnen- 
kloster in  Altdorf  bezogen  werden  daif 
(vergl.  Marian,  Anatria  Sacra  ]_,  IAH 
nnd  O.A.Beaebr.  Ravensburg  143).  ist 
immerhin  zweifelhaft.  XXV.  XXXV. 

Langentehrmmern,  s.  S Cammers«. 

Langanataige ,  Langtntteig ,  Oem.  Alt- 
mannahansen, O.A.  Leutkircb,  XLIII. 
IX« 
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Lanxtnreute,  s.  Lancenrvti. 

Las,  Läse,  Lei*cnhof,  Lei»,  in  Mitterlima, 
tirol.  L.O.  Um,  XXIII  i  2 LV.  — 
Laos,  Ociu.  des  tirol.  L.G.  öchlun- 
ders,  XXIV. 

Laton,  Lallen,  Gem.  Zusadorf,  R.  XL. 

Laubeek,  -  Arnolls, 
iAiutfrbrunn,  a.  Lutvrbrnnnen. 
Ltthtnhof,  s.  Hüterihlehen. 
Lew,  Josenhof,  a.  Las. 
Lrit,  ».  Litin. 
LeU«.  C  XXXI. 

Langental,  mit  Rttcksiubt  auf  die  Be- 
schreibung der  Ijig«  des  Hofe  in  einem 
liieren  Weiogartener  Lugerbuoh  und 
die  daselbst  erwähnten  Beniner  (Kegel) 
du»  jetzige  Kögel,  Gem.  Obereschacb, 
B.  XXXIV. 

Leoginwillare,  Lengentrriler,  Gem.  Eeen- 
bausen,  R.  XIII. 

Lepua ,  der  aplter  noch  in  Ravensburg 
vorkommende  >'anie  Haar,  XXXI. 

Leeeuisen  X I.III. 

Leunon ,  Levnon,  Lflnon,  Lana  (Ober-, 
Mittel-,  Nieder-),  tirol.  L.G.Siti,  früher 
der  Hauptairz  der  Amtleute  de»  Klo- 
•ters  Weingarten  in  Tirol  XXII  - . 
XXIII.  XXIV.  XLIII  (2V  XLVIK2). 
LII(2J.  LIIL  LV(3).  LVI.  -  Berthol- 
dus  de  L.  -  et  Braunaberg  XLVI. 
XL VIII  —  Leonintim  Visum  XXXIX. 

Ltutkirch,  a.  Liultilob. 

Lewental,  IJitetnthat,  Gera.  Schnetzen- 
hausen, O.A.  Tetlnang.  Domitian  de  — 
(das  Kloater  L.)  XXVII.  —  loliannea 
de  — ,  der  letzte  seines  Geaclilecbta, 
Neubegrüodor  des  genannten  K  lottere, 
ums  Jabr  1250  Sftera  erwähnt,  XIII. 

Libenbofen,  Libenboueo,  Liebenhofen, 
Gom.  GrBnkraut,  Ii.  XXXIV  (2J.  XLI. 

Lidvrni,  Li  du  nie  XXIV  (wo  irrig  Lindnrnc 
ateht),  /,«'»ni,  Oem.NatuTns,  tirol.L.Q. 
Meran.    Marquardua  de  —  LV. 

Liaba  XXIV.  LVI. 

Liebenhofen,  s.  Libenbofen. 

Liebinruti,  Liebunru'ti,  Liebenrtule,  Gem. 
Zügenweiler,  R.  XL  XL. 

Limo,  P  ob  dasselbe  wie  Laimi,  XX.  XXn. 

Lindar,  Linder,  C.  XLIV.  —  Lindarin 
XLIV. 

Lindauges,  Lindsugis,  Lindö,  Lindau 
XXVI.  —  domina  de  XXVI.  —  iL  de 
—  XXXVI.  —  menaura  XXXIII  (2J. 

Linden,  Lindin,  Linden,  Lindum,  Linder- 
hof, Gem.  Ulten,  tirol.  L.G.  Lana,  XX. 

XXII.  LI.  Olricus,  {-Irieus  de  —  XX. 
XXII.XLVn.LIVj2i.  — Ppa.ds-  LV. 


Lind6,  •  Lindsugis. 
Lingge  XXVII. 
Linthnrz,  t.  Liutbare. 
Lipprrt*weiln-,  s.  Liuberatewillsre. 
Litin,  Litun,  Litvn,  in  — ,  heutzutage  in  der 

Lrit,  Gem.  Ulten  (zur  Pfarrei  St.  Pen- 

kränz  gehörig),  tirol.  L.G.  Laus.  C. 

CAnradua  in  L.,  in  der  L.  XX.  XXU. 

LIIL  LV. 
Litzelbach,  s.  Liotinhacb. 
Liubeler,  heutzutage  wohl  Liebltr,  XLII. 
Liuberatewillare,  Lipperittrriltr ,  Gem. 

Tannhauscn,  O.A.  Waldsee,  XII. 
Lingardia,  Liugart,  Liutgardn  LV.  —  uxor 

Hermanni  divitis  X.  XI.  —  filineius  XL 

(vergl.  Heriinannus  undRauencsburcIO- 
Linkilcb,  Ltutkireh,  O.A.Stadt,  XXXIX. 
Liuprandoxwillcr  XL.  LIV. 
Liutfridas,  prior  Weingart.,  XVII. 
Liatfaara,  Lintharx,  Gem.  Akama,  baier, 

L.G.  Immenatadt,  XLV  1 2 1. 
Liutinbaeh,  von  dem  Verfasser  des  ilte- 

ren   Weingartener   Repertorium»  als 

Litzelbach  (Gem.  Horn».  O.A.  Saulguu) 

verniulhet,  XL 
Liutoldus,  I.ivtuldus,  Lvitoldos  VIII.  XV. 

XX.  XLVIL  LIIL  LIV.  LV. 
Loch,  t.  Lohe. 

Lochen,  LorArn,Gem.  Ravensburg  XX  YLTI. 
LStccnthai,  i.  Lewental. 
Lobe,  Lora,  Gem.  GrQnkraut,  R.  XXXIV. 
Loiiin  XLIII. 

Longobardia,  da«  k'lscbtbal  nnterhalb 
Meran  nebst  Seitentbalern,  VIII, 

LonguM,  Uebersetzung  des  anch  später  in 
Ravensburg  vorkommenden  Namens 
Lang,  XXXI. 

Lotenwiler,  Lotleniteiler ,  Ober-,  Unter-, 
Gem.  Ailingen,  O.A.  Tetlnang,  XXXIII. 

Lucrator,  l'ebersetzang  dea  wenigstens 
spater  in  Ravensburg  üblichen  Namens 
SsrtMfP,  XXIV.  XXVII. 

Lvdewicus  de  — ,  e.  Kophogen. 

Lnggemanne,  da  im  vorhergehenden  Texte 
lauter  Orte  der  jetzigen  Gem.  Kggen- 
reuto,  O.A.  Wangen,  genannt  werden, 
kfinnte  an  Lnpfmana  in  derselben  Ge- 
meinde gedaobl  werden,  XXXIII. 

Lvitoldos,  s.  Liutoldua. 

Lunse,  Lnnse,  Lnngure,  Gem.  Grün  kraut, 
R.  XII.  XXXIV.  XLI. 

Lunza  IX  (2). 

LQci  XXXVII. 

Luppmans,  s.  Luggemanne. 

Lupratiberg,  a.  Urunwartsbere. 

Lupus,  der  schon  im  Ravensbnrger  B.-A-- 
Buch  von  18J4  —  H36  vorkommende 
Name  Wolf,  iL  —  XXXV. 


Lua,  Luaac,  Lm»,  an  sieh  ist  es  möglich,  drei 
llftfe  dieaes  Nsmena  hier  anzunehmen : 
J  i  Oem.  Bodnegg,  R.,  21  Gem.  Sehmsl- 
«gg,  K..  3^  Gem.  l'farrioh,  O.K.  Wan- 
gen ;  den  ersten  Huf  erwarb  El.  Wein- 
garten nach  der  O.A.Beschr.  Ravens- 
burg ■  8.  :>■.'»! im  J.  1246.  XXXIII.  XLI. 

Lnsssr  XXVIII. 

Luterbrunnen,  Lutrobrunnon,  schwerlich 
La  utrrbrnHit,  baier.  L.G.  Wertingen,  wie 
der  Name  im  Wirt.  Urkunden«.  2,  15 
gedeutet  ist,  sondern  mit  Rücksicht  auf 
die  sowohl  im  Texte  ala  a.  a.  O.  vor 
und  nach  ihm  aufgeführten  Orte  ein 
abgegangener  oder  jetzt  anders  be- 
nannter Ort  im  jetzigen  O.A.  Ravens- 
bürg,  VIL  XXVI  (21. 


Mu'ce,  Ma'za  XXVII.  XLIII 

Maennecman  XXXI. 

Maeza,  a.  Ma'ce. 

Magnus,  confeetor  I.II. 

Mahthildis,  Mshtilt  XXXIV.  XLV. 

Msienberg,  Maitnburg,  s.  Uerburgis. 

Maierhof,  Maierhof  t  baier.  L.G.  Kemp- 
ten. Wenigstens  scheint  der  Zusammen- 
hang an  den  fraglichen  Stellen  auf 
einen  jetzt  baierisehen  Huf  hinzuweisen, 
wahrend  allerdings  in  Maierhof,  Gesa. 
Wolfegg,  O.A.  Waldsee,  Kl.  Weingarten 
bis  in  die  letzten  Zeiten  Besitz  hatte, 
XLIII.  XLIV. 

Maierawillsre,  Mar*n>riler ,  Gem.  Baind, 
R.  XII 

Malawi,  a.  Melances. 

Maler,  C.  XXVII.  —  Dieterich,  Iscobus, 
Wem.  XXXVI.  —  Malerin,  Malen rin 
XXXVI. 

Mallea,  Mala,  im  Vintschgau,  in  Tirol  VIIL 
Mammingar  XXU. 

Mammiogen ,  Mainmingin  ,  Memmingen, 
baier.  Stadl-  und  L.G.Sitz.  XL  XXV. 
XLIII  ÜL  —  inenaora  XLIV  (21. 

Manegot,  Manegolt,  Mangoldna  .»ergl. 
InBtitor),  IX,  XXVII.  XXXIII. 

Manliuiabauen,  mit  Rücksicht  auf  die  un- 
miuelbar  vorhergehenden  und  nach- 
folgenden Ortsnamen  Mehlithofm,  Gesa. 
Berg.  R.  XXX. 

Marasche,  wohl  ein  Hof  im  Vintschgau, 
XXIV. 

Maria  XXIV.  LV.  —  seta.  LU.  —  eapella 
setae  Muriac  In  — .  *,  Altorf.  —  Magda- 
lena LU. 

Marquardut  VTJL  XL  XIV.  —  camera- 
rius,  monacbtiB,  monsebus  et  eamerariua, 
im  WeingartenerNecrolog  zum  I  Okt«- 
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bcr  angemerkt,  XI  £4].  XII.  XVII  [2]. 

XXX.  XLIII.  LV.  —  de  — ,  •-  Ta- 

blat,  LidvrnL 
Marstreiler,  ».  Maierawillare. 
Martina!  Ben etat  LII  (2). 
Maturnea  in  pago  Vinegowc,  Xahtnu, 

Ciroliachen  L.O.  Meran,  XI. 
Jlaliin,  Maion,  Matten,  Gem.  Eiaeohari, 

O.A.  Wangen,  XII.  XXXIII. 
Maul,  s.  Ol. 

MechinbQrron,  Unter- Meckenbeuren,  O.A. 

Tettnang,  X. 
Mcdfcua,  wobl  Uebertotzong  de*  Namen« 

Arzt  {  titkI.  auch  dieses).  —  IL  dictue 

XXVII 

Mrhlishofen,  t.  Manliniabonen. 
Meingoz,  Mengingoz,  Mengoz  XL  —  abbae 

Weingarf.  IV.  XVIII.  —  de  — ,  a.  Rniii. 
Melancea,  Malan»,  Bez.  Untor-Landquart 

in  Oranbflnden,  IX. 
Melun,  ein  aehr  altea  Hau,  aar  Gem. 

Tirol  bei  Meran  gehörig,  XXIV. 
Memmingen,  ».  Matnmingcn. 
Menbreht,  Her.  XXVIII  tj». 
Mengingoi,  a.  Meingoz. 
Mcran,  tirol.  I  '.        :,  XXIH. 
Meregitilingin,  Mbrttingen,  baier.  L.G. 

HöchaUdt,  X. 
Mettner,  a.  Editau». 
Metuchenmoot,  a.  Eechimoa. 
Niehil  XXVQ). 

MUea,  wohl  Uoberaetiang  dea  Namen» 
Ritter,  dafaor  bonnm  Militia  Rittergut, 
wie  auch  die  Namen  Ritterhof,  Kitter- 
rain and,  in  der  Nahe  ron  Litzelbach, 
Oem.  Bonn,  O.A.  Saalgaa,  Bitterberg 
vorkommen,  XXXII. 

Miltildorfer  XLV. 

Mimerai  XLIII. 

Minegolieaowa,  Mingoltceowo,  Mingoldaau, 
heutzutage  Wiekenhaus,  Gem.  Baind, 
R.  VI.  XXVUI. 

Mittäter  XXV.  XXVI.  XXVII.  XL.  XLI. 

Mitilhouen.Mittirbovin.Mittilhouen.AfirrW- 
hof,  Hof  von  Pnwigl,  tirol.  Gem.  nnd 
L.G.  Lana,  XX.  XXII.  Uli.  LV.  — 
Wohl  ein  anderer  zu  Lana  oder  Ulten 
gehöriger  Hof  iat  die  ..curia  dictu  Mü- 
terboue  an  dem  Wege"  LII. 

Mitilnhouen,  Mittelhofen,  Gent.  Harbata- 
hofen,  baier.  L.G.  Weiler,  woeclbet 
Weingarten  nooh  ipftter  ala  begütert 
erscheint,  wenn  nicht  (nach  Zeitachr. 
f.  d.  Ge»ch.  d.  Oberrhena  29.,  III) 
ein  abgegangener  Ort  zw  lachen  Gorn- 
hofen undOberbofen.Gem.  Oberes  chach. 
R.  XII. 

Mitterhoue,  •.  Mitilhouen. 


Mittirlennon.  e.  Leunon. 

Morhenwanch,  Moekentrangen,  Gem.  Wöl- 
fl er  tu  eh  »ende,  R.  XXX  (2). 

Mo*n,  heutzutage  Kreuzer,  Oem.  Berg, 
R.  XXXI. 

Mönch,  ».  Monachae. 

Mo*rlio,  s.  Morltn. 

MSrttingen,  e.  Mertgitilingin. 

Molaria,  IL  XXV.  —  Her.  XXVI. 

Molator,  wohl  Ueberaetzung  dea  Nantena 
Müller,  XXX.  —  Eber.  XXXVII.  — 
Her.  XXVII. 

Mollara  XIII. 

Monachu«,  Ueberaetzung  dea  Namen» 
Möneh.  XLII.  —  Monacha  XXXVI. 

Montaiol,  Montaiot,  h&afigcr  Oatemamo 
in  Vorarlberg,  »o  im  Eiogangdea  Walter- 
thals  am  Thuringerberg  gegen  St. Gerold 
(unweit  Bindern  >,  XLV  (3). 

Montani,  e.  Munthaeni. 

Mootbeureit,  ».  Borron. 

Moae,  Mfiae,  in  dem  — ,  zu  Moos,  Gem. 
ßodnrgg  und  Gem.  Vogt,  R.,  war  Wein- 
garten begutert.XXXIlI.XXXrV.XLI. 

Moalehen,  wohl  daa  ganz  nahe  bei  dem 
im  Texte  zuvor  genannten  Krumment- 
bach gelegene  Mosthren,  Oem.  Wol- 
pertachwende,  R.  XXX. 

Marlis  XLIII. 

Marlin,  der  auch  im  Rur  ensburger  BQrger- 
Aufnahms-Bueh  von  1324 — M36  Tor- 
komraende  Name  MBrli»,  XXVII. 

Mozo,  C.  XLIII. 

Müller,  «.  Molator. 

Mänehenreuthr,  >.  Ruiti. 

Manerai,  C.  M.III. 

Munthaeni,  oho«  Zweifel  Montani,  8chloaa 
der  Gem.  Morter,  tirol.  L.G.  Scblan- 
dera  im  Vintachgau  (vergl.  Staffier,  Ti- 
r..l  11,  L  8.  S39),  domini  de  —  LII!. 

Munturf,  vielleicht  ein  Güternamo  im 
Vorarlbergiachen,  XLV. 

Malhobe  XLU. 

Mittöne  XXIX. 

Maltacherrin  XXVII. 

MQaor  (Fdie  auch  in  Ravensburg  frühe 
vorkommenden  Namen  Moser,  Mauser) 

xxvn. 

MOthartiabouea,  Mutkariboaen,  Mutters- 
hofen,  baier.  L.O.  Krombach,  XI.  XLIV. 


Nadriaria«,  Nadeler,  XXVII.  Uer.,  H.  

XLIII  (2). 
XaiiliUwiller  XLIH. 

Naathildcwilare.    Im  iftera  genannten 
Kepertorium   iat  Nentiaweiler  beige- 


•chrioben  und  im  Wirt.  Urkundb.  2,  22 
MtNentbildewOare,  allerdlnga  mit  einem 
?,  ata  Nchmetsureiter,  Gem.  Zogonweiler, 
R.,  gedeutet.  XII. 

Nansa,  Nazzaha,  Nassach,  Oem.  Eaenhau- 
aen,  R.  XL  XLI. 
j  Naaaaeher  XXXVI. 

Saturn*,  a.  Matomea. 

Naudern,  a.  Nader». 

Nazzaha,  e,  Naaaa. 

Sthmelsieeiler,  a.  Nantbildewitare. 

Nemua,  Ober-,  Unter-Holz,  Gem.  Ulten 
(Fferrbez.St.PenkrutI,  tirol. L.G.  Lana, 
XX.  XXn.  XLVII.  LIU.  .LIV.  LV. 

Nerc»helm,  Kloator  XVI  (2L 
i  Neitelrvbon,  Xettetreben,  Oem.  Wein- 
garten, R.  XXIX. 

Seu- Baumgarten,  a.  ilongartin. 

.Vtirl-nu»,  a.  Niukom. 

Xeu-Uarensburg,  s.  Nora  Kauenbure. 

Nibilunc,  Niebelunc  VIU.  XXXVIII. 

Nioolaua  LV.  — Njeolai,  aoti.,oapella  VII. 

Niderpopah  XLV. 
|  NidingeawilUre  XI. 

Nldrobiogen,  niederbiegen  (Tgl.  Bu>gon), 

xxvm.  xxxv. 

Nidruwangcn,  Niederrangen,  O.A.  Wan- 
gen, XXXVI. 
Niebelunc,  a.  Nibilunc. 
Nieschen,  s.  Nviuin. 

Niggelin,  C,  fratcr  XXV  (8).  Uior  do- 
mini —  XXV. 

Niukom,  wobl  der  heutige  Name  Neu- 
kam,  XLIV  (JJ. 

Norioornm  du  Owelfo,  a.  Weif. 

Notarias,  Her.  et  IL,  LII. 

Notcnlchen  XXXIII. 

Nora  Kanenburc,  Neu-Raeensburg,  O.A. 
Wangen,  XXXVI. 

Nuder»,  Nudira,  Nauders,  tirol.  L.O.Sita, 
XX1U.  XXIV. 

Nudrua  LV!. 

Nveraain,  Nurtin  XXV.  UD.  LIV. 
Nüziders,  ».  Nuzira. 

Nviatin,  N lachen,  Nationen,  Siesehen, 
Oem.  Ulten,  tirol.  L.O.  Lana,  XX. 
XX  n.  LV. 
Numerai  XLHI. 
1  Nutchen,  a.  Nviatin. 
Nflaenin  XLU. 
i  Norain,  a.  Nverssin. 
Nuzir»,  Nüziders,   anweit  Biodens  in 
Vorarlberg,  XLV (2). 

0. 

O.,  aervoa  Knollin,  XXXJ. 
Oberenwilare,  Obernwillar,  Oberweiler, 
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Gem.Laubh.icri,  O.A.yaulgao,  da»  erat« 
Mal  Tielleicht  auch  Gern.  Thaldorf,  Ii. 
XII.  XXXVII. 

Überleben ,  Oberlethen ,  Huf  in  VCHan, 
tirol.  L.O.  L«n»,  XXIII. 

Oberlunon,  >.  Leuno". 

Oberntal,  mit  Rücksicht  aaf  die  im  vor- 
hergehenden genannten  Orte  vielleicht 
da*  in  deren  Mibe  gelegene  Thal,  Ocm. 
Budnegg,  B.  XIL 

Obernwillar,  t.  Oberen wilare. 

Oberpopnh  XLV. 

Obersulgen,    Obersulgen,    Qem.  Obcr- 

oachach,  B.  VIII.  XXXIV  [2).  XI.I. 
Obrrweilrr,  ».  Oborcnwilare. 
Obondorf  XXXVI. 

Obrostetin,  mit  Rücksicht  auf  die  aon- 
ttigen  in  dem  betreffenden  Thclle  den 
Textet  erwähnten  Orto  wobl  in  der 
Gegend  ton  Hagnau,  bad.  U.A.  Ueber- 
lingen,  daber  Tielleicht  mit  Stellen  bei 
Mwersbnrg  tutammenhSngcnd,  XXXII, 
XXXIII  13i- 

Odembut,  Odem  hol,  oe  — ,  com  — ,  Etlrn- 
hau*,  Gem.  Kggenrentc,  O.A.  Wangen, 
XXXIII.  XLI. 

Oedenlehen,  Ellenlehen ,  Uc-m.  Eggenreute, 
O.A.  Wangen,  XV. 

Ohaeonebach,  von  dem  öflera  genannten 
Alteren  Reportorium  alt  Scltoiimback, 
i  Sehtfnebaeh,  baicr.  L.O.Zusmare  hauten, 
gedeutet,  Tielleicht  aueb  ein  abge- 
gangenes Ochienbaoh,  IX. 

Omeharteabouen,  wobl  ein  abgegangener 
oder  jetzt  ander«  benannter.  Ort  in 
der  (legend  Ton  Weingarten,  XXVI. 

Onginishl>scn,0ningcsliuson,  Engühnutrn, 
baier.  L.O.  Babenhausen,  XI.  XL1V. 

Onriet,  Unrieth,  nach  Zeitachr.  f.  Gesch. 
dea  Oberrhein*  22,  51  Anm.  2  unter 
Berufung  auf  die  Ubri  praelatonim  Au- 
giae  rainori*  kein  Ort,  sondern  die  I 
Forttwiete  bei  Baind,  R.  XXVII.  LI. 

Openruri,  OppenrtuU,  Qem.  Berg,  R.  VIII. 

Opertua  de  — ,  a.  Altdorf. 

OpoltsahoTen,  Opolteabouen,  Opptluhofen, 
Gern.  Ravensburg,  VT.  XXVIII. 

Oppenreult,  a.  Opanrati. 

Opretb  IX. 

Orila  XX  ni. 

Ortgut,  «.  Ortolfi  euria. 

Ortliep  XLV. 

Ortolfua  XU.  —  monaehua,  im  Weingar- 
tener Neerolog  zom  2t.  April  angemerkt. 
XII.  —  de  — f  i.  Hasen  willer. 

Ortolfi  curia,  r  Ortgut,  tirol.  Qem.  und 
L.O.  Lana,  XXII.  XXITI. 


Oe.  vielleicht  l'eberaetxnng  dea  Namen» 
Maul,  wenigsten«  kommt  in  späteren 
Jahrhunderten  in  RaTenabarg  der  Harne 
Uauier  vor,  XXXI. 

Oateringegine,  d.  Ii.  Oatgegend.  Unter 
aeinen  Besitzungen  in  der  Ottgegend 
Teratand  Kl.  Weingarten  beaondera  die 
westlich  Tum  Lecb  im  jetzigen  baieri- 
achen  Schwaben,  aber  auch  die  im 
jetxigon  wirt.  O.A.  LeutkJrch  gelege- 
nen. XLIV. 

Ostemriet  <  Ontrrried,  Gem.  Rieder,  baicr. 
L.O.  Oberndorf  »eheint  zu  entfernt  Ton 
den  anderen  in  dem  betreffenden  Ab- 
schnitt gonannten  Orten),  XLV. 

Oawaldi  tal  XL. 

Oawaidua  acte.,  rex  et  martjr,  LU  (2). 
Otoltteawanch  ,   OHmncnng ,  bekannter 
Stammaiu  O.A.  Waldtee,  Ropertus 

do  -  IX. 

Ottcnlehen,  Otlolrhen,  Oem.  Waldburg,  H. 

XL{21. 

Otiertwang,  s.  Otolwaawanob. 

Otto  VIII.  -  IL  et  fratrea  tni  XXVII  — 
comea,  d.  h.  Otto  II.  Ton  Buchhorn 
I  die  betreffende  Begebenheit  wird  Ton 
Baumann  (Zeitachr.  dea  biator.  Vereins 
für  Schwaben  und  Keuburg  2,  29J  in 
Zusammenhang  gebracht  mit  dem  Ein- 
fall Herzog  Wclfa  IV.  in  ChurrAtien  im 
Frühjahr  1 179)  X.  —  de  — ,  r.  8bro- 
finatain. 

Ottobnirriff Kl. .jetzt  baicr.  L.G.Sitz.  XVI, 
Ottolehen,  b.  Ottenleben. 

Odembua,  a.  Odemhut. 

Onrieth,  l  Onriet. 

Ott,  Owe,  Owe,  Egb,  Ocm.  Blitzenraute, 
K.  XL  XIL  XXIX  Iii  XXX  (JL 

Owen,  Tielleicht  Auhof,  Gem.  Zaaadorf. 
K.,  woaelbat  Weingarten  in  späterer 
Zeit  wenigstem  ein  SoldhAutlein  be- 
taut (vergl,  Zvitaebr.  f.  d.  Geach.  d. 
Oberrbeina  29^  im  XXVIL 

Owerin  XXX. 

Oweagowe,  Aagetgtu.Auguatgau,  ein  länge 
dea  Lech»  aich  hinziehender  Gau,  Qber 
deaaen  Ausdehnung  z.  B.  Bararia  9^  2.  1 
S.  978  zu  Torgleicben  ist,  IX.  X. 

Oxi  de  — ,  a.  DoreabSrron. 

P. 

Paetrua,  i.  Petrut. 

Paganua,  wohl  l'ebenetzung  det  Namen» 

Heid,  Hegd,  XXVIL 
Panrratiu*  (im  Texte  Terachrieben  Pau- 

r.ratiuai,  martyr  I.II. 
Panifex,  wohl  Ueberaatinng  dea  auch  in 


Ravensburg  von  Altera  her  vorkoaatfb- 
den  Namens  Beck,  Vir.  XXVII. 

raunioieor  (wohl  gleichbedeutend  mit  Pan- 
nicidu,  somit  Uebersetzong  dea  Namens 
Schneider),  Vir.  XLUI. 

Paradvto,  dominae  de  — ,  da»  ohcmeli[re 
Klariaainnen-Kloater  Paradies,  im  jetii- 
gen  tburgauischen  Bexirk  Dieasenhefrn, 

xxvu. 

l'arinrietb,  r.  Barnriei. 

Pascbalia  IL.  papa  XVI. 

Paator,  wohl  t'eboraetzung  des  Namens 
Hin.  Her.  XL. 

Pa'uarua,  wohl  der  apiter  in  Kavcnsbor; 
vorkommende  Same  Pag*r,  ß.  üttut 
XXVI.  —  Pa'ura  LV. 

Pateigt,  a.  Ruwigil. 

Petting,  r.  Ititengowe. 

Peladin,  hr.ohst  unwahrschrinUeh  Bin- 
dern in  Vorarlberg,  XLIV.  XLV(*t- 

Peregrinua  LIV.  —  rnagiater  XXXVI. 

Pernhardua,  Uernbardu*. 

Peter»hau»en ,  BenediktinerkloeUr,  jetzt 
Vorstadt  tob  Conatanx,  XVI (2).  XVII- 

Pettua  et  Paulua  app.  LIL  —  (PsMm»J 
martyr  LH.  —  in  dem  Gerfttl,  S>l 

xi.vfja 

Pfafoli,  wobl  der  heutige  Name  Pfiff'. 
Pfäfflin,  XXVIH.    Wer.  —  XXIX 

Pfawenhna ,  vielleicht  jetzt  Pfnuenm**, 
Gem.  Bodnegg,  R.  XX  XIII. 

Pfcferlehen,  Pfeffertehcn  in  Milterlan«, 
tirol.  L.G.  Lana,  XXIII. 

Pferaichea  (Pfer»iehtrie*en  kommen  ao*« 
in  dem  öftere  genannten  ürbariuai  vi» 
St.  Hang  ala  ein  Theil  dea  zu  Uat 
geborigen  Stegerhofs  Tori  XXV. 

Pfitter,  a.  Pittor. 

Pflanxar  (daa  aog.  PflanzentOdt,  i««« 
Torbin  genannten  L'rbarium  alaeiuTbi-il 
doaaelben  Hofes  aufgeführt)  XXIV. 

Pbilippua,  1196  Herzog  von  Schwabe«, 
11*8  römiacher  Konig,  t  HO*-  U*1 

Pictor,  Uebertetsung  det  Nameoa  JtW" 
(vgl.  auch  diesen).  C- — ,  Ricbelmse- 
XXXVI. 

Piligrin  de  — ,  a.  Burron. 

Piaoator,  Cebertetxung  de«  Naaoant  Ff 
»eher.  Vitehtr,  XXXII. 

Pittor,  wohl  l'ebeneUung  dt»  im  Ravtat- 
burger  Bürger-  AnfoahmB-Bich  «ob 
1324— 1486  Torkommeaden  >'«■*«• 
Pfirter,  XXXVI.  —  F.  XXVI. 

Pillriehlehen,  ».  Bnteriblebrn. 

Itarteh,  t.  Bioares. 

I'latelin  XLV. 

PUtido.  Pialeidhof,  zu  Villau,  tirol  LO- 
Lana,  gehSrig,  XXIII. 
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Pons,  mit  Kacksicht  auf  den  im  Texte 
kurz  vorher  genannten  Korelhof  viel-  j 
leicht  das  in  diesem  gehörige  spater 
sog.  DruggitU,  Oem.  Ulten,  tirol.  L.G. 
Lana,  XXI.  —  *  Druggbaur,  Huf  in  Mit- 
terlana, tirol.  LG.  Lana,  XXIII. 

Porgoat  UV. 

Porta,  Bernhardi»  de  — ,  wohl  tod  der 
Augaburger  Patrixierfamilio  der  Port* 

ner,  XL  - 

Prade,  wohl  =  Pradosehe,  »ehr  wahr- 
aoheinlioh  Brat*  oder  /Vota,  unweit 
Bindern  in  Vorarlberg,  XLV  (8). 

Pradrei,  vielleicht  Brederit,  bei  Rankweil 
in  Vorarlberg,  XLV. 

Preet,  IL  —  dieta  Bosse«  LII. 

Pudelim  XXIII. 

Peer,  wohl  Ueberaetsang  dea  im  obeo  ge- 
nannten Ravcnaburger  ß.-A.-Buoh  vor- 
kommenden Namena  KnSbtl,  XXVI.  — 
diotue  —  XXVU.  -  Puerl  XXVU. 

Pvigil,  ».  llowigil. 

Pnlcher,  Uebersettung  dea  in  Ravenaburg 
aeii  alter  Zeit  beimischen  Namena  Schön. 
Pulcri  feudum  XXXVII. 

P ungar  XXXU. 

Purgator,  wohl  Ueberietiung  dea  Namena 

Reiniger,  XXXI. 
Purcbardui,  >.  Burchardua. 


Quadralle,  Quadrat,  Qaadrelle,  im  Vor- 
arlberg-Liehteneteiniaehen  biufig  vor- 
kommender QQtername,  t.  B.  der  letit- 
genanote  bei  TrieaeD  (vgl.  Mohr  Cod. 
dinl.  S,  *ib).  XLV. 

Queraua,  ad  — ,  XXXI. 


K.  XXV.  —  de  —  ».  Hobeoberc.  —  in 

monte  XML  —  Sanne  Bliue  XU  II. 
Raboto  IX. 

Racclina,  mit  Rücklicht  auf  die  im  Texte 
vorher  und  nachher  genannten  Orte 
vielleicht  Raggen,  Oem.  Höfa,  O.A. 
Leutkircb,  allwo  Weingarten  apftter 
jedenfalls  Beaiti  halte,  XLIII. 

Raderai,  Roderach,  Vnter-,  Oem.  Berg, 
O.A.  Tettnang,  wenn  nicht  Ober-,  bad. 
B.A.  UeborUngen,  XLIII. 

RaggAI,  a.  Rungaich. 

Saggen,  a.  Racelins. 

Rahlen,  s.  llerwierhti. 

Raie.ac,  Ralac  XXXVII.  —  IL  XXIX. 

Rain,  Rhein,  Dem.  Baieufurt,  R.  XXVI. 

xxvni. 


Rainar,  Rainer,  der  alte  Raveneborger 

Name  Reiner,  XXVI.  XXVU.  XXXIV. 
Raiac,  e.  Raieaae. 
Kaiclehen  XXVI. 

Itambrochteahouen ,  Ramprehteahouei, 
Rammetshofen,  Oem.  Obertbouringen. 

0.  A.  Tettnang,  XXVU.  XXXIII. 
Hamiapah,  Ramniiniiibaeh ,  der  frühere 

Name  der  heutigen  USfe  Hartman»  und 
Wurxenmoyer,  Oem.  Berg,  R.  XII. 
XXXVIII. 

Rammingen,  a.  Ramraunge. 

Kumminiabach,  a.  Ramiapah. 

Ramraunge ,  Ranimuogen ,  Rammingen, 
Ober-,  Unter-,  baier.  L.G.  Türkheim, 
Sits  einer  »einsehen  Dionatniannen- 
familie,  aus  weloher  «.  B.  im  Jahr  1 188 
ein  Fridericua  de  Ramungin  alt  Zeuge 
WeUa  VI.  erieheint  (verg).  Ötoichele, 
daa  Biathutu  Augaburg  2.  SSS.  ff.),  viel- 
leicht dieaelbe  Peraon  mit  dem  an  der 
«raten  Stelle  genannten  Friedrich.  VOI. 
XLIY. 

Rnmprebtoabouen,  »■  Rambrechtcaboueo. 

Ranxo,  der  auch  imRavoneburger  Bürger- 
Auf  nahmt-  Hoch  von  1821 — 1486  vor- 
kommende Name  Ran;,  XLIII. 

Raspach  LIV. 

Ratih  XXXVI. 

Raueneaburch,  Raiten  »hure,  Rauenaburcg, 
Rauenaburcb,  Rauenepurc,  Ravenapurg, 
Rauinaburg,  Rarentburg,  O.A. Stadt, 
XI.  XXIV.  XXV.  XXVU.  XXVUI. 
XXXVI.1,1  Diclo,  monacnusdo—XUI 
Qebao  de  — ,  Sohn  Hermann«  dea  Rei- 
chen (vgl. 8. LX VI)  nnd  Luitgarde,  Bru- 
der der  an  Heinrieh  von  Beenhausen  ver- 
heirateten Liutgard,  ein  reicher  söhnc- 
loaor  Dienatmann  Herzog  Heinricha  dea 

1 .  öwen,  im  J.  1 1  ii  Stifter  von  Weiaaenau, 
t  nach  dem  Weingarteoor  Neorolog  am 
Hl  rikioher  (vgl.  Ober  ihn  StAlin,  Wirt. 
Qeaeh.  »,  718)  XI.  —  Nova  H  ,  ».  unter 
N.,  monaura  de  —  XV.  XXXIII  («L 
XX  XLIV. 

Raaiii  IX. 
Rem«  XXVII. 

Kenia  Curionais,  Churrätien,  IX. 
Redorhof,  jetxt  Lanegg,  xur  tirol.  Oem. 

und  L.O.  Lana  gehörig,  XXIV. 
Reginbolt  IX. 

Reginhardua,  Riginhardua, — do  — ,  a.  Vrai- 
nan. —  monaohua Weingart. XIII  XVII. 
Reginlint  VII. 

Reichenau,  vvrgl.  oben  llceflo. 
Reiehenbaeh,  %  Ricbcnbacb. 
Reiner,  a.  Rainar. 
Reinfried  XXXIV. 


Reinolt  IX. 

Reitehenau,  a.  Riachinowa. 
Ronhar  XLIII. 

Reute,  Rrutke,  Reutte,  a.  Keiti. 

Rex,  der  in  Ravenaborg  epAter  wenigstens 
gleichfalls  vorkommende  Name  König, 
XXXVI.  Dominua  -  XXXIII.  Bonum 
Regia  (hiexu  bemerkt  daa  öfter«  er- 
wähnte Reperlorium:  »ebeint  In  der 
Langen  Lachen  bei  Alldorf  tu  eoin)  XU. 

Rhein,  a.  Rain. 

Ribarin  XXV. 

Ribiain  XXXVII. 

Richboldeabouen,  Richpoldeahoven,  Rih- 
poldeahooen,  Rinpolteahocten,  Rippoldt- 
hofen,  Oem.  Scibrans,  O.A.  Leutkircb, 
X  (iL  XII.  XXXVI.  XLIII.  XLIV. 

Richenbach  XL. 

Kickenbach,  Reichrnbach,  Kloster,  O.A. 

Kren. Ich  »ta.lt,  XVIII. 
Richgart,  tutor  Epponia  X. 
Kichinta  de  — ,  ».  Brown. 
Rirhlinsrv'thi,  RieUitreute,  Oem.  Schlier, 

R.  XIII. 

Richpoldeahoven,  t.  Riebboldeahouen. 
Ried,  a.  Riet. 
Riedhauten,  a.  Kleihusen. 
Rieger  XII.  XI. Iii. 

Riet,  Ried,  Oem.  Tunnau,  O.A.  Tettnang. 
C.  de  —  XXXU.  dominua  Her.  de  — 
XXXU.  domini  de  -  XXV  (2J.  domin« 
de  —  XX  VL  —  Cem  —  vielleicht  eben- 
falladieaeafted,  XXXIII.  —  Indem—: 
Petrus,  Wernher,  ein  in  der  Gegend 
de«  baier.  L.Q.  immenatadt  gelegene« 
Maat,  XLV  H). 

Rioter,  C.  XXXU. 

Riethuaen,   Riedhauten ,  O.A.  S«ulg«u, 

1X(2).  XLIII. 
Rigil,  IL  XXIV. 
Riginhardua,  t.  Reginhardua. 
Ribpoldeahoucn,  a.  Hichboldeehouen. 
Rindorhorn  XXXI. 

Kingwilar«,  Ringgenutiler,  Oem.  Zogen- 
weilor,  R.  VIU. 

Ripam,  ad  — ,  in  einem  alten  Ortsregister 
Weingartena  findet  »ich  hiexu  bemerkt 
.Gttadt beiHagenau*  (bad.  B.A.  Ueber- 
lingen ),  ein  «bgeg.  Ort,  der  dem  Zu&am- 
menbange  nach  wohl  paaet,  XXXIII. 

Ripenhnacn,  ».  Kipeobuaen. 

Rippoldthofen,  a.  Richboldeabouen. 

Rirker,  Vlricua  LIL 

Riachinowa  pugu»,  die  Reitehenau,  wie  oa 
scheint  die  ganxe  Qvgood  weallich  und 
nordwestlich  von  Augsburg,  von  Stadl- 
bergen und  Leitershofen  bia  an  die 
Zuaam  (vergl.  Bteichele,  Bisthum  Augs- 
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barg  2,  8,  ond  IL  Jahreaber.  de*  histor. 
Verein»  tob  Schwaben  und  Neaborg 
für  186»,  S.  42,  Ann.  ••)  XL 

Bitttin,  ».  Rateten. 

Bittergut,  i.  Hill». 

RorgenmT*,  wahrscheinlicher  der  Manie 
einer  Wiese  in  der  Gegend  ton  Raveaa- 
bnrg,  als  Bolgtmoot,  Gem.  Keppel,  K 
XXVI. 

Roeaekneht,  F.  X I.III. 

Seth,  *.  Rain*. 

Racenwiller,  ■.  RAeonwiller. 

Rodergera*,  Rr.deger  XXV.  XXXIU.  LT. 

Rufin  XLV. 

Rufu*,  Kurf,  Ruf  oder  Roth,  welehe  beide 
Namen  mich  int  Rarenaburger  BOrger- 
Aafnabmo-Rneh  tob  1821—1436  vor- 
kommen, XXIII  XXXIT.  XU.  XI. III 

Rahin  XXVI. 

Raho,  F.  XXVI. 

Raiti,  Roti,  Uuti.  Ratio,  Kuti ,  Karin, 
Beute,  Benthe,  Btuttt,  eia  haenger  Orts- 
name, welcher  iqjn  Tbell  in  Folge  tob 
Beiellxon  tn  deuten  ial.  —  ioxta  Fron- 
bauen,  Reute- Fronhofen,  Gern.  Fron- 
hofen, R.  XLI  Ifjj  aad  wohl  auch 
mit  Rücksicht  auf  da*  im  Texte  un- 
mittelbar Vorhergeheado  Buchse»  IX. 

—  ioxta  Noram  Raaanbarc,  Heule,  Gem. 
Nenravenaburg  O.A.  Waagen,  XXX  VI. 

—  iuxta  Taldorf,  Beute,  Gern .  Tkaldorf, 
K,  XI. III.  —  mit  Kucksieht  auf  die 
im  Texte  folgenden,  in  dem  officium Rllti 
aufgeführten  Orte,  dam  Öfter*  genann- 
ten Rcpertorium  infolge  wahrscheinlich 
Münchenrrute ,  Gem.  Blonried,  O.A. 
Saalgau,  XLU.  —  Btutht,  Gern  Itten- 
dorf; bad.  U.A.  UeberUagen,  XXXIl(S), 
vielleicht  aooh  X.  —  wohl  Rente  bei . 
Rimmereberg,  Gem.  Raanhaaaaa,  H.(iUi 
de  — )  XXX,  Meingo*  de  —  XU.  — 
RrutU,  tirol.  L.Q.8it»XXV(t).—  Roiti. 
Hü li .  m  der  — ,  wohl  in  der  Gegend 
vom  baier.  LG.SitxeImmeostadt,  f  Ret-  j 
ttn,  Rtuthe.  Gem.  Diepols,  XLV  (2). 
Vergl.  Gerflte. 

Rangalcb ,  Rungalaeb ,  vielleicht  RagaU , 
im  vorarlbergisebcn  Walnertkale ,  im 
3.  1455  „uff  Rungal*  geach rieben  (vergl.  ; 
Be  r^msim,  Laadaakoade  von  Vorarlberg  l 
B.  71),  XLV  (fi. 

Robelinas  XXIV. 

Racenwiller,  Rutttnufätr,  Garn.  Eggen-  j 
reate,  O.A.  Waagen,  XXXIU.  XXXVI.  ] 
XLI. 

ROdeger,  *.  Ruderger»*. 

ROdolfeariet,  RAdolfeariet,  Rodolaearieih,  I 

(Ober-),  Vnter-Ruuenritd,  Gem.  Raa-  ' 


Sartor,  wohl  l'ebersotsuag  de*  Kamena 
Schneider  (rergl.  jadoeb  auch  Panai- 
ci«or),  XXIV;  C.  —  XXXVI;  F.  — 
XXVI;  Friderica*  —  XXXVL 
Saxe,  wahrscheinlich  Stur,  St.  Gallischen 

Bex.  Werdenberg,  XLV. 
Saxonum  dux,  *.  Ueiorieaa. 
Soade,  Schade,  dar  auch  im  Ravensburger 
BBrger-Aafoahm*-Bach  von  1884-1488 
Torkommonde  Kam«  Srkad,  XXVI  (2). 
M.III  —  Ber.  i  i  I    -  XXXVL 
Srammarea.  Lei ngentchem mern ,  O.A.  Bi- 
berach, IX. 
Scbacbin,  Schachen,  nach  der  Zusammen- 
ateüang  de*  Namen*  ha  Texte  der 
xweiten  Stelle  eher  Gera.  Ilaind  alt  G«n. 
Vogt,  Ii.,  an  welchen  beiden  Orten  Kl.  - 
etcr  Weingarten  ipitor  wenigsten*  be- 
gütert erscheint,  XI.  XXVIII. 
Schade,  *.  Soade. 
Sehadetraat  XXIX  (2). 
Soha*e*  XXXVI. 
Schiidlinsmv'li  in  Altdorf  XIV. 
Sehaffhawtrn,  tchweix.  Kunton»hauptBtad t. 

XVI. 
Scbaidar  XXVII. 

Seh. vieler  in  XXXVI. 
Schekenac,  Schreclcrntee  (vielleicht  i*t  im 
ersten  Wort  da*  r  durch  Versehen  aus- 
geladen worden),  Gera.  Fronhofen,  R. 
XLI. 

Schenna,  *.  Seiona. 
Seheaolda*  XXIX. 
g  Sehibe,  ein  Leben  xa  Villa»  Ural.  L.Ü. 

Laaa  gehörig,  XXUI. 
Sagitanu*,  wobl  U  ebene  Ix  ung  de*  Na-  Schier»,  a.  Scierea. 

maa*  Schott,  AI.  XXIV,  aad  ohne  Zwei-  Sehiaaeben,  Hof  ia  Mitterlana,  HroL  L.O. 
fei  aaeh  Hoinricaa  XII.  Laaa,  XXllI(t). 

Salatin.  «in  noch  spater  In  Raveasbarg  Sehilknakt  XX VT.  XXXVL 

Torkommender  Mama,  XL.  Seh  im,  schwerlich  da*  folgende  Sehirna, 

Salehe  XXIV.  weil  In  dem  betreifenden  Abaehnilte  de* 

Salomoa,  notaria*  abbat!*  Mermanai  et  j     Texte*  kein  Ort  an*  Tirol  genannt 
rector  ecclesiae  in  Altdorf,  XIII.  wird.  Da  hinter  dem  Worte  eine  Lücke 

St. Agatha,  tirol.  Gem.  n.  L.O.  Lana,  XXII.      kommt,  liaat  sich  denken,  es  fehlt  aaco 
St.  Georgen,  Kloater,   Gottfried,  Priori     «eboa  «ia  Theil  de*  Kamana  selbst, 
TOH  —  XVII.  bexiehangswviaecin.VhkOrxungaxeirhen, 
Sti.  Geurii  oapeUa  in  Ultun,  ürol.  L.G.      and  künnt«an.vA.Vr»iAr.ii.rfi im lUahrh. 

Lana,  XLVIII.  SctiTrbrantr«.  jetit  'Jänner*,  Gem.  Vogt. 

St.  Memg  ia  Fassen,  Kloster  XV  1(2)  XIX.  j     R„  oder  Schinna*,  Gem.  Pflrrich.  OA. 
Sti.  Martini  oapeUa  ia  Ulten,  tlrol.  L.O.  '     Wangen,  an  welchen  beiden  OrtenWein- 
Lana,  XI. VIII.  garten  im  Verlaufe  der  Zeil  begatert 

Sti.  Patri  curia,  St.  Peter,  in  Xitterlana,     •raebaiot,  gedacht  werden,  XXXV. 

tirol.  L.O.  Lann  XXII.  XXV.  LV.  f  Sehirna ,  Schimon,  Seirnoa,  Seirnan, 
Sanna  XXXVI.  —  da  —  I>inckclsbn»bel.      Ttchirland,  rechts  der  Euch,  tirol.  L.O. 

—  Sanna  OacrstarinXX  VK8).  XX VII.  i    Heran,  XXIV.  LH.  LV  {fj.  LVI. 

—  Uaapiau*,  Sanne  ttlia*.  XX  VI  (8]  -  i  Schi  irr,  ».  Sliere. 

R.  Sanne  nliusXLUI.  —  Willa.Sannna-  1  SMümelbtra,  e.  SehOuellehen. 
son  XXVI.  Schmalcgg,  *.  Smalanegge. 


kireh,  O.A.  Tettnang,  IX.  XXXIV 
XXXVI. 

KAdolfos,  Rodolfns  VIII.  XL  XXV. 
XXVII.  XUV.  —  comea,  Soha(r)  den 
Wolfen  Heinrich  mit  dem  goldenen  Wa- 
gen nnd  Gemahl  der  IIa  tob  Oebnin- 
gen  (vergl.  hierüber  oben  8.LXVII)  VI. 
XLIX  -m.  1.  i.'i.  —  d-  — ,  a  Smalon- 
egge.  —  S tainegge,  im  Weingartener 
Necrolog  als  Mönch  de*  Kloater*  tarn 
81.  Oeeembar  angemerkt,  XIU.  —  ea- 
peUann*  Weingart.  XVII. 

RügoUswüler  XI. III 

RAti,  Rftti,  ».  Ruiti. 

Kapert  tu,  Röpertu*  XXVII.  —  Altorfen- 
•i*  adrocatus  VII.  —  de  -  ,  s.  Doreo- 
borron,  Otolweawanch. 

RQprehteebragge,  R&prehtesbrugg»,  Rn- 
pnchtehrueL;  Oer*. Fronhofen,  R.X.X  LI. 

ROae  XI. II. 

RAterin  XLU. 

RAtelan,  Rittein,  Gem.  Gritnkraai,  R. 

XXXIV  fj}.  XXXV 
Raaelia  XXXVIII. 
RAucnbuteo  XXXIU. 
Rn**tnried,  Ober',  Vnttr-,  a.  RAdolfeariet. 
Raaticas,  l'eberaetxang  de*  Kamen*  Bauer, 

XX  VU. 

Kvt*«r,  oha»  Zweifel  tirol.  Oem.  uad  L.G. 

Lana,  XXII. 
Kutin,  *.  Ruiti. 

Rutenweiler,  s.  Stracinwillarr. 
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Schwul,  ».  Faber. 


Sehunrnharh,  ».  Ohsconebuch. 
Schonen  bcrc,  Sconenberg  .ScMnbcrg, 
Ho.ln.pp,  Ii.  VII.  XXXIV.  XLI. 
Schreeken*re,  i.  Schekensc. 
Schütz,  %  Sagitarioa. 
■-■■I          Ii  XI.Y. 

ScbCisseUehen,  rielleicht  dasselbe  wie 
heOnt 

den.  Schmalenberg  geschrieboo,**/«,- 
telberg.  Gem.  Vogt,  R.  IL. 
Schütter,  s.  gutor. 

Schuxxin,  vielleicht  gleichbedeutend  mit 

Sekmmenried,  O.A.  Wald»««,  XI. 
Scierea,  Schier*,  gnuibUnd.  Bei.  l'nter- 

Landquart,  X. 
Scimon,  Srirnun,  *.  Schimu. 
Scooenberg,  «. 
Scftp«  XXXII. 

rr.  XXXVIII. 
,  8. 

Ii.0.  Schongau,  XXIV. 
«.  Sigebrandesberg. 
Spinn  u.  Sehr  mm,  tirol.  L.O.  Heran,  XIX. 

Selbus  XXXIII. 

Seif*,  im  Vintschgau,  Schiri**,  tirol.  L.O. 

Glurns,  X. 
Sclni.nXI.II ;  C—  XXXII. XXXIII.  XI.. 
»«mental  XXXIII. 
ir,  Vir.,  XLIII. 


O.A. 

kireb,  Cftno  de  -  IX. 
Bigeraarabouen, 

kraut,  R.  XXXIV 
Sigemararuti,  in  der  Gi 

weiler,  R.  XL. 
Sigiboto  VIII  (2).  XII.  de       ..  Alege- 

dorf. 

SigibrebttarVü,  •.  SibrehMssrvti. 


•,  bei  Breunsberg, 

tirol.  Oem.  und  L.O.  Lana,  XXII. 
Staine,  »rm,  Oem.  Marliog,  tirol.  L.G. 

Lau«,  XXIV. 
Staincgge,  Radolfus  XIII. 
Steinhain,  Stnnhrim ,  baier.  L.O.  llem- 

mingen,  XLI11. 
Stainhus,  Staitihua,  StainJutu*,  Gem.  Bod- 

negg,  K.  XXXIV.  XLI. 


Sigiemuodua  rex  (Burgundionom,  martyr)  Stainibach,  Stambach,  Steiiunbath,  Oem. 


LH. 

Sitfmarthafen,  *. 
Silta,  curia  in  — ,  auch  im  W. 
Codex  (Zeitaebr.  f.  d.  Gesch.  d. 
28,  80) 


Flunau,  O.A.  Tettnang,  Her.  de  — 
XXXVI.  —  Gem.  BtSnried,  O.A.  t 
gau,  IX.  XLH(2).  XLIII. 


O.A.  Leulkirch,  XIII.  XLTV. 
Walde  vor,  welch«  Ton  Iliiurminn  mit  Stallinunrieth,  Stelle»-,  auch  Hinterteilen- 
Rücksicht  auf  die  im  Zusammenhange      ried  genannt,  jetxt  ein  und  dasselbe 

mit  Hübechenberg ,  Gem.  Ober-Kiaen- 
bach,  O.A. Tettnang  (b  .auch  diese«), VI  1 1 . 
Slam*,  Kloster  in  Tirol,  XIX. 
Steudach,  Staude»,  s.  Studaeh. 

,  Stafelt,  Oem.  ülten,  tirol.  L.G. 
a,  XXII.  XXV  (2 J. 
■,  C.  XXVIU. 


hiemit  genunnti  ii  Orte  «I«  in  der  Gem. 

Grünkruut,    R,   gelegen  »ermuthet 

wird,  XXIX. 
Silaester  papa  LH. 
Sise,  Sieo  XXIV.  LV. 
Siuridus,  a.  Sifn  Im 
Slampelin  XX  W  III. 
Siebte  XLV. 

Stiere,  Slierre,  Schlier,  K.  XXXIV.  XLIII. 
Snulunegge,  Smalunekke,  Schmalegg,  B„ 
Eppo  de  — ,  daa  ilteate  bekannte  Glied 


Wuld.ee,  VIII.  XXXV. 


L.G. 


Lana,  XXII. 


der  öfter» genannten  Familie  XI.  Ohftn-  Steimarsuiilli,  Stemarsmali  XXXIII.  XL. 


Stans,  tirol.  L.G. 
minus  de  -  LT. 
Sibenahlch,  nach  Lohenrakteo  dca  Klo- 
sters Weingarten  ans  dem  Anfange  den 
16.  Jahrhunderts  war  dasselbe  begütert 
tu  SIcbenaicb  in  unmittelbarer  Nach- 
barschaft des  Orts  Ettringen,  d.  h.  also 
heutzutage  Siebnaeh  oder  Siran uch,  nah« 
der  Wertach,  baier.  L.Q.  TOrkhein, 
wahrscheinlich  Sita  der  hohen.taafi- 


nsdns  de  —  XIII.  Radolfus  d«  —  (im 
Weingartener  Nccralog  mm  14.  Juni 
angemerkt)  XI.  —  TOta,  ux.  eiut  XI. 

SmerhQber  XLI1. 

Snepfenriet  XL1I. 

Sntlmngen  XXIX. 

XXXIV.  XLIII.  -  C.  filiu-ter  Solat» 
XXVI.-  U.-  XXVI.  XXXVI.-  Mar- 
quardus  -  XXXI. 

Solbaeheabof  in  Altdorf  XIV. 

Sollehen  XXXIV. 

Sommer/t,  t.  Sumere. 

Sorg  XLII 

Soumlchcn,  wohl  im  Yintachguu,  XXIV. 
Spannagclin,  Spannagil,  XXXIV.  XLI. 

Spirgler,  t. 


seheinlleh  mit.Sn'omn»,  O.A. 
xuaaramenhängvnd,  XXXVI  XLIII. 
Sibrebtesrrti,  Sigibrehtisrv'ti ,  Sieberat»- 
reute,  Oem.  Waldburg,  R.  IX.  XXVII. 
XXXVI. 

Siwson,  Siessun,  Sinsen,  Gem.  Hasen- 
wailar,  R.  XXXVII.  XL  (>).  XLIII 

Bifridua,  S  in  n  du a,  XXVII.XXXLXXX1  V. 
XXXVII.  XXXIX  (t).  - 
XLIV. 

IV. 


8p.e...^-.v... 

O.A.  Wangen,  XL 
Spilbere  XX  VL 
Spilmanncagut  XV. 
Sprafaorat  XLV. 

Springunt,  Springen,  Ober-,  Unter-,  Oem. 

Blitieoreute,  R.  XXIX. 
Stadelen,  Strich .  Gem.  Kggenreute,  O.A. 

Wangen  (früh.  W« 


Stein-  u.  s.  w.,  s.  titain-  u.  s.  w. 
Sttlleuried,  a.  Stallinunrieth. 
Stemaramuli,  a.  Steimaremnli. 
Steptbeim,  mit  Rücksicht  auf  das  un- 
mittelbar folgende  Stadelen  wohl  als 
Steppach,    Oem.   Eggenreute,  O.A. 
WaldaM,  xu  deuten,  X. 
Stercil,  Vlrioaa  XLIII. 
Stertil,  Vir.,  wohl  derselbe  wie  der  Tor- 
hergehende,  obgleich  deutlich  das  eine 
Mal  c,  du  ander«  Mal  (  gesehrieben 
ist,  XXXVI. 
Stetin,  Stetten,  bad.  B.A.  Enges;  wenig  - 
atena  becaaa  Kl.  Weingarten  noch  in 
spateren  Jahrhunderten  Zrebenten  xu 
»torder,,». 


XXV. 


XIII.    Vergl.  auch  Obrostetin. 
Stocnain ,  Stociheim ,  baier.  L.O.  Tttrk- 

keim,  XLIV. 
8to*r,  Albe-rtu»  XXXVII. 
Stokah, rStocJeen, Oem.  iUi .ufurt,  it .  XXX. 
Stokinberc,  wohl  mit  StoUtnhoftn, 
Kirehhaslach,  baier.  L.O. 
zusammenhangend,  XLIV. 

in,  Stoubrtn.  .'.St mW-  oder  HUterhof, 
in  der  tirol.  Oem.  Um*.  XXIV.  LV. 
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Stopfl  XX  XIV  (J}.  XXXV.  XLI  (woselbet 
Stoptl  »tatt  atopil  za  lccen). 

Straub,  ».  Btrubo. 

Sträubt»,  t.  Btrubiehaeh. 

Strtnutkof,  t.  Strucinhoocn. 

StTaoila,  ohne  Zweifel  gleich  Stauila,  UV. 

Strietaeh,  e  StrrHaeh. 

Stromair,  Strokmaier  XXXIII.  XI.IV. 

Strubichach,  euch  onter  dem  Meinen 
Sirchingen,  Struberingenbaoh  vurkuro- 
mend,  Strauben,  Oem.  Ravenaburg,  IX. 

Btrubo,  wohl  der  nach  im  Bareneburger 
Borger-Aufnahmt-Uach  tob  1 824 -1 436 
vorkommende  Herne  Slraub ,  XXVI. 
XXXI. 

Strucinhouen,  tStraiuakof,  Gem.  Bot«, 
beler.  L.O.  Dicaeen,  XII. 

Btroxlnwillere ,  von  dem  Verfaaeer  de» 
alteren  Repertorlunu  und,  wie  ea  »eheint, 
auch  tun  der  O.A.-Beechr.  Wangen 
fi.161  al»  ifurrntrW'rr.Gem.Kggen  reute, 
O.A.  Wangen  gedeutet,  XII. 

StrrHaeh.  Stridor»,  Gern.  Obareachaeh, 
B.  XXXIV. 

Stubtrhof,  *.  Stftben. 

8tudacb,  Stawlaeh-  oder  Windegg  -Gut 
nach  dem  öfter»  erwähnten  Crbarium 
dea  Kloatert  St.  Mang,  Ural.  Gem.  and 
'  L.O.  Lena,  XXI.  —  Staudt»,  Gem. 
Berg,  it.  XXXIV.  XLL 

Stedar,  Stoderu»,  UV.  H.  — ,  LH. 

Haler  XXXIV. 

Balze,  Sole*,  Sulce,  an  der  «weiten  Stelle 
zwiachen  Lochen  and  Barach  (Gem. 
Raresabarg)  aufgeführt  und  im  öfter» 
genannten  Kepertorium  all  daa  aa  dieae 
beiden  Urte  grenzende  „Gut,  wo  jetzt 
dar  Scharfrichter  wohat ,"  d.  h.  die 
Kleemeiaterei,  Oem.  Weingarten,  rer- 
muthet,  XII.  XXVUI.  —  0.  da  — , 
XXXIV.  —  IL  de  — ,  XXIX. 

Saniere,  Sanieren,  Samern,  Ton  dea  ver- 
schiedenen Sommer»,  welahe  aa  ahm 
in  Betracht  kommen  kSanten  —  1)  Gem. 
Vogt,  R.,  wooelbet  Kl.  Weingarten  auch 
aplter  noch  Beaitz  erwarb,  SJ  Gern. 
Eggenreute  O.A.  Wangen,  8)  Gem.  Bor- 
gatreute  O.A.  Waldtee  —  wohl  eines 
der  beiden  ernten,  X.  XII.  XXXIII. 

Soaanna,  uzor  Allwlcbi,  V1TI. 

Sntor,  Ueberaetzaag  dea  Namen*  Schü- 
tter, XXXI  (S).  XLII.  —  H.  —  XXIX. 
—  Su  tarin,  Hüterin  XL IV  (8). 

Swancli  LT. 

Swankelinia  feadum ,  Scku?enklin*Uhen> 
nach  dem  öftere  erwähnten  Crbarium 
de»  Klotten  St.  Ifang  zu  TtehirUnd' 
Ural.  L.G.  Heran,  XXIV. 


Swendi  XLV. 
8wlberaeh  XX  VL 

Swlger,  Swigeenz  X.  XX.  XXI.  Ul(l). 

LIII       LIV.  LV (8).  —  de—, ». Bruat- 

pero,  Uagir». 
Swigental  XXXin.  XLL 

T  siehe  D. 
U  mit  V,  soweit  Vocal. , 

Vbetheraboaen  XXXIX. 
Otberlmftn,  bad.  B.A.Stadt,  LI.  J 

Vlen,  Vle,  Ülea,  Vlin,  Veit»,  in  Uteraa 
Lehenbriefen  der  Ülea-  oder  Üblcohof, 
später  der  Hof  zu  Üblen  und  za  Felden, 
dann  za  ühlen  und  za  Feld»,  heutzutage 
allein  noch  Feix  genannt.  Gem.  Barena- 
burg,  VII.  IX.  XII.  XXXIX. 

Clma,  Lim,  O.A.Stadt,  X. 

Vlzo  XLIII. 

Vitra,  Vltun,  Vltum,  Cltun,  Ultima  Val-  ! 
lia,   daa  Ultenthal,  ein  dem  oberen 
KUchtbale  zaror  rechte  parallel  lao- 
fendet,  dann  aber  etwaa  unterhalb  hie- 
ran in  daeaclbe  auamDndende*  Thal  mit . 
dem  Kalttcbauer  Baehe,  in  welchem 
die  gräflich  ulten'achc  Barg  Kechenloh 
hiue».  In  dieaom  Thal  and  dem  Etteb- 
Ibale  in  der  Gegend  der  Einmündung 
dee  enteren  befanden  »ich  rorzugt- ! 
weite  die  tiroliachen  Beiitzungen  dee 
Klotten.  XIX.  XXII.  XL  Villi«.  LIL 
LUL  LV.  LTL  —  Conrad ua  et  WoL ! 
ferne  da  — ,  LIL 

Undecim  millia  Tirginum  LH  (<). 

Undentellon  XXIV. 

Unttrm  nobel,  a.  Colli». 

Unter- Weg,  a.  Vi». 

VI.  Vir.,  Vlricu».  Ödalricu.  XIII.  XXI. 
XXII  (2).  XX VI (8).  XXVII.  XXXIV. 
XXXV.  XI. V  11).  LIV  (8}.  LV.  oaitoe 
Weingert.  XVII  (8).  —  de  — .  ».  Bi- 
cenhouen,  Brflnaperc,  Hagen»,  Linden, 
Wildenegge.  —  Panifex  XX VII.  —  aer- 
tu»  domini  IL  Wildinmannea  XXVII.  | 

Oio  IX  (JJ. 

Urbanu«,  IL  papa,  XLIX. 

Vningon,  Vrsingin,  Ireingen,  baier.  L.G. 
Turfcheim,  VII.  IX.  XXXVI.  XLIV. 

Vninan,  Inet,  baier.  L.G.  Kaufbeuren, 
Reginhard o»  de  —  VII  (aber  dieaen 
Reginhard  oder  Reinhard  ron  Inee,  i 
Vogt  daa  KI.  Ottobeuren,  rergl.  Chron. 
Ottoburan.   in  Mon.  Germ.  8.8.  23^ 
III,  nnd  Loitp.  Brunner,  die  Mark- 


grafen ron  Koaaberg,  Augsborg  1880 
1  ff.). 

Unprrag,  Unprioge,  tarn  -.  XXXI  II.  XLL 
Caserhof,  Aumnrnof  in  dar  Gegend,  Oem. 

Ultau,  Ural.  L.G.  Lana,  XXIV. 
Vttliariet,  BUetritd,  baier.  L.O.  Zo»m»n- 
XLIV. 


|  T  siehe  als  Consonanten  unter 
F,  als  Yocal  unter  U. 


W»relini»ruti,Waetlini»rTti,WazeUn»rutbi, 

H  ettureute,  Gen.  Schlier,  R.  XL  XIV. 

XXVU. 
Watmalt,  ».  Wengelingen. 
Waaenbacb,  Ober-,  Vnttr-,  Gem.  Uodnegg, 

K.  XIX. 

Wagener,  Wagner,  XLIV.,  t.  auch  Car- 

pentariua. 
Wabe  XXV. 
Walbil,  B.  XXXUI. 

Wakinbuaen,  Waggtr»hauiten,OtmJ6c]iat:- 
tienhuuten,  O.A.  Tettnang,  X. 

Wold,  t.  SUea. 

Waldburg,  ».  Walpure. 

Waldbmut»,  ».  Waltfaaaen. 

Wala**,  ohne  Zweifel  in  Vorarlberg,  aber 
nicht  aicher  zu  ermitteln,  XLV. 

Wale»,  ebeuo,  XLV. 

Walger  IX. 

Wale»,  Wolga»,  froher  Val  Ii«  Oruaiaua 
genannt,  daa  Thailand  von  Faidkirch 
bu  Muntaron  im  Vornrlbergiachen, 
XLIV.  XLV. 

Walichfrida»  VIL 

Walicbo,  abbaa  Weingart.  XVI. 

Walk*,  Walko  F.  XXV.  XXVU. 

Walken,  Walkuo,  wohl  in  der  Oegend 
TOS  Alt.lorf- Weingarten,  XXV. 

Wallkauten,  Garn.  Dettingen,  bad.  B.A 
Conttanz,  LI. 

Walpurc.  Walpurcb,  Walpurg,  Waldburg, 
IL,  oaatraza  XIV,—  Walpargonaa*  XVI . 
—  Adelheid!»,  ux.  Kberhardi  u.  *.  w. 
XIII.  —  Eberharde»  dapifer  de  — , 
paterKberhardi  Conatantianaia  epiecopi, 
in  dar  Oeichichte  dar  Hoheuataufen  K. 
Friedrich»  IL  und  K.  Heinrich»  (VII. i 
Often  gemannt.  Von  ihm  und  »einer 
Familie  handeln  die  acta  e,  Palri  in 
Augia a.a.O.  8.4LUfflu.  UM.  »Den  be- 
kannten Biaehof  Eberhard  ron  Con- 
ttanz ,  reg.  1248 — 1S74,  Mitrormaod 
und  einen  der  ronOglichtten  Leiter 
Konradin»,  anch  .de  Tanne*  genannt, 
mitVanotti  (Wart.  Jahrb.  ISS4  8.  140  ff.) 
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als  einen  Sohn  de*  Schenken  Eberharde 
Ton  Tanne  tu  erküren,  möchte  ichon 
des»  halb  nicht  tutäasig  »ein,  weil  leti- 
lerera  Eberhard  richtiger  der  in  den 
J.  1218  ff.  Torkommende  Schenk  Eber- 
hard tod  Winterstetten  als  Sohn  iu- 
iuweiaen  »ein  dürfte  (vergL  nach  Hees, 
Prodrome»  75.  Neugart,  Kpisc.  Con- 
•tant.  I,  8,  4S8.  Sit 
4,  610  IT.),  xm.  — 
plfer  da  — ,  fr  in  anderer  ab  der  obige), 
XIV. —  Heinricn»  de  — ,  wohl  ein  Site- 
rar  als  dar  unzertrennliche  Gefährte  K. 
Philipps  Ton  Hohenstaufen  (»gl,  Stilin 
a.  a.  O.  147.  610);  im  Weingartenor 
Kecrolog  wird  ein  Heinrieos  dapifer 
de  —  zum  24.  August  und  Inn  5.  ücto- 
ber  angemerkt,  XII. —  Waltherius  de  — 
(bei  StAlin  a.  a.  0.  nicht  erwähnt), 
XII. 

Weltenhouen,  Waltenhofen,  baler.  LG. 

Schongau,  X, 
Walterherue,  Wa]terhus,Walth«rioe,WeJ- 

therus XXII(8).  L 111(2),  LIV(8).  LV(2), 

—  de  — ,  ».  Braitenbere,  Walpurg. 
Walthuaen,  Walthuain,  WaUhaueen,  Ober-, 

Unter-,    Gem.    SchmaUtgg,    K.  XI. 

XXXVI  (2).  XL.  Unter-  W.,  Oem.  mit 

Parzelle  06er- H'.  (suporior),  O.A.Baul- 

gau,  XU  (8).  XLUl. 


WotUmctiUr, 
i,  O.A.  Waldaee, 


Lippermweiler 
Gem.  Miel 
IX.  XII. 

Wancenwillar,  ein  abgeg.  Ort  in  der  Nähe 
»on  Pflegelberg,  Gem.  Pinnau,  O.A. 
Tettnang,  XXXIV. 
Watertingin,  mit  ROcksieht  auf  den  an 
Stell«  de«  Texte« 


Weiler  Op- 


W&eeertreter ,  Gem.  Ravensburg,  ge- 
dacht worden,  allein  dieser  Hausnamo 
scheint  neueren  Ursprungs  tu  sein, 
daher  Tielleioht  Wotrrdinaen,  bsuj.  B.A. 
Engen,  gemeint  ist,  VI.  IX. 
Wataar  L1V. 

Waltenweiler,  a.  Wanbolduwillare. 
Waselinsruthi,  s.  WaoeUnisr&tL 

Weber,  *.  Textor. 
Weeil  VIII.  XXXV11. 
Wegebaeh  M  11 1 

Wtgere,  t.  Via. 

Weiler,  s. 


Wiektnhaut, 

Baiod,  R.  VI.  XXVUt. 
Widrmarin,  Widemarin  XXXVI  (8). 
Wielant,  der  alte  RaTensburger  Käme 

Wieland,  XXXI. 
WitlaUried,  s.  Willlgarswinkii 
Witten,  s.  Wison. 

WieterUwtOtr,  S.  Wisericheswilaro. 


Weissen,  s.  Wirtin. 

Weittenried,  Vorder-,  HinUr-,  t.  Dieco- 

mansberc  und  Wiessenriet. 
Wcl»seb»r,  Hainrieos  et  Vlricoa  dicti  • — , 

LH. 

Walt,  Welfo,  Wellna,  Gwelf,  Gwelfo, 
Gewelfo.  Etiehocjai  et  Welfas  L.  —  co- 
ro«», d.  b.  Weif  II.,  Erbauer  »on  Ravens- 
burg t  «0*0.  11  XVI.  XLIX.  L.  - 
d.  h.  Weif  IIL,  ge- 
ira  i.  1047 

Uersog  ron  Kimthen,  t  (den  13.  Kot.  I  Wigmanabninnen.  Wiednuimiabrom.t, 
nach  dum  Wcingarteoer.  desgl.  Reichen-      Waldburg,  K.  XXXIV. 
.iiier.  den  12.  Not.  nac  b  dem  Ebers-  I  Wilar, WiUar,  Ober-,  Unter-  Weiler  (boaoo- 
berger  Kecrolog)  1055,  als  der  letale  des  i    darf  idas  letztere,  da  Oberweiler  unter 
alten  Welfenstamma  (vgl.  Mitth.  f.  vuterl.  |    diesem  Namen  auch  für  sich  Torkommt), 
Oes  oh.  11,  67).  VI.  XVI.  L.  —  duz,      Gem.  Lanbbaen,  O.A.  Saalgau,  sunäebst 


ried, 
Wigilin  XXXII. 


d.  h.  Weif  IV.  ([.),' Sohn  de»  Markgrafen 
Alto  II.  von  Est«  und  durch  seine  Mut- 
(t  31. 
Necrolog 
im  Kloster  Vangaditia) 
des  wölfischen  Hauses,  im  J.  1070  Her- 
ing Ton  Haiern,  t  8.  oder  8.  Nov.  1101. 
V.  VII.  VIII.  IX (2).  X (8).  XVI.  XLVI. 
XLIX.  —  Norioorum  dux,  V.  (IL),  | 
im  J.  1101  Ilertog  von  Buiern,  f  (nach  ! 
demWeingartener  Kecrolog  am  24.8ept.) 
1U9  oder  1120.  IX  i2l.  X(S).  XI (8). 
XLVIU.  XLIX.  -  dux,  d.  h.  Weif  VI. 
(III.),  im  J.  1152  Uenog  von  Spoleto 
und  Markgraf  von  Tusolo»,  f  15.  Deob. 
1181.  IV.  XL  XII.  XVI.  XVII. 
Weinhaaen,   WSllhauten,  O.A.  Nagold 
(dieser  and  die  im  Texte  folgenden  Orte 
sind  allerdings  sehr  entfernt  und  zer- 


bei  dem  io  seiner  Nähe  genannten  Kloo- 
gelegen,  XIII.  XXX VU  (8). 

ian,  Wildinmann  XLII. 
— H.,  Her.  dietus  — ,  H..  Her.  Indomitus 
XtU  (2).  XIV.  XXVII  (8).  Vlrioo«  d« 
Wilden  egge  XIV.  Die  Wildemann,  seit 
Ende  des  18.  Jahrhunderte  Wildemann 
Ton  Wildeneck  (einer  wohl  im  Laura- 
thal bei  Altdorf  gelegenen  Burg),  er- 
scheinen vielfach  als  wölfische,  dann 
als  hohenstauhsche  Dienstlcute,  tuletzt 
als  Ravenaburger  Bürger,  und  ihr  Name 
wird  häufig  durch  Indomitus  üboraettt 
(TgLO.A.B«aohr.IUT«nsburg,8. 158ff.). 

Wildin  XXIII. 

Wil«r,  Weiler,  Gem.  Berg,  R.  XXX (8). 
Wilbelmu»  de  — ,  s.  Tablat. 
Willa  XXVI. 


atreut,  allein  der  fragliche  Bcsitt  gehört  I  Willanskilb,  Wilhelmtkirrh,  Uom.Wolketa- 

eben   tu  den   früher  buchhorniseben      weiler.  R.  XXVII.  LX. 

Gutern  der  Weifen  und  die  Cdalrichin-  Willar,  Willar  (WM,  Weiler,  sind  spitere 


von  denen  die  Buchhorner  Grafen 
ein«  Uni«  bildeten,  halten  auch  sonst 
Besitzungen  in  weiterer  Ferne),  X. 
Wendlingen,  mit  ROckilobt  auf  da»  im 
Texte    unmittelbar    folgende  Reutte 
wohl  daa  Vs  Standen  davon  gelegene 
WängU,  ti r,d.  L.G.  Reutte,  XXV  (2). 
Wer.  XXXIV  (2).  XL1V. 
Wem.  XXXII.  XXXIV.  XXXVIII. 
Wernher,  Werinheriua,Wernberius,Worn- 
heru»VH(2).  X(2).  XII.  XXVT1.X  LV(2). 
—  abba»  Weingurt.,  XVI II.  -  cell  er a- 
rina  Wangart.  XVII.  —  maracaleus, 
d  4  Okto- 

XII.-  Pp.. 
XVII.  —  de— ,  ». 
Wealerpupah  XLV. 

,  s.  Waeüiniarv'ti  und  vergl. 


Ravensbur 

XXXI. 


o  xxxi.  - 1 


XLV. 


d.  -,  XXXH  (8). 


XXIV  (2). 
Weder  ia  der 

Gegend  von  I 

liegen.  — 
Wllligarewiokil,  ff... 

boten,  R.  XLI. 
Winebolt  XXV. 

Winegartin,  ITriiiawrtt»),  XXXV. 
Wlnohart,  C.  XXXI. 
Wintbag«,  Windkaag,  Gem.  Schnette«  - 
O.A.  Tettnang,  XI. 


R.  XL. 

Wiseman  XXXVI  (2).  H.  der  —  XXXIV. 
Wiserioheswilare,  Wietertttctiler ,  Oem. 
O.A.  Tettnang,  X. 


Digitized  by  Google 


LXXVl 


Anmerkungen  und  Register  zum  Anhang. 


* 


Wialcdlr  XXXVIII 

Wiii.ii,  .'  H'iVorn,  Oem.  Deuebelricd,  O.A. 

Wangen,  XIII.  XXVII.  —  vielleicht 

Wie*en,  Ovm.  i'eterulhal ,  haivr.  UO. 

Sonthofen,  XUV. 
WiH-i.  XXVI.  Witegiu-Iehen,  Witiginan 

fenduro  XXIV.  XXXVIII. 
Witental  XXIII. 

Winln,  tWtitttn,  Oem.  Altuariod,  baier. 

L.O.  Grönenbaeb.  XMV. 
Wochenzt  nlrhen,  ■.  Voehcnrrn. 
ft^lHuiwen,  «.  WelnhuMD. 
Wohlfurt,  Wolfart. 
Wolf,  t.  Lnpu*. 
Woltorf  II  III. 

Wolfbcrgc,  lern  — ,  bei  Eggenreute,  U.A. 

Wangen,  XV. 
Wolfelin,  Ii.  XLIU. 
Wollten«  de  — .  a.  Conatantia. 
Wolfen»  de  — ,  i.  L'ltvn. 
Wolfeshaaen,  W  olfu»bq»in,  in  der  Uegand 

Ton  Hagenau,  bad.  U.A.  UeberlingeB, 

XXXII.  XXXIII. 
WoHeehoaer  XXX. 
Wolfganch  IX. 

Wolfganwillur,  Wolgarewiler,  Wolgart- 


«illar,    Wolkttnniler,    R.  XXXVI. 

XXXVII.  XI.. 
WolfbanUbonan ,  f  Vallearttkofen ,  baier. 

U.a.  Memmiagc»,  XUII. 
Woluullaberc  XU. 

Wolfradna  I.V.  Wolfradi  feadum  XXIV. 
Wolfsberg,  a.  Volfaperc,  Wolft'eberc 
Wulf,  '.-lj.tr.-.  Wolftberg,  Gem.  Sebmalegg, 

R,  XXXIV. 
Wolfart,  WoMfurt,  »Qdoatlicb  von  Bre- 

grnx  in  Vorarlberg.  —  domini  de  — , 

XXVII. 

Wolganwilcr,  Wulfgart.willar,  ..  Wolf- 

gar>willer. 
Wolkart  nhofrn,  «.  Wolfranltlioucu. 
.  Wotkct*wtilrr,  a.  Wolfgarawiller. 
.  Wolmamboucn,    Wollmarthofen,  Gem. 

Bodntgg,  K.  XXXIV. 
;  Wolpultawendi,  Wnlpertechwende ,  R.  — 

Ber.  mini»ter  de  — ,  X I.III 
Wittenberge,  J*m  — ,  Wü'tenberg,  Oem. 

Kggenreuie,  U.A.  Wangen,  XV. 
Wnllildi»,    Wolfhild,   Tochter  Herzog* 
Jlagnu»  von  t*acb*cD,  dem.  Herl.  Hein- 
rich* dea  Schwanen  von  liuiern,  XVI. 
Ii  i. .-,  -iin.i..'  .-.  «.  Uamiapah. 
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ZollunrQti,  Zollenreute,  Oem.  Schindel- 
bacb,  U.A.  Walde«*,  XLH. 

Zunbere.  Zanberch,  früher  nach  Zamberg, 
Zaumberg,  in  Baven«  5,  1899  Hann- 
berg gcachriebea ,  Oem.  Bühl,  baier. 
L.G.  Immenntadt,  XI.  XLVOl. 

Zondirbach,  Zmndelback,  Uen.  Schlier,  K. 
XXVII. 

Zfibant  XXVIII. 

Zooolo  XXV.  XXXV. 

Zogen« iiier,  Zogenweiler,  R.  XL. 

ZQf  feli  XXXVI. 

/ur*mier  XLV. 

Zwiefalten,  Kloater.U.A.MaeaiBgen,  XVI. 
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Erklärung  einiger  weniger  häufiger  Wörter. 

anca,  uuggu,  weibliehe  Gant  —  anrifrigiuni.  Huldfranteu  —  blava  =  bladan,  Getreid*  jeder  Art  —  cappa,  irtittr 
Munt'! .  Münehtkutte  —  easula,  ilct*gcwand  —  elobe,  Uitchel  —  enclea,  hoher,  runder  Thurm  —  doraalian,  der  Mantel 
oder  vielmehr  Teppich,  welcher  im  Ricken  den  Sitzt  tuten  ,wler  Stehenden  nn  die  Wund  gehängt  irnrde  —  egerde,  unoeJxin/r« 
Land  —  ferto,  Viertel  —  froneuet,  ftibtfHct  fettgettetlter  /VW«,  Abgabe  in  die  herrschaftliche  Küche  —  frwtum,  Stark; 
ein  bei  verschiedenen  Getreideorten  verschieden  gro*te*  Maus  frergl.  Sengart,  Cod.  dipl.  J,  Jh.'t)  —  gaiehote,  Schott,  Getchot», 
Steuer,  Abgabe  —  bower.  MAhtr  —  nieninm,  .V'««'.  Fuhr,  Fnhr\rerk,  Frohndientt,  welcher  im  Ixiettn  ton  Fuhren  besteht 
mkneelat.  Mmchel,  Mitehling,  gemachte*  Gttrride  —  mm,  Scheffel ;  mulm'itl,  Scheffelmar*  —  [  «Ha.  da*  geweihte  leinen*  JVeA, 
mit  welchem  bei  der  .Venne  der  Kelch  bedeckt  wird  —  pb«no,  Stück  Zeug;  da*  Titeh,  weichet  über  die  Alb«  gezogen  und 
am  Half  zugebunden  wurde  -  picarium,  Trinkinrhcr  —  plenarium,  Ruch,  in  welchem  die  Gebete,  Keangelien  und  Epitteln 
toHttündig  enthalten  und  —  ecapala,  Schulterblatt,  Seapulier  de*  Ordenegeittliehen  —  aitan.  Seite  (etrgi.  ,ein  ganz*  eiten 
Kalp/teitchet*  in  Isxer  M.  IL  D.  Wort  erb.  £  —  atikbil.  fjlfori-,  Ifahl  —  atappa,  H'erjr  —  vagga,  Fatk,  ein  tchon 

erunehtenet  Ferkrl,  Wae  andeneirt*  der  Fritfhling  —  voohence,  eine  Art  Kuchen  oder  Weittbrel  —  walke,  Walkmühle  — 
wegeloii,  Gebühr,  welch*  bei  Vträuutrung  oder  Verlnttung  eine*  Gute  an  den  Zint-  oder  Leh*n*k*rrn  *u  entrichten  iti  — 
widon.  fOrt.  wo  riet*  Weiden  eichen,  Weidickt  —  wtaot,  betlimmle  kleine  Gabe,  t.  B.  Hühner,  Kirr,  K8*f,  Brote,  weicht  dem 
Hin*,  oder  I^hennkerrn  zu  gtunmen,  betonden  fettlichen  Zeiten,  alt  Weihnachten,  Fant  nacht,  Ottern,  Pfingtten,  in  tignum 
recognitüini»  dargebracht  wird  —  woraaaila,  gtdrehtet,  gewunden*»  Seil. 
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